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Ein gesegnetes neues Jahr 


Es ist schwer, dem Jahre 1947 vom Standpunkt 
des deutschen Volkes aus eine Note zu geben. 
Dieses Jahr hat uns in vieler Hinsicht übel mit- 
gespielt, Kälte — Dürre — Hochwasserkatastro- 
phen brachten die mühsame Aufbauarbeit um 
einen Teil des Erfolgs. Der heißersehnte Friede 
ist ausgeblieben. Über eine Million junger Men- 
Schen mußten. das dritte Nachkriegsweihnachten 
in der Gefangenschaft erleben. Die allgemeinen 
.Zustände haben sich merklich verschlechtert. Die 
Anzeichen des Zerfalls von Ordnung, Recht und 
Sitte sind unverkennbar. Es mehren sich Über- 
Auß und Armut, Schieber und Wucherer treiben 


. unverhohlen ihr schändliches Gewerbe. Die 
' Ahnung neuer Leiden legt sich auf das Gemüt 


der Menschen und das Empfinden der’ Ohnmacht 
lähmt zunehmend die Kräfte der Ordnung. An- 
dererseits dürfen die auf vielen Gebieten in müh- 
seliger Kileinarbeit erzielten Fortschritte beim 
Wiederaufbau unseres zerstörten Lebens nicht 
übersehen werden. Und bedenken wir das Aus- 
maß des uns auf Schritt und Tritt begegnenden 
Zerstörungswerkes von zwölf heillosen Jahren, so 
werden wir schon aus diesem Grunde nicht ohne 
weiteres den Stab über das Jahr 1947 brechen, 
wenn es auch mehr Fragen offen gelassen als 
gelöst und mehr Wünsche enttäuscht als er- 
füllt hat. Ä 

Die hauptsächliche Bedeutung des Jahres 1947 
liest darin, daß es uns von Täuschungen und 
Illusionen befreit und tieferen Einblick in die 
Zusammenhänge unseres Schicksals ermöglicht hat. 


Eine erste sehr wichtige Einsicht, die uns der 
Verlauf des Jahres 1947 vermittelt hat, ist, daß 
unser Schicksal, die Zukunft eines jeden, vor 
allem aber die Ordnung der wirtschaftlichen Ver- 
hältnisse von Entscheidungen abhängt, die nicht 
in unsere Hände gegeben sind. Es sei nur an die 
vielbesprochene Währungsreform erinnert, die 
der größere Teil der Bevölkerung als grund- 
legende Voraussetzung für "die Ordnung der 
wirtschaftlichen Verhältnisse erkannt hat und ix 
vollem Bewußtsein der Opfer, die sie allen brin- 
gen wird, fordert. Eine solche Feststellung er- 
scheint zum Jahreswechsel deshalb wichtig,- weil 


„in völliger Verkennung der Lage immer wieder 
den Behörden und Verwaltungen die Verantwor- 


tung für den Zerfall des Wirtschaftslebens zuge- 
schoben wird. Nun haben Sich: vielen die Augen 
dafür geöffnet, was die deutschen Regierungs- 
und: Verwaltungsorgane vermögen und wozu sie 
ohnmächtig. sind, . wofür sie die Verantwortung 
tragen und wofür sie dieselbe ablehnen müssen. 

Die Konferenzen von Moskau und London haben 


neue, tiefere Schichten des deutschen Verhäng- | 


nisses geoffenbart. Der Nationalsozialismus hat 
durch seinen Überfall auf die Welt gegensätzliche 
Kräfte und Mächte zu einer unnatürlichen Bun- 
desgenossenschaft zusammengeführt, die sich 
nach Beendigung des Krieges nicht als brauch- 


bare Grundlage für die Lösung der Friedens- 


aufgaben erweist, deren Abmachungen sich viel- 
mehr dem Aufbau vielfach als Hindernis in den 
Weg: legen, indem sie den aufbauenden Kräften 
die Hände binden, 

Der von Amerika: verkündete Hilfsplan für 
Europa hat der Überzeugung allgemein Geltung 
verschafft, daß Amerika wirklich und ehrlich 
eine neue Ordnung in Europa anstrebt und in 
diesem Europa auch dem deutschen Volk einen 
angemessenen und würdigen Platz eingeräumt 
sehen will. Das deutsche Volk weiß heute, was 


- aus ihm ohne die Hilfe Amerikas geworden wäre 


und empfindet tiefen Dank für die frühzeitige 
Entlässung der Kriegsgefangenen, die Lebens- 
mittellieferungen, die zusätzliche Hilfe für die 
Kinder und insbesondere die Gewährleistung der 
Menschenrechte, Andererseits hat sich im Jahr 
1947, ob mit Recht oder Unrecht sei dahingestellt, 
die Überzeugung vertieft, daß die Einschränkun:- 
gen und Entbehrungen nicht nur die Wirkung 


 unabänderlicher Gegebenheiten, sondern Ausfluß 


der Besatzungspolitik seien, die sich Straf-' und 
Erziehungszwecke zum Ziele gesetzt habe. Das 
Volk hofft und wünscht an dieser Jahreswende, 
daß die Leidenszeit, soweit dies in der Macht von 
Menschen liegt, möglichst abgekürzt werde. 


- Endlich hat das Jahr 1947 Klarheit darüber ge- 
schaffen, daß der Nationalsozialismus keine auf 
das deutsche Volk beschränkte Erscheinung dar- 
stellt, vielmehr nur einen Ausschnitt aus: einem 
Zerfallsprozeß der menschlichen "Gesellschaft dar- 
stellt, der weite Teile der Welt erfaßt hat. Wir 
erschrecken über d Zustand der Welt und der 


' Verfassung der Menschheit, die sich zunehmend 
im zwei, Teile spaltet, zwischen denen sich eine 


mE 





Auseinandersetzung um die letzten Menschheits- 
fragen vorbereitet. 

Diese Feststeliungen bedeuten für uns, daß wir 
auch im Jahre 1948 uns an der Bewältigung der 
mannigfachen Auswirkungen des Krieges zu be- 
währen haben; daß wir von 1948 keine Wunder 
erwarten dürfen, sondern uns auf eine erneute 
Geduldsprobe vorbereiten müssen, wenn nicht 
Schwereres bevorsteht, Die vielgestaltige Not, 
Nahrungsnot und Ablieferungszwang, Wohnungs- 
not und Wohnungsbewirtschaftung, der Mangel 
an den meisten Gegenständen des täglichen Le- 
bens, die Existenznot der Ausgewiesenen, Kriegs- 
versehrten, Kriegsbeschädigten, Witwen und 
Waisen wird nicht von heute auf morgen von uns 
senommen, sie wird uns der treueste Begleiter 
auch im neuen Jahr sein.. 

Es. besteht Anlaß, herzlichen Dank auszuspre- 
chen denen, die sich im vergangenen Jahr dieser 
Not angenommen haben und sie in täglichem 
schwerem Kampf und Dienst zu lindern suchten. 
Dank gebührt den Beamten und Angestellten der 
Behörden, deren Dienst heute’nicht leicht ist, den 
Bürgermeistern, deren Dienst der schwerste ist, 
den Pfarrern und Lehrern, Parteien und Berufs- 
organisationen, den Organisationen der freien 
Wohlfahrtspfiege, nicht zuletzt vielen einzelnen 
Bürgern, deren Tatkraft sich im Aufbau einer 
neuen Existenz, und vielen Frauen, deren Opfer- 
sinn sich im Helfen von Mensch zu Mensch be- 
währt hat. 

Das neue Jahr wird abermals unsere ganze 
-Kraft erfordern. Jeder einzelne Fortschritt wird 
mühsam errungen werden müssen und sich nur 
einstellen, wenn sich die guten Kräfte zu einer 
einträchtigen Not- und Tatgemeinschaft ver- 
einigen. Ihnen wünsche ich, daß sie in ihrem 
edlen Tun ausharren, sich durch keine Ent- 
täuschung entmutigen lassen, daß sie nicht ruhen, 
bis die letzte Familie menschenwürdig unter- 
sebracht, der Letzte mit dem Notwendigsten ver- 
sorgt ist und jeder wieder eine gesunde Existenz 
gefunden hat. Ich hoffe und wünsche insbeson- 
dere, daß unser Landvolk nicht durch die un- 
günstigen Bedingungen, unter denen es arbeitet, 
an seiner großen Aufgabe irre wird, alle 
Kraft an die Steigerung der Lebensmittelerzeu- 
sung verwendet und gewissenhaft die Abliefe- 
rungspflicht erfüllt. Hilfsbereitschaft und Opfer- 
sinn dürfen keine Grenzen haben. Die aber noch 
abseits stehen, mögen im Jahre 1948 erkennen, 
daß sie sich an ihren Nebenmenschen, ihrem 
Volk und — nicht zu übersehen — an ihrer eige- 
nen Existenz versündigen. Mögen sie sich in die 
Gemeinschaft der Gutgesinnten, Opferfreudigen 
und Hilfsbereiten einreihen! 

Wenn wir uns so für die uns gestellten Auf- 
gaben einsetzen, so wird uns der Segen Gottes 
im neuen Jahr nicht versagt bleiben. Gottes Huld, 
uns einmal zugewendet, wird auch die großen 
Dinge zum Guten wenden. 


Landrat Dr. Anton Huber, 


Wichtig für Arbeitgeber u. Arbeitnehmer! 


Ausschreibung der Lohnsteuerbescheinigungen für 
1947 und Einsendung der Lohnsteuerkarten 1947 
. . und 1944/46 

. Die Arbeitgeber sind verpflichtet, für alle Arbeit- 
nehmer die auf Seite 2 der Lohnsteuerkarten 1947 
vorgedruckte Lohnsteuerbescheinigung auszufül- 
len, Die so ergänzten Lohnsteuerkarten 1947 dür- 
fen. von den Arbeitgebern nach Ablauf des 
Kalenderjahres 1947 nicht den Arbeitnehmern aus- 
gehändi werden, sondern müssen bis zum 
15. Januar 1948 dem Finanzamt eingesandt werden, 
> rg der neuen Lohnsteuerkarte 1948 bezeich- 
net ist. . 

Gleichzeitig sind von den Arbeitgebern auch die 
noch in ihrem Besitz befindlichen Lohnsteuer- 
karten 1944/46 densFinanzämtern zu übersenden. 

Alle Arbeitnehmer, die am 31. Dezember 1947 
in keinem Dienstverhältnis stehen, haben die in 
ihrem Besitz befindlichen Steuerkarten 1947 unter 
Angabe ihrer derzeitigen Wohnung ebenfalls bis 
zum 15. Januar 1948 an das Finanzamt einzu- 
senden, das auf der neuen Lohnsteuerkarte 1948 
bezeichnet ist. ' Finanzamt Aalen. 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Diejenigen Rentner, welche nach 8.14 der Ver- 
ordnung über die Rentnerkrankenversicherung 
Anspruch auf Auszahlung des Monatsbetrags von 
2.— RM. haben, können die verfallenen Beträge 
für die Monate Juli bis Dezember 1947 am Mitt- 
woch, 14. Januar, und Donnerstag, 15. Januar 1948, 
von 8—12 Uhr an der Kasse in Empfang nehmen. 


Ellwangen, 1. Januar 1948 Der Leiter, 


‚meister Max Sluzalek bestellt, 


Landkreis Aalen . | 

Die Stelle des hauptamtlichen Landrates des 
118 063 Einwohner zählenden Landkreises ist ge- 
mäß Art. 10 des Gesetzes Nr. 328 auf 6 Jahre neu 
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe 
IIb RBO. 

Die Wählbarkeit richtet sich nach Art. 5 Abs. 3 
des Gesetzes Nr. 328. 

Bewerbungen, denen ein ausführlicher hand- 
geschriebener Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
eine Abschrift des Spruchkammerbescheides oder 
des Meldebogens sowie ein Lichtbild beizufügen 
wären, sind bis spätestens 15. Januar 1948 beim 
Landratsamt Aalen einzureichen. 

Aalen, 19. Dez. 1947, Landratsamt. 


Fahrten-Genehmigungen 


An Stelle der Jahres-Fahrbefehle, welche am 
31, Dez. 1947 ihre Gültigkeit verlieren, traten nun 
bis auf weiteres die Zonenkarten im mkreis 
von 50 km Luftlinie (für Taxen 15 km) in Kraft. 
Für Strecken über 50 km müssen Fahrbeorderun- 
gen eingeholt werden. 

Anträge für Sonntagsfahrten in Ausnahmefällen 
müssen bis spätestens Donnerstag riftlich beim 
Leiter des Straßenverkehrsamts eingereicht sein, 
da sonst keine Gewähr für Bearbeitung besteht. 

Aalen, 31. Dez, 1947, Straßenverkehrsamt: 


Führung von Fahrtenbüchern für Kraftfahrzeuge 


Nach Mitteilung der Militärregierung Württ.- 
Baden hat OMGUS Transportation Division Aus- 
nahmen von den Vorschriften der 'Militärregie- 
rung Title 14—133 über das Führen von Fahrten- 
büchern nicht genehmigt. 

Danach müssen ab sofort für sämtliche Kraft- 
fahrzeuge ohne Ausnahme Fahrtenbücher ge- 
führt werden. b 
. Die seitherigen Ausnahmegenehmigungen für 
Krafträder sowie für Ärzte und Hebammen sind 
damit aufgehoben, \ 


Gültigkeit der Schuhbezugsmarken 


Die. Gültigkeit der in’ Umlauf befindlichen 
Schuhbezugsmarken Serie I (rotbraune Marken) 
wurde laut Mitteilung des Landeswirtschaftsamts 
Stuttgart bis 31. Jan. 1948 verlängert. Der Termin 
für die Annahme der Bezugsmarken beim Her- 
steller wurde bis 29. Febr. 1948 verlängert. 


Bezug von Sommerschuhen 
sowie Haus- und Turnschuhen 

Lt, Mitteilung des Landeswirtschaftsamts Stutt- 
gart können mit Wirkung vom 1. Jan. 1948 bis 
auf weiteres Haus- und Turnschuhe auch auf 
Schuhbezugsmarken der Gruppe SMF (Sommer- 
schuhe für Männer u. Frauen) und SK (Sommer- 
schuhe für Kinder) bezogen und geliefert, wer- 
den. Ebenso können Bezugsmarken der Gruppen 
HT (Haus- und Turnschuhe) und HTK @aus- 
und. Turnschuhe für Kinder) zum Bezug und 
Lieferung von Sommerstraßenschuhen verwendet 
werden. Diese Regelung gilt sowohl für Letzt- 
verbraucher als auch für Schuhhandel und 
Schuhindustrie, 


Gültigkeit der Bezugsmarken für Glühlampen 


Die Frist für die Gültigkeit der Bezugsmarken 
für Glühlampen IV. Quartal 1947 wurde vom 
31, Januar 1948 bis 29. Februar 1948 verlängert, 

‚Landratsamt Aalen — Wirtschaftsamt. 


Tabakwaren 

Mit den Lebensmittelkarten der 110, Periode 
werden Bezugsmarken-im Werte von 1 Abschnitt 
für Tabakwaren aller Art als Sonderzuteilung 
für Schwerbeschädigte, Beinamputierte, die als 
Folge ihrer Erwerbsminderung eine Lebensmittel- 
zulage. erhalten, ausgegeben, Diese Sondermarken 
behalten ihre Gültigkeit bis einschl, 15. Februar 
1948 und sind vom Handel bevorzugt zu beliefern, 
Die Abschnitte der gleichzeitig zur Ausgabe kom- 
menden Raucherkarten Nr. 5 (rosa) dürfen vom 
Handel erst ab 19, Januar 1948 beliefert werden. 
Ein Umtausch dieser Abschnitte in Wiederbezugs- 
marken ist beim Wirtschaftsamt erst ab 2%. Jan. 
1948 möglich. Landratsamt. 

Aalen, 30. Dez. 1947. Wirtschaftsamt. 


Meßurkundenheftabschluß 1947 


Die AÄnderungsprotokolle zum Primärkataster 
mit den bei den Gemeinden oder bei den Grund- 
buchämtern bisher vorhandenen laufenden Meß- 
‚urkunden sollen "möglichst umgehend an das 
Katasteramt Aalen oder Zweigstelle Ellwangen 
eingesendet werden. Soweit der Abschluß 1948 
noch nicht erfolgt ist, soll weder dieser nöch der 
für 1947 vollzogen werden. Das Katasteranft wird 
das Notwendige dann selbst veranlassen. 


Aalen, 31. Dez, 1947. Katasteramt Aalen. 


Neubesetzung des Kehrbezirks Aalen Nr.5 
(Neresheim) | | 


Zum Bezirksschornsteinfegermeister für den 


Kehrbezirk Nr. 5 (Neresheim), der die Gemeinderr 
Auernheim, Ballmertshofen, Demmingen, Dischin- 
gen, Dorfmerkingen, Dunstelkingen, Ebnat, Eg- 
lingen, Elchingen, Frickingen, Großkuchen, Hü- 
len, Kösingen, Neresheim, Ohmenheim, Pflaum- 
loch, Schweindorf, Trochtelfingen, Trugenhofen, 
Unterriffingen, Utzmemmingen, Waldhausen um- 
faßt, wurde vom Innenministerium mit Wirkung 
vom 1. Januar 197 an der Schornsteinfeger- 


‘ [== 


Landratsamt, 
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Kationssätze für die 110. Zuteilungsperiode in der Zeit vom 5. Jamnar bis 1. Februar 1948 


vorbehaltlich der Genehmigung durch OMGUS 
Berlin werden die Rationen für die 110, Zutei- 
kungsperiode zunächst wie folgt festgesetzt: 
Auch in der .110. Zuteilungsperiode werden die 
Rationen-für Brot, Fleisch und Fett von Woche 
zu Woche aufgerufen. 
1. Brot für die 1. Woche: 
Erwachsene (11, 21, 31): Kleinabschnitte I 500 g; 
Abschnitt I 1000 8; Abschnitt A 1000 8; zus. 2500 g. 
Jugendliche (12, 22, 32): Kleinabschnitte 'I 500 g; 
Abschnitt. Ia 1000 8; Abschnitt Ib 500 g; Ab- 
; schnitt A 1000 g; zus. 3000 «| 
a I Kleinabschnitte I 500 g; Ab- 
schni 8; Abschnitt I 500 8; Ab i 
‚ 1000 8; zus. 3000 8. er 
Kleinkinder (14, 24, 34): Kleinabschnitte I 500 8; 
Abschnitt I 1000 8; zus. 1500 g8. 
Kleinstkinder (15, 25, 35): Kleinabschnitte I 500 g; 
Abschnitt Ia (ZW) 200° g; Abschnitt Ib (ZW) 
200 g; zus. 900 8. j 
Säuglinge (16) für die 1, und 2. Woche: Abschnitt 
Ia (ZW) 200%8; Abschnitt Ib (ZW) 200 g; Ab- 
schnitt Ha (ZW) 200 g; Abschnitt IIb (ZW) 2008; 
Abschnitt IIce (ZW) 200 8; zus. 1000 g. 
. Die Brotabschnitte der Lebensmittelkarten und 
der Brotkarten für Selbstversorger berechtigen 
nur zum Bezug von R-Brot. Die W-Brot-Reise- 
marken zum Bezug von. W-Brot (Krankenbrot). 
Ei - Die  Brotabschnitte der Krankenzulagekarten 
Nr. 974 und 77 werden nicht mehr mit W-Brot, 
sondern mit R-Brot beliefert. 
IE ZW-Abschnitte: Die mit ZW überdruckten Brot- 
abschnitte der Lebensmittelkarten 14 bis 16, 24 
j und 25, 34 und 35 und der Karte 70 berechtigen 
\ zum Bezug von Zwieback bzw. Dauergebäck (aus 

Importmehl oder Kochmehl) im üblichen Um- 

rechnungsverhältnis. Kinder im Alter von 6 bis 

10 Jahren erhalten ZW-Gebäck nicht mehr. 

2. Nährmittel: 
iR Erwachsene (11, 21, 31); Jugendliche (12, 22, 32); 
Ras} Kinder (13, 23, 33) und Kleinkinder (14, 24, 34): 
Bir Kleinabschnitte 250 g Nährmittel; Abschnitt I 
2508 Nährmittel; Abschnitt W 250 g Importmehl; 
Abschnitt X 350 8 Teigwaren; Abschnitt Z 3508 
Nährmiittel. Be 
FRI GR Kleinstkinder (15, 235, 35): Kleinabschnitte und 
a Abschnitt I und S zus. 750 g Nährmittel; Ab- 
RR schnitt W 250 g Importmehl; Abschnitt X 350 8. 
ERBE Teigwaren; Abschnitt Z 250 g sonstige Nähr- 
EHRE mittel- Abschnitt Kinderstärkemehl 25% 8 
> | Kinderstärkemehl. ; 
' Säuglinge (16) erhalten Nährmittelzuteilung nach 
gr Aufdruck agf der Lebensmittelkarte. 

Zum. Bezug sämtlicher Nährmittelarten bagrech- 
A tigen die Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
u re karten für Säuglinge, der Zulagekarten für 
IA Normal-, Teilschwer-, Schwer-, Schwerst- und 

De Mittelschwerarbeiter, der Lebensmittelkarten für 
werdende Mütter (70) sowie der Vollselbstversor- 










































der Tageskarten u. der Nährmittel-Reisemarken. 
.  \Kimderpuddingpulver und Kinderstärkemehl: 
Die Abgabe von Kinderpuddingpulver entfällt in 
dieser Zuteilungsperiode. Auf die Abschnitte 
„250 g Nährmittel P“ der Karten 13, 14, 23, 24, 
© 33, 34 und 44 können Nährmittel sämtlicher Arten 
bezogen werden. Die über Kinderstärkemehl lau- 
tenden Abschnitte sind in Höhe ihres Mengen- 
eindrucks mit Kinderstärkemehl zu beliefern. 
Kleinstkinder (1-3 Jahre) erhalten auf die zwei 
Brotabschnitte über je 500 g Brot der Lebens- 
‚mittelkarten 15, 25 und 35 an Stelle von je 500 8 
; a wahlweise je 375 g Kindergetreidenähr- 
f mitte . . 
Für Säuglinge können auf sechs besonders be- 
zeichnete Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
karten 16 insgesamt 1500 g Kindergetreidenähr- 
mittel bezogen werden. 
we 3. Fleisch: — 
0... Erwachsene (11, 21); Jugendliche (12, 22); Kinder 
000.018, 3); Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinder 
0.0.5, 3): Kleinabschnitte A/B 100 g Fleisch. 
BE 4. Fett: _ 
"0 Die angespannte Versorgungslage macht den 
Br Aufruf Ir Ration für Fer entsprechend der Be- 
....  standslage erforderlich. Zunächst können nur 
.. beliefert werden: \ 
2%, Die noch nicht eingelösten Fett- und Butter- 
 abschnitte der 109. Zuteilungsperiode mit den 
.  aufgerufenen Fettmengen. 
0% ,2, Für Erwachsene (il), Jugendliche (12), Kin- 
"der (13% Kleinkinder (14) zunächst kein Aufruf, 
....  Rleinstkinder (15) auf die rege und 
BAER "Butterabschnitt I je 50 g Butter. 
na aan e (16) auf den Butterabschnitt Ta und 
den Butterabschnitt Ib je 50 g Butter. . 
' 8, ‘Die Butterabschnitte der Krankenzulage- 
" Karten - ‚Krzk“ können in Höhe ihres Mengen- 
Ps eihdrucks beliefert werden. 
".  .£ Alle übrigen Fett- und But 
ish öhne Mrergeneihrunk der Lebensmittelkarten 
einschließlich der gewerblichen und der Mütter- 
 Zulagekarten der 110.’ Zuteilungsperiode sind zu- 
' nächst zur Belieferung gesperrt. Reisemarken 
"über Margarine oder Butter können nur in Gast- 
v TEE 


'" stätten Werkküchen und Kantinen eingelöst wer- 


— 





Ir 


den, nicht aber im Handel. 
5, Käse: Die Belieferung von Käse bl 
nächst gesperrt. Die Käseabschnitte aller 
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gerkarten (41—45), ebenso die Nährmittelabschnitte | 


Evangel. Gemeinschaft, Aalen, 


Butterabschnitte mit j 
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mittelkarten und Zulagekarten der 110. Zutei- 
lungsperiode mit und ohne Mengeneindruck so- 
wie die Reisemarken über Käse dürfen nicht be- 
liefert werden. 

6. Entrahmte Frischmilch: Die Rationen werden 
wie folgt festgesetzt: Erwachsene 1 Liter, Jugend- 
liche 2 Liter, Kinder 3 Liter. Für Personen über 
70 Jahre ist die Ausgabe von entrahmter Frisch- 
milch nicht möglich. 

7. Zucker: Sämtliche Zuckerabschnitte können 
entsprechend ihrem Mengeneindruck beliefert 
werden. 

8. Frisch-Fisch: Die Frisch-Fisch-Abschnitte Fi 
bis F4 auf den Lebensmittelkarten der 110. Zu- 
teilungsperiode sind ee Bei Eintreffen von 
Fischen werden diese auf einen von Fall’zu Fall 
bekanntzugebenden Abschnitt aufgerufen. Eier 
stehen als Ersatz für Fisch nicht zur Verfügung. 

9. Kaffee-Ersatz: Die Kaffee-Ersatz-Abschnitte 
ohne Mengeneindruck aller Lebensmittelkarten 
mit. Ausnahme der Kaffee-Ersatz-Abschnitte der 
Karten 15, 25, 35 und 45 berechtigen zum Bezug 
von 125 g Kaffee-Ersatz. Die Kaffee-Ersatz-Ab- 
schnitte der Zulagekarten berechtigen zum Be- 
zug von Kaffee-Ersatz in Höhe ihres Mengen- 
eindrucks. in 

Reisemarken: In der 110. Zuteilungsperiode sind 
die grünen Reisemarken mit dem Aufdruck 10. 


bis 109. Zuteilungsperiode voll gültig. 


Landratsamt 


Aalen, 29. Dez. 1947, 
Kreisernährungsamt. 


Verlängerte Gültigkeit der Fettabschnitte 


Auf Grund der bestehenden Lieferschwierig- 
keiten werden die Fett- bzw. ‚Butterabschnitte 
sämtlicher. Lebensmittel- und Zulagekarten der 
109, Zuteilungsperiode in ihrer Gültigkeit um 
14 Tage bis einschließlich 18. 1. 48 verlängert. 

Aalen, 30. Dez. 1947. . Landratsamt 

Kreisernährungsamt. 


Preise für Vanillinzucker 


Das Verwaltungsamt für Wirtschaft der amerik. 
und britischen Besatzungsmacht hat durch AO. 
Or. Nr. 47/47 und 47a/47 folgendes angeordnet: 

1. Für Vanillinzucker mit einem BELORENEODAN 
an Vanillin von 1°%; gepackt in Beuteln zu 10 g, 

erden folgende Höchstpreise festgesetzt: 


roßhandelseinstandspreis RM. 4.— je 100 Beutel, 
Kleinhandelseinstandspreis RM. 4.65 je 100 Beutel 
Verbraueherpreis RM. 6.— je 100 Beutel 


9, Die bisherigen Lieferungs- und Zahlungs- 
bedingungen sowie die Mengenpreisnachlässe in 
ihrer bisherigen prozentualen Höhe dürfen nicht 
zum Nachteil der einzelnen Abnehmer geändert 
werden. 

3, Diese Anordnung tritt am 1. 10. 1947 in Kraft. 
Gleichzeitig treten alle «dieser Anordnung ent- 
gegenstehenden Preisvorschriften außer Kraft. 

R ih „ Landratsamt. 


j > 
Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 
am Sonntag, 4. Januar 

Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
tür Söhne. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. | 

Unterkochen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr 
Kinderkirche. \ - 

Unterrombach: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr 
Kindergottesdienst. 

Neubronn: 8.45 Uhr Christenlehre., 9.30 Predigt. 

Wasseralfingen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. 10.30 
Uhr Christenlehre (Söhne). 

Ellwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 

Häsle: 10 Uhr Gottesdienst mit Hl. 


(Salomon). 
Eigenzell: 14 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Lammstraße 21: 


(Salomon). 


Abendmahl 


9.30 Uhr Predigt. 
Evang.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Aalen, 
Evang. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstraße. 
Sonntag 9.0 Pred. Donnerstag 19.30 Bibelstunde. 


am Erscheinungsfest, 6. Januar 
Aalen: 9.30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche. 
Unterkochen: 9.90 Uhr Gottesdienst. 
Unterrombach: 9.30 Uhr Gottesdienst, 10.30 Uhr 
Kindergottesdienst. 
‚-Neubronn: 9 Uhr Missionsgottesdienst. 
Leinroden: 10.9 Uhr Missionsgottesdienst. 
Wasseralfingen: 9.90 Uhr Predigtgottesdienst. 
Ellwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 14 Uhr Rabenhof. 
Evangel. Gemeinschaft, Aalen, Lammstraße 21: 
9,30 Uhr Predigt. 
Evang.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Aalen, 
Evang. Kleinkinderschule, Verl. 
Sonntag, 4. Jan.: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.45 Uhr 
Sonntagsschule. — Donnerstag, 8. Jan.: 19,30 Uhr 
Bibelstunde. . 


Ikskirchliche Einung. Sonntag, 4. Jan., 15 Uhr, 
ee im Gasthaus zum „Falken“. Pfr. 
Bergmann. " Mittwoch, 7. Januar, Vortrag: 
Faust II. Eintritt frei für jedermann. 
siehe Anschlag am Gasthof zum „Falken‘. 
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Kreisstadt Aalen 
Urliste für die Schöffenwahl 
Als Verzeichnis der in der Stadt Aalen woHn- 
haften Personen, welche zu dem Schöffenamt be- yi 
rufen werden können (Urliste), gilt die Wähler- j 
liste zur Gemeinderatswahl, Die Wählerliste ist h 
vom 5.—12, Januar 1948 auf dem Rathaus, Zr. 28, 
zu jedermanns Einsicht ausgelegt. Gegen die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Urliste kann 
innerhalb der Auslegungsfrist schriftlich oder zur 
Niederschrift Einsprache erhoben werden. Das 


Einspracherecht steht auch den elassenen poli- 
tischen Parteien zu. Be 


Die städt. Volksbücherei befindet sich nunmehr 
in der 'Bohlturnhalle (Eingang: ‚Ecke Friedrich- 
und Bohlstraße, gegenüber von "Landwirt Holz). 
Bücherausgabe erfolgt jeweils an Dienstagen von w7 
18—19 Uhr, erstmals am 13. Januar 1948, 


Ein älteres Ehepaar, welches in Aalen eine 
Wohnung freimachen kann, findet Aufnahme im j 
Städt. Altersheim. Persönliche Anmeldungen er- 
beten an das Städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, 5 
Zimmer Nr. 3). 


Schweinezuchtlehrgang in Ellwangen 


Am Freitag, 9. Januar 1948, findet in Ellwangen 
(Jagst) im Gasthaus zum „Roten Ochsen“ ab 8.3 
Uhr bis 16 Uhr ein Schweinezuchtlehrgang durch 
Landwirtschaftsrat Häfele statt. Die Teilnahme- 
gebühr ie Person beträgt 2.— RM. 


Aalen, 29. Dez. 1947. Landwirtschaftsamt, 
Zuchtverband für das Limpurger Vieh 


Die nächste Sonderkörung findet am Montag, 
19. Jan. 1948, ab vormittags 9 Uhr in Mögglingen N 
statt. Die Anmeldungen an die Geschäftsstelle in - 
Schwäb. Gmünd: haben bis spätestens 10. Januar 
1948 bei der dortigen Geschäftsstelle zu erfolgen. 

— Die Herren Bürgermeister in den Limburger 
Vieh züchtenden Gemeinden werden auf diese 
Veranstaltung aufmerksam gemacht und gebeten, 
die Limpurger Züchter hiervon in Kenntnis zu 
setzen. -  Landwirtschaftsamt, 


Veranstaltungen 


Christl.-Demokratische Union, Ortsgruppe Aalen: | 
Donnerstag, 8. Januar, 20 Uhr, Sprechabend der e 
„Jungen Union‘ im Saal zum „Alten Löwen‘. Pu 

Geflügel- und Vogelzuchtverein Ellwangen: Ver- 
sammlung am Sonntag, 4. Januar, 10.30 Uhr, 

im Gasthof zur „Mohrei‘, 

Sängerbund Ellwangen: Wiederbeginn der Sing- 

‚stunden am Donnerstag, 8, Januar, % Uhr, im er 
„Roten Ochsen‘ (Konzertvorbereitung). 5 

Touristenverein „Die Naturfreunde‘, Aalen: Am we: 
Dienstag, 6. Januar 1948 15 Uhr, im Gasthaus 
zur „Eintracht“ Jahreshauptversammilung. 

Werbefachverband e. V. Württemberg/Baden: 
Freitag, 9. Jan., 14.30 Uhr, im Hotel „Ochsen“, 
Heidenheim (Karlstraße), Gründungsversamm- 
lung der Gruppe Heidenheim. Geschäftsführer 
A. O. Frank (Stuttgart) spricht, Alle Werbe- : 
schaffenden (Werbefachleute, Gebrauchsgraphi- 
ker, Schaufenstergestalter, Werbungsmittler, 
Werbekaufleute) der Kreise Aalen und Heiden- 
heim sind eingeladen. Zug ab Aalen: 13,08 Uhr, 
Rückfahrt ab Heidenheim 19.12 Uhr. 


Löwen-Lichtspiele Aalen: Ab Freitag, 2. Januar, 
bis einschl. Donnerstag, 8. Januar 1948, Sybille 
Schmitz — Karl Ludwig Diehl — Wilı 'Dohm 
in dem deutschen Lustspiel (Tobis-Film) Die 
Hochstaplerin. — Anfangszeiten: Samstag und 
Sonntag 14.30, 17.15 und 20 Uhr; Montag bis RG 
Freitag 14.30 und 20 Uhr. Täglich Vorverkauf: 2 
Samstag von 16—17 Uhr; Sonntag von 11—12 Uhr; 
Montag bis Freitag von 16-17. Uhr 

Lichtspielhaus Ellwangen: Freitag, 2. Januar, bis | 

einschl. Donnerstag, 8. Januar: Kath. Hepburn j 
- Spencer Tracy in dem Metro-Goldwyn-Mayer- a 
Film Die Frau von der man spricht (in deutscher 1 
Sprache). Anfangszeiten: Sonntag 14.30, 17.15 u. 
20 Uhr: Montag bis einschl. Samstag 17.15 und 
20 Uhr, — Wegen des zu großen Andrangs um 
20 Uhr bitten wir die Nachmittagsvorstellungen 
um 17.15 Uhr zu besuchen! 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


4. Januar: Dr. Wiest, Ziegelstr. 31; Fernspr. ,25%. Lug 
6. Januar: Dr. Parizek, Rohrwangstr. 3; Tel. 975, a 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen wer” 
4, Januar: Dr. Bed ae Schloßvorstadt 5; .% 
Tel. 571. 

6. Januar: Dr. Dornseif, Goethestr. 17; Tel. 347 R 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen AM 
4. Januar: Dr, Miklaw, Wilhelmstr, 66; Tel. 255. NT 
6. Januar: Frau Dr. v. Linprun-Vogt, König- 
straße 6; Tel. 573. 


Dr. med, dent, Franz Braun, Zahnarzt in Abts- EM 
' gmünd, hält wegen Krankheit bis auf weiteres BEN 
keine Sprechstunden. 


Rechtsanwalt Dr. Hans Frank, zugelassen am NE 
Landgericht Ellwangen und an allen Amts- Tue. r 
gerichten, früher Rechtsanwalt in Eger, hat 7% 
Märktplatz 7, IH. St. („Schwanen‘). Telefon 908. | 
seine Anwaltspraxis in Aalen eröffnet. 


ze . ; h ee 
Das Landespolizei-Kommissariat Aalen fi ER | 
führt jetzt die Fernsprechrufnummern 7’ u er RN 9 
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Bürgermeist6rwahlenim Landkreis Aalen; - Rationssätze für die 2. Woche der 


. In den nicht mehr als 5000 Einwohnern zählen- 
den Gemeinden des Landkreises Aalen findet die 
Urwahl der Bürgermeister am ; 


Sonntag, 1. Februar 1948, 


staft. Die Wahl erfolgt auf die Dauer von sechs 


Jahren. Die Wählbarkeit richtet sich nach Art.5 
Abs, 2 des Gesetzes NT. 328 (Neuwahlgesetz). Die 
Besoldung der Stelleninhaber erfolgt nach dem 


“zweiten Teil des Ortsvorstehergesetzes. Hiernach 
' erhalten: 


1. Fachmännisch vorgebildete Ortsvorsteher 
in Gemeinden bis zu 800 Einwohnern die Bezüge 
nach RBO A 4c 2; 
in Gemeinden von 801 bis 1500 Einwohnern die 
Bezüge nach RBO A 4c 11; 
in Gemeinden von 1501 bis 2500 Einwohnern die 
Bezüge nach RBO A 4b 1. 


2. Nichtfachmännisch vorgebildete Ortsvorsteher 
in Gemeinden bis zu 2500 Einwohnern erhalten 
eine einheitliche jährliche Besoldung, die unter 
Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse in- 
nerhalb der nachstehenden Rahmensätze vom Ge- 
meinderat bemessen wird: 


in Gemeinden RM. 

bis zu 200 Einwohnern „420.— bis 720.— 

von 201 „ » 400 r 600.— ,„, 1020.— 
» #1. „ „» 600 "= 780.— ,, 1320. 

FRE A 1020,— ‚, 1680.— 

ur 100 R 1440.— , 2100.— 

0OL- 55 521-1500 ## 1800.— ‚,, 3000.— 

Een 1.71) RE 1) > 2400.— ,, 3600.— 

Unter gewissen Voraussetzungen können die 


Höchstbeträge dieser Rahmensätze um die Hälfte 
überschritten werden. 

3 Die Besoldung der Ortsvorsteher 
(ohne Rücksicht ob Fachmann od. Nichtfachmann) 


in Gemeinden von 2501 bis 4000. Einwohnern er- 
folgt nach RBO A 3b; = 


in Gemeinden von 4000 bis 6000 Einwohnern er- 
- Mit: Ermächtigung der jeweiligen Gemeinde- 
vertretungen werden hiermit die Bürgermeister- 
stellen nachstehender Gemeinden gemäß $ 56 
Abs. 3 DGOA öffentlich ausgeschrieben. Die Stel- 
len sind hauptamtlich. 


Gemeinden: Be Gemeinden Zen 
Abtsgmünd 1780 Neubronn 364 
%) Adelmannsfelden 1737 Neuler “1855 
Aufhausen 959 Nordhausen 394 
Baldern 551 Oberdorf 1520 
Benzenzimmern 296 Oberkochen 2950 
Bopfingen 2812 Ohmenheim 811 
Dalkingen 756 Pfahlheim 1539 
Dewangen 1409 Pflaumloch 641 
‘ Dirgenheim 329 - Pommertsweiler 907 
Dorfmerkingen 985 Rindelbach 1966 
Ebnat 1486 Röhlingen 2215 
Elchingen 970 Röttingen 656 
Ellenberg 1362 Rosenberg 2263 
. Essingen 2495 Schloßberg 1153 
*) Fachsenfeld . 1614 Schrezheim 2017 
‚- Flochberg 819 Schwabsberg 1175 
Geislingen 537 Schweindorf 455 
Goldburghausen 474 Stödtlen 1825 
Hofen 1525 Tannhausen 1446 
Hohenstadt 808 Trochtelfingen 953 
Hülen 472 Unterkochen 4365 
, Hüttlingen 2711 Unterriffingen 538 
*) Jagstzell 1904 Unterschneidheim 1263 
Kerkingen 913 ‚Unterwilflingen 431 
Kirchheim, 1157  Utzmemmingen 822 
Kösingen 556 *), Waldhausen 1275 
Laubach 473 - . Walxheim 478 
*) Lauchheim 1533 Westhausen.- 2432 
Lauterburg 569 Wört . 1203 
Lippach 645 Zipplingen i 1030 
‚ Neresheim 1798 Zöbingen 877 


Bei den mit *) bezeichneten Gemeinden kommen 
als Bewerber nur geprüfte Verwaltungsfachleute 
des gehobenen Dienstes in Frage. Diese Ein- 
schränkung gilt bei der Gemeinde gstzell nur 
bei auswärtigen Bewerbern. : 


Bewerbungen sind unter Anschluß eines hand- 
geschriebenen Lebenslaufes, von Zeugnisabschrif- 
ten, einer Abschrift des Spruchkammerbescheides 
oder Meldebogens und eines Lichtbildes bis späte- 
stens ‚17. Januar 1948 beim Gemeinderat einzu- 


reichen.. 
Aalen, 8. Januar 1948. Landratsamt. 


110. Zuteilungsperiode 


1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Kleinabschnitte III 500 g; 
Abschnitt IIa 1000 g; Abschnitt IIb 500 8; zu- 
sammen 2000 8. ; 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt IIa 1000 g;. Ab- 
schnitt IIb 1000 g; Abschnitt B 1000 g; zus. 3000 8. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt II 1000 d; Abschn. U 
50 8; Abschnitt B 1000 g; zus. 2500 8. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt IIa (ZW) 200 g; 
Abschnitt IIb (ZW) 200 g; Abschnitt IIce (ZW) 
200 8; Abschnitt A 1000 g; zus. 1600 8. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt II 500 g; Ab- 
schnitt II (ZW) 200 g; zus. 700 8. 

2 2. Fleisch: 

Erwachsene (11, 21); Kleinkinder (14, 24) und 
Kleinstkinder (15, 25) auf Kleinabschnitte C/D 
'100 8. 

Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 23): Klein- 
abschnitte C/D 100 g; Fleischabschnitt I 100 g; 
zusammen 200 8. 3, Fett: Ä 


Erwachsene (11): Kleinabschnitte 50 g Margarine. 

Jugendliche - (12), Kinder (13), Kleinkinder (14): 
Kleinabschnitte 50 g Margarine; Fettabschnitt I 
50 8 Margarine; zusammen 100 g Margarine. 

Kleinstkinder (15) und Säuglinge (16): Butter- 
abschnitt II 50 g Butter. 


Im übrigen gelten die Aufrufe im. Amtsblatt | 


vom 3. Januar 1948, 
Aalen, 7. Januar 1948, 


Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


Es wird wiederholt darauf aufmerksam ge- 
macht, daß bei Abgabe der Lebensmittel lose ab- 
getrennte Kartenabschnitte nicht beliefert. wer- 
. den dürfen, es ist stets die volle Karte vorzu- 
legen, 
lich bestraft werden. Landratsamt 

Aalen, 7. Januar 1948. Kreisernährungsamt. 


„IRo“ Wasseralfingen, Assembly Center 603, 


macht bekannt, daß sämtliche von der IRO- 
Polizei Assembly Center 603 herausgegebenen Be- 


| scheinigungen über Ankauf von Gemüse nicht 


rechtskräftig sind. N. Siepian, Camp Leader. 


Mütterberatungen im Landkreis Aalen 


im Monat Januar 1948 

Freitag, 9. Januar: 14—15 Uhr in Ebnat im Rat- 
haus; 15.30—16.30 Uhr in Elchingen im Rathaus. 

Montag, 12. Januar: 14—15 Uhr in Oberdorf im 
Kindergarten; 15.30—16.30 Uhr in Aufhausen im 
Rathaus, 

Mittwoch, 14. Januar: 14—15 Uhr in Bopfingen im 
Kindergarten; 15.30—16.30 Uhr in Kerkingen im 
Kindergarten. 

Freitag, 16. Januar 1948: 14—15 Uhr in Schloßberg 
im Kindergarten; 14—15 Uhr in Ellwangen im 
Gebäude der Sparkasse, Zimmer 1. 

Montag, 19. Januar 1948: 14—15.30 Uhr im Staatl. 
Gesundheitsamt in Aalen, Ziegelstr. 25, Zr. 23. 

Mittwoch, 21. Januar 1948: 14—15 Uhr in Unter- 

- kochen im Kindergarten, 

Freitag, 23. Januar 1948: 14—15 Uhr in Oberkochen 
in der Schule. 

Montag, 26. Januar 1948: 14—15 Uhr in Wasser- 
alfingen im Schwesternhaus. 

Freitag, 30. Januar 1948: 14—15 Uhr in Pflaumloch 
im Rathaus; 15.30—16.30 Uhr in Trochtelfingen 
im Rathaus. j Der Amtsarzt. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Rentnerkrankenversicherung \ 

Diejenigen Rentner, die nach $ 14 der Verord- 
nung über die Rentnerkrankenversicherung An- 
spruch auf Auszahlung des Monatsbetrags von 
RM. 2.— haben, können die verfallenen Beträge 
für die Monate August bis Dezember 1947 am 
Dienstag, 13. Januar 1948, von 9—12 Uhr; am Mitt- 
woch, 14, Januar 1948, von 9—12 Uhr am Schalter 5 
der Hauptkasse in Empfang nehmen. 
/ Aalen, 7. Jan. 1948. Der stellv. Leiter, 


Die Malerinnung Aalen 


beabsichtigt ab Ende Januar 1948 einen Maserier- 
kurs für Meister und Gehilfen abzuhalten. Der 
Kurs läuft zirka 15 Tage. Die Kursteilnehmer ar- 
beiten mit ihrem eigenen Maserierzeug und brin- 
gen drei Stück Holztafeln zirka 35X60 cm in 
verschiedenen Holztönen gestrichen mit. Kurs- 


geld zirka 30.— RM. Anmeldung bis spätestens. 


17. Januar 1948 bei Obermeister Adolf Holz, Aalen, 
Schillefstraße 31. — Der Beginn des Kurses wird 
den - Angemeldeten schriftlich mitgeteilt. Kurs- 
leiter .Artur.-Knoll, 2 are z A 


Zuwiderhandlungen müssen unnachsicht- 


ng üm „u 
e 


Yo: 

Die nächste Öffentliche Sitzung des Kireistags 
findet am Donnerstag, 15. Januar 1948, vormittags 
8.30 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses Aalen 
statt. Zu dieser Sitzung ergeht hiermit Öffentliche 
Einladung. Insbesondere *” werden die Herren 
Bürgermeister, die dem Kreistag nicht ange 
hören, zur Teilnahme an der Sitzung eingeladen. 
— Tagesordnung: 1. Tätigkeitsbericht des Land- 
rats. 2. Einführung und Verpflichtung der neu- 
gewählten Kreistagsmitglieder sowie Verabschie- 
dung der ausscheidenden Mitglieder. 3. Änderung 


der Kreissatzung. 
Aalen, 3. Januar 1948, Landratsamt. 


N seen der Kraftiahrzeuge 
und änger 


Die seitherigen WB 06 — und 66 — Zulassungen 
gelten weiter bis zu der in etwa zwei Monaten 
erfolgenden Ausgabe der neuen Kennzeichen 
AW 25 (Amerik, Wttbg. Kreis Aalen): 

Die Kraftfahrzeugsteuer 1948 ist wie üblich zu 
bezahlen; die neuen Kennzeichen-Nummern wer- 
den später in die Steuerkarte eingetragen. 

Für Neuzulassungen ist grundsätzlich die Aus- 
gabe der neuen Kennzeichen abzuwarten; nur in 
besonders dringenden Fällen kann noch vorher 
die Zulassung auf eine alte WB-Nummer erfolgen. 

Jeder Antragsteller erhält nach der Bearbeitung 
der Zulassungsanträge eine schriftliche Benach- 
richtigung, persönliche Anfragen sind daher zu 
unterlassen. 

Aalen, 2. Januar 1948. Straßenverkehrsamt. 


deffentliche Spruchkammerverhandlungen 


Am Mittwoch, 14. Januar 1948, 9 Uhr, findet im 
Interniertenlager 77 in Ludwigsburg (ehemalige 
"Frommankaserne) die Öffentliche Verhandlung 
gegen den Internierten Josef Steinacker, Land« 
wirt u. Schreinermeister, geb. 19, 6. 1888 in Pfahl- 
heim, wohnhaft in Hirlbach, Haus Nr. 14, z, Zt. 
Interniertenlager 74 in Ludwigsburg-Oßweil, unter 
dem Vorsitz von Herrn Wirtz statt. Der Ver- 
handlungsraum ist beim Pförtner im Bau D zu 
erfragen. 

Am Mittwoch, 14. Januar 1948, nachm. 15 Uhr, 
findet im Interniertenlager 77 in Ludwigsburg 
(ehemalige Frommankaserne), Bau D, die öffent- 
liche Verhandlung gegen den Internierten Anton 
Lackner, Lehrer, geb. 7. 11. 1901 in. Kemnaten, 
wohnhaft in Elchingen, Kreis Aalen, Hauptstraße, 
z. Zt. Interniertenlager 75 in Kornwestheim, unter 
dem Vorsitz von Herrn Kotzem statt. — Der 
Verhandlungsraum ist beim Piörtner im Bau D 
zu erfragen. 

Spruchkammer Interniertenlager Ludwigsburg, 


Hauptkörung für Schafböcke 


Die Hauptkörung für Schafböcke im Kreis 
Aalen findet am 30. Jan. 1948 um 9 Uhr in Aalen 
auf dem Spritzenhausplatz statt. Vorzuführen sind 

sämtliche über 6 Monate alten Schafböcke, 
welche sich zur Zeit der Körung, wenn auch nur 
vorübergehend, im Kreis befinden. 

Körbücher und Abstammungsnachweise sind für 
alle Böcke mitzubringen. Für Böcke, die krank- 
heitshalber nicht vorgeführt werden können, ist 
eine Bescheinigung des zuständigen Veterinär- 
rates zur“Körung mitzubringen, aus der hervor» 
geht, warum der Bock nicht aufgetrieben werden 
kann. Auch für diese Böcke sind die Körbücher 
vorzulegen. Personen aus Sperr- und Beobach- 
tungsgebieten haben keinen Zutritt. Schafböcke, 
welche mit ansteckenden Krankheiten behaftet 
sind, dürfen nicht vorgeführt werden. 

Die Körgebühren betragen bei Erneuerung der 
irre 1.25 RM. bei Entzug der Deck- 
erlaubnis. 1.— RM. und dieselben sind anläßlich 
der Körung zu entrichten. 

ie Herren Bürgermeister werden gebeten, von 
vorstehender Anordnung des Landwirtschafts- 
ministeriums die Schafhalter in ortsüblicher 
Weise aufmerksam zu machen. 
Aalen, 7. Januar 1948. Landratsamt, 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


„Kalter Markt“ . 

In der Zeit”vom 12.—M, Januar 1948 wird in 
Ellwangen der „Kalfe Markt‘ abgehalten. 

Am Montag und Dienstag, 12. und 13. Januar, 
findet der Pferdemarkt und am Mittwoch, 14. Ja- 
nuar, der Krämer-, Vieh-, Hunde-, Tauben- und 
Schweinemarkt statt. Hierbei gelten die üblichen 
seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Der Vieh- 
kauf ist nur auf Grund eines vom Landwirt- 
schaftsamt ausgestellten Einkaufsscheines und 
nur zu den von der Viehaufkaufskommission test- 
gesetzten Preisen zulässig, Die Kommission ist 
auf dem Markt anwesend... Der Krämermarkt 
findet auf dem Marktplatz statt. Der Auftrieb zum 
Viehmarkt beginnt um 8 Uhr auf dem Oberen 
Brühl. Bürgermeisteramt. 


Bullen-Absatzveranstaltung in Blanfelden 


am Donnerstag, 29. Januar 1948, Zeiteinteilung: 
Mittwoch, 28. Januar, Beginn der Sonderkörung 
um 12 Uhr; Donnerstag, 29. Januar, Beginn des 
Verkaufs um 8.30 Uhr. Angemeldet sind 220 Bullen. 
Die Gemeinden und Bullenhalter, die Bedarf an 
gekörten Zuchtbullen haben, werden gebeten, 
denselben beim Tierzuchtamt Schwäbisch Hall, 
Heidstejge 6, Telefon 39, anzumelden. 


 Tierzuchtamt ‚Schwäbisch Hall. 
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ES : = 3 preise ist zu entnehmen, daß weitgehende Un- 
> Kenntnis und Zweifel über die für Fuhrleistungen 


für Personen und Unterhehmen, die sich früher 
mit Beförderungen nicht befaßt haben. 


id Por: Preise besteht. Dies gilt insbesondere 


ER Wie schon wiederholt bekanntgegeben wurde, 
RE: gelten die früher erlassenen Vorschriften über 


Preise für Güter und Leistungen jeder Art und 


damit auch für Fuhrleistungen unverändert wei- 
ter. Es darf daher für Fuhrleistungen nur der 
ya . nach diesen Preisvorschriften zulässige Preis ge- 
BES fordert, geboten, bezahlt oder angenommen wer- 
% den, mag es sich um die Beförderung von Per- 
sonen oder Gütern oder um die Verwendung von 


Kraftfahrzeugen, Tierfuhrwerken oder anderen 


Verkehrsmitteln zur Ausführung der Beförderung 
handeln. Wer höhere als die nach den Preis- 
ee vorschriften zulässigen Preise fordert, bietet,  be- 
PERL zahlt oder annimmt, kann von den Preisbehörden 
a ER mit Ordnungsdtrafen in unbeschränkter Höhe und 
von den Gerichten mit Geldstrafen, Gefängnis 

Er oder Zuchthaus bestraft werden. Diese Strafen 
Sr können nicht nur gegen die Unternehmer von 
BER Fuhrbetrieben, sondern auch gegen die in diesen 
SE Betrieben tätigen Angestellten, z.. B. gegen 
nn Wagenführer, ‘ verhängt: werden, wenn sie an 
a einem Preisverstoß schuldig sind. Außerdem kön- 
ur nen die Preisbehörden die völlige oder teilweise 
Es Schließung eines Betriebes, in dem ein Preis- 
FE: verstoß begangen wurde, anordnen oder die Be- 
Re tätigung der schuldigen Personen auf. dem be- 
treffenden Gebiet untersagen. Unzutreffend ist 


die weit verbreitete Meinung, daß nur das For-: 


ERFT dern, nicht aber auch das Annehmen wunzulässi- 
a ger Preise unter Strafe gestellt sei. 


= . Welche Beförderungspreise auf dem Gebiet des 
Fe Güter- und Personenverkehrs mit Kraftfahr- 
| zeugen und Fuhrwerken zulässig sind, ergibt sich 
aus .dem allgemein bekannten Preiserhöhungs- 


BE senen besonderen Preisvorschriften. Nach diesen 
ee Vorschriften dürfen Stoppreise nicht erhöht und 

ER EL Höchstpreise nicht überschritten werden. Tarif- 
IN preise , müssen ‘eingehalten werden und sonstige 
EIER ‘ Preise’ den Fuhrleistungen angemessen sein. 
TE HI 73 Höchstpreise dürfen nur ‘insoweit voll berechnet 
% er werden, als sie in den bei der Fuhrleistung ent- 


hoher Gewinn, so darf nur der volkswirtschaft- 
: lich gerechtfertigte Preis, d. h. ein dem ange- 


ee messenen Gewinn entsprechender Preis, gefordert 
werden. Für die Bestimmung des angemessenen 
Preises kann nicht maßgebend sein, welcher 
Wert einer Fuhrleistung von dem Absender oder 
RE Empfänger eines Gutes oder von einer zu be- 
Br, fördernden Person beigemessen wird, Der ange- 
EEE messene Preis richtet sich vielmehr nach den 
für den Fuhrbetrieb bestehenden Höchstpreis- 
vorscehriften unter Berücksichtigung der im Ver- 
EL IRETRN kehr üblichen Durchschnittsleistungen. \ 
a re Da gegenwärtig auf dem Fuhrgebiet zahlreiche 
FE Fer ' Personen und Unternehmen tätig sind, die sich 
früher nieht mit Fuhrleistungen befaßt haben, 
00. wird auf folgende allgemeine Preisvorschriften 
..... uad Tarife auf d 
©... ders .hingewiesen: Be , 
0% Für die Beförderung von Gütern mit Kraft- 
fahrzeugen im Nahverkehr gelten die Höchst- 
' preise der ' Nahverkehrspreisverordnung vom 
35. Januar 190 (RGBl. I S. 115). und. die Bestim- 
.  - mungen der zu ihr erlassenen Ausführungsanord- 
. nung. vom. 2. Dezember, 1943 (Mitt.-Bl. I S. 738) in 
Yerbindung mit den Verfügungen des Wirt- 
 sehaftsministeriums vom .21. November 1946 und 
. 0 M."Februar 147 (Pb S 3 c1--3/85 und 97). Ausge- 


















































 Kehirsordnung sind: 


© a) der bahnamtliche Rollfuhrverkehr. Für die- 
. "seh Verkehr gelten die von der Reichsbahn im 
‚, Ortsklassenrollgebührentarif festgesetzten Roll- 
. gebühren; | 
b) die Ausführung von Umzügen mit Möbel- 
.. wagen oder Möbelkraftfahrzeugen ‚(siehe nach- 
© stehende Zi. 4; 
8... 6) die Beförderung mit Sonderfahrzeugen (z.B. 
Tiere in Viehtransportspezialfahrzeugen, Kranke 

in. Spezialkrankentransportkraftwagen, 

In Spezialleichenwagen ‚etc.); 
.... _d) die Beförderung von Gütern, für die beson- 
. dere Höchstpreise festgesetzt sind (siehe nach- 

. „stehende Ziff. 5 und 6); 

> e) die Zufuhr von Holz, Kohlen, Kies, Sand, 
Mehl und Milch, soweit diesbezügliche Sonder- 

... tegelungen getroffen sind. > 

se Für die Beförderung von Gütern mit Kraft- 
 fahrzeugen im Fernverkehr, mit Ausnahme der 
Beförderung von Möbeln und Umzugsgut' in 
.-Möbelwagen (siehe Ziff, 4), gelten die im Reich- 
. kraftwagentarif enthaltenen Frachteh, Fracht- 
ER Pi "sätze und Gebühren, die als Festpreise weder 
TE überschritten noch unterschritten werden dürfen. 
a er . . Leerfahrten dürfen nur dann nach den im Reichs- 
- Kraftwagentarif festgesetzten Leerkilometersätzen 
‘.. berechnet werden, wenn sie behördlich 'ange- 
. ordnet oder genehmigt sind. | 
#3, Für die Beförderung von Personen m.: Kraft- 
‚fahrzeugen (Personenmietwagen, Kraftdroschken, 
B ımnibusse otce.) gilt: der jeweilige ortsübliche 
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2T, 


verbot und aus den auf dem Fuhrgebiet erlas-' 


-Fuhrleistungen mit 


stehenden Kosten begründet sind. Entsteht bei 
einem zugelassenen Höchstpreis ein unangemessen 


Gebiet des Verkehrs beson- 


nofmmen von den Bestimmungen der Nahver-. 


Leichen 


‚Preise für Beförderungsleistungen 


Anfrägen düver die zulässigen Beförderungs- 


Stoppreis, soweit nicht für einzelne Verkehrs- 
sparten Sonderregelungen bestehen. ° 

4. Für die Ausführung von Umzügen (einschl. 
Rückführung von verlagerten Gütern, Möbeln) 
mit Möbelwagen gilt im Nahverkehr der Tarif 
für Orts- und Nahumzüge mit Möbelwagen und 
im Fernverkehr der Tarif für den Möbelfern- 
verkehr. Werden zu Umzügen, Transporten von 
Verlagerungsgut oder Möbeln keine besonders 
eingerichteten Möbelfahrzeuge, sondern Pferde- 
Zuhrwerke oder Lastkraftwagen verwendet, so 
gelten die für diese Fahrzeuge festgesetzten 
Höchstpreise. Für die notwendigen Möbeltrans- 
portfacharbeiter, sofern sie von anerkannten 
Möbelspediteuren gestellt werden, darf zu den im 
Tarif für Orts- und Nahumzüge enthaltenen 
Stunden- oder Tagessätzen und für die mit einem 
Umzug mit Pferdefuhrwerken oder Kraftfahr- 
zeugen verbundenen Speditionsleistungen ein Zu- 
schlag von höchstens 10% des gesamten Entgeltes 
berechnet werden. j 

5. Für die Abfuhr von Stamm- und Schichtholz 
aus dem Walde gilt in Württemberg die für 
Württemberg und Hohenzollern erlassene Anord- 
nung über Höchstpreise für die Beförderung von 
Stamm- und Schichtholz mit Kraftfahrzeugen im 
Nahverkehr, sowie mit Pferde- und Ochsenfuhr- 
werken (Holzbeförderungsspreisanordnung) vom 
25. Januar 1941 (veröffentlicht im Reg.-Anz. Nr. 8) 
und in Baden die Anordnung über Höchstpreise 
für die Holzabfuhr in Baden vom 19. Mai 1941 
in der Fassung der zweiten Anordnung vom 
7. Juli 1944 (veröffentlicht im Bad. Staatsanzeiger 
vom 21. Mai 1941/8. Juli 1944), ° 

6. Für die Beförderung von Steinkohle und 
Braunkohlenbriketts, von Koks und Kartoffeln 
in Säcken, ausgenommen die Abfuhr dieser 
Güter von der Eisenbahn oder dem Schiff, sind 
besondere Beförderungspreise in den Sonder- 
tarifen Nr. 2, 4 und 5 festgesetzt. 

7. Für sonstige Fuhrleistungen mit Pferde- und 
Ochsenfuhrwerken gelten die Entgelte und Be- 
dingungen der Anordnung über Höchstpreise für 
Pferde- und  Ochsenfuhr- 


werken (Fuhrleistungspreisanordnung v. 25. Febr. 


1947). j 
8. Nähere Auskunft über die einschlägigen 


SB. Bi die Landesgeschäfts- 
stellen des Ve 

'Fgewerbes in Mannheim und Stuttgart,’ sowie die 
‚örtlich zugelassenen Abrechnungsstellen; im übri- 


des des württ.-bad. Verkehrs- 


gen die Preisbehörden beim Landratsamt oder 
Bürgermeisteramt, sowie die Preisüberwachungs- 
stellen in Karlsruhe und Stuttgart. j 


Kreisstadt Aalen 
Der Vieh- und Schweinemarkt 


wird am Montag, 12. Januar 1948, abgehalten. Für 
den Vieh- und Schweinemarkt gelten die üblichen 
seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Der Vieh- 
verkauf ist nur auf Grund eines vom Landwirt- 
schaftsamt ausgestellten Einkaufsscheines und nur 
zu den von der Viehmusterungskommission fest- 
gesetzten Preisen zulässig. Die Kommission ist 


‚auf dem Markt anwesend. — Auftrieb zum Vieh- 


markt auf dem Spritzenhausplatz durch den Zu- 

sang beim Gasthaus zum „Stern“. Marktbeginn! 

8 Uhr. | . 
Ausgabe der Lohnsteuerkarten 1948 


Betriebe und Behörden, die mehr als fünf Ar- 
beitnehmer beschäftigen, werden gebeten, die 
Steuerkarte für 1948 für die in Aalen und im 
Stadtteil Unterrombach wohnhaften Betriebs- 
angehörigen unter Einreichung einer | nament- 
lichen je gesonderten Liste dieser Personen beim 
Städt. Steueramt, Rathaus, Zimmer 31, III. Stock, 
bis spätestens 17. ds. Mts, anzufordern. Hernach 
werden die Steuerkarten mit den Merkblättern 
an die einzelnen Betriebe von hier aus zugestellt, 
Die Steuerkarten sind sodann den Betriebsange- 
hörigen: zur Einsicht und Prüfung der Einträge 
vorübergehend einzuhändigen. Dabei ist ein 
Merkblatt zur Lohnsteuerkarte 1948 dem ein- 
zelnen Beschäftigten zu überlassen. 2 

Aus verwaltungsmäßigen Gründen ist die üb- 
liche Zustellung der Lohnsteuerkarten unmittel- 
bar an den einzelnen Arbeitnehmer nicht .mög- 
lich. Alle nicht durch die Betriebe und Behörden 
angeforderten Lohnsteuerkarten werden daher an 
die Lohnsteuerpflichtigen im Anschluß _ an die 
nächste Lebensmittelkartenausgabe der 111. Zu- 
teilungsperiode ausgegeben, worüber noch be- 
sondere Bekanntmachung im Amtsblatt erfolgt. 


Aufnahme in die städtischen Altenheime \ 


Im. städtischen Altersheim finden zwei ältere 
Ehepaare und im städtischen Bürgerspital. zwei 
alleinstehende Herren Aufnahme, unter der Vor- 
aussetzung, daß die Aufzunehmenden in Aalen 


"eine Wohnung freimachen können. ‘Persönliche 


Anmeldung erbeten an das städtische Wohlfahrts- 
amt (Rathaus, Zimmer 3). 


Aalen, 7. Januar 1948. 


Kreiskrankenhaus Ellwanpen (Ja«st) 


Für das Kreiskrankenhaus sind die Besuchs- 
zeiten wie folgt festgelegt worden: Dienstag, 
Donnerstag, Samstag und Sonntag je von 14 bis 
i6 Uhr. Um Beschtung üer Besuchszeiten: wird 
gebeten. BR s . Krankenhausverwaltung, 


Bürgermeisteramt. 


' Worte Schriftsteller ‚Lücke; 


———eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee an —— —— Wu 


Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 


am Sonntag, 11. Januar 

Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Töchter. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 10.45 
Uhr Kindergottesdienst, — Mittwoch, 2%. Uhr, 
Bibelstunde. 

Unterkochen: /9.30 Uhr Gottesdienst. 10.45 Uhr 
Christenl. — Dofinerstag, 19.30 Uhr, Bibelstunde. 

Unterrombach: #30 Uhr Christenlehre, 9.30 Uhr 
Gottesdienst. :10.30_ Uhr Kindergottesdienst. — 
Montag 8 Uhr Schulgottesdienst. Dienstag 19.30 
Uhr Bibelstunde Mittwoch 1930 Uhr Bibel- 
stunde in Hammerstadt. Donnerstag 19.30 Uhr 
Jugendaberid, nn 

Neubronn: 9,30 Uhr Gottesdienst, 
Kinderkirche. } 

Wasseralfingen: 8.30 Uhr 1. Predigtgottesdienst; 
9.45 Uhr 2. Predigtgottesdienst je im Gemeinde- 
haus. 11 Uhr Christenlehre (Töchter). 11 Uhr 
Kinderkirche. 

Ellwangen: 9.30 Uhr .Göttesdienst. 10,202 Uhr 
Kinderkirche. ‚Mittwoch, 15.30 Uhr, Bibelstunde, 

Dalkingen: 11 Uhr Gottesdienst (Salomon). 

Schwabsberg: 15 Uhr Gottesdienst (Salomon). 

Röhlingen: 10’Uhr Predigt (Türck). 

Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstr. 21: 
9.30 Uhr Predigt.:10.455 Uhr Kindergottesdienst. 
19,30 Uhr Jugendstunde, Dienstag 20 Uhr Sing- 
stunde. Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. Donners- 
tag 20 Uhr Jugendstunde, 

Evang.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Aalen, 
Evang. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstraße. 
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst. 10,45 Uhr :Sonn- 
tagsschule. Donnerstag 19.30 Uhr Bibelstunde. 


anschließend 





Biblischer Vortrag. Sonntag 9.00 in der Bohlschule, 
Jehovas Zeugen, Bibelforscher-Vereinigung. 


Volkshochschule Aalen 


1, Die Vorträge und Arbeitsgemeinschaften der 
Volkshochschule beginnen wieder - ab Montag, 
12. Januar 1948, — 2. Balladenabend am Mittwoch, 
14, Januar, 19 Whr, Festsaal Parkschule, Es singt - 
Frau Keller; am Flügel Frl. Rieth, Einführende 
Rezitationen Frl, 
Richardt. —.3. Infolge Erkrankung des Dozenten 


"kann die Vortragsreihe „Wanderungen am Stern« 


himmel‘ vorläufig nicht stattfinden. 


Veranstaltungen- 


# 
Katholische Jugend Aalen: Wiederholung der 
Märchenoper von Humperdinck „Hänsel und 
Gretel“ am Samstag, 10. Januar 1948, 19,30 Uhr, 
im Spritzenhaussaal Aalen, Numerierte Ein- 
trittskarten zu RM. 3.— und RM. 2.— bei Speng- 
ler, Hauptstraße, und an der Abendkasse. Rein- 
ertrag für wohltätige Zwecke. 
Konzertring der Oratorienvereinigung Aalen: 
3. Veranstaltung am Mittwoch, 28. Januar 1948, 
20 Uhr, im Spritzenhaussaal: Das Barchet- 
Quartett des Stuttgarter Kammer-Orchesters, 
Werke von Hayän, Mozart und Brahms, Karten 
zu RM. 4— und RM. 3.— bei H. Spengler und 
an der Abendkasse. 
Spritzenhaussaal Aalen: Sonntag, 11. Januar, 19.30 
Uhr, Irmgard Vock tanzt: Bach — Mozart — 
Schumann — Chopin — Scriabine — Dvorak 
u. A. Gedichte von Goethe, Eintrittskarten im 
Vorverkauf bei H. Spengler, Hauptstraße, sowie 
an der Abendkasse. _ 
TV. .Die Naturfreunde“, Ortsgruppe Ellwangen: 
Freitag, 9. Januar, % Uhr, findet im Lokal zur 
Bahnhofrestauration von Studienrat Zeller ein 
Vortrag aus unserer engeren Heimat über den 
Limes statt, Gäste willkommen. 


Löwen-Lichtspiele Aalen: Ab Freitag, 9. Januar, 
bis einschl. Donnerstag, 15. Januar 1948, Dora 
Komar — Johannes Hesters — Dorit Kreysler—. 
Hans Moser — Axel v. Ambesser — Richard 
Romanowski in dem Revue-Film „Karneval der 
Liebe“, Ein Film voll Musik, Humor und strah- 
lender Laune. — Für Jugendliche unter 18 Jah- 
ren verboten! — Achtung! Bei diesem Film an- 
dere Anfangszeiten: Freitag 14.30 und 20 Uhr; 
Samstag und Sonntag 14.30, 17.15 und 20 Uhr; 
Montag bis Freitag 14.30, 18,30 und 21 Uhr, 
Lichtspielhaus Ellwangen: Ab Freitag, 9. Januar, 
bis einschließlich Donnerstag, 15. Januar 1948, 
Sybille Schmitz — Karl Ludwig Diehl — Will 
Dohm in dem deutschen Lustspiel (Tobis-Film) 
„Die Hochstaplerin“, — Anfangszeiten: Sonntag 
14.30, 17.15 und 20.00 Uhr; Montag bis einschl. 
\ Samstag 17.15 u. 20 Uhr. — Wegen des zu großen 
Andrangs- um 20 Uhr bitten wir die Nach- 
mittagsvorstellungen um 17.15 Uhr zu besuchen. 
Filmtheater Unterkochen: Sonntag, 11. Jan., bis 
einschl. Donnerstag, 15. Jan., „In flagranti“ mit 
Margot Hielscher, Jane Tilden und Oskar Sima. 
Wochenschau und Beiprogramm. — Spielzeiten 
in Unterkochen: Sonntag‘ 16 u, 19.30 Uhr, Mon- 
tag und Dienstag je 19.30 Uhr; in Oberkochen: 
Mittwoch und Dönnerstag je 19.30 Uhr. 


Ärztlicher Sonntaesdienst in Aalen 

11, Januar: Dr. Richter, Bahnhofstr. 31; Tel. 377. 
Ärztlicher Sonntaegsdienst in Ellwangen >» 

11. Januar: Dr. Haas, Spitalstr. 24; Tel. 407. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 

‚4. Januar; Dr. Montigel, Königstr. 16; Tel. 336, _ 
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Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


f 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militärregierung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pig. / Hauptvertriebs- 
stellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256) 
Druck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) 





Nr. 3 





Schwerbeschädigtenausweis 


Bis zur endgültigen gesetzlichen zoneneinheit- 
lichen Regelung hat das Arbeitsministerium mit 
Zustimmung der Militärregierung bestimmt, daß 
der für Körperbeschädigte (Kriegsversehrte) gül- 
tige Schwerbeschädigtenausweis auch für den 
nachstehend bezeichneten Personenkreis (erheb- 
lich Gehbehinderte oder mindestens 50 Prozent 
Erwerbsgeminderie) auszustellen ist: a) Unfail- 
beschädigte; b) politisch, religiös oder rassisch 
vom Nazi-Regime Verfolgte; c) Personen, die von 
Geburt oder durch körperliche Gebrechen (z. B. 
Friedensblinde) erheblich gebehindert sind, ohne 
Rücksicht auf die Ursache "der Körperbehinde- 
— Der Ausweis ist unter Vorlage eines 
amtsärztlichen Zeugnisses bei den für den Wohn- 
ort des Antragstellers zuständigen’ Kreisfürsorge- 
behörden .(Wohlfahrtsämter), zu beantragen. Die 
Vorlage des amtsärztlichen Zeugnisses- entfällt, 
bei Verlust beider Arme, oder eines Ober- oder 
Unterschenkels, oder wenn die Erblindung nach- 
gewiesen ist. — Es wird ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen, daß der Ausweis nur berechtigt zur 
Benutzung von Schwerbeschädigtenplätzen bei 
allen öffentlichen und privaten Verkehrseinrich- 
tungen, sowie .zur bevorzugten Abfertigung vor 
Amtsstellen und Behörden, dagegen hicht zur 
bevorzugten Abfertigung vor Theaterkassen, Ver- 
kaufsstellen usw. Dieserlei Mißbrauch des Aus- 
weises hat Einziehung zur Folge. 


Verlängerung der Anmeldeirist 
für Ansprüche von Körperbeschädigten 


Gemäß einer Verfügung des Arbeitsmiuisters 
vom 12. Januar 1948 wird die Frist zur Anmeldung 
von Leistungsansprüchen nach den $3 8 und 10 
des K.-B.-Leistungsgesetzes vom 2i, Januar 1947 
um ein weiteres Jahr bis 21. Jan. 1949 verlängert. 
— Die vom Rundfunk und verschiedenen Zeitun- 
gen verbreitete DENA-Melduns, 
Frist mit dem 31. Januar 1948 abgelaufen sei, hat 
demnach für Württemberg-Baden keine Gültig- 
keit. — Die Anträge sind an die für den Wohnort 
zuständige Ortskrankenkasse zu richten. = 


Sozialunterstützung für Versorgungsberechtigte 
der ehem. Wehrmacht 


Vom Arbeitsministerium ist im Einvernehmen 
mit der Militärregierung und dem Staats- und 
Finanzministerium eine. vorläufige Regelung” über 
cine Sozialunterstützung an Versorgungsber®uh- 
tigte der ehemaligen Wehrmacht, deren An- 
sprüche auf Grund des Kontrollratsgesetzes Nr. 34 
weggefallen sind, getroffen worden. Die Sozial- 
unterstützung wird beim Vorliegen von Arbeits- 
unfähigkeit oder Invalidität und gleichzeitiger 
Bedürftigkeit in‘Höhe der Rente eines '80prozerti- 
gen Beschädigten nach dem K.-B.-Leistungsgesetz 
gewährt. Auch Witwen und Waisen erhalten nach 
den Grundsätzen des K.-B.-Leistungsgesetzes eine 
Unterstützung. Ausgeschlossen sind Personen, die 
unter Klasse I u. II des Entnazifizierungsgesetzes 
#2allen. Nähere Auskunft erteilen die Landesver- 


sicherungsanstalten, die für die Zahlung der‘ 


Sozialunterstützung zuständig sind. 


Anmeldung des im Ausland 
zurückgelassenen Vermögens 
gem. Gesetz Nr. 53 der Militärregierung 


Gemäß Runderlaß Nr, 77 vom 15. 12. 1947 gibt 
das Innenministerium — Staatskommissariat für 
das Flüchtlingswesen — folgendes bekannt: 

Der vom Länderrat in Anlehnung an das An- 
tragsformula MGAX (1) neu äusgearbeitete 
. Fragebogen zur Erfassung des. von den Flücht- 
lingen zurückgelassenen Vermögens wurde von 
der Militärregierung abgelehnt. Nach Anordnung 
derselben sind daher die Anmeldungen von Ver- 
anmögen, welches von den Flüchtlingen in den Ge- 

ieten außerhalb der Grenzen des Deutschen 
Reichs von 1937 zurückgelassen wurde, weiterhi 
auf dem vorgeschriebenen Formular MGAX (i) 
worzunehmen. Die Vorschriften des Militärregie- 
Fungsgesetzes Nr. 53 sollen für die Flüchtlinge 

eine Ausnahme bilden. Diejenigen Anmeldungen, 


‘die bisher nicht auf dem Formular MGAX (), 


sondern auf irgend. eine andere Weise vorgenom- 


men wurden, sind nachzuholen Unter die An- 
meldung fallen auch die Ansprüche aus Lebens- 
versicherungen, die als in den vorgenannten Ge- 
tieten befindlichen Vermögen zu betrachten sind. 
Die Anmeldung ist Pflicht. 
Zur Erläuterung obigen Erlasses gibt das Land- 
'zatsamt Aalen zusätzlich folgende Aufklärung! 


. .. Das zurückgelassene Vermögen muß auf dem 
' sechsseitigen in englischer und deutscher Sprache 





16. Januar 


wonach diese 


1948 





facher Ausfertigung angemeldet werden. Diese 
Meidebogen sind bei der Landeszentralbank, 
Zweigstelle Aalen (ehemalige Reichsbank-Neben- 
stelle) und bei den Volksbanken und Kreisspar- 
kassen erhältlich. 

Die vorschriftsmäßig ausgefüllten ‚Anmelde- 
bogen müssen persönlich oder schriftlich bei der 
Landeszentralbank, Zweigstelle Aalen (ehemalige 
Reichsbank-Nebenstelle), eingereicht werden, da 
diese für die Kreise Aalen, Crailsheim und Bad 
Mergentheim als Zentralstelle vorgesehen ist. 

Zur Anmeldung sind alle diejenigen ver- 
pflichtet, die am 31. 12. 1937 außerhalb der deut- 
schen Reichsgrenzen wohnhaft waren. (Warthe- 
gau, Tschechoslowakei, Österreich usw.) 

Die aus Ostpreußen, Westpreußen, Schlesien u. 
Pommern stammenden Neubürger berührt diese 
Verordnung nicht. 

Alle Vermögensanmeldungen, die nicht auf die- 
sem Meldebogen und nicht bei der Landeszentral- 
bank, Zweigstelle Aalen, vorgenommen wurden, 
sind als ungültig zu betrachten. \ 

Der Wert des . zurückgelassenen ers se 
ist in Reichsmark anzugeben, und zwar nach d 
Wert von 1944. | 

Landratsamt — Kreisflüchtlingskommissar., 


Rationssätze für die 3. Woche der 
110. Zuteilungsperiode 
1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt III 1000 g; Ab- 

‚schnitt C 1000 8; Zonenabschnitt Z 101 1000 8; 
zusammen 3000 8. 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt IIIa 1000 8; Ab- 
schnitt IIIb 1000 g; Kleinabschnitte III 500 8; 
Zonenabschnitt Z 101 1000 g; zusammen 3500 8. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt III 100 g; Ab- 
schnitt III 500 g; Kleinabschnitte HI 500 g; Ab- 
schnitt C 1000 g; zusammen 3000 8. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Kleinabschnitte III 500 8; 
Abschnitt III 1000 g; zusammen 1500 8. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Kleinabschnitte III 5008; 
Abschnitt III (ZW) 200 g; zusammen 700 g. 

Säuglinge (16) für die 3, und 4. Woche): Ab- 
schnitt IIIa (ZW) 200 g; Abschnitt IIIb (ZW) 
200 8; Abschnitt III c (ZW) 200 g; Abschnitt IVa 
(ZW) 20 g; Abschnitt IVb (ZW) 200 g;\zus. 1000 8. 

2. Fleisch: 

Erwachsene (11, 21), Kleinkinder (14, 24) u. Kleinst- 
kinder (15, 25): Abschnitt I 100 8. 

Jugendliche (12, 2) und Kinder (13, 23): 


Erwachsene (11): Abschnitt I 40 g Speiseöl, 
Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14): 

Abschnitt II 40 g Speiseöl; Abschnitt III 50 g 

Margarine. 
Kleinstkinder (15): Butterabschnitt III 50 g Butter, 
Säuglinge (16): Butterabschnitt IIIa 50 g Butter; 

Butterabschn. IIIb 508 Butter; zus. 100 8 Butter. 

Zulagekarten: Bei den gewerblichen Zulage- 
karten für Normalarbeiter (60), Teilschwerarbeiter 
(61), Schwerarbeiter (62), Schwerstarbeiter (63), 
Mittelschwerarbeiter (64) wird nachträglich auf- 
gerufen: 

Auf den Abschnitt Nr. 60 III, 61 III, 62 III, 
63 III, 64 III je 50 g Fleisch. 

Auf den Abschnitt Nr. 60 TV, 61 IV, 62 IV, 63 IV 
und 64 IV je 25 g Margarine, = 

Auf den Stammabschnitt der 2.’Woche der Zu- 
lagekarten 61 und 64 je 500 g Kartoffeln; auf den 
Stammabschnitt der 2. Woche der Zulagekarte 62 
1000 g Kartoffeln; auf den Stammabschnitt der 
2. Woche der Zulagekarte 63 1500 g Kartoff@ln. 

Auf die» Mütterkarte (70) wird zusätzlich auf- 
gerufen: Auf den Abschnitt Z 70/101 500 g Brot; 
auf den Abschnitt Z 70/102 250 g Nährmittel. 

Käsezuteilung: Ab sofort können die Käse- 
abschnitte der Zulagekarten 60-64 (Normal-, Teil- 
schwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter u. Mittel- 
schwerarbeiter) sowie der Karte 70 (werdende 
Mütter) der 110. Zuteilungsperiode können in 
Höhe der Mengeneindrucke beliefert werden; 
ebenso die Käsereisemarken. Die Käseabschnitte 
mit Mengeneindruck der übrigen Lebensmittel- 
karten bleiben weiterhin zur Belieferung ge- 
sperrt. Ein Umtausch dieser Abschnitte in Reise- 
marken kann zunächst nicht vorgenommen werden. 

Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 
vom 3. Januar 1948, 

Aalen, 12. Januar 1948, Landratsamt 

. Kreisernährungsamt. 


z | 
„IRO” Wasseralfingen, Assembly Center 603, 
‚macht bekannt, daß sämtliche von der TRO- 


Ab- 


Polizei Assembly Center 603 herausgegebenen Be-* 


Ankauf von Gemtse nicht 


scheinigungen über 
rechtskräftig sind. N. Slepian, Camp Leader. 


Sitzung des Kreistaf&& 


Die nächste Sitzung des Kreistages findet Arm 
Donnerstag, 22. Januar 1948, vormittags 10 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses in Aalen statt. Zu 
dieser Sitzung ergeht hiermit Öffentliche Ein- 
ladung. Insbesondere werden die Herren Bürger- 
meister, die dem Kreistag nicht angehören, zur 
Teilnahme an der Sitzung eingeladen. — Tages- 
ordnung: 1. Wahl des Landrates; 2, Wahl der 
Mitglieder des Verwaltungsrats der Kreisspar- 
kasse,;, 3. Wahl eines Abgeordneten zur Verbands- 
versammlung des Württ. Sparkassen- und Giro- 
verbandes. 

Aalen, 15. Januar 1948, 


Die nächste Tagung des Bauernverbandes 


findet am 20.,—21. Januar 1948 in Neresheim für 
die Gemeinden Neresheim, Kösingen, Schwein- 
dorf und Ohmenheim statt. Näheres ist durch 
die zuständigen Bürgermeister und Ortsobmänner 
zu erfahren. Der Landrat, 


Anmeldung zur Landwirtschaft 


Landratsamt. 


und ländlichen Hauswirtschaftsprüfung ' 


Anmeldungen zur Landwirtschaft und länd- 
lichen Hauswirtschaftsprüfung im Frühjahr 1948 
müssen sofort durch den Lehrherrn bzw. die 


Lehrfrau beim Landwirtschaftsministerium Würt- 


temberg-Baden, Stuttgart-W, Johannesstraße 16, 
eingegangen sein. Dort sind auch die erförder- 
lichen Anmeldebogen erhältlich. Arbeitsamt Aalen. 


Gemüsekonserven für Diabetiker 


Es ist vorgesehen, an „ambulante Diabetiker 
(Zuckerkranke) in der 110. Zuteilungsperiode ein- 
malig 20 1/1 Dosen Gemüsekonserven auszugeben. 
Die ambulanten Zuckerkranken müssen sich zur 
Erlangung der Bezugsbescheinigung von dem be- 
handelnden Arzt eine Bescheinigung über die 
bestehende Zuckerkrankheit ‚ausstellen lassen 
und diese der ärztlichen Genehmigungsstelle 
(Staatlich. Gesundhgitsamt Aalen) vorlegen. Nach 
Genehmigung durch das Staatl. Gesundheitsamt 
gibt das Kreisernährungsamt entsprechende Be- 
rechtigungsscheine über je „20 1/1 Dosen Gemüse- 
konserven Z‘ aus, die von den Bezugsberechtig- 
tensan einem zum Handel mit Gemüsekonserven 
zugelassenen Lebensmitteleinzelhändler zur Be- 


lieferung abzugeben sind, Landratsamt 
Aalen, 13. Januar 1948. Kreisernährungsamt. 
Spirituosenzuteilung “ 


Sämtliche Betriebe, die noch keine Spirituosen- 
zuteilung für ihre Gefolgschaft erhalten haben, 
werden aufgefordert, entsprechende Anträge bis 
spätestens 24. Januar 1948 beim Kreisernährungs- 
amt einzureichen Anträge, die nach diesem Zeit- 
punkt gestellt werden, können nicht mehr be- 
rücksichtigt werden. Landratsamt 


Aalen, 13. Januar 1948, Kreisernährungsamt. 
Schwerbeschädigte u. Unfallbeschädigte 


nd ab 50 Prozent Erwerbsminderung ° 


Sämtliche Schwerbeschädigten und Unfall 
beschädigten ab 50 Proz. Erwerbsminderung des 
Kreises Aalen, die bis jetzt noch keine Wein« 
sonderzuteilung erhalten haben, werden aufge 
fordert, ihre genaue Anschrift zum Zwecke einer 
regelmäßigen Weinsonderzuteilung bis spätestens 
31. Januar 1948 an den Verband der Körperbeschä- 
digten, Sozialrentner und Hinterbliebenen, Kreis- 
verband Aalen, Gmünder Straße 31b, mitzuteilen, 
Nach Abschluß der Adressenvermittlung geht dem 
Beschädigten durch die Ortsgruppenvorsitzenden 
unseres Verbandes weiterer Bescheid zu. Ver- 
spätet eintreffende Meldungen können nicht mehr 
berücksichtigt werden. Es wird deshalb ggbeten, 
die Anschriften pünktlich einzureichen. 

Der Kreisvorsitzende des VDK, Aalen, 


Verfall von Bezugsrechten für Spinnstoffwaren 


Mit Ablauf des IV. Quartals 1947 haben folgende 
Bezugsrechte ihre Gtiltigkeit verloren: Flickstofl- 
abschnitt — Spinnstoffwaren Wert 2 Punkte — 


der Lebensmittelkarte der 99. Versorgungsperiode; 


Abschnitt X und XI der Bezugskarte für Kurz- 
waren und Flickstoffe; Abschnitt I und VII der 
Bezugskärtte für Kurzwaren und Flickstoffe; 
Sammelbezugscheine für Säuglinge (weiße Kar- 
ten, die vor einem Jahr ausgegeben wurden). 
Die vom Handel und Handwerk eingenommenen 
Abschnitte obiger Bezugsrechte sind dem Wirt-' 
schaftsamt bis 20. Januar!1948 abzuliefern. 
Nähmittel und Kurzwaren werden in Zukunft‘ 
jeweils durch einen Abschnitt der Lebensmittel- 
karten aufgerufen. Neue Bezugskarten für Kurz- 
waren- und, Flickstoffe kommen daher nicht mehr 
zur Ausgabe. Landratsamt 
Aalen, 14. Januar 1948. Wirtschaftsamt, 


Gültigkeit der Sonderabschnitte für Tabakwaren 


1. Die Stammabschhhitte M und F der Raucher- 
karte 4 dürfen vom Einzelhandel nur bis einschl. 
17. Januar 1948 beliefert werden. 

2, Diese Abschnitte werden vom Großhandel bis 
31, Jan. 1948 und von der Industrie bis 14. Febr. 
1948 eingelöst. 

3, Die Rauchermarke für die Sonderzuteilung 
für Schwerbeschädigte hat laut Aufdruck bis 


15. Febr. 1948 Gültigkeit, Landratsamt 
Aalen, 14. Januar 1948, Wirtschaftsamt, 





Stundenlohnzuschläge im Baugewerbe Ausschreibung von Bürgermeisterstellen 
Anordnung Nr. 173/47 vom 17. 9. 47 zur Änderung Kreisstadt Aalen 

a der Anordnung PR-Nr. 17/47 über Änderungen. Die Stelle des hauptamilichen Oberbürger- 

Auf Grund des $ 4 des Statuts für den Beauf- | meisters der Stadt Aalen (21954 Einwohner) ist 

tragten für Preisbildung und Preisüberwachung | semäß Art. 10 des Gesetzes Nr. 5328 auf sechs 

der US-Zone der britischen Verwaltungsinstruk- | Jähre neu zu besetzen, Die l3ewerber sollen mög- 

tion vom 6. 11. 1946 wird angeordnet: lichst die Befähigung für den .öheren Verwal- 

8 1. Die Anordnung Nr. PR 17/47 über Änderun- | tungsdienst oder zum’ Richteramt besitzen. Be- 

gen der Stundenlohnzuschläge im Baugewerbe | werbungen mit ausführlichem Lebenslauf, 'Per- 

vom 25. 3. 1927 (UAW MBI. S. 71) wird wie folgt sonalbogen oder Stammliste und Abschrift des 

Kr geändert: Spruchkammerbescheids sind bis spätestens 

In $ ı Anlage A Gruppe B treten an die Stelle | 35. Februar 1948 an den Gemeinderat Aalen ein- 

der dort festgesetzien Zuschläge auf Lohnkosten | Zureichen. Der Briefumschlag ist mit dem Ver- 

für Stundenlohnarbeiten folgende Zuschläge: merk „betr. Oberbürgermeisterwahl‘ zu versehen. 
zZiff.12, Ofensetzarbeiten 65 v. H. Gemeinde Wasseralfingen 


; zift. 11, gg und ZEntrostungsarbeiten DR Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters 
\ a . i er 7500 Einwohner zählenden Gemeinde ist ge- 
Zift. 13, Maler- und Tapezierarbeiten 65 v. H. ,jınäß Art. 7 des’Ges. Nr. 328 auf sechs Jahre het 
Ziff. 14, Dachdecker- und Feuchtigkeitsisolierungen | zu besetzen. — Wählbar sind die in Art. 5 Abs. 2 
, Sv.H des Ges. Nr. 328 bezeichneten Personen. Die Be- 
Ziff. 15, Leitergerüstbauarbeiten 75 v. H. soldung erfolgt nach RBO A 2c 2.— Bewerbungen 
Ziff. 16, Bauglaserarbeiten 275 v: 3. sind unter Anschluß eines handgeschriebenen 
Ziff.17, Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolier- | Lebenslaufs, von Zeugnisabschriften, einer Ab- 
\ ' ungen 75 v, H. schrift des Spruchkammerbescheids oder Melde- 
Ziff. 18, Steinmetzarbeiten 75 v. H. bogens und eines Lichtbildes bis spätestens 28. Ja- 
Ziff. 19, Bauschlosserarbeiten 80 v. H. nuar 1948 beim stellv. Bürgermeister Weber ein- 
Ziff, 20, Bauklempnerarbeiten 8 v. H. zureichen. Die Wahl findet am 15. Febr. 1948 statt. 


Ziff. 21, gesundheitstechn. Anlagen 85 v. H. Amtli x 
ir ’ iche Stellenangebote 
Ziff. 22, Ze ungs- u. ft 5 
; eg ker per Lüftungsbauarbeiten | „ur das Amt für Besatzungsleistungen in Aalen 


Volkshochschule Aalen 


1. Sonntag, 18. Januar 1948, 19 Uhr, Festsaal der 
Parkschule: Seb, Blau liest aus eigenen Werken. 

2. „Geschichte der Klaviermusik“ von Dr. Bern- 
hardt kann erst wieder am Donnerstag, 22. Jan. 
1948, stattfinden, | 


Veranstaltungen 


Christl.-Dekmokrat, Union, Ortsgruppe Aalen: Die 
für den 16. Januar 1948 im Saal zum „Alten 
Löwren‘ anberaumte Mitgliederversammlung 
findet nicht statt, — Freitag, 23. Januar 1948, 
Generalversammlung der Ortsgruppe Aalcn um 
19.30 Uhr im Saal zum „Alten Löwen‘. Tages- 
Ordnung: 1. Jahresbericht; 2. Neuwahl des Orts- FR 
vorstandes. — Der für Freitag, 23. Januar 1948, 7 
vorgesehene Diskussionsabend kann aus Anlaß Y 
der Generalversammlung nicht stattfinden. — - 
Montag, 19. Jan. 1948, Sprechabend der Frauen- ” 
gruppe der CDU um 20.00 Uhr im Nebenzimmer 
zum „Alten Löwen‘, Thema: Stellungnahme zu d 
wichtigen aktuellen Fragen. 


Evang. Diakonissenverein Aalen: Am Montag, & 
19. Januar 1948, 20 Uhr, Mitgliederversammlung 
im evang. Gemeindehaus, Olgastraße 2. Tages- 
ordnung: Vorstandswabl; Kassenbericht, 


Landw, Bezugs- u. Absatzgenossenschaft Bopfin- 
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‚,‚.-85v.H. gen-Neresheim e. G. m. b. H., Sitz in Bopfingen: 
BT ; | ; wird eine tüchtige Stenotypistin mit soiortigem Am 23. Jan., vorm. 10. G . 
$ 2. (1), Diese Anordnung tritt am 1. 10. 1947 in | Djenstantritt gesucht. Bewerbungen mit kurzem er de; Moni‘ n erh en 


NEHME 


IE: 27 


Kraft. 
(2) Sie gilt auch für Verträge, die vor dem 
1. 10. 1947 abgeschlossen wurden, wenn die ver- 
einbarten Arbeiten am Tage des Inkrafttretens 
ER noch nicht zum überwiegenden Teil durchgeführt 
worden sind, a 
Minden, 17. 9. 1947. | 
Verwaltungsamt für Wirtschaft des amerikani- 
schen und britischen Besatzungsgebietes. 


Et \ ... Lohnsteuef An 
ER - Die Arbeitgeber werden gebeten, bei Ein- 


sendung der Lohnsteuerkarten 1947 und 1944/46 
ihre Steuernummer anzugeben. Finanzamt Aalen. 


Lebenslauf, Zeugnissen und Entnazifizierungs- 
nachweis sind'innerhalb acht Tagen an die Kreis- 
pflege Aalen erbeten. 

Für die ab 1. Februar 1948 erscheinende Aalener 
"Zeitung werden für sofort gesucht: Bilanzsicherer 
Buchhalter, Kontoristinnen, Redaktionssekretärin- 
nen, Fachkräfte für Fern- und Hellschreiber, 
Telefonistinnen. Schriftliche Angebote an Herrn 
Conrads, Hotel „Bären‘, Aalen. 


Kreisstadt Aalen 

Aufnahme in die städjischen Altenheime 
Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehe- 
'paare, welche im städtischen Altersheim oder 
-Bürgerspital Aufnahme suchen und in Aalen 
Wohnraum freimachen können, werden gebeten, 
sich beim städtischen Wohlfahrtsamt (Rathaus, 

Zimmer 33) zwecks Vormerkung zu melden. . 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Im städt. Bauhof steht ein Restposten von 
30 Sack pulverisiertem Brandschutzmittel zum 


Männerturnverein v. 1846 e, V. Aalen: Jahres- 
hauptversammlung am 17. Jan., 19,30 Uhr, im 
Lokal ‚Roter Ochsen‘. Tagesordnung: Berichte, 
Satzungsänderungen, Neuwahlen, Veranstaltun- 
gen für 1948. Evtl. Anträge sind an den I. Vor- 
sitzenden zu richten. 


Tennisclub Aalen: Ordentl. Mitgliederversamm«- 
lung am Mittwoch, 21. Jan., 20 Uhr, im „Roten 
Ochsen‘ in Aalen. Tagesordnung: Entlastung 
und Neuwahl des Vorstandes, Erweiterung der 
Platzanlage, Verschiedenes. 


Verband des Württ.-Bad. Verkehrsgewerbes — 
Gruppe Kraftverkehr- und Fuhrgewerbe: Sams-« 
tag, 24. Januar, 20 Uhr, Kreisjahresversammlung 
im „Waldhorn‘‘ (Nebenzimmer) in Aalen, 


Schwäb. Albverein, Ortsgruppe Aalen: Jugend- 
Wanderung am Sonntag, 18. Januar: Braunen- 
berg—Kapfenburg. Abgang 9 Uhr „Neue Welt‘. 


Spiel- u, Sportverein Aalen: Samstag, 17, Jan., 
ab 18 Uhr in den ‚„Eintracht‘‘-Sälen Fastnachts- 
Unterhaltung. Nur für Mitglieder. 


a 
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Öffentliche Aufforderung zur 


‚Entrichtung der Umsatzsteuervorauszahlung 
Ten für das IV. Kalendervierteljahr 1947 durch die 
RE =® nichtbuchführenden Landwirte s 
De 2 Für die Umsatzsteuervoräuszahlungen der 
Sa | nichtbuchführenden Landwirte -. werden vom 


RR . Finanzministerium in Zusammenarbeit mit dem | Verkauf für RM. 7.— (pro Sack) 40 kg zur Ver- 
ER Landwirtschaftsministerium mit Wirkung vom | fügung. Das Brandschutzmittel besteht aus einer Spritzenhaussaal Aalen (Volksbühne, ’ Volksoper, 
Mischung von ungebranntem Magnesit, Magne- Stuttgart): Freitag, 16. Jan., 19 Uhr, Lustiger 


IV. Kalendervierteljahr 1947. ab: neue chtsätze 
ER Terre ‘ aufgestellt. Die Arbeiten hiefür sind hoch im 
ER | Gang. — Die nichtbuchführenden ' Landwirte 
En haben deshalb für das IV. Kalendervierteljahr 
ee 1947 eine vorläufige Umsatzsteuervorauszahlung 
rer. zu entrichten, die im Hinblick auf die Ernte- 
ee ergebnisse 1947 auf 75 v. H: des zuletzt für «das 


Faschings-Ulk mit sämtlichen Solisten, Chor 
-und großem Orchester. Vorverkauf bei Spengler, 
Hauptstraße, sowie an der Abendkasse. 


Spritzenhaussaal Aalen: Dienstag, 20. Jan., 19.30 


Uhr, Rudi Rauher mit seinen Künstlern von 
Bühne und Funk. Vorverkauf bei H. Spengler, 


siumsulfat und geringen Mengen von Natrium- 
phosphat. Nach einer Mitteilung der Staatl. An- 
stalt für. Lebensmitteluntersuchungen ist das 
Mittel für Düngezwecke und Bauzwecke nicht 
verwendbar. — Interessenten wollen. sich direkt 
an den städt. Bauhof, Eliwangen (Jagst), Mühl- 

























00.0.0... TEL Kalendervierteljahr 1947 geltenden er graben 26, Telefon 245 (Apparat 003), wenden. , Hauptstraße, sowie an der Abendkasse. 

En steuervorauszahlungsbetrags festgesetzt wird. — | Alle Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) | SpritZenhaussaal Aalen (Künstler-Theater Heiden- 

Sr ER Die Zahlung hat ohne weitere Aufforderung bei en a He Westhausen, y E prak- | heim): Mittwoch, 21. Jan., 20 Uhr, Heimlich- - 
EEE TEEN Vermeidung eines: Säumniszuschlags bis späte- 5 3 keiten. Komödie von J. Scheu und P. A. Stiller. 


ischer Arzt mit Geburtshilfe vom zentralen 
iederlassungs- und Zulassungsausschuß in Stutt- 
gart zur- Kassenpraxis zugelassen worden. — 
Sprechstunden “täglich 9—11 Uhr im ehemaligen 
Gasthaus „Kreuz‘. 


Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 
amhı Sonntag, 18. Januar | 
Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
tür Söhne, 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 10.45 Uhr, 
Kindergottesdienst. — Mittwoch, 20 Uhr, ‚Bibel 

stunde. Donnerstag 20 Uhr, Mütterabend, 

Unterkochen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.45 Uhr 
Kinderkirche. — Donnerstag, 19.30 Uhr,, Bibelst. 

Unterrombach: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr 
Kindergottesdienst. — Montag, 8 Uhr, Schul- 
gottesdienst; 19,30 Uhr Bibelstunde in Ober- 
rombach. Dienstag, 19.30 Uhr, Bibelstunde. Don- 
nerstag, 19.30 Uhr, Jugendabend. 

Ellwangen: 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Got- 
tesdfenst. 10.20 Uhr Kinderkirche. — Mittwoch, 
'15.30 Uhr, Bibelstunde. 

Neuler: 15 Uhr Gottesdienst (Salomon). 

‚Häsle: 10 Uhf Predigt (Türck). | 

‚Rigenzell: 14 Uhr Predigt (Türck). | 

Wasseralfingen: 8.30 Uhr 1. Predigtgottesdienst; 
9.45 Uhr 2. Predigtgottesdienst; je im Gemeinde- 

haus. 1 Uhr Christenlehre (Söhne). 11 Uhr 

. Kinderkirche. ” 

Evang. Gemeinschaft, Aalen, Larmmstraße 21: 9.30 
Uhr Predigt. 10.45 Uhr Kindergottesdienst. 19.30 
Uhr Jugendstunde, — Dienstag % Uhr Jugend- 
stunde. Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. Freitag 
20 Uhr Singstunde ’des Chors. 

Evang.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Aalen, 
Evang. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstraße. 
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.45 Uhr Sonn- 
-tagsschule. Donnerstag 19.30 Uhr Bibelstunde. [' 


Volkskirchliche Einung Aalen: Sonntag, 18. Jan., 
9.20 Uhr, Feierstunde im. „Falken‘, - Pfarrer 
# Bergmann. 


Be stens 31. Jan. 1948 zu erfolgen. ‚Nach endgültiger 
EN Festlegung der neuen Umsatfzsteuer-Richtsätze 
ORTEN erfolgt gegebenenfalls ein. Ausgleich. 

_. Aalen, 9. Januar 1948. .. Finanzamt. 


0. Erweiterung des 15 Kilnmeter-Umkreises 
ER ER auf 20 Kilometer für Taxen 


Das Verkehrsministerium Stuttgart hat mit Er- 
laß vom 8. Januar 1948 angeordnet: Der 15-km- 
Umkreis wird mit sofortiger Wirkung auf 20 km 
erweitert mit der Maßgabe, daß Fahrten aus den 
er: Landgemeinden zur Kreisstadt und zurück unter 
2.0.00... Beachtung der vorgeschriebenen sonstigen Be- 
0.0.0... sehränkungen in jedem Fall erlaubt sind, auch 
Re jet wenn ' der 3%-km-Umkreis. überschritten werden 
sollte. Ko :  Straßenverkehrsamt Aalen. | 


Anmeldungen zum Besuch 
der Leipziger Frühjahrsmesse 

y . (2.7. März. 1948) & 
müssen für Aussteller wie Einkäufer bis späte- 
. ‘stens-31. Januar 1948 in unserem Besitz sein. An- 
 . meldungsvordrucke sind bei unserer Geschäfts- 
© stelle in Heidenheim oder bei unserer Bezirks- 
©... stelle Aalen, Landratsamt, II, Stock, zu erhalten. 
0. Es können nur solche Anmeldungen berlicksich- 
x tigt werden, die tatsächlich dem Besuch der 
. „. Leipziger Frühjahrsmesse dienen. | ! 
re Industrie- u. Handelskammer - Heidenheim. 


-  Speuchkammer Ellwangen (Jagst) 
Th Öffentliche Ladung N 


Eintrittskarten im Vorverkauf bei H, Spengler, 
Hauptstraße, sdwie an der Abendkasse. 


Spritzenhaussaal Aalen: Freitag, 23. Jan,, 19.30 
Uhr, Sinfonie-Konzert der Stuttgarter Phil- 
harmoniker. Leitung Hermann Hildebrandt. So- 
listin Alice Schönfeld (Violine). Eintrittskarten ur 
im Vorverkauf bei H,. Spengler, Hauptstrale, 

sowie an der Abendkasse, 


Löwen-Lichtspiele Aalen: Freitag, 16. Jan., bis - 
einschl. Donnerstag, 22. Jan., Fita Benkhoff — 
Karl Schönbeck — Charlott Daudert — Ilse v. 
Möllendorf in dem lustigen Tobis-Film „Ich hab 
von Dir geträumt“, — Anfangszeiten: Samstag 
und Sonntag 14.30, 17.15 u. 20 Uhr; Montag bis 
Freitag 14.30 u. 20 Uhr. — Vorverkauf: Samstag 
von 16—17 Uhr; Sonntag von 11—12 Uhr; Montag 
bis Freitag von 16—17 Uhr. 


Lichtspielhaus Ellwangen: Freitag, 16, Jan., bis \ 
einschl. Donnerstag, 2. Jan.: Dora Komar — 

Johannes Hesters — Dorit Kreysler — Hans Mo- 

ser — Axel v. Ambesser — Rich, Romanrowsky 

in dem Revue-Film „Karneval der Liebe, — 

(Für Jugendliche unter 18 Jahren verhöten.) — 
'Anfangszeiten: Sonntag 14.30, 17.15 u. 20 Uhr; 
wochentags 17.15 u. 20 Uhr. — Wegen des zu 

großen Andrang um 2% Uhr bitten wir die 
Nachm.-Vorstellungen um 17.15 zu besuchen! 
Filmtheater Unterkochen: Sonntag, 18. Jan./ bis | 
einschl. Donnerstag, 22. Januar: Die che 

Braut“, Eine heitere Filmkomödie. Wochenschau 

und Beiprogramm. — Spielzeiten: in Unter- 

kochen: Sonntag 16 und 19,30 Uhr; Montag und 

Dienstag je 19.30 Uhr; in Oberkochen: Mittwoch 

und Donnerstag je 19.30 Uhr. N | 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

18. Januar: Dr. Stützel, Schubartstr. 3; Tel.’ 739. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

16. Januar: Dr. Hermann, Haller Str, 6; Tel, 218. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 


18. Januar: Dr; Plaskuda, Königstr. 20. Tel. 345. 

Biblischer Vortrag: Samstag, abends 6 Uhr, in | 
der Bohlschule. Jehovas Zeugen, Bibelforscher- | Augenfacharzt ‚Dr. Mayer, Ellwangen, vom 19. bis 
n Vereinigung. 24. Januar Sprechstunden. N ' 
j % u KITENY : - er e. en 
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Der öffentliche Kläger hat die Einreihung des Be- 
 troffenen in die Gruppe der Hauptschuldigen be- 

antragt. Auch im Falle des Ausbleibens des Be- 
‚troffenen findet die öffentliche Verhandlung statt. 
‚Der ergehende Spruch ist vollstreckbar. 
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tshlatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militärregierung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pig. / Hauptvertriebs- 
stellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 355 und 256) 
& / Druck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) 





"Nr. 45 


Landrat Dr. Huber wiedergewählt 


Bei der gestern vom Kreistag vorgenommenen 
Wahl des Landrates des Landkreises Aalen wurde 
der bisherige Stelleninhaber Landrat Dr. Anton 
Huber mit 37 Stimmen bei einer Stimmenthaltung 
wiedergewählt. An der Wahl haben 33 Stimm- 
berechtigte teilgenommen. I. V. Geiger, 


Aalen, 23. Januar 1948, Regierungsrat. 
Ausschreibung von Bürgermeisterstellen 


Die Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters- 


der rund 10000 Einwohner zählenden Stadt 
Ellwangen (Jagst) ist auf 6 Jahre neu zu be- 
setzen. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe A2 
c2 RBO. Bewerbungen mit ausführlichem hand- 
seschriebenem Lebenslauf, Personalbogen, Ab- 
schrift des Spruchkammerbescheides oder Melde- 
bogens und Lichtbild sind bis spätestens 
7. Februar 1948 beim Bürgermeisteramt einzu- 
ee: Die Wahl findet am 29. Februar 1948 
statt. 

Die Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters 
der Stadt Lauchheim (1533 Einwohner) ist neu 
zu besetzen. Bewerbungen sind unter Anschluß 
eines handgeschriebenen Lebenslaufes, von 
- Zeugnisabschriften, einer Abschrift des Spruch- 
kammerbescheids oder des WMeldebogens und 
eines Lichtbildes bis spätestens 25. Januar 1948 
beim Gemeinderat einzureichen. Kandidatenvor- 
. stellung am Mittwoch, 28. Januar 1948, 19 Uhr, in 
der Stadthalle. 

Die Stelle des Bürgermeisters Bühlertann, Kr. 
Hall (1760 Einwohner), ist nach Art. 7 des Ge- 
. setzes Nr. 328 durch Volkswahl auf sechs Jahre 
neu zu besetzen, Die Wahl findet am Sonntag, 
29, Februar 1948, statt. Es kommen nur fach- 
'männisch vorgebildete Bewerber in Frage. Be- 
soldung erfolgt nach A4 bi. Bewerbungen mit 
ausführlichem Lebenslauf, Personalbogen, Ab- 
schrift des Spruchkammerbescheides oder des 
Meldebogens sind bis zum 31. Januar 1948 beim 
Bürgermeisteramt Bühlertann einzureichen. 


Die haußtamtliche Stelle des Bürgermeisters in 
Unterböbingen ist zu besetzen. Die Besoldung 
richtet sich bei einem Fachmann nach der Be- 
‚soldungsgruppe A4 bil. Bewerbungen sind unter 
Anschluß eines Bewerbungsschreibens sowie 
Spruchkammerbescheid bis spätestens 9, Februar 
.. an das Bürgermeisteramt Unterböbingen zu 

hten. 


Agitation anläßlich der Bürgermeisterwahl 


Es wurde in Erfahrung gebracht, daß Bewerber 
um Bürgermeisterstellen in Landgemeinden da- 
init Stimmen werben, indem sie den Landwirten 
bei Werbungen von Haus zu Haus andeuten, daß 
sie als Bürgermeister der SpecK-Ablieferungs- 
pflicht bei Hausschlachtungen Widerstand leisten 
würden. Dies bedeutet in der gegenwärtigen Not- 
zeit Sabotage an den Anordnungen der Regie- 
tung. Es wird davor gewarnt, weiterhin auf diese 
Art und Weise Wahlagitationen zu betreiben. 

Aalen, 23. Januar 1948. Landratsamt. 


\ ... Speckabgabe 


. Im Hausschlachtungserlaß: ist von jeder Haus- 
schlachtung die Abgabe von 4 kg Speck oder 3,2 
kg Schmalz gefordert. Wie uns mitgeteilt wurde, 
geht in der Bevölkerung das Gerücht um, da und 
dort sei abgegebener Speck verdorben. Die Fälle, 
die dem Kreisernährungsamt gemeldet wurden, 
sind sofort überprüft worden. In allen Fällen 
stellte sich die Grundlosigkeit des Berichts her- 
aus. Daraus folgt, daß das Gerücht von Bös- 
willigen ausgestreut wurde, um den Ablieferungs- 
willen der Bauern zu schwächen. _ 

Für alle Gemeinden sind Metzgereien, die mei- 
sten mit Kühlanlagen, als Erfasserbetriebe be- 
stellt. Diesen ist für ihre Arbeit eine ent- 
sprechende Verdienstspanne eingeräumt. Sie tra- 
gen die Verantwortung dafür, daß kein Gramm 
Speck verdirbt und müssen Rechenschaft ablegen. 
Ferner werden die Schlachtenden darauf auf- 
merksam gemacht, daß der Speck gesäalzen abge- 
liefert werden muß und daß anstelle des Speckes 
3,2 kg Schmalz abgeliefert werden kann. Damit 
ist von Seiten der Behörde alles getan, um einen 
Verderb der abgelieferten Ware auszuschließen. 
Außerdem wird die Bevölkerung gebeten, dem 
Kreisernährungsamt unverzüglich Anzeige zu er- 
statten, wenn ihr bekannt wird, daß irgendwo die 
Gefahr des Verderbs von Speck, wie überhaupt 
von Lebensmitteln, besteht. Dies ist der einzig 


richtige und verantwortungsbewußte Weg, nicht 
die sinnlose Verbreitung unwahrer Gerüchte, 


i 


23. Januar 


.werden. 


1948 





Die Bevölkerung in Stadt und Land stellt so- 
dann die Frage, wo der abgelieferte Speck bleibe, 
nachdem der Verbraucher nichts davon zu sehen 
bekomme: Es müßten doch riesige Speckmengen 
anfallen. Eine nüchterne Betrachtung der Zahlen 
zeigt ein anderes Bild. Der, Kreis Aalen zählt 
6900 landwirtschaftliche Betriebe. Da die meisten 
Betriebe nur einmal schlachten, ist etwa mit 7000 
Schlachtungen zu rechnen. Dies ergibt bei 4 kg 
Speckabgabe 28 00 kg Speck. Der Fettbedarf des 
Kreises in einer Periode ffür die 85000 Normal- 
verbraucher und über 30000 Zulageempfänger be- 
trägt 27 964 kg Fett. Tatsache ist also, daß, wenn 
alle Hausschlachtenden ihre 4 kg Speck abgeben, 
das Aufkommen dem Fettbedarf einer einzigen 
Periode für den Kreis Aalen entspricht. 

Die Speckabgabe ist eine dringende Notmaß- 
nahme. Die Ablieferungspflichtigen mögen be 
denken, daß die Normalverbraucher in Württem- 
berg für eine ganze Periode auf jede Fett- 
zuteilung verzichten müssen, und daß dies ge- 
schieht, um die in anderen Ländern bereits ein- 
getretene Unterbrechung der Fettversorgung teil- 
weise auszugleichen. Landratsamt 

Aalen, 21. Januar 1948, Kreisernährungsamt. 


Rationssätze für die 4. Woche der 
110. Zuteilungsperiode 

1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt IVa 1000 g; Ab- 
schnitt IVb 500 8;, Abschnitt Z 102 1000 8; zu- 
sammen 2500 g. 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt IVa 1000 5; Ab- 
schnitt IVb 1000 g;. Abschnitt Z 102 500 8; Ab- 

- schnitt C 500 g; zusammen 300% g. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt IV 1000 8; 
schnitt IV 50 g; Abschnitt Z 101 1000 8; 
sammen 2500 8. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt IVa (ZW) 200 g; 
Abschnitt IVb (ZW) 200 g; Abschnitt B 1000 8; 
zusammen 1400 8. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt IV 500 g; Ab- 
schnitt IV (ZW) 200 g; zusammen 70% 8. 

Die Landesabschnitte. mit den Eindrucken 
„ISV Brot‘ oder „Fi Br‘ oder „Bu Br“ dürfen 
nicht beliefert werden; ebenso die L-Abschnitte, 
die mit dem Aufdruck ‚Hannover‘ oder „Olden- 
burg‘ versehen sind. 

2. Fleisch: 

Erwachsene (11, 21): Fleischabschnitt 1 100 8. 

Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 23): 
schnitt 2 100 g; Abschnitt 3 100; zus. 200 8. 

Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinder (15, 25): 
Abschnitt 1 100 8. | 
3. Fett: Die Belieferung der Fett- und Butter- 

abschnitte der 4. Woche der 110. Zuteilungs- 

periode aller Lebensmittel- und Zulagekarten 
wird gesperrt. 

4, Käse: Die Käseabschnitte 1 mit Mengenein- 
druck der Karten 11 bis 14 und 31 bis 34 können 
entsprechend ihres Mengeneindruckes beliefert 
Alle aufgerufenen Käseabschnitte der 
110.- Zuteil.-Periode sind, da mit Lieferschwiefig- 
keiten gerechnet werden muß, bis zum Ablauf 
der 111. Zuteilungsperiode gültig. 

5. Kartoff&in: Nach wie vor berechtigen die 
Kartoffelabschnitte der gewerblichen Zusatz- 
karten, auch die im Amtsblatt Nr. 3 vom 16. Ja- 
nuar 1948 aufgerufenen Kartoffeln auf Stamm- 
abschnitte nur zur Einlösung in Werkküchen, 
Kantinen und Gaststätten. — Die Belieferung 
durch den Handel bleibt weiterhin gesperrt. Ab- 
schnitte, die nicht eingelöst werden können, sind 
für einen eventl. späteren Aufruf oder Beliefe- 
rung durch andere Lebensmittel sorgfältig auf- 
zubewahren. 

Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 
Nr. 1 vom 3. Januar 1948. Landratsamt 

Aalen, 20, Januar 1948. Kreisernährungsamt. 


Rentenzahlung 


Zur rascheren Abfertigung der Bezieher von 
Kriegsbeschädigten- und Hinterbliebenen-Renten 
hat das Postamt Aalen im Nebengebäude Bahn- 
hofstraße 44 in gleicher Weise wie für die Ver- 
sicherungsrentenempfänger ebenfalls eine beson- 
dere Zahlstelle eingerichtet. Diese Renten werden 
stets am 29. jeden Monats ausbezahlt. Nur wenn 
dieser Tag auf einen Sonn- oder Feiertag fällt, 
erfolgt diese Zahlung schon am Vortag. An die 
Einrichtung der besonderen Zahlstelle im Inter- 
esse der Rentenbezieher ist"die Voraussetzung ge- 
knüpft, daß der vorgesehene Zahltag (der 29. je- 
den Monats) genau eingehalten und zur Abholung 
möglichst die Vormittagsstunden benutzt werden. 
Unpünktliche Abholung erschwert den Dienst- 
betrieb, verursacht unnötige Kosten und ge 
fährdet das Fortbestehen dieser Einrichtung. 


Ab- 
zUu- 


Ab- 


Anerkennungsschreiben der Militärregierung 
(„B/Brief‘‘), 

An den Minister für’ Politische Befreiung 
Stuttgart-W, Rotebühlstr. 79, 

1. Berichte von Divisionen und örtlichen 
Dienststellen der Militärregierung zeigen, daß die 
Bedeutung eines Anerkennungsschreibens der 
Militärregierung, früher als B-Brief bekannt, 
durch deutsche Arbeitgeber und Personal- 
büros häufig falsch ausgelegt wird und daß 
dieses von Personen, die einen solchen Brief 
besitzen und. um Wiedereinstellung ersuchen, 
mißbraucht wird. Um diese Angelegenheit zu 
klären, wird ersucht, folgende Information durch 
Ihre Dienststelle an die anderen Ministerien, 
die Handelskammer und an die wichtigsten Be- _ 
triebe in Württemberg-Baden weiterzugeben. 

2. Ein Anerkennungsschreiben wird durch Spe- 
cial Branch solchen Personen ausgestellt, die ein- 
mal durch die Militärregierung oder durch Ge- 
setz Nr. 8 aus ihren Stellungen entlassen wur- 
den, die später durch eine Spruchkammer ver- 
handelt und nicht in Gruppe 1, 2 oder 3 ein- 
gereiht wurden, und die dann die Überprü- 
fung ihres Falles durch die Special Branch be- 
antragen und um Wiedereinsetzung in eine Po- 
sition in nicht gewöhnlicher Arbeit, wie in 
Par. 2 der Kontrollratsbestimmung Nr. 24 dar- 
gelegt, ersuchen. 

3. Die Wirkung eines einem Antragsteller nach 
Prüfung und Übereinstimmung mit seiner 
Spruchkammerentscheidung ausgestellten An- 
erkennungsschreiben ist die Aufhebung der auf- 
erlegten Arbeitsbeschränkungen und Begrenzung 
auf eine bestimmte Art von Stellung, die eine 
Person annehmen kann. Ein Arbeitgeber oder 
eine Dienststelle ist dadurch nicht verpflich- 
tet, die Person in seine frühere oder in irgend- 
eine andere Stellung einzusetzen. Den Arbeit- 
gebern steht es frei, nach ihrem eigenen Er- 
messen oder entsprechend den Bedürfnissen 
ihres Geschäfts solche Personen einzustellen oder 
abzulehnen, Dieses Schreiben, durch welches 
die betreffende Person ohne Rücksicht darauf, 
daß sie früher entlassen wurde, in nicht 8 
wöhnlicher Arbeit beschäftigt werden kann, ist 
kein Befehl der Militärregierung an eine Firma, 
Behörde oder Person, der die Wiedereinstellung 
einer Person anordnet, obwohl solche Personen 
häufig das Gegenteil behaupten. Die Militär- 
regierung beanstandet die Wiedereinsetzung_ sol- 
cher Personen in Stellungen nicht gewöhn- 
licher Arbeit nicht. Das Anerkennungsschrei- 
ben ist nur ein Beweis für einen voraussicht- 
lichen Arbeitgeber, daß keine Beanstandung der 
Militärregierung vorliegt. 

For the acting director: 
D. F. Anderson, US. Civ. 
Director, Denazification Division 


Gewerbliche Zulagekarten 


In der 110. Zuteilungsperiode wurden die ge- 
werblichen und Versehrten-Zulagekarten (Karten 
Nr. 60, 61, 62, 63 und 64) durch das Landwirt- 
schaftsministerium Württ.-Baden gekürzt. Durch / 
die Zweizonenverwaltung in Frankfurt a. M. 
wurde diese Kürzung wieder aufgehoben. 

Ein Teil der gekürzten Ration (Fleisch, Fett 
und Kartoffeln) wurde bereits im Amtsblatt Nr. 2 
vom 16. 1.:1948 aufgerufen. Die Auslastung der 
restlichen Ration erfolgt in Marken. Diese Mar- 
ken können ab Montag, 26. Januar 1948, beim 
Kreisernährungsamt Aalen abgeholt werden. 

Aalen, 21. Januar 1948, Landratsamt. 

Kreisernährungsamt. 


Auirui von Haushaltnadeln ‚Nothelfer” 

Gegen Vorlage der Bezugsmarke kann an die 
Verbraucher 

1 Schachtel Haushaltnadeln „Nothelfer‘ 
zum Kleinverkaufspreis von RM —.25 abgegeben 
werden. Die Verbraucher haben bei demjenigen 
Einzelhandelsgeschäft ihre Bezugsmarke ‚ einzu- 
lösen, das seinerzeit den Vorbestellabschnitt ab- 
getrennt hat. 

Der Einzelhandel hat die 'Bezugsmarken sofort 
bei Belieferung durch Abtrennung des kleinen 
schwarzen Dreiecks zu entwerten. Die Bezugs- 
marken sind aufgeklebt dem Wirtschaftsamt zur 
Abdeckung der erhaltenen Schecks ‚abzuliefern. 
Aalen, 19. 1. 1948. Landrätsamt - Wirtschaftsamt, 


„IRO“ Wasseralfingen, Assembly Center 603, 


macht bekannt, daß sämtliche von der IRO- 
Polizei Assembly Center 603 herausgegebenen Be- 
scheinigungen über Ankauf von Gemüse nicht 
rechtskräftig sind. N, Siepian, Camp Leader. 


Suchanzeige 


Wer kann Auskunft geben über einen Unter- 
offizier und Flugzeugführer Heinz Wittelmeyer, 
geb. am 9, 1. 1923 in Herford/Westfalen? — Der- 
selbe wurde angeblich in der Zeit vom 23. bis 
25. April 1945 im Raume Nördlingen-Neresheim- 
Aalen nachts mit einem Fieseler-Storch mit 
einem weiteren Mann af einer unbekannten 
Landungsstelle abgesetzt. 

Wer kann über einen solchen Vorfall Auskunft 
geben? Wurde in der fraglichen Zeit ein Flug- 
zeugwrak in dieser Gegend aufgefunden? Befin- 
den sich in dieser Gegend Soldatengräber von 
Unbekannten? Auskunft erbittet das Landratsamt, 

Aalen, 17, Januar 1948, Landratsamt, 
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Die nächste Tagung des Bauernverbandes 


findet am 27. und 28. Januar 1948 in Elchingen für 
die Gemeinden Elchinger, Dorfmerkingen, Wald- 
hausen und Ebnat statt, Näheres ist durch die 
zuständigen Bürgermeister und Ortsobmänner zu 
erfahren, Der Landrat. 


Vermeidung von Saatgutverschwendung 


Auf Grund der Verordnung über den Zusam- 
menschluß der deutschen Gartenbauwirtschaft 
vom 21. 10. 1936, RGBl. I S.911 in der Fassung 
RGBIl. IT S. 869 und auf Grund der Verordnung 
über die Öffentliche Bewirtschaftung von land- 
wirtschaftlichen Erzeugnissen vom 27. 8. 1939 
(RGBl. I S. 1521) wird zwecks Vermeidung von 
Saatgutverschwendung folgende Anordnung (Nr. 
7 /47) erlassen: / 

1. Das zur Verfügung stehende Gemüsesaatgut 
wird für den allgemeinen Ladenverkauf bis zum 
31. 1. 1948, bei Busch- und Stangenbohnen bis zum 
25. 4. 1948 gesperrt. 

2. Von dieser Verkaufssperre sind ausgenom- 
men: a) Lieferungen an zugelassene Samen- 
wiederverkäufer; b) Lieferungen an Gartenbau- 
betriebe, insbesondere von Treib- und Früh- 
semüsesamen, um die frühen Aussaaten zu er- 
möglichen; c) Versand an Gartenbesitzer, sofern 
es sich um kontrollierbare. Verkäufe handelt. 

3. Verkauf von fertigen Samensortimenten zu 
Einheitspreisen wird wegen der dabei unver- 
meidlichen Samenverschwendung (Mitlieferung 
nicht verwendbarer Sorten) untersagt. 

: 4, Der Saatgutbedarf für den Feldgemüsebau 
der Basten sowie für den Vertragsanbau der 
Konservenfabriken ist vorweg zu befriedigen, 

5. Über die von den Samenfachgeschäften von 
Nord-Württemberg/Baden gemeldeten Samen- 
bestände darf auf Grund der Anordnung 6/47 nach 
wie vor nur mit Zustimmung des Landwirt- 
schaftsministeriums von Nord-Württemberg, für 
badische Samenfachgeschäfte mit Zustimmung 


‚des dortigen Gartenbauwirtschaftsverbandes in 


Karlsruhe verfügt werden. 

6. Landwirtschaftliche Betriebe, die Gemüse an- 
bauen und ablieferungspflichtig sind, melden 
ihren Saatgutbedarf den zuständigen Bezirks- 
abgabestellen. — In nicht geschlossenen Anbau- 
gebieten (Aalen und Heidenheim) wird der Saat- 
gutbedarf den Landwirtschaftsämtern gemeldet, 
die vom Landwirtschaftsministerium — Fachabt. 
Gartenbau — das Saatgut vermittelt erhalten. 

7. Die Anordnung Nr. 6/47 des Landwirtschafts- 
ministeriums — Fachabt. Gartenbau — vom 1. 12. 
1947 wird hiermit aufgehoben, 

Landwirtschaftsministerium Württ.-Baden, 
Fachabteilung Gartenbau. 


Warn'ıng vor falscher Behandlung der Obstbäume 


Bei einem Gang durch die Straßen der Stadt 
Aalen und teils auch in den Gemeinden draußen 
muß häufig die betrübliche Feststellung gemacht 
werden, daß Obstbäume völlig falsch behandelt 

erden. Jeder Baum ist ein lebendes Wesen und 
jede Obstart und -sorte stellt ihre besonderen An- 


sprüche auch bezüglich: des Schnittes. Wer sich 


also mit Säge, Schere und Messer an den Obst- 
bäumen beschäftigt, ohne die nötigen Kenntnisse 
zu besitzen, versündigt sich an der Natur und 
schädigt den Besitzer des Baumes gegen Ent- 
lohnung. Viele Bäume, die in den vergangenen 
Wochen und Monaten von unsachkundigen Hän- 
den behandelt wurden, bringen in den nächsten 
Jahren keinen Ertrag, weil gerade das Fruchtholz 
fortgeschnitten wurde. In all diesen Fällen wäre 


es besser, die Bäume ungeschnitten gelassen zu | 


haben, da sie dann wenigstens einen Ertrag ge- 
bracht hätten. Dem Baumbesitzer drängen sich 
immer wieder Menschen auf mit dem Vorwand, 
daß sie Obstbau-Fachleute sind, obwohl dies nicht 
zutrifft. Auch beruflich sonst hochstehende Per- 
sonen bringen nicht selbstverständlich die Eig- 
nung zum Schnitt und Kronenaufbau der Jung- 
bäume mit. Die Baummbesitzer sollten auf der 
Hut sein und nur solchen Leuten die Behandlung 


‘ihrer Obstbäume — insbesondere der Jung- und 


Formobstbäume — tübertragen, die ihnen als 
Fachleute bekannt sind, oder aber den Nachweis 
ihres Könnens erbringen. 

Die Fler lg. ing nee Wesclahr m Aalen, Brun- 
nenstraße , ellt insbesondere ortsfremden 
Fachleuten, die aus irgendwelchem Grunde keine 
Papiere mehr besitzen, nach vorangegangener 
Prüfung entsprechende Ausweise aus. 

Aalen, 14. Jan. 1948. Landratsamt. 

Kreisobstbauinspektor Bertele, 


.  Schädlingsbe fun 
und Pilegemaßnahmen Obstbau 


Im Amtsblatt für den Landkreis Aalen Nr, 51 
vom 12. Dezember 1947 sind die Vorschriften über 
Schädlingsbekämpfung im Obstbau bekannt ge- 
geben und erneut eingeschärft worden. Es be- 
steht Anlaß, hierauf nochmals nachdrücklich hin- 
zuweisen. An’alle Baumfbesitzer geht der Appell, 


unverzüglich an die Reinigung der Obstanlagen 


zu gehen. Die Arbeiten müssen unbedingt bis 
zum festgesetzten Termin durchgeführt werden. 
Dabei sei insbesondere auch auf die Straßen- 
bäume aufmerksam gemacht. 
Es geht insbesondere um folgende Maßnahmen: 
1. Alle abgängigen Bäume und alle Bäume, die 
“ie Rügge nicht mehr lohnen, sind zu entfernen, 


# 


da sie Schädlingsbrutstätten darstellen, in denen 
sich vor allem der gefährliche Borkenkäfer auf- 
hält, Kein Baumbesitzer sollte in seines Nach- 
bars Garten solche Bäume dulden, 

2. An den tragfähigen Obstbäumen sind die 
Kronen auszulichten und die dürren und halb- 
dürren Äste sowie Moose, Flechten und die 
übrige Borke zu entfernen, Hierdurch verbessert 
sich Atmung und Durchlüftung der Bäume. 

3. Bis Ende Februar oder Anfang März müssen 
die Stämme und stärkeren Äste abgeschabt und 
angekalkt werden. Auch diese Maßnahme dient 
der Schädlingsbekämpfung. 30 Tonnen Kalk wur- 
den für diesen Zweck verteilt. 

4, Die genannten Pflegemaßnahmen müssen 
durch eine Winterspritzung abgeschlossen wer- 
den. Diese dient der Vernichtung der Blattläuse 
an Jungbäumen und  Schildläusen an den 
Zwetschgenbäumen. Der starke Abgang an 
Zwetschgenbäumen ist nicht nur den kalten Win- 
tern, sondern vor allem auch der mangelnden 
Schädlingsbekämpfung zuzuschreiben. Die er- 
forderlichen Spritzmittel sind zugeteilt u, stehen 
reichlich zur Verfügung, sodaß das Unterlassen 
der Winterspritzung nicht entschuldigt werden 
kann. L 

Die Bürgermeister und die Obstbaumwarte sind 
angewiesen, darüber zu wachen, daß die genann- 
ten Pflegemaßnahmen fristgemäß durchgeführt 
werden. Wer diese Pflege versäumt, und dadurch 
dem Obst Schaden zufügt, hat abgesehen davon, 
daß er sich selbst schadet und um den mög- 
lichen Ertrag bringt, mit Bestrafung zu rechnen, 
Aalen, 20. 1. 1948. Kreisobstbauinspektor Bertele. 


Schafräude in Essingen 


Die Schafräude unter der Herde des Fritz van 
Daalen in Aalen, auf Markung Essingen, ist er- 
loschen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen 
werden aufgehoben. 

Aalen, 16. Januar 1948. Landratsamt. 


Transportscheine erforderlich 


Das Landwirtschaftsministerium Württ.-Baden 
teilt mit: Es besteht Veranlassung, nochmals dar- 
auf hinzuweisen, daß zum Transport von Kar- 
toffeln, Obst, Most und Wein nach wie vor 
Transport-Begleitscheine erforderlich sind. So- 
fern oben genannte Güter bei Kontrollen ohne 
die vorgeschriebenen Transport-Begleitpapiere an- 
getroffen werden, werden sie beschlagnahmt. 


Sommerkurs der Mädchenklass: 
der Landwirtschaitsschule Aalen 


Die Möädchenklasse der Landwirtschaftsschule 
Aalen wird voraussichtlich am 19. April 1948 einen 
Sommerkurs eröffnen, Einige Plätze sind noch 
frei. Anmeldungen sind zu richten an das Land- 
wirtschaftsamt Aalen. Landwirtschaftsamt, 


Verein ehemaliger Landwirtschaits- 
schüler und -schülerinnen 


Am Mittwoch, 28. Januar, 14 Uhr, im Gasthaus 
zum „Schlegel“ - in Wasseralfingen Gründungs- 
versammlung. — Persönliche nladungen sind 
nicht möglich. Die Herren Bürgermeister und 
Ortsobmänner werden gebeten, die Gründungs- 
versammlung ortüblich bekannt zu geben. 

Landwirtschaftsamt Aalen. 


Aufnahme in das Hauswirtschaftl.Seminar Kirchheim-T. 


n und in das Seminar für 
Frauenarbeitsschullehrerinnen Stuttgart 


Im März 1948 finden die Aufnahmeprüfungen für 


'das Hauswirtschaftliche Seminar Kirchheim/Teck 


und "das Seminar für Frauenarbeitsschullehrer- 
innen Stuttgart, statt, zu denen sich Bewerberin- 
nen mit entsprechender Vorbildung aus Nord- 
Württemberg und Nord-Baden meldefr können. 
— Alles Nähere besonders auch über Art und 
Form der Meldung ist aus einem Merkblatt zu 
ersehen, das gegen Einsendung von Briefrück- 
porto beim Hauswirtschaftlichen Seminar Kirch- 
heim/Teck, bzw, in der Frauenarbeitsschule Stutt- 
gart, Falkertstraße 27, erhältlich ist, 


Wohnungstausch 


Bei der Unterbringung der Ausgewiesenen im 
Kreise hat sich nicht vermeiden lassen, daß 
Personen auf Landgemeinden kamen, die nur in 
der Stadt Beschäftigung finden können. Die 
Folge ist, das dauernd Anträge au£ Wohnungs- 
zuteilung in den Städten und anderen Indu- 
strieorten gestellt werden. Die Städte des Krei- 
ses sind indes so stark belegt, daß sie von 
außen Zuziehenden Wohnraum nur im Wege des 
Wohnungstausches zuweisen können, Es ist also 
notwendig, Personen ausfindig zu machen, die 
bereit sind, von der Stadt aufs Land zu ziehen. 

Gegenwärtig liegt beispielsweise ein Angebot 
vor für eine abgeschlossene 2-Zimmerwohnung 
in Kirchheim/Ries gegen eine solche in Aalen, 
ferner das Angebot einer 2-Zimmerwohnung in 
Essingen ebenfalls gegen eine solche in Aalen. 
Die Inhaberin der letzteren Wohnung arbeitet be- 
reits in-Aalen und hat täglich einen weiten Weg 
an ihren Arbeitsplatz zurückzulegen, dazu meist 
bei Nacht. > 

Es liegt im Öffentlichen Interesse, daß über- 
all dort, wo durch Wohnungstausch die wirt- 
schaftliche und berufliche ngliederung 


von | Aalen, 13. Januar: 1948. 


Ausgewiesenen verbessert werden 'kann, diese 
Tauschmöglichkeiten ausgenützt werden. 
Personen, die aus den Städten aufs Land zie- 
hen wollen, werden deshalb aufgefordert, sich 
bei den Wohnupnssämtern zu melden. Die ein- 
gegangenen Meldungen sind dem Flüchtlings- 
referat beim Landratsamt weiterzuleiten. 
Aalen, 20. Januar 1948, Landratsamt, 


Kreissatzung des Landkreises Aalen 


Die vom Kreistag am 13. Februar 
1947 beschlossene Kreissatzung des 5 
Aalen wird gemäß Artikel 8 Abs. 3 der Kreis- 
ordnung vom 7. 3. 1946 Reg.Bl. 1946 S. 45 nach- 
stehend Öffentlich bekannt gemacht. 

Die Kreissatzung wurde vom Innenministeri 
gemäß Artikel 8 Abs. 2 der Kreisordnung mit Er 
laß vom 24. 12. 1947 IV Aalen Nr. 7 genehmigt. 


Kreissatzung des Landkreises Aalen 
Auf Grund des Artikels 8 Abs. 1 der Kreis- 


Ordnung vom 21. März 1946 (Reg.Bl. S. 45) hat der 


Kreistag folgende Kreissatzung beschlossen; 
81, Zahl der Kreisratsmitglieder 


‚Der Kreisrat besteht aus dem Landrat als Vor- 
sitzenden und 10 Mitgliedern (Art. 16 KrO.). Er- 


satzmänner für jedes einzelne Mitglied werden 


in der gleichen Zahl bestellt. 


$ 2. Anstellung u. Entlassung von Kreisverbands- 
beamten, -angestellten und -arbeitern 
A. Durch den Kreistag: 

1. Dem Kreistag kommt außer der Wahl des 
Landsrats die Wahl folgender leitender Beamten 
des Kreisverbandes zu: (1) Kreispfleger; (2) Leiter 
des Kreiswohlfahrtsamtes; (3) (offen); (4) Leitende 
Ärzte der Kreiskrankenhäuser; (56) Leiter des 
Kreisbauamtes; (6) Leiter des Kreisernährungs- 
amtes; (7) Leiter des Kreiswirtschaftsamtes; 


(8) Leiter des Straßenverkehrsamtes; (9) Verwal- » 


tungsaktuare, 

2. Werden diese leitenden Beamtenstellen mit 
Angestellten besetzt, so kommt ihre Wahl und 
Entlassung ebenfalls dem Kreistag zu. 

B. Dureh den Kreisrat: 

Der Kreisrat ist zuständig: a) für die vorläufige 
Bestellung der in Abschnitt A. angeführten Be- 
amten und Angestellten; b) für die Wahl der 


Kreisverbandsbeamten des höheren, gehobenen 


und mittleren Dienstes soweit nach Abschnitt A. 
nicht der Kreistag zuständig ist; c) die Einstel- 
lung und Entlassung der Angestellten ‘bis Ver- 
gütungsgruppe VIII, soweit dies nach Abschnitt A. 
nicht dem Kreistag zukommt. 


cc. Durchden Landrat: 
Der Landrat stellt an und entläßt alle übrigen 


Kreisverbandsbeamten, -angestellten und -arbei« 
ter (Art. 11 KrO.). x 


$ 3. Entschädigung der Kreistagsabgegräneten, 
der Mitglieder des Kreisrats und der Ausschüsse - 


1. Den Kreistagsabgeordneten, den Mitgliedern. 


des Kreisrats und der Ausschüsse nach Art. 30 
KroO. wird als Entschädigung für die Zeitver- 
säumnis bei Sitzungen oder bei Dienstverrich- 


tungen außerhalb der Sitzung ein Taggeld von 


8.— RM. gewährt (Art. 23 KrO.). 
Hiebei gelten: 8 oder mehr Stunden für einen 

vollen Tag; weniger als 8 und mehr als 4 Stun- 

den für einen Dreiviertelstag; mehr als 2 und 


nicht über 4 Stunden für einen halben Tag; - 


2 Stunden oder weniger für einen Viertelstag. 


2. Bei der Berechnung des Zeitaufwands darf 
der Dauer der Sitzung oder der Dienstverrich- 


tung außerhalb der Sitzung je eine halbe Stunde 


vor Beginn und nach Beendigung des Geschäfts 
hinzugerechnet werden. ; 
3. Bei mehrmaliger Inanspruchnahme an dem- 


selben Tag ist das Taggeld nach dem Gesamt- - 


umfang der Zeitversäumnis zu berechnen. Be- 
trägt der Zeitabstand zwischen zwei Inanspruch- 
nahmen weniger als eine Stunde, so darf statt 
zweier, halber Stunden nur der wirkliche Zeit- 


abstand hinzugerechnet werden. War ein Kreis- 


tagsabgeordneter, ein Kreisrats- oder Ausschuß- 
mitglied nicht während der ganzen Dauer einer 
Sitzung anwesend, so ist das Taggeld nicht nach 
der Dauer der Sitzung, sondern nach der wirk- 
lichen Zeitversäumnis zu berechnen. 


4. Kreistagsabgeordnete, Kreisrats- oder Aus- 
schußmitglieder, die zum Kreis der vollbeschäf- - 


tigten Beamten und der sonstigen vollbeschäf- 
tigten Festbesoldeten gehören und aus öÖffent- 
lichen Mifteln voll besoldet sind, erhalten in der 
Regel das Taggeld nach Abs. 1 nicht. Ausnahmen 
kann der Kreistag durch besonderen Beschluß im 
Einzelfall zulassen, 

5. Neben dem Taggeld nach Abs. 1 stehen den 
Kreistagsabgeordneten, den Mitgliedern des Kreis- 
rats und der Ausschüsse bei Sitzungen oder 
Dienstverrichtungen außerhalb ihres Gemeinde- 


bezirks noch Reisekostenvergütungen nach dem 


Gesetz über Reisekostenvergütungen der Beam- 
ten vom 15. Dez. 1933 (Reg.Bl. 1942 S. 90) und den 
jeweils geltenden Vorschriften nach der Reise- 


kostenstufe II zu, 


$ 4. Schlußvorschrift: 


Diese Kreissatzung tritt am Tage nach der 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 


Gleichzeitig tritt die Kreissatzung vom 24. Okt. a & 


1934 außer Kraft. _ \ 
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in der US-Zone und der britischen Verwaltungs- 
. instruktion vom 6. November 1946 wird folgendes 


"in den Händen der Bedarfsträger und der Händ- 


.in Höhe von 20 Prozent erhoben werden. 


Meldepflicht gegenüber dem Arbeitsamt 
für die 111. Zuteilungsperiode 

Alle Personen, die einen Bestätigungsvermerk 
des Arbeitsamts auf ihrer Meldekarte für den 
Bezug von Lebensmittelkarten für die 111. Zu- 
teilungsperiode benötigen, haben sich persönlich 
zu melden, und zwar: 

Buchstabe A—G am Montag, 26. Januar 1948 
Büchstabe H—P am Dienstag, 27. Januar 1943 
Buchstabe R—Z am Mittwoch, 28. Januar 1948 
jeweils in der Zeit von 8—12 Uhr und 14—17 Uhr. 

Auf dem Arbeitsamt Aalen: Männliche Personen 
Zimmer 2 und 4; weibliche Personen Zimmer 6; 
bzw. den Nebenstellen Ellwangen u. Bopfingen. 

Es ergeht die dringende Bitte, die festgesetzten 
Zeiten unbedingt einzuhalten. 

Die Kartenausgabestellen aller Gemeinden wer- 
den angewiesen, an Angehörige des meldepflich- 
tigen Personenkreises die Lebensmittelkarten für 
die 111. Periode nur dann auszufolgen, wenn 
diese im Besitze einer ordnungsmäßig ausgestell- 
ten Meldekarte sind, die auf der Vorderseite mit 
dem Dienststempel des Arbeitsamts und auf der 
Seite 4 mit dem vorgeschriebenen Bestätigungs- 
vermerk versehen sind. _ 

Die nicht beschäftigten meldepflichtigen männ- 
lichen und weiblichen Personen (ausgenommen 
die anerkannten Schwerbeschädigten und die aus 
anderen Gründen befreiten Personen, zZ. B. Haus- 
frauen, Schüler) im gesamten Kreisgebiet haben 
zur Abstempelung persönlich beim Arbeitsamt in 
Aalen bzw. den Nebenstellen des Arbeitsamts in 
Ellwangen und Bopfingen zu erscheinen. 

Die Bürgermeister werden dringend gebeten, 
für die Veröffentlichung vorstehender Bekannt- 
machung in ihrer Gemeinde Sorge zu tragen. 

Aalen, 20. Januar 1948, Arbeitsamt, 


Gültigkeit der Treibriemenerwerbscheine 
Die Treibriemenerwerbscheine, die sich noch 


ler befinden, müssen lt. Mitteilung des Landes- 
wirtschaftsamts Stuttgart bis spätestens 31. Jan. 
1948 bei einem Herstellerbetrieb eingegangen sein. 
— Die Erwerbscheine müssen daher umgehend an 
eine Treibriemenfabrik eingesandt werden. — 
Nach dem 31. Januar 1948 eingehende Erwerb- 
scheine können von den Treibriemenfabriken im 
Zuge dieser Aktion nicht mehr erfaßt werden. 

Aalen, 15. 1. 1948, Landratsamt / Wirtschaftsamt. 


Änderung bzw, Erhöhung der Tarifsätze 
: im Güternahverkehr 


Laut Anordnung des VAW Minden PRNr. 26/47 
vom 18. Nov. 1947 sind die Vergütungssätze für 
Anhänger nach Teil I und II der NVP geändert 
worden. Außerdem ist ein Krisenzuschlag von 2% 
Prozent zugelassen, der jedoch nicht für die Be- 
förderung von Ernährungsgütern und Holz gilt. 

Die Anordnung hat folgenden Wortlaut: 

Auf Grund des $ 4 des Statuts für den Beauf- 
tragten für Preisbildung und Preisüberwachung 


angeordnet: 

&$ 1. Die Vergütungssätze für Anhänger nach 
Teil I und Teil II der Preistafel der Anlage zur 
Verordnung über Höchstpreise für Fuhrleistungen 
mit Kraftfahrzeugen im Nahverkehr (Nah- 
verkehrspreisordnung) vom 15. 1. 1946 (Reichs- 
gesetzblatt I S. 115) werden wie folgt geändert: 

B. Anhänger (ohne Begleitpers.) 
a) b) c) d) 
Bis 6,5 to Nutzlast —.60 —,10 1.50 
Über 6,5 to Nutzlast — 80 0 —18 240 

Teil I: Tages- und Kilometersätze: a) Tagessatz; 
b) ’» Tagessatz; c) km-Satz (je in RM.); d) Teil II: 
Stundensätze einschl. Vergütung für die Fahr- 
leistung in RM./Std. 

8 2. Zu den Vergütungssätzen der Anlage (Preis- 
tafel) zur Verordnung über Höchstpreise für 
Fuhrleistungen mit Kraftfahrzeugen im Nah- 
verkehr (Nahverkehrspreisverordnung) vom 15. Ja- 
nuar 1940 (Reichsgesetzbl. I S. 115) in der Fassung 
der siebenten Anordnung zur Änderung und Aus- 
führung der Nahverkehrspreisverordnung vom 
2. Dezember 1943 (Mitt.-Bl. I S. 738) und der An- 
ordnung PR Nr. 26/47 vom 31. März 1947 sowie des 
2. 1 dieser Anordnung kann ein Krisenzuschlag 


8 3. Die Erhöhung gilt für die Tages- und Kilo- 
metersätze (Teil I) für die Stundensätze (Teil II) 
umnd für. die Leistungssätze (Teil III) der Nah- 
verkehrsverordnung. 

& 4. Der Krisenzuschlag von 20 Prozent kann 
auch auf die Sondergebühren nach den Ziffern 
8—12, 14, 18 und 19 der Anordnung zur Ausfüh- 

der Nahverkehrspreisverordnung in der 
Fassung der siebenten Änderungsanordnung vom 
2. Dez. 1943 (Mitt.-Bl. I S. 738) erhoben werden. 

& 5. Der Krisenzuschlag gilt nicht für die Be- 
förderung von Ernährungsgütern (mit Ausnahme 
von Bier und Wein) und Holz. 

8 6. Besondere Zuschläge für Transporte zur 
Aufräumung kriegsbeschädigter Gebäude, Grund» 
stücke u. Anlagen (Schutträumung) dürfen nicht 
mehr erhoben werden. 

$& 7. Der echte Werkverkehr ist von der Be- 


’ rechnung des Krisenzuschlags ausgenommen. 


8. Der Krisenzuschlag ist ausdrücklich als 


‘ solcher zu bezeichnen und am Ende jeder Rech- 
2% Bee 


auszuweisen. 
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Höchstpreise für Untervermietung von Wohnraum 


I. 

Die Verwaltung für Wirtschaft des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes - Hauptabteilung II - Frank- 
furt/Höchst hat mit Anordnung PR Nr. 111/47 vom 
18. 11. 1947 (az. II B/9 U 2/2410/47) Höchstpreise für 
Untervermietung von Wohnraum festgesetzt und 
im einzelnen folgendes bestimmt: 


81. 1. Bei der Vermietung von Teilen einer 
Wohnung (Untervermietung) ist für die Berech- 


‚nung der Untermiete die anteilige Leerraummiete 


zugrundezulegen. Sie errechnet sich aus der zu- 
lässigen Miete der Gesamtwohnung und der Nutz- 
fläche von Gesamtwohnung und Wohnungsteilen. 


2. Bei der Ermittlung der Fläche der Gesamt- 
wohnung bleiben die gemeinschaftlich benutzten 
Räume, wie Flure, Bad, Diele, Toilette usw. außer 
Betracht. Die Nutzfläche der Küche ist einzube- 
ziehen. Bewohnbare Mansardenräume und ein- 
zelne Wohnräume im Kellergeschoß als Zubehör 
zu Wohnungen sind je nach ihrem Ausbau in 
folgendem Umfange zu berücksichtigen: a) voll 
ausgebaute und heizbare Räume 75%; b) alle an- 
deren Räume 50% der Wohnfläche in qm. Die an- 
teilige Raummiete errechnet sich daher wie folgt: 
Hauptmiete mal Flächengröße des Wohnunssteils 
in qm, geteilt durch Flächengröße aller Wohn- 
und Schlafräume einschließlich Küche in qm, 

3. Keller- und Speicherbenutzung ist in der an- 
teiligen Leerraummiete mit 5% enthalten, 

82. 1.Im Falle der Mitüberlassung von Mobiliar 
sind höchstens folgende Pauschalsätze zulässig: 
a) bei guter Ausstattung 50% der anteiligen Leer- 
raummiete; b) bei mittlerer Ausstattung 40% der 
anteiligen Leerraummiete; c) bei. einfacher Aus- 
stattung 30% der anteiligen Leerraummiete. 

2. Eine gute -Ausstattung umfaßt mindestens fol- 
gende Einrichtungsgegenstände pro Raum: 1 Bett, 
1 Ruhebett oder Sofa, 1 Tisch, 3 Stühle, 1 Schreib- 
tisch oder Arbeitstisch mit Stuhl, 1 Schrank, 
ı Kommode oder 1 Bücherschrank, 1 Waschtisch 
mit Zubehör, 1 Tischlampe neben der üblichen 
Deckenbeleuchtung. — Eine mittlere Ausstattung 
umfaßt mindestens folgende Einrichtungsgegen- 
stände pro Raum: 1 Bett, 1 Ruhebett od. 1 Sessel, 
ı Tisch, 2 Stühle, 1 Schrank, 1 Schreibtisch mit 
Stuhl od. Bücherschrank od. Kommode, 1 Wasch- 
tisch mit Zubehör, übliche Beleuchtung. — Eine 
einfache Aussattung umfaßt mindestens folgende 
Einrichtungsgegenstände pro Raum: 1 Bett, 
1 Schrank, 1 Tisch, 2 Stühle, 1 Waschtisch mit 
Zube®hör, übliche Beleuchtung. 

3. Werden nicht vollständige Ausstattungen nach 
Absatz 2, sondern -nur einzelne Einrichtungs- 
gegenstände überlassen, so dürfen für diese höch- 
stens jährlich 10% des Zeitwertes berechnet wer- 
den, Der Zeitwert errechnet sich auf der Grund- 
lage des zulässigen Anschaffungspreises unter Be- 
rücksichtigung der Abnutzung. Die Sätze in Ab- 
satz 1 dürfen in keinem Falle überschritten 
werden. 

4. Kunstgegenstände, wie Gemälde, wertvolles 
Porzellan, sonstige Wertgegenstände und alle 
Einrichtungsgegenstände, die für die normale 
Nutzung eines Raumes zu Wohnzwecken ohne 
Bedeutung sind, bleiben außer Betracht. Künst- 
lerisch wertvolle Möbel sind im Falle des Ab- 
satzes 3 mit dem Zeitwert anzusetzen, den sie 
ohne Berücksichtigung ihres künstlerischen Wer- 
tes für jeden ‘Mieter haben. 

5. Wird ein Raum von mehr als 1 Person ge- 
nutzt, so erhöht sich das Entgelt um 30%% der vor- 
stehenden Sätze für Mobiliarnutzung. 

6. Die Höhe des Entgelts für die Überlassung 
von Einrichtungsgegenständen ist dem vUnter- 
mieter neben der Leerraummiete, im Falle von 
Absatz 3 gesondert unter Angabe des Zeit- 
wertes und ‘der Berechnungsweise, anzugeben. 


83. 1. Bei der Untervermietung ganzer leerer 
Wohnungen darf höchstens die zwischen Ver- 
mieter und Hauptmieter vereinbarte, preisrecht- 
lich zulässige Miete gefordert werden. 

2. Bei der Mitüberlassung von Einrichtungs- 
gegenständen finden die Bestimmungen des $ 2 
Anwendung, _ 

84. Für Nebenleistungen sind folgende Zu- 
schläge auf die anteilige Leerraummiete zulässig: 
a) Bedienung, Aufräumung und Reinigung sowie 
Bereiten des 'Morgengetränks 30% der Leerraum- 
miete; b) Bereitstellung der Bettwäsche (bei ein- 
maligem Wechsel) monatlich RM 3.—; c) Strom- 
und Gasverbrauch anteilig entsprechend dem tat- 
sächlichen Verbrauch; d) für die Mitbenutzung 
der Küche bei Einzelmietern höchstens monat- 
lich RM 1.—, bei Familien höchstens monatlich 
RM 2.50. 

1. Die Erhebung sogenannter Unbequemlich- 
keitszuschläge, von Zuschlägen für bedürftige 
Zimmervermieter und für die Vermietung für 
Teile eines Monats ist unzulässig. 

2. Untermietzuschläge dürfen weder der Ver- 
mieter vom Hauptmieter noch der Hauptmieter 
vom Untermieter fordern, wenn sie nicht schon 
nachweisbar am 30. Nov. 1936 erhoben wurden. 


86. 1. Der Hauptmieter darf im Falle zulässi- 
ger Umlegung durch den Vermieter das Wasser- 
geld, die Kosten für Zentralheizung, Treppen- 
hausbeleuchtung, die Schornsteinfegergebühren 
und öÖffentlich-rechtlichen 


auf die Untermieter nach dem Verhältnis der 


enteiligen Leerraummieten umilegen. 


‚Schreinermeister, geb. 


Benutzungsgebühren 


‘2: Ist der Hauptmieter zur Ausführung von 
Schönheitsreparaturen verpflichtet, so trägt der 
Untermieter gegenüber dem Hauptmieter die 
Verpflichtung für die untervermieteten Räume, 


87. Bei Wohnungen, die mit Rücksicht auf die 
Person des Hauptmieters zu einer geringeren als 
der üblichen Miete vermietet sind, kann für die 
Berechnung .der anteiligen Leerraummiete von 
dem für Wohnungen gleicher Art und Lage üb- 
lichen Mietzins ausgegangen werden. 


8 8. Einer Untervermietung steht es gleich, 
wenn ein Hauseigentümer oder jemand, der 
einen Raum auf Grund eines Erbbaurechts, Nieß- 
brauchs oder eines ähnlichen Rechtsverhältnisses 
inne hat, einen Teil des von ihm selbst'im Hause 
benutzten Raumes vermietet. 

89. 1. Soweit die Bestimmungen in den bis- 
her erlassenen örtlichen Anordnungen für möb- 
lierte und leere Zimmer den Bestimmungen die- 
ser Anordnung widersprechen, werden Sie auf- 
gehoben. 

2. Untermieten, die auf Grund der bisherigen 
Vorschriften hinter den Sätzen dieser Anordnung 
zurückbleiben, dürfen nur mit Genehmigung der 
Preisbehörde erhöht werden. 

8 10. 1. Der Hauptmieter hat dem Untermieter 
zu Beginn der Mietzeit die Zusammensetzung der 
Untermiete gemäß den vorstehenden Bestimmun- 
gen schriftlich mitzuteilen. 

2. Für bestehende Mietverhältnisse hat die 
schriftliche Mitteilung innerhalb eines Monats 
nach Inkrafttreten dieser Anordnung zu erfolgen. 


& 11. 1. Diese Anordnung gilt nicht für gewerb- 
liche Zimmervermieter. 

2. Sie tritt ab 1. Januar 1948. in Kraft. 

3. Gleichzeitig tritt der Runderlaß Nr. 48/41 vom 
22. April 1941 (Mittl.Bl. L. S. 2351) außer Kraft. 

; IT. 

Für die Stadt- und Landkreise in Württemberg- 
Baden wird ergänzend bestimmt: 

1. Die Richtlinien der Ziffer II der Anordnung 
Nr. 7128/7154 (Br) des früheren Württ. Wirtschafts- 
ministers vom 23. 11. 1943 und die hiezu erlassene 
Musterpreisanordnung für leere und möblierte 
Zimmer, Schlafstellen usw. werden mit Wirkung 
vom 1. Januar 1948 außer Kraft gesetzt. Es han- 
delt sich hierbei um die im Amtsblatt für den 
Kreis Aalen Nr. 42 vom 7. 6. 1946 veröffentlichten 
Richtpreise, 

2. Soweit in einzelnen Stadt- oder Landkreisen 
aufgrund der Anordnung in Abs. 1, Untermiet- 
zuschläge, Mehrbelastungs- und Unbequemlich- 
keitszuschläge oder Zuschläge für Mehrbenutzung 
der Möbel und dergleichen behördlich genehmigt 
und erhoben worden sind, kommen diese ab 
1. Januar 1948 in Fortfall. An ihre Stelle treten 
een Bestimmungen des Abschnittes I dieses ui 
asses,. Landratsam 


Heimaturlaub der in Frankreich ins Zivilarbeiter- 
verhältnis überführten erben ent 


men amtliche Stellen halten es für ihre 





Pflicht, alle ehemaligen Kriegsgefangenen, die als - 


Zivilarbeiter ihren vierwöchentlichen Urlaub in 
Deutschland verbringen, darauf hinzuweisen, daß 
sie den Urlaub ihrer Kameraden gefährden, wenn 
sie nach Ablauf ihres Urlaubs nicht an ihre aus- 
ländische Arbeitsstätte zurückkehren, um ihren 
einjährigen Arbeitsvertrag zu erfüllen. Wir rufen 
dazu auf, Vertragstreue zu üben,: die Interessen 
der Kameraden zu bedenken und nach verbrach- 
tem Urlaub an die Arbeit zurückzukehren. 


Staatliches Gesundheitsamt Aalen 


Unter Hinweis auf den Artikel „Neue W der 
Tuberkulosebekämpfung‘“ in der „Schwäb en 
Donauzeitung‘“ vom 19. Jan. 1948 teilt das Staatl. 
Gesundheitsamt folgendes mit: Bevor die frei- 
willige Schutzimpfung gegen Tuberkulose bei den 
bisher mit Tuberkulinsalbe geprüften Klein- und 
Schulkindern in größerem Umfang einsetzt, wer- 
den jetzt schon freiwillige Meldungen dringender 
Fälle zur Impfung laufend angenommen. Es kom- 
men nur tuberkulinnegative Kinder vom dritten 
Lebensjahr an und ansteckungsgefährdete aber 
noch nicht angesteckte Personen in Frage. Inter- 
essenten wenden sich an das Staatliche Gesund- 
heitsamt. Der Amtsarzt. 


Oeffentliche Spruchkammerverhandlungen 


Am Dienstag, 27. Jan, 1948, 14 Uhr, gegen den 
Internierten Karl Heller, geb. 28. 11. 1896 in Aalen, 
wohnhaft Aalen, Seestr. 16. Vorsitz: Herr Hegner. 

Am Mittwoch, 28. Januar 1948, 9 Uhr, gegen den 
Internierten Johannes Söll, Bezirksmonteur, geb. 
25, 11. 27 in Herbrechtingen, wohnhaft in Neres- 
heim. Vorsitz: Herr Wirtz, 

Am Mittwoch, 28. Januar 1948, 13.30 Uhr gegen 
den Internierten Josef Steinacker, Landwirt und 
19. 6. 1888 in Pfahlheim, 
wohnhaft in Hirlbach, Haus Nr, 14,. Vorsitz: 
Herr Wirtz, 

Am Donnerstag, 29. Januar 1948, 9 Uhr, gegen 
den Internierten - Paul Riedel, Vermessungsober- 
sekretär, geb, 12. 11. 96 in Neiße (Oberschlesien), 
wohnhaft in Essingen/Aalen. Vorsitz: Herr Sieh. 

Der Verhandlungsraum ist jeweils beim. Pfört- 
ner im Bau D zu erfragen. 

Spruchkammer Interniertenlarer Torwischung. 


. 
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Kreisstädt‘Aalen 


Die Stadt Aalen sucht einen jüngeren Beam- 
ten des gehobenen Verwaltungsdienstes. Auch 
Teilnehmer des Lehrgangs 1947/48 der höheren 
Verwaltungsschule, die ihre Prüfung erst im 
Frühjahr 1948 ablegen, können sich bewerben. 
Nach Ablegung der Verwaltungsdiensprüfung und 
bei Bewährung wird ständige Anstellung in Aus- 
2 EEWERDUDEen mit Unterlagen und 
sie sin is 7. 2. 1948 an da i - 
amt Aalen zu richten. en ug 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 


(einschl. Berechtigungskarten für werdende Mütter 
und Zulagen für Kranke) für die 111. Zut.-Periode 


im Gasthaus zur „Eintracht“ in Aalen, und zwar: 
2) Normalverbraucher: Ausweis-Nr. 
Mittwoch, 28. Januar 8.30—12 Uhr 1—1500 
Mittwoch, 28. Januar 14—17 Uhr 1501-3000 
Donnerstag, 29. Januar 8.30—12 Uhr 3001-4500 
Donnerstag, 29. Januar 14—17 Uhr 45016000 
| Freitag, 30. Januar 8.30—12 Uhr 6001-7580 
Freitag, 30, Januar 14—17 Uhr Nachzgl. 


b) Voll- und Teilselbstversorger: 
Freitag, 30. Januar, 8.30—10.30 Uhr. 
c) Ausländer: 
Freitag, 30. Januar, 14—17 Uhr. f 
Nachzügler, die auch am Freitag, 30. Jan., nicht 
erscheinen, können grundsätzlich die Lebens- 
& mittelKarten- der 111. Zuteilungsperiode aus tech- 
. nischen Gründen erst am Donnerstag, 5. Februar, 
8-12 Uhr, in der Turnstr. 15 in Empfang nehmen. 
Stadtteil Unterrombach: 
a} Normalverbraucher (einschl. Flüchtlinge): 


Donnerstag, 29. Januar 8—12 Uhr 1—600 
‚ Donnerstag, 29. Januar 14—17 Uhr 601—1200 
b) Voll- und Teilselbstversorger: Buchstabe 
Freitag, 30. Januar 8—12 Uhr A—K 
Freitag, 30. Januar 14—17 Uhr L—Z 


und Nachzügler auf Zimmer 3. 

Meldekarten für meldepflichtige Personen mit- 

bringen! Abholausweis vorlegen — Karten sofort 

nachzählen! Spätere Reklamationen werden nicht 

anerkannt. Ersatz für verloren gegangene oder 

gestohlene Karten wird nicht geleistet. Die Aus- 
gabezeiten sind pünktlich einzuhalten. ’ 


Ausgabe der Lohnsteuerkarten 1948 

Die Ausgabe der Lohnsteuerkarten mit Merk- 
blättern für die Lohn- und Gehaltsem fänger 
usw. für das Jahr 1948 erfolgt am 28,, I. und 
30. Januar 1948, je vormittags von 8!/s Uhr an in 

Verbindung mit der Ausgabe der Lebensmittel- 

karten im Gasthaus zur ‚Eintracht‘ in Aalen, 

und zwar in derseiben Reihenfolge, wie die Le- 
‚bensmittelkarten verabfolgt werden. — Für den 

Stadtteil Unterrombach werden die Lohnsteuer- 

ar karten auf der Geschäftsstelle im Rathaus in Un- 
ee. terrombach am Donnerstag, 29. Januar 1948, eben- 
Er falls mit den Lebensmittelkarten abgegeben. — 
Die Lohn- und Gehaltsempfänger werden hier- 
auf — soweit für diese die Steuerkarten nicht von 
ihren Betrieben usw. angefordert wurden 
nochmals besonders aufmerksam gemacht. ; 


Anmeldung des Brennholzbedarfes für 1948/49 
RE I Die Haushaltungen und. einzelstehenden- Per- 
a ae sonen werden hiermit aufgefordert, ihren Brenn- 
Ur holzbedarf für das Jahr 1948/49 anzumelden. Die 
SE PR EN hierfür erforderlichen Formulare können ab 
Bee Montag, 26. Januar 1948, bei der Brennholzver- 
teilungsstelle, Turnstraße 15, abgeholt werden. 
S: ER Die Anmeldefrist läuft vom 26. Januar bis ein- 
VER sehließlich 7. Februar 1948. Spätere Anmeldun- 
ee = gen können. nur von neu Hinzugezogenen be- 
ER rücksichtigt werden, Wer eine Anmeldung nicht 
Se vornimmt, kann eine Holzzuteilung nicht erhal- 
RE ten. Diejenigen Haushaltungen, die kein Gas 
haben, müssen sich dies vom Hausbesitzer bzw. 
RE TS ‚ Hausverwalter bestätigen lassen. Die ausgefüll- 
eu ten Formulare sind bis spätestens 7. Februar 
3eudiel 1948 bei der Brennholzverteilungsstelle abzuge- 
Er ben. Auf die ordnungsmäßige Ausfüllung der 
‘Formulare, insbesondere auf der Rückseite, wird 
noch besonders hingewiesen. Reisigschläge wer-, 
den in diesem Jahr voraussichtlich nicht ver- 
Er ee geben werden. — Für den Stadtteil Unterrombach 
BEE werden die Formulare zusammen mit den Le- 
Ta bensmittelkarten im Rathaus Unterrombach ab- 
a gegeben. Die Anmeldungen sind «bis spätestens 
Br 7. Februar auf dem Rathaus in Unterrombach 
7 Et einzureichen. 


Gemeinde Wasseraltinpen 


Sammlung für Neubürger 

Die in der Gemeinde durchgeführte Sammlung 
zugunsten der Neubürger ist nunmehr abgeschlos- 
sen. Im einzelnen wurden gespendet: 266 Möbel- 
stücke, 29 Paar Schuhe, 340 Kleider- und Wäsche- 
stücke, 13 Öfen und Herde, 2333 Stück sonstiger 
» Hausrat; 3416 RM, Bargeld. Dieses Sammel- 
ergebnis ist sowohl zahlenmäßig als auch wert- 
mäßig sehr beachtlich und stellt der Einwohner- 
schaft in Bezug auf Hilfsbereitschaft und Gebe- 
freudigkeit ein gutes Zeugnis aus. Es muß dies 
umso höher gewertet werden, als rund 320 Alt- 
bürgerfamilien, das sind ein Sechsteli der Ge- 
samtbevölkerung, ünter Zurücklassung eines gro- 


ausgewiesen sind. — Allen Spendern und auch 
den Sammlern sei hiermit im Namen des Hilfs- 
- ausschusses und der Neubürger ein herzliches 
Vergelt’s Gott gesagt. Bürgermeisieramt: 

Wasseralfingen, 12, Jan. 1948, Hegele. 





ßen Teils ihrer Habe, selbst aus ihren Wohnungen | 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Pflicht der Haus- und Grundstückseigentümer 
zur Schneebeseitigung und zum Streuen 


Ein Unglücksfall gibt Veranlassung an die in 
$ 37 der „Ortspolizeiverordnung zur Ordnung des 
Straßenverkehrs und des Verkehrs in öffentlichen 
Anlagen“ vom 11. 10. 1934 enthaltenen Bestim- 
mungen über das Entfernen von Schnee und Be- 
streuen bei Glatteis zu erinnern. Der Wortlaut 
ist in den Anschlägkästen ausgehängt. 


8 37. Entfernen von Schnee, Bestreuen bei Glatt- 
eis, Verhinderung der Eisbildung, Reinigung bei 
Tauwetter. 

1. Nach jedem Schneefall — nach einem solchen 
während der Nacht bei Tagesanbruch — ist der 
Schnee durch die zur Straßenreinigung Verpflich- 
teten von den Gehwegen zu entfernen. An 
Straßenübergängen muß eine Bahn bis zur Mitte 
der Straße hergestellt werden. Der weggeräumte 
Schnee ist in gleicher Weise aufzuhäufen wie der 
Kehricht. — 2. Bei Glatteis und Schleifenbildung 
sind die Gehwege sowie die für Fußgänger be- 
stimmten Übergänge der Fahrbahnen unverzüg- 
lich, und wenn das Glatteis während der 
Nacht entsteht, bei Tagesanbruch mit Sand oder 
Asche zu bestreuen. — 3. Sobald das Wasser ge- 
friert, dürfen Wasserausgüsse, welche auf einen 
Öffentlichen Weg münden, nicht mehr benützt 
werden; ebenso ist es verboten, Abwasser in die 
Straßenkandeln zu gießen und Wasser in der 
Umgebung von Brunnen auszuschütten, Während 
des Frostes sind die Abwasser in die nächste 
Schachtöffnung einzugießen. — 4, Bei Eintritt von 
Tauwetter sind die Gehwege sofort zu reinigen; 
außerdem ist für geordneten Abzug des Schnee- 
und Eiswassers zu sorgen. — 5. Den an Ort und 
Stelle ergehenden Anweisungen der Polizeibeam- 

ten ist unverzüglich Folge zu leisten. 

Auf. folgende wichtige Punkte, die teilweise 
eine Änderung der bisher üblichen Weise brin- 
gen, wird besonders aufmerksam gemacht. a) Die 
in Ziff, 1.des $ 37 genannten „Zur Straßenreini- 
gung Verpflichteten‘ sind gem. $ 36 der genann- 
ten Verordnung die Grundstücks- und Gebäude- 
eigentümer. Diese Verpflichtung kann von den 
Eigentümern auf die Mieter und Pächter über- 
tragen werden. b) Soweit Gehwege in den Gassen 
und Straßen nicht vorhanden sind, ist von den 
Anliegern- ein ausreichender Weg für Fußgägner 
freizumachen und bei Glatteis zu bestreuen. 
c) Die Schneebeseitigung und das Bestreuen der 
Straßenübergänge an Straßenkreuzungen und -ab- 
zweigungen obliegt gem. 8 37 Ziff, 1 ebenfalls dem 
Grundstücks- und Gebäudeeigentümer. d) Wenn 
bisher die städt. Straßenwarte über den städt. 
Streubezirk hinaus tätig waren, ist daraus ine 
bindende Verpflichtung der Stadt gegenüber den 
Anliegern herzuleiten, Die städt. Straßenwarte 
haben Anweisung erhalten, ihre Tätigkeit aus- 
schließlich auf die städt. Streubezirke zu be- 
schränken und jede Übernahme der Streupflicht 
von Privathauseigentümern und Grundstücks- 
eigentümern abzulehnen. e) Die Haftpflicht der 
Stadt erstreckt sich nur auf Unglücksfälle im 
städt. Streubezirk. Den Versicherungsschutz in 
Fällen, in denen gem. $$ 36 und 37 der genannten 
Polizeiordnung die Grundstücks- und Hauseigen- 
tümer verantwortlich sind, trägt nicht die Stadt 
Ellwangen. — Um genaue Beachtung der genann- 
ten Bestimmungen und der Hinweise wird er- 
sucht. Bürgermeisteramt. 


Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 


am 25. Januar 1948 
Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Töchter. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 10.45 
Uhr -Kindergottesdienst, 17 Uhr Feier des Hl. 
Abendmahls.- — Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. 


Unterkochen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst, 10.45 
Uhr Christenlehre. Donnerstag 19.30 Uhr 
Bibelstunde. 

Neubronn: 8.45 Uhr Christenlehre,. 9.30 Uhr Got- 
tesdienst und Amtseinsetzung der neugewählten 
Kirchengemeinderäte. 11 Uhr Kinderkirche — 
Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. 

Laubach: Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde. 


Wasseralfingen: 8.30 Uhr 1. Predigtgottesdienst. 
9,45 Uhr 2. Predigtgottesdienst (je im Gemeinde- 
haus). 11 Uhr Christenlehre (Töchter). 11 Uhr 
Kinderkirche. 

Unterrombach: 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 10.30 Uhr Kindergottesdienst. 
Montag 8 Uhr Schulgottesdienst. Dienstag 19.30 
Uhr Bibelstunde. Donnerstag 19.30 Uhr Jugend- 
abend. 

Ellwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.20 Uhr Kin- 
derkirche. 14 Uhr Rabenhof. — Mittwoch 15.30 
Bibelstunde (Pfarrhaussaal). Donnerstag 14.30 
Uhr Mütterstunde. 

Röhlingen: 10 Uhr Gottesdienst (Salomon). 

Dalkingen: 9.30 Uhr Predigt (Türk). 

Schwabsberg: 15 Uhr Predigt (Türk). 

Evangel. Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21: 
9.30 Uhr Predigt. 10.455 Uhr Kindergottesdienst. 
19,30 Uhr Jugendstunde. — Dienstag 20 Uhr Ju- 
gend-Bibelkreis. Mittwoch % Uhr Bibelstunde., 
Freitag 20 Uhr Singstunde. 





Tiblischer Vortrag: Samstag, abends 6 Uhr. in 
der Bohlschule. Jehovas Zeugen, Bibelforscher- 
Vereinigung, j 


Volkshochschule Aalen 


Veranstaltungen u. Änderungen des Programms: 

1. „Verkehr und Verkehrsentwicklung im Kreis 
Aalen‘; Landrat Dr. Huber am Montag, 2. Febr,, 
19 Uhr, Parkschule (Festsaal). 

2. „Geschichte der Medizin‘; Dr. med. Sadowski 
am Freitag, 6. Februar, 19 Uhr, Bohlschule (Zr. 9). 

3. „Einführung und praktische Anwendung des 
Rechenschiebers für Handwerker und Gewerbe- 
treibende‘; Gewerbeschulrat Braun; Wieder- 
beginn Mittwoch, 28. Januar, 19 Uhr, Gewerbe- 
schule (Saal 1). 

4 „Und laßt uns von der Liebe reden‘, Über 
die Liebe in Wort und Ton in Vergangenheit und 
Gegenwart. Einführende Worte: Schriftsteller 
Lücke; Rezitationen: Frl. Richardt; am Flügel: 
Frl, Lotti Buck (Musikhochschule Stuttgart); am 
Mittwoch, 28. Jan., 19 Uhr, Parkschule (Festsaal). 
5. „Geschichte der Klaviermusik“ von Dr. 
Bernhardt muß bis auf weiteres ausfallen. Wie- 
derbeginn wird bekanntgegeben. 


Veranstaltungen 


Freiw. Feuerwehr Aalen und Unterrombach: Die 
nächste Übung findet am Mittwoch, 28. Januar, 
19 Uhr, am. Gerätemagazin statt. 

Obstbauverein Ellwangen: Dienstag, 27. Januar, 
19.3 0Uhr, Versammlung im Saal des „Weißen 
Ochsen“, Es spricht artenbaurat Schweitzer 
vom Landwirtschaftsministerium über Gegen- 
wartsfragen im Obstbau. 

Spiel- und Sportverein Aalen: Freitag, 23. Jan., 

- 19 Uhr, findet im Kreuzkeller unsere Jahres- 
hauptversammlung statt. Pünktliches und zahl- 
reiches Erscheinen wird erwartet. 

TV. „Die Naturfreunde‘, Ortsgruppe Ellwangen: 
Freitag, 23. Januar, 19.30 Uhr, Jahresversamm- 
lung im Lokal zur Bahnhofrestauration. 

Verband der Körperbeschädigten, Sozialrentner 
u. Hinterbliebenen, Ortsgruppe Hofherrnweiler: 
Sonntag, 25. Januar, 14 Uhr, im „Adler‘ in 
Hofherrnweiler Hauptversammlung. Für 
Schwerbeschädigte und Unfallbeschädigte ab 
50 Prozent, soweit noch nicht im Besitz von 
Weinkarten, Anmeldung beim Vorsitzenden hier 
erforderlich. 

Verband der Körperbeschädigten, Sozialreniner 
u. Hinterbliebenen, Ortsgruppe Wasseralfingen: 
Sonntag, 25. Januar, 15 Uhr, Mitgliederversamm- 
lung im „Stern‘ in Wasseralfingen. 

Schw. Albverein, Ortsgruppe Aalen: Wanderung 
Vierwegzeiger—Kocherüursprung am Sonntag, 
25. Januar, Abgang 13 Uhr, ‚‚Neue Welt“. 

Kirchenkonzert in der Stiftskirche Ellwangen am 
Sonntag, 25. Jan., abends 5 Uhr. An der Orgel! 
Kirchenmusikdirektor I, Birkle. Mitwirkende: 
Lotte Schimmel, Elliwangen-Stuttgart (Sopran); 
Ernst Grahtwol, Stuttgart (Bariton). Programme 
(Sitzplatz im Chor RM 2.—, im Schiff RM 1.) 
im Vorverkauf bei Bechler. 

Spritzenhaussaal Aalen (Orig. Oberbayerisches 
Bauerntheater): Samstag, 24. Januar, % Uhr, 
„Vater gesucht‘, Bauernposse in 3 Akten von 
Hans Dengel. Sonntag, 25. Januar, 20 Uhr, 
„Der weibscheue Hof“, Bauernposse in 3 Akten 
von Martens. Eintrittskarten im Vorverkauf bei 
Spengler, Hauptstr., sowie an der Abendkasse. 

Spritzenhaussaal Aalen (Bühnenkunst Stuttgart): 
Dienstag, 27. Jan., 19.30 Uhr, Lutz Templin mit 
seinen. Solisten, Eintrittskarten im Vorverkauf 
bei H.‘ Spengler, Hauptstraße, sowie an der 
Abendkasse. 

Löwen-Lichtspiele Aalen: Ab Freitag, 3. Jan, 
bis einschließl, Donnerstag, 29. Jan.: Der welt- 
berühmte . spanische Akrobatik-Clown Charlie 
Rivel in dem Tobis-Film „Akrobat Schö-ö-ön‘“. 
In den Hauptrollen: Ursula Herking, Karl 
Schönböck, Hans Junkermann. Anfangszeiten‘ 
Samstag und Sonntag 14.30, 17.15 und 20 Uhr; 
Montag bis Freitag 14.30 u. 20 Uhr, Vorverkauf: 
Samstag von 16—17 Uhr, Sonntag von 11—12 Uhr, 


Montag bis Freitag von 16—17 Uhr., — Für 
Jugendliche unter 14 Jahren verboten! 
Lichtspielhaus Ellwangen: Freitag, 23, Jan., bis 


einschl. Donnerstag, 29. Jan.: Fita Benkhoff — 
Karl Schönbeck — Charlott Daudert — Ilse v. 
Möllendorf in dem lustigen Tobis-Film „Ich 
hab von Dir geträumt“, Anfangszeiten: Sonn- 
tags 14.39 17.15 u. 20 Uhr; wochentags 17.15 und 
20 Uhr. — Wegen des zu großen Andrangs um 
20,Uhr bitten wir die Nachmittagsvorstellunge 
um 17.15 Uhr zu besuchen! 
Filmtheater Unterkochen: Montag, 26. Januar, bis 
einschl. Donnerstag, 29. Januar: „Gefundene 
Jahre“, Ein Schicksalsfilm unserer Zeit. 
Wochenschau und Beiprogramm. — Spielzeiten: 
Unterkochen Montag und Dienstag je 19.30 Uhr; 
Oberkochen Mittwoch und Donnerstag je 19.30. 


= 


Ärztlicher Sonntarsdienst in Aalen | 
25. Januar: Dr. Wiest, Ziegelstraße 11; Tel. 250. 
Ärztlicher Sorrtrerienet in Fl'wanoen 
PAR: Dr. Kleinknecht, Sebastiansgraben 7; 
el, s 
Ärztlicher *onntaosd'ienst in Wasseralfinsen 
25. Januar: Frau Dr. v. Linprun-Vogt, König- 
straße 6; Tel.’ 573, 
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Dr. med, dent. Franz Braun, Zahnarzt in Abts- 


emünd, hält ab Montag, 12, Januar, wieder 
regelmäßig Sprechstunden: + | 
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ishlatt fürden Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militärregierung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pig. / Hauptvertriebs- 
stellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256) 
| Druck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) 





Nr. 6 


30. Januar 


1948 





“An die Bevölkerung des Kreises Aalen | Rationssätze für die 111. Zuteilungs- 


Aus Anlaß meiner Wiederwahl sind mir zahl- 
reiche Glückwünsche zugegangen. Ich gestatte 
mir, auf diesem Wege herzlich zu danken. 

Die sehr einmütig verlaufene Wahl ist ein Be- 
kenntnis zu einträchtiger Zusammenarbeit über 
die Grenzen der Parteien, Konfessionen und 
Stände hinweg und soll eine dauernde Mahnung 
sein, meine ganze Kraft für das Wohl des Kreises 
und seiner Bevölkerung einzusetzen. 

Dr. Anton Huber, Landrat. 


Die nächste Tagung des Bauernverbandes 
findet am 3; und 4. Februar 1948 in Ellwangen für 


die Gemeinden Ellwangen, Röhlingen, Pfahlheim, }- 


Dalkingen, Schwabsberg, Neuler, Schrezheim und 
Rindelbach im Gasthaus „Weißer Ochsen‘ statt. 
Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, 
daß der Geschäftsführer des Waldbesitzerverban- 
des für Nord-Württemberg an der Tagung teil- 
nimmt. — Nähere Einzelheiten sind durch die 
Bürgermeisterämter u.-Ortsobmänner zu erfahren. 

Aalen, 28. Jan. 1948. Landratsamt. 


Meldung der Beschäftigten durch die Betrieb 


an das Arbeitsamt 


Ich nehme Bezug auf.die wiederholten Bekannt- 
machungen im Amtsblatt und bitte die Betriebe, 
die Beschäftigtenmeldung für den Monat Januar 
pünktlich zum 5. Februar zu erstatten. 

Aalen, 28. Jan. 1948. Arbeitsamt. 


Treibstofiausrabe 


Die Treibstoffausgabe im. Februar 1943 findet 
in: Aalen, Ellwangen, Neresheim und Bopfingen 
an folgenden Tagen statt: In Aalen an sämtlichen 
Tagen (mit Ausnahme von Dienstag) vormittags 
von 8—12 Uhr. Am Montag, 2. Februar, und Mitt- 
woch, 4. Februar, nur für Ernährung, Ärzte und 
Behörden. — In Ellwangen am Dienstag, 3. Febr., 


und 10. Februar, je von 8—12 Uhr und 13.30 bis 


.Die Gewerbetreibenden werden gebeten, 


16 Uhr. — In Neresheim am Mittwoch, 11. Febr., 
von 10-—13.30 Uhr. — In Bopfingen am Donnerstag, 


12. Febr., von 9.30—12 Uhr und 13.30—15 Uhr, — 


Ohne Fahrtenbücher erfolgt keine Treibstoff- 
ausgabe. Straßenverkehrsamt Aalen. 


Gewerbesteuer _ 2 
Vom Kalenderjahr 1948 ab wird die Gewerbe- 


. steuer wieder durch die Gemeinden festgesetzt 


und erhoben. Die Gewerbesteuer-Vorauszahlung 
auf 10, 2. 1948, deren Höhe den Steuerpflichtigen 
bekannt ist, ist deshalb nicht mehr an die Finanz- 
kasse, sondern an die Gemeindekasse zu ga 

ese 


Bestimmung zu beachten. Anträge auf Stundung, 


Teilzahlung und Nachlaß der Gewerbesteuer 1948 


behandeln die Gemeinden. Derartige Anträge sind 
deshalb an die Bürgermeisterämter zu richten, 


' Anträge auf Herabsetzung oder Erhöhung der 


vierteljährlichen Vorauszahlungen für 1948 be- 
handelt das !Finanzamt. Derartige Anträge müssen 
deshalb bei dem Finanzamt gestellt werden, 
Die Gewerbesteuer für 1946 und 1947 und die 
früheren Jahre wird noch von der Finanzkasse 
erhoben. Etwaige Rückstände und Abschlußzah- 
lungen aus diesen Jahren sind deshalb auch in 


- Zukunft an die Finanzkasse’ zu leisten. 


Aalen, 30. Januar 1948, Finanzamt. 


Ablieferung von Ölfrucht 


Der letzte Termin zur 100%igen ' Ablieferung 
Yon Ölfrucht war der 15. Januar 1948. 

Auf Anordnung des Landwirtschaftsministe- 
riums müssen die Bürgermeister diejenigen Öl- 
fruchtanbauer melden, die mit ihrer Abliefe- 
rungspflicht noch im Rückstand sind. Diejenigen 
Nichtablieferer, denen ihr Ablieferungssoll vom 
Ortsausschuß nicht ermäßigt worden ist, müssen 
bis 5. Februar 1948 an das Landwirtschaftsamt ge- 


„ meldet werden und haben mit Bestrafung durch 


das Ministerium zu rechnen. 
. Die Olschlagscheine gelten als Ablieferungs- 
bescheinigungen. 
Ablieferungspflicht auf Anfang Februar 
Zur Lebensmittelkartenausgabe auf Anfang 
Februar 1948 wird vom Landwirtschaftsministe- 
rium folgende Erfüllung der Ablieferungspflicht 
verlangt: 100%, Kartoffeln, 100% -Hülsenfrucht, 
100%% Ölfrucht bzw. Lohnschlagscheinabholung, 
80% Brotgetreide, 75% Gerste, 75% Hafer. 
Aalen, 24. Jan, 1948. Landwirtschaftsamt. 


Amtliches Stellenangebot 
Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen, Schreib- 
gehilfin, mit guten Kenntnissen in‘ Kurzschrift 
und Maschinenschreiben zum sofortigen Eintritt 
gesucht. Bewerbungen sind zu richten an die 


„Allg. N Aalen, Bahnhofstraße 70. 


periode vom 2. bis 29. Februar 1948 


Vorbehaltlich der Genehmigung durch OMGUS 
Berlin werden die Rationen für die 111. Zutei- 
lungsperiode zunächst wie folgt aufgerufen: 

Auch in der 111, Zuteilungsperiode muß der 
Aufruf für Brot und Fleisch von Woche zu 
Woche erfolgen. :Für Fett gelten Sonderbestim- 
mungen. 1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Kleinabschnitte I 500 8; 
Abschnitt I 1000 g; Abschnitt A 500 g; zu- 
sammen 2000 8. 

Jugendliche (12, 22, 32): Kleinabschnitte I 500 g; 
Abschnitt Ia 1000 g; Abschnitt Ib 500 8; Ab- 
schnitt A 500 g; zusammen 2500 8. 

Kinder (13, 23, 33): Kleinabschnitte I 500 g; Ab- 
schnitt Ia 1000 g; Abschnitt Ib 500 g; zus. 2000 8. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Kleinabschnitte I 500 8; 
Abschnitt I 1000 g; zusammen 1500 8. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Kleinabschnitte I 500 g; 
Abschnitt Ia (ZW) 200 g; Abschnitt Ib (ZW) 
200 g; zusammen 900 g. 

Säuglinge (16) 1. und 2. Woche: Abschnitt Ia (ZW) 
200 8; Abschnitt Ib 200 g; Abschnitt IIa (ZW) 
200 8; Abschnitt IIb (ZW) 200 g; Abschnitt IIc 
(ZW) 200 g; zusammen 1000 8. 

Mütterkarte (70): Abschnitt I 500 g; Abschnitt 
zZ 70/1101 500 8. 

Die Brotabschnitte der Lebensmittelkarten und 
der Brotkarten für Selbstversorger berechtigen 
nur zum Bezug von R-Brot, die W-Brot-Reise- 
marken zu Bezug von W-Brot (Krankenbrot). 
An Stelle n Brot kann auf alle Brotabschnitte 
Brotmehl im Verhältnis 4:3 bezogen werden. 

ZW-Abschnitte: Die mit ZW  überdruckten 
Brotabschnitte der Lebensmittelkarten 14—16, 24, 
25, 34, 35 und der Karte 70 berechtigen zum Be- 
zug von Zwieback bzw. Dauergebäck (aus Import- 
mehl oder Kochmehl) im üblichen Umrechnungs- 
verhältnis. 2. Nährmittel: 

Die Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel-, 
Zulage- u. Sonderkarten sind entsprechend ihren 
Mengeneindrucken zu beliefern. Außerdem wer- 
den aufgerufen: et = 
Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt W-250 g Import- 

mehl; Abschnitt X 250 g Teigwaren; Abschnitt Z 

250 sonstige Nährmittel, 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt W 250 g Im- 
portmehl: Abschnitt X 250 g Teigwaren; Ab- 
schnitt Z 250 g sonstige Nährmittel; Sonder- 
abschnitt Z 1101 125 g sonstige Nährmiittel. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt W 250 g Import- 
mehl; Abschnitt X 250 g Teigwaren; Sonder- 
abschnitt Z 1101 125 g sonstige Nährmittel. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt W 250 g Im- 
portmehl; Abschnitt X 250 g Teigwaren; Ab- 
schnitt Z 250 g sonstige Nährmittel. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt W 250 g Im- 

. portmehl; Abschnitte X und S je 250 g Teig- 
waren: Abschnitt Z 250 g sonstige Nährmittel. 

Werdende Mütter (70): Abschnitt Z 70 1102 250 8 
Nährmittel, 

Zum Bezug sämtli@her Nährmittelarten berech- 
tigen die Nährmittelabschnitte der ’Lebensmittel- 
karten für Säuglinge (16), der Zulagekarten für 
Normal-, Teilschwer-, Schwer-, Schwerst- und 
Mittelschwerarbeiter, der Krankenzulagen, der 
Lebensmittelkarten für werdende Mütter (70), so- 
wie der Vollselbstversorger (41—45), ebenso die 
Nährmittelabschnitte der Tageskarten und die 
Nährmittelreisemarken. Auf die Abschnitte ‚250 8 
Puddingpulver‘ der Karten 13, 14, 23, 24, 33, 34 
und 44 ist Kinderpuddingpulver in Höhe des 
Mengeneindruckes abzugeben. (Mit der Beliefe- 
rüng kann erst in der 4. Woche gerechnet wer- 
den.) Die mit ,„Kinderstärkemehl‘ bezeichneten 
Abschnitte sind mit diesem zu beliefern. 

Kinder-Getreide-Nährmittel: Kleinstkinder (1-3 
Jahre) erhalten auf die 2 Brotabschnitte über je 
500 g Brot der Lebensmittelkarten 15. 25 und 35 
an Stelle von 500 Brot wahlweise je 375 g Kinder- 
Getreide-Nährmittel. Für Säuglinge können auf 
6 besonders bezeichnete Nährmittelabschnitte der 
Karte 16 insgesamt 1500 g Kinder-Getreide-Nähr- 
mittel bezogen werden. 

3. Fleisch: 

Erwachsene (11, 21), Jugendliche (12, 22), Kinder 
13, 23), Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinder 
(15, 35): Kleinabschnitte A/B 100 g Fleisch. 

4. Fett: Die Fettausgabe erfolgt bei den Lebens- 
mittelkarten 11 bis 15, sowie den gewerblichen 
Zulagekarten 60 bis 64 auf die Fettabschnitte der 
Karten für die 110. Zuteilungsperiode, deren 
Gültigkeit aus diesem Grund bis zum Ablauf der 
111. Zuteilungsperiode verlängert wird. Die Ver- 
"nrgungsberechtigten werden daher angehalten, 

» Lebensmittelkarten der 110. Zuteilungsperiode 

.t aufzubewahren. — Die Fett- und Butter- 


abschnitte folgender Lebensmittelkarten wurd 
a) Karte 16 (Säuglinge); b) Karte 70 (werdende 
Mütter); c) Karte 71 bis 77 (Krankenzulagekarten); 
d) Reisemarken über Butter und Margarine; .e) 
Tageskarten. Die Fett- und Butterabschnitte die- 
ser Karten sind in der Höhe ihrer Mengenein- 
drucke mit Butter zu beliefern. Säuglinge erhal- 
ten auf den Fettabschnitt A der Karte 16 50 8 
Butter. Auf die Margarineabschnitte der Tages- 
karten u. Reisemarken ist Margarine abzugeben. 

5. Käse: Aufruf erfolgt später. 

6. Entrahmte Frischmilch: Erwachsene 1 Liter, 
Jugendliche 2 Liter, Kinder 3 Liter, Für Personen 
über 70 Jahre steht keine entrahmte Frischmilch 
zur Verfügung. 

7. Zucker: Sämtliche Zuckerabschnitte der 111. 
Zuteil.-Periode sind entsprechend ihrer Mengen- 
eindrucke gültig und können beliefert werden. 
Zum Bezug von Weißzucker berechtigen nur fol» 
sende Zuckerabschnitte der 111. Zuteil.-Periode: 

a) Von den Karten 11—15, 2125, 3135 u. 42—45 
die Zuckerkleinabschnitte über je 10.8 und die 
Abschnitte über ,250 g Zucker oder. 450 8 
Marmelade“. 

b) Von der Karte ”% der Abschnitt 
Zucker oder 450 g Marmelade‘, 

c) Von der Karte 16 sämtliche Zuckerabschnitte, 
\d) Auf alle übrigen Zuckerabschnitte, die 
Zuckerreisemarken, sowie nachstehend aufge- 
führte Aufrufabschnitte über Zucker werden mit 
Rohrrohzucker beliefert. j 
Erwachsene (11, 21, 31): Z 1103 2350 g; L 1112 125 5 
L 1113 125 g. 

Jugendliche (12, 22, 32) und Kinder (13, 23, 33): 

Abschnitt Z 1103 250 g; L 1112 125 g. 
Kleinkinder (14, 24) und Kileinstkinder (15, 25): 

Abschnitt Z 1103 250 g. 

Infolge der Erhöhung der Zuckerration ist da- 
mit zu rechn®n, daß der Zucker nicht überall zu 
Beginn der 111. Zut.-Periode ausgegeben werden 
kann, sondern Verzögerungen in der Belieferung 
eintreten, 

8. Fisch: Bei Eintreffen von Fischen werden 
die Verbraucher durch die mit der ‚Verteilung be- 
auftragten Geschäfte benachrichtigt. 

9. Speisekartoffeln: Die Kartoffelabschnitte der 
gewerblichen Zulagen dürfen in Höhe ihres 
Mengeneindrucks beliefert werden; sie berech- 
tigen jedoch nur zur Einlösung in Werkkilichen, 
Kantinen und Gaststätten. Dies trifft auch auf 
die Kartoffelreisemarken zu. 

10. Kaffee-Ersatz: Die Kaffee-Ersatzabschnitte 
ohne Mengeneindruck aller Lebensmittelkarten 
und der Karte 70 (mit Ausnahme der Abschnitte 
der Karten 15, 25, 35 und 45) berechtigen zum 
Bezug von 125 g Kaffee-Ersatz. Die Kaffee-Ersatz- 
abschnitte der Karten 15, 25, 35 .und 45 dürfen 
nicht beliefert werden. — Die Kaflee-Ersatzab- 
schnitte der Zulagekarten berechtigen zum Bezug 
von Kaffee-Ersatz in Höhe ihrer Mengeneindrucke. 

ERS Allgemeines. 
Sämtliche Lebensmittel- und Zulagekarten, so- 
wie die Krankenzulagekarten sind auf - blauem 
Lebensmittelkartenpapier mit Melierfaser und 
Wasserzeichen „Wabenmuster“ hergestellt. 
Aalen, 28.1.48. Landratsamt / Kreisernährungsamt 


Brot oder Mehl an Stelle fehlender Kartoffeln 


in der 110. Zuteilungsperiode — Belieferung ' von 
Kartoffelabschnitten in Werkküchen, Kantinen 
und Gaststätten } 

1. Das Verwaltungsamt für Ernährung, Band- 
wirtschaft und Forsten in Frankfurt hat bi 
heute lediglich für einzelne Städte die Ausgabe 
von Ersatzlebensmitteln für fehlende Kartoffeln 
genehmigt. Die augenblickliche Notlage erzwingt 
für die 110. Zuteilungsperiode — als Vorgriff auf 
die vorgesehene bizonale Regelung — die Aus- 
gabe von Ersatzlebensmitteln für das gesamte 
Land. — Es können daher abgegeben werden: 

a) auf den Bezugsausweis für Speisekartofleln: 
auf die 4 Abschnitte „110/01“ — Versorgungs- 
berechtigte über 3 Jahre je 700 g, also insg 
samt 2800 g Brot oder wahlweise 2000 g Mehl; 
auf die Abschnitte „110/02 — Versorgungsberech- 
tigte bis zu 3 Jahren .je 700 &, also insgesamt 

1400 g Brot oder wahlweise 1000 g Mehl; 

b) auf die Kartoffelabschnitte der Zulagekarten 
(Karte 60 bis 64 und 70) der 110. Zuteil,-Periode: 
auf jeden Abschnitt über ‚1000 g Kartofleln" = 

350 g Brot oder 250 g Mehl. 

Es dürfen nur Kartoffelabschnitte von württem- 
berg-badischen Karten beliefert werden; die 
Abschnitte der Zulagekarten tragen im Unter- 
druck die Nummern 201 oder 203, — Diese Rege- 
lung gilt nur für Kartenabschnitte der 110, Zu- 
teilungsperiode, Kartenabschnitte zurückliegender 
Zuteilungsperioden dürfen nicht beliefert wer- 
den. Für die 111. Zuteilungsperiode muß die Ent- 
scheidung des Verwaltungsamtes in Frankfurt 
abgewartet werden. 

2. Für Werkküchen, Kantinen und Gaststätten 
gilt ab sofort bis auf Widerruf zur Streckung der 
Kartoffelvorräte folgende Regelung: Die in den 
Werkküchen, Kantinen und Gaststätten zur -Ein=- 
lösung kommenden Kartoffelabschnitte aller Art 
einschließlich der Kartoffelreisemarken können 
ganz oder teilweise mit Brot oder Mehl im oben 
festgesetzten _ Umrechnungsverhältnis 
werden. Für Kartoffelreisemarken sind statt‘ 2008 
Kartoffeln = 50 g Brot oder 40 g Mehl abzugeben. 

3, Es wird darauf hingewiesen, daß der Um- 
tausch von Kartoffelabschnitten zurückliegender 
Perioden in Reisemarken nicht statthaft tst, 
Aalen, 24, Jan. Landratsamt, Kr u \ 
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“e Ausgabe von Eierkarten 

für das Wirtschaftsjahr 1948/49 und Bezug der Eier 
A. Allgemeines 

4. Zusammen mit den Lebensmittelkarten für 
die 111. Zuteilungsperiode wird die Eierkarte 
1948/49 — gültig ab 1. März 1948 — an alle Ver- 
braucher ausgegeben, soweit sie nicht Eierselbst- 
versorger sind. Auf der Eierkarte wurde daher 
folgender Vermerk angebracht: „Von Hühner- 
und Entenhaltern darf die Eierkarte nicht in 
Empfang genommen werden. Irrtümlicherweise 
erhaltene Karten sind der Kartenausgabestelle 
gegen Empfangsbescheinigung zurückzugeben.“ 
„2% Ein Direktbezug in Eiern vom Geflügelhalter 
ist nur in Gemeinden zulässig, in denen Geflügel- 
balter und Nichtselbstversorger ihren gemein- 
samen Wohnsitz haben. Die Anmeideabschnitte 
und die Nummerabschnitte sind in solchen Fällen 
vom Geflügelhalter abzutrennen und am Ende 
eines jeden Versorgungsabschnittes bei der zu- 
ständigen Kartenausgabestelle abzulieiern. 

B. Voranmeldung auf ein Frischei 
.1..Mit Beginn der 111. Zuteilungsperiode ist auf 
den Anmeldeabschnitt - A - „für Eier‘ der Eier- 
karte eine Voranmeldung auf ein Frischei für 
alle Versorgungsberechtigten durchzuführen. Ein 
Termin über die Ausgabe Kann noch nicht ge- 
nannt werden. Der Kleinverteiler hat die Vorbe- 
stellung durch Eindrücken seines Firmenstempels 
in das dafür. vorgesehene Feld anzuerkennen. Der 
Verbraucher ist mit dieser Vorbestellung zum 
Bezug ‘der Eier an den Händler gebunden, bei 
dem er vorbestellt hat. — Das Vorbestellverfahren 
ist bis’ 15. Februar 1948 abzuschließen. 

2. Den Kleinverteilern ist durch die Karten- 
ausgabestelle über die Zahl der abgelieferten An- 
meldeabschnitte „A“ Bezugschein über ..., Stück 
Eier, auszustellen, wobei jeder Vorbestellabschnitt 
mit einem Ei zu bewerten ist. Die Bezugscheine 
sind von den Kleinverteilern alsdann den Groß- 
verteilern zur Belieferung einzureichen. 

Aalen, 27.1.1948, Landratsamt / Kreisernähr.-Amit. 


Aufrui von Seife ind Waschmitteln 


Laut Mitteilung des LWA Stuttgart können für 
die 110. Zuteilungsperiode die auf der Seifenkarte 
aufgedruckten Mengen an die Verbraucher ver- 
abreicht werden. EN 
. Auf die Abschnitte für Feinseife der Klst- 
Seifenkarte können anstelle von 1 Stück Fein- 
seife 4 Stück Einheits-Schwimmseife ausgegeben 
werden. ‘ -VWorgriflsrecht: 1 
: Die einzelnen Abschnitte der Seifenkarten gel- 
ten nur innerhalb der jeweils durch Aufdruck 
kemntlich gemachten Zuteilungsperiode und dür- 
fen erst nach Aufruf des Wirtschaftsamts be- 
liefert werden. Die Veröffentlichung im Amts- 
‚blatt Nr. 34 vom 22. August 197, betr. Ab- 
'schnitte, aus deren Aufdruck ersichtlich ist, daß 
ihre Gültigkeit in die nächstfolgende Zuteilungs- 
periode hinübergreift, ist hinfällig, Durch den 
‚einen Periodenaufdruck auf den Seifenabschnit- 
ten ist ersichtlich, für welche Zuteilungsperiode 
die darunter befindlichen Abschnitte für Wascn- 
‘ pulver. und Zusatzwaschmittel mit doppeltem 

‚Periodenaufdruck Gültigkeit haben. 

Meldung der Bestände in Seifen 5 
und Waschmitteln / 


» Der Groß- und -Kleinhandel hat bis spätestens | 


"6. März 1948 dem Wirtschaftsamt Aalen eine Be- 


standsaufnahme . unterteilt nach Stück Einheits- 


.seife; Feinseife, Rasierseife, Kernseife, kg Waseh- 
pulver, Zusatzwaschmittel, Kabinett-Rasierseife 
‚Flasche - Kopfwaschseife, Industrieschmierseife 
‚mit dem Stichtag 20. Februar 1948 unter gleich- 
'zeitiger Abrechnung der eingelösten Seifenkarten- 
"Abschnitte einzureichen. Landratsamt 
Aalen, 27. Januar 1948. Wirtschaftsamt. 


“ , Vorbestellung von Rasierklingen 


Mit den Lebensmittelkarten der 111. Zuteilungs- 
periode erhält jede männliche Person über 18 Jahre 
= 1 Bezugsmarke für 10 Rasierklingen. 

"Zur Durchführung der Vorbestellung sind die 
-Bezugsmarken bis spätestens 7. Februar 1948 beim 
-einschlägigen Einzelhandel (Stahlwarenhandlun- 
gen, Drogerien, Kaufhäusern, Friseure, Parfüme- 
rien usw.) vorzulegen. 
-- Der Einzelhandel hat den an der Bezugsmarke 
“befindlichen Vorbestellabschnitt abzutrennen. Die 
Bezugsmarke ist ‚mit. ‚dem Firmenstempel ver- 
"sehen wieder an den Inhaber zurückzugeben. Die 
eingenommenen Vorbestellabschnitte sind vom 
- Einzelhandel bis spätestens 14. Februar 1948 auf 
-Bogen zu je-50 Stück aufgeklebt entwertet dem 
Wirtschaftsamt Aalen einzureichen, das dieselben 
in Schecks für Rasierklingen umtauscht. Schecks 
können nur ausgestellt werden, wenn mindestens 
100 Abschnitte eingesandt werden. 

Die auf: Grund der eingereichten Vorbestell- 
abschnitte ausgestellten Schecks berechtigen zum 
Bezug von Raäsierklingen bei Großhändlern bzw. 
Herstellern - 

Über die Ausgabe der Rasierklingen an die Be- 
völkerung erfolgt entsprechender Aufruf. 


- Aalen, 23. 1. 1948. Landratsamt / Wirtschaftsamt. 


————————————— rn 2 
Dr. med. Th. Häußler, Facharzt für innere Krank- 


heiten, Kreiskrankenhaus Aalen: Sprechstunde 


+ält vom 30. Januar bis 19. Februar aus. 


-Dr. med. Jörg Reinhardt, Trochtelfingen, Kreis 


Aalen, vom 1.—15. Februar verreist. Meine Ver- 

tretung hat Herr Dr. Müßig, Bopfingen; Sprech- 

stunde täglich von 13—15 Uhr außer Samstags, 
- $bernommen, Telephon Bopfingen 143, 


Freitag, 6, Febr., 14—16 Uhr Unterriffingen Rat- 


Montag, 9. Febr., 13.30—14.30 Uhr Abtsgmünd Rat- 


10.30 Uhr; in Zöbingen: Dienstag, 3. Febr. 1948, 
von: 12.30—13.30 : Uhr („Krone‘); 


Regelung sehr wichtiger Angelegenheiten (Kohlen- 
zuteilung) ist persönliches Erscheinen eines Be- 
triebsangehörigen unbedingt . erforderlich. 


Kreisstadt Aalen 


Die Militärregierung für den Landkreis Aalen 
hat festgestellt, daß Einwohner der Stadt Aalen 
und des Stadtteils Unterrombach sogenannte 
Landungsmatten aus Wehrmachtsvermögen wider- 
rechtlich an sich genommen haben. Die Lan- 
dungsmatten waren unter der Straßenbrücke 
bei der Gärtnerei Königer gelagert. Sie wurden 
von dort entwendet. Die Militärregierung hat die 


Kriminalpolizei aufgefordert, die derzeitigen Be- 


sitzer der Landungsmatten zu ermitteln. Den Be- 
sitzern der Landungsmatten wird von der Militär- 


regierung Straffreiheit zugesichert, wenn sie die 
widerrechtlich in Besitz genommenen Matten 
binnen einer Frist von 10 Tagen nach Bekannt- 
machung dieser Aufforderung bei der Polizei in 
Aalen abliefern. Nach Ablauf der zehntägigen 


Frist wird der widerrechtliche Besitz von Lan- 
dungsmatten vom amerikanischen Militärgericht 


bestraft. Als Strafmaß ist mit hohen Gefängnis- 


strafen zu rechnen. 
Küchen- u. Schreibhilfe für die Hooverspeisung. 


Zum sofortigen Eintritt gesucht wird zuverlässige 
weibliche Küchenhilfe, welche schreibgewandt 
ist und Kenntnisse auf dem Gebiet der (Lager-) 
Verwaltung besitzt. Bewerberinnen werden um 
persönliche Vorstellung beim Städt. Wohlfahrts- 
amt (Rathaus, Zimmer 33) gebeten. . 


Der Krämer-, Vieh-, Schweine- u. Hundemarkt 


wird am Montag, 2. Februar 1948, abgehalten. Für 
den Vieh- und Schweinemarkt gelten die üb- 
liehen seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Der 
Viehkauf. ist nur auf Grund eines vom Land- 
wirtschaftsamt 
und nur zu den von der Viehmusterungskommis- 
sion festgesetzten Preisen zulässig. Die Kommis- 


ausgestellten Einkaufsscheines 


sion ist auf dem Markt anwesend. Auftrieb zum 


Viehmarkt auf dem Spritzenhausplatz durch den 


Zugang beim Gasthaus zum „Stern‘. Marktbeginn 
um 8 Uhr. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Bürgermeisterwahl am 29. Februar 1948 
Auflegung der Wahlkartei 
Die Wahlkartei für die bevorstehende Wahl} des 


Bürgermeisters ist vom Sonntag, 1. Febr. 1946, 


bis Samstag, 7. Febr. 1945, je einschließlich, und 


zwar an den Werktagen von 8—12 Uhr und von 


14—18 Uhr, am.Sonntag von 9—12 Uhrsim Rafhaus, 
Näheres in den Aushängkästen. 


Landratsamt - Flüchtlingskommissariat 


Es wird hiermit allen in Aalen ansässigen 


bessarabien-, dobrudscha- und schwarzmeerdeut- 
schen Umsiedlern und Flüchtlingen bekannt- 
geben, daß sie sich in ihrem eigenen Interesse 
zwecks Neuerfassung und Angabe des zurück- 
gelassenen 
Vertrauensmann Woldemar Küst, Aalen, Gmünder 
Straße 59, zu melden haben. — Letzter Termin 


Vermögens unverzüglich bei dem 


der Anmeldung ist der 7. Februar 1948. 


Mütterberatungen im Landkreis Aalen 


Montag, 2. Febr., von 14—15.30 Uhr in Aalen im 
Staatl. Gesundheitsamt, Ziegelstr. 25 (Zr. 23). 


haus; 15.30—16.30 Uhr Ohmenheim Rathaus. 


haus; 15—16 Uhr Essingen Rathaus. 
Dienstag, %. Febr., 14—15 Uhr Röhlingen Rathaus; 
15—16 Uhr Pfahlheim Rathaus. 


Schuhmacher-Innung Kreis Aalen 
Materialausgabe (Rest ‘vom IV. Quartal 1947). 
in Aalen: Montag, 2. Febr. 1948, von 13.30—16 Uhr; 
in Ellwangen: Dienstag, 3. Febr. 1948, von 8.30 bis 


in Bopfingen: 
Dienstag, 3. Febr. 1948, von J4—16 Uhr. — Wegen 


Oeffentliche Spruchkammerverhandlungen 
Am Dienstag, 3. Februar 1948, 9 Uhr, gegen den 
Internierten. Rudolf Bühler, geb. 14. 11. 1894 in 
Salach, wohnhaft in Ellwangen (Jagst), Haller 
Straße 25. Vorsitz: Herr Himpel. 
Am Donnerstag, 5. Februar 1948, 9 Uhr, gegen 
den Internierten Josef Ruf, Former, geb, 25. 11. 
1898 in Hüttlingen, wohnhaft in Hüttlingen, Kreis 
Aalen, Buxenberg 7/1. Vorsitz: Herr Sieh. s 
Am Donnerstag, 5. Februar “41948, 9 Uhr, gegen 
den Internierten Adolf Münzenmaier, geb. 
27. 7. 1885 in Hegensberg, wohnhaft in Steigberg, 
Gde. Röhlingen. Vorsitz: Herr Meißner. 
Der Verhandlungsraum ist jeweils beim Pfört- 
ner im Bau D zu erfragen. 
Spruchkammer Interniertenlager Ludwigsburg, 


Kraitpost Ellwangen—-Bopfingen 
Die Fahrten 31/32 auf der Kraftpostlinie Ell- 
wangen—Unterschneidheim—Bopfingen und  zu- 
rück werden ab Montag, 2. Febr. 1948, werktags, 
also auch Dienstag und Donnerstag ausgeführt. 


Volkshochschule Aalen 


1. „Verkehr und Verkehrsentwicklung im Kreis 
Aalen“. Landrat Dr. Huber; am Montag, 2. Febr., 
19 Uhr, Parkschule (Festsaal). 

2. „Geschichte der Medizin‘ mit Aussprache. 
Dr. med. Sadowski; am Freitag, 6. Febr., 19 Uhr, 
Bohlschule (Zimmer 3). 

3. Einführung in die Mathematik. Dr. Günther 
fällt am Mittwoch, 4. Februar, aus, 








Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 
am Sonntag, 1. Februar ; 
Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Söhne. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 10.45 Uhr 
Kindergottesdienst. 16 Uhr Schwerhörigen- 
Gottesdienst, Hauptstraße 22b. — Mittwoch 20 
Uhr Bibelstd. Donnerstag 20 Uhr Mütterabend. 
Unterkochen: 9.30 Predigtgottesdienst. 10.455 Kin- 
derkirche. — Donnerstag 19.30 Bibelstunde. 
Hüttlingen: 15 Uhr Gottesdienst Friedhofkapelle, 
Leinroden: 10.30 Gottesdienst (Amtseinsetzung 
der Kirchengemeinderäte), 11.30 Uhr Christenl. 
Laubach: Donnerstag %2 Uhr Bibelstunde, 
Neubronn: 9 Uhr Gottesdienst. — Mittwoch 20 Uhr 


» Bibelstunde. 


Wasseralfingen: 8.30 Uhr 1., 9.45 Uhr 2. Predigt- 
gottesdienst; je im Gemeindehaus. 11 Uhr Chri- 
stenlehre (Söhne). 11 Uhr Kinderkirche. 

Unterrombach: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr 
Kindergottesdienst. — Montag 8 Uhr Schul- 
gottesdienst; 19.30 Uhr Bibelstunde auf dem 
Mantelhof (auch für Lauchhof), Dienstag 19.30 
Bibelstunde. Donnerstag 19.30 Jugendabend, 

Ellwangen: 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Got- 
tesdienst. 10.30 Uhr Kinderkirche. — Mittwoch 
15.30 Uhr. Bibelstunde. 

Neuler: 15 Uhr Gottesdienst (Glatzle). 

Häsle: 10 Uhr Gottesdienst (Salomon). 

Eigenzell: 14 Uhr Gottesdienst (Salomon). 

Evangel. Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21: 
9.30 Uhr Predigt. 10.45 Uhr Kindergottesdienst. 
19.30 Uhr Jugendstunde, — Dienstag 20 Uhr Ju- 
gend-Bibelkreis. Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. 
Freitag 20 Uhr Singstunde. 

Evang.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Aalen, 
‚Evang. Kleinkinderschule, Verläng, Schulstraße. 
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst. 11 Uhr Sonntags- 
schule. 14.30 Mitgliederversammlung. Von Mon- 
tag, 2. Febr., bis einschl, Sonntag, 8. Febr., 
volksmissionarische Vorträge von Prediger Herr- 
mann (Köln). Beginn jedes Vortrags 19.30 Uhr, 

einen 

Volkskirchliche Einung: Sonntag, 1. Febr., 9.30 
Uhr, Feierstunde im ‚Falken‘, Pfr. Bergmann. 

Biblischer Vortrag: Samstag, 18 Uhr, Bohlschule, 
Jehovas Zeugen, Bibelforscher-Vereinigung. 


Veranstaltunsen 


Demokratische Volkspartei, Kreis Aalen: Sams- 
tag, 31. Januar, 14.30 Uhr im Hotel „Bären“ in 
Aalen ee eg a ee Redner: 
Generalsekr. Ernst Mayer, Stuttgart. 


Der Ortsverein der SPD Aalen hält am 4. Febr., 


19 Uhr, in der „Eintracht‘ seine Hauptversamm- 
lung ab. Tagesordnung: 1. Berichte u. Referat; 
2. Neuwahl; 3. Verschiedenes, Anträge sind bis 
3. Febr. der Geschäftsstelle einzureichen. Mit- 
gliedsbücher dienen als Eintrittsgenehmigung. 


Die Kreishauptkonferenz der SPD, Kreis Aalen 


findet am 14. Febr., 13 Uhr, im „Roten Ochsen‘ 
in Aalen statt. Tagesordnung: 1. Berichte und 
Referat; 2, Neuwahl; 3. Verschiedenes. Anträge 
bis 12. Febr. der Geschäftsstelle einreichen, 
Gewerkschaftsbund Aalen: Kommenden Samstag 
und Sonntag bringen die Gewerkschaften drei 
geschlossene ‚Vorstellungen „Drei-Groschen- 
Overette‘ unter Leitung von H. P. Scheel und 


Künstler von Rundfunk und Theater, Karten 


bei den Vertrauensleuten und auf dem Büro, 

Männerturnverein Aalen 1846 e, V.: Am 31. Jan, 
in der Zeit von 14-17 Uhr werden in der Bohl- 
turnhalle die Eintrittskarten für unsere Mit- 
glieder zu den Faschingsveranstaltungen am 5. 
u. 6. Febr. gegen Vorzeigung der Mitgliedsaus- 
weise ausgegeben. 

Obst- und Gartenbauverein Wasseralfingen: Mitt- 
woch, 4. Febr., 19 Uhr, im Gasthaus Alber zum 
„Stern‘‘ Hauptversammlung, verbunden mit 
Vorträgen von Gartenbaurat Schweizer-Kupfer- 
zell und Kreisobstbauinspektor Bertele-Aalen. 

Verbang der Körperbeschädigten, Sozialrentner u, 
Hinterbliebenen, Ortsgruppe Ellwangen (Jagst): 
Sonntag, 1. Febr.,, 1430 Uhr, Monatsversamm- 
lung im „Weißen Ochsen‘. 

Löwen-Lichtspiele Aalen: Freitag, %. Jan. bis 
einschl. Donnerstag, 5. Febr., Susi Nicoletti — 
Hanna Witt — Ernst v. Klippstein — Richard 
Häußler — Fritz Kampers in dem Prag-Film 
„Der zweite Schuß“, — Anfangszeiten: Samstag 
u. Sonntag 14.30, 17.15 und 20 Uhr; Montag bis 
Freitag 14.30 und %20 Uhr. Vorverkauf: Samstag 
von 16—17 Uhr, Sonntag von 11—12 Uhr, Montag 
Freitag 14.30 und % Uhr, 

Lichtspielhaus Ellwangen: Freitag, 30. Jan., bis 
einschl. Donnerstag, 5. Febr.: Der weltberühmte 
spanische Akrobatik-Clown Charlie Rivel in 
dem Tobis-Film „Akrobat Schö-ö-ön“, In den 
Hauptrollen: Ursula Herking, Karl Schönbeck. 
Hans Junkermann, — Anfang: Sonntags 14.%, 
17.151 20 Uhr; wochentags 17.15 und 2 Uhr. 


Filmtheater Unterkochen: Sonntag, 1. Febr., bis 


einschl. Donnerstag, 5. Febr.: „Damals“ mit 
Zarah Leander. Wochenschau u. Beiprogramm. 
Spielzeiten: Unterkochen Sonntag 16 u. 19.30, 
Montag und Dienstag je 19.30 Uhr; in Ober- 
kochen: Mittwoch und Donnerstag je 19.30 Uhr 








Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 


1. Febr.: Dr. Benz, Friedrichstraße 31; Tel. 3. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 


1. Febr.: Dr. Schmid, Marienstraße 22; Tel. 308. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 


1. Febr.: Dr. Miklaw, Wähelmstraße 66; Tel. 2355. 


4 u 0 


. 


Amisblatfrden Landkreis hle 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freita i 
gs) / Bezugspreis monatlich 70 Pig. / Hauptveırtriebs- 
stellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256) 


Druck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) 
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Die nächste Tagung des Bauernverbandes 


findet am 12.-und 13. Februar 1948 in Aalen, Gast- 
haus zur „Eintracht“, für die Gemeinden Aalen, 
Wasseralfingen, Hofen, Hüttlingen, Essingen, Lau- 
terburg, Unterkochen und Oberkochen statt. 
Nähere Auskunft erteilen Bürgermeisterämter 
und Ortsobmänner. Landratsamt. 


Alle Bauern werden aufgeforddkt, 


ihre sämtlichen Ablieferungsbeschein®®ungen 

zwecks Eintragung in die gelben Ablieferungs- 

hefte auf dem Bürgermeisteramt vorzulegen. 
Aalen, 29. Jan. 1948. Landwirtschaftsamt. 


Neuregelung der Kennkartenlochung 


Das Innenministerium hat im Einvernehmen 
mit dem Ministerium für politische Befreiung hin- 
sichtlich der Kennkarten von Personen, die nach 
rechtskräftiger Spruchkammerentscheidung nicht 
zu den Hauptschuldigen, Belasteten oder Minder- 
belasteten gehören, bestimmt, daß deren Kenn- 
kärten nicht gelocht, sondern auf Seite 4 mit den 


. Worten „politisch überprüft‘ überstempelt wer- 


den. Außerdem werden Kennkarten von Jugend- 
lichen, die nach dem 5. März 1928 geboren sind, 
mit dem Stempelaufdruck „Von politischer Über- 
prüfung befreit‘ versehen. 

Die Bürgermeisterämter werden die genaue 
Zeit der Abstempelung zeitgerecht in ortsüblicher 
Weise bekanntgeben. 

Aalen, 29. Jan. 1948. Landratsamt. 


Stromverbrauchsregelung 


Die Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden über die verschärfte Ein- 
schränkung des Stromverbrauchs vom 11. Sept. 
1947 wird hiermit aufgehoben. Darüber hinaus 
können Industrie, Handel und Gewerbe Strom in 
der. Zeit von 21—6 Uhr ohne Anrechnung auf das 
Kontingent verbrauchen. 

Im Monat Januar und Februar 1948 kann vor- 
aussichtlich dieselbe Strommenge wie im Novem- 
ber 1947 bereitgestellt werden. Es muß aber da- 
mit gerechnet werden, daß bei einem scharfen 
Kälteeinbruch und bei dem Stocken der Kohlen- 
zufuhr erneut Einschränkungen des Stromver- 
brauches angeordnet werden müssen. — Diese 
Anordnung tritt am 25. 1. 1948 in Kraft, 

Aalen, 23. Jan. 1948, Wirtschaftsministerium 

Württemberg-Baden. 


> 
Gültigkeit der Bezugsmarken für Glühlampen 
Die Gültigkeit der ausgegebenen Bezugsmarken 
für Glühbirnen „IV. Quartal 1947“ wurde laut 
Mitteilung des Landeswirtschaftsamts Stuttgart | 
bis 31. 3. 1948 verlängert. en Landratsamt. 
Aalen, 4. Febr. 1948, Wirtschaftsamt. 


Stenotypistenprüfung für Anfänger 


Anmeldungen zu der am 25. Februar 1948 statt- 
findenden Anfängerstenotypisten-Prüfung sind 
unter Benützung des bei unserer Kammer erhält- 
lichen Vordruckes. bis spätestens 18. Februar 1948 
Bei uns einzı.veichen. 

‚Industrie- und Handelskammer Heidenheim. 


Frühjahrsprüfungen 1948 
Die nächsten Facharbeiter-, Gehilfen- und 
Kaufmannsgehilfenprüfungen finden voraussicht- 


.lich im März 1948 statt. Zugelassen werden Lehr- 


linge, die im Besitz eines Abgangszeugnisses der 
Berufsschule sind und deren Lehre bis spätestens 
30. Juni 1948 beendet ist. Anmeldungen zur Prü- 
fung müssen bis spätestens 15. Februar 1948 in 
unserem Besitz sein. Anmeldevordrucke sind bei 
uns erhältlich. 

‘ Industrie- und Handelskammer Heidenheim, 


Hausgehilfinnenprüfung 
Die berufliche Ausbildung der Frau ist heute 
sowohl in wirtschaftlicher als ‘auch in sozialer 
Hinsicht von entscheidender Bedeutung; -Wo es 
irgendwie möglich ist, sollen deshalb die Mädchen 
nach ihrer Schulentlassung eine zweijährige haus- 
wirtschaftliche Lehre in einem Haushalt durch- 
machen, mit der sich der Besuch einer hauswirt- 
schaftlichen Schule verbifdet. Abgeschlossen 
wird die Lehre durch eine Hausgehilfinnen- 
prüfung, die in diesem Jahr noch vor Ostern 
stattfinden soll. Die in Frage kommenden Mäd- 
chen wollen sich möglichst zahlreich bis 12. Febr. 
1 bei den zuständigen Hauswirtschaftslehrerin- 
nen zu dieser Prüfung melden. Der Anmeldung 
sind beizufügen: 
b) das Zeugnis über die schulische hauswirt- 
schaftliche Ausbildung; c) das Entlassungszeugnis 
der allgemeinbildenden Schule; d) ein selbstver- 

faßter, handgeschriebener gay 
Ks ksärchulazmt. 


ea. 


- 6. Februar 


a) das Zeugnis der Lehrfrau; | 
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Rationssätze für die 2. Woche der 
111. Zuteilungsperiode 
j 1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt IIa 1000 8; Ab- 
schnitt IIb 500 g; Abschnitt Z 1101 500 g; Ab- 
schnitt E 1104 500 g; zusammen 2500 g. 

Die Brotabschnitte Z 1101 und E 1104 dürfen nur 
eingelöst werden, wenn sie den Aufdruck 
„Württ.-Baden‘“ oder „EA Aalen‘ tragen, 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt IIa 1000 8; Ab- 
schnitt IIb 1000 g; Abschnitt B 1000; zus. 3000 g. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt IIa 1000 g; 
schnitt IIb 500 g; Abschnitt B 1000 g; zus. 2500 g. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt IIa (ZW) 200 g; 
Abschnitt IIb (ZW) 200 g; Abschnitt IIce (ZW) 
200 8; Abschnitt B 1000 g; zus. 1600 8. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt IIa 500 8; Ab- 
schnitt IIb (ZW) 200 g; zus. 700 g. 

Z- und E-Abschnitte mit den zusätzlichen Ein- 
drucken ‚„,‚TSV Brot“ oder ‚Fl Br‘ oder ‚Bu Br“ 
dürfen nicht beliefert werden. 

Die Brotabschnitte A 13 und A 14 sind ungültig 
und dürfen daher nicht beliefert werden. 

2. Fleisch: 

Erwachsene (11, 21): Kleinabschnitte C/D 100 8. 

Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 23): Klein- 
abschnitte C/D 10 g; Fleischabschnitt I 100 g; 
zusammen 200 8. 

Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinder (15, 25): 
Kleinabschnitte C/D 10 8. 


3. Fett: Bei dem Aufruf im Amtsblatt Nr. 6 vom 
1948 muß der Wortlaut folgendermaßen 
heißen: Die Fett- und Butterabschnitte folgender 
Zut.- 
Periode berechtigen auch in der 111. Zuteilungs- 
periode zum Bezug von Fett (wochenweise Ab- 


30. 1 


Lebensmittel- und Zulagekarten der 111. 


gabe) a) Karte 16 Säuglinge) usw. 


Es wird darauf hingewiesen, 


teilungsperiode eingelöst werden dürfen, 


Zur Vermeidung von Unklarheiten wird noch- 
mals bekanntgegeben, daß sämtliche Abschnitte 
der Krankenzulagekarten 71—77 der 110. Periode 
und der 111. Periode voll beliefert werden dürfen. 
Die Rationskürzung erfolgt bei diesen Karten erst 


in der 112. Zuteilungsperiode. 


4. Käse: Die Abschnitte „Käse 1“ der Lebens- 
können mit je 
62,5 g Käse beliefert werden. — Ebenso werden 
die Abschnitte Käse 1, Käse 2 und Käse 4 der 
Zulagekarten- 61—64 und 70 zur Belieferung pn 

e 
der 
Tageskarten und die Käsereisemarken sind in der 


mittelkarten 11—14 und 31-34 


Belieferung freigegeben. 


62,5 E Käse zur 
Krankenzulagekarten, 


Käseabschnitte der 


Höhe ihrer Mengeneindrucke zu beliefern. 


Reisemarken: Die Gültigkeitsdauer der grünen 
Reisemarken der 105.—109. Zuteilungsperiode wird 


bis zum Ende der 111. Zuteilungsperiode (29, 2. 48) 
verlängert. 


Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 


NT. 6 vom 30. 1. 1948, Landrat t 
Aalen, 2. Februar 1948. Kreisernährungsamt. 


Mütterberatungen im Landkreis Aalen 

Mittwoch, 11. Febr., von 14—15 Uhr in Bopfingen 
im Kindergarten. 

Freitag, 13. Febr., von 14—15 Uhr in Neresheim 
in der Schule; von 13.30—14.30 Uhr in Fachsen- 
feld im Kindergarten. 

Montag, 16. Febr., von 14—15.30 Uhr in Aalen im 
Staatl. Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25, Zr. 23. 

Mittwoch, 18, Febr., von 14—15 Uhr in Unter- 
kochen im Kindergarten; von 15.30—16.30 Uhr 
in Wasseralfingen im Schwesternhaus; von 14 
bis 15 Uhr in Ellwangen Sparkasse (Zimmer ]). 

Dienstag, 24. Febr., 14—15 Uhr Schloßberg Kinder- 
garten; 15—16 Kirchheim Rathaus, 

Freitag, 27. Febr., von 14—15 Uhr in Lauchheim 
in der Schule; von 15—16 Uhr in Westhausen 
im Rathaus. Der Amtsarzt. 


Anmeldung des im Ausland 
zurückgelassenen Vermögens 
gem. Gesetz Nr. 53 der Militärregierung 


Ergänzend zu der Mitteilung im Amtsblatt Nr. 3 
vom 16. 1. 1948 wird zur Klärung vieler Nach- 
fragen hiermit bekanntgegeben, daß die ehe- 
maligen Einwohner des Freistaates Danzig ihr 
Vermögen gleichfalls auf dem vorgeschriebenen 
Formular MGAX (1) bei der Landeszentralbank 
anzumelden haben. 

Landratsamt / Flüchtlingskommissariat. 


Stadt Lauchheim 
Am kommenden Montag, 9. Februar, Krämer- 
markt am Marktplatz. Hunde- und Taubenbörse 
bei 4, Themasett zum „Bas 


Ab- 









daß alle übrigen 
Fettabschnitte von der 110. Zuteilungsperiode ge- 
sperrt sind und erst nach Aufruf in der 111. Zu- 


4 


Konservengläser für Hausschlachtungen 


Mit Beginn der 1il. Zuteilungsperiode wird 
von den Bürgermeisterämtern "an sämtlichs 
Schlachtberechtigte (Vollselbstversorger und Teil 
selbstversorger in Fleisch) zusätzlich zu den Be“ 
zugsmärken für Konservendosen pro genehmigte 
Hausschlachtung 

1 Bezugsmarke über 5 Konservengläser 
ausgegeben, — Für die Verteilung der Konserven- 
gläser gelten folgende Richtlinien: 

1. Bei Aushändigung des Schlachtscheines er- 
hält der Schlachtberechtigte durch das zuständige 
Bürgermeisteramt 1 Bezugsmarke über 5 Kon- 
servengläser. Die Bezugsmarken sind vor Aus- 
gabe mit dem Stempel der Gemeinde zu über- 
stempeln, damit sie zum Bezug berechtigen, des- 
gleichen ist der Schlachtschein mit einem ent- 
sprechenden Vermerk zu versehen, der einen 
Doppelbezug ausschließt, E 

2, Die Bezugsmarken berechtigen zum Bezug 
bei sämtlichen Fachgeschäften des Kreises Aalen, 
soweit diese durch die Firmen Schöck, Stuttgart, 
und Wick, Ulm, beliefert wurden. 

3. Der Fachhandel wird angewiesen, nur solche 
Bezugsmarken zur Belieferung anzunehmen, die 
den Aufdruck ‚Kreisernährungsamt Aalen“ und 
den Stempel eines Bürgermeisteramtes des 
Kreises Aalen tragen. — Bezugsmarken "anderer 
Kreise dürfen nicht beliefert werden. 

4. Die mit der Verteilung der Konservengläser 
beauftragten Einzelhändler haben dem Kreis- 
ernährungsamt jeweils den Empfang der Liefe- 
rungen von der Firma Schöck bzw. Wick sofort 
nach Eingang mitzuteilen, 

5, Nach Ablauf eines jeden Monats sind die 
vom Handel vereinnahmten Bezugsmarken dem 
Kreiswirtschaftsamt zur Abrechnung einzureichen, 


Aalen, 4.2.48. Landratsamt /’Kreisernährungsamt, 


Neuregelung des Bestell- und 
Eisenscheckverfahrens 


Um das Verfahren soweit als möglich gegen 
Fälschungen zu sichern, werden nunmehr von 
der Vf£fW Scheckvordrucke mit eingedruckter 
roter Scheckheftblattnummer ausgegeben. Schecks 
ohne Scheckheftblattnummer dürfen nur noch 
bis zum 31. Januar 1948 angenommen werden, Ab 
1. Februar 1948 sind nur noch Schecks mit roter 
Scheckheftblattnummer gültig. Von diesem Zeit- 
punkt an muß die Annahme von Schecks ohne 
Scheckhaftblattnummer grundsätzlich abgelehnt 
werden. 

Die Wirtschaftsämter der Stadt-' und Land- 
kreise Württembergs-Badens sind als Ausgabe- 
stellen ermächtigt, Bestell- und Eisenscheckhefte 
an Firmen ihres Kreises, welche durch das LWA 
Stuttgart bzw. LWA Karlsruhe zum Scheckver- 
fahren zugelassen sind, auszugeben. Die neuen 
Scheckvordrucke können beim Wirtschaftsamt 
Aalen, Zimmer 27, abgeholt werden. 

Die Ausgabe der neuen numerierten Scheck- 
hefte an die zum Scheckverfahren zugelassenen 
Firmen erfolgt nur gegen Rückgabe der nicht 
benützten Scheckvordrucke. Die Firmen erhalten 
über die Anzahl der zurückgegebenen Schecks 
eine Empfangsbestätigung, damit der Nachweis 
über die Verwendung der Scheckvordrucke ge- 
führt werden kann. Beim Umtausch der alten 
bzw. beim Empfang der neuen Scheckvordrucke 
haben die Firmen der Ausgabestelle folgende 
Unterlagen vorzulegen: 1. den Bescheid über die 
Zulassung zum Scheckverfahren; 2. die Buchungs- 
blätter zu sämtlichen bisher empfangenen Scheck- 
heften. 

Die Wirtschaftsämter haben durch Einsicht- 
nahme in die Buchungsblätter zu prüfen, welche 
Anzahl von Scheckvordrucken sich noch im Be- 
sitz der Firma befinden muß. Ist eine Firma nicht 
in der Lage, die Anzahl von Scheckvordrucken, 
die nach Abzug der in den Buchungsblättern aus- 
getragenen Schecks verbleiben muß, zurückzu- 
geben, so dürfen bis zur Klärung der Differenz 
neue Scheckhefte an diese Firma nicht ausge- 
geben werden, In diesem Falle ist der Zulassungs- 
bescheid sofort einzuziehen und von der Aus 
gabestelle mit einer kurzen Schilderung des Sach- 
verhalts dem LWA Stuttgartf Referat Eisen und 
Metalle, Kontingentsabteilung, zu übermitteln. 
Das LWA wird in den Fällen, in denen die Nach- 
prüfung ergibt, daß ein Verstoß gegen die Vor- 
schriften zur Eisenbewirtschaftung vorliegt, den 
Vorgang weiter verfolgen. 

Jede Firma erhält grundsätzlich nur ein Scheck- 
heft, d. h. bei Zulassung zum Bestellscheckver- 
fahren, nur ein Bestellscheckheft, bei Zulassung 
zum Eisen- und Bestellscheckverfahren, je ein 
Eisen- und ZBestellscheckheft. Weitere Scheck- 
hefte können erst ausgegeben werden, wenn die 
Firma durch Vorlage der Buchungsblätter den 
Nachweis über den Verbrauch der empfangenen 
Scheckvordrucke geführt hat. 

Lieferer, die nicht zum Scheckverfahren zuge- 
lassen sind, können die bis zum 31. Januar 1948 
eingenommenen Scheck ohne eingedruckte 
Kontrollnummer bis zum 15. Februar 1948 bei 
einer Umtauschstelle zum Umtausch und evtl 
Stückelung einreichen. 

Als Umtauschstellen für Württemberg-Baden 
wurden für das Handwerk die Handwerkskam- 
mern, für alle anderen Betriebe die Wirtschafts- 
ämter eingesetzt, Landratsamt 

Aalen. 26 Jummar Amen. 





Kreisstadt Aalen’ 
- Hochwasserschäden 

_ Auf Veranlassung des Landtags wünscht das 
Innenministerium einen Überblick über den Um- 
fang der Hothwasserschäden in den letzten 
Dezembertagen des Jahres 1947 zu erhalten. Die 
Hochwassergeschädigten werden gebeten, ihre 
Schäden bis spätestens 8. 2. 1948 beim Stadtbau- 
amt Aalen, Friedhofistraße 12 (Zimmer 5), anzu- 
melden. Die Anmeldungen sollen schriftlich unter 
»möglichst genauer Bezeichnung von Art, Umfang 
und Höhe des Schadens erfolgen. Bei Gebäude- 
schäden ist die Angabe des Baustoffbedarfs für 
die Schadensbeseitigung zweckmäßig. Der Bau- 
stoffbedarf ist durch einen Bausachverständigen 
zu bestätigen. Es wird besonders hervorgehoben, 
daß aus der Anmeldung der Hochwasserschäden 
kein Anspruch auf Entschädigung hergeleitet 
werden kann. — Diese Bekanntmachung gilt nur 
für das Gebiet der Stadt Aalen, 


Die Gebäudebrandversicherungsanstalt gewährt 
unter gewissen Voraussetzungen Beiträge für 
Schäden an Gebäuden, die durch Hochwasser, 
Überschwemmung, Schneedruck und Erdrutsch 
entstanden 'sind. Ein Rechtsanspruch des Ge- 
een auf Gewährung eines Beitrags besteht 
nicht. 

Kein Beitrag wird insbesondere gewährt für 
Aufwendungen zur Beseitigung von Schlamm und 
Wasser sowie für Schäden an nicht bei der Ge- 
bäudebrändversicherungsanstalt versich&@rten 'Fun- 
damenten und für Glasschäden an Schaufenstern 
und anderen Ladenscheiben. 

Geringfügige Schäden werden in der Regel 
nicht ersetzt. Es wird gebeten, von der Ein- 
reichung von Anträgen für kleine Schäden abzu- 
sehen. Bei Hochwasser- und Überschwemmungs- 
schäden wird die Gebäudebrandversicherungs- 
anstalt alle Entschädigungen grundsätzlich erst 
nach der innerhalb eines Jahres auszuführenden 
' Wiederherstellung auszahlen. Anträge auf Ge- 
'währung von Beiträgen sind schriftlich an das 
Bürgermeisteramt zu richten. 

Neuregelung der Kennkartenlochung 

Nach einer Anordnung des Innenministeriums 
Württemberg-Baden vom 5. Dez. 1947 sind die 
Kennkarten von Hauptschuldigen, Belasteten und 
Minderbelasteten zu lochen. Alle übrigen Kenn- 
karten werden überprüft und erhalten einen 
Stempelaufdruck. Kennkarten, deren Feld 5 ge- 
locht wurde, ‘werden überklebt und erhalten 
ebenfalls einen Stempelaufdruck. E57” 

Vom Einwohnermeldeamt (altes Rathaus, Erd- 


locht bzw. gestempelt (je von 8—12 Uhr): 

Montag, 9. Februar: - Kennkarte Nr, 1—200 
- Dienstag, 10. Februar: Kennkarte Nr. 201—400 
Mittwoch, 11. Februar: Kennkarte Nr.: 401600 
Donnerstag, 12. Februar: Kennkarte Nr. 601—800 
Freitag, 13. Februar: Kennkarte Nr. 801—1000 
Samstag, 14. Februar: Kennkarte Nr. 10011200 
Montag, 16. Februar: Kennkarte Nr, 1201—1400 
3 Dienstag, 17, Februar: Kennkarte Nr, 1401—1600 
£ Mittwoch, 18, Februar;, Kennkarte Nr. 1601—1800 
= Donnerstag, 19. Febr.: Kennkarte Nr. 1801—2000 
Freitag, 20. Februar; Kennkarte Nr. 2001—2200 
Samstag, 21. Februar: Kennkarte Nr. 2201-2400 


Wahl des Oberbürgermeisters 
1. Auflegung der Wählerliste: Die Wahl des 
Oberbürgermeisters findet am Sonntag, 7. März 
„1948, statt. Die Wählerliste ist von Sonntag, 
8. Februar, bis einschl. Samstag, 14. Febr. 1948, im 
DS ER teil Unterrombach im Rathaus Unterrombach zu 
re ri. jedermanns Einsicht aufgelegt, 
ap Werktagen von 8—12 Uhr und von 14—17.30 Uhr, 
am Sonntag, 8. Febr. 1948 von 10-13 Uhr. 
2. Einsprachen gegen die. Wählerliste: Jeder 
Wahlberechtigte, der die Wählerliste für unricht 
oder unvollständig hält, kann bis zum Ablauf 
der Auflegungsfrist (sieh@® oben Ziffer 1) beim 
PRT Bürgermeisteramt schriftlich oder mündlich Ein- 
IS FRE sprache erheben. Soweit die Richtigkeit seiner 
RE Behauptungen nicht offenkundig ist, hat er für 
DE sie Beweise beizubringen. — Über 'das Verfahren 
j bei Einsprächen gelten die Bestimmungen des 
8 10 der Gemeindewahlordnung. — Nach Ablauf 
der Auflegungsfrist ist eine Einsprache nicht 
mehr zulässig. — Nur wer in die Wählerliste ein- 
getragen ist, kann an der Wahl teilnehmen. Ver- 
säume daher niemand, sich durch Einsichtnahme 
in die Wählerliste zu vergewissern, daß sein 
Näme eingetragen ist, und, wenn die Eintragung 
versehentlich unterblieb, rechtzeitig Einsprache 
. zu erheben, 


Veffentliche Spruchkammerverhandlungen 
Am Dienstag, 10. Februar, 9 Uhr, gegen den 
ah internierten Karl Franz, Friseurmeister, geb. 
De 13, 8. 1904 in Hefersweiler, wohnhaft in Aalen. 
Vorsitz: Herr Weber. 

Am Dienstag, 10, Febr. 1948, 9 Uhr, gegen den 
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BE Internierten Paul Gaugler, geb. 26. 5. 1910 in 
e Lauchheim, wohnhaft in Aalen/Württ., Walk- 
£ straße 29. Vorsitz: Herr Hegner. 


'-Am Donnerstag, 12. Febr. 1948, 14 Uhr, "gegen 
den Internierten Walter Bellwidt, geb. 5. 3. 1900 
in Frankfurt/Main, wohnhaft in .Espachweiler- 
gl Ellwangen (Jagst). Vorsitz: Herr Himpel (). 
00002. Am "Dienstag, 17. Februar, 9 Uhr, gegen den 
an Anternierten Dr. Karl Liebert, geb. 1. 10. 1901 in 
Ulm (Donau), wohnhaft Ellwangen (Jagst). Vor- 
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geschoß, Eingang Mittelbachstraße) werden ge- 


Gebäude Hirschstraße 5 (I. Stock), für den Stadt- 


und zwar an: 





Stadt Ellwangen’(Jagst) 


Vertilgung der Ratten 

Der Gemeinderat hat am 3. 10. 1947/29. 12. 1947 
eine Gemeinde-Verordnung erlassen, nach wel- 
cher im Stadtbezirk Eilwangen eine allgemeine 
Vertilgung der Ratten vorzunehmen ist. Dies ge- 
schieht in der Stadt Ellwangen am Mittwoch, 
11. Februar 1948. Hiezu sind verpflichtet die 
Eigentümer, Mieter, Pächter oder Verwalter von 
Grundstücken und Gebäuden, sowie die Unter- 
haltungspflichtigen von Ufern, Kanälen und Doh- 
len, Besondere Aufmerksamkeit ist zu richten 
auf Müll-, Schutt- u. Lagerplätze, Düngerstätten, 
Ställe, Schlächtereien, Mälzereien, Mühlen, Lager- 
häuser und andere Stätten, an denen erfahrungs- 
gemäß Ratten vorkommen. 

Die Auslegung der Giftköder ist von den 
Grundstücks- oder Gebäudebesitzern oder ihren 
Beauftragten selbst vorzunehmen. Sie können 
hiemit auch besondere gewerbliche Unterneh- 
mungen beauftragen, hiefür kommen "folgende 
Firmen in Betracht: 

1. Paul Kummetat, Aalen, Kreuzstraße 3a; 

2. Institut für Schädlings- und Seuchenbekämp- 
fung, Ludwigsburg, Bezirksstelle in Schwäb. 
Gmünd, Friedhofstraße 3; 

3. Deutsche Serum-Werke, Zweigbüro Stuttgart, 
Am Kräherwald. 319. 

Die Wahl der Giftköder ist den Verpflichteten 
freigestellt. Es kommen hauptsächlich Zube- 
reitungen aus Meerzwiebeln und Zinkphosphid in 
Betracht. Mittel, welche Thallium enthalten, sind 
nicht erlaubt, 

Die entstehenden Kosten sind von den Gebäude- 
und Grundstückseigentümern selbst zu tragen. 

Nichtbefolgung dieser Anordnung wird vom 
Amtsgericht mit Geldstrafe bis zu 150.— RM, oder 
Haft bis zu 14 Tagen bestraft. 

“ Städt. Orchester Ellwangen 

Die Geschäftsstelle des Städtischen Orchesters 
Ellwangen sowie Annahme von Musikaufträgen 
befindet sich bei Musikdirektor Karl Bahle, EIl- 
wangen (Jagst), Friedhofstraße 8. 


Amtliche Stellenangebote 


Die Stadtwerke Aalen suchen noch einige 
Hilfsarbeiter. Bewerber werden gebeten, sich 
persönlich während der üblichen Dienststunden 
im Büro der Stadtwerke, Hirschbachstraße 14, 
vorzustellen. ER % 
' Die Stadtverwaltung Aalen sucht Putzfrauen 


zur halbtägigen Beschäftigung (nachmittags). Die 
‚Bewerbungen sind an das Stadtbauamt — Hoch- 


bauamt zu richten, Persönliche Vorstellung ist 


erwünscht. 
Suchdienst 


In welcher Gemeinde befinden sich Angehörige 
des Sauter (Vorname unbekannt), etwa 40 Jahre 
alt, ledig‘ Beruf Sattler, Heimat: Kreis Aalen. — 
Hägele (Vorname unbekannt), etwa 40 Jahre alt, 
ledig, Arbeiter, Heimat: Aalen/Württ. — Nähere 
Auskunft hierüber erteilt das Württ. Rote Kreuz, 
Kreisstelle Aalen, Schubartstraße 11. 

Hilmar Seifert, Feldpost-Nr. 48 448; letzte Nach- 
richt vom 2. 2. 1945, zuletzt Italien (Ausbildungs- 
ort Ellwangen). Auskunft erbittet der Vater Erich 
Seifert, Langenfeld bei Bad Salzungen (Thür.) (15). 


Verlust von Fleischbeschaustempeln 

Am 16. Januar 1948\gingen der Trichinenschau- 
stempel u. der Tauglichkeitsstempel des Fleisch- 
beschauers in Tannhausen verloren. Letzter 
Stempel trägt die Nummer 18. Beide Stempel 
werden hiemit für ungültig erklärt, vor einer 
mißbräuchlichen Benützung derselben wird ge- 
warnt. Sollten die Stempel aufgefunden werden, 
wird gebeten, sie dem Fleischbeschauer. Nikolaus 
Joas Tannhausen zurückzugeben. 

Aalen, 27. Jan. 1948. Landratsamt. 


Die Jagd der Gemeinde Piahlheim 


wird auf 1. April 1948 neu verpachtet. Die Pacht- 
bedingungen liegen in der Zeit vom 31. Januar 
bis 14. Februär 1948 auf dem Rathaus während der 
üblichen Dienststunden zur Einsicht auf. An- 
gebote sind spätestens bis 16, Februar 1948 beim 
Bürgermeisteramt Pfahlheim einzureichen. 


'Siedler- und Kleingärtnerverein Aalen 

In der Verteilungsstelle Ecke Eberhard- und 
Remontestraße werden am 11. und 12. Febr. in 
der Zeit von 8—12 Uhr und 13—16 Uhr Samen und 
Wolfgeräte; am 13. und 14, Februar in der Zeit 
von 8—12 und 13—16 Uhr Schädlingsbekämpfungs- 
mittel ‚wie Kupferkalk, Schwefelkalk, Nexit, Mor- 
tin, Stäube-Gesarol, Wühlmauspatronen, sowie 
Spritzrohre zur Anbringung an Luftschutz- 
spritzen,. abgegeben. 


Spruchkammer Aalen 
Einige Bürger der Gemeinde Dewangen betrei- 
ben die Wiederaufnahme des Verfahrens in 
Sachen gegen Camill Lang, ehemals Bürger- 
meister der Gemeinde Dewangen. Sachdienliche 
kammer Aalen, Bahnhofstraße 50, Zimmer 2, 
schriftlich oder mündlich zu machen. 


In letzter Zeit laufen bei der Spruchkammer 
Aalen anonyme Anschuldigungen teils schmutzig- 
ster Art ein. Ich gebe den Absendern auf diesem 
Wege die Antwort: Diese Schreiben sind ver- 
nichtet worden und werden auch in Zukunft 
nicht beachtet werden, Der Öffentl, Kläger. 





Angaben sind beim Öffentlichen Kläger, Spruch- | 


\ 


Rotes Kreuz Kreisverein Aalen e.V. 

Die Mitglieder der m..und w. Bereitschaft Aalen 
mit den Gruppen Wäasseralfingen, 
Ebnat, Essingen, Oberkochen und Unterkochen 
werden zu einer Versammlung am Samstag, 
14, Februar, 18.30 Uhr, in den Saal des „Alten 
Löwen“ in Aalen einberufen. Tagesordnung: 
1. Vortrag von Herrn Dr. Richter über aktuelle 
Krankheiten; 2. Wahlen. Unsere passiven Mit- 
glieder und alle Freunde des Roten Kreuzes sind 
bei dem Vortrag von Herrn Dr. Richter will- 
kommen. Vorsitzender: Landrat Dr. Huber, 


Volkshochschule Aalen | 


Die Volkshochschule macht auf folgende Ver- 
anstaltungen aufmerksam: 1, „Friedrich Schiller 
— Genius der Deutschen‘. Einführende Worte: 
Schriftsteller Lücke, Rezitationen: Frl. Richardt. 
Die Instrumentalgruppe der Oberschule. spielt 
„Kleine Werke großer Meister‘. Leitung: Stud,- 
Rat Kaden; am Mittwoch, 11. Febr. 19 Uhr, Park- 
schule (Festsaal), — 2. „Die Revision der Ost- 
grenzen und. die Entstehung des zweiten Welt- 
krieges‘‘, Ministerialrat Dr. Eschenburg, Tübingen 
(MitarBeiter des Büros für deutsche Friedens- 
fragen am Freitag, 13. Februar, 19.30 Uhr, Bohl- 
schule®Zimmer 9. 


Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 


am Sonntag, 8. Februar 1948 

Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Töchter, 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 10.45 
Kindergottesdienst. — Mittwoch 20 Bibeistunde. 

Unterkochen: 9.30 Predigtgottesdienst. 10.45 'Chri- 
stenlehre. — Donnerstag 19.30 Bibelstunde. 

Unterrombach: 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 10.30 Uhr Kindergottesdienst, — 
Montag 8 Uhr Schulgottesdienst. Dienstag 19.30 
Uhr Bibelstunde. Donnerstag 19.30 Jugendabend. 

Wasseralfingen: ’8.30 Uhr 1, Predigtgottesdienst, 
9.45 Uhr 2. Predigtgottesdienst. Je im Gemeinde- 
haus, i1 Uhr Christenlehre (Töchter). 11 Uhr 
Kinderkirche. 

Ellwangen: 9.30 Gottesdienst. 10.0 Kinderkirche. 
14.00 Rabenhof. — Mittwoch 15.30 Bibelstunde, 

Dalkingen: 11 Uhr Gottesdienst (Salomon). 

Schwabsberg: 15 Uhr Gottesdienst (Salomon), 

Röhlingen: 10 Uhr Predigt (Türck). 

Evangel. Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21: 
9.30 Uhr Predigt. 10.455 Uhr Kindergottesdienst. 
19,30 Uhr Jugendstunde. — Dienstag 20 Uhr Ju- 
gend-Bibelkreis, Mittwoch % Uhr Bibelstunde, 
Freitag 20 Uhr Singstunde, 


Biblischer Vortrag: Samstag, 18 Uhr, Bohlschule, 
ehovas Zeugen, Bibelforscher-Vereinigung. 


Veranstaltungen 

Christl.-Demokratische Union, Ortsgruppe Aalen? 
Freitag, 6. Febr., 20 Uhr, Mitgliederversammlung 
im „Alten Löwen‘. Referent: Gustav Kauff- 
mann. Thema: „Was heißt Planwirtschaft, freie 
Wirtschaft, Zwangswirtschaft?‘‘ — Donnerstag, 
12, Februar, Sprechabend der „Jungen Union‘. 
Referent: A. Bauser (Stuttgart). Thema! „Die 
Währungsreform und die Zukunft der deut- 
schen Wirtschaft‘. 

Verband der Körperbeschädigten, Sozialrentner u. 
Hinterbliebenen: Am 7. Februar 1948, 18 Uhr, 
Gründungsversammlung in Abtsgmünd im Gast- 
haus zum „Blümile‘. 

Spritzenhaussaal Aalen: Samstag, 14. Febr., 20 Uhr, 
Lieder- und Arienabend Alfons Fügel (Tenor). 
Am Flügel: Josef Neher. Schumann — Brahms 
— Pfitzner — R. Strauß — Mozart — Meyerbeer. 
Eintrittskarten im Vorverkauf bei H. Spengler, 
sowie an der Abendkasse, 

Löwen-Lichtspiele Aalen: Freitag, 6. Febr., bis 
einschl, Donnerstag, 12. Febr.: Hilde Krahl, Sieg- 
tried Bräuer, Fritz Odemar in dem Ufa-Film 
„Anuschka". Anfangszeiten: Samstag u. Sonn- 
tag 14.30, 17,15, 20 Uhr; Montag bis Freitag 14,30 
und 20 Uhr. Vorverkauf Samstag 186—17 Uhr, 
Sonntag 11—12 Uhr, Montag bis Freitag 16-17. 

Lichtspielhaus Eliwangen: Freitag, 6. Febr.,, bis 
Donnerstag, 12. Febr., Edward G. Robinson, 
Margaret O’Brien in dem _Metro-Goldwyn- 
Mayer-Film in deutscher Sprache „Frühling des 
Lebens“, — Anfangszeiten: Sonntags 14.30, 17.15 
u. 2 Uhr; Wochentags 17.15 u. 20 Uhr, — Wegen 
des zu großen Andrangs um 20 Uhr bitten wir 
die Vorstellungen um 17,15 Uhr zu besuchen! 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

8, Febr.: Dr. Bormann, Turnstraße 9; Tel. 7%. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

8. Febr.: Dr. Widenmann, Schloßvorstadt; Tel. 571, 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 

8. Febr.: Dr. Montigel, Königstraße 16; Tel. 376. 














Frau Dr, med. v. Linprun, Wasseralfingen, König- 
straße 6, hält ab sofort Sprechstunden nur noch 
täglich von 15—16 Uhr, ausgenommen Sämstags. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Herr Dr. med. Paul Mennicken, Facharzt für 
Chirurgie, hat sich in Neresheim als prakt. Arzt 
unter gleichzeitiger Bestellung zum leitenden Arzt 
des Kreiskrankenhauses Neresheim niedergelas- 
sen, — Sprechstunden: Täglich von 10-11 Uhr 
außer Samstags und Sonntags. Telephon: Neres- 
heim 54, Der stellv. Leiter. 


Abtsgmünd, . 
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Kreisbauamt vorübergehend geschlossen 


Um die Erledigung dringender Vorbereitungs- 
arbeiten zu ermöglichen, bleibt: das Kreisbauamt 
in der Zeit vom 16.—28. Februar 1948 für den 
Publikumsverkehr geschlossen. Landratsamt, 


Finanzkasse Aalen 


Wegen Umbauarbeiten bleibt die Finanzkasse 
Aalen vom 16. bis 18. Februar 1948 geschlossen. — 
Zahlungen können an diesen Tagen nur auf das 
Postscheckkönto Stuttgart NT. 601, das Giro- 
konto Nr. 3690 bei der Kreissparkasse Aalen und 
das Girokonto Nr, 563/111 bei der Landeszentral- 
bank Aalen geleistet werden. Finanzamt Aalen. 


Arbeitstagung 


der Neubürger-Vertrauensleute, -Gemeinderäte 
und -Bürgermeister des Kreises Aalen 


Am Mittwoch, 18. Febr. 1948, vorm. 8.30 Uhr, 
findet im Gasthaus zar „Eintracht‘“ in Aalen eine 
Arbeitstagung der eubürger-Vertrauensleute, 
-Gemeinderäte und -Bürgermeister des Kreises 
Aalen statt. — Tagesordnung: 1. Begrüßung durch 
den Flüchtlingskommissar Gentner; 2. Referat 
des Leiters des Arbeitsamtes Reg.-Rat Vogler; 
3. Referat des Staatskommissars Dir. Bettinger; 
4. Aussprache. — Ende der Tagung gegen 13 Uhr. 
— Die Bürgermeisterämter werden ersucht, die 
in der Gemeinde zuständigen Personen zu be- 
nachrichtigen. Landratsamt 
Aalen, 11. Febr. 1948. Flüchtlingskommissariat. 


Industrieberichterstattune 


Nach einer Anordnung des LWA müssen Klein- 
betriebe. mit industrieller Fertigung von 1-4 Be- 
schäftigten in halbjährlichen Abständen ebenfalls 
Industrieberichte abgeben, Dieser Industriebericht 
ist erstmalig am 1. Oktober 1947 abzugeben und 
jetzt noch nachzuholen. Die in Betracht kommen- 
den Betriebe, die in der Stadt Aalen ansässig 
sind, wollen die Vordrucke auf dem Wirtschafts- 
amt Aalen, Zimmer 27, abholen lassen. 


- An die Bürgermeisterämter des Kreises 


.. Die Bürgermeister werden gebeten, dem Kreis- 
wirtschaftsamt umgehend die in ihren Gemeinden 
ansässigen Firmen namhaft zu machen, damit 
diesen die Vordrucke von hier aus zugesandt 
werden können. 


Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß nur 


Betriebe mit industrieller Fertigung in Betracht 
kommen, also keine Handwerker. 


Aalen, 2. Febr. 48. Landratsamt / Wirtschaftsamt. 


Die Pressestelle des Ministeriums 
' für politische Befreiung 


teilt mit: Der ZEntnazifizierungsausschuß des 
Länderrats hat in seiner Sitzung am 30, Januar 
1948 mit Zustimmung der Militärregierung be- 
schlossen, daß in Zukunft die auf Grund der 5. 
u. 7. Durchführungsverordnung zum Befreiungs- 
gesetz zu erstattenden Meldungen der Beschäf- 
tigten nicht mehr monatlich abzugeben sind, 
sondern nur noch vierteljährlich. Das gilt sowohl 
für die Meldung der Beschäftigten durch die Be- 
triebe an das Arbeitsamt, als auch für die Mel- 
dung der Beschäftigten durch Behörden und 
Körperschaften des Öffentlichen Rechts. Es wird 
ausdrücklich darauf. hingewiesen, daß dement- 
sprechend die per 31. Januar und per 29. Februar 
abzugebenden Meldungen entfallen. Die nächste 
Meldung ist demnach zum Schluß des ersten 
Kalendervierteljahres, also per 31. März 1948 zu 
erstatten. 


Privatverkauf von Kunstwerken 
und wertvollen oder bedeutenden Kunstgütern 


Gemeinsame Bekanntmachung des Wirtschafts- 
ministeriums und des Kultministeriums über den 
Kunsthandel vom 24. Januar 1948 


Die Militärregierung hat mit Verfügung vom 
3./15. Sept. 1947 auf Vorlage der gem. $$ 2 und 3 
der Bekanntmachung vom 13. August 1947 (ver- 
öffentlicht im Kreisamtsblatt vom 19. Dez. 1947 
Nr. 52/53) vorzulegenden eldungen verzichtet, 
verlangt jedoch, daß ihr die Meldungen jederzeit 
auf Verlangen zur Einsichtnahme zur Verfügung 
gestellt werden. 

Die für die Militärregierung vorgesehenen Mehr- 
fertigungen der Registriermeldung ($ 2) und der 
Veränderungsmeldung (83) sind daher monats- 
weise "zu sammeln und jeweils bis zum 25, des 
enden Monats dem Wärtschaftsministerium 
m, wo sie verbleiben und der Militär- 
rg. zur :Einsichtnahme offen liegen. 





|Nr. 6 vom 30. 1. 1948, 


Rationssätze für die 3. Woche der 
111. Zuteilungsperiode 


1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Kleinabschnitte .III 500 g; 
Abschnitt III 1000 g; Abschnitt Z 1102 500 g; 
zusammen 2000 8. 

Jugendliche (12, 22, 32): Kleinabschnitte III 500 g; 
“Abschnitt. IIIa 1000 g; Abschnitt IIIb 1000 8; 
zusammen 2500 8. ” 

Kinder (13, 23, 33): Kleinabschnitte III 500 g; Ab- 
schnitt IIIa 1000 g; Abschnitt ITIIb 500 g; Ab- 
schnitt C 1000 g; zusammen 3000 @. | 

Kleinkinder (14, 24, 34): Kleinabschnitte III 500 g; 
Abschnitt III 1000 g; zusammen 1506 8. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Kleinabschnitte III 5008; 
Abschnitt III (ZW) 2% g; zusammen 700 8. 


Säuglinge (16) für die 3. und 4 Woche: Ab-- 


schnitt IIIa (ZW) 200 g; Abschnitt IIIb (ZW) 
200 8; Abschnitt IIIc (ZW) 200 g; Abschnitt IVa 
(ZW) 200 g; Abschnitt IVb (ZW) 200 g; zus. 1000 8. 
Schwerstarbeiter (63): Abschnitt 63 III 500 g. 
Z-Abschnitte mit dem Zusatz TSV Brot oder Fl 
Br oder Bu Br dürfen nicht beliefert werden. 
Außerdem dürfen nur die Abschnitte Z 111 mit 
dem Eindruck Württ.-Baden eingelöst werden. 
2. Fleisch: 
Erwachsene (11, 21), Kleinkinder (14, 24) und 
Kleinstkinder (15, 25): Abschnitt I 100 @. 
Jugendliche (12, 2) und Kinder (13, 23): Ab- 
schnitt 1 100 g. 3. Fett: 


Erwachsene (11): Abschnitt A der 110. Periode 
50 g Butter. 

Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (14), 
Kleinstkinder (15) und Säuglinge (16): Ab- 
schnitt IV der 110. Zuteilungsperiode 50 g Butter; 
Abschnitt A der 110. Zuteilungsperiode 50 g But- 
ter; zusammen 100 g Butter. 

Ebenso können die bisher gesperrten Fett- 
abschnitte der 4. Woche der 110. Zuteilungs- 
periode der Zulagekarten 60 bis 64 mit Butter 
beliefert werden. 

Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 

Landratsamt 

Aalen, 10.+«Febr. 1948. Kreisernährungsamt. 


Brot anstelle fehlender Kartoiieln 


Betr.: 1. Ausgabe von Brot ir der 1 u. 2. Woche 
der 111. Zut.-Per. anstelle fehlender Kartoffeln. 

2. Belieferung von Kartoffelabschnitten _ in 
Werkküchen, Kantinen und Gaststätten. 

1. a) Es können abgegeben werden: auf den Be- 
zugsausweis für Speisekartoffeln: für Versorgungs- 
berechtigte über 3 Jahre: Auf die Abschnitte 
„111/01 mit den Eindrucken ,„T“ und: „II“ je 
500 8, also insgesamt 1000 g Brot; für Versorgungs- 
berechtigte bis zu 3 Jahren: Auf den Abschnitt 
„111/02°“ mit dem Eindruck ‚I 500 e Brot. b) Auf 
die Kartoffelabschnitte der Zulagekarten (Karten 
60 bis 64 und 70) der 111, Zuteilungsperiode: Auf 
jeden Abschnitt über 1%00 g Kartoffeln der I. und 
II. Woche = 250 g Brot. 

Es dürfen nur Kartoffelabschnitte württem- 
bergisch-badischer Karten beliefert werden, die 
Stammabschnitte tragen den Eindruck - „LEA 
Württemberg-Baden“, der Unterdruck ist mit 
den Nummern ,„201“ oder ,203“ versehen, 

Diese Regelung gilt nur für Kartenabschnitte 
der I. und II. Woche der 111. Zuteilungsperiode, 
andere Abschnitte 'dürfen nicht beliefert werden. 

2. Für Werkküchen, Kantinen und Gaststätten 
gilt ab sofort bis auf Widerruf zur Streckung der 
Kartoffelvorräte folgende Regelung: 

Die in den Werkküchen, Kantinen und Gast- 
stätten zur Einlösung kommenden Kartoffel- 
abschnitte aller Art einschließlich der Kartoffel- 
reisemarken können ganz oder teilweise mit Brot 
im oben festgesetzten Umrechnungsverhältnis be- 
liefert werden. Für Kartoffelreisemarken sind 
statt 200 g Kartoffeln = 50 g Brot abzugeben. 

3. Anstelle des Brotes kann Mehl im üblichen 
Umrechnungsverhältnis 100:75 auf alle vor- 
stehend aufgerufenen Kartoffelabschnitte abge- 
geben werden. Landratsamt 

Aalen, 6. Febr. 1948, Kreisernährungsamt. 


Belieferung der Zuckerabschnitte 
in der 111. Zuteilungsperiode 


Entgegen den Weisungen im Zuteilungserlaß 
für die 111. Zuteilungsperiode können ab sofort 
sämtliche Zuckerabschnitte, die zur Belieferung 
mit Gelbzucker vorgesehen sind, wahlweise mit 
Marmelade und Kunsthonig im üblichen Um- 
rechnungsverhältnis sowie mit Zuckerwaren im 
Rahmen der vorhandenen Bestände beliefert wer- 
den, Diese Regelung gilt nur für die Zucker- 
abschnitte"der : 111. Zut.-Periode. Landratsamt. 

Aalen, .10. Febr. 1948. Kreisernährungsamt. 


Zuckerbelieferung 


Infolge Havarie eines Schiffes steht der Roh- 
zucker für die 111. Zuteilungsperiode nicht in 
vollem Umfange zur Verfügung. Die Zucker- 
abschnitte 1103 für Verbraucher über 1 Jahr sind 
daher ab sofort statt mit 2350 g Rohzucker mit 
250 g Weißzucker zu beliefern. Landratsamt 

Aalen, 11. Febr. 1948. Kreisernährungsamt. 


Aufruie von Seife und Waschmitteln 
Die Belieferung der Seifenkartenabschnitte für 
die 111. Zuteil.-Periode ist ab sofort freigegeben. 
Die Seifenkartenabschnitte der 110. Periode sind 
infolge des verspäteten Aufrufs auch noch in der 
111. Periode gültig. - 
Die Seifenkarten für die 109.—112. Periode sind 
sorgfältig aufzubewahren, da die Aufrufe der 
Seifen- und Waschmittelrationen für die Monate 
März und April voraussichtlich auf die Aufrui- 
abschnitte erfolgt, 


Meldung der Bestände in Seifen u. Waschmitteln 
Entgegen der Veröffentlichung im Amtsblatt 





‘Nr. 6 vom 30. 1. 1948 ist die Bestandsmeldung vom 


Groß- u. Einzelhandel mit dem Stichtag 29. Febr. 
1948 dem Wirtschaftsamt einzureichen. 
Aalen, 11. 2. 48. Landratsamt / Wirtschaftsamt., 


Kraftiahrzeugsteuer 1948 


Einige Kraftfahrzeughalter haben die Kraft- 
tahrzeugsteuer für 1948 bis jetzt nicht entrichtet. 
Diese säumigen Steuerpflichtigen werden hiermit 
aufgefordert, die am 1. Januar 1948 fällig ge- 
wesene Kraftfahrzeugsteuer für das Steuerjahr 
1948 sofort an die Finanzkasse Aalen (Postscheck- 
konto Nr. 601 beim Postscheckamt Stuttgart, 
Girokonto Nr. 3690 bei der Kreissparkasse Aalen) 
unter Angabe der Kennzeichennummer des 
Kraftfahrzeugs: zu überweisen. Nach Eingang deı 
Gutschriftsanzeige bei der Finanzkasse wird die 
Steuerkarte erteilt und dem Kraftfahrzeughalter 
als portopflichtige Dienstsache übersandt werden. 
Persönliches Erscheinen der Steuerpflichtigen auf 
dem Finanzamt ist bei bargeldloser Zahlung der 
Kraftfahrzeugsteuer nicht erforderlich. 

Kraftfahrzeughalter, die auf Grund, dieser 
öffentlichen — Aufforderung die_ Kraftfahrzeug- 
steuer 1948 bis spätestens 20. Februar 1948 nicht 
entrichtet haben, müssen damit rechnen, daß die 
Einziehung des Kraftfahrzeugscheins und des 
Kennzeichens beim Straßenverkehrsamt Aalen 
beantragt werden wird. Außerdem wird die 
Kraftfahrzeugsteuer für die rückliegende Zeit 
und ein entsprechender Zuschlag festgesetzt. 

Aalen, 10. Februar 1948, Finanzamt. 


Wert der Sachbezüge 


Zur Zeit gelten in Württemberg die folgenden 
Werte für Sachbezüge einheitlich für den Steuer- 
abzug vom Arbeitslohn und für die Sozialver- 
sicherung: Freie Station. 

1. Bei voller freier Station monatlich (ein- 
schließlich Wohnung, Heizung und Beleuchtung) 
sind anzusetzen für: a) weibliche Arbeitnehmer, 
die nicht der Angestelltenversicherungspflicht 
unterliegen, und für Lehrmädchen 30.— RM.; 
b) männliche Arbeitnehmer, die nicht der Ange- 
stelltenversicherungspflicht unterliegen 36.— RM.; 
c) männliche und weibliche Arbeitnehmer, die der 
Angestelltenversicherungspflicht unterliegen, so- 
weit sie nicht unter die Buchstaben a) und d) 
fallen, und für das gesamte auf Seeschiffen und 
auf. Binnenschiffen beschäftigte Personal, soweit 
es nicht unter Buchstabe d) fällt 42.— RM.; d) An- 
gestellte höherer Ordnung z. B. Ärzte, Apotheker 
und alle Angestellten, die nur wegen Überschrei- 
tung der Jahresarbeitsverdienstgrenze ($ 3 des 
Angestelltenversicherungsgesetzes) der Angestell- 
tenversicherungspflicht nicht unterliegen 57,— RM. 

2. Bei teilweiser Gewährung von freier Station 
sind änzusetzen: a) Wohnung (ohne Heizung und 
Beleuchtung) mit Yu; b) erstes und zweites Früh- 
stück mit je Yu; c) Heizung und Beleuchtung "an; 
d) Mittagessen mit Ya: e) Nachmittagskaffee mit 
Yu; f) Abendessen mit °/» der in Absatz 1 be- 
zeichneten Sätze. 

3. Bei Gewährung von freier Station an Fami- 
lienangehörige des Arbeitnehmers erhöhen sich 
die in den Sätzen 1 und ?2 bezeichneten Beträge: 
a) für die Ehefrau um 80 v. H.; b) für jedes Kind 
bis zum 6. Lebensjahr um 30 v. H.; c) für jedes 
Kind im Alter von mehr als 6 Jahren um 4 v.H. 

4, Bei tageweiser oder wochenweiser Gewährung 
der vollen oder teilweisen freien Station sind 
für den Tag "s, für die Woche L der in den 
Ziffern 1—3 bezeichneten Beträge zusetzen. 

Aalen, 28. Jan, 1948, Versicherungsamt. 


Aufnahme in die Vorklasse der Höheren Handels- 
schule (Berufsfachschule) Schwäb. Gmünd 


Die Aufnahmeprüfung findet statt am Diens- 
tag, 16. März 1948, ab 9 Uhr in Saal 47 der Gehör- 
losenschule, Bocksgasse 31, Zur Aufnahme können 
sich anmelden begabte Schüler und Schülerinnen 
der 7. oder 8. Klasse einer deutschen Volksschule 
der 7.0d.8. Klasse einer deutschen Volksschule od. 
der III. Klasse einer Oberschule. — Zur Prüfung 
sind Tinte, Feder und Papier mitzubringen, 


Folgende größere Bekanntmachungen 
sind an den Anschlagstellen der Bürgermeister- 
ämter zu beachten: 

1. Ablieferung von Eiern durch die Geflügelhalter 

im Legejahr 1947/48; 

2. Umtausch von Kileinpflanzertabak des Ernte- 

jahres 197. h 








Kreisstadt Aalen 


' Die vorläufige Betriebssatzung für die Stadt- 
werke Aalen vom 5. 1. 1939 wurde durch Beschluß 
des Gemeinderats vom 2.1.1948 wie folgt geändert: 
$ 2 in der Fassung vom 16, 5. 1946 wird ge- 
Sirichen und durch nachstehende Neufassung 
ersetzt: 
%2. 1. Die selbständige und dauernde Erledi- 
ung von Aufgaben des Gemeinderats bei der 
erwaltung der Stadtwerke wird einem beschlie- 
Benden Ausschuß (Stadtwerksausschuß) übertra- 
gen, soweit nicht nach der Hauptsatzung und 
der Dienstanweisung für die Stadtwerke der Ge- 
meinderat, der Oberbürgermeister oder die 
Werksleitung zuständig ist, 
2. Der Stadtwerksausschuß besteht aus einem 
ehrenamtlichen Mitglied des Gemeinderats als 
Vorsitzenden und drei ehrenamtlichen Mitglie- 
dern des Gemeinderats. Der Gemeinderat beruft 
einen wirtschaftlich besonders sachkundigen Bür- 
ger zum weiteren Mitglied mit beratender Stimme. 
Die Änderung der Betriebssatzung tritt am 
Tage nach der Bekanntmachung im Amtsblatt 
für den Landkreis Aalen in Kraft. 


Wahl des Oberbürgermeisters / 

1. Auflegung der Wöählerliste, Die Wählerliste 
für die Oberbürgermeisterwahl ist auch am Sonn- 
tag, 15. Februar 1948, in der Zeit von 10—13 Uhr 
im Gebäude Hirschstraße 5 (I. Stock), für den 
Städtteill Unterrombach im Rathaus Unterrom- 
bach zu jedermanns Einsicht aufgelegt. 

2. Wählerkarten: Jeder Wahlberechtigte, der in 
die Wählerliste aufgenommen ist, hat schon früher 
eine (Dauer-) Wählerkarte erhalten. Denjenigen 
‚Personen, welche seit der letzten Wahl am 7. Dez, 
1947 wahlberechtigt geworden sind (z. B. infolge 
Zuzugs, Rückkehr aus der Kriegsgefangenschatt, 
Erreichung des Wahlalters, Vorliegen eines rechts- 
kräftigen Spruchkammerbescheids), sind in letz- 
ter Zeit ebenfalls Wählerkarten zugestellt wor- 


‚den, Wahlberechtigte, die keine Wählerkarte er- 


halten haben, werden aufgefordert, sich beim 
städt. Wahlamt, Hirschstraße 5 (I. Stock), (für 
den Stadtteil Unterrombach im Rathaus, Unter- 


tombach) zu melden. 


3, Stimmscheine: Auf Antrag können Stimm- 
scheine ausgegeben werden für Wahlberechtigte, 
die am Abstimmungstag aus zwirigenden Grün- 
den sich außerhalb des Wahlbezirks: aufhalten, 
in dessen Wählerliste sie eingetragen sind, oder 
die infolge eines körperlichen Leidens oder Ge- 


brechens in ihrer Bewegungsfreiheit behindert 


sind und durch einen Stimmschein die Möglich- 


keit erhalten, einen für sie günstiger gelegenen 
Wahlraum aufzusuchen. Die Stimmscheine be- | 


rechtigen nur zur Stimmabgabe im Wahlraum 
eines Wahlbezirks der Stadt Aalen. — Anträge 
auf Ausstellung eines Stimmscheins können ge- 
stellt werden in Aalen bis 14. Febr. 1948 einschl. 
beim städt. Wahlamt im Gebäude Hirschstr. 5 
(I. Stock), ab 16. Febr. 1948 im Rathaus, Zr. 12, 
in Unterrombach bei der Geschäftsstelle. Gegen 
die Versagung eines Stimmscheins kann Ein- 
Spruch erhoben werden. Über den Einspruch 
entscheidet die Verwaltungsabteilung des Ge- 
meinderats. 

Sprechstunden des Bürgermeisteramits 

, in Gewerbegenehmigungssachen. 

Der Publikumsverkehr in Gewerbegenehmi- 
Bungssachen hat einen derartigen Umfang ange- 
nommen, daß es notwendig wird, hierfür beson- 
dere Sprechstunden einzuführen. Die Sprech- 
stunden des Bürgermeisteramts für Gewerbe- 
genehmigungssachen (Rathaus, Zimmer 10) wer- 
den festgesetzt auf Dienstag und Freitag, je von 
11—12 Uhr. Zu anderen Zeiten können Besucher 
in Gewerbegenehmigungssachen nicht empfangen 


werden. | 
| Satzungsänderungen der 2; 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


1. Die Allg, Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 

gewährt für alle nach dem 1. Januar 1948 einge- 
tretenen Sterbefälle von Familienangehörigen ein 
Familiensterbegeld in folgender Höhe: Beim Tod 
des Ehegatten eines Versicherten ®%; beim Tod 
eines Kindes unter 4 Jahren "Js; beim Tod eines 
Kindes über 4 Jahren 1% des Mitgliedersterbe- 
geldes. Das Sterbegeld wird gegen Vorlage der 
Sterbeurkunde ausbezahlt, Voraussetzung ist eine 
Vorversicherungszeit von 6 Monaten. Ferner muß 
der Verstorbe mit dem Versicherten in häus- 
licher Gemeinschaft gelebt haben und von ihm 
überwiegend unterhalten worden sein. 
2. Die Kasse übernimmt für Familienangehörige 
(Ehegatten und Kinder) ab 1. Jan. 1948 die vollen 
Kosten der Krankenhauspflege für die Dauer von 
13 Wochen. Erforderlich ist ein ärztlicher Antrag 
auf Krankenhausaufnahme sowie die Genehmi- 
gung durch die Kasse, 


Ellwangen, 24. Jan. 1948. Der Leiter. 


Fränk.-Hohenl: Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 


"Am Donnerstag, 1. April 1948, findet voraussicht- 
hin Blaufelden eine Bullen-Absatzveranstaltung 
statt. Zugelassen werden: Bullen, die am Ver- 






der Geschäftsstelle Schw. Hall, Heidsteige 6, 


. Telenhon ‚399, „eingegangen sein, 


Tierzuchtamt Schwäb. Hall. 


..... %aufstage mindestens 13 Monate alt sind. — An-| 
jeldungen müssen bis spätestens 16, Februar 1948 


u 


Oelientliche Spruchkammerverkandlungen 


Am Mittwoch, 18. Februar 1948, 14 Uhr, ‚gegen 
den Internierten Johannes Schwarz, Lehrer, geb. 
8, 8. 1899 in Hofen, Kreis Aalen, wohnhaft in 
Rotenbach, Kreis Aalen. Vorsitz: Herr Wirtz. 

Am Donnerstag, 19. Febr,, 13 Uhr, gegen den 
Internierten Eugen Keim, Kaufm, Angestellter, 
geb. 26. 5. 06 in Pelotas-Brasil., wohnhaft in Ell- 
wangen (Jagst). Vorsitz: Herr Kotzem. 

Am Freitag, 20. Feb., 9. Uhr, gegen den Inter- 
nierten Emil Schnitzler, Landwirt, geb. 4. 6. 1910 
in Ohnastetten, wohnhaft in Schrezheim bei EIl- 
wangen (Jagst), Hauptstr. 11. Vorsitz: Herr Wirz, 

Der Verhandlungsraum ist jeweils beim Pförtner 
im .Bau D zu erfragen. u 

Spruchkammer Interniertenlager Ludwigsburg. 


Fleckviehzuchtvereine Aalen und Ellwangen 


Die Herdbuchaufnahme für Zuchtvieh wird 
nach folgendem Plan durchgeführt: 

Dienstag, 2. März 1948: 13.15 Uhr Lauterburg; 
14.30 Hohenroden; 15.15 Oberkolbenhoft; 16.15 
Unterrombach (bei König); 17.00 Heimatsmühle 
17.30 Hüttlingen (bei Bullinger). 

Mittwoch, 3, März 1948: 8.00 Uhr Westerhofen 
(am Körplatz); 9.15 Schwabsberg; 9.45 Ellwangen 
(Bullenstall); 10.30 Ellwangen (Schloß); 11.15 Neun- 
heim (bei Reeb); 12.30 Rabenhof; 13.30 Gansershofß; 
14.30 Rosenberg; 15.30 Willa. 

Die Aufnahme findet jeweils am Bullenstall 
statt, falls nichts anderes angegeben, Vorgeführt 
werden können: Weibliche Tiere mit Herdbuch- 
abstammung, die schon abgekalbt haben, sowie 
Kühe ohne Abstammung für das Vorherdebuch, 
sofern sie ein Kuhkalb von einem Herdbuch- 
farren haben und leistungsfähig und formal den 
Anforderungen entsprechen. Ferner werden alle 
Jungbullen, die für die nächsten drei Absatz- 
veranstaltungen im März, April und Mai ange- 
meldet werdeg, vorbesichtigt. Dieselben sind“ zu 
den oben angegebenen Zeiten und Plätzen vor- 
zuführen. Die Vorstände, 


Amtliches Steilenangebot 


Zuverlässige Schreibgehilfin mit praktischen 
Kenntnissen im Kanzleidienst, Maschinenschrei- 
ben und möglichst Kurzschrift zu baldigem Ein- 
tritt gesucht. Handschriftliche Bewerbungen er- 
bittet Rotes Kreuz, Geschäftsstelle Aalen, 
Schubartstraße 11. 


Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 
am Sonntag, 15. Februar 1948 


Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Söhne. 9,30 Uhr Hauptgottesdienst. 10.45 Uhr 
Kindergottesdienst. 17 Uhr Feie: des hl. Abend- 
mahls. — Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde, 

Unterkochen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst. 10.30 
Uhr Feier des hl. Abendmahls. 11.15 Uhr Kinder- 
kirche. — Donnerstag 19.30 Uhr Bibelstunde. 

Unterrombach: 9.30 Uhr Gottesdienst, 10.30 Uhr 
hl, Abendmahl, — Montag 8 Uhr Schulgottes- 
dienst. Dienstag 19.30 Uhr Bibelstunde. Donners- 
tag 19.30 Passionsandacht; 20 Uhr Jugendabend. 

Wasseralfingen: 8.30 Uhr 1. Predigtgottesdienst. 
9.45 Uhr 2, Predigtgottesdienst (je im Gemeinde 
haus). 11 Uhr Christenlehre (Söhne). 11 Uhr 
Kinderkirche., 

Ellwangen: 8,30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Got- 
tesdienst, 10,30 Uhr Kinderkirche, — Mittwoch 
15.30 Uhr Bibelstunde. Donnerstag 14.30 Uhr 
Mütterstunde. 

Neuler: 15 Uhr Gottesdienst (Salomon). 

Häsle: 10 Uhr Predigt (Türck). 

Eigenzell: 14 Uhr Predigt (Türck). 

Leinroden: 8.15 Christenlehre, 9.30 Gottesdienst. 

Laubach: 15 Uhr Kindergottesdienst, Donnerstag 
20 Uhr Bibelstunde, = 

Neubronn: 10.30 Gottesdienst. Mittwoch % Uhr 
Bibelstunde. 

Abtsgmünd: 
Altersheim. 


Evangelische Gemeinschaft Aalen, Lammstr. 21: 
Sonntag 930 Uhr Predigt und hl, Abendmahl. 
10.45 Uhr Kindergottesdienst, Superintendent 
Friederich. — Dienstag 20 Uhr Jugendbibelkreis. 
Mittwoch 20 Bibelstunde, Freitag 20 Singstunde, 

Evang.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Aalen, 
Evang. Kleinkinderschule, Verläng, Schulstraße. 
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst; 11 Uhr Sonntags- 
schule; 19,30 Uhr Jugendstunde. — Dönnerstag 
19.30 Uhr Bibelstunde. 


Freitag 19 Uhr Bibelstunde im 





Volkskirchliche Einung Aalen: Sonntag 9.30 Uhr 
Feierstunde im ‚„Falken“, 

Biblischer Vortrag: Samstag, 18 Uhr, Bohlschule., 
Jehovas Zeugen, Bibelforscher-Vereinigung. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
15. Febr.: Dr. Kohler, Neue Heidenheimer Str.18; 
Tel. 769. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 
15. Febr.: Dr. Dornseif, Goethestr, 17; Tel, 347 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
15. Febr,: Dr. Plaskuda, Königstr, 20; Tel. 345 


Medizinalrat Dr. Sadowski, Facharzt für Lungen- 
krankheiten, Aalen, vom 22, Febr. bis 4 März 
keine Sprechstunde, a 
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Rotes Kreuz - Kreisverein Aalen e.V. 


Die. Mitglieder der m. und w. Bereitschaft Aalen 
mit den Gruppen Wasseralfingen, Abtsgmünd, 
Ebnät, Essingen, Oberköchen und Unterkochen 
werden zu einer Versammlung am Samstag, 
14. Februar, 18.30 Uhr, in den Saal des ‚Alten 
Löwen“ in Aalen einberufen. — Tagesordnung: 
1. Vortrag von Herrn Dr. Richter über aktuelle 
Krankheiten; 2, Wahlen. — Unsere passiven Mit- 
glieder und alle Freunde des Roten Kreuzes sind 
bei dem Vortrag von Herrn Dr. Richter will- 
kommen. Vorsitzender Landrat Dr. Huber, 


Volkshochschule Aalen 


Die im Arbeitsplan angekündigte Vortragsreihe 
von Dr. Günther „Ausgewählte Kapitel der 
modernen Naturwissenschaft“ beginnt am Mitt- 
‘woch, 18, Februar, von 19.15 bis 20.45 Uhr im 
Chemiesaäl der Parkschule. Erster Vortrag: „Das 
Wesen der Atomenergie‘, 


Veranstaltungen 


Vereinig. der Verfolgten des Naziregimes (VVN.) 
Württ.-Baden, Kreisstelle Aalen: Am Samstag, 
14. Febr., findet im Gasthaus zur „Eintracht“ in 
Aalen unsere diesjährige Jahresversammlung 
statt. Referent Karl Keim (Stuttgart). Beginn 
pünktlich 14 Uhr. 


Club ehem. schlesischer Landsleute Aalen: Mitt- 
woch, 18. Febr., 20 Uhr, Jahreshauptversamm- 
lung in der „Eintracht“, 


Der Verband der Körperbeschädigten, Sozial- 
rentner und Hinterbliebenen hält am Sonntag, 
15. Februar, 15 Uhr, im Gasthaus zum ‚Hirsch‘ 
in Rosenberg eine Gründungsversammlung. 


Verband der Körperbeschädfgten, Sozialrentner 
und Hinterbliebenen Aalen: Freitag, 20. Febr,, 
19 Uhr, Mitgliederversammilung (Neuwahlen) im 
Gasthaus zur „Eintracht' . 


Obst- und Gartenbauverein Aalen: Dienstag, 
17. Febr., 19,30 Uhr, im Gasthaus „Alter Löwen“ 
Vortrag von Gartenbaurat Schweizer vom Land- 
wirtschaftsministerium. . 


Siedier- und Kleingärtnerverein Aalen: Die dies- 
jährige Generalversammlung wird stadtbezirks- 
weise am 14,, 15, und 21. Februar, je 19.30 Uhr, 
abgehalten. Einladungen beachten! 


Siedler- und Kleingärtnerverein Wasseralfingen: 
. Samstag, 21. Febr., 19 Uhr, außerordentliche 
Versammlung im Gasthaus zum ‚Stern‘, 


Schwäb. Albverein, Ortsgruppe Aalen: Sonntag, 
15. Febr., Jugendwanderung nach Niesitz. Ab- 
fahrt 8.30 Uhr mit Härtsfeldbahn. 


Turn- und Sportverein 1846 Ellwangen: Mittwoch, 
18, Februar, 20 Uhr, im Gasthaus zum „Roten 
Ochsen‘‘ Generalversammlung. 


TV, „Die Naturfreunde“ Ellwangen: Mittwoch, 
18, Febr., 19.30 Uhr, im ‚„Lamm‘-Saal Farben- 
Lichtbildervortrag ‚Vom Matterhorg bis ins 
innerste Asien‘ von dem bekannten Bergsteiger 
Wolfgang Gerter. Kartenvorkauf bei M. Bechler 
und an der Abendkasse, Mitglieder RM. 1.—; 
Nichtmitglieder RM, 2.—., 


Verein Ellwanger Landsleute Aalen: Sonntag, 
15, Febr., 15 Uhr, in der Löwenbrauerei Wasser- 
alfingen Generalversammlung, 


Spritzenhaussaal Aalen (Neue Bühne, Ansbach): 
Dienstag, 17. Febr., 15.30 Uhr „König Drossel- 
bart‘“, ein Kindermärchen für groß und klein. 
— Dienstag, 17. Februar, 20 Uhr, „Der fidele 
Bauer“, Operette von Viktor Leon. — Eintritts- 
karten im Vorverkauf bei H. Spengler, Haupt- 
straße, und an der Abendkasse, 


Spritzenhaussaaı Aalen: Mittwoch, 18. Febr, 15 
Uhr, „Der Struwwelpeter“, ein lustiges Kinder- 
spiel. — Mittwoch, 18. Febr., 2 Uhr, „Sprung 
ins Glück“, Operette in 3 Akten von Mario 
Carlos, — Eintrittskarten im Vorverkauf bei 
H. Spengler, Hauptstraße, u, an der Abendkasse, 


Löwen-Lichtspiele Aalen: Freitag, 13. Febr., bis 
einschl. Donnerstag, 19. Febr.: Zwei leuchtende 
Sterne am internationalen Filmhimmel — Zwei 
große Charakterspieler auf der Höhe ihrer 
Kunst: Bette Davis — Charles Boyer in dem 
Warner-Brosers-Film in deutscher Sprache 
„Hölle — wo ist dein Sieg?“ Eine wahre Be- 
gebenheit, gestaltet nach einem weltberühmten 
Roman. wre eng Samstag und Sonntag 
14.30, 17.15, 20.80 Uhr; Montag bis Freitag 14.30 
und 20.00 Uhr. Vorverkauf: Samstag 16—17 Uhr; 
Sonntag 11—12; Montag bis Freitag 16-17 Uhr. 


Lichtspielhaus Ellwangen: Freitag, 13, Febr., bis 
einschl. Donnerstag, 19. Febr., Metro-Goldwyn- 
Mayer zeigen: Charles Boyer, Ingrid Bergman, 
Joseph Cotten in „Das Haus der Lady Alquist‘, 
Ein geheimnisvoll-romantischer Kriminalfilm in 
deutscher Sprache! — Neue Anfangszeiten ab 
Freitag, 13. Febr.: Montag bis einschl, Samstag 
17.30 und 20.00 Uhr; Sonntag 15.00, 17.30 u. 20.00 
Uhr. Kassenöffnung: Wochentags 17.0 u, 18.15 
Uhr; Sonntags;14.30, 15,30 und 18.00 Uhr. 


Filmtheater Unterkochen: Samstag, 14. Febr., bis 
einschl, Donnerstag, 19, Febr., „Der Schlüssel 
zum Himmelreich“. Der große Missionsfilm in 
deutscher Sprache, — Wochenschau und Bei- 
programm. Unterkochen: Samstag 19.30; Sonn- 
tag 16 und 19.30; Montag und Dienstag je 19,% 

Uhr; Oberkochen: Danngsstae 
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Ablauf de Bewerbungsfrist am 15. 
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Nr. 9 


Kreisstadt Aalen 
Oberbürgermeisterkandidaten in Aalen 
Beim Gemeinderat Aalen haben sich bis zum 
Febr, 1948 
um ‚die eg len, rg in Aalen be- 
worben (in der Reihenfolge des Eingangs der Be- 
werbungen): . 

"1, Curt Prawitz, Landwirt aus Friedrichshuld, 
Kreis Crossen (Oder), wohnhaft in Stuttgart- 
Sillenbuch, Silberwaldstraße 238, geb. am 26. Mai 
1890. in: Preußisch-Stargard (Westpreußen). 

2. Otto Balluff, Oberbürgermeister in Aalen, 


‚geb. am 10. Mai 1895 in Stuttgart. 


3. Paul Grotsch, Bürgermeister a.'D. aus Harz- 
gerode, wohnhaft in Stuttgart-Rohr, Südend- 
straße 3, geb. am 3. September 1895 in Mohneck 


(Mansfelder Gebirgskreis). 


Die Bewerber werden der Bevölkerung vom 
Gemeinderat in Öffentlicher Versammlung vorge- 


stellt. Die Vorstellung findet statt: 


Für den Stadtteil Unterrombach am Samstag, 
286: Febr., abends 7 Uhr, im Gasthaus „Rößle‘. 

"n Aalen am Sonntag, 29. Febr., nachm. 4. Uhr, 
im Spritzenhaussaal; am gleichen Tag, abends 
8 Uhr, findet eine Wiederholung der Vorstellung 
im Spritzenhaussaal statt. 

Die Bevölkerung wird eingeladen, die Kandi- 
gatenvorstellung zahlreich zu besuchen. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Wahi des Bürgermeisters 

Am Sonntag, 29. Februar 1948, findet die Wahl 
des Bürgermeisters statt, und zwar der erste 
Wahlgang. — Die Abstimmung beginnt vormittags 
9 Uhr und dauert bis nachmittags 5 Uhr. 

Die hiesige Stadtgemeinde bildet. die folgenden 
Wahlbezirke: 


Wahl- Anfangs- 


‚bezirk buchstaben Wahllokal. 


I A—E Rathaus, Zimmer 2 
Tı F—Hi‘ Rathaus, Zimmer 4 
III Ho—L Schulhaus Schönergraben, Zimmer 1 


v Ro—St Schulhaus Schönergraben, Zimmer 3 

T—zZ Schulhaus Schönergraben, Zimmer 4 
Wahlberechtigt ist nur, wer in der Wahlka»tei 

eingetragen ist. Se a 

Für die Wahl des Bürgermeisters gelten folgende 

% Bestimmungen: 

Der Bürgermeister wird durch Volkswahl auf 
6 Jahre gewählt. Gewählt ist, wer mehr als die 
Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. 
Einält kein Bewerber mehr als die Hälfte der 
abszgebenen gültigen Stimmen, so. findet eine 
St :hwahl unter den 2 Bewerbern statt, welche 


bei der ersten Wahl die höchsten Stimmenzahlen 


erhalten haben, In diesem zweiten Wahlgang ist 
der Bewerber gewählt, der von den gültig ab- 
gegebenen Stimmen die höchste Stimmenzahl 


- erhält. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das 


Los. — Scheidet einer der beiden Bewerber mit 
den höchsten Stimmenzahlen für den zweiten 
Wahlgang (Stichwahl) aus irgend einem Grunde 
aus, so ist der erste Wahlgang zu wiederholen 
(Wahlwiederholung). 

Im übrigen wird auf den Anschlag am Rat- 
haus hingewiesen. « 


Die Vorstellung der Bewerber um die Stelle 

; des Bürgermeisters 
erfolgt am- Samstag, 21. Februar 1948, in drei 
öffentlichen Parallel-Versammlungen, und zwar 
im „Lamm‘-Saal, „Weiß-Ochsen‘-Saal und’ Gast- 
hof „Roter Ochsen‘. Beginn der Versammlungen 


‚um 20 Uhr. Die Kandidaten werden in allen drei 


Versammlungsräumen: sprechen. Die wahlberech- 
tigte Bevölkerung ist hiezu eingeladen. 


Änderung der Besoldungssatzung 
des eisverbandes Aalen | 


Der Kreistag hat am 25. November. 1947 Tol- 
gende Änderung der Besoldungssatzung des 
Kreisverbandes beschlossen: 

1. Beim Kreiswohlfahrtsamt eine zweite =E 
stelle der Besoldungsgruppe A4c2 zu schaffen. 

2. Die Planstelle der Besoldungsgruppe A6 zu 
streichen und die Stelle des: Kreisbaumwartes 
(Kreisobstbauinspektor) in die Besoldungsgruppe 
A5b (künftig wegfallend) zu heben. i 

Diese Änderung der Besoldungssatzung, welche 
mit Wirkung vom 1. Dez. 1947 ab verfügt und 
vom Innenministerium mit Erlaß vom 23. Jan. 
1948 IV 234 Aalen Nr. 26 gemäß Art. 1 des Körper- 
schaftsbesoldungsgesetzes genehmigt wurde, wird 
hiermit öffentlich bekanntgemacht., 


Aalen, 16. Febr, 1948. Landratsamt. 


20. Februar 


M-—-Ri Schulhaus Schönergraben, Zimmer 2 


1948 


Rationssätze für die 4. Woche der 
111. Zuteilungsperiode 
1. Brot: 

Erwachsene 11, 21, 31): Abschnitt IVa 1000 g; Ab- 
schnitt IVb 500 g; Abschnitte E 1107 1000 8; zu- 
sammen 2500 8. ’ 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt IVa 1000 g; Ab- 
schnitt IVb 1000 g; zus. 2000 8. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt IVa 100 g; Ab- 
schnitt IVb 500 g; Abschnitt H 1000 g; zus, 2500 8. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt IVa (ZW) 200 g; 
Abschnitt IVb (ZW) 20% g; Abschnitt H 1000 8; 
zusammen 1400 8. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt IVa 500 8; 
Abschnitt IVb (ZW) 200 g; zusammen 700 8. 

Anmerkung: E-Abschnitte mit dem zusätz- 

lichen Eindruck -‚,TSV Brot‘ oder ‚„FlBr‘ oder 

„BuBr‘ dürfen nicht beliefert werden. 

2. Fleisch: 

Erwachsene (11, 21), Kleinkinder (14, 24) und 
Kleinstkinder (15, 25): Abschnitt 1 100 8. 

Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 23) Abschnitt 2 

:100 g; Abschnitt 3 100 g; zusammen 200 8. 

3. Fett: 

Der Aufruf für die 3. Woche im Amitsblatt Nr. 8 
vom 13. 2. 1948 wird in der Weise richtig. gestellt, 
daß sämtliche Kartenabschnitte, die den Aufdruck 
„Fett‘‘ tragen, mit Margarine und, die mit dem 
"Aufdruck ‚‚Butter‘‘ bezeichnet sind, mit Butter 
beliefert werden. 

Als Ausgleich. für die gekürzte Fettration der 
111. Zut.-Periode wird Roh-Rohrzucker ausge- 
geben. Die Ausgabe erfolgt auf die mit Mengen- 
eindruck versehenen. Fett- und Büutterabschnitte 
folgender Karten der 111. Zuteilungsperiode: 

a) Lebensmittelkarten Nr. 11 bis 15; 

b) gewerbl. Zulagekarten Nr. 60—64 u. 60a bis 64a. 
Die Abschnitte sind in Höhe ihrer Mengen- 

eindrucke mit Roh-Rohrzucker zu beliefern (ein- 

schließlich Kleinabschnitte mit je 5 g), d. h. ein 

Abschnitt, der über 50 g Fett lautet, ist mit 50 8 

Roh-Rohrzucker zu beliefern. 

Weiter sind auf die Abschnitte „Fett A“ der 


Leberismittelkarten 11 bis 15 50 g Roh-Rohrzucker‘ 


auszugeben. Die Fett- und Butterabschnitte der 
Karten 31 bis 35 sind ungültig und dürfen. nicht 
beliefert werden. 
.Die einzelnen Verbraucher erhalten somit als 
Ausgleich für die gekürzte Fettration ‚ folgende 
Mengen in Rohzucker: Erwachsene: 150 8; Jugend- 
liche: 300 g; Kinder: '300 g;: Kleinkinder: 300 8; 
Kleinstkinder: 300 g; Normalarbeiter: 100 g; Teil- 
schwerarbeiter: 200 g; Schwerarbeiter: 400 8; 
Schwerstarbeiter: 600 g;. Mittelschwerarb.: 300 8. 
im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 
Nr. 6 vom 31. 1. 1948. Landratsamt 
Aalen, 17.. Febr. 1948. Kreisernährungsami. 


Verfall der Bezugsmarken für Haushaltgeräte 


Alle Verbraucher, die noch im Besitz von Be- 
zugsmarken (ohne und mit Aufdruck „gültig ab 
1..7. 47 bis auf Widerruf“) für die nachfolgend 
aufgeführten Artikel sind, haben diese Bezugs- 
marken bis spätestens 15. 3. 1948 beim Handel ein- 
zureichen. Dem Handel ist die Verpflichtung auf- 
»erlegt, die Bezugsmarken sofort zu beliefern, oder 
zur Lieferung nach Wareneingang anzunehmen. 

Öfen, Sparherde, Kleinherde, Herde 80 cm, Herde 
120 cm, Elektrovollherde, Gaskocher, Gasherde, 
Einsatzkessel, Kesselofenmäntel, Ofenrohr, Einzel- 
kochplatten, Doppelkochplatten, Raumheizgeräte, 
elektr. Heizkissen, elektr. Bügeleisen, Eimer, 
Pfannen, Pfannen für Elektr., Töpfe 16 cm, 28 cm, 
40 cm, Topf für Elektr., Schüssel, Wannen, Wasch- 
töpfe, Essenträger, Milchträger, Gießkannen, eis. 
Bettstellen, Drahtstifte., y 

Der Einzelhandel hat die alten und neuen 
Bezugsmarken bis 31. 3, 1948 dem Kreiswirtschafts- 
amt Aalen’einzureichen. Für diesen Zweck wer- 
den den Firmen bis Mitte März Abrechnungs- 
formulare zugesandt. Landratsamt 

Aalen, 17. Febr. 1948. Wirtschaftsamt. 


Amtliche Stellenangebote 


Die planmäßige Buchhalterstelle der Kreispflege 
Aalen (Besoldungsgruppe 4c2) ist mit einem ef- 
fahrenen Beamten des gehobenen Verwaltungs- 
dienstes neu zu besetzen. Bewerbungen sind bis 
spätestens 29. Febr. 1948 bei der Kreispfiege Aalen 
mit den erforderlichen Unterlagen einzureichen. 

Für die Krankenhausverwaltung Ellwangen wird 
ein Kassenverwalter gesucht. Vergütung nach 
TOA, VIII mit Aussicht auf Vorrückung in Gr. VII. 
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebens- 
lauf, Entnazifizierungsnachweis und Zeugnis- 
abschriften sind an die Kreispflege Aalen bis 
spätestens 29. Februar 1948 zu richten. 


: Bettiedern-Sammilu.,; 


Die Bettfedern-Sammlung der Krankenhäuser 
des Kreises Aalen hatte einen erfreulichen Er- 
folg zu verzeichnen. Durch sie konnte die Notlage 
unserer Krankenhäuser, gemildert und insbeson- 
dere das Tbce-Kranke us in Dalkingen ausge- 
stattet werden. Den edlen Spendern wird hiermit 
der herzlichste Dank der Kreisverwaltung ausge- 
sprochen, Landrat Dr. Huber. 


Kohle für Behörden, Industrie und Gewerbe (GVR) 


Für das neue Kohlenwirtschaftsjahr 1948 (Be- 
ginn 1. 4. 1948) benötigen alle bisher vom Wirt- 
schaftsamt Aalen — Abt. Kohle — rTytreuten Be- 
triebe die Brennstoffkarte 1949/49 (GQKV). 

Für folgende Berufsgruppen wurden bereits die 
Obermeister bzw. Kreisbeauftragten zur geschlos- 
senen Anmeldung aufgefordert: Bäcker, Kondi- 
tor, Bauinnung, Bekleidungsinnung, Buchbinder, 
Drechsler, Elektroinnung, Färber, Flaschner und 
Installateure, Fleischer, Friseure, Gipser, Glaser, 
Küfer, Maler, Mechaniker, Müller, Sattler, Schlos- 
ser, Schmiede, Schuhmacher, Tischler, Töpfer, 
Uhrmacher, Wagner, Zimmerer; ferner: prakt. 
Ärzte, Zahnärzie und Dentisten, Hebammen, 
Wäschereien, Molkereien, Brauereien,  Gastwirt- 
schaften. — Betriebe, die diesen Verbänden ange- 
hören, stellen keinen Antrag beim Wirtschafts- 
amt auf Ausstellung der Brennstoffkarte. 

Zur Meldung der in den einzelnen Gemeinden 
ansässigen Behörden wurden die Bürgermeister 
aufgefordert. Auch hier: ist keine Einzelantrag- 
stellung notwendig. Zweckmäßigerweise erkundi- 
gen sich die einzelnen Behördenvorsteher, ob ihre 
Dienststelle vom Bürgermeisteramt mitgemeldet 
wurde; andernfalls beantragen sie die Brennstoff- 
karten beim Wirtschaftsamt unmittelbar. 

Alle übrigen bezugsberechtigten Betriebe (In- 
dustriebetriebe mit einem Monatsbedarf unter 
10 to,. vorstehend nicht aufgeführte Handwerks- 
betriebe und Einzelhandelsgeschäfte usw.) bean- 
tragen die Ausstellung der Brennstoffkarte bis 
spätestens 15. März 1948 beim Wirtschaftsamt 
Aalen persönlich oder schriftlich unmittelbar. 

Formulare für die Festsetzung des Kohlen«- 
kontingents sind bei den . Kohlenhändlern zu 
haben, 

Bei rechtzeitiger Vorlage des Antrags können 
die Brennstoffkarten beim Wirtschaftsamt ah 
16. März 1948 abgeholt werden, und Zwar: 

Buchstabe A—C am 16. März 1948: 

Buchstabe D—F am 17. März 1948; 

Buchstabe G—Klam 18. März 1948; 

Buchstabe L—M am 19. März 1948; 

Buchstabe N—P am 20. März 1948; 

Buchstabe Q—S am 22. März 1948; 

Buchstabe Sch, Sp, St am 23. März 1948; 

Buchstabe T—Z am 25. März 1948, 

Ab 1. April 1948 dürfen Kohlen von den Kohlen- 
handlungen nur auf Grund der neuen Brennktoff- 
karten ausgegeben werden. Umschreibungen von 
einem zum anderen Kohlenhändler werden nur 
bis zu diesem Zeitpunkt berücksichtigt und wer- 
den zweckmäßigerweise mit der Antragstellung 
verbunden, 

Die Brennstoffkarte 1948/49 (GKV) für gewerb- 
liche Kleinverbraucher und Behörden besteht aus 
drei. Teilen, wovon der Abschnitt A beim Wirt- 
schaftsamt verbleibt, der Abschnitt B über die 
Obermeister bzw. Kreisbeauftragten oder un- 
mittelbar den Betrieben zugestellt und der Ab- 
schnitt C vom Wirtschaftsamt dem gewünschten 
Kohlenhändler übersandt wird. 

Die Eintragungen der festgesetzten Mengen für 
das Sommerhalbjahr stellen den reinen Produk- 
tionsbedarf, die Eintragungen für das Winterhalb- 
jahr den Heizbedarf bzw. den Produktions- und, 
Heizbedarf dar. Die auf der Brennstoffkarte ver- 
merkten Angaben geben keinen Anspruch auf 
Auslieferung und Sorte. Zuteilung erfolgt nur im 
Rahmen des Kohleneingangs nach Aufruf. Über 
die jeweiligen Aufrufe erteilt,der Kohlenhändler 
Auskunft, bei dem die Weisungen des Wirtschafts- 
amts aufliegen. 

Die Brennstoffkarte ist nicht übertragbar. Eigen- 
mächtige Änderungen werden bestraft. Jeder Be- 
trieb hat nur Anspruch auf eine Brennstoffkarte, 
ohne Rücksicht auf die Zugehörigkeit des Be- 
triebs zu mehreren Branchen. Bezugsberechtigte, 
die von mehreren Innungen oder Verbänden 
gleichzeitig gemeldet wurden und demzufolge 
mehrere Brennstoffkarten erhalten, haben diese 
sofort dem Wirtschaftsamt zurückzugeben. Doppel- 
bezug von Kohle wird bestraft. 

Verbraucher mit einem Jahresbedarf von 4% to 
und mefir können zwei Kohlenfirmen mit der 
Lieferung beauftragen.‘ Die Bezieher von Gas- 
koks bei den Gaswerken sind hinsichtlich ihres 
Kohlenbedarfs nicht an einen Kohlenhändler ge- 
bunden, auch wenn der Gesamtbedarf in allen 
Kohlenarten die 40-t0o-Grenze nicht erreicht. 
Aalen, 12. 2. 1948, Landratsamt / Wirtschaftsamt, 


Hilfskomitee der Siebenbürger, 
Sachsen und Banater Schwaben 


Das Hilfskomitee der Siebenbürger, Sachsen u. 
Banater Schwaben möchte mit anderen Lands- 
leuten Verbindung aufnehmen. Die im Kreis 
Aalen lebenden Siebenbürger, Sachsen und Bana- 
ter Schwaben aus dem rumänischen Banat möch- 
ten sich schriftlich an folgende Anschrift wen- 
den: Heinrich von Bartesch, Lorch, Kreis Schw. 
Gmünd, Forstweg 10. Alle Familienmitglieder 








‚abhängig macht. — 


- beweglichen Stauklappe am alten Betonwehr zu 


- ändert werden, daß das rechtsseitige Ufer in 
einem größeren Krümmungsradius nach dem 
‚Oberkanal geführt wird. Plan und Beschreibung 
‚za diesem Projekt liegen vom 23, Februar bis 


heim, Wört. 


' heim, Röhlingen, Röttingen, Stödtlen, Tannhausen, 


Hohenstadt und Pommertsweiler sind dem Kehr- 


Erfassung von Brotgetreide, 
Gerste, Hafer und Ölfrüchten 


Bis zum 28. Februar 198 muß die Erfassung’ 
von Brotgetreide, Gerste, Hafer und Ölfrüchten 
aus dem Wirtschaftsjahr _ 1947/48 abgeschlossen 
werden, Es ergeht daher »unter dem Hinweis, 
daß sämtliche Brotgetreidemengen, welche den 
zugestandenen Eigenbedarf überschreiten, ab- 
lieferungspflichtig sind — die dringende und letzt- 
malige Aufforderung an sämtliche noch säumigen 
Landwirte, ihrer Ablieferungsverpflichtung ‚in 
den nächsten Tagen vollends zu genügen. Gleich- 
falls muß auf der restlosen Ablieferung der ver- 
anlagten Umilagen in Gerste und Hafer bestanden 
werden. Gerste wird als Brotgetreide und Hafer 
insbesondere zur Herstellung von Nährmitteln 
verarbeitet. Soweit in einzelnen Fällen die 
Gersten- und Haferablieferung auf besondere 
Schwierigkeiten stößt, ist der Ausgleich durch 
eine anteilsgemäße Überlieferung des Brot- 
getreidesolls möglich. In diesem Zusammenhang 
wird daran erinnert, daß die Besatzungsmacht 
ihre zusätzlichen Lebensmittel-Lieferungen von 
der restlosen Erfüllung der erteilten Umlagen 
Säumige und böswillige 
Nichtablieferer: haben mit Betriebskontrollen und 
nach Feststellung entsprechender Verfehlungen 


Fahndung 


In der Nacht zum 14. Febr. 1948 wurde in Hütt- 
lingen, Kreis Aalen, durch Einbruchdiebstahl ein 
Radiogerät mittlerer Größe entwendet. Nach den 
bisherigen Ermittlungen kommen als Täter zwei 
Ausländer aus dem DP-Lager Ellwangen (Jagst) 
in Frage, die mit dem Frühzug am Samstag, 
14, Febr. 1948, Goldhöfe ab 5.45 Uhr, das Diebes- 
gut nach Schrezheim verbrachten. Der Radio 
konnte in der Frühe der Tatnacht, nach An- 
kunft des vorgenannten Zuges, auf dem Bahnhof 
Schrezheim als herrenloses Gut sichergestellt 
werden. Der Radio war in einen grauschwarzen 
alten Wintermantel eingeschlagen. Wer hat in 
Goldshöfe, während der Fahrt, oder auf dem 
Bahnhof in Schrezheim die Täter beobachtet? 
Einer der Täter trug Lederjacke. 

Sachdienliche ’ Mitteilungen werden an das 
Landespolizei-Kommissariat Aalen oder an die 
nächstliegende Polizeidienststelle erbeten. 


Kreisstadt Aalen 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 
(einschl. Berechtigungskarten für werdende Mütter 
und Zulagen für Kranke) für die 112. Zut.-Periode 
im Gasthaus zur „Eintracht‘‘ in Aalen, und zwar: 


a : -NT. 

mit erheblichen Strafmaßnahmen zu rechnen, (re eg 8.3012 Uhr ss are 
Landwirtschaftsamt Aalen. | Mittwoch, 25. Febr., 14—17 Uhr - 15601—3000 

Donnerstag, 26. Febr., 8.30—12 Uhr 3001—4500 

Speisekammergesetz Donnerstag, 26. Februar, 14—17 Uhr 4501—6000 

Laut Anweisung der Verwaltung für Ernäh- Freitag, 27, Febr., 8.30—12 Uhr 6001— 7580 
rung, Landwirtschaft und Forsten in Frankfurt Freitag, 27. Febr., 14—17 Uhr Nachzügler 


a. M. haben alle meldepflichtigen Betriebe der 
Land- und der Ernährungswirtschaft einschließl. 
der Großverbraucher (Krankenhäuser, Anstalten, 
Gaststätten, Werkküchen usw.) in ihren Melde- 
bogen für das Speisekammergesetz entgegen den 
Bewirtschaftungsbestimmungen erworbene Be- 
stände, für die nach $ 4 des Nothilfegesetzes vom 
22. 1. 1948 Straffreiheit zugesichert ist, und alle 
sonstigen Überbestände gesondert anzugeben; 
auch das Nichtvorhandensein derartiger Bestände 


b) Voll- und Teilselbstversorger: 

Freitag, 27. Febr., 8.30—10.30 Uhr. 
c) Ausländer: 

Freitag, 27. Febr., 14—17 Uhr 

Nachzügler, die auch am Freitag, 27, Februar, 
nicht erscheinen, können grundsätzlich die Le- 
bensmittelkarten der 112. Zut.-Periode aus tech- 
‚nischen Gründen erst am Donnerstag, 4. März, 
8—12 Uhr, in der Turnstr. 15 in Empfang nehmen, 


ist besonders zu bestätigen. Landratsamt Stadtteil Unterrombach: 
x ‚> Kreisernährungsamt. | 2) Normalverbraucher (einschl. Flüchtlinge): 
BAER: 1ın 2 n Donnerstag, 26. Febr., 8—12 Uhr 1—600 
Umbau der Wehranlage der Firma Karl Schöpf, len EaE Fer BE Ze ee 
-u o hsta 
Säge-u.Hobelwerkein Ausägmühle, Gde. Abtsgmünd | "preitag, 7. Febr. 8-12 Uhr . 
Die Firma Karl Schöpf in Ausägmühle beab- Freitag, 27. Febr., 14—17 Uhr L-Z 


und Nachzügler auf Zimmer 3. 
Meldekarten für meldepflichtige Personen mit- 
bringen! Abholausweis vorlegen — Karten sofort 
nachzählen! Spätere Reklamationen werden nicht 
anerkannt, Ersatz für verloren gegangene oder 
gestohlene Karten wird nicht geleistet, Die Aus- 
gabezeiten sind pünktlich einzuhalten, 
Neuregelung der Kennkartenlochung 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung im 
Amtsblatt für den Landkreis Aalen vom 6. Febr. 
1948 (Nr. 7) wird die Lochung, Überklebung oder 
Stempelung der Kennkarten- fortgeführt. — Es 
werden aufgerufen (j@weils von 8—12 Uhr): 
Montag, 3. Februar: Kennkarte Nr. 24012600 
Dienstag, 24. Februar: Kennkarte Nr. 2601-2800 
Mittwoch, 25. Februar: Kennkarte Nr. 2801—3000 
Donnerstag, 3. Febr.: Kennkarte Nr. 3001—3200 
Freitag, 27. Februar: Kennkarte Nr. 3201—3400 
Samstag, 28. Februar: Kennkarte Nr. 3401--3600 


Oeffentliche Spruchkammerverhandlungen 


Die auf 18. Februar 1948, 14 Uhr, angesetzte 
Sp kammerverhandlung gegen den Internier- 
ten hannes Schwarz, geb. 8. 8. 1899, wurde auf 
Montag, 23. Februar 1948, 14 Uhr, verlegt. 

Am Dienstag, 24. Febr, 1948, 9 Uhr, gegen den 
Internierten Anton Baumgärtner, Lebensmittel- 


sichtigt, ihre Wehranlage durch Einbau einer 





ändern. Ferner soll der Kanaleinlauf dadurch ge- 


". März 1948 beim Landratsamt zur Einsichtnahme 
auf. Hier können während dieser Zeit auch 
etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben gel- 
tend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist 
können Einwendungen, welche nicht auf privat- 
rechtlichen Titeln beruhen, nicht mehr erhoben 
werden. Landratsamt. 


Neueinteilung der Kehrbezirke 
der Schornsteinieger z 


- Die Kehrbezirke der Schornsteinfeger sind vom 
Innenministerium mit Wirkung vom 15. Februar 
1948 an in folgender Weise neu eingeteilt worden: 

Kehrbezirk 1: Andreas Moosdiele, Aalen: Aalen 
ohne Unterrombach, und zwar den Teil östlich 
der Garten-, Untere Wöhr-, Wilhelm-, Rohrwang-, 
Parkstraße und des östlich än der Dampfziegelei 
vorbeiführenden Feldwegs zum Rübgarten, 

Kehrbezirk 2: Franz Josef Weininger, Aalen: 
Den Teil von Aalen einschl. Vorort Unterrom- 
bach westlich der Garten-, Untere Wöhr-, Wil- 
helm-, Rohrwang-, Parkstraße und des westlich 
an der Dampfziegelei vorbeiführenden Feldwegs 
zum Rübgarten, ferner die Gemeinden Dewangen, 
Essingen,- Laubach, Neubronn, Oberkochen, Lau- 
terburg und Unterkochen. 

Kehrbezirk 3: Gustav Winkler, Wasseralfingen: 
Wasseralfingen, Hofen, Hüttlingen, Schwabsberg, 
Neuler, Fachsenfeld. 

Kehrbezirk 4: Karl Kuhn, Ellwangen: Ellwan- 
gen, Ellenberg, Rindelbach, Rosenberg, Schrez- 


Ellwangen (Jagst). Vorsitz: Herr Himpel. 

Am Mittwoch, 25. Febr. 1948, 9 Uhr, gegen den 
Internierten_ Friedrich Miller, Schornsteinfeger, 
geb. 22, 8. 1903 in Neresheim, wohnhaft in Schloß 
Neresheim, Vorsitz: Herr Kotzem. 

Am Mittwoch, 25. Febr. 1948, 9 Uhr, gegen den 
Internierten Adolf Münzenmaier, Revierförster, 
geb. 27. 7. 1885 in Hegenberg, wohnhaft in Steig- 
berg, Gem. Röhlingen, Kreis Aalen. Vorsitz: Herr 
Meißner. 

Die am 1. März 1948, 9 Uhr, vorgesehene Spruch- 
kammerverhandlung gegen den Internierten Franz 
Oelmaier, geb. 21. 6. 1896, wurde auf unbestimmte 
Zeit vertagt, Neuer Termin wird bekanntgegeben, 

Der Verhandlungsraum ist jeweils beim Pförtner 
im Bau D zu erfragen. \ 

Spruchkammer Interniertenlager Ludwigsburg. 


Das Hilfswerk der Evangelischen Landeskirche 


teilt mit, daß sich Ausgabestelle und Geschäfts- 
zimmer der Bezirksstelle sowie der Ortsgeschäfts- 
stelle nunmehr in Aalen, Turnstraße 21 (Dach- 
geschoß) befindet. Dienststunden täglich von 9 bis 
12 und 14—17 Uhr, Samstag nachm. geschlossen. 


Volkshochschule Aalen 


1. „Rainer-Maria-Rilke-Abend‘“, Dichtung und 
Musik, Einleitende Worte; Schriftsteller Lücke, 
Rezitationen: Frl. Richardt. Cello und Klavier: 
Werke alter Meister, Mittwoch, 25. Febr., 19 Uhr, 
Parkschule (Festsaal), — 2. „Geschichte der Me- 


Kehrbezirk 5: Josef Fischer, Lauchheim: Lauch- 
heim, Baldern, Dalkingen, Hülen, Lippach, Pfahl- 


Unterschneidheim, Walxheim, 
bingen. 

Kehrbezirk 6: Max Sluzalek, Neresheim: Neres- 
heim, Dorfmerkingen, Ebnat, Elchingen, Kösin- 
gen, Ohmenheim, Schweindorf, Utzmemmingen, 
Waldhausen. 

Kehrbezirk 7: Wilhelm Beck, Bopfingen: Bopfin- 
gen, Aufhausen, Benzenzimmern, Dirgenheim, 
Flochberg, Geislingen, Goldburghausen, Kerkin- 
gen, Kirchheim a. R., Nordhausen, Oberdorf am 
Ipf,  Pflaumloch, Schloßberg, Trochtelfingen, 
Unterriffingen, Unterwilflingen, Zipplingen. 

Die Gemeinden Abtsgmünd, Adelmannsfelden, 


WABUIANSER, Zö- 


bezirk des Bez.-Schornsteinfegersmeisters Franz 
Grötzinger in Untergröningen (Kehrbezirk Schw. 
‚Gmünd Nr, 5) und die Gemeinde Jagstzell dem 
Kehrbezirk des Bez.-Schornsteinfegermeisters Jos. 
Leimer in Crailheim (Kehrbezirk Nr. 1) zugeteilt. 


"Aalen, 4 Febr. 1948, Landratsamt, !'! 19 Uhr, Bohlschule (Zimmer 9), 


ir 
u 
i. 
‘ 


händler, geb. 30. 3. 9% in Eliwangen, wohnhaft in 


Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 


am Sonntag, 22, Februar 
Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst und Christenlehre 
für Töchter. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 10.45 
Uhr Kindergoöttesdienst. — Mittwoch 20 Uhr 
Bibelstunde. Donnerstag 20 Uhr Mütterabend. 
Unterkochen: 9.390 Uhr Predigtgottesdienst. 10.45 
Uhr Christenlehre, — Donnerstag 19.30 Bibelst. 
Wasseralfingen: 8.30 und 9.45 Uhr Predigtgottes- 
dienste je im Gemeindehaus u. mit Visitations- 


ansprache des Herrn Dekans, 11 Uhr Christen- 


lehre (Töchter). 11 Uhr Kinderkirche, 

Neubronn: 8.45 Uhr Christenlehre, 9.30 Uhr Gottes- 
dienst, anschl. Kindergottesdienst,. — Mittwoch 
20 Uhr Bibelstunde. 

Laubach: 14 Uhr Kindergottesdienst, 15 Uhr Mäd- 
chenkreis. — Donnerstag 20 Uhr- Bibelstunde. 

Unterrombach: 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 10.30 Uhr Kindergottesdienst. — 
Montag 8 Uhr Schulgottesdienst. Donnerstag 
19.30 Uhr Passionsandach®; 20 Uhr Jugendabend. 

Ellwangen: 9.30 Gottesdienst, 10.20 Kinderkirche, 
14 Rabenhof. — Mittwoch 15.30 Bibelstunde, 

Röhlingen: 10 Uhr Gottesdienst (Salomon), 

Dalkingen: 9.30 Uhr Predigt (Türck). 

Schwabsberg: 15 Uhr (Türck). 

‚Evangel, Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 23: 
9.30 Uhr Predigt. 10.45 Uhr Kindergottesdienst. 
19,30 Uhr Jugendstunde, — Dienstag 20 Uhr 
Bibeljugendkreis. Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde, 
Freitag 20 Uhr Singstunde., 

Evang.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Aalen, 
Evang. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstraße, 
Sonntag, 22. Febr., Jugendtreffen; 9 Uhr Gottes- 
dienst, 14.30 Uhr Jugendveranstaltung. — Don- 
nerstag 19.30 Uhr Bibelstunde, 


Volkskirchliche Einung: Mittwoch, 3%. Februar, 
20 Uhr, Vortrag: „Immanuel Kant und die Reli- 
sion‘ im „Falken“, 

Biblischer Vortrag: Samstag, 18 Uhr, Bohlschule, 
Jehovas Zeugen, Bibelforscher-Vereinigung, 


Veranstaltungen 


Christl,-Demokr. Union, Ortsgruppe Aalen: Der 
für Freitag, 20, Februar, vorgesehene Diskus- 
sionsabend findet nicht statt, — Donnerstag, 
26. Februar, Sprechabend der Frauen um % Uhr 
im Nebenzimmer des „Alten Löwen“. Referen- 
tin: Frl. Rudolf, über „Rußland, Volk u. Land“, 

Jägerschaft: Für alle jagdscheinberechtigten Jäger 
findet am Samstag, 28. Febr., 14 Uhr, eine Ver- 
sammlung im Gasthaus zur „Eintracht“, Aalen, 
Verl, Schulstraße 7, statt. 

Konzertring der Oratorienvereinigung Aalen: Am 
Freitag, 20. Febr., 20 Uhr, im Spritzenhaussaal 
Bach-Abend des Stuttgarter Kammerorchesters 
(Dirigent Karl Münchinger) mit Reinh. Barchet 
als Solist (Violine), Karten zu 4— und 3.— RM, 
bei' H. Spengler und an der Abendkasse, 

Schwäb, Albverein, Ortsgruppe Aalen: Sonntag, 
22. Febr., Wanderung: Sandberg, Forst, Essin- 
gen. Abgang 13 Uhr Gärtnerei Ulrich. 

Touristenver. „Die Naturfreunde“ Aalen-Wasser- 
alfingen: Sonntag, 22, Febr., 14.30 Uhr, in Wasser- 
alfingen im Gasthaus „Löwen“ Versammlung, 

Spritzenhaussaa]j Aalen: Samstag, 21. Febr., 15 u. 
19,30 Uhr, „Modeschau“ mit Lucia Thiel Mo 
dellen. Neues Programm mit Orchesterbeglei- 
tung. Eintrittskarten im Vorverkauf bei Speng- 
ler, Hauptstraße, und an der Abendkasse, 

Spritzenhaussaal Aalen: Sonntag, 22. Febr., 16 Uhr, 
Beethoven-Konzert (Stuttgarter Philharmoni.- 
ker). Leitung: Hermann Hildebrandt. Solistin: 
Christine Purrmann (Klavier). Eintrittskarten; 
Vorverkauf bei H. Spengler und Abendkasse, 

Spritzenhaussaal Aalen (Künstler-Theater Heiden+ 
heim): Dienstag, 24. Febr., 2 Uhr, „Drei im 
Leuchtturm“. Kriminelles Kammerspiel in drei 
Bildern von Toni Fabbri. Eintrittskarten im 
Vorverkauf bei Spengler sowie Abendkasse. 

Löwen-Lichtspiele Aalen: Freitag, %. Febr., bis 

. einschl. Donne ‚236. Febr.: Der Willy-Forst- 
Film „Wiener Blut“, eine Film-Operette mit 
Maria Holst, Dorit Kreysler, Hans Moser, Theo 
Lingen. Es spielen die Wiener Philharmoniker. 
— Bei diesem Film täglich drei Vorstellungen: 
Freitag 14.30, 18.30, 21 Uhr; Samstag und Sonn- 
tag 14.30, 17.15, 20 Uhr; Montag bis Donnerstag 
14.30, 18.30, 21 Uhr. Tägl. Vorverkauf: Fr. u. Sa, 
16—17 Uhr; So. 11—12 Uhr; Mo. bis Do, 16—17 Uhr. 

Lichtspielhaus Ellwangen: Freitag, 20. Febr., bis 
einschließlich Donnerstag, 2. Februar: Metro- 
Goldwyn-Mayer zeigen: Charles Coburn in 
„Das Vermächtnis“ nach dem Roman von A, J. 
Cronin. — Neue Anfangszeiten: Montag bis 
einschl. Samstag 17.30 u. 20 Uhr; Sonntag 15, 17.30 
u. 20 Uhr. — Kassenöffnung: wochentags 17 und 
18.15 Uhr; sonntags 14.30, 15.30 und 18.15 Uhr, 

Filmtheater Unterkochen: Samstag, 21, Febr,, bis 

schl, Donnerstag, %. Febr.: „Sieben Briefe“, 
Ein deutscher Film, Unterkochen: Samstag 19.30, 
Sonntag 16 u, 19.30; Mo. u. Die. je 19,30 Uhr. 
Oberkochen: Mi, u. Do, je 19.% Uhr. 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
22. Febr.: Dr. Parizek, Rohrwangstr. 3; Tel. 975 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 
22. Febr.: Dr, Haas, Spitalstraße 24; Tel. 407 

Ärztlicher Fonntagsdienst in Wasserallingen 
22, Febr,: Frau Dr. v. Linprun-Vogt, Königstr. & 


dizin‘“;, Dr. med, Sadowski. Freitag, 20. Februar.‘ Dr. med, A. Widenmann, Ellwangen, von Freitag 
echstunde, 


bis Montag je einschließlich keine Spr 


air 
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Rationssätze für die 112. Zuteilungsperiode für den Monät März 1948 


I. Allgemeines e 
Ab 1. März 1948 werden die bisherigen Vier- 


27. Februar 1948 





3. Fleisch: 
Erwachsene (11, 21); Kleinkinder (14, 24) u. Kleinst- 


Zucker anstelle fehlender Kartoffeln 


Für die 3. und 4. Woche der 111. Zuteilungs® 
periode kommt als Ersatz für fehlende Kärtoffeln 
Rohrohrzucker zur Ausgabe. 

Es können abgegeben werden: 

a) Auf den Bezugsausweis für Speisekartoffeln:?. 
Für Versorgungsberechtigte über 3 Jahre: auf die 
Abschnitte „111/01“ mit den Eindrucken „II und 
„IV“ je 325 g, also insges. = 650 g Rohrrohzucker; 
für Versorgungsberechtigte bis zu 3 Jahren: auf 
den Abschnitt ‚111/02 mit dem Eindruck „II“ 
325 g Rohrrohzucker. 

b) Auf die Kartoffelabschnitte der Zulagekarten 
(Karten 60 bis 64 u. 70) der 111. Zuteilungsperiode: 
Auf jeden Abschntt über ‚1000 8 Kartoffeln‘ der 
III. und IV. Woche = 150 g Rohrrohzucker. Auf 


I Kartoffelabschnitte, die über 500 g lauten, sind 


75 g Rohrohzucker abzugeben. 
Es dürfen nur Kartoffelabsehnitte württemberg- 


EN an. het ans ale een kinder (15, 25): Kleinabschnitte 1 100 8. badischer Karten beliefert werden, eu erh x 
ehnt. ämtliche ebensmittel-, ulage- un ö :„_| abschnitte tragen den Eindruck LEA rttem- 
ie Sonderkarten, die bisher gültig waren, stimmen Traenaiche he a ee Kon berg-Baden, der Unterdruck ist mit den Nummern 
daher ab ‚1. März 1948 in ihrer Geltungsdauern Kleinabschnitte 3 75 g; zusammen 275 g ’{ „201° oder „203° versehen. 
mit den Kalendermonaten überein. LE " c) Kartoffelreisenrarken und Kartoffelabschnitte 
Durch die Umstellung auf Monate kommt die 4. Fett: der Tageskarten sind statt mit 200 g Kärtoffein 
Einteilung der Karten in vier Wochen in Fort- | Erwachsene (11): Kleinabschnitte 20 g; Abschnitt | mit 30 g Rohrrohzucker zu beliefern. Soweit be- 
fall. Die Karten sind künftig in drei Dekaden 11/112 mit Mengeneindruck 50 g; zus. 70 g Butter. | reits ersatzweise Brot dafür abgegeben wurde, 
unterteilt. Unter Dekade ist ein Zeitraum von | Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 23): Klein- ! kann dies bis zum Ablauf der 111. Zuteilungs- 
2 10 Tagen zu verstehen, der vom 1. bis 10., vom Kleinstkinder (15): Kleinabschnitte 35 g; Ab- | periode ausnahmsweise noch anerkannt werden.- 
\ 11. bis 20. und vom 21. bis Ende des Monats läuft. schnitt la 50 ; Abschn. 1b 50 g; zus. 135 g Butter. Für Werkküchen, Kantinen und Gaststätten gel- 
j II. Warenbezug: F Säuglinge (16): Kleinabschnitte 40 g; Abschnitt 1a ten ebenfalls die Regelungen der vorstehenden 
| 1. Brot für die 1. Dekade: 50 g; Abschnitt 1b 50 g; zusammen 140 g Butter. | Ziffer 1. Landratsamt 
= Erwachsene (11, 21, 31): Kleinabschnitte 800 8; rg a der Karte 16 ist ungültig Aalen, 23. Febr. 1948. Kreisernährungsamt. 
& Abschnitt 1a 1000 g; Abschnitt 1b 500 g; Ab- | und darf nicht beliefert werden. iilti i H ‚ZzP. 
E schnitt A 150 g; Abschn. L 204 1000 g; zus. 3250 8. Die Fettabschnitte der gewerblichen Zulage- Gültigkeit der Käseabschnitte der111.2R 
: Jugendliche (12, 22, 32): Kleinabschnitte 850 g; Ab- | karten (60-64) sind in Höhe ihrer Mengeneindrucke | „ Sämtliche Käseabschnitte der Lebensmitgel- und 
= schnitt 1a 1000 g;: Abschnitt 1b 1000 g; Ab- | mit Margarine zu beliefern. Zulagekarten einschl. der Krankenzusat ‚karten 
| schnitt ie 500 g; Abschnitt .1d 500 g; zus. 3850 g.| Die über Butter laufenden Abschnitte der | der 11. Zuteilungsperiode werden in Ihrer GUNp- 
| Kinder (13. 23, 39: Kleinabschnitte 700 g: Ab- | Krankenzulagekarten 71 bis 77, der Reisemarken | Xeit bis zum Ablauf der 112. ne ROBPEN?? ” 
\ schnitt 1a 1000 g\ Abschnitt 1b 1000 g; Ab-| und der Tageskarten sind in Höhe ihrer Mengen- (31, März 1948) verlängert, we er yreieper i 
schnitt ic 500 g; Abschnitt A 150 g: zus. 3350 g. | eindrucke mit Butter zu beliefern. Aalen, 23. Febr. 1948, rn BUFRABFNELBRBEIN: 
‚Kleinkinder (14, 24, 34): Kleinabschnitte 650 8; . Käse: ägea! e Gewerbliche Zulagekarten 
? Abschnitt 1a ZW 200 g; Abschnitt 1b ZW. 200 8; | eiraruck der Lebensmittelkarten 11 bis 14 3% bis rn ERSOnoR 
: Abschn. la 1000 g; Abschn. 1b 500 g; zus. 2550 8. | 34 sowie der Zulagekarten 61 bis 64 und 70 können ln e engleltemse Is oe 1 Dokaden. Den 
| Kleinstkinder (15, 25, 35): Kleinabschnitte 850 8; | je 62,5 g Käse abgegeben werden. Die Käse- ercyen ag Are "al N Sk az zer ich 
Abschnitt 1a 500 g; Abschnitt 1b ZW 200 8; Ab- | abschnitte der Krankenzulagekarten 71 berech- | yom Kreisernährungsamt ausgehändigt. Die, Ab- 
schnitt le ZW 200 g; zusammen 1750 8. tigen in Höhe ihrer Mengeneindrucke zum Bezug ne ah a ea HER ag ya er- 
Säuglinge (16): Die Abschnitte sind entsprechend | von 125 g Käse. a folgen B Ku Be er ir folgendes bestimmt: 
“ ihren Mengeneindrucken ohne Bindung an| Da augenblicklich nicht genügend Käse zur| a) Wer aus einem zur Zulage berechtigenden 
Dekadenaufrufe gültig. . i Verfügung steht, kann erst in der zweiten Hältte | Arbeitsverhältnis ausscheidet ec in ein ade 
Die Brotabschnitte der Lebensmittelkarten und | des Monats mit Belieferung gerechnet werden. Arbeitsverhältnis eintritt, erhält die Zulage nur 
der Brotkarten für Selbstversorger berechtigen| g, Entrahmte Frischmilch: Die Rationen wer- | wenn er in der Dekade, in die sein Ausscheiden 
zum Bezug von R-Brot; die W-Brotreisemarken | den, da nicht genügend entrahmte Frischmilch | oder Eintreten fällt mindestens vier Tage be- 
zum Bezug von W-Brot (Krankenbrot). zur Verfügung steht, zunächst wie folgt fest- | triebliche Arbeitszeit nachweisen kann. 
ZW-Abschnitte: Die mit ZW‘ überdruckten Ab- | gesetzt: Erwachsene 1 Liter, Jugendliche 2 Liter, b) Die zeitlichen Voraussetzungen für die Ge- 
schnitte der Lebensmittelkarten 14 bis 16, 24, 25, | Kinder 3 Liter. Personen über 70 Jahre erhalten | währung von Zulagen erfahren insofern eine 
k 34, 35 und 70 berechtigen zum Bezug von Zwie- | ab der 112. Zuteilungsperiode wieder entrahmte | Änderung, als die Begriffe sinngemäß auf die j 
Br back bzw. Dauergebäck (aus Impörtmehl oder | Frischmilch. Da nicht genügend Frischmilch zur | Dekade Anwendung finden. Die bisherige Wochen- Mr 
% Kochmehl) im üblichen Umrechnungsverhältnis. | verfügung steht, ist zunächst nur alle zwei Tage |, arbeitszeit wurde auf eine Dekadenarbeitszeit ER 
= ‚ Krankenbrot: Ftir den Umtausch von R- in W- |!“ Liter entrahmte Frischmilch auszugeben. umgerechnet. Es können daher ausgegeben wer- “ 
5; Brot werden W-Brot-Reisemarken ausgegeben. 7. Zucker:\a) Weißzucker: Auf die Zuckerab- | den: In den Monaten März, Juli und Dezember 
Re An Stelle von Brot kann auf alle Brotabschnitte | schnitte der Lebensmittelkarten 11 bis15, 21 bis 25, | 1948 (@1 Kalendertage einschl. 4 Sonntage) bei 
Be Brotmehl im Verhältnis 4:3 abgegeben werden. | 3] bis 35, 41 bis 45 und 70 mit dem Aufdruck | einer betrieblichen Arbeitszeit in der Dekade 
ser | 2. Nährmitfel: „250 8. Zucker oder 450 g Marmelade“, — b) Roh- | Von 45 bis 62 Stunden: eine halbe Zulage; von 63 
- Die Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel-, | Rohrzucker: Auf die Zuckerabschnitte der ersten | Pis 72 Stunden: eine volle Zulage, von 81 Stun- 
35 Zulage- und Sonderkarten sind entsprechend | Dekade der gewerblichen Zulagekarten 60 bis 64 den und mehr: eine volle Zulage zusätzlich einer 
% ihren Mengeneindrucken zu beliefern. und die Kleinabschnitte über 10 g Zucker aller Normälarbeiterkarte. In allen übrigen Monaten 
72 Weiter werden Nährmittel wie folgt ausgegeben: | Lebensmittelkarten. des Jahres bei einer betrieblichen Arbeitszeit in 
3 Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt W 250 g Import-| Die Kleinabschnitte berechtigen gleichzeitig | der Dekade von 43 bis 60 Stunden: eine halbe Zu- 
Er mehl: Abschnitt X 250 g Teigwaren; Abschn. Z | zum wahlweisen Bezug von Zuckerwaren. Die Be- | !?8e; von 61 bis 69 Stunden: eine volle Zulage; 
250 g Suppenerzeugnisse. stimmung, daß auf die Abschnitte „250 g Zucker | Von 78 und mehr Stunden: eine’ volle Zulage zu- 
ya Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt W 250 g Import- | oder 450 g Marmelade‘ abgegeben ‘werden darf, | “#tzlich einer Normalarbeiterkarte. 
Er mehl; Abschnitt X 250 g Teigwaren; Abschnitt Z | bleibt in Kraft. Die Ausgabe der Karten Kan ab T.,. 11. UNGX 
& j 250 8 Suppenerzeugnisse; Sonderabschn.itt E 213 Alle übrigen Zuckerabschnitte, mit Ausnahme #4 Jegan nn BETOIGEN: FRUT ein. Ausgape> 
Mh 150 g Nährmittel. der Zuckerreisemarken und der Tageskarten, ag ze he Sonntag, 80 wird die Zulagekarte . 
: Kinder (13, 28, 33): Abschnitt W 250 g Importmehl; | werden mit Roh-Rohrzucker beliefert, sind aber | „7 darauffolgenden Montag Ausgegeben, ZÄllt ein 4 
L Abschnitt X 250 g Teigwaren; Abschnitt Z 250 8 zunächst gesperrt. 15 Pan a a re Beam die Aus- 3 
Kb: uppenerzeugnisse; Abschn. S 125 g Nährmittel. 8. Fisch: Bei Eintreffen - / vl 
= ‚%leinkinder (14, 24, 34): Abschnitt W 250 g Import- | Verbräucher durch die mibäbr Ve Bayge: irre ut es er DE FREE | 
x mehl: Abschnitt X 250 g Teigwaren; Abschnitt Z | tragten Geschäfte benachrichtigt. —  Fisch- Fe ne = ze Deit ER ä z nis Bang ph ng "rg rasen } 
2 250 g Suppenerzeugnisse; Abschnitt S 250 8 | abschnitte, die den Aufdruck Aalen tragen be- waT, nee i H Drichte ER Ana ng 
c Nährmittel. rechtigen nur im Bereich des Ernährungsamtes | mäße beige re ne ale Kbkanz DR ER 
Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt W 250 g Im- | Aalen zum Bezug von Fischen; Fischabschnitte Di ku haien Frances Bestimmun - tret ? 
portmehl; Abschnitt X 250.8 Teigwaren; Ab- | von anderen Kreisen dürfen nicht beliefert | ı März 1948 in Kraft. Alle Haben ae Bi 
: schnitt Z 250 g Nährmittel; Abschnitt S 250 g | werden. ober bring den Kae er | 
x Nährmittel; -Abschnitt T 250 g Nährmittel. 9. - Kaffee-Ersatz: Die Kaffee-Ersatzabschnitte A 25. Feb Ar he 
# Werdende Mütter (70): Sonderabschnitt Mü 204 | ohne Mengeneind aller ‚Lab alen, 25. Febr. 1948. Landratsamt j 
= 250 g Nährmittel 3 per n ver =; TER FER, Kreisernährungsamt. 
: tel. un er arten s m usn e der 
BE rigen ee der, +8 Ange NaEnsal- Kaffee-Ersatzabschnitte der Karten 15, 3, 35 u. Treibstoffausgabe 2 
raucher erhalten au e elabs erechtigen zum Bezug von 125 - . 
mit den Eindrucken 14 Z und 13 Z wahlweise | Die | Kaffee-Ersatzabschnitte der en 15 Pa a Ge ee pe nd ker 
statt „sonst. Nährmittel‘‘ je 250 g süße Flöckchen. | 35 und 45 dürfen nicht beliefert werden. Die|an folgenden Ta en statt: Bes hir ; 
Zum Bezug sämtlicher Nährmittelarten berech- | Kaffee-Ersatzabschnitte der Zulagekarten berech- | In Aalen En sämtlichen Ta i | ’ 
tigen die Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- | tigen zum Bezug von Kaffee-Ersatz in Höhe ihrer | von Dienstag) vormitt gen Naar t Ausnahme 
karten für Säuglinge (16), der Zulagekarten für | Mengeneindrucke. Montue 74 Al, q aut Nr - 12 Uhr. Am 
Normal-, Teilschwer-, Schwer-, Schwerst- und 8 8, 1. a Bags woch, 3. März, nur für . 
| ‚ Sonstiges: Ernährung, Ärzte und Behörden, 
. Mittelschwerarbeiter, der Krankenzulagekarten, In EU ‘Diensta , 
der Lebensmittelkarten für werdende u. stillende Fleischberechtigungsscheine: Von der 112, Zut.- t 2 Ar am enstag, 2, März, und Diens- a 
Mütter, sowie der Vollselbstversorger 41 bis 45 Periode ab werden neue Fleischberechtigungs- 7 ne as Ende von #12 Uhr und 13.30-16 Uhr. En 
und der Nährmittelabschnitte der Tageskarten u. | Scheine ausgegeben. Die bisher ausgegebenen | „, n Neresheim am Mittwoch, 10. März, von 10 
er "Mährmittelreiternarken) “| Fleischberechtigungsscheine „ab 10. Nov. 19a7« | PiS 19:30 Uhr. Bo 
Kinderpuddingpulver und Kinder-Stärkemehl: | verlieren mit Ablauf des 29, Februar 1948 ihre | „1.19 a ae le" 11. März, von 9,30. ee 
Kinder-Puddingpulver. und Kinder-Stärkemehl Gültigkeit. ’ Für den Monat März ist ir mit geri D- 
'sind entsprechend ihrer Mengeneindrucke zu Grüne Reisemarken: Ebenso verfallen mit def teilungen zu rechnen, Straß geringen Zu- a In 
beliefern. 29. Februar 1948 die grünen Reisemarken. Der raßenverkehrsamt. Eu 
| Kinder-Getreide-Nährmittel: Kleinstkinder (1 bis | Umtausch von alten Reisemarken in neue Reise-] Die nächste Hausgehilfinnenprüfung 
2 3 Jahre) erhalten an Stelle von je 500 g Brot auf | Marken ist verboten. findet im März 1948 statt. Bewerberinnen, die- 
i die Brotabschnitte 1a und IIa wahlweise je 375 g Wechselseitige Gültigkeit: Da in den einzelnen | an Ostern 1948 eine zweijährige Hauswirtschafts- 
ee Kinder-Getreide-Nährmittel. j Zonen ‘verschiedene Rationen aufgerufen’ sind, | lehre abgeleistet haben, melden sich umgehend 
> Für Säuglinge können auf sechs besonders be- | Eelten nur Abschnitte mit Mengeneindruck. beim Arbeitsamt Aalen (Zimmer 17) oder bei den 
re ee ee insgesamt 150 g Kinder- Aalen, 25. Februar 1948. & Eandratsamt Nebenstellen Ellwangen und Bopfingen. > 
Fe 'Getreide-Nährmittel -bezogen werden, | eisernährungsamt. ? Arbeitsamt Aalen 
4 : s £ | % TB ’ 
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teilweise auf den Wählerkarten aufgedruckt ist. 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen vom 6. Febr. 


- werden aufgerufen (jeweils von 8—12 Uhr): 


Samstag, 13. März: 


‚verpflichtet, dem Zähler vollständige und rich- 


Kreisstadt Aalen 


| Bewerber: um die Stelle des Oberbürgermeisters 


Nr. der Stadt Aalen 

. Nach Ablauf der Bewerbungsfrist um die Stelle 
des Oberbürgermeisters sind zwei weitere Be- 
werbungen eingegangen. Es handelt sich um: 
‚3. Richard Dilger, seit Mai 1947 Bürgermeister 
in Künzelsau, geb. im Jahre 1907 in Winterbach. 
‚2 Heinz May, z. Zt. Chefermittler und öffent- 
licher Kläger bei den Interniertenlagern des Be- 
freiungsministeriums in Ludwigsburg, vorher 
kaufm: Angestellter, wohnhaft in Stuttgart-W, 
Lindenspürstraße 36, geb. 7. Dez. 1918 i Bobingen. 

Wahltag: Beginn und Schluß der Abstimmung 

Am Sonntag, 7. März 1948, findet die Wahl des 
Oberbürgermeisters statt. Die Abstimmung be- 
Sinnt vormittags 9 Uhr und dauert bis: nachmit- 
tags 6 Uhr. Im Wahlraum in der Bahhhofvorhalle 
ist die Abstimmung nur in der Zeit von 3.30 bis 
3 ‚Uhr vormittags und nur für Inhaber von 
Stimmscheinen möglich. 

Wahlbezirke , 
Die Stadt ist in folgende Wahlbezirke eingeteilt: 
EEE SET TEN TEN BT LT ELTT IN EHE ec 


Wahlbez. Abgrenzung 





__Nr: Buchstabe Wahlraum 
ei A, E u:D Ritterschule, Zr. 1 
II B Ritterschule, Zr. 2 
- III E und F Ritterschule, Zr. 3 
IV G und J Ritterschule, Zr. 4 
V H Bohlschule, Zi. 1 
vi K \ Bohlschule, Zi. 2 
. vi M Bohlschule, Zi. 3 
VIII L, N, 0, P. und @ Bohlschule, Zi. 4 
:IX R, T, U und V Bohlschule, Zi. 6 
x S Gewerbeschule, Zi. 1 
xiI Sch Gewerbeschule, Zi. 9 
XII W und Z Gewerbeschule, Zi. 5 
XII Stadtteil Unterrombach, 
Buchst. A—Z Unterrombach, Rathaus 
XIV Inhaber von Stimmscheinen 


Bahnhof, Vorhalle 

Die Insassen des Städt. Altersheims u. Bürger- 
spitals sowie des Kreiskrankenhauses (letztere 
nur mit Stimmscheinen)_ können in ihren An- 


- Die, Wahlberechtigten mit den Anfangsbuch- 
‚F, J werden darauf hinge- 
wiesen, daß die Wahlräume sich in der Ritter- 
schule befinden, nicht in der Gartenschule, wie 


ER Neuregelung der Kennkartenlochung 
' Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung im 


1948 (Nr, 7) wird die Lochung, Überklebung oder 
Stempelung der Kennkarten fortgeführt. — Es 


Montag, 1. März: 
Dienstag, 2. März: 
Mittwoch, 3. März: 
Dönnerstag, 4. März: 
Freitag, 5. März: 
Samstag, 6. März: 
Montag, 8. März: 
Dienstag, 9. März: 
Mittwoch, 10. März: 
Donnerstag, 11. März: 
Freitag, 12. März: 


Kennkarte Nr. 36013800 


Kennkarte NT. 4001-4200 
Kennkarte Nr. 4201—4400 
Kennkarte Nr. 4401-—4600 
Kennkarte Nr. 4601—4800 
Kennkarte Nr. 4801—5000 
Kennkarte Nr. 5001—5200 
Kennkarte Nr. 5201—5400 
Kennkarte Nr. 5408-5600 
Kennkarte Nr. 5601-5800 
Kennkarte Nr. 58016000 


y Schweine- und Hühnerzählung 
‘Eine Schweine- und Hühnerzählung wird am 
3. März 1948 durchgeführt. Jeder Viehhalter ist 


tige Angaben über die Tiere zu machen, die sich 
in der Nacht vom 2. auf 3. März 1948 in seiner 
Haushaltung befunden haben. Der Zähler ist be- 
rechtigt und verpflichtet, die Angaben der Vieh- 
halter an Ort und Stelle nachzuprüfen. Wer sich 
weigert, die Angaben, zu denen er verpflichtet 
ist, zu machen, oder wer falsche und unvoll- 
ständige Angaben macht, hat nach Maßgabe der 
bestehenden ° gesetzlichen Bestimmungen Be- 
strafung zu gewärtigen. 

In jeder viehbesitzenden Haushaltung muß am 
Tage der Zählung (3. März 1948) eine Person an- 
wesend sein, die dem Zähler die verlangten Aus- 
künfte erteilen kann. Zu diesem Zweck hat sich 
der Viehhalter oder sein Stellvertreter über den 
.‚Schweine- und Hühnerbestand genau zu unter- 
richten. — Falls eine viehbesitzende Haushaltung 
am Tage der Zählung vom Zähler nicht aufge- 
sucht werden sollte, ist der Haushaltungsvorstand 
oder eine ihn vertretende Person verpflichtet, 
spätestens am nächsten Tage (4. und 5. März 1948) 
die Angaben zur Zählung auf dem Rathaus (Zim- 
mer 8) und der: Geschäftsstelle Unterrombach zu 
machen, 


'Kreisbauamt weiterhin geschlossen 


Das Kreisbauamt Aalen, einschließlich der 
Außenstelle Ellwangen, bleibt auch in der Zeit 
vom 1.—13. März für den Publikumsverkehr -ge- 
schlossen. . Landratsamt. 


Verpachtung der Gemel: !ejagd Adelmannsfelden 


Die Gemeindejagd Acelmannsfelden wird auf 


„1... April 1948 neu verpachtet. Die Pachtbedingun- 


. gen liegen in der Zeit vom 20. Februar bis ein- 
schließlich 5. März 1948 auf. dem Rathaus während 
der üblichen Dienststunden zur Einsicht auf. An- 


gebote sind bis ge ‚10. März 1948 beim. 


Bürgermeisteramt & delmannsfelden einzureichen. 


Kennkarte Nr. 38014000 , 





 Lohnsteuerkarten 1947 


Die Lohnsteuerkarten 1947 hätten spätestens am 
15. Februar 1948 dem Finanzamt eingesandt wer- 
den sollen. Sie fehlen noch von vielen Betrieben. 

Die Betriebsinhaber werden wiederholt ge- 
beten, die Lohnsteuerkarten 1947 ihrer Arbeit- 
nehmer — nach Ausfüllung der Lohnsteuer- 
bescheinigung auf Seite 2 der Karte — in Bälde 
an das Finanzamt einzusenden. Auf dem Briet- 
umschlag bitte ich die Str.-Nr. des Petriebs an- 
zugeben. 

Arbeitnehmer, die am 31. Dezember 1947 nicht 
in Arbeit standen und deshalb ihre Lohnsteuer- 
karten 1947 selber im Besitz haben, bittet das 
Finanzamt ebenfalls, ihre Lohnsteuerkarten um- 
gehend einzusenden. 


Aalen, 27. Febr. 1938. Finanzamt. 


Deffentliche Spruchkammerverhandlungen 


Am Montag, 1. März 1948, 9 Uhr, gegen den 
Internierten Rudolf Bühler, Gewerbeschulrat, geb. 
14. 11. 1894 in Salach, wohnhaft in Ellwangen 
(Jagst): Vorsitz: Herr Himpel. 

Die auf 17. Februar 1948, 9 Uhr, vorgesehene 
Spruchkammerverhandlung gegen den Internier- 
ten Dr. jur. Karl Liebert, geb. 1. 10. 01, wurde 
auf Dienstag, -2. März 1948, 9 Uhr, festgesetzt. 

Am Mittwoch, 3. März 1948, 9 Uhr, gegen den 
Internierten Herman Steber, Buchbinder, geb. 
16. 7. 1914 in Kempten, wohnhaft in Unterkochen 
(Württ.), Zehntstraße 12. Vorsitz: Herr Plocher: 

Am Mittwoch, 3. März 1948, 13.30 Uhr, gegen 
den Internierten Josef Meier, Bäcker und Kon- 
ditor, geb. 14. 6. 1895 in Dietlingen/Baden, wohn- 
haft in Ellwangen (Jagst), Bergstraße 10. Vorsitz: 
Herr Kotzem. z 

Am Donnerstag, 4. März 1948, 9 Uhr, gegen den 
Internierten Georg Roller, Ingenieur, geb. am 
6. 12. 1894 in Stuttgart, wohnhaft in Aalen, Fried- 
hofstraße 58. Vorsitz: Herr Himpel I. 

Spruchkammer Interniertenlager Ludwigsburg. 


Amtliche Stellenangebote 


Beim Landratsamt Aalen ist die Stelle eines 
Sachbearbeiters für Bodenreform und Siedlungs- 
wesen zu besetzen. Interessenten, welche auf 
diesem Gebiet Erfahrung und Praxis nachweisen 
können, rden gebeten, ihre Bewerbung unter 
Anschluß eines handgeschriebenen Lebenslaufs, 
eines Spruchkammerbescheides, Zeugnisabschrif- 
ten und eines Lichtbildes bis 15. März 1948 beim 


Ländratsamt Aalen einzureichen. 


Die Stadtgärtnerstelle in Aalen ist demnächst neu 
zu besetzen. Bewerbungen können bis 10. März 
1948 beim Bürgermeisteramt Aalen eingereicht 
werden. Beizufügen sind ein Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften, Spruchkammerbescheid, möglichst 


auch ein Lichtbild. 


Beim Kreiswohlfahrtsamt Aalen wird zur Er- 
richtung einer Kartei auf die Dauer von drei 
Monaten eine tüchtige Schreibkraft (Schreib- 
maschine), die möglichst eine Schreibmaschine 
für diese Arbeit mietweise zur Verfügung stellen 
kann, gesucht. Angebote mit Bewerbungsunter- 
lagen sind bis 10. März 1948 an die Kreispflege 
Aalen erbeten. i 

Beim Bürgermeisteramt Unterkochen wird zum 
sofortigen Eintritt eine im Maschinenschreiben 


und in Stenographie gewandte weibliche Schreib- 
kraft gesucht. Bewerbungen unter Beifügung von 


Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind beim 
Bürgermeisteramt Unterkochen einzureichen. 


Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 


am Sonntag, 29. Februar 

Aalen: 8 Uhr Frühgottesdienst (keine Christen- 
lehre). 9.30 Uhr Hauptgottesdienst. 10.455 Uhr 
Kindergottesdienst.— Mittwoch 20 Uhr Bibelstd. 

Unterkochen: 9.30 Uhr Predigtgottesdienst; 10.45 
Kinderkirche, — Donnerstag 19.30 Uhr Bibelstd. 

Unterrombach: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr 
Kirfdergottesdienst, — Montag 8 Uhr Schul- 
gottesdienst. 19.30 Uhr Bibelstunde in Neßlau, 
Dienstag 19.30 Uhr Bibelstunde. Donnerstag 19.30 
Uhr Passionsandacht. % Uhr Jugendabend. 


'Wasseralfingen: 8.30 und 9.45 Uhr Predigtgottes- 


dienste je im Gemeindehaus. 11 Uhr Christen- 
lehre (Söhne). 11 Uhr Kinderkirche. 

Ellwangen: 8.30 Uhr Christenlehre. 9.30 Uhr Got- 
tesdienst. 10.30 Uhr Kinderkirche. — Mittwoch 
15.30 Uhr Bibelstunde. 

Häsle: 10 Uhr Gottesdienst (Salomon), 

Eigenzell: 14 Ufr Goätesdienst (Salomon). 

Neuler: 15 Uhr Predigt (Türck). 

Neubronn: 9 Uhr Gottesdienst. — 
Uhr Bibelstunde. 

Laubach: Donnerstag 2% Uhr Bibelstunde. x 

Leinroden: 10.30 Uhr Gottesdienst. 11.30 Uhr Chri- 
stenlehre. 

Evangel. Gemeinschaft Aalen, Lammstraße 21: 
9.30 Uhr Predigt. 10.45 Uhr Kindergottesdienst. 
19,30 Uhr Jugendstunde. = Dienstag 20 Uhr 
1 eg Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde. 

reitag 20 Uhr Singstunde, , 

Evang.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) Aalen, 
Evang. Kleinkinderschule, Verläng. Schulstraße, 
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst; 11 Uhr Sonntags- 
schule; 19.30 Jugendstunde. — Donnerstag 19.30 
Uhr Bibelstunde. 

Volkskirchliche Einung: Sonntag, %.. Febr., 9.30 
‚Ubr Feierstunde im „Falken“. 


Mittwoch 20 





Mütterberatungen im Landkreis Aalen 


Montag, 1. März: 14—15.30 Uhr in Aalen im Staatl. 
Gesundheitsamt, Ziegelstr. 35, Zimmer 23. 


Freitag, 5. März: 14—15 Uhr in Tannhausen im # 


Schwesternhaus; 15.30—16.30 Uhr in 
schneidheim im Schwesternhaus. 


An die Handwerksbetriebe des Kreises Aalen 


Die ausgegebenen Meldeformulare für Kohle 
für das Wirtschaftsjahr 1948/49 sind umgehend 
einzusenden. — Die Geschäftstelle der Hand- 
werkerinnungen bleibt wegen Instandsetzung der 


Unter- 


Büroräume vom 1. März bis einschl. 4 März 
geschlossen. 

Volkshochschule Aalen 
1. Wirt#schaftsfördernde Verwaltung; Landrat 


‚Dr. Huber; am Montag, I. März, 19 Uhr, Park- 
schule (Festsaal). — 2. Geschichte der Medizin; 
Dr. med. .Sadowski; am Breitag, 5. März, 19 Uhr, 
Bohlschule (Zimmer 9). 


Ver anstaltungen 


Nach dem Erscheinen der „Schwäbischen Post" 
besteht die Möglichkeit, Veranstaltungen 
in der Tageszeitung bekanntzugeben, 
Der ohnedies sehr knappe Raum des Amitsblattes 
kann deshalb für solche Bekanntgaben ab der 
nächsten Nummer nicht mehr zur Verfügung ge- 
stellt werden. Landratsamt. 


Egerländer Ländsmannschaft: Die im Kreise 
Aalen wohnhaften Egerländer werden gebeten, 
zum Zwecke der Gründung einer „Eghalanda 
Gmoi‘“ ihre Anschriften Dr. Christoph” Jobst, 
Aalen, Alte Heidenheimer Str. 31, mitzuteilen. 

Hotel- und Gaststättengewerbe Ellwangen: Mitt- 
woch, 3. März, 20 Uhr, wichtige Besprechung im 
Fuchskeller. \ 

Obst- u. Gartenbauverein Wasseralfingen: Kom- 
menden Samstag, 28. Febr., vorm. 8 Uhr, prak- 
tische Vorführungen in verschiedenen Obst- 
anlagen der Gemeinde durch Kreisobstbau-’ 
inspektor Bertele Sammlung am Rathaus, 

Oratorienvereinigung Aalen: Matthäus-Passion 
von Joh. Seb. Bach. 24. Aufführung am Sams- 
tag, 6. März 1948, 16 Uhr, in der Stadtkirche in 
Aalen. (Die fahrplanmäßigen Züge können nach 
Schluß der Aufführung erreicht werden.) — 
25. Aufführung: Sonntag, 7. März 1948, 16 Uhr, 
in der Stadtkirche in Aalen. Karten bei Herm. 
Spengler, Aalen, Hauptstraße 6; Tel. 206. 

Verband der Körperbeschädigten, Sozialreniner 
und Hinterbliebenen Wasseralfingen: Sonntag, 
99. Februar, 14.30 Uhr, Mitgliederversammlung 
(Abstempelung der Weinkarten, : auch für 
Nichtmitglieder) im Gasthaus zum „Stern'. 

Volkschor Sängerkranz-Eintracht e. V. Wasser- 
alfingen: Samstag, 28. Febr., 19 Uhr, Haupt- 
versammlung im Gasthaus zum „Stern“. 

Württ.-Bad. Arbeiterwohlfahrt, Ortsgr. Wasser- 
alfingen: Sonntag, 29. Febr., 14 Uhr, Hauptver- 
sammlung im Gasthaus zum „Stern‘ in Wasser- 
alfingen. Ein Vertreter des Landesausschusses 
wird anwesend sein, 

Spritzenhaussaal Aalen (Gastspieldirektion Hoff- 
mann-Andersen, München): Dienstag, 2. März, 
20 Uhr, „Sondergastspiel“ (Variete). Marion 
Weller, die aparte Akkordionsolistin; 2 Walters, 
akrobatische Feinheiten; Henry van:der Boo, 
Komik der Zeit: Ly and Ann, Antipodenspiele 
Auf lebender Brücke; Lia Tavari, jugendliche 
Tanzkunst. Es spielt Ernst Kern mit seinen So- 
listen. Eintrittskarten bei Spengler, Abendkasse. 

Spritzenhaussaal Aalen (Württ.-Bayer. Konzeri- 
Direktion, Ulm): Mittwoch, 3. März, 20 Uhr: 
Meister-Klavierabend: Prof. Herbert Pollack 
(Berlin). Werke von Bach, Mozart, Beethoven 
u. Schubert. Eintrittskarten zu 4, 3 und 2 RM. 
im Vorverkauf bei H. Spengler u. Abendkasse. 


Löwen-Lichtspiele Aalen: Freitag, 27. Febr., bis 
einschl, Donnerstag, 4. März: Der Wien-Film 
„Der weiße Traum“. Täglich 3 Vorstellungen: 
Freitag 14.30, 18.30 u. 21 Uhr; Samstag u. Sonn- 
tag 14.30, 17.15 u. 20 Uhr; Montag bis Donners- 
tag 14.30, 18.30 und 21 Uhr. — Vorverkauf: Täg- 
lich 16—17 Uhr; Sonntag 11—12 Uhr. 

Lichtspielhaus Ellwangen: Freitag, 27. Febr., bis 
einschl, Donnerstag, 4. März, Betti Davis — 
Charles Boyer in dem Warner-Bros-Film in 
deutscher Sprache „Hölle — wo ist dein Sieg“. 
Neue Anfangszeiten: Montag bis einschl, Sams- 
tag 17.30 u. 20 Uhr; Sonntag 15, 17.30 u. 20 Uhr. 
Kassenöffnung: Wochentags 17 u. 1815 Uhr; 
Sonntags 14.30, 15.30 und 18.15 Uhr. 

Filmtheater Unterkochen: Samstag, %. Febr., bis 
einschl. Donnerstag, 4. März: „Ein fröhliches 
Haus“, Ein deutscher Film, der überall be- 
geistert aufgenommen: wurde. — Unterkochen: 
Samstag 19.30; Sonntag 16 und 19.30 Uhr; Mon- 
“ag und Dienstag je 19,30 Uhr. — Oberkochen: 
Mittwoch und Donnerstag je 19.30 Uhr. 


“rztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

%, Febr.: Dr. Richter, Bahnhofstr. 91; Tel, 377. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

%, Febr.: Dr. Hermann, Haller Str. 6; Tel. 218. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 

29. Febr.: Dr. Miklaw, Wilhelmstr. 66; Tel, 255. 
Zahnarzt Dr. Kurt Kohler, Aalen, Alte Heiden- 

eimer Straße 3, hält vom 1, bis 8. März keine 
‚ Sprechstunden. ab. 4 
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Kreisstadt Aalen 


' Oberbürgermeisterwahl 

Bürgermeister Richard Dilger aus Künzelsau 
‚hat seine Bewerbung um die Stelle des Ober- 
"bürgermeisters der Stadt Aalen zurückgezogen. 
-Neuer Oberbürgermeisterkandidat für Aalen 

Dr. Heinz Neubert, Aalen. Vorstellung am Frei- 
tag in Unterrombach (20 Uhr im „Rößle‘); am 
Samstag in Aalen (Spritzenhaussaal). Näheres in 
‚der Samstag-Ausgabe der ‚Schwäbischen Post‘. 
1. Wahltag: Beginn und Schluß der Abstimmung 

Am Sonntag, 7. März 1948, findet die Wahl des 
-Oberbürgermeisters statt. Die Abstimmung be- 
ginnt vormittags 9 Uhr und dauert bis nachmit- 
tags 5 Uhr, nicht bis 6 Uhr, wie bisher. bekannt- 
gegeben. Im Wahlraum in der Bahnhofvorhalle 
ist die Abstimmung nur in der Zeit von 3.30 bis 
9 Uhr vormittags und nür für Inhaber von 
Stimmscheinen möglich. 

2. Wahlbezirke 
Die Stadt ist in folgende Wahlbezirke eingeteilt: 





„Wahl- Abgrenzung Wahlraum Wahl- 
„Bez. Buchstabe Schule vorstand 
2::.&;C,D Ritter. Zi.1 SchauppeE. 
i-B Ritter. Zi.2 AbeleM. 
I EF Ritter. Zi.3 SchwenkeE. 
IV. G,J; Ritter, Zi.4 GrollX. 
vH Bohl. Zi.1 Holz A. 
ED. -Bohl. Zi.2 Fritz K. 
vI M Bohl. Zi.3 Maier K. 
VoOI L,N,O,P,Q Bohl. Zi.4 Langer Fr, 
Ei BT YUV Bohl. Zi.6 WVogtH. 
RB Gewerbe. Zi,1 Maier H. 
XI Sch Gewerbe. Zi.9 SchieglH. 
XI W,2Z Gewerbe. Zi.5 -Weller W. 
XII Unterrombach A-Z Rathaus Auchter G. 
XIV. Inhaber von Bahnhof, 
Stimmscheinen Vorhalle Weitmann A. 


Die Insassen des städt. Altersheims und Bürger- 
spitals sowie des Kreiskrankenhauses (letztere 
nur mit Stimmscheinen) können in ihren An- 
stalten abstimmen. 

Die Wahlberechtigten mit den Anfangsbuch- 
staben A, B, C, D. E, F, J werden darauf hinge- 
wiesen, daß’ die Wahlräume sich in der Ritter- 
schule befinden, nicht in der Gartenschule, wie 


teilweise auf den Wählerkarten aufgedruckt ist. 


3. Stimmscheine 

Asuıf Antrag können Stimmscheine ausgegeben 
werden für Wahlberechtigte, die a) am Abstim- 
Mmungstag aus zwingenden Gründen sich außer- 
halb des Wahlbezirks aufhalten, in dessen Wähler- 
liste sie eingetragen sind; b) infolge eines körper- 
lichen Leidens oder Gebrechens in ihrer Be- 
‚wegungsfreiheit behindert sind und durch einen 
Stimmschein die Möglichkeit erhalten, einen für 
sie günstiger gelegenen Wahlraum aufzusuchen. 

Die Stimmscheine berechtigen nur zur Stimm- 
"abgabe im Wahlraum eines Wahlbezirks der Stadt 
Aalen. Anträge auf Ausstellung eines Stimm- 
scheines können gestellt werden in Aalen, Rat- 
haus, Zimmer 12; in Unterrombach bei der Ge- 


schäftsstelle. 4. Wählerkarten 


Wahlberechtigt ist nur, wer in die Wiählerliste 
eingetragen ist. Alle in die Wählerliste einge- 
tragenen Wahlberechtigten haben eine Wähler- 
karte erhalten. Die Wählerkarten -sind zur Ab- 
stimmung unbedingt mitzubringen. — Frauen, die 
seit der letzten Wahl geheiratet haben, werden 
in der Wählerliste unter ihrem Mädchennamen 
geführt, wenn die Wählerkarte nicht berichtigt 
wurde. 5. Stimmzettel 
. Die Stimmzettel werden nicht amtlich herge- 
stellt, sie müssen von weißem oder weißlichem 

: Papier sein und dürfen kein auf die Person des 
Wählers hinweisendes Kennzeichen enthalten. So- 
weit dem Vorsitzenden des Wahlvorstands von 
Bewerbern Stimmzettel zur Abgabe an die Wäh- 
ler übergeben worden sind, werden diese vor 
oder an dem Eingang zum Wahlraum so aufge- 
legt, daß sie von den zur Stimmabgabe erschei- 
nenden Wählern entnommen werden können, 

Schluß der Abstimmung 17 Uhr. 


‘ Der Vieh- und Schweinemarkt wird am Mon- 
tag, 8. März 1948, abgehalten. Für den Vieh- und 
Schweinemarkt gelten die üblichen ‚seuchen- 
- polizeilichen Bestimmungen. Der Viehverkauf ist 
nur auf Grund eines vom Landwirtschaftsamt 
ausgestellten Einkaufscheines und nur, zu den 
von der Viehmusterungskommission festgesetzten 
Preisen zulässig. Die Kommission ist auf dem 
Markt anwesend. Auftrieb zum Viehmarkt auf 


den Spritzenhausplatz durch den Zugang beim 


Gasthaus zum „„Stern‘“. Marktbeginn 8 Uhr; 


Rationssätze für die 2. Dekade der 
112. Zuteilungsperiode 
vom 11. bis 2. März 1948 
. 1. Brot: 

Erwächsene (11, 21, 31): Abschnitt 2a 1000 g; Ab- 
schnitt 2b 500 g; Abschnitt B 1000 g; Abschnitt 
L 205 1000 g; zusammen 3500 g. 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt 2a 1000 g; Ab- 
schnitt 2b 1000 8; Abschnitt 2c 500 g; Ab- 
schnitt 2d 500 g; Abschnitt B 1000 8; zus. 4000 @. 


Kinder (13, 23, 33): Abschnitt 2a 1000 g; Ab- 
schnitt 2b 1000 g; Abschnitt 2c 50 g; Ab- 
schnitt B 1000 8; Abschnitt H 1000 g; zus. 4500 @. 


Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt 2a ZW 200 g; 
Abschnitt 2b ZW 200 g;. Abschnitt 2a 1000 8; 
Abschnitt 2b 500 8; zus. 1900 g. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt 2a 500 g; 
Abschnitt 2b ZW 200 8; Abschnitt 2c ZW 200 8; 
zusammen 900 8. 
Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 

Brotabschnitte der Zulagekarten 60 bis 64 und 70 

ist noch auf folgende Abschnitte Brot abzugeben: 

Auf die Abschnitte „Brot“ ohne Mengeneindruck: 
Karte 60 und 64 je 500 8 Brot. Karte 61, 62 u. 63 

je 1000 8 Brot. Karte 62 je 50 g Brot auf die Ab- 

schnitte „S 62 1 ü. S. ® A“, Karte ”% auf Ab- 
schnitt Mü 201 500 g; Abschnitt Mü 202 50 g; Ab- 

schnitt Mü 203 50 8. 

2. Fleisch: 

Erwachsene (11, 21): Kleinabschnitte 2 100 8; 
Kleinabschnitte 3 50 8; zusammen 150 8. 

Jugendliche (12, 22): Abschnitt 12/112 1 100 g; Ab- 
schnitt 5 100 8; zusammen 200 8. 

Kinder (13, 23): Abschnitt 13/112 1 100 8; 
schnitt 5; zusammen 200 g. ’ 

Kleinkinder (14, 24): Kleinabschnitte 2 100 g; Klein- 
abschnitte 3 50 g; zusammen 150 8. 

Kleinstkinder (15, 25): Abschnitt 15/112 1 100 8; 
Kleinabschnitte 2 50 g; zusammen 150 8. 

3. Fett: 

Erwachsene (11): Abschnitt A 50 g Margarine, 

Jugendliche (12) und Kinder (13): Abschnitt A 
50 g; Abschnitt 2 50 g; zus. 100 g Margarine. 

Kleinkinder (14) und Kleinstkinder (15): Ab- 
schnitt 2 50 g; Abschnitt A 50 g; zusammen 
100 g Butter. 

Säuglinge (16): Abschnitt 2a 50 g; Abschnitt 2b 
50 g; Abschnitt A 50 g; zus. 150 g Butter. 

Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 

Nr. 10 vom 27. Februar 1948. Landratsamt 
Aalen, 2, März 1948. Kreisernährungsamt. 


‘Vorbestellung von Ei-Austauschstofi 


1. Es ist vorgesehen, an sämtliche Normalver- 
braucher mit den Lebensmittelkarten 11 bis 16 
eine einmalige Zuteilung von 1 Beutel = 50 g Ei- 
Austauschstoff auszugeben. 

2. Zur Ermittlung der Bedarfszahlen ist ein 
Vorbestellverfahren erforderlich, das bis zum 
18. März 1948 auf den Sonderabschnitt „E 211° 
der Lebensmittelkarten 11, 12, 13, 14, 15 und 16 
mit dem Eindruck ‚Aalen‘ durchzuführen ist. 

3. Den Kleinverteilern sind durch die Karten- 
ausgabestellen nach Abschluß des Vorbestell- 
verfahrens über die Menge die abgelieferten Ab- 
schnitte Bezugscheine über ,...... Beutel Ei- 
Austauschstoff“ auszustellen. Die Bezugscheine 
sind vom Kleinhandel unverzüglich an den Groß- 
handel zur Belieferung weiterzugeben. 


Ab- 


4. Über die Ausgabe des Ei-Austauschstoffes er- 


folgt noch besondere Bekanntmachung. 


Aalen, 1. März 1948. Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


Zusätzliche Raucherkarten 
für politisch, rassisch und religiös Verfolgte 


Gemäß Runderlsß Nr. 10/48 des Landeswirt- 
schaftsamtes vom 20. 2. 1948 erhalten‘ ab 1. März 
1948 (Raucherkarte Nr. 6) politisch, rassisch und 
religiös Verfolgte, die eine Lebensmittelzulage 
erhalten, eine zusätzliche Raucherkarte. Empfän- 
ger der Schwerarbeiterzulage erhalten eine M- 
Raucherkarte und Empfänger einer Teilschwer- 
arbeiterzulage erhalten eine F-Raucherkarte. Die 
Ausgabe erfolgt bei den örtlichen Kartenausgabe- 
stellen. Landratsamt 

Aalen, 3. März 1948. Wirtschaftsamt. 


Fliegergeschädigte, Evakuierte, 
Flüchtlinge und Sparer 


Der Bund der Fliegergeschädigten und Sparer, 
Stuttgart. Am Kriegsbergturm 44, der sich für 
Herbeiführung eines gerechten Lasten- und Ver- 
mögensausgleichs und eines raschen Wiederauf- 
baus einsetzt, hat sich in Aalen niedergelassen. 
Adresse: Osk. Hagenmaäyer, Aalen, Bahnhofstr. 69. 
„ ber Vorsitzende: A, Bauser, Landtagsabgeordn: 
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Meldungüber den Stand der Beschäftigten 


nach der 5. Durchführungsverordnung zum 
Gesetz 104 

Die Meldungen nach den Formblättern L38a 
(Übersicht) und L 38 b (Namensliste) sind, wie be- 
reits bekanntgegeben, künftig nur noch viertel- 
jährlich an das Arbeitsamt zu erstatten. Die 
nächste Meldung ist somit auf 31. März 1948 fällig. 
In ihr sind alle Personalveränderungen zu be- 
rücksichtigen, die in der Zeit vom 1. Januar bis 
31. März 1948 eingetreten sind, und zwar auch 
dann, wenn die im Monat Januar eingetretenen 
Änderungen auf Ende Januar ds. Js. bereits ge- 
meldet wurden. In der nach dem Stand vom 
31. März 1948 vorzulegenden Meldung müssen 
unter allen Umständen alle in dem Berichts- 
vierteljahr (1. Januar bis 31. März) vorgekom- 
menen Änderungen ausgewiesen sein. Ich bitte 
die Betriebe, dafür Sorge zu tragen, daß die 
Meldungen vorschriftsmäßig ausgefertigt „und 
dem Arbeitsamt rechtzeitig, d. h. bis spätestens 
5. April 1948, eingereicht werden. 

Aalen, 3. März 1948. Leiter des Arbeitsamis. 


Die Bürgermeisterämter 


werden darauf hingewiesen, daß die duf Grund 
der 5. und 7. Durchführungsverordnung zum Be- 
freiungsgesetz zu erstattenden Meldungen per 
31. März zu erstatten sind. Um termingemäße 
Einreichung der Meldungen wird dringend ersucht. 

Aalen, 3. März 1948. Landratsamt. 


Sprechstunden beim Kreisernährungsamt 


Es wird wiederholt darauf aufmerksam g«- 
macht, daß die Sprechstunden für den Publikums- 
verkehr beim Kreisernährungsamt wie folgt fest- 
gesetzt wurden: Montag, Donnerstag, Freitag, 
Samstag von 8—12 Uhr vormittags; Mittwoch von 
8—12 Uhr vormittags und 14—17 Uhr nachmittags; 
Dienstag bleibt das Kreisernährungsamt für den 
Publikumsverkehr geschlossen. 

Um die laufenden schriftlichen Arbeiten erledi- 
gen zu können, wird erwartet, daß Vorsprachen 
beim Kreisernährungsamt während der geschlos- 
senen Zeit unterbleiben. Landratsamt 

Aalen, 1. März 1948. Kreisernährungsamit, 


Das Bezirksnotariat Bopfingen 


befindet sich jetzt im Alten Rathaus in Bopfingen, 
I. Stock. Die Kanzlei ist die ganze Woche g 
öffnet, Sprechtage des Notars: Dienstag und Frei+ 
tag von 8—12 und 14—18 Uhr. 


Sprengstoiie 

Die Sprengstoffversorgung Württ.-Badens er« 
scheint auf das äußerste gefährdet. Da die 
Sprengstoffvertriebsgesellschaften in erster Linie 
den Bergbau mit Sprengstoff versorgen müssen, 
bleiben für Stockholzrodungen, Gesteinssprengun- 
gen usw. verhältnismäßig wenig Sprengstoffle 
übrig. Die. beteiligten Kreise werden auf den 
starken Mangel an Sprengstoff hingewiesen und 
veranlaßt, den zugewiesenen Sprengstoff aufs 
äußerste auszunützen. Sprengstofferlaubnisscheine 
können nur in den allerdringendsten Fällen aus 


gestellt werden. 
Aalen, 28. Febr. 1948. Landratsamt, 


Jagdpachtverträge 
An sämtliche Bürgermeisterämter des Kreises 
Die Ausführungsverordnung des Landwirt- 
schaftsministeriums zu Art, V des Gesetzes Nr. 68 
(Jagdregelung) vom 18. 8. 1947 bestimmt über die 
Vorlage der Jagdpachtverträge an das Kreisjagd- 
amt, daß den dreifach gefertigten Jagdpacht- 
verträgen folgende Anlagen beigefügt werden 
müssen: a) Kartenskizze mit Kennzeichnung von 
Wald und Feld (verbleibt beim Kreisjagdamt); 
b) letzter gültiger Pachtvertrag; c) Erklärung 
über Ausstellungsbehörde, -ort und -tag der 
laufenden württ.-bad. Jagdkarte-des Pächters und 
etwaigen Mitpächter; d) sämtliche Abrundungs- 
unterlagen. Die Genehmigung des Gemeinderats 
muß ebenfalls vorhanden sein. 
Kreisjagdamt Aalen, Hirschbachstraße 8. 


Die Gemeindejagd Stetten wird am 1. April 1948 
neu verpachtet, Die Pachtbedingungen liegen in 
der Zeit vom 7.—21. März 1948 auf dem Rathaus, 
während der üblichen Dienststunden zur Ein- 
sichtnahme auf. Angebote sind spätestens bis 
15. März 1948 beim Bürgermeisteramt Neresheim 
einzureichen, 


Die Jagd der Gemeinde Kösingen wird auf 
1. April 1948 neu verpachtet. Die Pachtbedingun- 
gen liegen in der Zeit vom 2.—16. März 1948 a 
dem Rathaus während der üblichen Dienst- 
stunden zur Einsicht auf. Angebote sind späte- 
stens bis 16. März 1948 beim Bürgermeisteramt 
Kösingen einzureichen, 


Die Gemeindejagd Schweindorf wird auf1. April 
1948 neu verpachtet. Die Pachtbedingungen lie- 
gen in der Zeit vom 8. März bis 22. März 1948 
auf dem Rathaus wähyend der üblichen Dienst- 
stunden zur Einsicht auf. Die Angebote sind bis 
spätestens 22. März 1948 beim Bürgermeisteramt 
Schweindorf einzureichen. 


Die Gemeindejagd Baldern wird auf 1. April 
1948 neu verpachtet. Die Pachtbedingungen liegen 
in der Zeit vom 5. März bis einschließl, 19. Märg 
1948 auf dem Rathaus während der üblichen 
Dienststunden zur Einsicht auf. Angebote sind 
bis spätestens 24. März 1948 beim Bürgermeister 
amt Baldern schriftlich einzureichen, 
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"Untersuchung der Einhuier 


Auf Anordnung des Württ. Innenministeriums 
sind sämtliche Einhufer (Pferde, Maultiere, Maul- 
esel, Esel) des Landes, amtstierärztlich auf Seu- 
chen zu untersuchen und Biutproben zu ent- 
nehmen. — Im Kreis Aalen beginnen die Unter- 
suchungen voraussichtlich am 8. März 1948. — Zur 
Untersuchung und Bilut- 
entnahme sind sämtliche über ein Jahr alten 
an noch zu bestimmenden Orten und 
zu einem noch zu bestimmenden Zeitpunkt yor- 
—- Orte und Zeitpunkt werden den 
Bürgermeistern rechtzeitig mitgeteilt. Vorführung 
aller Einhufer ist gesetzliche Pflicht der Tier- 
sind für 
rechtzeitige Benachrichtigung der Pferdebesitzer 
verantwortlich, sowie für die Gestellung einer ge- 
wandten Schreibkraft und einer Hilfskraft zum 


ührung der 
Einhufer 
zuführen. 


besitzer. — Die Bürgermeisterämter 


Pferdehalten. 
Aalen, 23, Febr. 1948. 
' Beschälplatten 
Wasseralfingen, Ellwangen, Neresheim 
Auf den Beschälplatten Wasseralfingen, Eliwan- 


Sen und Neresheim decken vom 2%. Februar bis 


19. Juni ds. Js. die Landbeschäler: 

In Wasseralfingen: Egel (Rotfuchs) von Edison 

(M. v. Fikard); Duftiger (Fuchs) von Duft 5 
- ‚Pinzg.-Stute); Kantor (braun) von Kastor P 72 
.(M. Pinzg.-Stute), 

In Eliwangen: Spießer (Sommerrappe) von Ser- 
vus (a. d. Messalina); Achilles (braun) von 
Achaz P 35 (M. Pinzg.-Stute); Brummbär (Fuchs) 
‚von Bruno (M. Pinzg.-Stute); Alpinist-Vulkan 
(Rotfuchs) v. Alpen-Vulkan VII (M. Pinzg.-Stute). 

In Neresheim: Mehlis (D’Fuchs) von Meiler (M. 
von Chinese); Horaz (Fuchs) von Hölzl-Nero (M. 
(Pinzg.-Stute); 
(M. Pinzg.-Stute). 

Das vor dem ersten Decken der Stute zu ent- 
richtende Beschälgeld beträgt für das Decken 
durch Hengste des warmblütigen Schlags 40 RM., 
Hengste des kaltblütigen Schlags 48 RM. — Für 
die Besitzer der in die Stutbücher des Verbands 
Württ. Warmblutzüchter oder 
Württ. Kaltblutzüchter eingetragenen Stuten wird 
das Beschälgeld um 8 RM, ermäßigt, wenn sie 
durch eine Bescheinigung der Geschäftsstelle der 
Verbände nachweisen, daß die Stute für 1948 in 
-ein Stutbuch eingetragen ist, und wenn die Stute 
den vorgeschriebenen Brand des betr, Verbands 


trägt. — Gebühr für den Beschälschein RM. —,50. 


—' Probiert wird während der ganzen Deckzeit 
. morgens 7 Uhr, mittags 11 Uhr und abends 5 Uhr. 
„Aalen, 19. Febr. 1948.;, , Die Beschälaufsichtsämter. 


BE  _Bullen-AbsatzveranstaltunginBlaufelden 


‚am Donnerstag, 1. April 1948. — Zeiteinteilung: 
Mittwoch, 31. März 1948, Beginn der Sonder- 
körung um 12 Uhr. Donnerstag, 1. April 1948, Be- 
ginn des Verkaufs um 8.30 Uhr. Angemeldet sind 
zirka 220 Bullen. — Die Gemeinden und Bullen- 
halter, die. Bedarf an gekörten Zuchtbullen 
haben, werden gebeten, dieselben beim Tier- 
zuchtamt Schw. Hall, Heidsteige 6, Telefon 399, 
anzumelden. Tierzuchtverband Schwäb. Hall. 


Fränk.-Hohenl. Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 
-Am Donnerstag, 22. April 1948, findet voraus- 
‚sichtlich in Heilbronn (Neckar) eine Bullen- 
-Absatzveranstaltung mit Sonderkörung statt. Zu- 
gelassen werden: Bullen, die am 27. April 1948 
‚mindestens 13 Monate alt sind. Anmeldungen 
„müssen bis spätestens 15. März 1948 bei der Ge- 
-schäftsstelle Schwäb. Hall, Heidsteige 6, Tel. 399, 
eingegangen sein. Tierzuchtverband Schw. Hall. 


Verlegung des Vieh- u. Krämermarkts in Ellwangen 


Der Gemeinderat Ellwangen hat beantragt, den 
‘am 19. Oktober jeden Jahres stattfindenden. Vieh- 
"und Krämermarkt in Ellwangen auf den 12. Ok- 

 »tober zu verlegen, Etwaige Einwendungen hie- 
gegen sind binnen zwei Wochen, vom Tag des 
Erscheinens dieses Blattes an gerechnet, bei mir 
‚anzubringen, A 
Aalen, 16. Februar 1948. Landratsamt. 


Rindviehmärkte in Bopfingen 


Die Stadt Bopfingen hat um die Erlaubnis nach- 
gesucht, am letzten Montag im Januar, am letzten 
Montag im April, am Ipfmeßmontag, am letzten 
Montag im Oktober und am letzten Montag im 
November einen Viehmarkt abhalten zu dürfen. 
Falls auf den Markttag ein gesetzlicher Feiertag 
fällt, soll dieser Markt am darauffolgenden Mitt- 
'woch abgehalten werden. — Etwaige Beschwerden 

‘ ‘sind innerhalb 14 Tagen vom Erscheinen des 
Blattes an beim Landratsamt Aalen anzubringen. 
Aalen, 23. Febr. 1948. Landratsamt. 


. Stadt Ellwangen (Jagst) 

Am Dienstag, 16, März 1948, wird der Krämer-, 
vVieh-, Tauben- und Schweinemarkt und am 
17. März 1948 der PferdeMnarkt abgehalten. Hier- 
bei gelten die üblichen seuchenpolizeilichen Be- 
'stimmungen. Der Viehkauf ist nur auf Grund 
eines vom Landwirtschaftsamt - ausgestellten Ein- 
kaufscheines und nur zu den von der Viehauf- 
kaufsköommission festgesetzten Preisen zulässig. 
Der Krämermarkt findet auf dem Marktplatz 
statt. Der Auftrieb zum Viehmarkt beginnt um 
8 Uhr auf dem Oberen Brühl. Der Taubenmarkt 
wird auf dem Marktplatz, der Pferde- und 

+  Schweinemarkt auf dem Ob. Brühl abgehalten. 








Landratsamt. 


Amos (braun) von Amoser P 9% 


des Verbands 
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Abschluß von Anbau- und Vermehrungsverträgen 


Für die Genehmigung von Anbau- und Ver- 
mehrungsverträgen ist nur das Landwirtschafts- 
ministerium’ Württemberg-Baden, Stuttgart, Jo- 
hannesstraße 86, zuständig. — Zum Abschluß sind 
besondere Vormerke nötig, die nur von der in 
Betracht kommenden Fachabteilung des Mini- 
steriums abgegeben werden. Jeder Vertrags- und 
Vermehrungsanbau, der nicht vom Ministerium 
genehmigt ist, wird vom Landwirtschaftsamt als 
Anbau für die allgemeine Ernährung zur Ab- 
lieferung an die Erfasserfirmen veranlagt wer- 
den. — Durch diese Bekanntmachung wird die- 
jenige des letzten Wirtschaftsjahres aufgehoben, 
wonach Anbau- und Vermehrungsverträge auch 
der Genehmigung des Landwirtschaftsamts be- 
dürfen. Landwirtschaftsamt Aalen. 


Hafer- und Eisenzuteilung für Grubenholzabfuhr 


Die Versorgung der Zechen mit Grubenholz, 
deren besondere Dringlichkeit von den alliierten 
und deutschen Stellen immer wieder betont wird, 
stößt z. Zt. auf ungewöhnliche Schwierigkeiten, 
sodaß jede nur mögliche Maßnahme ergriffen 
werden muß, damit der Bergbau nicht zum Er- 
liegen kommt. Das .Holz liegt geschlagen in den 
Wäldern; es stehen jedoch nicht genügend Fuhr- 
werke zur Verfügung, das geschlagene Holz aus 
dem Wald bis an die feste Straße und an die 
nächste Eisenbahnstation zu schaffen und damit 
den Abtransport durch die Bahn sicherzustellen. 
Für diesen Abtransport aus dem Wald müssen 
hauptsächlich Pferdefuhrwerke eingesetzt wer- 
den, Damit die Gespannhalter diese volkswirt- 
schaftlich wichtige Aufgabe erfüllen können, 


-wird seit einiger Zeit für jeden bis zur festen 


Straße abgefahrenen Festmeter Grubenholz eine 
Prämie von 1 kg Eisen zur Beschaffung von Huf- 
beschlägen, Ketten und anderen Bedarfsgegen- 
ständen gewährt, Darüber hinaus hat sich die 
Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten bereiterklärt, für den gleichen Zweck in 
den Monaten Februar, März und April eine zu- 
sätzliche Haferzuteilung von 0,2 kg für jeden ge- 
rückten Festmeter Grubenholz und 0,5 kg für je- 
den gerückten und zur nächsten Station gefahre- 
nen  Festmeter auszugeben. Während die Ge- 
spannhalter bisher diese Transporte nur mit 
Schwierigkeiten und besonderem Aufwand durch- 
führen konnten, soll durch die Sonderzuteilungen 
jetzt eine Steigerung der Abfuhr ermöglicht wer- 
den. Alle Fuhrunternehmer und Bauern, die Holz 
aus dem Walde abfahren können, werden aufge- 
fordert, sich sofort bei den zuständigen Forst- 
ämtern zu melden. 


Statistik des Interzonenhandels 


Nach Einftihrung des neuen Warenbegleitschein- 
verfahrens im Interzonenhandel erübrigt sich 
eine gesonderte statistische Erfassung des Waren- 
verkehrs mit anderen Besatzungszonen Deutsch- 
lands. — Die bisher bestehende Meldepflicht der 
Firmen bezüglich ihrer Umsätze im Interzonen- 
handel wird daher aufgehoben. 

Stuttgart, 17. 2. 1948. Wirtschaftsministerium. 


Mütterberatungen im Landkreis Aalen 
Montag, 8. März: 14—15 Uhr in Abtsgmünd im 


/ Rathaus: 15—16 Uhr in Essingen im Rathaus. 


Mittwoch, 10. März: 14—15 Uhr in Bopfingen im 
Kindergarten; 15—16 in Aufhausen im Rathaus; 
14—15 Uhr in Unterkochen im Kindergarten. 

Freitag, 12. März: 14—15 Uhr in Ebnat im Rat- 
haus; 15.30—16.30 Uhr in Elchingen im Rathaus. 

Montag, 15. März: 14—15.30 Uhr in Aalen, im 
Staatl. Gesundheitsamt, Ziegelstr. 25, Zimmer 23, 

Dienstag, 16. März: 14—15 Uhr in Oberkochen in 
der Schule; 14—15 Uhr in Wasseralfingen im 
Schwesternhaus. 

Freitag, 19. März: 14—15.30 Uhr in Ellwangen im 
Gebäude der. Sparkasse, Zimmer 1; 15.30-16.30 
Uhr in Hüttlingen im Rathaus. 

Dienstag, 23. März: 14—15 Uhr in Schloßberg im 
Kindergarten. Der Amtsarzt. 


 Schuhmacherinnung Kreis Aalen 


Ausgabe der Materialscheine für den Monat 
Januar: Aalen: Montag, 8. März, von 13.30 bis 
16 Uhr. — Ellwangen: Mittwoch, 10, März, von 
8.30—10.30 Uhr. — Zöbingen: Mittwoch, 10. März, 
von 12.30 bis 13.0 Uhr. — Bopfingen: Mittwoch, 
1. März, von 14 bis 16 Uhr, — Nachzügler er- 
halten die Marken am Montag, 15. März in Aalen 
von 9—11 Uhr. Abschnitte ‚A‘ sind vorzulegen. 

Der Obermeister. 


Gesellenprüfung für Handwerkslehrlinge 


Handwerkslehrlinge, die im Frühjahr 1948 ihre. 
dreijährige Lehrzeit beenden, sind zur Ablegung 
der Gesellenprüfung bis zum 10. 3. 1948 auf der 
Geschäftsstelle der Handwerkerinnungen anzu- 
melden. Die Meldung hat durch den Lehrmeister 
zu erfolgen. Der Leiter. 


Öffentliche Spruchkammerverhandlung 


Am Freitag,-12. März 1948, 14 Uhr, gegen den 
Internierten Paul Zoll, Ldw.-Beamter, geb. 10. 1. 
1902, wohnhaft in Hülen/Aalen, Kapfenburg. Vor- 
sitz: Herr Himpel I. 

Der Verhandlungsraum ist jeweils beim Pförtner 
im Bau D zu erfragen. 

. Spruchkammer Interniertenlager Ludwigsburg. 


Kindervon deutschen Kriegsgefangenen in Jugoslawien 


Die Eltern oder Erziehungsberechtigten von 
Kindern zwischen 3 und 14 Jahren, deren Vater 
sich noch in jugoslawischer Kriegsgefangenschaft 
befindet, werden gebeten, sich sofort zu melden. 
in Aalen: Bei der Kreisgeschäftsstelle des Roten 

Kreuzes, Schubartstraße 11; 
in Ellwangen: Fri. Toni Higler, Hospital, Spital- 

straße 4; , 
in Bopfingen: E.Löcklin, Konditorei, Hauptstraße; 
in Neresheim: Bruno Theil, Friseurmeister; 
in den übrigen Orten bei den Herren Bürger« 

meistern. 

Erwünscht sind Angaben über: 1. Name und 
Lageranschrift des Kriegsgefangenen in Jugo- 
slawien und Dauer der Gefangenschaft; 2. An«- 
zahl der Kinder von 3—14 Jahren dieser Ge- 


fangenen. \ Württ, Rotes Kreuz, 
Aalen, 12. Februar 1948. Kreisgeschäftsstelle, 
Suchdienst 


Im Frühjahr 1947 soll ein Soldat mit Namen 
Neukamm oder ähnlich und zuletzt mit der FP.- 


‚Nr, 16 754 aus der Aalener Gegend aus russischer 


Gefangenschaft zurückgekehrt sein. Die Ange- 


'hörigen eines unter der gleichen Feldpostnummer 


Vermißten bitten um die Anschrift des Neukamm 
an Alois Köder, Aalen, Postamt, 


Baulandbeschaffung 


Die Fälle mehren sich, in denen an beliebiger, 
meist sehr unpassender Stelle in den einzelnen 
Gemeinden Bauland-Parzellen an Baulustige ab- 
getreten werden. — So dankenswert dieses ist, 
so geschieht es doch meist ohne Rücksicht auf 
die notwendige Ortsbauplanung und muß jetzt 
und später zu großen Weiterungen und Unkosten 
für die Beteiligten führen. — Ich bitte deshalb 
dringend, solche Absichten den Bürgermeister- 
ämtern anzumelden, damit diese vorher beurtei- 
len oder durch das Kreisbauamt beurteilen lassen 
können, ob es sich um Bauland im Rahmen einer 
guten Ortsbauplanung handelt oder nicht. Den 
Bürgermeisterämtern wird dringend empfohlen, 


hierauf zu achten. 
‚ Aalen, im Februar 1948, Landratsamt, 


An die Anlieger der Evang. Stadtkirche Aalen 


Die Anbringung von Antennen am Kirchen« 
gebäude und -turm ist durch eine Verordnung 
des Evang. Oberkirchenrats verboten. Die schon 
angebrachten Antennen können in stets wider- 
ruflicher Weise belassen werden. Neue dürfen 
nicht angebracht werden. Dekan Gümbel, 


Veranstaltungen 


Ausnahmsweise werden die beiden nachstehen« 
den Veranstaltungen noch in dieser Nummer des 
Amtsblatts bekanntgegeben, Wir weisen nochmals 
darauf hin, daß künftig alle Veranstaltungen 
rechtzeitig zur Aufnahme in die Tageszeitung 
„Schwäb, Post“ zu melden sind, Landratsamt. 





Kommunistische Partei, Ortsgruppe Aalen: Albert 
Buchmann (Stuttgart) spricht am Freitag, dem 
5. März 198, um % Uhr im Spritzenhaus-Saal 
in Aalen zum Thema: „Für Deutschlands 
Einheit‘. 

Volkshochschule Aalen: „Es muß doch Frühling 
werden‘‘: Gedanken über den Frühling in Wort 
und Lied, Es spricht/Schriftsteller Lücke. Rezi- 
tationen: Frl. Richardt. Die Singgruppe der 
Mädchenoberschule singt Frühlingslieder, Mitt- 
woch, 10. März, 19 Uhr, Festsaal der Schubart- 
Oberschule. 


Evangelische und freikirchliche Gottesdienste 


am Sonntag, 7. März 1948 

Eliwangen: 9.30 Uhr Gottesdienst. 10.30 Uhr Kin- 
derkirche. 14 Uhr Rabenhof. — Mittwoch 15.% 
Uhr Bibelstunde. Donnerstag 14.30 Uhr Mütter- 
stunde, 

Dalkingen: 11 Uhr Gottesdienst, 

Schwabsberg: 15 Uhr Gottesdienst, 

Röhlingen: 10 Uhr Predigt. 

Neubronn: 845 Uhr Christensehre. 3.30 Uhr Got- 
tes@ienst, anschließend Kindergottesdienst, — 
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde, 

Laubach: Donnerstag 8 Uhr Bibelstunde. 

Unterrombach: 8.30 Uhr‘ Christenlehre. 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 10.30 Uhr Kindergottesdienst, 
Montag 8 Uhr Schulgottesdienst, Dienstag 19.30 
Uhr Bibelstunde, 

Wasseralfingen: 8.30 und 9.45 Uhr Predigtgottes- 
dienste, je im Gemeindehaus. 11 Uhr Christen- 
lehre (Töchter). 11 Uhr Kinderkirche., 

Hüttlingen: 15 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Hl, Abendmahls in der Friedhofkapelle. 


Volkskirchliche Einung: Mittwoch, 10, März, 20 
Uhr, Vortrag; ‚„Imanuel Kant‘ (Fortsetzung) 
im „Falken“, 


Ärztlicher Sonntaosdienst in Aalen 
7. März: Dr. Stützel, Schubartstraße 3; Tel. 739. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 


7. März: Dr, Kleinknecht, Sebastiansgraben 7; 
Teil. 314, 


Ärztlicher "onntaersdienst in Weasseralfinren 
7, März: Dr. Montigel, Königstr, 16; Tel. 376. 
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Dienst am Joseis-Tag 
Die Behörden der Kreisverbandsverwaltung 
bleiben am Freitag, dem 19. März 1948 (Josefstag), 
geschlossen, ı : j 
Aalen, 10, März 1948. Landratsamt. 


Brennstoffkarten für Industrie und Gewerbe (GKV) 


Unter Beziehung auf Amtsblatt Nr, 9 vom 
20. 2. 1948 werden die Ausgabetage der Brennstoff- 
karten für Kleinindustrie, Einzelhandel, Hand- 
werksbetriebe und sonstige Gewerbetreibende 
nochmals bekannt gegeben: 

.„ Buchstabe A—C 

Buchstabe D—F 
Buchstabe G—L 
Buchstabe M—P 
Buchstabe Q—S 


am 16. März 1948 
am 17. März 1948 
am 18. März 1948 
am 20. März 1948 
am 22, März 1948 
Buchstabe Sch, Sp, St am 23, März 1948 
Buchstabe T—Z am 24. März 1948 
Ausgabestelle: Aalen, Neue Heidenheimer Str. 5, 
Erdgeschoß. 
Die im Amtsblatt Nr. 9/48, Abs. 2 besonders ge- 
nannten Berufsgruppen erhalten ihre Brennstoff- 
karten über ihren Obermeister bzw. Kreisbeauf- 
tragten. Selbstabholung beim Kreiswirtschaftsamt 
ist für diese Betriebe nicht notwendig. 
Aalen, 9. 3. 48. Landratsamt / Kreiswirtschaftsamt 


Neuverpachtung der Gemeindejagd 


n den nachstehenden Orten wird die Ge- 
meindejagd ab 1. April 1948 neu verpachtet: 





Angebote 
i Pachtbedingungen f 
Gemeinde einzureichen 
liegen auf bis spätestens 
Benzenzimmern 14.—28. März 28. März 1948 
Dalkingen 10.—24. März ı 24, März 1948 
Ellenberg 12.—26. März 26. März 1948 
-- Ellwangen (Jagst) 13.—27. März 15. April 1948 
Geislingen -13,—26. März 30. März.1943 
Hofen 12.—27. März 26. März 1948 
Hohenstadt. 12.—25. März 25. März 1948 
Hülen 13.—27. März ı 30. März 1948 
Hüttlingen 15.—29. März ‘' 29. März 1948 
Jagstzell (rechts der Jagst) } es 
14.—283. März ‚28. März 1948 
Lippach 11.—24. März 25. März 1948 
Ohmenheim 15.—22. März - 23. März 1948 
Röhlingen 13.—30. März 30. März 1948 
Röttingen 11.—24. März 27. März 1948 
Schrezheim 10.—24. März 26. März 1948 
Schwabsberg - 8.—23. März 27. März 1948 
Unterriffingen- 10.—24. März 24. März 1948 
Unterwilflingen 13.—27. März 27. März 1948 
Westhausen 11.—25. März 25. März 1948 
Wört“ 12.—26. März 26. März 1948 
Zipplingen 12,—26. März 96. März 1948 


Die Angebote sind jeweils an das betr. Bürger- 
meisteramt einzureichen. 


Bekanntmachung des Kreisernährungsamtes 


Die Zuckerabschnitte lautend auf ‚250 g Zucker 
oder 312,5 g Kunsthonig‘ aller Lebensmittelkarten 
und der Karte 70 (Mü) sind ab sofort mit 2350 8 
Rohzucker zu beliefern, Kunsthonig darf nicht 
darauf abgegeben werden. 

Die Zuckerabschnitte der gewerblichen Zulagen 
60—64 sind auch in der zweiten Dekade mit Roh- 
zucker zu beliefern. 

Anstelle fehlender ' Kartoffeln kann wie folgt 
Weißzucker abgegeben werden: A. Bezugsausweis 
für Speisekartoffeln auf Abschnitte 112/01 _mit 
Eindrucken I und II je 325 = insgesamt 650 g, auf 
Abschnitt 112/02 mit dem Eindruck I = 325 8. 
B. Kartoffelabschnitte der ersten Dekade der Zu- 
lagekarten 60-64 und 70: anstelle von 1000 g Kar- 
toffeln sind 150 g, statt 500 g Kartoffeln 75 g Weiß- 
zucker abzugeben. | 

-Ausgabe von Eiern: Nach Eintreffen der vorbe- 
stellten Eier bei den Kleinhändlern können auf 
den Abschnitt „Ei 1 und Ei 2“ der Eierkarten je 
1-Ei, zusammen also 2 Eier abgegeben werden. 

Bruteierbezugscheine: Vom Kreisernährungs- 
amt werden auf schriftlichen Antrag Bruteier- 
bezugscheine ausgestellt für: 1. Anerkannte Herd- 
buch- und Vermehrungszuchten; 2. Brütereien; 
8. Mitglieder des Verbandes der Rasse-Geflügel- 
züchter, soweit die Mitgliedschaft nachgewiesen 
werden kann: 4. sonstige Hühnerhalter, die eine 
eigene Futtergrundlage "besitzen, und zwar nur in 


begründeten Ausnahmefällen für den einmaligen | 


Bezug von 2'Bruteiern je gehaltener Henne, Die 


' Bezugscheine werden für die gesamte Brutperiode 


ausgegeben. 
Aalen. 10. März 1948, 


ee 


Landratsamt 





Tabakwaren-Kontrollbuch des Einzelhandels 


Gemäß KRunderlaß Nr. 10/48 des Läandeswirt- 
schaftsamts Stuttgart vom 20. Febr. 1948 werden 
die Tabakwareneinzelhandelsgeschäfte mit so- 
fortiger Wirkung von der Verpflichtung zur Füh- 
rung des Kontrollbuches befreit. Die Kontrolle 
der Einzelhandelsbetriebe ist’ künftig wie folgt 
durchzuführen; 

1. Jeder Einzelhandelsbetrieb hat auf Ende eines 
Kalendervierteljahres, erstmals auf 31. März 1948, 
an das Wirtschaftsamt eine Warenbestands- 
meldung nach untenstehendem Muster abzugeben. 

2.. Der Gesamtabschnittswert der vierteljähr- 
lichen Bestandsmeldung muß mit demjenigen der 
Meldung per 20. Juli 1947 übereinstimmen, 

3. Werden Fehlmengen festgestellt, für deren 
Entstehen der’ Händler keinen ordnungsmäßigen 
Nachweis .erbringt, kann er vom Wirtschaftsamt 


} mit einer Ordnungsstrafe belegt werden. Fehl- 


meldungen, die durch Einlösung der RK-Ab- 
schnitte der 101,—103. Periode nach dem 20. Juli 
1947 oder durch Verletzung der Sorgfaltspflicht 
entstanden sind, werden nicht ersetzt. 

4. Die „Vierteljährlichen Bestandsmeldungen“ 
der Einzelhandelsbetriebe sind von den WÄ stich- 
probenweise auf ihre Richtigkeit nachzuprüfen. 

5. Der laufende Umtausch von RK-Abschnitten 
in., Wiederbezugsmarken wird von der termin- 
gerechten Abgabe der vierteljährlichen Bestands- 
meldung abhängig gemacht. Landratsamt 

Aalen, 9. März 1948. Wirtschaftsamt., 


Muster der Bestandsmeldung 
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Bestand an WBM 

Abschnittswert der an Lieferanten ein- 
gesandten u. noch nicht belief. WBM .... RERTRNN 
Gesamtsumme in Abschnitten —___.oserceneninunsieseenen 


sinne (DIEIMPEL uU. Unterschrift) 


Verfall der Textilkarten und Punktmarken IV/47 


Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß die 
Jugendkarten A, B und C am 31. März 1948 ihre 
Gültigkeit verlieren. Ebenso verfallen am glei- 
chen Tage die Punktmarken IV/47, auch solche, 
die auf Bezugsanweisungen aufgeklebt sind. Ein 
Ersatz für verfallene Punkte wird nicht gewährt. 
/; Der Textileinzelhandel wird aufgefordert, die 
Punkte der Textilkarten und die Punktmarken 
mit Aufdruck IV/47 bevorzugt zu beliefern. Die 
eingelösten Textilkärtenpunkte und Punktmarken 
IV/47 sind vom Einzelhandel dem Kreiswirt- 
schaftsamt bis 5. 4. 48 zur Gutschrift einzureichen. 

Schuhbezugsmarken 

Bei der nächsten Verteilung von Schuhbezugs- 
marken werden, neben den in Umlauf befind- 
lichen blauen, auch grüne Marken der Serie II 
ausgegeben. , 

Die Maßnahme ergibt sich aus rein. papier- 
technischen Gründen. Sie hat keinerlei Bedeu- 
tung hinsichtlich Bewertung der Marken, die bis 
auf w#@iteres nebeneinander in der US-Zone 
gültig sind. Rasierklingen 

Nach Abgabe der Rasierklingen hat der Einzel- 
handel die Bezugsmarken' aufgeklebt dem. Kreis- 
wirtschaftsamt zur Abdeckung der erhaltenen 
Rasierklingenschecks einzureichen. 

a1 Glühlampen 

Wie festgestellt wird, befinden sich noch eine 
Anzahl Bezugsmarken mit Aufdruck IV, Quartal 
1947 im Umlauf, die nach/der Anordnung des LWA 
Stuttgart bis 31. 3. 48 Gültigkeit haben. Diese Be- 
zugsmarken müssen vom Einzelhandel aus vor- 
handenen Beständen bis zum genannten Termin 
beliefert werden. Ist kein Bestand vorhanden, 
so hat der Händler den Bestellabschnitt abzu- 
trennen und einem Grossisten zur Belieferung 
einzusenden. Anschriften von Grossisten sind 
beim Kreiswirtschaftsamt, Zi. 233, zu erfragen. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß der 
Einzelhandel bis zum 5. jeden Monats die im 
Vormonat eingenommenen Bezugsmarken dem 
Kreiswirtschaftsamt einzureichen hat. 


.......„.,nnpenssens 
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Die Bürgermeisterämter werden gebeten, 
bis 1. April 1948 in Listenform anzugeben: 

1. Die Wohnungen oder Wohnräume, die in gut 
erhaltenen Altbauten mit verhältnismäßig 8 
ringem “Aufwand an Baustoffen hergerichtet wer- 
den können. . 

2. Die Wohnungen oder Wohnräume, die in 8 
nehmigten oder ungenehmigten Neu-, Um- oder 
Aufbauten aus irgend einem Grunde bis jetzt 
unvollendet oder unbenützt blieben. ‘ 

Die zum Ausbau bzw. zur Fertigstellung nötigen 
Baustoffe wären in der Liste getrennt nach 
Lfd. 1 und 2 anzugeben. h 

Aalen, 4. März 1948. Kreisbauamt, 


‚| Rechtsprechung der Verwaltungsgerichte 


in Wohnungssachen 


Nachfolgend werden Auszüge aus Entscheidun- 
gen des Verwaltungsgerichts ünd des Verwal- 
tungsgerichtshofs Stuttgart in Wohnungssachen 
veröffentlicht, soweit sie für die Bevölkerung von 
Interesse sind. 

1. Weder vor noch nach der Erlassung des 
Wohnungsgesetzes gab und gibt es, sei es nach 
innerdeutschem Recht, sei es auf Grund einer 
Ermächtigung oder eines Befehls der Besatzungs- s - 
mächte, eine Rechtsgrundlage, die eine Gemeinde 
zur grundsätzlichen Zwangsbewirtschaftung von a 
Geschäftsräumen berechtigt. 2 

2. Ein Wohnraum wird dann von einem Nicht- 
berechtigten inne gehabt, wenn die erforderliche 
Genehmigung der Wohnungsbehörde zum Bezug 
des Wohnraums fehlt. t.: 

3, Die Erfassung eines Wohnraums ist, unzu- : 
lässig, wenn sie nicht. für Wohnzwecke, sondern 
nur zur Ermöglichung eines Geschäftsbetriebs 
erfolgt. Er 3 

4, Die Auswahl bei der Einweisung eines nicht. A 
bevorrechtigten Mieters liegt im Ermessen des i 
Wohnungsamts. Die Ablehnung des Wunsches des - 
Hauseigentümers, den Schwiegersohn in die frei 
werdende Wohnung: einzuweisen, ist kein Er- 
messensmißbrauch. 

5. Daß bei einem Wohnraum der Abort fehity ist 
nicht erheblich, wenn diese Einrichtung im 
Nachbarhause vorhanden ist, 

6. Ein Lagerraum, der den an einen Wohnraum 
zu stellenden Anforderungen genügt, ist durch v 
das Wohnungsamt erfaßbar, wenn er nicht so 
wirksam ausgenutzt wird, wie es bei der allge- 
meinen Wohnungsnöt im Öffentlichen Interesse 
geboten ist. Das Wohnungsamt kann durch Um- 
oder Ausbau des betreffenden Raums. dessen 
wirksamere Ausnutzung erzielen. 

7. Die Erfassung eines Badezimmers zur Ein- 
richtung einer Notküche ist keine Rechtsver- 
letzung. Sie dient der Vermehrung des vorm 
handenen Wohnraums, 

8. Für ein Ehepaar, in dessen Wohnung der 
Ehemann Musikunterricht erteilt, sind zwei Zim- 
mer ausreichend. 

9. Für eine aus dem Ehepaar und zwei Kindern 
von 6 und 7 Jahren bestehende Familie sind auch 
bei Einstellung einer Hausgehilfin und Verwen- 
dung eines Zimmers als Büro 3. Zimmer samt 
Küche ausreichend. 

10. Die Frage der Unterbelegung einer Wohnung 
ist Ermessenssache der Wohnungsbehörde, 

Aalen, 30. Jan. 1948. Landratsamt. 


Getreide-Ablieierungen 


Nach den ergangenen Bestimmungen über die 
Getreidebewirtschaftung war die vorgeschriebene 
Ablieferungspflicht für Getreide bis spätestens 
28, Februar 1948 zu erfüllen, Ausnahmen waren 
nur mit Zustimmung des Landwirtschaftsamtes 
zulässig, — Soweit Erzeugerbetriebe dieser Ver- 
pflichtung nicht restlos nachgekommen sind, wer- 
den sie nochmals daran erinnert, — Für die 
Resterfüllung wird eine einmalige Nachfrist bis 
31. März 1948 gewährt. Nach diesem Tage ist bei 
festgestellten Verstößen gegen die Ablieferungs- 
pflicht mit Bestrafung zu rechnen. 
Landwirtschaftsministerium: gez. Stooß, Minister. e 


Gartenbesitzer! Gartenpächter! 
Düngemittelzuteilung 1948 
Das Landwirtschaftsministerium hat den Lan« 
desbund der Siedler und Kleingärtner mit der Mrz 
Erfassung aller unorganisierten Gartenbesitzer rer 
und Gartenpächter, die unter 10 ar Land bewirt- E 
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schaften, zwecks Zuteilung von Kunstdünger, n a. 
beauftragt, x 

Hieraus ergibt sich: Alle Gartenbesitzer und en 
Gartenpächter, die nicht Mitglied der Siedler- u. 1 


Kleingärtnervereine, der Obst- und Gartenbau- PT 
vereine oder des Reichsbahn-Landwirtevereins j 


sind, haben sich in die Erfassungsliste, die bei £ F 
den Bürgermeisterämtern aufliegen oder bei den Er 
vom Bürgermeisteramt jeweils bekanntgegebenen eg 
Stellen eintragen lassen. — Um einen Doppel- | - 
bezug zu vermeiden ist zur Eintragung der i Mr 
Haushaltpaß mitzubringen, in dem die Eintragung , Ey 
vermerkt wird. AT we 


In Gemeinden, in denen Siedler und Klein- 
gärtnervereine bestehen, ist die Liste bei den 
Vorständen des Vereins aufgelegt. Die Eintragung ‘ 
muß sofort erfolgen, da sonst mit einer recht- 3 
zeitigen Verabfolgung der Düngemittelmarke ‘ 3 
nicht gerechnet werden kann. — Mitglieder der 5 
oben genannten Vereine brauchen sich nicht zu 7 
melden, da sie durch die Vereine bereits erfaßt 7 
re _ #7; Eu Stadtgebiet Aalen mit Hofherrn- AuRL 
weiler un nterrombach ist die Eintragungs- \ 3 
stelle in Aalen, Schillerstraße. 14, Die Br: £ 
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24 .. . Kreisstadt Aalen 
Ergebnis der Oberbürgermeisterwahl am 7. März 

Bei der Wahl des Oberbürgermeisters haben 
von 15021 Wahlberechtigten 7524 Wähler abge- 
stimmt; 258 Stimmen waren ungültig. Von den 
7266 Stimmen haben erhalten: 1. Balluff, Otto 4936 
Stimmen; 2. Dr. Neubert 1444 Stimmen;'3. Grotsch 
632 Stimmen; 4. Dr. Schübel 141 Stimmen; 5. Pra- 
witz 111 Stimmen; 6. Dr. Kraiß 2 Stimmen. Ge- 
samtzahl der abgegebenen gültigen Stimmen 72%66. 
Der Bewerber Otto Balluff hat also mehr als die 
Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen er- 
halten und ist auf die Dauer von sechs Jahren 
zum Oberbürgermeister der Stadt Aalen gewählt. 

Gegen diese Wahı kann binnen einer Woche 
nach ‚der Bekanntmachung des Wahlergebnisses 
beim Gemeinderat Einsprache erhoben werden. 
Einspruchsberechtigt ist jeder Wahlberechtigte. 
Aalen, 8. März 1948. Weahlvorstand-Vorsitzender: 

gez. Mikeler. 

Hooverspeisung der Lehrlinge und Jungarbeiter 
Die Bestimmungen für die Speisung der Lehr- 
linge und Jungarbeiter sind geändert worden. 
‚ Speisungsberechtigt sind. bis auf weiteres alle 
im Stadtgebiet Aalen beschäftigten Lehrlinge und 
Jungarbeiter vom Geburtsjahr 1930 und jünger, 
ohne Rücksicht auf das Körpergewicht. Ange- 
hörige von Voliselbstversorgern und solche Ju- 
gendliche, die zum Bezug von Teilschwer- oder 
Schwerarbeiterzulagen berechtigt sind, können 
an der Speisung nicht teilnehmen. 

Da die zur Verfügung stehenden Speisungs- 
plätze nicht ausreichen, um alle speisungsberech- 
tisten Kinder und Jugendlichen befriedigen zu 
können, müssen auch die Lehrlinge und Jung- 
arbeiter in gewissen. Abständen bei der Speisung 
aussetzen. Dies wird jeweils den Arbeitgebern 
kei der monatlichen Anmeldung zur Hoover- 
speisung mitgeteilt, 

Die Anmeldung zur Hooverspeisung erfolgt wie 
bisher durch den Arbeitgeber unter Vorlage 
1. einer Liste über die im Betrieb beschäftigten 
speisungsberechtigten Lehrlinge und Jungarbei- 
ter, verzeichnet nach Namen, Vornamen, Geburts- 
tag und Wohnort. Auch ist vom Arbeitgeber zu 
bestätigen, daß die in der Namensliste Genann- 
ten nicht zum Bezug von Teilschwer- oder 
-Schwerarbeiterzulagekarten berechtigt sind. 2. Der 
Meldekarten. der. zu speisenden Jugendlichen. 
3. Für auswärtige Jugendliche ist außerdem eine 
Bescheinigung des zuständigen Bürgermeisteramts 
beizufügen, aus der hervorgeht, daß der zu 
Speisende nicht Angehöriger von Voaliselbst- 
versorgern ist. — Arbeitgeber, welche speisungs- 
berechtigte Jugendliche beschäftigen, werden ge- 
beten, jeweils spätestens bis zum 23. jeden Monats 
die Anmeldung für den kommenden Monat beim 
Städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zimmer 35) ein- 
zureichen. Gleichzeitig mit der Anmelduns ist 
das Kostgeld für einen Monat zu entrichten, es 
beträgt 20 Pfennig pro Kopf und Speisungstag. 
Die Speisung erfolgt an fünf Tagen in der Woche. 

Neuregelung der Kennkartenlochung 

Unter "Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
im Amtsblatt für den Landkreis Aalen vom 8. 2.48 
(Nr. 7) wird die Lochung, Überklebung oder Stem- 
pelung der Kennkarten fortgeführt. Es werden 
‚aufgerufen (jeweils von 8—12 Uhr): 


Montag, 15. März 1948: Kennk. Nr. 6001-6200 
Dienstag, 16. März 1948: Kennk. Nr. 6201—6400 
- Mittwoch, 17. März 1948: Kennk. Nr. 6401—6600 
Donnerstag, 18. März 1948: Kennk. Nr. 6601—6800 
Freitag, 19. März. 1948: Kennk. Nr. 6801—7000 
‚ Samstag, 20. März. 1948: Kennk. Nr. 7001—7200 
Montag, 22. März 1948: Kennk. Nr. 7201—7400 
Dienstag, 23. März 1948: Kennk. Nr. 7401-7600 
Mittwoch, 24... März 1948: Kennk. Nr. 7601—7800 
Donnerstag, 25. März 1948:  Kennk. Nr. 7801-8000 
Dienstag, 30. März 1948: Kennk. Nr. 8001—8200 
Mittwoch, 31, März 1948: Kennk. Nr. 3201—8400 
Donnerstag, 1. April 1948:- . Kennk. Nr. 8401-8600 
Freitag, 2. April 1948: Kennk. NT. 8601-8800 
Samstag, :3.. April 1948: Kennk. Nr. 8801—9000 
Montag, 5. April 1948: Kennk. Nr, 9001-9200 
Dienstag, 6. April 1948: Kennk. Nr. 92019400 
Mittwoch, 7. April 1948: Kennk. Nr. 9401-9600 
Donnerstag, 8. April 1948: Kennk. Nr. 9601—9800 


Freitag. 9. April 1948: Kennk., Nr. 9801—10000 
Samstag, 10. April 1948: Kennk. Nr. 1000]—10200 
-Feststellung des Eigentümers einer Motorsäge 
.Das Polizeiamt hat eine Stihl-Benzin-Motorsäge 
sichergestellt. Personen, denen eine Stihl-Benzin- 
Motörsäge abhanden gekommen ist, werden auf- 
sefordert, ihr Eigentumsrecht unter Vorlage von 
Beweismitteln bei der städt. Kriminalpolizei bis 
31. März 1948 geltend zu machen. 

Aufnahme in die städtischen Altenheime 
"Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehe- 
paare, welche im städtischen Altersheim oder 
Bürgerspital Aufnahme suchen, werden gebeten, 
sich. beim städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zi. 33) 
‚zwecks Vormerkung zu melden. — In erster Linie 
werden solche Aufnahmesuchende berücksichtigt, 
“welche in Aalen zusätzlichen Wohnraum frei- 
machen können. | 


| Stadt Ellwangen (Jagst) 
Benennung des Vicinalwegs Nr.2 am Mittelhoffeld 
Der Gemeinderat hat am 16. Jan. 1948 beschlos- 
sen, den Vicinalweg Nr. 2 am Mittelhoffeld, wel- 
cher von der Straße nach Holbach links abzweigt 
und nach Rindelbach führt. künftig Schafhof- 
straße zu benennen. 


'Lohnverhältnisse, 


Förderung der Auswanderung von Polen 


Alle polnischen Staatsangehörigen, die näheren 
Aufschluß über die Auswanderungsmöglichkeiten 
wünschen, werden gebeten, sich an das polnische 
Komitee (Anschrift Polish Committee für Würt- 
temberg/Baden, Stuttgart-S, Tübinger Straße 19b, 
Tel. 92 360) zu wenden. Das Komitee ist be- 
müht, die Auswanderung dieser Personen soweit 
als möglich zu fördern. Die Bürgermeisterämter 
werden angewiesen, die polnischen Staatsange- 
hörigen auf diese Möglichkeit hinzuweisen. 

Aalen, -8. März 1948, Landratsamt, 


Orthopädische Sprechtage 
für die Beschädigten des Kreises Aalen 

Der in Frage kommende Personenkreis (Ver- 
sehrte) hat Gelegenheit, zwecks Beschaffung 
orthopädischer Hilfsmittel den Arzt der Landes- 
versicherungsanstalt Württemberg, Orthopäd. Be- 
schaffungsstelle Stuttgart, Rosenbergstraße 122, 
an nachstehenden Tagen in Schwäb. Gmünd am 
12. April, 10. Mai und 14. Juni 1948, jeweils von 
8 Uhr bis gegen 13 Uhr in der Vertrauensärzt- 
lichen Dienststelle Schw. Gmünd, Kalter Markt 16, 
und in Crailsheim am 22. April und 17. Juni 1948, 
jeweils von 9 Uhr bis gegen 17 Uhr im Kreis- 
krankenhaus Crailsheim (Isolierbau) zu sprechen. 
Es empfiehlt sich, durch Postkarte rechtzeitig den 
beabsichtigten Besuch an einem dieser Sprech- 
tage der Orthopädischen Beschaffungsstelle Stutt- 
gart zu melden, um den Fahrtkostenersatz sicher- 
zustellen. | Kreisfürsorgeamt. 


Preise fürorthopädisches Maßschuhwerk 


Das Wirtschaftsministerium Württ.-Baden hat 
unter der Nr. W/B 4/48 mit dem 20. Februar 1948 
eine Anordnung über Preise für orthopädisches 
Maßschuhwerk und orthopädische Sonderarbeiten 
herausgegeben. Sie wird am Amtsblatt des Wirt- 
schaftsministeriums veröffentlicht und kann bei 
den Preisbehörden eingesehen werden. 

Aalen, 3. März 1948. Landratsamt. 


Allgemeine Ortskrankenkassen Aalen u. Ellwangen 
Vorschriften bei Erstattung der Meldungen zur 
Krankenkasse 

? An alle Arbeitgeber! | 

Es besteht Veranlassung, auf die Meldevor- 
schriften gem. $ 317 RVO, aufmerksam zu machen. 
Darnach sind Meldungen über Beginn und Ende 
einer Beschäftigung, oder über Änderung der 
die zur Berechnung der Bei- 
träge dienen, binnen 3 Tagen der Kasse zu mel- 
den. — Die Nichteinhaltung dieser Vorschriften 
hat die Anwendung der Strafvorschriften nach 
88. 530 ff. zur Folge. 

Krankmeldung und Erhebung der Barleistungen 
An die Versicherten! 

1. Die Gewährung von Krankengeld setzt vor- 
aus, daß der Beginn der Arbeitsunfähigkeit der 
Kässe unverzüglich unter Vorlage der Arbeits- 
unfähigkeitsbescheinigung des Arztes (Kranken- 
schein) gemeldet wird. In Fällen, in denen ein 
Arzt nicht sofort beigezogen werden kann, ge- 
nügt eine formlöse Meldung durch den Versicher- 
ten (schriftlich, fernmündlich oder durch Be- 
auftragte). 

Für den rechtzeitigen Eingang der Arbeits- 
unfähigkeitsmeldung ist ausschließlich der Ver- 
sicherte verantwortlich. 

2. Nach $ 210 RVO. werden die Barleistungen 
mit Ausnahme des Sterbegeldes mit Ablauf jeder 
Woche ausbezahlt. Das Krankengeld und sonstige 
Barleistüngen sind daher jede Woche, bei Ver- 
hinderung spätestens alle zwei Wochen zu er- 
heben. Bei Beendigung der Arbeitsunfähigkeit 
hat die Erhebüng der Barleistungen am letzten 
Werktage der Arbeitstinfähigkeit zu erfolgen, 

Die Vorschriften über die Meldungen bei Be- 
ginn und Ende der Arbeitsunfähigkeit, sowie die 
Bestimmungen der Krankenordnung sind genaue- 
stens einzuhalten. 

Kassenstunden zur Auszahlung der Barleistungen: 

Allg. Ortskrankenkasse Aalen: wochentags nur 
9-12 Uhr; Freitags 9—12 Uhr und 14—16 Uhr. 

Allg. Ortskrankenkasse Ellwangen: nur * Frei- 
tags 9—12 Uhr und 14—16 Uhr. 

Krankengeld an entfernt wohnende Versicherte 
wird durch die Post unter Abzug des Portos über- 
wiesen. Die Leiter der Allg. Ortskrankenkassen 

Aalen/Ellwangen. 


Fachkurs für Plattenleger 


Das Landesgewerbeamt veranstaltet in den kom- 
menden Monaten in Stuttgart einen zweiwöchigen 


Tageskurs für Plattenleger über ‚Baustoff- und 
'Hilfsstoffkunde, Verwendungsarten und Bau- 
elemente, Fachzeichnen, Kostenrechnen, Ver- 


gebungs- und Verrechnungswesen, baupölizeiliche 
Vorschriften und Unfallverhütung. ‚Die Teil- 
nehmergebühr beträgt 45 RM. Anmeldungen sind 
beim Fachkurssekretariat des Landesgewerbeamts 
in Stuttgart-N, Kienestraße 18 (früher Linden- 
straße) einzureichen. Daselbst sind Anmeldevor- 
drucke erhältlich. Landesgewerbeamt, 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

14. März: Dr. Wiest, Ziegelstraße 11; Tel. 250. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

14, März: Dr. Schmid, Marienstraße. 22; Tel,, 308. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasser alfingen 


14, März: Dr, Plaskuda, Königstraße 20; Tel.-345. ' 
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Amtliche Stellenangebote 


Beim Landratsamt Aalen wird zum sofortigen 
Eintritt eine Schreibgehilfin gesucht, welche in 
Stenographie und Maschinenschreiben perfekte 
Kenrrinisse besitzt. Bewerbungen sind unter Bei- 
fügung eines handgeschriebenen Lebenslaufes, 
Zeugnisabschriften und Spruchkammerbescheides 
bis 20. 3. 1948 beim Landratsamt einzureichen. 

Gesucht wird auf 1. April 1948 nach Ellwangen 
(Jagst) jüngeres Schreibfräulein. Beherrschung 
von Kurzschrift. u. Maschinenschreiben erforder- 


‚lich. Vergütung nach Tarifordnung A Vergütungs+ 


Sruppe IX. Angebote 
Bürgermeisteramt. 


Kreisstadt Aalen 
Hauptsatzung der Stadt Aalen 

Die vom Gemeinderat am 15. Januar 198 be- 
schlossene Hauptsatzung der Stadt Aalen ist vom 
Innenministerium mit Erlaß vom 14. Febr. 1948 
genehmigt worden. Aus Platzgründen kann der 
volle Wortlaut der Hauptsatzung im Amtsblatt 
nicht bekanntgemacht werden. 

Die Hauptsatzung ist vom 29. Febr. bis 6. März 
1948 während der üblichen Dienststunden im Rat- 
haus, Zimmer 11, zur Öffentlichen Einsicht auf- 
gelegt. Die wichtigsten Bestimmungen der Haupt- 
satzung werden nachstehend in kurz zusammen« 
gefaßtem Auszug bekanntgemacht: 

1, Die Zahl der ehrenamtlichen Mitglieder des 
Gemeinderats beträgt 3. 

2. Von den Stellen im Gemeinderat entfallen 
auf den Stadtteil Aalen 26\ Sitze und auf den 
Stadtteil Unterrombach 4 Sitze. 

3. Der Gemeinderat ist für alle Angelegenheiten 
der Gemeinde zuständig, die einer sachlichen 
Entscheidung bedürfen und nicht einer Abteilung 
des Gemeinderats zugewiesen oder dem Ober- 
bürgermeister übertragen sind, 

4. Zur selbständigen Erledigung von Aufgaben 
des Gemeinderats werden eine lung gebildet. Die 


bis 20. März 1948 an das 


lung und eine Wirtschaftsabtejlung gebildet. Die 
Abteilungen bestehen aus dem Vorsitzenden ınd 
sieben Mitgliedern. . 

5. Die Verwaltungsabteilung ist zuständig für 
Angelegenheiten der allgemeinen Verwaltung, 
Personalangelegenheiten, WRechtswesen, Kultur- 
wesen, Polizeiwesen, Angelegenheiten der äffent- 
lichen Ordnung und Sicherheit, Verkehrswesen 
und Wohnungswesen. 

6. Zur Zuständigkeit der Wirtschaftsabteilung 
gehören das Finanzwesen, das Bauwesen, das 
Friedhofwesen, das Fürsorgewesen, die Wohl- 
fahrtspfiege, die Förderung des Wohnungsbaus 
und das Siedlungswesen, die Versorgung der Be- 
völkerung und die Warenbewirtschaftung, sowie- 
das Marktwesen. 

7. Der Oberbürgermeister wird durch einen 
Stellvertreter für die allgemeine Verwaltung und 
einen Stellvertreter für die Gemeindewirtschaft 
vertreten. 

8. Als Vorsitzender des Gemeinderats und sei- 
ner Abteilungen wird der Oberbürgermeister 
durch ehrenamtliche Mitglieder des Gemeinde- 
rats vertreten. . 

9. Ehrenamtlich tätige Bürger erhalten als Er- 
satz ihrer Auslagen und des entgangenen Arbeits- 
verdienstes Durchschnittssätze. Der Durch- 
schnittssatz beträgt für einen vollen Tag ® RM. 

10. Bestimmte‘ Beschäftigtengruppen kann der 
Oberbürgermeister anstelle des Gemeinderats an- 
stellen und entlassen, 


Sparkassenbücher für kraitlos erklärt 


Nachstehende von der Kreissparkasse Aalen 
und ihren Hauptzweigstellen Eliwangen und 
Bopfingen ausgestellten Sparkassenbücher wur- 
den vernichtet bzw. sind verloren gegangen und 
werden für kraftlos erklärt, wenn sie nicht inner- 
halb eines Monats vorgelegt werden: 

1. Sparkassenbuch Nr. 10528; ausgestellt auf 
Frida Sauter, geb. 26. 1. 1929, Oberkochen, — 2 
Spärkassenbuch Nr. B 30; ausgestellt auf Vitus 
Walter, Schafhalter, Schrezheim. — 3. Sparkassen- 
buch Nr. 16487: ausgestellt auf Kaspar Vaas, 
Schäfer, Leinenfirst (Gemeinde Neuler). — 4. Spar- 
kassenbuch Nr. 19975; ausgestellt auf Marianne 
Fürst, Architektentochter, Ellwangen. — 5. Spar- 
kassenbuch Nr. 2359; ausgestellt auf Kaspar Ilg, 
Schreiner, Detraid (Nordamerika), — 6. Spar- 
kassenbuch Nr, 5726; ausgestellt auf Karl Böhm, 
geb. 17. 3. 1893, Bopfingen. — 7, Sparkassenbuch 
Nr. 80 09%/2; ausgestellt auf Johann Barth, geb. 
6..7. 1910, Hüttlingen. — 8. Sparkassenbuch- Nr. 
22424; ausgestellt auf Hella Beerhalter, geb, 
6. 10. 1938, Unterkochen. — 9. Sparkassenbuch Nr. 
5926; ausgestellt auf Agnes Traub, geb. 21, 3. 1923, 
Unterkochen. — 10. Sparkassenbuch Nr. E 18/36; 
ausgestellt auf Irmentrud von Flatow-Dollinger. 
— 11. Sparkassenbuch Nr. 48918; ausgestellt auf 
Helene Uphofl, Ellwangen. 

Aalen, 3. März 1948, Kreissparkasse, 


Volkshochschule Aalen 


1. „Die Schwäbische Alb im Wandel der Jähres- 
zeiten‘ mit farbigen Lichtbildern von Herrn 
Michel, Heidenheim; am - Dienstag, 16. März, 19.30 
Uhr, Parkschule (Festsaal. — 2. „Die deutsche 
Revolution 1848‘; Dr. Kneer; am Mittwoch, dem 
17, März, 19.%0 Uhr, Bohischuie (Zinmer 3 


\ 


\ 


Amtsblatt fürden Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militärregierung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal 
stellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 


(Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pig. / Hauptvertriebs- 
in Ellwangen: 


Schwabenverlag (Telefon 355 und 256) 


Druck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) 


Nr. 13 





| in der Karwoche erscheint das Amtsblatt 
am Gründonnerstag. Schluß der Annahme von 
Bekanntmachungen durch das Landratsamt am 
Dienstag, 23. März, 16 Uhr. 


Ladengeschäfte am Joseistag geschlossen 


| ‚Am Freitag, 19. März 1948 (Josefstag), bleiben 
| ' sämtliche Ladengeschäfte geschlossen. 


Aalen, 11. März 1948. Landratsamt. 


Zivile Hausbrandversorgung 1947/48 


‚Gegen Abgabe der Brennstoffkarte 1947/48 für 
| zivile Hausbrandversorgung erhalten als ' letzte 
Lieferung im Wirtschaftsjahr 1947/48 (Ende 31. 3. 


1948) in Aalen, Bopfingen, Ellwangen, Lauchheim, | 


Hofen, Oberkochen, Unterkochen und Wasser- 

alfıngen die Haushaltgruppen II—IV 1 Zentner 

Kohle, Die Brennstoffkarten müssen unbe- 

dingt bis 31. 3. 1948 bei den Kohlenhändlern ab- 

gegeben werden, auch wenn diese im Einzelfall 

die Lieferung nicht sofort vornehmen können. 

Nach dem 1. 4. 1948 verfallen alle Brennstoff- 

| karten für zivile Hausbrandversorgung des Jahres 
1947/48. Landratsamt 

Aalen, 17. März 1948, Kreiswirtschaftsamt, 


Brennstoffkarten für Industrie und Gewerbe (GKV) 


Unter Beziehung auf Amtsblatt Nr. 9 vom 
20. 2. 1948 werden die Ausgabetage der Brennstoff- 
karten für Kleinindustrie, Einzelhandel, Hand- 
werksbetriebe und sonstige Gewerbetreibende 
| sochmals bekannt gegeben: 
- Buchstabe M—P 

Buchstabe Q—S 


— 


®. 


am 20. März 1948 , 

am 22, März 1948 
Buchstabe Sch, Sp, St am 23. März 1948 
Buchstabe T—Z am 24. März. 1948 

Ausgabestelle: Aalen, Neue Heidenheimer’Str. 5, 
Erdgeschoß. 

Die im Amtsblatt Nr. 9/48, Abs. 2 besonders ge- 
nannten Berufsgruppen erhalten ihre Brennstoff- 
karten über ihren Obermeister bzw. Kreisbeauf- 
tragten. Selbstabholung beim Kreiswirtschaftsamt 
ist für diese Betriebe ‚nicht notwendig. 

Aalen, 9.3.48, Landratsamt / Kreiswirtschaftsamt 


Eisenbewirtschaftung. 


‚Sämtliche Kleinschecks für Eisen, die noch im! 


Besitze der Bauern sind, müssen sofort beim 
| .  Eisenhändler abgegeben werden, da ‚sie zum 
3, März 1948 verfallen. Kleinschecks, die nach 
diesem Zeitpunkt bei den Eisenhändlern abge- 

geben werden; werden nicht mehr eingelöst. 
: Landwirtschaftsamt Aalen. 


| GOlEIgEBH der Einkaufsscheine für 
‚Taiel-, Guß- und Drahtglas 


| ; Die in der US-Zone seit 1. Januar, 1947 ausge- 
gebenen : Einkaufsscheine ‚für Tafel-, Guß- und 
Drahtglas, Ausgaben 747 und 1147, werden mit 
Ablauf des 31, 3. 1948 ungültig. z 
Der Großhandel hat die bis zum 31. 3. 1948 bei 
ihm eingereichten Einkaufsscheine zu‘ beliefern. 
Die nach diesem Zeitpunkt ’'eiigehenden Einkaufs- 
scheine dürfen nicht mehr beliefert werden. 

Der Großhandel reicht die vereinnahmten Ein- 
kaufsscheine auf dem vorgeschriebenen Weg über 
ze die Auftragsilenkungsstelle.e München, zur - Wie- 

derbelieferung ein. Landratsamt 


Aalen, 15. März 198. Kreiswirtschaftsamt. 


. Warenverkehr mit dem Saargebiet 


Bis zur Ausdehnung der für den Außenhandel 
erlassenen Bestimmungen auf den Warenverkehr 
mit dem Saargebiet ist zwischen der Verwaltung 
für Wirtschaft, Frankfurt/Main, und den Behör- 
den. des Saargebietes eine am 1. März 1948 in 

! Kraft getretene Zwischenregelung vereinbart 





| worden, die sich an die für den Interzonenhandel- 


gültigen Vorschriften anlehnt. Einzelheiten sind 
einem Merkblatt zu entnehmen, das beim Wirt- 
schaftsministerium Württ.-Baden erhältlich ist. 
Stuttgart, 8. März 1948, 

Wirtschaftsministerium Württ.-Baden., 
| Suchdienst 

In welcher Gemeinde befinden sich Angehörige 
des: 1. Karl Schlipf, Geburtsjahr 1907, Vater von 
5 Kindern, Beruf Landwirt, Heimat aus dem Kreis 
Aalen. — 2. Gärtner (Vorname ‘unbekannty, Beruf 
Sekretär,- Heimat Aalen. — 3. Wilhelm Bühler,, 
Obergefreiter, Jahrgang 1909. Beruf Bauer, ver- 
heiratet, 2 Kinder, Heimat aus der Nähe von 
Ellwangen. — Weitere Auskunft hierüber erteilt 
das Württ. Rote Kfeuz, Kreisgeschäftsstelle Aalen. 
Schubartstraße 11. - 


. 


f 





18. März 


1948 





Rationssätze für die 3. Dekade der 
112. Zuteilungsperiode 

vom 21. bis 31. März 1948 A 

1. Brot: a 

Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt 3a 1000 g; Ab- 
schnitt 3b 500 g; Abschnitt C 1000 8; Abschnitt 
L 207 750 8; zusammen 3250 g. 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt 3a 1000 g; Ab- 
schnitt 3b 1000 8; Abschnitt 3c 590 8; Abschnitt 3d 
500 8; Abschnitt H 250 g; zusammen 3250 8. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt 3a 1000 8; Abschnitt 
3b 1000 g; Abschnitt 3c 500 8; Abschnitt C 750 g; 
zusammen 3250 8. . 

Kleinkinder: (14, 24, 34): Abschnitt 3 (ZW) 200 8; 
Abschnitt B 1000 8; Abschnitt H 1000 8; zu- 
sammen 2200 28. j 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt 3a 500 g; Ab- 
schnitt 3b (ZW) 200 g; zusammen 700 g. 

2. Fleisch: 

Erwachsene (11, 21): Abschnitt 11/112 100 8; Ab- 
schnitt 5 100 8; zusammen 200 g. 

Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 23): Ab- 
schnitt 6 10 8; Abschnitt 7 100 g; zus. 200 g. 
Kleinkinder (14, 24): Abschnitt 14/112 1 100 g; Ab- 
schnitt 5 100 g; zusammen 200 g. 
Kleinstkinder (15, 25): Abschnitt 5 
schnitt 6 100 8; zusammen 20 8. 

3. Fett: 

Erwachsene (11): Abschnitt B 50 s Margarine, 

Jugendliche (12) u. Kinder (13): Abschnitt 3 50 g 
Margarine; Abschnitt B 506g Margarine; zusam- 
men 100 g Margarine. 

Kleinkinder (14) und Kleinstkinder (15): Ab- 
schnitt 3 50 g; Abschn. B 50 g; zus, 100 8 Butter. 

Säuglinge (16): Abschnitt 3a 50 8; Abschnitt 3b 
50 g; zusammen 100 g Butter. - 

- 4. Zucker: 

Zur ‚Auslastung der für die 112, Zut.Periode 
festgesetzten Zuckerrationen werden nachstehende 
Zuckerabsehnitte zur Belieferung mit Cuba-Weiß- 
zucker aufgerufen: ’ 

1. . Sämtliche Zuckerabschnitte mit Mengen- 
eindruck: der Lebensmittelkarten 12—15, 2—25 u. 
32—35, soweit ein Aufruf bis jetzt nicht er- 
folgt ist. 

2. a) Erwachsene (11, 21, 31) Abschnitt Z 201 65 8; 
Abschnitt Z 202 250 g; Abschnitt EF 135 g. 

b) Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt Z 201 65 g; 
Abschnitt Z 202 250 8. ’ 

c) Kinder (13, 23, 33): Abschnitt Z 201 65 g; Ab- 
schnitt Z 202 250 8. j v 

d) Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt E 210 160 g. 

e) Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt E 210 160 g. 

Abschnitte, die statt der Eindrucke ‚„Z‘“ oder 
„E* die Eindrucke „Br“, „BuFl‘“ oder „BuBr‘ 
tragen, sind ebenfalls gültig. 

3. Alle übrigen Zuckerabschnitte, die Zucker- 
abschnitte der Tageskarten, die Zuckerreise- 
marken, sowie die Abschnitte der 3. Dekade der 
gewerblichen Zulagekarten berechtigen ebenfalls 
zum Bezug von Cuba-Weißzucker. 

. Desgleichen sind sämtliche Zuckerabschnitte 

der Karte 16 in Höhe ihres Mengeneindrucks mit 

Cuba-Weißzucker zu beliefern. 

Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 
Nr. 10 vom 27. Februar 1948. Landratsamt 

Aalen, 16. März 1948. Krekernährungsamt, 


Ausgabe von Trockenei 


Nach erfolgter Belieferung des Einzelhandels 
können an sämtliche Inhaber von Eierkarten 50 g 
Trockenei auf den Abschnitt ‚Ei 3“ der Eier- 
karte ausgegeben werden. 

Der Verbraucher ist beim Bezug des Trocken- 
eies an den Kleinverteiler gebunden, bei dem er 
die Vorbestellung für Frischeier abgegeben hat. 
Der Einzelhandel wird darauf hingewiesen, daß 
nur Eierkarten württ.-badischer Herkunft be- 
liefert werden dürfen. 

Nach Alısgabe des Trockeneies sind die von den 
Kleinverteilern eingenommenen Abschnitte „Bi 3% 
den Kartenausgabestellen zur Abdeckung des er- 
haltenen Vorausbezugscheines einzureichen. 

Aalen, 17. März 1948 Landratsamt 
} j Kreisernährungsamt. 


Pierdemarkt in Crailsheim 


Die Stadt Crailsheim sucht um die Erlaubnis 
zur weiteren Abhaltung eines Pferdemarkts am 
ersten Dienstag im Februar und am zweitletzten 
Montag im September für die nächsten 10 Jahre 
nach. — Etwaige Einwendungen gegen dieses Ge- 
such sind bis 25. März 1948 beim Landratsamt 
Crailsheim anzubringen. “ 

Crailsheim, 10. März 1948, 


10 8; Ab- 


Landratsamt. 
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Neuverpachtung der Gemeindejagd 





In den nachstehenden Orten wird die G& 

meindejagd ab 1. April 1948 neu verpachtet: 
Angebote 
Gemeinde P a ie ee einzureichen 
& bis spätestens 

Aalen (4 Jagdbezirke) 17.—20, März 30. März 
Dirgenheim ' 18.—31. März 31. März 
Dewangen 10.—24. März 24, März 
Essingen 20. März bis 3. April 3. April 
Neresheim 17.30. März 30. März 
Stetten (Neresheim) 17.—30. März 30. März 
Nordhausen ' 17,31. März 2. April 
Oberkochen 20. März bis 2. April 2. April 
Rindelbach x 18.—31. März 31. März 

(Untere und Obere Jagd) 
Rosenberg 20. März bis 3. April 5. April 
Tannhausen 17.—30. März 30. März 
Unterkochen 15.—29. März 29. März 
Waldhausen 11.—25. März 30. März 


Die Angebote sind jeweils an das betr. Bürger- 
meisteramt einzureichen. 


An alle Bürgermeisterämter und alle Baulustigen 


1. Viele vorliegende Baugenehmigungs-Anträge 
können z. Zt. mit den beantragten Baustoffen 
nicht bedacht ‚werden. Die dem Kreise zuge- 
teilten geringen Baustoffmengen werden von dem 
hierfür gewählien Ausschuß nach den von den 
Gemeinden eingesandten Dringlichkeitslisten 
verteilt. — 2. Berichtigungen und Ergänzungen 
der eingesandten Baugenehmigungsanträge wer- 
den über die Bürgermeisterämter vom Kreisbau- 
amt erbeten werden. — 3. Persönliche Rück- 
fragen der Antragsteller beim Kreisbauamt kön- 
nen nicht anders erledigt werden und unter- 
bleiben besser, um Zeit und Ausgaben zu er- 
'sparen. — 4, Die vielen vorliegenden Baugeneh- 
migungsanträge können auf Jahre hinaus mit den 
beantragten Baustoffen nicht bedacht, die Bau- 
genehmigungen dürfen vorher nicht erteilt wer- 
den. Die weitere Eingabe von solchen An« 
trägen ist zwecklos, wenn nicht alle für den Bau 
benötigten Baustoffe, rechtmäßig erworben, var- 
handen sind. , 

Aalen, 16. März 1948, Kreishauamt. 


Öliruchtanbau zur Ernte 1948 


Als Folge der ungewöhnlichen Trockenheit des 
vergangenen Jahres sind nur sehr wenig Winter- 
ölfrüchte vorhanden, wodurch die Erfüllung der 
Ölfruchtumlage beträchtlich erschwert wird. Für 
die fehlenden Winterölfrüchte muß nun unter 
allen Umständen Ersatz in Sommerölfrüchten ge- 
schaffen werden, denn unsere Fettversorgung ist 
derartig schwierig geworden, daß nichts unver- 
sucht bleiben darf, die vorgesehenen Anhau- 
kontingente aufzubringen. 

Die Bürgermeisterämter werden gebeten, durch 
ortsübliche Bekanntmachung jeden Betrieb dar- 
auf hinzuweisen, daß die Aufbringung des An- 
bausolls verlangt werden muß. 

Als - Richtsätze für die Verteilung des Anbau- 


‘solls auf die Betriebe gelten die folgenden: 


a) Betriebe unter ?2 ha Ackerland haben im 
Rahmen des Möglichen Ölfrüchte anzubauen; 

b) Betriebe über 2-5 ha bauen mindestens 
2 Prozent der Ackerfläche; 

c) Betriebe über 5-10 ha bauen mindestens 
3 Prozent der Ackerfläche; 

d) Betriebe über 10 ha bauen mindestens 
4 Prozent der Ackerfläche. 

Vor der Ernte wird für Winter- und Sommer- 
ölfrüchte gebietsweise eine Mindestablieferungs- 
menge festgesetzt, wobei auf die vorliegenden 
Anbauverhältnisse Rücksicht genommen wird. 
Als Anbaufläche wird für jeden Betrieb die- 
jenige zugrundegelegt, die sich aus den oben- 
stehenden Richtsätzen für die Anbauumlage er- 
rechnet. Für die Sommerölfrüchte Mohn, Raps, 
Gelbsenf und Leindotter wird die Mindestabliefe- 
rungsmenge, vorausgesetzt, daß die Witterung 
einigermaßen günstig verläuft und Sehädlinge 
nicht zu stark auftreten, zwischen voraussichtlich 
etwa 8—10 kg je ar festgelegt, während bei den 
Winterölsaaten Raps und Rübsen mit einer Ab- 
lieferung von 12—14 kg je ar gerechnet werden 
muß, 

Bei Ablieferung von Samenflachs werden dem 
Betrieb 5 Prozent der Ablieferungsmenge als ab- 
gelieferte Ölsaat angerechnet. 

Es sei noch darauf hingewiesen, daß die Speise- 
ölprämie für abgelieferte Ölsaaten im vergange- 
nen Jahr eine wesentliche Erhöhung erfahren 
hat. So erhält der Anbauer z. B., der über 1-2 dz 
Olsaaten abgibt, 6 kg Speiseöl als Prämie ohne 
Anrechnung auf die Fettkarte, 

Wichtig ist, daß die Ölsaatehflächen nicht zu 
klein bemessen werden, um die Ablieferungsver- 
pflichtung einhalten zu können. Die Auswahl der 
Felder muß mit Sorgfalt geschehen, wobei den 
Olsaaten die besten Flächen zugewiesen werden 
müssen. Eine sachgemäße Anbautechnik, sowie 
ausreichende Düngung wirken sich auf die Höhe 


der Erträge erheblich aus, 
ka >= 11. März 1948. Landwirtschaftsamt, 


Gemeinde Essingen 


Am Ostermontag, 29, März 198, Vieh- 
Krämermarkt. Auftrieb des Viehs nicht vor 
Uhr vormittags. 
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Die Bürgermeisterämter 
werden erneut darauf aufmerksam gemacht, daß 


Veröffentlichungen im Amtsblatt in dreifacher 
Ausfertigung beim Landratsamt einzureichen sind. 


Einführung einer Spinnstoiiprämie für 
die Ablieferung von Lumpen (Hadern) 


Das Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
: hat am 8. 12. 1947 mit Wirkung vom 1. 2, 1948 die 
Anordnung VII-1/48 über die Einführung einer 
Spinnstoffprämie für die Ablieferung von Lumpen 
erlassen. Für je 100 g beim gewerblichen 
Lumpensammler abgegebene Lumpen wird eine 
Sammelmarke ausgegeben, und zwar: 

a) Rote Marken für wollgestrickte Lumpen, 
welche aus Wolle gestrickt, gehäkelt oder ge- 
wirkt sind. | 

b) Blaue Marken für bunte Lumpen (sonstige 
Lumpen). 

Für den Anfall aus gewerblichen Betrieben 
wird keine Prämie gewährt. Die Sammelmarken 
werden in Textileinzelhandelsgeschäften wie 
folgt eingelöst: a) 4 rote Sammelmarken 10 g 
Handstrickgarn; 20 rote Sammelmarken 1 Paar 
Damenstrümpfe. b) 20 blaue Sammelmarken 100 g 
Handstrickgarn. 

Jeder Umtausch von Lumpen gegen Spinnstoff- 
waren außerhalb der Bestimmungen dieser An- 
ordnung ist verboten. 

Eine Durchführungsanordnung vom 8. 12. 47 
regelt die den Lumpenhandel und den- Textil- 
handel betreffenden Fragen. 

Der vollständige Text der Anordnungen wird 
im Amtsblatt des Wirtschaftsministeriums - Würt- 
temberg-Baden veröffentlicht und kann außer- 


dem bei den “ Wirtschaftsämtern. eingesehen 
werden. R Landratsamt 
Aalen, 15. März 1948. Kreiswirtschaftsamt. 


Bewirtschaftung von Schulheiten 
Anordnung Nr. VII-2/48 vom 24, 2, 1948 
Auf Grund des $ 1 Abs. 5 des Bewirtschaftungs- 
notgesetzes vom 30. Oktober 1947 (Ges.- u. VO.-Bl. 
des Wirtschaftsrats vom 28. Januar 1948, S. 3ff.) 
wird angeordnet: 
$& 1, Umfang der Bewirtschaftung 
1. Unbeschriebene Schulhefte unterliegen der 
Bewirtschaftung. Als Schulhefte gelten nicht 
Kolleghefte; Zeichenblocks und Spezialhefte. 
2. Bewirtschaftete Schulhefte dürfen nur gegen 
Bezugsmarken geliefert und bezogen werden, 
$ 2, Arten der Bezugsmarken 
1, Bezugsmarken für Schulhefte werden in zwei 
Ausführungen (blaue und rote Bezugsmarken) 
ausgegeben. eg 
2. Gegen eine blaue .Bezugsmarke darf ein ein- 
faches Schulheft, gegen zwei blaue Bezugsmarken 
ein Doppelheft abgegeben werden, | 
3. Eine rote Bezugsmarke berechtigt zum Be- 
zug eines einfachen Schulheftes, wenn der Be- 
zieher dem Lieferer gleichzeitig zwei gebrauchte 
einfache Hefte (100 g Altpapier) abgibt. Der 
‚Handel ist berechtigt, dem Lieferer anstelle des 
vereinnahmten Altpapiers Prämienscheine im 
Sinne des $ 5 der Anordnung 10/47 des Wirt- 
schaftsministeriums Württemberg-Baden über die 
Bewirtschaftung von Altpapier vom 27. 10.. 1947 
in entsprechender Art und Höhe zu übergeben. 
83, Ausgabe der Bezugsmarken 
Bezugsmarken werden im Einvernehmen mit 
dem Wirtschaftsministerium oder der von diesem 


beauftragten Stelle durch das Kultministerium 


Württ.-Baden oder die von diesem beauftragten 
Stellen ausgegeben. . 
84. Umlauf und Abrechnung der Bezugsmarken 

1. Die Bezugsmarken laufen über den Handel 
zum Hersteller. 

2. Hersteller von Schulheften haben die im 
„Vormonat eingenommenen Bezugsmarken zum 
10. jedes Monats dem Wirtschaftsministerium oder 
der von diesem beauftragten Stelle abzuliefern. 

3. Das Wirtschaftsministerium oder die von 
diesem beauftragte Stelle ist berechtigt, die Zu- 
weisung von Neupapier an die Hersteller von der 
Anzahl der abgelieferten Bezugsmarken ab- 
-hängig zu machen. 

85, Auflagen 
. „ Das Wirtschaftsministerium oder die von diesem 

beauftragte Stelle ist berechtigt, Auflagen zur 
Herstellung, Lieferung und Veräußerung von 


Schulheften zu erteilen, 


8 6. Durchführungs- und Ausnahmebestimmungen 
1. Das Wirtschaftsministerium erläßt die. zur 
Durchführung dieser Anordnung erforderlichen 
Bestimmungen. 
2. Das Wirtschaftsministerlum ‚oder die von die- 
sem beauftragte Stelle kann Ausnahmen von den 
"Bestimmungen dieser Anordnung zulassen, 
Erg :8 7. Strafvorschriften 
'Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen 
dieser Anordnung und gegen die auf Grund 


dieser Anordnung ergehenden Durchführungs- 
... „bestimmungen werden nach $ 8 Abs. 3-5 und 


„nach $8 9—31 des Bewirtschaftungsnotgesetzes vom 
30. Oktober 1947 (Ges.- u. VO.-Bl. des Wirtschafts- 
rats vom 28. Januar 1948, S. 3fl.) bestraft. 


a 8 8. Räumlicher Geltungsbereich u. Inkrafttreten 


' Diese Anordnung gilt im Land Württemberg- 
- Baden und tritt am 15. 3. 1948 in Kraft. Sie tritt 
'am 31. 12. 1948 außer Kraft. z . 


# Stuttgart, 24. Februar 194, . Y 
Ws ' Wirtschaftsministerium Württ.-Baden. 


> 
« 








Schonet die Kätzchen der Weiden! 


Der Blütenstaub der Pflanzen ist das Brot der 
Bienen. Kräftige Bienenvölker und gute Honig- 
ernten sind nur zu erwarten, wenn im Frühjahr 
viel Blütenstaub den Bienen zur Verfügung steht. 
Wir haben aber keine Pflanzen in der Natur, die 
den Bienen schon früh so große Mengen an 
Bienenbrot liefern wie die beliebten Boten .des 
Frühlings, die Weidenkätzchen. Viele Weiden- 
kätzchen, viele Bienen, viel Obst! Denkt daran, 
daß gerade in kalten und nassen Jahren viele 
Bienen viel Obst durch frühe Arbeit im blühen- 
den Obstbaum ermöglichen. Die Weidenkätzchen 
stehen unter Naturschutz, ihr Abschneiden oder 
Abreißen ist verboten. > EN 

Landwirtschaftsministerium für Württ.-Baden. 


Amtliche Stellenangebote 


Bei der Kreisverwaltung sind folgende Stellen 
neu zu besetzen: 1, Die Stelle des hauptamtlichen 

rwaltungsaktuars Ellwangen, Besoldungsgruppe 
A4bl, — 2, Die Stelle eines Sachbearbeiters beim 
Wirtschaftsamt, Vergütungsgruppe TOA 8 mit 
Vorrückungsmöglichkeit in Vergütungsgruppe 
TOA 7. — Bewerbungen sind bis 1. April 1948 
unter Anschluß von handgeschriebenem Lebens- 
lauf, von Zeugnisabschriften, einer Abschrift des 
Spruchkammerbescheides oder Meldebogens, beim 
Landratsamt einzureichen. — Für die Stelle des 
hauptamtlichen Verwaltungsaktuars kommen nur 
in Württemberg geprüfte Verwaltungsfachleute 
des gehobenen Dienstes in Frage. 

Das Ortsbauamt Wasseralfingen sucht mehrere 
jüngere, tüchtige Hilfsarbeiter für Straßenunter- 
haltung und Tiefbauarbeiten, Geboten wird 
Dauerstellung und zusätzliche Altersversorgung. 
Bewerbungen sind zu richten an das Bürger- 
meisteramt Wasseralfingen (Abt. Ortsbauamt). 

Beim Bürgermeisteramt Schloßberg wird auf 
1. oder 15. April eine perfekte S 
(Gehilfe) gesucht. Bewerbungen sind unter Bei- 
fügung eines handgeschriebenen Lebenslaufes, 
von Zeugnisabschriften, Spruchkammerbescheid u. 
Gehaltsansprüchen bis spätestens 25. März beim 
Bürgermeisteramt Schloßberg einzureichen. 


Städt. Frauenarbeitsschule Aalen 


Am Montag, 12, April 1948, beginnen neue Kurse 
in Wäsche- und Kleidernähen. Anmeldungen wer- 
den am Montag, 22. März, u. Dienstag, 23. März, 
von„l4 :bis 17 Uhr in der Frauenarbeitsschule, 
Friedrichstraße 17, , entgegengenommen. 

f Die Schulleitung. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 

Die Auszahlung der Krankengelder usw. für 
die Karwoche erfolgt bei der Hauptkasse in Aalen 
am Mittwoch, 24. März, von 9—12 und 14—16 Uhr. 
— In Abtsgmünd am Mittwoch, 24. März, von 
14—16 Uhr. — Am Karsamstag bleibt die Kasse 
geschlossen, 


Y 


Kreisstadt Aalen 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 


(einschl, Berechtigungskarten für werdende Mütter 
und Zulagen für Kranke) für die 113. Zut.-Periode 
im Gasthaus zur „Eintracht“ in Aalen, und zwar: 


a) Normalyerbraucher: Ausweis-Nr. 


Dienstag, 23, März, 8.30—12 Uh 1—1500 
Dienstag, 23. März, 14—17 Uhr 1501—3000 
Mittwoch, 24. März, 8,30—12 Uhr 3001 —4500 
Mittwoch, 24, März, 14—17 Uhr 4501—6000 
Mittwoch, 31. März, 8.,30—12 Uhr 6001— 7580 
Mittwoch, 31. März, 14—17 Uhr Nachzügler 


b) Voll- una Teilselbstversorger: 
Mittwoch, 31. März, 8.30—10 Uhr. 
c) Ausländer: 
Mittwoch, 31. März, 14—17 Uhr. 
Stadtteil Unterrombach: 
a) Normalverbraucher (einschl, Flüchtlingd): 


Dienstag, 30. März, 8—12 Uhr 1—600 
Dienstag, 3%. März, 14—17 Uhr --601—1200 
b) Voll- und Teilselbstversorger: Buchstabe 
Mittwoch, 31. März, 8—12 Uhr A—K 
Mittwoch, 31. März, 14—17 Uhr L—Z 


und Nachzügler auf Zimmer 3, 

Meldekarten für meldepflichtige Personen mit- 
bringen! — Die Mütterkarten werden nur ausge- 
geben gegen Vorlage der Meldekarten oder der 
Kennkarte!’ — Abholausweis vorlegen! — Karten 
sofort nachzählen! — Spätere Reklamationen wer- 
den nicht anerkannt, Ersatz für ‚verlorengegan- 
gene oder gestohlene Karten wird nicht geleistet. 
— Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten, 


Öffentliche Mahnung 2 
In letzter Zeit haben die Steuerpflichtigen ihre 
Grundsteuerzettel für das Rechnungsjahr 1947 — 
die Zeit vom 1. April 1947‘'bis 31. März 1948 — und 
Mitteilungen über die von ihnen zu leistenden 
Gewerbesteuervorauszahlungen für 1948 erhalten. 


Die Grundsteuer für das Rechnungsjahr 1947 ist, 
seit 15. 2. 1948 ganz zur Zahlung fällig. Die Ge- 


werbesteuervorauszahlungen sind von 1948 ab 
nicht mehr an die Finanzkasse, sondern an die 
Stadtkasse zu leisten, Zahlungstermin für die 
1. Gewerbesteuervorauszahlung war der 10, 2, 48. 

Die Steuerschuldner werden hiemit gemäß $ 341 
Reichsabgabenordnung allgemein Öffentlich an 
die Bezahlüng 1. der selt 15. 2. 1948 im ganzen 


reibgehilfin 


Der stellv. Leiter.’ 


Jahresbetrag fälligen Grundsteuer samt Beitrag 
zur Landwirtschaftl. Berufsgenossenschaft für das 
Rechnungsiahr 1947; 2, der seit 10. 2. 1948 fälligen 
Gewerbesteuervorauszahlung für 1948 erinnert. 

Der Ansatz des Säumniszuschlags und die Bei- 
treihung der fälligen Steuern erfolgen auf Grund 
dieser Öffentlichen Mahnung. 

Einreichung von Rechnungen 

Mit dem 31. März 1948 geht das Rechnungsjahr 
1947 zu Ende. Alle Geschäftsleute, Lieferanten 
usw. werden daher gebeten, ihre Rechnungen 
über Lieferungen und Leistungen für sämtliche 
städtischen Ämter bis spätestens 15. April 1948 je 
an das bestellende Amt einzureichen. 

Darüber hinaus sind Rechnungen grundsätzlich 
innerhalb 4 Wochen nach vollzogener Lieferung 
bzw. Fertigstellung der Arbeit dem bestellenden 
Amt zu übergeben. 

Besoldungssatzung 

In der Besoldungssatzung der Stadt Aalen vom 
5, 12. 40/3. 3. 41 wurde durch Gemeinderatsbeschluß 
vom-5. 2, 1948 gestrichen: 

1. Mit Wirkung vom 1. 3. 1948 bei Besoldungs- 
gruppe Al0da: ein Amtsbote (Zustellungsbeamter 
des Rathauses) und ein Hausverwalter an der 
Jahnturnhälle; 

2. mit Wirkung vom 1. 4. 1948 bei Besoldungs- 
gruppe A9: ein Stadtgärtner. i 

Die Änderung der Besoldungssatzung wurde 
vom Innenministerium am 4. 3. 1948 genehmigt. 

Bürger schützt eure Anlagen 

In letzter Zeit mehren sich die Fälle, daß aus« 
schlagende Bäume, insbesondere Weidenkätzchen 
— wo man solche findet — abgerissen werden. Die 
Bäume werden bis auf die Hauptäste abgerissen, 
teils sogar bis in den Stamm hineingeschnitzt. Be- 
sonders kraß tritt dies am Kocherufer und in der 
Anlage des Stadtparks zutage. Die Zäune und. 
Abschrankungen werden niedergerissen und be- 
stehender Rasen zertrampelt. Mit dem Fortschrei- 
ten der warmen Witterung wird man dieselbe Er- 
fahrung bei den blütentragenden Bäumen und 
Büschen machen. Unsere Anlagen sollen der 
Freude und Erholung unserer Bevölkerung die- 
nen. Die 'erwerbstätigen Menschen, Alte und 
Kranke sehnen sich näch einem gepflegten Stück 
Grünland. Es ist die Pflicht jedes einzelnen Bür- 
gers, die Anlagen zu Schonen. 

An die Erziehungsberechtigten und die Lehrer- 
schaft ist die Bitte zu richten, besonders die Ju- 
gend auf den Schutz der Anlagen aufmerksam 
zu machen. Es ist unmöglich, für den Schutz der 
Anlagen Polizeibeamte einzusetzen. In gutem 
Sinn kann jeder Bürger erzieherisch wirken, 
wenn*er diejenigen verwarnt und auf das Unge- 
hörige ihres Handelns aufmerksam macht, die 
sich nach dieser Seite hin versündigen, 

Es werden Vorbereitungen getroffen, um weitere 
ehemalige Grünstreifen wieder in Ordnung zu 
bringen. Diese Rasen, die dem Schmuck des 
Stadtbildes dienen, sollen aber nicht als Lager- 
plätze oder als Fußballspielplätze Verwendung 
finden. Taugende von Mark entstehen jedes Jahr 
an Schäden: in öffentlichen Anlagen durch das 
Abreißen von Ästen und Zweigen, Diese Kosten 
können eingespart und nützlicheren Zwecken zu- 
geführt werden, wenn unsere Bevölkerung mit 
dem Gut der Stadt-achtsam umgeht. Junge Pflan- 
zen können kaum mehr beschafft werden. Des- 
halb die eindringliche Bitte an unsere gesamte 
Bürgerschaft, zu ihrem Teil dazu beizutragen, 
daß jeder mutwillige und unüberlegte Frevel an 
Plätzen und Anlagen unterbleibt. 


‚Stadt Ellwangen (Jagst) 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 
113. Zut,-Periode (April 1948) erfolgt am Donners- 
tag, 25. März 1948 (Gründonnerstag), zu den üb- 
lichen Zeiten. Auf die Anschläge wird besonders 
hingewiesen, 

Neufestsetzung der Hundesteuer der Stadt 
Ellwangen (Jagst) 

Auf Grund von Art. “15, Abs, 4 des Finanz- 
ausgleichsgesetzes Nr. 516 vom 15. 10. 1947 und 
Art. 19 und 28 des Finanz- und Lastenausgleichs- 
gesetzes vom 15. 3. 1939, sowie Art, 18-20 des 
Gde.-St.-Ges. vom 27. 7. 1929 und Erlaß des Justiz- 
u. Finanz-Minist. vom 1. 12, 1947 wird die Hunde» 
steuer auf 1. 4. 1948 wie folgt festgesetzt: 

1. Normalsatz: für den 1. Hund 40 RM; für den 
2. Hund 80 RM; für den 3. und jeden weiteren 
Hund 120 RM. 

2. Zwingersteuer: für Zuchthunde gem. Art, 19 
Abs. 5 des Gde.-St.-Ges, von 1929 bei zwei Hunden 
80 RM; bei drei oder mehr Hunden 120 RM, 

3. Für Einzelwohnsitze beträgt die Steuer ein 
Viertel des Normalsatzes 10, 20 bzw. 30 RM. Was 
als. Einzelwohnsitz gilt, sowie die näheren Be- 
stimmungen über Zwingersteuer sind aus der 
öffentlichen Bekanntmachung in den Aushänge- 
kästen zu ersehen. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
21. März: Dr. Benz, Friedrichstr. 31; Tel. 204. 


Ärztlicher Sonntrrsrnienst in E'!lwangen 
21. März: Dr. Widenmann, Schloßvorstadt 5; 
"Tel. 571. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasser"!üin =» 
21. März: Frau Dr. v. Linprun-Vogt, König» 
straße 6; Tel. 573, 
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‚Amtsblatt fürden Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militärregierung 


. beitsamt rechtzeitig, d. h. bis spätestens 5. April 





£rscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pig. / Hauptvertriebs- 


stellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), 


in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256) 


Druck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) 





Nr. 14 


Fe 25. März 1948 





Dienst der Behörden: 
der Kreisverbandsverwaltung in der Karwoche 
Die Kreisverbandsbehörden sind am Karfreitag 
geschlossen. Am Gründonnerstag-Nächmittag und 
am. Karsamstag findet kein Publikumsverkehr 
Statt: -/- Landrat$amt, 


Sprechtag Landtagsabgeordneter Walter 


Auf vielseitigen Wunsch bin ich künftig jeden 
ersten Samstag im Monat, erstmals am®bSamstag, 
3. April 1948, von 9—12 Uhr in Ellwangen, im 
Hause Sebastiansgraben 16, 2. Stock, zu sprechen. 
Felix Walter, Ministerialrat, Mitgl. des Landtags. 


Sprechstunden des Kreisbauamts 


‘Der außerordentliche Arbeitsanfall beim Kreis- 
hauamt verlangt nach wie vor eine Einschränkung 
des‘ Publikumsverkehrs. Das Kreisbauamt ist 


. deshalb für den Publikumsverkehr nur am Mitt- 


woch von 8—12 Uhr und 2—5 Uhr und.am Sams- 


„tag von 38—12 Uhr geöffnet... Dasselbe gilt für die 
Außenstelle Ellwangen. Das Kreisbauamt ist an- 


gewiesen, diese Sprechzeiten streng einzuhalten 
und Besucher außerhalb der bekanntgegebenen 
Sprechzeiten nicht vorzulassen. Landratsamt. 


Postamt Aalen: Rentenzahlung für April 1948 - 


‚Es werden gezählt Körperbeschädigten- und 
Hinterbliebenen-Renten am Dienstag, 30. März; 
Versicherungsrenten am Donnerstag, 1. April 1948. 


Postamt Aalen. 


Treibstofiausgabe 
"Die Treibstoffgusgabe im Monat April 1948 
findet in Aalen, Ellwange Neresheim und 


Bopfingen an folgenden Tagen statt: In Aalen an 
sämtlichen Tagen (mit Ausnahme von Dienstag) 
vormittags von 8—12 Uhr. Am Donnerstag, 'dem 
i. April, und Freitag, dem 2. April, nur für Er- 
nährung, Ärzte und "Behörden. — In Ellwangen 
am Dienstag, 6. April, und Dienstag, 13. April, 
je -von 8—12 Uhr und 13.30—16 Uhr. — In Neres- 
heim am Mittwoch, 14. April, von 10—13.30 Uhr. 
In Bopfingen am Donnerstag, 15. April, von 9.30 
bis 12 Uhr und 13.30—15 Uhr. 
Straßenverkehrsamt Aalen. 


Meldung über den Stand der Beschäftigten 


nach der 5. Durchführungsverordnung zum 


Gesetz 104 


Die Meldungen nach den Formblättern L3a 
(Übersicht) und L 38 b (Namensliste) sind, wie be- 
reits bekanntgegeben, künftig nür noch viertel- 
jährlich an das Arbeitsamt zu erstatten. Die 
nächste Meldung ist somit auf 31. März 1948 fällig. 


‘In ihr sind alle Personalveränderungen zu be- 


rücksichtigen, die in der Zeit vom 1. Januar bis 
31. März 198 eingetreten sind, und zwar auch 
dann, wenn die im Monat Januär eingetretenen 
Änderungen auf Ende Januar ds. Js. bereits ge- 
meldet wurden. In der. nach dem Stand vom 
31. März 1948 vorzulegenden Meldung müssen 
unter allen Umständen alle in dem Berichts- 
vierteljahr (1. Januar bis 31. März) vorgekomme- 
nen Ändefungen ausgewiesen sein. Ich bitte die 
Betriebe, dafür Sorge zu tragen, daß die Meldun- 
sen vorschriftsmäßig ausgefertigt und dem Ar- 


1948, eingereicht werden. 
„Aalen, 23. März 1948, Leiter des Arbeitsamits. 


Straßensperre Tannhausen—Stillau 


Die Straße Tannhausen—Stillau ist wegen 
Brückendefekt für Lastwagen. aller Art nicht 
befahrbar. Bürgermeisteramt. 


. Die Fürsitz-Attenhofer Steige 


ist wegen Waldarbeiten vom 24. März bis ein- 
schließlich 2. April 1948 für den Verkehr gesperrt. 
. ‚Forstamt Kapfenburg. 


Neuverpachtung der Gemeindejagd 
In. den nachstehenden Orten wird die Ge- 
meindejagd ab 1, April 1948 neu verpachtet: 








- RER _ Angebote 
Gemeinde En einzureichen 
- bis spätestens 

Ebnat 1. April 
Goldburghausen 22. März—4. April 4, April 

Stödtlen .1.—14. April 15. April 


Die Angebote sind jeweils an das betr. Bürger- 
zneisteramt einzureichen, 


‚Dekade erfolgen, 


Rationssätze für die 113. Zuteilungs- 
periode vom 1. bis 30. April 1948 


Die Aufrufe für Brot, Zucker, Fleisch und Fett 
dürfen, soweit nicht besonders angegeben, auch 
In der 113. Zuteilungsperiode nur von Dekade zu 
1. Brot: 

Erwachsene (il, 2i, 31): -Kfeinabschnitte 1000 8; 
Abschnitt 1a 1000; Abschnitt 1b- 500 8; Ab- 
schnitt A 750 g; zusammen 3250 g. 

Jagendliche (12, 22, 32): Kleinabschnitte 750 g; 
Abschnitt ia 1000 g; Abschnitt 1b 1000 g; Ab- 
schnitt 1c 500 8; Abschnitt 1d 500 8; zus. 3750 g- 

Kinder (13, 23, 33): Kleinabschnitte 750 8; Ab- 
Schnitt 1a 1000 8; Abschnitt 1b 100 8; 
schnitt 1c 500,8; zus. 3250 8. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Kleinabschnitte 900 g; 
Abschnitt la (ZW) 200 8; Abschnitt 1b (ZW) 
200 8; Abschnitt ic 10008; zus. 2300 g. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Kleinabschnitte 700 8; 
Abschnitt 1a 500 8; Abschnitt 1b (ZW) 200 8; 
Abschnitt 1c (ZW) 200 g: zus. 1600 g. 

Säuglinge (16): Die Abschnitte sind entsprechend 
ihrer Mengeneindrucke ohne Bindung an 
Dekadenaufrufe gültig. 

Gewerbliche Zulagen: Karte 63 :auf den Brot- 
abschnitt Sst 63 1000 g Brot. a 
Anmerkung: Da für die einzelnen Länder unter- 

schiedlich Brotrationen festgesetzt wurden, sind 

die mit WMengeneindruck versehenen Brot- 
abschnitte wechselseitig gültig. 

'Die Brotabschnitte der Lebensmittelkarten und 
der Brotkarten für Selbstversorger berechtigen 
zum Bezug von R-Brot, W-Brotreisemarken zum 
Bezug von W-Brot (Krankenbrot). 

An Stelle von Brot kann auf alle Brotabschnitte 
Mehl im Verhältnis 4:3 bezogen werden. 

ZW-Abschnitte: Die mit ZW  überdruckten 
Brotabschnitte der Lebensmittelkarten 14 bis 16, 
24 und 25, 34 und 35 und der Karte 70 berechtigen 
zum Bezug von Zwieback bzw, Dauergebäck aus 
Importmehl oder. Kochmehl im üblichen Um- 
rechnungsverhältnis. 

Krankenbrot: Für den Umtausch von R- in W- 


‚Brot sind W-Brot-Reisemarken : auszugeben. 


Mn 2. Nährmittel: 
' Die. Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel-, 
Zulage- und Sonderkarten sind entsprechend 
ihrer Mengeneindrucke mit sonstigen Nährmitteln 
zu beliefern; ferner können Nährmittel auf fol- 
sende Abschnitte abgegeben werden: 
Erwachsene (il, 21, 31): Nährmittelabschnitt W 

250 8 Teigwaren; Nährmittelabschnitt Z 2350 g 

Maisgrieß; Nährmittelabschnitt X 250 g Datteln. 
Jugendliche (12, 22, 32): Nährmittelabschnitt W 

250 8 Teigwaren; Nährmittelabschnitt Z 2350 8 

Maisgrieß; Nährmittelabschnitt X 250 g Datteln; 

Nährmittelabschnitt S 250 g sonst. Nährmittel. 
Kinder (13, 233, 33): Nährmittelabschnitt W 250 g 

Teigwaren: Nährmittelabschnitt Z 2350 g Mais- 

grieß; Nährmittelabschnitt X 250 g Datteln. 
Kleinkinder (14, 24, 34): Nährmittelabschnitt W 

250 8 Teigwaren; Nährmittabschnitt Z 30 g 

Maisgrieß; Nährmittelabschnitt X 2350 g Dat- 

teln; Nährmittelabschnitt S 250 g sonstige Nähr- 

mittel. Er 
Kleinstkinder (15, 25, 35): Nährmittelabcehnitt W 

250 g Teigwaren; Nährmittelabschnitt Z 350 g 

Maisgrieß; Nährmittelabschn x 25 g Datteln; 

Nährmittelabschnitte S und je 250 g sonstige 

Nährmiittel. 

Zur Ausgabe der Datteln wird darauf hinge- 
wiesen, daß mit deren Eintreffen erst gegen Ende 
der 113. Zuteilungsperiode zu rechnen ist. 

Zum Bezug sämtlicher Nährmittelarten mit 
Ausnahme von Datteln berechtigen die Nähr- 


mittelabschnitte der Lebensmittelkarten für 
Säuklinge, der Zulagekarten für Normal-, Teil- 
schwer-, Schwerst-, Mittelschwerarbeiter, der 


Krankenzulagekarten, der Lebensmittelkarten für 
werdende und stillende Mütter (70) sowie der 
Vollselbstversorgerkarten (41—45), ebenso die 
Nährmittelabschnitte der Tageskarten, der Nähr- 
mittelreisemarken. 

Kinderpuddingpulver und Kinderstärkemehl: 
Die Abschnitte sind entsprechend ihrer Mengen- 
eindrucke und Warenart zu beliefern. 

Kinder-Getreidenährmittel: Kleinstkinder (1-3 
Jahre) erhalten auf die Brotabschnitte 1a und’ 2a 
je 500 8 Brot der Lebensmittelkarten für Kleinst- 
kinder (15, 25, 35) an Stelle von je 5% g Brot 
wahlweise je 375 g Kinder-Getreidenährmittel, 
Für Säuglinge können auf 6 besonders bezeich- 
nete Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
karte 16 150 g Kinder-Getreidenährmittel be- 
zogen werden. 4 


Ab- | 


3. Fleisch: 

Erwachsene (11, 21): Kleinabschnitte 1 100 &. 
Jugendliche (12, 22): Kleinabschnitte 1 100 85 

Kleinabschnitte 2 und 3 150 g; zus, 250 g. 
Kinder (13, 23): Kleinabschnitte 1 100 g; Klein- 

abschnitt 2 150 g; zusammen 250 8. 
Kleinkinder (14, 24): Kleinabschnitte 1 100 8, 
Kleinstkinder (15, 25): Kleinabschnitte 1 10% 8. 

Außer auf die mit Mengeneindruck verschenen 
Fleischabschnitte der Zulagekarten 60—64 können 
noch folgende Fleischabschnitte beliefert werden’ 


Karte 60 Abschnitt Fleisch N 60 100 8. 
Karte 62 Abschnitt Fleisch S 62 100 8. 
Karte 63 Abschnitt Fleisch Sst 63 100 g@. 
Karte 64 Abschnitt Fleisch MS 64 100 8. 


4. Fett: 

Erwachsene (il) Kileinabschnitte 15 8; 
abschnitt J 50 g; zusammen 65 g Butter. 

Jugendliche (12), Kinder (13), Kleinkinder (i4), 
Kleinstkinder (15): Kleinabschnitte 2% g; Ab- 
schnitt J 50 g; Abschnitt K 50 g; zusammen 
120 g. Butter. 

Säuglinge (16): Kleinabschnitte 25 g; Abschnitt la 
50 g; Abschnitt 1b 50 g; zusammen 125 g Butter. 
Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 

Fettabschnitte der Zulagekarten 60—64 kann noch 

auf folgende Abschnitte abgegeben werden: 
Karte 61: Fett TS61 50 g Margarine, 
Karte 62: Fett S 62 50 g Margarine. 
Karte 6: Fett Sst63 Ai 50 g Margarine; 

Bil 508g; zus. 100g Marg. 

50 8 Margarine. 


Fett- 


Karte 64: Fett MS 64 


Anmerkung: Der Fettabschnitt B der Karte i6 _ 


ist ungültig und darf nicht beliefert werden; 

ebenso die Fettabschnitte „Fett Sch" der 

Karte 31-35. 

5. Käse: Auf alle Käseabschnitte ohne Mengen- 
eindruck der. Lebensmittelkarten 11—14 und 31—34, 
sowie der Zulagekarten 61—64 und 7% können 
je 62,5 g Käse abgegeben werden. 

Die Käseabschnitte der Krankenzulagekarten 71 
berechtigen in Höhe ihrer Mengeneindrucke zum 
Bezug von 125 g Käse, 

Die’ Gültigkeit aller Käseabschnitte wird bis 
zum Ablauf .der 114, Zuteilungsperiode (31. Mai 
1948) verlängert. 

6. Entrahmte Frischmilch: Die Rationen der 
Erwachsenen sind auf 3 Liter, die der Jugend- 
lichen und Kinder auf 6 Liter festgesetzt worden, 
Die Ausgabe kann jedoch, da nicht genügend 
entrahmte Frischmilch zur Verfügung steht, zu- 
nächst nur wie folgt vorgenommen werden: Er- 
wachsene 1 Liter, Jugendliche 2 Liter, Kinder 
6 Liter. Personen über 70 Jahre erhalten auch in 
der 113. Zuteilungsperiode wieder’ entrahmt®e 
Frischmilch. Da nicht genügend entrahmte 
Frischmilch zur Verfügung steht, ist zunächst 
nur alle 2 Tage ' Liter entrahmte Frischmilch 
auszugeben. 

7. Zucker: Von den Lebensmittelkarten 11—15, 
21-25, 31—35 können die Abschnitte über „250 g 
Zucker oder 450 g Marmelade“ und ‚250 g Zucker 
oder. 3125 g Kunsthonig‘“, sowie die Klein- 
abschnitte über je 10 g Zucker wie nachstehend 
beliefert werden: Auf die Abschnitte ‚2350 g 
Zucker oder 450 g Marmelade‘ Weißzucker, auf 
alle übrigen Abschnitte Rohzucker. Die Klein- 
abschnitte berechtigen jedoch zum wahlweisen 
Bezug von Zuckerwaren. Marmelade kann auf 
den Zuckerabschnitt, der entsprechend seinem 
Aufdruck zum Bezug von Marmelade berechtigt, 
abgegeben werden. Kunsthonig ist auf die ent- 
sprechend bezeichneten Abschnitte abzugeben. — 
Die Karten 16, 41-45, die Zulagekarten 60-64 und 
0 enthalten Zuckerabschnitte mit Mengenein- 
druck. Diese Zuckerabschnitte werden nicht an 
Dekadenaufrufe gebunden und sind in Höhe ihrer 
Mengeneindrucke zu beliefern. 

8. Frischfisch: Bei Eintreffen von Frischfisch 
werden die Verbraucher durch die mit der Ver- 
teilung beauftragten Personen benachrichtigt. 

9. Speisekartoffeln: An Stelle fehlender Kartof- 
feln ist in der 113. Zuteilungsperiode Zucker wie 
folgt auszugeben: 

In der 1, Dekade für Versorgungsberechtigte über 
3 Jahre auf den Abschnitt 119/01 mit dem Ein- 
druck I 500 8 Rohzucker; 

für Versorgungsberechtigte bis zu 3 Jahren auf 

den Abschnitt 113/02 mit dem Eindruck I 
375 8 Roöhzucker., 
Für Empfänger der Karten 60-64 und 70 gilt 
folgendes: 

Auf jeden Abschnitt über 1000 g Kartoffeln sind 
150 g Rohzucker; 

auf die Abschnitte über 50 g Kartoffeln 75 g Roh- 
zucker auszugeben, 

Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 
Kartoffelabschnitte der Zulagekarten 60-64 und 7% 
wird auf folgende Abschnitte dieser Karten auf- 
gerufen: Karte 63 Kartoffeln 100 8; Karte 64 
Kartoffeln 2000 g, 


10, Kaffee-Ersatz: Die Kaffee-FErsatz- Abschnitte 
ohne Mengeneindruck aller Lebensmittelkarten 
und der Karten 70 mit Ausnahme der Kaffee- 
Ersatz-Abschnitte der Karten 15, 35, 35 und 4 
berechtigen zum Bezug von 135 g Kaffee-Ersatz. 
Die Kaflfee-Ersatz-Abschnitte der Karten 15, 235, 
und 45 dürfen nicht beliefert werden. Die Kaff 
ze ga ragen Zi Zulagekarten berechtigen 
zum ezug von aflee-Ersatz in Hi 
Mengeneindrucke, a rc 


2. 
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gebietes eingelöst werden. 


dürfen, 


Ä  kellerungsabschnitte ist vorgesehen, 
‘glieder der Siedler- und Kleingärtnervereine, des 


11. Trockenfrüchte: Außerhalb der unveränder- 
ten Nährmittelration erhalien alle über 6 Jahre 
alten Versorgungsberechtigten (mit Ausnahme der 
Vollselbstversorger) 500 g importierte Trocken- 
früchte. Aufruf erfolgt nach Eintreffen der Ware, 
Da mit Verzögerungen beim Eintreffen der Ware 
zu rechnen ist, behalten diese Abschnitte bis 
zum Ablauf der 114 Zuteilungsperiode ihre 
Gültigkeit. — EF-Abschnitte der Karten 14, 15, 
25 und 35 sind ungültig und dürfen nicht be- 
liefert werden. 

12. Sonstiges: Für die 113. Zuteilungsperiode gilt 
folgende Regelung: 

1. Beim Einzelhandel dürfen nur württemberg- 
badische Lebensmittelkarten und Abschnitte über 
Fleisch, Fett und WNährmittel beliefert werden. 
Soweit Reisende aus anderen Ländern des ver- 
einten Wirtschaftsgebietes sich in, Württemberg- 
Baden aufhalten, können diese die Fleisch-, 
Fett- und Nährmittelabschnitte von den Karten- 
ausgabestellen abgestempelt oder in Reisemarken 
umgetauscht erhalten. ® 

2. In Gaststätten dürfen sämtliche Lebensmittel- 
und Zulagekarten des vereinten Wirtschafts- 


3. Für Brot gilt die Ausnahmeregelung, daß nur 
die mit Mengeneindruck versehenen Brot- 
abschnitte aller bizonalen Karten sowohl vom 
Einzelhändler als auch in Gaststätten beliefert 
werden dürfen. 

4. Diabetiker: Die Empfänger von Kranken- 
zulagekarte 71 können .den Nährmittelabschnitt 
„x“, auf den nur Datteln abgegeben werden 
in Reisemarken über Nährmittel um- 
tauschen. Landratsamt 

Aalen, 22. März 1948. Kreisernährungsamt. 


Zucker statt Kartoiieln 


Als Ersatz für die fehlenden Kartoffeln der 112. 
Zuteilungsperiode wird Cuba-Weißzucker 
folgende Abschnitte der 
Speisekartoffeln ausgegeben: 

1. Für Versorgungsberechtigte über 3 Jahre auf 
die Abschnitte 112/01 mit den Eindrucken III u. IV 
je 400 g; zusammen 800 g Zucker. 

2. Für Versorgungsberechtigte bis zu 3 Jahren 


auf 
Bezugsausweise für 


auf den Abschnitt 112/02 mit dem Eindruck I 
400 8 Cuba-Weißzucker. -Landratsamt 
"Aalen, 22. März 1948, Kreisernährungsamt, 


Ausgabe von Eiaustauschstofi 
Der auf den Abschnitt „E 211“ vorbestellte Ei- 


 Austauschstoff- kann nach erfolgter Belieferung 


des Einzelhandels ausgegeben werden. Es erhalten 


sämtliche Normalverbraucher mit den Lebens- 


mittelkarten 11—16 auf den Sonderabschnitt 
„EB 212° der 112. Zuteilungsperiode 1 Beutel = 508g 
Eiaustauschstoff. Die von den Kleinverteilern 
eingenommenen Abschnitte ‚„E 212“ sind den 
Kartenausgabestellen zur Abdeckung des erhal- 
tenen Vorausbezugscheines einzureichen. 
Aalen, 23. März 1948. Landratsamt 
a. Kreisernährungsamt. 


Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit 
ist die tägliche Wettervorhersage für die Arbeits- 


“ planung in der Landwirtschaft von: entscheiden- 


der Bedeutung. Um die durch Radio Stuttgart 
verbreitete tägliche Wettervorhersage für Würt- 
temberg-Baden, herausgegeben vom Amt für 
Wetterdienst Stuttgart, auch den Nichtbesitzern 


von Rundfunkgeräten zugänglich zu machen und 


um eine möglichst weitgehende Ausnutzung der 


jeweiligen Wetterlage durch die Ländwirtschaft 


zu ermöglichen, wird den Bürgermeisterämtern 


 . dringend empfohlen, die von Radio Stuttgart 
zwischen 12,55 Uhr und 13. Uhr am Ende des 


Mittagsnachrichtendienstes verbreitete tägliche 
Wettervorhersage durch eine zuverlässige Person 


' abhören und aufschreiben zu lassen und an ge- 
‘ „eigneter Stelle 


Radio 
Stuttgart wiederholt die Vorhersage langsam zum 


öffentlich anzuschlagen, 


Mitschreiben. 


- Innenministerium Württ,-Baden (IV 1990 Nr. 5) 


ge . Saatkartofielverteilung. 
an Klein- und Kleinstanbauer 
Das Landwirtschaftsministerium hat den Lan- 


desbund der Siedler und Kieingärtner mit der 
: Verteilung der Saatkartoffeln an Klein- 


und 


Kleinstanbauer beauftragt, Zur Erfassung des 


Bedarfs sind in allen Orten, in denen Siedler- 
"und Kileingärtnervereine bestehen, 
 weiligen Vorständen Bestellisten zur Eintragung 
‚des Bedarfs aufgelegt. In Gemeinden, in denen 


bei den je- 


noch kein Verein besteht, ist die Liste bei den 


- -Bürgermeisterämtern oder an den vom Bürger- 


meisteramt bekannt gegebenen Stellen aufgelegt. 
Die Einzeichnung hat sofort zu erfolgen, da mit 
der Ausgabe in der Woche nach Ostern begonnen 
wird. Eine Vorsprache beim Händler direkt ist 
zwecklos. — Eine Rücklieferung in dreifacher 
Menge im ‚Herbst bzw. Beschränkung > me 
Alle t- 


Reichsbalin-Landwirtevereins sowie alle Unorgani- 


-  gierten haben sich in diese Listen einzutragen. — 


Für Aajen.u. Hofherrnweiler ist die Eintragungs- 
‚Stelle in der Geschäftsstelle Schollerstraße 14. 


se au 3 Bezirksgruppe Aalen der Siedier u. Kleingärtner. 
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Erfassung von Schlacht-, Nutz- und 
Zuchtvieh im Jahre 1948 


Anordnung des Landwirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden vom 17. März 1948 

Auf Grund der Verordnung über die öffentliche 
Bewirtschaftung von Tieren und tierischen Er- 
zeugnissen vom 7. Sept. 1939 (RGBl. I S, 1714), 
in der Fassung vom 21. Okt. 1943 (RGBIl. I S. 576) 
und der Anordnung I 45 der Hauptvereinigung 
der Deutschen Viehwirtschaft vom 18. Dezember 
1944 (RNVBI. S. 469), des Gesetzes zur Sicherung 
der Fleischversorgung im Wirtschaftsjahr 1947/48 
vom 3. Oktober 1947 und des Bewirtschaftungs- 
notgesetzes vom 30. Oktober 1947 wird folgendes 


angeordnet: 4, Rinder-Aufbringung 
$1. Form und Umfang der Rindererfassung; 
Aufbringungsumlagen 
Zur Sicherstellung der Fleischversorgung und 
des erforderlichen Umschlages an Nutzvieh wer- 
den vom Landwirtschaftsministerium den Kreisen 
in Württemberg-Baden Jahresumlagen für Vieh- 
ablieferung auferlegt (Aufbringungsumlagen). Die 
Jahresumlagen werden unter Berücksichtigung 
der jahreszeitlich bedingten Schwankungen in der 
Aufbringung in Monatsumlagen untergeteilt, Für 
die Erfüllung sind die vem Landwirtschaftsmini- 
sterium laufend bekanntzugebenden Umlagen 
maßgebend. Die Festlegung selbst erfolgt unter 
Anwendung eines einheitlichen Aufbringungs- 
satzes nach dem Viehsollbestand der Kreise vom 
3. Dezember 1947. > 


8$ 2. Anrechnung der Viehbestandskürzung 1947 
Auf die Umlagen nach $ 1 werden alle gegen- 
über dem Plan der Viehbestandskürzung 1947 und 
damit gegenüber dem Rindersollbestand am 
3. Dez. 1947 erreichten Mehrablieferungen an 
Rindern voll angerechnet, In der gleichen Weise 
wird jede Nichterfüllung dieses Planes zur Um- 
lage 1948 hinzugeschlagen. Als Grundlage hierfür 
dient der Vergleich von Sollbestand und gezähl- 
tem Rinderbestand am 3. Dezember 1947. 
$ 3. Abgabe von Schlacht-, Nutz- und Zuchtvieh 
Die festgelegten Umilagen sind grundsätzlich in 
Schlachtvieh zu erfüllen. Jede Abgabe von Nutz- 
und Zuchtvieh nach außerhalb eines Kreises wird 
jedoch dem Abgabekreis auf die Erfüllung seiner 
Aufbringungsumlage in einem vom Landwirt- 
schaftsministerium festzulegenden Wertverhältnis 
Schlachtvieh zu Nutzvieh angerechnet. In der 
leichen Weise wird der Empfangskreis umlage- 
mäßig belastet. Ex 
Der Umfang des in dieser Weise anzuerkennen- 
den Umschlages an Nutz- und Zuchtvieh kann 
vom Landwirtschaftsministerium unter Berück- 
sichtigung der Erfordernisse der Schlachtvieh- 
Erfassung für jeden Kreis begrenzt werden. 
84 Umiageverteilung 

Die den Kreisen auferlegten Aufbringungs- 
umlagen sind nach den vorstehend erläuterten 
Grundsätzen auf die Gemeinden umzulegen. SO- 
weit besondere Verhältnisse in den Gemeinden 
hiervon abweichende Regelungen rechtfertigen, 
können die Ländwirtschaftsämter eine andere 
Umilageverteilung vornehmen. Eine Verringerung 
der Kreisumlage darf. hierdurch nicht erfolgen. 

8-5. Mindestgewichte, Mindestalter 

Für die stückzahlmäßige Erfüllung der Um- 
lagen werden bei Schlachtvieh nur Tiere mit 
einem 'Mindestlebendgewicht von 400 kg, bei Nutz- 
vieh und Zuchtvieh Tiere von einem Mindestalter 
von 2 Jahren anerkannt, Bei Abgabe geringerer 
Tiere wird eine entsprechende Erhöhung des 
Kreisaufbringungssolls vom Landwirtschaftsmini- 
sterium festgelegt. 


B. Aufbringung von Kälbern, Schweinen 
u "und Schafen 
$6. Schlachtkälber-Erfassung 
Zur Erfassung der anfallenden. Schlachtkälber 
werden für die Kreise Schlachtkälberumlagen 
festgelegt, die nach den näheren’ Anweisungen 
des Landwirtschaftsministeriums von den Laäand- 
wirtschaftsämtern auf die Gemeinden umzulegen 
sind. Für die Durchführung der Erfassung gelten 
die Vorschriften der Anordnung des Landwirt- 


schaftsministeriums vom 27. März 19497 ent- 
sprechend. 
$ 7. Schlachtschweine-Erfassung 


Alle nicht nachweisbar zur Deckung des berech- 
tigten Hausschlachtungsbedarfes gehaltenen Mast- 
schweine sind zu beschlagnahmen. Die Vorschrif- 
ten über die Ferkel- und Läuferbewirtschaftung 
werden hiervon nicht berührt. i 

$ 8. Schlachtschafe-Erfassung E. 

Zur Erfassung der Schlachtschafe werden de 
Kreisen Erfassungsumlagen für das Jahr i948 
bekanntgegeben. 

89. Erfüllung der Umlagen; Beschlagnahmerecht 
Das Recht der Beschlagnahme nach der Ver- 
ordnung vom 7. September 1939 in der Fassung 
vom 21. Oktober 193 (RGBl, I S. 576) steht den 
Landwirtschaftsämtern für ihren Dienstbereich 
zu. Sie können in Abweichung von der Anord- 
nung vom 14. Okt. 1946 zuverlässige Personen mit 
der Durchführung der Beschlagnahme beauftragen. 
$ 10. Strafbestimmungen 
Verstöße gegen diese Anordnung werden nach 

den geltenden Bestimmungen bestraft. 

$ 11. Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wir- 
kung in Kraft. gez. Stooß (Minister), 

Stuttgart, 17. März 1948. 
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Verfahren bei der Annahme von Forderungsklagei: 
gegen die Armee der Vereinigten Staaten 


ı1. Nach dem 1. Mai 1946 werden alle Forderun, 
gen betr. Beschädigung bzw. Verlust und Zer- 
störung von Eigentum oder persönliche Verletzun- 
gen und Todesfälle, offensichtlich verursacht durch 
willkürliche, unachtsame, ungerechte oder andere 
rechtswidrige Handlungsweise oder Unterlassun- 
gen von Militärpersonen oder Zivilangestellten der 
Truppen der Vereinigten Staaten, die sich in 
Deutschland ereigneten, vom Oberbürgermeister 
oder Bürgermeister des Stadtkreises oder dem 
Landrat des Landkreises, innerhalb welchem der 
Anspruchsteller wohnt oder in welchem sich der 
Vorfall zugetragen hat, aufgenommen. Eine For- 
derung, welche durch einen Vorfall entstand, der 
sich außerhalb der US-Zone’zugetragen hat, kann 
in irgendeinem Stadt- oder Landkreis der Be, 
satzungszone angemeldet werden. 

2. Diese Forderung muß schriftlich innerhalb 
von vier Monaten nach dem Geschehen des Vor- 
falles oder Unfalles, durch den die Klage ent- 
stand, vorgelegt werden, falls nicht ein triftiger 
Grund zu einer Verzögerung nachweisbar ist, Es 
kann nur eine Forderung zu einem Vorfall vom 
gleichen Anspruchsteller eingereicht werden, 

HEADQUARTERS CLAIMS OFFICE TEAM 7727. 


Es wird darauf hingewiesen, daß die viermonat- 
liche Anmeldefrist eingehalten werden muß, Ferner 
ist bei Verkehrsunfällen die Angabe der Zulas- 
sungsnummer sowie die der Bezeichnung der 
Einheit unbedingt erforderlich. Letztere ist aus 
den auf den Stoßdämpfern angebrachten Zeichen 
ersichtlich. Anmeldungen von Schadensansprüchen, 
bei denen die vorstehenden Angaben nicht ge- 
macht werden können, oder die verspätet ein- 
gehen, laufen Gefahr, vorn den amerikanischen 
Dienststellen abgelehnt zu werden. Landratsamt, 


Die Kammer der Interniertenlager in Ludwigsburg 


(Frommankaserne) wird in Kürze die gegen die 

Internierten | 

Eugen Heß, geb. 24. 9, 1913, wohnhaft in Ellwangen 
(Jagst), Haller Straße 42; 

Eduard März, geb. 9. 11. 1905, wohnhaft in EIl- 
wangen (Jagst), Kugelberg 11; z. Zt. Inter- 
niertenlager 75 — ehem. Ortsgruppenleiter und 
Bürgermeister in Neuhausen/F., 

anstehende Verhandlung vor der Kammer des 

Lagers durchführen. — Persönen, die hierzu sach- 

dienliche Angaben machen können oder als Zeu- 

gen aufzutreten beabsichtigen, werden gebeten, 
dem Öffentl. Kläger der Spruchkammer der Inter- 
niertenlager Ludwigsburg hiervon schriftlich oder 

mündlich Kenntnis zu geben. . 


Amtliches Stellenangebot 


Die Stadtinspektorstelle bei der Stadtgemeinde 
Neresheim mit Verwaltungsakturiat Ohmenheim, 
Kösingen und Schweindorf soll ab 1, Mai 1948 
neu besetzt werden. In Frage. kommen nur Be- 
amte des württ. gehobenen Verwaltungsdienstes. 
Bewerbungen sind unter Beifügung eines hand- 
geschriebenen Lebenslaufes, Zeugnisabschriften 
und Spruchkammerbescheid bis 15. 4. 1948 beim 
Bürgermeisteramt‘ Neresheim einzureichen. 


Kreisstadt Aalen 


Aufnahme in die städtischen Altenheime 

Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehe- 
paare, welche im städtischen Altersheim oder 
Bürgerspital Aufnahme suchen, werden gebeten, 
sich beim städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zi. 33) 
zwecks Vormerkung zu melden. — In erster Linie 
werden solche Aufnahmesuchende berücksichtigt, 
welche in Aalen. zusätzlichen Wohnraum frei- 
machen können. yunde-Abgabe 


Die Hundehalter werden auf ihre Pflicht zur 
An- und Abmeldung ihrer Hunde in der Zeit 
vom 1. ‘April bis 15. April 1948 aufmerksam ge- 
macht.. Abgabepflichtig für das ganze Jahr ist, 
wer den Hund am 1. April 1948 hält, 

Wer nach dem 1. April 1948 einen steuerbaren 
Hund zu halten beginnt, oder wessen Hund nach 
diesem Zeitpunkt ein Vierteljahr alt wird, hat 
hievon binnen zwei Wochen dem Städt. Steuer- 
amt, Rathaus, Zimmer 31, bzw. der Geschäftsstelle 
Unterrombach, Anzeige zu erstatten. 

Wer bis zum 15. April 1948 die Abmeldung eines 
bis dahin versteuerten Hundes unterläßt, hat die 
Abgabe für das ganze Rechnungsjahr fortzuent- 
richten, 

Der Pferchverkauf findet am Dienstag, dem 
30, März 1948, 11.30 Uhr, im Rathaus, Zimmer 16, 
statt. 


Ärztlicher Sommtagsdienst in Aalen 
26. März: Dr, Bormann, Turnstraße 9; Tel. 704, 
28. ge Dr. Kohler, Neue Heidenheimer Str. 18; 
Tel, 769. 
239. März: Dr. Parizek, Rohrwangstr. 3; Tel. 975. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 
26. März: Dr, Dornseif, Goethestraße 17; Tel. 347, 
®. März: Dr, Haas, Spitalstraße 24; Tel. 407. 
29. März: Dr. Hermann, Haller Str. 6; Tel, 218, 
Ärztlicher ' onntagsdienst in Wagsernlfinsen 
2%. März: Dr. Miklawr Wilhelmstr. 66; Tel. 255, 
u > Meer ren nr 
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Bekanntmachung des Kreisernährungsamtes 


1. Die Fleischabschnitte der Zulagekarten der 
"2, Zuteilungsperiode sind in Höhe ihrer 
Mengeneindrucke zu beliefern. — Ferner sind je 
100 g Fleisch auf die Abschnitte „Fleisch“ ohne 
Mengeneindruck der Karten 60, 61, 62, 63 und 64 
abzugeben. 

2. Außerdem Können je 50 g Margarine auf die 
Abschnitte ‚Fett‘ ohne Mengeneindruck der Kar- 
ten 60, 61, 62, 63 und 64 abgegeben werden. 

3. Kartoffelabschnitte der 2. und-$. Dekade 
der 112. Zuteilungsperiode der Zulagekarten 60 
bis 64 und 70: an Stelle von 1000 8 Kartoffeln sind 
150 g, statt 500 8 Kartoffeln 75 g- Cuba-Weißzucker 
auszugeben. 


.. 4. Die Gültigkeit der Fettabschnitte der 112. Zu- 
' teilungsperiode wird. um zehn Tage, also bis 
10! April’ 1948, verlängert. Landratsamt 

Aalen, 30. März 1948. Kreisernährungsamt. 


Ausgabe von Datteln 


Mit Ausnahme der Vollselbstversorger und. der 
Teilselbstversorger in Brot erhalten alle über ein 
Jahr alten Versorgungsberechtigten in der 113. Zu- 
teilungsperiode an Stelle von 250 g Nährmitteln 
250 g Datteln. Zur Ermittlung der Bedarfszahlen 
der einzelhen -Einzelhandelsgeschäfte ist sofort 
ein Vorbestellverfahren auf den Landesabschnitt 
206 der Lebensmittelkarten 11—15, 21—25 und 31—35 
der 112, Zuteilungsperiode durchzuführen. Ab- 
schnitte, die statt den Buchstaben: „L‘ die Ein- 

- drucke ‚Br‘ oder ‚Fl.Br.‘“ oder „Bu.Br.‘“ tragen, 
dürfen nicht beliefert werden. — Zur Annahme 
der Vorbestellung sind außer den Lebensmittel- 
einzelhändlern auch die Obst- und Gemüseklein- 
händler. berechtigt. 

Das Vorbestellverfahren ist bis spätestens 3. April 
1948 abzuschließen. Landratsamt 
‚ Aalen, 30, März 198. Kreisernährungsamit. 





i. Da damit gerechnet werden muß, daß die an 
Stelle von Nährmitteln vorgesehenen 250 g Dat- 
teln für die 113. Zuteilungsperiode zu spät ein- 
treffen, sind die Abschnitte X der Lebensmittel- 
karten mit 250 g sonstigen Nährmitteln zu be- 
liefern. Die Ausgabe von Datteln wird später 
bekanntgegeben. r 

2. Die Ausgabe von Trockenfrüchten und Mais- 
grieß kann erst nach Belieferung erfolgen. Bis 

zum Eintreffen bleiben die vorgesehenen Ab- 
schnitte gesperrt. Aufruf zur Ausgabe erfolgt 
nach: Eintreffen. . Landkatsamt 

Aalen, 31. März 1948, Kreisernährungsamt. 


Ausgabe von Bienenhonig an Tbc.-Kranke und 


werdende und stillende Mütteran Stelle von Zucker 


+. In der 113. Zuteilüungsperiode erhalten ambu- 
lante Tbe-Kranke — soweit sie als solche beim 
Staatl. Gesundheitsamt geführt werden und eine 
Krankenzusatzkarte NrP 75 bzw. bei Kindern 
Nr, 73 beziehen —, sowie werdende und stillende 
Mütter Bienenhonig an Stelle von Zucker. 

2. Zum Bezug des Bienenhonigs werden durch 
die Kartenausgabestellen ab 5. 4. 1948 an den vor- 
stehend bezeichneten Personenkreis Bezugsaus- 
weise ausgegeben, und zwar erhalten" Tbce-Kranke 
zwei Bezugsausweise, werdende und stillende 
Mütter einen Bezugsausweis über je 500 g Bienen- 
honig. 

3.-Die Bezugsausweise sind unterteilt in einen 
Vö „estellabschnitt und einen Quittungsabschnitt, 
der sleichzeitig zum Empfang des Bienenhonigs 
berechtigt. : 

4..Der Bezug des Bienenhonigs hat für den 
Stadtbezirk Aalen bei der Fa, Feinkost-Schierle, 
Löwenstraße 1, zu erfolgen, in den übrigen Ge- 
meinden bestimmen die Bürgermeister jeweils 
ein Einzelhandelsgeschäft, das die Vorbestellung 
und die anschließende Ausgabe übernimmt. 

Gleichzeitig mit der Vorbestellung sind — ent- 
sprechend dem Aufdruck auf den Bezugsberech- 
tigsungen — Zuckerabschnitte über 250 g je Be- 
zugsberechtigung abzugeben. . 

5. Die Kleinverteiler haben die Entgegennahme 
der Vorbestellung durch Abstempelung des Quit- 
tungsabschnittes anzuerkennen und diesen den 
Versorgungsberechtigten. auszuhändigen. 

6. Entsprechend der Zahl der eingenommenen 


Vorbestell- und Zuckerabschnitte erhalten die 
Kleinverteiler durch die Kartenausgabestellen 
Bezugscheine über .„.....+. kg Bienenhonig“ 


ausgestellt. . 
7. Nach Eintreffen des Bienenhonigs ist diese 

an: die "Versorgungsberechtigten gegen Abgabe 

der Quittung auszuhändigen. Ein besonderer Auf- 

ruf im Amtsblatt erfolgt nicht mehr, 

Aalen, ‘360 2: 48, Landratsamt /-Kreisernährangsamt 


Gesetz zur Sicherung der Eriassung 
von Milch und Milcherzeugnissen 


‚Die Versorgungslage bei Milch und mMilch- 
erzeugnissen ist nach wie vor außerordentlich an- 
gespannt. Daher wurde vom Wirtschaftsrat des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes das Gesetz zur 
Sicherung der Erfassung von Milch und Milch- 
erzeugnissen erlassen, dessen wichtigste Punkte 
folgende sind: 


1. Die gesamte in einem Erzeugerbetrieb ge- 
wonnene Milch ist abzuliefern. Von der Ab- 
lieferung ist die Milch ausgenommen, die den 
Selbstversorgern innerhalb des Erzeugerbetriebes 
als Trinkmilch oder zur Aufzucht von Kälbern 


‚nach den Bestimmungen dieses Gesetzes zusteht. 


2. Für Erzeugerbetriebe wird der tägliche Ver- 
brauch an. Milch je Person der Selbstversorger- 
gemeinschaft ohne Unterschied der Altersklasse 
auf höchstens 0,5 Liter begrenzt. — In Ein- 
kuhhaltungen darf die Menge von 0,5 Liter je 
Tag und Person nur für zwei Erwachsene und 
alle Kinder von 0—14 Jahren einbehalten werden, 
in Zweikuhbetrieben für vier Erwachsene und 
alle Kinder von 0—14 Jahren. — Für die Auf- 
zucht von Kälbern dürfen nicht mehr als 300 kg 
je weibliches Zuchtkalb, nicht mehr als 450 kg 
je männliches Zuchtkalb (anerkannte Herdbuch- 
betriebe) und bis zu 100 kg einschließlich Biest- 
milch je Schlachtkalb verbraucht werden. 


3. Zur Schlachtung bestimmte Kälber sind 
innerhalb zwei Wochen nach der Geburt der 
Schlachtung zuzuführen. 


4. Jede Verarbeitung von Milch, die im Rahmen 
der Selbstversorgerrationen nicht der Abliefe- 
rungspflicht unterliegt, ist verboten, . sofern 
keine Genehmigung zur Herstellung von Land- 
butter erteilt ist, — Zur Vermeidung empfind- 
licher Strafen wird wiederholt auf die Verpflich- 
tung zur Abgabe der Butterfässer umi Milch- 
zentrifugen und auf das Verbot des Hausbutterns 
hingewiesen. 

5. Jeder milcherzeugende Betrieb erhält ein 
Mindestablieferungssoll an Milch. Diese Bestim- 
mung gilt sinngemäß für die Landbutterlieferan- 
ten mit der Maßgabe, daß 25 Liter Milch 1 kg 
Landbutter gleichzusetzen sind: 


6. In jeder Gemeinde ist sofort ein Milch- 
leistungsausschuß (Erfassungsausschuß) zu  bil- 
den. Dem Ortsmilchleistungsausschuß\gehören an: 
a) Der Bürgermeister als Vorsitzender; b) der 
Ortsobmann für Landwirtschaft; .c) der Vor- 
sitzende und der Rechner der örtlichen Milch- 
verwertungsgenossenschaft bzw. der Inhaber 
eines Milch- oder -verarbeitenden Betriebes bzw. 
der Leiter der örtlichen Milchsammelstelle oder 
Rahmstation; d) zwei vom Bürgermeister nach 
Anhörung des Ortsobmannes und der örtlichen 
milchwirtschaftlichen Vereinigung oder des Be- 
triebes zu berufende in der Ablieferung be- 
währte Milcherzeuger; e) ein Verbraucher, der 
vom Gemeinderat bestimmt wird. 


Die Geschäftsführung des örtlichen Milch- 
leistungsausschusses liegt beim Bürgermeister 
oder beim Vorstand oder Rechner der örtlichen 
Milchgenossenschaft bzw. beim Leiter des ört- 
lichen milchwirtschaftlichen Betriebs. 

Die. Milchleistungsprüfungen sind in allen Ge- 
meinden für alle Betriebe durchzuführen, 

Der Erfassungsausschuß hat das der Gemeinde 
auferlegte Liefersoll der tatsächlichen Leistungs- 
fähigkeit der Betriebe entsprechend auf die ein- 
zelnen Erzeugerbetriebe umzulegen. 

7. Erzeugerbetriebe, die ihrer Lieferpflicht tahr- 
lässig oder böswillig nicht nachkommen, werden 
dem Kreismilchleistungsausschuß gemeldet. 

Im Falle fahrlässiger oder vorsätzlicher Nicht- 
erfüllung des Liefersolls wird als erste Maß- 
nahme die Kürzung der Butterration für den 
Betriebsinhaber und seine Familtenangehörigen 
angeordnet, oder ein Ordnungsstrafverfahren 
eingeleitet. 

Des weiteren werden diese Betriebe‘ zur er- 
höhten Schlachtviehabgabe herangezogen. In 


erster Linie wifd auf eine vermehrte Abgabe 
von Jungvieh und Kälbern und von Großvieh 
mit schlechter Ichleistung Wert gelegt. 

Bei besonders schweren Verstößen gegen die 
Ablieferungspfliicht können die Viehbe-tönde deı 


säumigen Ablieferer ganz oder teilweise zu, 


Gunsten des Landes entschädigungslos einge- 
zogen werden. En 

Es muß in den Erzeugerbetrieben alles getan 
werden, die Milchanlieferung im Rahmen des 
Möglichen zu steigern. Jeder Tropfen Milch, der 
zusätzlich zur Ablieferung kommt, trägt dazu 
bei, die Säuglinge und Kinder in den Städten 
am Leben zu erhalten, 

Die zur Aufzucht bestimmten Kälber sollen nur 
die oben angegebene Milchmenge erhalten. An 
sonstige Tiere darf keine Milch verfüttert wer- 
den. Zur Steigerung der Milchleistung ist ratio- 
nellster Einsatz des noch zur Verfügung stehen- 
den Futters erforderlich. Dem Milchvieh ist das 
beste Futter zu geben und es ist nach Leistung 
zu füttern. Die Kühe müssen gründlich ausge- 
molken werden, dies steigert nicht nur den 
Milchertrag und die Fettmenge, sondern erhält 
vor allem auch die Euter gesund. 

Landwirtschaftsamt Aalen. 


An die Herren Kraitfahrzeugbesitzer 


Beim Straßenverkehrsamt Aalen legt seit 
einiger Zeit eine größere Anzahl von Anträgen 
auf Zuteilung von Kraftfahrzeugen, Decken, 
Schläuchen und Batterien. Die monatlichen Zu- 
teillungen an Vorstehendem seitens der Straßen- 
verkehrsdirektion Stuttgart sind z. Zt. ganz ge- 
ring, so daß nur die allerdringendsten. Bedarfs- 
träger berücksichtigt werden können. Die hier 
vorliegenden schriftlichen Anträge werden der 
Dringlichkeit nach ‚berücksichtigt. Es ist daher 
völlig zwecklos, wegen den vorstehend genann- 
ten Zuteilungen beim Straßenverkehrsamt Aalen 
persönlich oder telephonisch vorstellig zu werden. 

Aalen, 24. März 1948. Straßenverkehrsamt. 


Erteilung der Erlaubnis an gewerbliche 
Unternehmen des Straßenverkehrs 


nach dem Gesetz Nr. 64 vom 5. November 1946 
(Reg.Bl. S. 239) 


Nach dem Gesetz Nr. 64 und der zweiten Ver- 
ordnung der Landesregierung zur Durchführung 
des Gesetzes Nr. 64, die im Reg.Bl. 1948 S. 6 ver- 
kündet wurden,. bedarf u. a. einer besonderen 
Erlaubnis, wer ein gewerbliches Unternehmen 
des Straßenverkehrs errichten, übernehmen, er- 
weitern, ausdehnen oder ein nach dem 31. Aug. 
1939 stillgelegtes Unternehmen dieser Art wieder- 
eröffnen will. 

Zu den gewerblichen Unternehmen des Straßen- 
verkehrs gehören insbesondere: a) der Güter- 
nah- und der Güterfernverkehr; b) die gewerbs- 
mäßige Personenbeförderung jeder Art; c) das 
Kraftfahrzeugspeditionsgewerbe einschließl. der 
amtlichen Rollfuhrunternehmen und der zuge- 
hörigen Lagerbetriebe; d) die Abschlepp- und 
Bergungsdienste; e) die Garagenbetriebe und 
Autohöfe; f) die Kraftfahrlehrer; g) die Be- 
wachungsunternehmen für Parkplätze; h) die 
Vermittlungsbüros für Ausflugs- und Gelegen- 
heitsverkehr mit Kraftfahrzeugen; i) die Kraft- 
fahrzeugschätzungsstellen; k) die Kraftfahrzeug- 
betreuungsunternehmen; 1) die Unternehmen zur 


Berechnung und Nachprüfung von Frachtsätzen, 


für Beförderungsleistungen mittels Kraftfahr- 
zeugen. — Für die Anträge, die bei dem für den 
Sitz des Unternehmens zuständigen Straßen- 
verkehrsamt einzureichen sind, müssen vVor- 
drucke verwendet werden, die bei dem letzteren 
erhältlich sind, Das Straßenverkehrsamt erteilt 
auch nähere Auskunft über den Gang des Ver- 
fahrens und die, dem Antrag beizufügenden 
Unterlagen. — Die Inhaber der seit dem 1. April 
19455 errichteten gewerblichen Unternehmen des 
Straßenverkehrs werden aufgefordert, innerhalb 
von vier Wochen ebenfalls entsprechende An- 
träge einzureichen, damit die nach $ 5 des Ge- 
setzes Nr. 64 zulässige Nachprüfung, ob ein Ver- 
sagungsgrund im Sinne des $ 2 des Gesetzes VOr- 
liegt, vorgenommen werden kann. 

Aalen, 31. März 1948. Straßenverkehrsamt. 


Änderung der Besoldungssatzung des 
Kreisverbandes Aalen 
Der Kreistag hat am 25. Nov. 1947 beschlossen: 


1. Unter Besoldungsgruppe A2c2 folgende Plan- 
stellen aufzunehmen: 1 Kreisbaurat (Leiter des 
Kreisbauamtes und Kreisbaumeisters); 

2. Unter Besoldungsgruppe A3b zu streichen: 
1 Kreisbaumeister (Leiter des Kreisbauamtes) und 
dafür zu setzen: 1 Kreisbauamtmann (künftig 
wegfallend). 

Diese Änderung der Besoldungssatzung, welche 
mit Wirkung vom 1. 12. 1947 ab verfügt und vom 
Innenministerium mit Erlaß vom 16. 8. 1948 Nr. IV 
234 Aalen Nr. 29 gem. Par. 1 des Körperschafts- 
besoldungsgesetzes genehmigt wurde, wird hiemit 
öffentlich bekanntgegeben, 

Aalen, 31. März 1948. Landratsamt, 
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E : - Die Angebote sind jeweils an das betr. Bürger- 


.  meisteramt einzureichen. 


 Fränk.-Hohenl. Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 
“ =» Am Donnerstag, 20. Mai 1948, findet voraussicht- 
lieh in -Blaufelden eine Bullen-Absatzveranstal- 
tung mit Sonderkörung statt. Zugelassen werden: 


r 


Wasserentnahme aus der Sechta 

durch die Firma Dr. Rud. Schieber in Bopfingen 

Die Firma Dr. Rudolf Schieb chem. Fabrik 
in Bopfingen, Kirchheimer Straß@ 7, hat den An- 
trag auf Verleihung des Rechts zur Entnahme 
von 20 s/l Wasser aus der Sechta bei Parz. 797 der 
Markung Oberdorf gestellt. Dort soll an einem 
rund 30 Meter langen Gumpen ein Entnahme- 
bauwerk errichtet werden, von dem mittels einer 
Kreiselpumpe_ das Wasser in einen ebenfalls auf 
Parz. 797 zu erstellenden Hochbehälter getrieben 
werden soll. Von diesem Hochbehälter soll das 
Wasser längs der Sechta über die Parz. 384/9 und 
384/2 der Gemeinde Bopfingen durch eine rund 
825 Meter lange, etwa 0,30 Meter im Licht weite 
Rohrleitung aus Steinzeugröhren einem Reservoir 
in der Fabrik zugeleitet werden. Das Wasser wird 
zur Leim- und Lederfaserstöffproduktion ver- 
wendet und hernach durch die bestehende Klär- 
anlage etwa 20 Meter unterhalb der Kirchheimer 
Straßenbrücke in die Eger eingeleitet. — Pläne 
und Beschreibung Anlage liegen vom Tage 
der. Veröffentlichung ab 14 Tage lang auf dem 
Landratsamt, Zimmer 15, zur Einsichtnahme auf, 
wo während dieser Zeit Einwendungen vorge- 
bracht werden können. Nach Ablauf dieser Frist 
können Einwendungen, soweit diese nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, 
nicht mehr erhoben werden. 

Aalen, 24. März 1948, Landratsamt. 


Mütterberatungen im Landkreis Aalen 
im Monat April 1948 


Freitag, 2. April: 14—15 Uhr in Wasseralfingen im 
Schwesternhaus; 15.30—16.30 Uhr in Ellwangen 
im Gebäude der Sparkasse, Zi. 1; 14—15 Uhr 
in Neresheim im Rathaus. 3 

Montag, 5. April: 14—15 Uhr in Aalen im Staatl. 
Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25, Zi. 23. - 

- Dienstag, 6. April: 14—15 Uhr in Jagstzell im 
Rathaus, 

Freitag, 9. April: 14—15 Uhr in Goldburghausen 
im Rathaus; 15—16 Uhr in Pfiaumloch im Rat- 
haus; 16-17 Uhr in Trochtelfingen im Rathaus; 
14—15 Uhr in Ebnat im Rathaus; 15.30—16.30 Uhr 
in Elchingen im Rathaus. 

Montag, 12. April: 13.30—14.30 Uhr in Dewangen 
im Rathaus; 15—16 Uhr in Essingen im Rathäus. 

Mittwoch, 14. April: 14—15 Uhr in Fachsenfeld im 
Kindergarten; 14—15 Uhr in Bopfingen im Kin- 
dergarten; 15.15-16.15 Uhr in Kerkingen im 
Kindergarten; 16.30—17.30 Uhr in Oberdorf im 
Kindergarten; 14—15 in Rindelbach im Rathaus. 

Montag, 19. April: 14—15.30 Uhr »in Aalen im 
Staatl: Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25, Zi. 23. 

Mittwoch, 21. April: 14—15 Uhr in Unterkochen 
im Kindergarten; 13.30—14.30 Uhr in Hummels- 
weiler in der Schule. 

Freitag, 23. April: 14—15 Uhr in: Schloßberg im 

. Kindergarten. ; 

Montag, 26. April: 14—15 Uhr in 

der Schule; 15.15—16.15 Uhr in Westhausen im 
Rathaus, 

Dienstag, 27. April: 14—15 Uhr in Oberkochen in 

. der Schule. 

Mittwoch, 28. April: 13.30—14.30 Uhr in Rosenberg 
im Rathaus. “  » "Der Amitsarzt. 


Die erledigte Stelle des hauptamtlichen 
Bürgermeisters der Gemeinde Hülen 


ist neu zu besetzen. Die Wahl erfolgt auf die 
Dauer von sechs Jahren. Die Wählbarkeit richtet 
sich nach Art, 5 Abs. 2 des Gesetzes Nr. 328 (Neu- 
wahlgesetz). Die Besoldung des Stelleninhabers 
erfolgt nach dem zweiten Teil des Ortsvorsteher- 
sesetzes. — Die Einwohnerzahl beträgt nach der 
letzten Volkszählung 472. — Bewerbungen sind 
unter Anschluß eines handgeschriebenen Lebens- 
.laufs, von Zeugnisabschriften, einer Abschrift des 
Spruchkammerbescheids oder 'Meldebogens und 


eines Lichtbildes bis spätestens 17. April 1948 beim 
Gemeinderat einzureichen. — Der Wahltag wird 


vom Gemeinderat noch bestimmt und den Be- 

werbern mitgeteilt. 

. "Hülen, 27. März 1948. Bürgermeisteramt. 
Neuverpachtung der Gemeindejagd 
In den nachstehenden Orten wird die Ge- 


= meindejagd ab 1. April 1948 neu verpachtet: 








FE a , 5 } > Angebote 
Gemeinde u einzureichen 
Ir A / bis spätestens 
‚Neuler 2.—16. April 16, April 
 „Pflaumloch : 2.—16. April 16. April 
Wasseralfingen 2.—16. April 18, April 


0. April 1948 bei der Geschäftsstelle Schwäb. 
il, Heidsteige 6, Tel. 399, eingegangen sein. 
000... @ierzuchtverband Schwäb. Hall, 


Lauchheim in] 


Kreisstadt Aalen 


Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, 
daß Zahlungen an die Stadtkasse 'nür zur Be- 
gleichung fälliger Forderungen entgegen genom- 
men werden. Die Stadtkasse ist nicht berechtigt, 
Zahlungen auf künftig fällig werdende Forderun- 
gen im voraus anzunehmen. Erfolgen solche Zah- 
lungen bargeldlos, so werden sie an den Absender 
zurücküberwiesen, — Die Fälligkeitstermine sind 
aus den Steuerbescheiden, den Mietverträgen und 
sonstigen Anforderungen ersichtlich. 


Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 1947 
I. Auf Grund der $ 83ff. der Deutschen Ge- 
meindeordnung hat der Gemeinderat Aalen am 
4. Dez. 1947 nach’ eingehender Beratung nach- 
stehende Haushaltssatzung erlassen, die gemäß 
$ 86, Abs. 2 DGOA. hiemit Öffentlich bekannt- 
gemacht wird. $ 1, Haushaltsplan. 


Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1947 
wird festgesetzt: t 

a) Im ordentlichen Haushaltsplan in der Ein- 
nahme auf 2886 238 RM (Reineinnahme); in der 
Ausgabe auf 2886 238 RM (Reinausgabe). Fe 

b) Im außerordentlichen Haushaltsplan in der 
Einnahme auf 113500 RM (Reineinnahme); in der 
Ausgabe auf 113500 ‚RM (Reinausgabe). 

$ 2, Gemeindesteuern. 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeinde- 
steuern, .die für jedes Rechnungsjahr neu festzu- 
setzen sind, werden wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer: a) für die land- und forstwirt- 
schaftlichen Betriebe Hebesatz: 150 v. H.; b) für 
die Grundstücke Hebesatz: 150 v. H. 

2. Gewerbesteuer: nach dem Gewerbeertrag und 
dem Gewerbekapita]l Hebesatz: 300 v. H. 

$ 3. Kassenkredite. 

Kassenkredite werden nicht in Anspruch ge- 
nommen. . 8 4. Darlehen. 

Darlehen werden nicht aufgenommen. 

II, Der Haushaltsplan 1947 ist vom 5. April ab 
eine Woche lang während der üblichen Dienst- 
stunden auf dem Rathaus, Zimmer 16, zur Ein- 
sichtnahme Öffentlich ausgelegt. 

Hunde-Abgabe 

Die Hundehalter werden auf ihre Pflicht zur 
An- und Abmeldung ihrer Hunde in der Zeit 
vom 1. April bis 15. April 1948 aufmerksam ge- 
macht. Abgabepflichtig für das ganze Jahr ist, 
wer den Hund am 1. April 1948 hält. 


Siedler und Kleingärtner Aalen 


Alle im Stadtbezirk Aalen in der Erfassungs- 
liste eingetragenen Kleingärtner können ab Mon- 
tag, 5. April 1948, bei der Firma Paul Schiller, 
"Aalen, Neue Heidenheimer Straße 74, ihre Pflanz- 
kartoffeln abholen. Säcke sind mitzubringer 


Der Kreisobstbauinspektor 


ist unter der Nummer Aalen 92 an das Fern- 
sprechnetz angeschlossen und hält jeden Montag 
in Aalen, Brunnenstraße 20, seinen Sprechtag ab. 

ER Kreispflege Aalen. 


Kaufmännische Berufsschule Aalen 


Das neue Schuljahr beginnt am Montag, dem 
12. April 1948. Zum Besuch der Kaufmännischen 
Berufsschule sind alle jungen Leute des Kreises 
Aalen verpflichtet, die in kaufmännischen Be- 
trieben kein sind und das 18. Lebensjahr noch 
nicht zurückgelegt haben, 

Die Aufnahme der nelen Schüler findet an die- 
sem Tage um 8.30 Uhr in den Kellerräumen der 
Parkschule (Rombacher Straße 30) statt. Hierbei 
haben sich auch jene jungen Leute anzumelden, 
die erst im Laufe des Jahres in eine kaufmän- 
nische Lehre einzutreten gedenken. 

Diejenigen Schüler, welche bereits die Schule 
besuchen, haben um 10 Uhr zu erscheinen. 

Der Schulleiter. 


Gewerbliche und Kaufm. Berufsschule Ellwangen 


Die persönliche Anmeldung der neu eintreten- 
den Schüler erfolgt am Montag, 12, April 1948, 
vorm, 8 Uhr, im Schulhaus am Schönen Graben, 
I, Stock, rechts. — Schreibzeug mitbringen! 

Schulpfiichtig sind alle in gewerblichen und 
kaufmännischen Betrieben der Verbandsgemein- 
den beschäftigten männlichen und weiblichen 
Jugendlichen unter 18 Jahren. 

Die in kaufmännischen Betrieben Beschäftigten 
sind zunächst hierher anzumelden und werden 
u. U. an eine benachbarte Schule überwiesen, 
Die später in ein Beschäftigungs- oder Lehrver- 
hältnis eintretenden Schulpflichtigen sind späte- 
stens am vierten Tag nach dem Eintritt in den 
Betrieb, also nicht erst nach Ablauf einer Probe- 
zeit, von dem Betriebsinhaber hierher anzu- 
Bean. worauf die Klasseneinweisung , oder 

rgabe erfolgt. Verspätungen oder Unterlassun- 
gen der Anmeldepflicht sind Vergehen gegen das 
Berufsschulgesetz mit ‚den entsprechenden Folgen. 

Die seither zeitweilig beurlaubten Schüler er- 
scheinen vorerst zum Unterricht: Seitherige 
Klasse IId am’ Dienstag, 13. April, 14 Uhr; seit- 
herige Klasse IIc2 am Mittwoch, 14. April, 8 Uhr; 
seitherige Klasse IIci am Donnerstag, 15. April, 
8 Uhr; seitherige Klasse Id am Donnerstag, 
15. April, 14 Uhr; seitherige Klasse Ic am Freitag, 
16. April, 8 Uhr. ’ 

Ellwangen (J.), 230. 3. 1948, Die Schulleitung. 


Alleinstehende ehemalige Kriegsgelangene 


Presse und Rundfunk weisen immc wieder 
darauf hin, daß im Jahre 1948 alle Kriegsgefaus 
nen aus England und Froenkreich entlassen wer, 
den, Auch aus Rußland sollen, neuesten Meldun« 
gen zufolge, 500 000 Kriegsgefangene heimkehren 
dürfen. Unter diesen Menschen sind viele, die 
keine Angehörigen mehr haben und infolge 
Ausgang des Krieges nicht mehr in ihre frühere 
Heimat zurückkehren können. 

Der Staatsbeauftragte für das Flüchtlingswesen 
bittet einheimische Familien, für alleinstehende 
ehemalige Kriegsgefangene eine Patenschaft zu 
übernehmen. Familien, die dazu in der Lage 
sind, können hier wirklich helfend im wahrsten 
Sinne des Wortes eingreifen und den Neuaufbau 
mancher Lebensexistenz ermöglichen. Meldungen 


werden von den Bürgermeisterämtern entgegen- , 


genommen. 

Der Staatsbeauftragte für das Flüchtlingswesen 
macht erneut darauf aufmerksam, daß Unter- 
nehmer aus Neubürgerkreisen die Möglichkeit 
haben, kleine Kredite von der Württ, Kredithilfe 
Stuttgart für den Aufbau ihrer Betriebe zu er- 


-halten, Die genau detailierten Anträge sind bei 


den Spar- und Darlehenskassen und den Volks- 
banken einzureichen. Es besfeht Veranlassung 
darauf hinzuweisen, daß die a: in grö«- 
Bßerem Maße als dies bisher geschehen ist, diese 
für den Aufbau ihrer Existenz wesentlichen geld- 


lichen, Hilfeleistungen in Anspruch nehmen / 
können. Landratsamt 
Aalen, 24, März 1948. Flüchtlingskommissariat. 


| Liebesgaben-Päckchen 
für deutsche Kriegsgefangene in Polen 


I. In Verbindung mit dem IKRK sind die Rot« 
Kreuz-Verbände der amerikanischen, britischen 
und französischen Zone in der Lage, Liebesgaben 
für Kriegsgefangene in polnischer Hand zu ver- 
senden. Familien, die ihren kriegsgefanggnen An- 
gehörigen ein Liebesgaben-Paket schicken wollen, 
können ein solches im Gewicht bis höchstens 
5 kg bis spätestens 10. April 1948 bei der Kreis- 
geschäftsstelle des Roten Kreuzes Aalen, Schubart- 
straße 11, abgeben. Folgende Gegenstände sind 
nach den geltenden Vorschriften vom Versand 
ausgeschlossen: 1, Zahlungsmittel jeglicher Art 
und Juwelen. 2. Zivilkleidung oder Oberkleider, 
die als Zivilkleidung angesehen werden können; 
Pullover sind jedoch genehmigt. 3, Sanitätsarm- 
binden (außer wenn der Empfänger seine Eigen- 
schaft als Sanitäter nachweisen kann), 4. Waflen 
oder. als Waffen verwendbare Instrumente (fest- 
stehende Messer, Scheren usw.). 5. Kopier- 
maschinen, Kohlenpapier, Pauspapier. 6. Instru- 
mente, welche zur Flucht oder Sabotage dienen 
können. 7.  Kompasse, Tornister, Landkarten, 
Photoapparate, Feldstecher, Vergrößerungsgläser, 


elektrische Lampen, Feuerzeuge, Zünder. 8. Alko- | 


hol und geistige Getränke, 9. Telephonapparate, 
Radiosender oder Empfänger und Ersatzteile der- 
selben. 10. Medikamente jeglicher Art und jeg- 
licher ‚Form; Vaselinsalbe, Ammoniak in fester 
oder flüssiger Form, chemische Produkte, Säuren. 
11, Mitteilungenn oder Drucksachen, sowie Bü- 
cher und Landkarten jeder Art. 12, Verderbliche 
Lebensmittel. — Es ist auf jeden Fall zu ver- 
meiden, einzelne Gegenstände oder die ganze 
Sendung in Zeitungspapier einzuwickeln. Es ist 
darauf zu achten, daß die Pakete haltbar und 
ordentlich eingepackt sind. Die Pakete müssen 
offen abgegeben und dort einer Kontrolle unter- 
zogen werden. Das Internationale Rote Kreuz 
wird Stichproben hinsichtlich der Einhaltung der 
Vorschriften machen. Ef wird. gebeten, die 
Weisungen streng zu beachten, da sonst der 
Abgang der Pakete gefährdet ist. Jedem Paket 
sollte eine vorbereitete doppelte Empfangsbestä- 
tigung beigelegt werden. 

II. An Kriegsgefangene in polnischer Hand dür- 
fen Päckchen bis 2 kg monatlich einmal mit der 
Bezeichnung „Kriegsgefangenenpöst“ bei den 
Postämtern gebührenfrei aufgeliefert werden. 


Aalen, 23, März 1948, Württ. Rotes Kreuz, 
Kreisverein Aalen, Schubartstr. 11. 


Irgendwo in Deinen Kammern 


liegen noch achtlos, für Dich scheinbar unwich- 
tige Dinge herum. Diese sind teils defekt und 
können nach Instandsetzung durch unsere Helfer 
für Ausgebombte, Neubürger, Heimkehrer und 
sonstige Bedürftige nützliche Verwendung fin- 
den. Stoffreste, Möbelteile, zerbrochene Spiel- 
zeuge, Haus- und Küchengeräte, Kleider oder 
Schuhe — für den Besitzenden oft unwichtige 
Dinge — für den Bedürftigen aber unerreichbare 
Mangelware! Helft mit uns der Not steuern! 
Sach- wie Geldspenden nimmt entgegen die Ge- 
schäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt Aalen, Nörd- 
licher Stadtgraben 1, Verständigt uns unter Tele- 
phon 874 und unsere Helfer werden die entbehr- 
lichen Sachen bei Euch abholen. 
—L————————————— nn nn 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen | 

4. April: Dr. Richter, Bahnhofstraße 31; Tel, 377. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

4. April: Dr, Kleinknecht, Seb.-Graben 7; Tel. 314, 


Ärztlicher Fonntapsdienst in Wasseralfinven 
4. April: Dr. Miklaw, Wilhelmstr. 66; Tel. 255, 


- 
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- Amtsblatt fürden], andkreis Aalen FARO PRNIDTRAEREEN 


Am 30. April 1948 verfallen die bisherigen roten 
Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militärregierung 


Bezugsmarken für Einheitsseife, Feinseife, Kern- 
seife, Waschpulver, Waschhilfsmittel. Ab 1. Mai ” 
1948 dürfen nur noch die neuen bereits jetzt schon 
f Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pig. / Hauptvertriebs- 
F . stellen: in Aalen: Se ea he (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256) 
Druck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) 










zum Teil in Umlauf befindlichen grau getönten 
Bezugsmarken verwendet werden. Landratsamt 
Aalen, 5. April 1948, Kreiswirtschaftsami. 


Seife und Waschmittel 


"Kolb, Betriebsleiter, 





Nr. 16-. 





Kontrolle der gewerblichen Wirtschaft 


Das Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
hat für den Landkreis Aalen folgende Kontroll- 


"ausschüsse als auskunftsberechtigte Stelle im 


Sinne des $ 1 der Verordnung über Auskunfts- 
pflicht vom 13, 7. 1923 (RGBl. I S. 723) bestimmt: 


I. Kontrollausschuß für Textilindustrie, Leder- 
industrie und -handel: 


1. Geschäftsführendes. Mitglied: Kontrollmit- 


- glied des Wirtschaftsamts und der Preisprüfungs- 


stelle Aalen. 2. Branchekundiges Mitglied (In- 


. dustrie- und Handelskammer): a) Frl. Dr. Klaus, 


Firma Trikotwarenfabrik Josef Klaus, Aalen; 
b) Lahnert, Vertreter in Firma Hengel & Co., 
Aalen. 3. Vertreter der Gewerkschaft: a) Ratika 
"Werner, Textilkaufmann, Aalen, .Galgenberg 7; 
b) Schaible Gust., Oberdorf a. Ipf, Markiplatz 57, 
Lagerarbeiter. 4. Vertreter der Bauern: a) Kurz 
Josef, Bürgermeister, Neuler; b) Ladenburger 


Otto, Heimatsmühle bei Hüttlingen; c) Gloning |- 


Anton, Landwirt, Kerkingen. 


U, Kontrollausschuß für Eisen- und Metall- 
wirtschaft 


1. Geschäftsführendes Mitglied: Kontrollmitglied 
des Wirtschaftsamts und. der Preisprüfungsstelle 
Aalen. 2. Branchekundiges Mitglied (Industrie- 
und Handelskammer): a) Rupp, Betriebsleiter in 
Firma % Nabenfabrik Alfing, Wasseralfingen: b) 
Eisenwerk Gebr. Wöhr, 
Gewerkschaft: 


Unterkochen. 3. Vertreter der 


'a) Arnold Eugen, Werkmeister, Aalen, Zebert- 
Paul, Elektrotechniker,, 


straße 19; b) Maier 
Wasseralfingen, Westheim 5., 4. Vertreter -der 
Bauern: a). Scharfenecker Joh., Landwirt, Unter- 
kochen; b) Veit Hermann, Bierbrauerei, Ellwan- 


.gen; c) Rahm Johann, Bürgermeister, Goldburg- 


hausen. 
Il. Kontrollausschuß für holzverarbeitende 
. Betriebe und Holzhandel 
1. Geschäftstührendes Mitglied: Kontrollmitglied 


des Wirtschaftsamts und der. Preisprüfungsstelle 
, Aalen. 


9, Branchekundiges Mitglied (Industrie- 
und Handelskammer): a) Schwager, Prokurist bei 
Gebr. Palm, Papierfabrik - Neukochen; b) Hof- 


‚mann, Prokurist bei. Papierfabrik Unterkochen. 


3. Vertreter der Gewerkschaft: a) Amerein Otto, 


 Werkmeister, Unterkochen, Siedlungsweg 2, b) 
'Grimmer Karl, Werkmeister, Lauchheim, Gasthof 


zur „Krone“. 4. Vertreter der Bauern: a) Mayer 
Ludwig, Gansershof; b) Kilian Konrad, Bauer, 
Eichingen a. Härtsfeld; c) Birkhold Johannes, 
Bäuer, Aalen, Obere Bahnstraße 28, 

Die Mitglieder dieser Kontrollausschüsse sind 
gemäß $ 1 der Verordnung gegen Bestechung 


-und Geheimnisverrat nicht beamteter Personen 
a der Fassung vom 23. Mai 1943 (RGBl. 1943 


S. 351) vom Landratsamt auf die gewissenhafte 
Erfüllung ihrer Obliegenheiten verpflichtet worden. 
Den Kontrollausschüssen gegenüber sind nach 


'&$ 2 der Verordnung-über Auskunftspflicht fol- 
‘gende Personen auskunftspflichtig: 


1. die gewerblichen Unternehmer und ihre ge- 
setzlichen Vertreter; 

2. die Verbände und Vereinigungen solcher 
Unternehmer; 

3. Personen, die Gegenstände, über die Aus- 
kunft verlangt wird, in Gewahrsam haben oder 


.gehabt haben oder auf Lieferung solcher ABER. 


stände Anspruch haben; 
Die Kontrollausschüsse haben :nach den 85 3 


"und 4 aaO. insbesondere folgende Befugnisse: 


1. sie können über die Verhältnisse, insbeson- 
dere über Vorräte sowie über Leistungen und 
Leistungsfähigkeit von Unternehmern oder Be- 
trieben mündlich oder -schriftlich Auskunft ver- 
langen; 

9. sie können Geschäftsbriefe und Geschäfts- 
bücher einsehen und Abschriften, Auszüge und 
Zusammenstellungen aus Geschäftsbüchern, Ge- 
schäftspapieren oder aus Unterlagen für die Be- 
messung von Preisen und Vergütungen fordern; 

3, sie können Betriebseinrichtungen und Räume 
besichtigen und untersuchen, in denen Waren 
hergestellt, gelagert oder feilgehalten werden 
oder in denen Gegenstände zu vermuten sind, 
über die Auskunft verlangt wird. Soweit die 
letztgenannte Voraussetzung _ vorliegt, Können 
auch Privaträume besichtigt werden. 

Verstöße gegen die Auskunftspflicht werden 
nach $ 6 aaO. bestraft. 

Aalen, 2. April 1948: 


a 


9. April‘ 


Landratsamt. 


1948 


Rationssätze für die 2. Dekade der 
£ 113. Zuteilungsperiode 


vom 11. bis 20. April 1948 
1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt 2a 1000 g; Ab- 
"schnitt 2b 1000 g; Abschnitt B 1000 g; zus. 3000 8. 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt 2a 1000 8; Ab- 
schnitt 2b 1000 8; Abschnitt 2c 500 g; Ab- 
schnitt 2d 500 g; Abschnitt B 1000 8; zus. 4000 8. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt 2a 1000 g; Ab- 
schnitt 2b 100 g; Abschnitt 2c 500 8; Ab- 
schnitt B 1000 g; zusammen 3500 8. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt 2a (ZW) 200 8; 
Abschnitt 2b (ZW) 200 8; Abschnitt 2c 500 8; 
Abschnitt B 1000 8; zusammen 1900 g. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt 2a 5080. 8; 
Abschnitt 2b (ZW) 20% 8 Abschnitt 2c (ZW) 
200 S; zusammen 900 8. 

Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 
Brotabschnitte der Zulagekarten 60—64 ist noch 
Brot äbzugeben: Brot N 6 5% g; Brot Sst & 
1000 8; Brot MS 64 500 8. 

2. Fleisch: 

Erwachsene (11, 21): Kleinabschnitte 2 125 g. «» 

Jugendliche (12, 22) und Kinder (13, 233):- Ab- 
schnitt # 100 g; Abschnitt 5 100 g; zus. 200 g. 
Karte 2 Fleischabschnitt mit Mengeneindruck 
100 8. 

Kleinkinder (14, 24) und Kleinstkinder (15, 25): 
Kleinabschnitte 2 je 125 g. | 

3. Fett: 

Erwachsene (il): Abschnitt M 50 g Margarine. 

Jugendliche (12) und Kinder (13): Abschnitt M 
50 8; Abschnitt N 50 g; zus. 100 g Margarine. 


s 


‚Kleinkinder (14) und Kleinstkinder (15): Ab- 


schnitt M 508; Abschn. N 508; zus, 1008 Butter. 
Säuglinge (16): Abschnitt 2a 50 g; Abschnitt 2b 

50 g; Abschnitt A 50 g; zusammen 150 8 Butter. 

Außer auf die mit Mengeneinäruck versehenen 
Fettabschnitte der Zulagekarten 60 bis 64 wird 
noch Margarine abgegeben: Abschnitt Fett S 62 
50 g Margarine; Abschnitt "Fett Sst 68 A 2 50 g 
Margarine; Abschnitt Fett Sst 63 B 2 50 g Mar- 
garine; Abschnitt Fett MS 64 50 g Margarine. 


4. Zucker: 


Auf die Zuckerabschnitte „RRZ ohne Mengen- 
eindruck der Karten 11—15, 2i—25 und 31—535 
je 450 g Rohzucker. 

Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 

Nr. 14 vom 25. März 1948, Landratsamt 
Aalen, 6. April 1948, Kreisernährungsamt. 


Ausgabe von Vollsojaflocken an Diabetiker 


1. Diabetiker, die Empfänger‘ der Kranken- 
zulagekarte 71 sind, erhalten in der 113. Zuteil,- 
Periode zusätzlich 1000 g Vollsojafiocken. 

2. Zur Feststellung des Bedarfes ist ein Vorbe- 
stellverfahren erforderlich. in Anbetracht der 
kleinen Mengen werden jedoch im Kreis Aalen 
nur nachstehende Geschäfte zur Entgegennahme 
der Vorbestellung zugelassen: 

a) Elsa Prinz, Reformhaus Aalen, Bahnhofstraße; 

b) W.. Gutekunst, Drogerie, Ellwangen; 

c) A. Bendel, Bopfingen; 

d) Gubi, Neresheim. 


3. Die, Vorbestellung ist auf die ee 


karte 71 der 113, (114) Zuteilungsperiode vorzu- 
nehmen, und zwar ist als Vorbestellabschnitt = 
Zahl ‚„71“ auf dem Stammabschnitt dieser Ka 
abzutrennen. — Dis erfolgte Vorbestellung hat 
der Kleinverteiler durch Aufdruck seines Firmen- 
stempels auf der Rückseite des Stammabschnittes 
der Karte 71 anzuerkennen. _ 

4. Entsprechend der Zahl der eingenommenen 
Abschnitte erhalten die Kleinverteiler durch Jie 
Kartenausgabestelle Bezugscheine über ,‚,... g 
Sojaflocken‘‘ ausgestellt, wobei ein WVorbestell- 
abschnitt mit 1 kg in Ansatz gebracht wird. 

5. Nach Eintreffen der Sojaflocken können diese 
sofort an die Bezugsberechtigten ohne Abgabe 
eines besonderen Abschnittes ausgegeben werden. 
Der Kleinverteiler hat lediglich bei der Ausgabe 
den Stempelaufdruck, mit dem er die Vorbestel- 
lung anerkannt hat, zu entwerten, Ein beson- 
derer Aufruf im Amitsblaft erfolgt nicht mehr. 





Die Seifenkartenabschnitte der 112. Versor- 
gungsperiode können ab sofort beliefert werden. \ 
Die Gültigkeit der Seifenkartenabschnitte für die 
111. u. 112. Zuteilungsperiode ist bis zum 30. April 
verlängert und können bis zu diesem Termin vom 
Einzelhandel beliefert werden. Eine Belieferung 
nach dem 30. 4. 1948 ist nicht statthaft. Die Ab- 
rechnung der Seifenkarten-Abschnitte der 111, 
und 112, Zuteilungsperiode muß bis zum 8. Mai 
1948 dem WA. eingereicht sein. Nach diesem 
Termin eingehende Abrechnungen müssen unbe- 
rücksichtigt bleiben. 


Verbrauchsregelung für Tabakwaren 


Die Raucherkarten-Periode wird ab 1.‘ April 
1948 bei gleichbleibender Ration von 6 Wochen 
auf einen Monat umgestellt. Die Raucherkarte 
wird mit der Lebensmittelkarte monatlich aus- 
gegeben. Sie gilt für den auf der RK. verzeich- 
neten Monat und behält ihre Gültigkeit bis Ende 
des darauffolgenden Monats, Landratsamt 

Aalen, 6. April 1948, Kreiswirtschaftsamt, 


Einreichung von Anträgen auf Verbrauchsgüter 


Ab sofort sind sämtliche Anträge auf Spinn- 
stoffwaren, Schuhwaren, Öfen und Herde sowie 
sonstige Haushaltgeräte, sowohl für privaten als 
auch für gewerblichen Bedarf, nur bei den Be- 
zugscheinstellen der Bürgermeisterämter einzu- 
reichen und werden von diesen bearbeitet. 

Anträge der Betriebe auf Arbeitskleidung sind 
bei den Bürgermeisterämtern zu stellen, die für 
‚die betreffenden Werksangehörigen (entsprechend 
ihres Wohnorts) zuständig sind. 

Die Bezugscheinstellen leiten nach Abgabe ihrer 
Stellungnahme Anträge auf 

1. Spinnstoffwaren des Beherbergungsgewerbes, 

2. Spinnstoffwaren für wirtschaftswichtigen 
Kleinbedarf (z. B. Pferdedecken, Viehdecken, 
Planen usw.) — nur mit Bezugsnachweis —, 

3. betriebseigene Spinnstoffwaren, die im Rah- 
men .der heutigen Notversorgung beschränkt ge- 
währt werden können, 

4. Haushaltgeräte (außer Öfen und Herde), 
Glas- und Porzellanwaren der Krankenhäuser, 


Anstalten, der Gaststättenbetriebe, die Mahl- 


zeiten abgeben, 

5. sonstige bewirtschaftete Verbrauchsetiter (wie 
Wirtschaftsherde, Kachelofeneinsätze usw.), woOr- 
über die Bezugscheinstellen keine Kontingent® 
erhalten, 
an das Kreiswirtschaftsamt Aalen, 

Die beim Kreiswirtschaftsamt vorliegenden An- 
träge, für die nach obigen Ausführungen die Be» 
zugscheinstellen zuständig sind, werden den- 
selben zugestellt. Landratsamt 

Aalen, 6. April 1948. Kreiswirtschaftsanmıt, 


Schutz der Felder und Gärten gegen Tauben 


Zum Schutz der Frühjahrssaat gegen Tauben- 
fraß sind die Tauben über die Zeit der Früh- 
jahrsbestellung bis zum 15. Mai 1948 so zu hal- 
ten, daß sie die bestellten Felder und Gärten 
nicht aufsuchen können. Während der übrigen 
Zeit des Jahres, mit Ausnahme der Herbstbestel- 
lung, dürfen die Tauben frei-umherfliegen. 

Tauben, die während der Sperrzeit auf Feldern 
oder in Gärten angetroffen werden, darf sich äer 
Nutzungsberechtigte des Grundstücks aneignen. 
Wer Tauben während der Sperrzeit so hält, daß 
sie die bestellten Felder und Gärten aufsuchen 
können, wird nach $ 13 des Gesetzes zum Schutz 
der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen bestraft. 
Die Vorschriften des Brieftaubengesetzes vom 
1. Okt. 1938 (RGBl.- I S, 1335) bleiben unberührt. 

Aalen, 7. April 1948. Landratsamt, 


Gemeinde Lauchheim 


1, Jagdverpachtung ab 1. April 1948. Die Pacht- 
bedingungen liegen vom 9.—23. April auf. Ange- 
bote sind einzureichen bis spätestens 233. 4. 1948. 

2, Fischwasserverpachtung. Das Fischwasser 
wird ab 1. April 1948 neu verpachtet, Angebote 
bis 15. 4 1948 an das Bürgermeisteramt erbeten. 


Beim Beiahren der Fürsitz-Attenhofer Steige 


mit Bespannfahrzeugen ist in Zukunft der Rad- 
schuh einzulegen. Die Verwendung von Reißern 
oder Ketten ist untersagt. Zuwiderhandeinde 
werden bestraft. Württ, Forstamt Kapfenburg. 
Bürgermeisteramt Hofen, 
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ftung von wildwachsenden und durch Anbau erzeugten 
Heil-, Tee- und Gewürzpflanzen 


Anordnung Nr. 1/48 des Landwirtschaftsministerium Württemberg-Baden 


Auf? Grund der Verordnung über die öffent- 
liche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen vom 27. Augst 1939 (RGBl. I. Teil 
S. 1521), der Verordnung über den Zusammen- 
schluß der deutschen Gartenbauwirtschaft vom 
21. Oktober 1936 (RGBl. I. Teil S. 911) und der 
Satzungen der Gartenbauwirtschaftsverbände vom 
6. Februar 1937 (RGBl. S. 79) wird im Einver- 
ständnis mit dem Kult-, Innen- und Wirtschafts- 
ministerium folgende Anordnung erlassen: 


> 81 Aufkauf. | 

1. Im Wirtschaftsgebiet Württemberg-Baden 
sind die Aufkäufer von Heil-, Tee- und Gewürz- 
pflanzen verpflichtet, beim Kauf der Ware 
Schlußscheine auszustellen. 

2. Die Schlußscheine werden für den Landes- 
bezirk Württemberg vom Landwirtschaftsmini- 
sterium, Fachabteilung Gartenbau, Stuttgart-W, 
Johannesstraße 8, für den Landesbezirk Baden 
vom Präsidenten des Landesbezirks Baden, Ab- 
teilung Landwirtschaft und Ernährung, Karls- 
ruhe, Kriegstraße 47b, herausgegeben und dem 
Ankäufer auf Antrag zugestellt. 

5 2. Preise. 

Der Aufkäufer zahlt dem Erzeuger bzw. Samm- 

ler die amtlich festgesetzten Preise, 


$ 3. Meldepflicht. _ 

1. Der Aufkäufer ist verpflichtet, jeden Kauf 
durch Einsendung der Urschrift des Schluß- 
scheins und einer Aufstellung in doppelter Aus- 
fertigung über Art und Menge (Troekengewicht) 
der aufgekauften Waren im Landesbezirk Würt- 
temberg dem Landwirtschaftsministerium, Fach- 
abteilung Gartenbau, im Landesbezirk Baden der 
Abt. Landwirtschaft und Ernährung zu melden. 

2. Der Meldepflicht durch Einreichung einer 
Aufstellung in doppelter Ausfertigung über Art 
und Menge unterliegen auch die durch Eigen- 
anbau und Eigenerfassung des Aufkäufers an- 
fallenden Mengen. 

3. Die Meldungen sind vierteljährlich jeweils 
zu Beginn des neuen Quartals zu erstatten. 

$ 4. Bewirtschaftung. 

1. Die nachstehend unter Warengruppe a) ge- 
nannten Pflanzenarten unterliegen der Bewirt- 
schaftung: 3 

Warengruppe a): Cortex Frangulao (Faulbaum- 
rinde); Floros Arnicae (Arnikablüten): Flores 
ehamomillae (Kamillenblüten); Flores Tiliae (Lin- 
denblüten); Folia Urae ursi (Bärentraubenblätter); 
Herba Droserae rotundifoliae 1Sonnentaukraut); 
Herba Thymi (Thymiankraut): Flores Verbaseci 
(Königskerzenblüten); Folia Belladonnae (Toll- 
kirschenblätter); Folia Convallariae (Maiblumen- 
blätter); Folia Digitalis (Fingerhutblätter); Folia 
et Herba Menthae ‚piperitae (Pfefferminz); Folia 
Salviae (Salbeiblätter); Herba Menthae Aquaticae 
(Wasserminzkraut); Herba Serbyllii (Quendel- 
kraut); Lichen Islandicus (Isländisches Moos): 
thaese (Eibischwurzel); Radix Gentianae 
(Enzian zel); Radix Valerianae (Baldrian- 


: wurzel); Secale Cornutum (Mutterkorn); Folia 


Stramonii (Stechapfelblätter). 
2. Die Pflanzenarten der Warengruppe a) gelten 


nach erfolgter Meldung als beschlagnahmt, mit 


der Wirkung, daß über sie im Landesbezirk 
Württemberg nur nach den Weisungen des Land- 
wirtschaftsministeriums, Fachabteilung Garten- 
bau, im Landesbezirk Baden nur nach den 
Weisungen des Präsidenten des Landesbezirks | 
Baden, Abteilung Landwirtschaft und Ernährung, 
verfügt werden darf, 

3. Der“Verwendung der unter Warengruppe a) 
und die im DAB 6 und Erg.Bd. VI. Ausgabe auf- 
geführten Pflanzenarten zur Herstellung von 
Haustee ist verboten. 

4. Die nachstehend unter Warengruppe b) ge- 


"nannten Pflanzenarten sind nach erfolgter Mel- 


dung frei, doch kann das Landwirtschaftsmini- 
sterium, Fachabteilung Gartenbau, nötigenfalls 
Sonderregelungen treffen. 

Warengruppe b): Herba Rubi fruticosi (Brom- 
beerblätter); Herba Urticae (Brennesselblätter); 
Folia Serbi Aucupariae (Ebereschenblätter): Folia 
Fraxini (Edeleschenblätter); Fol. Quercus (Eichen- 
blätter); Folia Fragariae silvestris (Wald-Erdbeer- 
blätter); Folia Fragariae Hortorum (Garten-Erd- 
beerblätter); Folia coryli avellanae (Haselnuß- 


_blätter); Fol. Rosae canihae (Heckenrosenblätter); 


Herba Ericae (Heidekraut); Herba Ericae cum 


 floribus (Heidekraut mit Blüten); Folia Myrtilli 
(Heideibserblätter); Herba Myrtilli- (Heidelbeer- Aalen, 1 April 1908, Der stellv. Kassenleiter. 


gr 


kraut); Stipites Myrtilli (Heidelbeerstiele); Herba 
Rubi Idaei (Himbeerblätter); Folia Ribis nigri 
(Johannisbeerblätter der schwarzen); Folia Tiliae 
(Lindenblätter); Stip. Menthae piperitae (Pfeffer- 
minzstengel); Rhizoma Graminis (Quecken- 
wurzeln); Folia Cerasi Acetosae (Sauerkirschen- 
blätter); Folia Ulmi (Schlehenblätter); Herba 
Maätrisilvae sive Asperulae (Waldmeisterkraut). 

| $ 5. Sammeln. 

1: Für das Sammeln von Pflanzen aller Art gel- 
ten die Vorschriften der Naturschutzverordnung 
vom 18. 3. 1936 (RGBl. S. 181) und der dazu er- 
gangenen weiteren Vorschriften. j 


2. Die Landratsämter werden Sammelerlaubnis 


nur solchen Sammlern erteilen, die für eine von 
der Fachabteilung Gartenbau des Landwirt- 
schaftsministeriums oder von dem Präsidenten 
des Landesbezirks Baden, Abteilung Landwirt- 
schaft und Ernährung, befürwortete -Handels- 
"bzw. Erfassungsfirma sammeln. 

8 6. Schulsammelgut. 

1. Für die Abnahme des Schulsammelguts gel- 
ten die aus den Erlassen des Kultministeriums 
vom 9. 5. 1946, des Innen- und Kultministeriums 
vom 16. 9. 1946 und des Kultministeriums vom 
7. 3. 1947 hervorgehenden Richtlinien. 

2. Die Schulen sammeln in allererster Linie 
Heilpflanzen. Die Auswahl der zu sammelnden 
Pflanzenarten wird von dem Landesbeauftragten 
für Heilpflanzenbeschaffung (Frl. Dr. Grahle, Tü- 
bingen, Botanisches Institut, Wilhelmstraße 5) 
getroffen. 

3. Um frische ungetrocknete Heilkräuter dem 
Verderb durch zu lange Lagerung zu entziehen, 
ist das Trocknen der gesammelten Pflanzen durch 
die Schulen dringend erwünscht. Der Aufkäufer 
hat dafür zu sorgen, daß den Schulen Trocken- 
räume und Packmaterial zur Verfügung steht. 

4. Alle für den Landesbezirk Württemberg im 
Jahre 194 bis einschließlich 1947 ausgestellten 


 Berechtigungsscheine bzw. Abnahmeanweisungen 


zum Aufkauf von gesammelten Heil-, Tee- und 
Gewürzpflanzen bei Schulen sind mit sofortiger 
Wirkung ungültig. - 

5. Die Neueinteilung der Aufkäufer für die Ab- 
nahme von Schulsammelgut wird durch Aus- 
händigung neuer allein gültiger Abnahme- 
anweisungen durch das Landwirtschaftsministe- 
rium, Fachabteilung Gartenbau, vorgenommen. 

6. Die Abgabe von Schulsammelgut an andere 


als die durch das Landwirtschaftsministerium, 


Fachabteilung Gartenbau, zugelassenen Firmen, 
ist den Schulen verboten. 

7. Die Schulen erhalten die gleichen amtlich 
festgesetzten Preise wie die übrigen Sammler. 

\ 8 7. Strafbestimmungen, 

1, Verstöße gegen diese Anordnung werden 
nach den geltenden Vorschriften bestraft. 

2. Erzeugnisse, die unter Verletzung dieser An- 
ordnung erworben worden sind oder weiter ver- 
kauft werden, können eingezogen werden. 

$ 8. Inkrafttretung. 

Diese Anordnung tritt mit der Verkündigung 
in Kraft. Gleichzeitig treten die Bekanntmachung 
vom 9. Mai 1947 und die Anordnung vom 31. Juli 
1947 außer Kraft. 

Stuttgart, 20. Febr. 1948. 

Landwirtschaftsministerium Württ.-Baden 
gez.: Stooß, 


Siedler und Kleingärtner Aalen 


Alle im Stadtbezirk Aalen wohnhaften und 
nicht organisierten Kleingärtner, die sich wegen 
Kunstdünger in die Liste haben eintragen lassen, 
können ihre Düngemittelmarke ab sofort auf.der 
Geschäftsstelle Aalen, Schillerstraße 14, Telephon 
809, unter Vorzeigung des Haushaltpasses ab- 
holen. Die Düngemittelmarke ist in einem zum 
Handel mit Düngemittel zugelassenen Geschäft 
einzulösen, . | 


Beratungsstunde für Körperbehinderte 


Am Montag, 12. April 1948, findet von 13—15 Uhr 
eine Beratungsstunde für Körperbehinderte durch 
San.-Rat Dr. med, Sippel im Staatl. Gesundheits- 
amt Aalen (Zimmer 20) statt. Die Beratungen sind 
kostenlos, Der Amitsarzt. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Herr Dr. med. Richard Reichel, Unterkochen 
(Kr. Aalen), KirchengäßBile 6, ist zur Kassenpraxis 
zugelassen worden, — Sprechstunden: Täglich 
8,30—11 Uhr; außerdem Montag, Mittwoch und 
Freitag nachmittags von 13,30 ‚bis 15 Uhr. 






"Dienstag, 13, April: 


_ Freitag, 16. April: 





Freitag, 7. Mai: 


Amtliches Stellenangebot 


Die Stadtinspektorstelle bei der Stadtgemeinde 
Bopfingen ist neu zu besetzen. Bewerbungen von 
Verwaltungsfachleuten sind bis 18. April 1948 
unter Beifügung eines handgeschriebenen Lebens- 
laufes, Zeugnisabschriften und Spruchkammer- 
bescheid beim Bürgermeisteramt Bopfingen ein- 
zureichen. 


Spruchkammerverfiahren gegen 
Wilhelm Stöckle, Kriminalinspektor a.D. 
Vor der Arbeitskammer Vaihingen/Enz wird das 

Verfahren nach dem Gesetz Nr. 104 gegen den 
ehemaligen Kriminalinspektor Wilhelm Stöckle 
durchgeführt, Stöckle war Leiter der Gestapo- 
Außenstelle Ellwangen, unter seiner Leitung wur- 
den im dortigen Kreis Verhaftungen vorgenom- 
men. — Es wird gebeten, Mitteilungen über sein 
Verhalten an den Öffentlichen Kläger der Arbeits-, 
kammer Vaihingen/Enz in Mühlacker zu richten. 

Spruchkamer Vaihingen/Enz. 


Kreisstadt Aalen 


Der Vieh- und Schweinemarkt wird am Montag, 
12. April 1948, abgehalten. Für den Vieh- und 
Schweinemarkt gelten die üblichen seuchenpoli- 
zeilichen Bestimmungen. Der Viehkauf ist nur 
auf Grund eines vom Landwirtschaftsamt ausge- 
stellten Einkaufsscheines' und nur zu den von der 
Viehmusterungskommission festgesetzten Preisen 
zulässig. Die Kommission ist auf dem Markt an- 
wesend. — Auftrieb zum Viehmarkt auf dem 
Spritzenhausplatz durch den Zugang beim Gast- 
haus zum „Stern“. Marktbeginn: 8.00 Uhr. 


. Neuregelung der Kennkartenlochung, 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
im Amtsblatt für den Landkreis Aalen vom 
6. Februar 1948 Nr. 7 wird die Lochung, Über- 
klebung oder Stempelung der Kennkarten fort- 
geführt, und zwar je in der Zeit von 8—12 Uhr. 
Es werden aufgerufen: 
Montag, 12. April: Kennk. Nr. 10 201—10 400 
Kennk. Nr, 10 401—10 600 
Kennk. Nr. 10 601—10 800 
Kennk. Nr. 10 801—11 000 
Kennk. Nr. 11 001—11 200 
Kennk. Nr. 11 201—11 400 
Kennk., Nr, 11 401—i1 600 
Kennk. Nr. 11 601—11 800 
Kennk.Nr, 11 801—12 000 
Kennk. Nr. 12 001-—12 200 
Kennk. Nr. 12 201-—-12 400 
Kennk. Nr. 12 401—12 600 
Kennk. Nr. 12 601—12 800 
Kennk. Nr, 12 801—13 000 
Kennk. Nr. 13 001—13 200 
Kennk. Nr. 13 201—13 400 
Kennk. Nr. 13 40113 600 
Kennk. Nr. 13 601--13 800 
Kennk. Nr. 13 801—14 000 
Kennk., Nr. 14 001—14 200 
Kennk. Nr. 14 201—14 400 
Samstag, 8. Mai: Kennk. Nr, 14 401—14 600 


Gewerbliche Beruisschule Aalen 


Schüleranmeldung 

Die neu eingetretenen Lehrlinge im Bereich des 
Gewerbeschulverbandes Aalen und diejenigen 
Schulentlassenen, die vorerst zur Probe einge- 
stellt worden sind oder Aussicht haben auf eine 
Lehrstelle, melden sich wie folgt an: Am Montag, 
12, April 1948, um 14 Uhr: Metallberufe, Bau- 
berufe und holzverarbeitende Berufe; am Diens- 
tag, 13. April 1948, um 14 Uhr: alle übrigen Berufe. 

Für die Lehrlinge des 2, und 3, Lehrjahres be« 
ginnt der Unterricht am Montag, 12. April 1948, 
vormittags 8 Uhr, und zwar vorläufig nach dem 
bisherigen Stundenplan, Lehrlinge, die umbestellt 
worden sind, folgen der Anordnung des Klassen- 
lehrers, 

Die Lehrherren und Eltern werden dringend 
gebeten, den Schulbesuch zu überwachen, unver- 
meidliche Versäumnisse aus geschäftlichen oder 
anderen Gründen und Veränderungen während 
des Schuljahres rechtzeitig der Berufsschule mit- 
zuteilen, um Rückfragen zu ersparen. 

Die Schulleitung. 


Schuhmacherinnung Kreis Aalen 


Am Montag, 12. April 1948, vormittags 8.30 Uhr, 
findet im „Eintracht“-Saal in Aalen unsere 
Jahreshauptversammilung statt. In der Versamm- 
lung werden die Kohlenkärten 1948/49 ausgegeben. 
Ich hoffe, bis dahin auch die Materialscheine für 
Februar/März zu- bekommen. Das Erscheinen 
eines jeden Kollegen aus dem ganzen Kreis ist 
notwendig, Barth, Obermeister. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
11, April: Dr. Stützel, Schubartstr. 3; Tel. 739. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 
11. April: Dr. Schmid, Marienstr. 22; Tel. 308, 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasser !finren 
14. April: Dr. Plaskuda, Königstr, 20; Tel, 344. 


Mittwoch, 14, April: 
Donnerstag, 15, April: 


Samstag, 17. April: 
Montag, 19. April: ı 
Dienstag, 20. April: 
Mittwoch, 21. April: 
Donnerstag, 22. April: 
Freitag, 23. April: 
Samstag, 24. April: 
Montag, 26. April: 
Dienstag, 27. April: 
Mittwoch, 28. April: 
Donnerstag, 29. April: 
Freitag, 3, April: 
Montag, 3. Mai: 
Dienstag, 4. Mai: 
Mittwoch, 5. Mai: 
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‚ Schule bis zum 24. April 1948. Die Schulen werden 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


Herausgegeben vom Landratsamt Aalen mit Genehmigung der Militärregierung 


Eıscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pig. / Hauptvertriebs- 
stellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256) 
! Druck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) 


” 





Nr. 17 16. April 1948 





Rationssätze für die 3. Dekade der 


Sitzung des Kreistages 
| 113. Zuteilungsperiode 


ae nächste Sitzung des Kreistages findet am 
enstag, 20. April 1948, vormittags 8,30 Uhr, im 
Sitzungssaal des Rathauses Aalen statt. Zu dieser Het vom’#1. DIR ‚30. Apr 108 

Sitzung ergeht hiermit Öffentliche Einladung. 1. Brot: 

Tagesordnung: 1. Beratung der Haushaltssatzung | Ei... usene (11, 21, 31): Abschnitt 3a 1000 8; Ab- 
1947 des Kreisverbandes. 2. Beratung des Haus-| schnitt 3b 1000 g; Abschnitt C 500 8; Absch. H 
haltsplanes 1947 der Hospitalverwaltung Ellwan- 1000 g; zusammen 3500 8. 
gen. 3:.Beratung des außerordentlichen Haushalts- | Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt 3a 1000 8; Ab- 
;‚planes 1948. 4, Neueinteilung des Kreises in haupt- schnitt 3b 1000 g; Abschnitt C 1000 g; zus. 3000 8. 
amtliche Aktuarbezirke 5. Änderung der Be-| Kinder (13, 23, 33): Abschnitt 3a 1000 g;. Ab- 
soldungssatzung des Kreisverbandes Aalen, & Per- schnitt 3b 1000 g; Abschnitt C 100 g; Ab- 
sonalangelegenheiten. | schnitt A 1000 g; zusammen 4000 8. - 

Aalen, 13. April 1948. Landratsamt. | Kjeinkinder (14, 24, 34): Abschnitt 3a ZW 200 8; 

Kinderautorennen am 23. Mai 1948 EA re re 

Die Militärregierung hat den Kreisjugendaus- | Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt 3a 500 g; Ab- 
schuß mit der Durchführung eines Kinder-Auto- schnitt 3b ZW 200 8; zus. 700 8. 
rennens beauftragt. Der KJA wendet sich daher | Außer auf die mit Mengeneindrucken versehenen 


an alle Jugendlichen des Kreises und fordert sie | Brotabschnitte der Zulagekärten 60-64 ist noch 
zur Teilnahme auf, Wo seither solche „Rennen“ | Brot abzugeben: 


durchgeführt wurden, begegneten sie alläemeiner 


Beliebtheit und Freude. Deshalb bitten wir euch, ee a 
euch recht zahlreich an dem ‚Rennen‘ zu betei- |! Karte 63 Brot Sst 1000 4 
ligen. Ihr könnt hier euer Können unter Beweis Karte 64- Brot MS 64 500 e. 


stellen. Den Siegern winken schöne Preise! Zeigt, 
daß ihr jugendlichen Unternehmungsgeist habt u. ‚2. Fleischh © 
selbst unter diesen schweren Verhältnissen noch | Erwachsene (11): Abschnitt 4 100 g; Abschnitt 5 
in der Lage seid, etwas zu gestalten. 100 g; zusammen 200 8. 

Geht nun an die ‚Arbeit und meldet euch recht | Jugendliche (12) und Kinder (13): Abschnitt 6 
zahlreich unter genauer Angabe der Pegsonalien 100 g; Abschnitt 7 100 g; zusammen 200 8. 
und der Klasse, in der ihr startet, bei eurer | Kleinkinder (14) -und Kleinstkinder (15): Ab- 

! schnitt 4 100 g; Abschnitt 5 100 g; ‚zus. 200 8. 

höfl. gebeten, die Anmeldungen gesammelt bis| Karte 21 Erwachsene: Abschnitt mit Mengen- 
zum 20. April 1948 an den Kreisjugendaussc#uß eindruck 100 g; Abschnitt 5 100 g zus. 200 g. 


- Aalen (Landratsamt, Zimmer 12) weiterzuleiten. Karte 22 und 23: Abschnitt’6 100 8; Abschnitt 7 


Es ist notwendig, daß jeder Rennwagen den 100 g; zusammen 200 8. 
nachstehend erläuterten Konstruktionsbedingun- | Karte 24: Abschnitt 4 100 g; Abschnitt 5 100 g; 
gen annähernd entspricht. zusammen 200 8. \i 
Allgemeine Wettkampfbestimmungen: Karte 25: Abschnitt mit Mengeneindruck 100 8; 
Für das am 23. Mai, 14.00 Uhr, zur Durchführung Abschnitt 5 100 g; zusammen 200 8. _ 
kommende Kinder-Autorennen sind folgende Wett-| Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 
kampfbestimmungen gültig: Fleischabschnitte der Zulagekarten 60-64 kann 
1. Teilnahmeberechtigt sind alle im Kr@is Aalen’ noch auf ‘folgende Abschnitte Fleisch abgegeben 
wohnhaften Bewerber, die das 9, Lebensjahr voll- | werden: 







































endet und das 14. Lebensjahr noch nicht über- Karte 61 Abschnitt Fleisch TS 61 100 g; 
schritten haben. etz Karte 62 Abschnitt Fleisch S 62 100 8; 

2. Jeder Rennfahrer hat seinen Wagen ohne Karte 63 Abschnitt Fleisch Sst 63 100 g; 
!remde Hilfe selbst zu bauen und nach Mög- Karte 64 Abschnitt Fleisch MS 64 100 8. 


lichkeit nur Abfallmaterial zu verwenden. 

3. Um eine gewisse Verkehrssicherheit zu errei- 
ehen, muß der. Wagen mit einer.gut funktionie- 
renden Lenkung und Bremse versehen sein. 

4. Für die Form und den Aufbau ist keine Norm 
bindend. Beim Rennen wird jeder Wagen zugelas- 
sen, so’ wie er allgemein bei Kindern zu sehen ist. 

5. Das Höchstgewicht von Fahrer und Wagen 
zusammen darf das Gewicht von 65,5 kg nicht 
übersteigen. 5 

6. Das Rennen wird in 3 Klassen ausgefahren: 
Klasse A. Wagen mit Holz- oder Metallrädern mit 
einem Raddurchmesser bis 24 cm. Klasse B. 
Wagen mit Gummirädern. mit einem Raddurch- 
messer bis zu 24cm. Klasse C, Wagen mit Gummi- 
rädern mit einem Raddurchmesser über 24 cm. 

7. Die Klassen sind in Fahrgruppen zu je 5 Fah- 
rern eingeteilt. Jeder Fahrer wird nach seiner 
Zeit gewertet. Der Klassensieger erhält den für 
seine Klasse ausgesetzten 1. Klassenpreis. Die Sie- 
ger der 3 Klassen starten anschließend um die 
Meisterschaft des Kreis-Automobil-Meisters, 

8., Kugellager, sowie Fuß- oder Handantrieb sind 
nicht gestattet. v 

9, Der Kreisjugendausschuß ist bemüht, einen 
Versicherungsabschluß für die Teilnehmer der 
Veranstaltung einzugehen. 

10. Das Rennen ist als ein Abfahrtsrennen : ge- 
plant. Ort und Zeitpunkt werden rechtzeitig in 
der „Schwäb, Post“ und im Amtsblatt bekannt- 
gegeben. Der Kreisjugendausschuß Aalen 

ur gezeichnet: Geiger. 


°- Suchdienst 

In welcher Gemeinde befinden sich Ange- 
hörige des 

1. Müller (Vorname unbekannt) etwa Jahrgang 
1915—1918. Heimat: aus der Gegend von Aalen- 
Neresheim? | 

2, Seckler Adolf, Oberfeldwebel, Umsiedlier aus 
Schlesien. Die Frau sol in Aalen durch einen 
Fiiegerangriff ums Leben gekommen sein? 

Wer kann Auskunft geben über einen Kranz 
Hans aus Merzig, Eilerhof? Er soll von einem 
'Spähtruppunterneh n am 15. oder %. 3. 1945 
Baur nicht mehr zurückgekehrt sein. 
tere Aukunft hierüber erteilt das Württ. 


„rin 


3. Fett: 

Erwachsene (11): Abschnitt O 50 g; Abschnitt, 
zZ 11/303 100 g; zusammen 150 8 Margarine. 
Jugendliche (12) u. Kinder (13): Abschnitt O 508; 
Abschnitt P 50 g; zusammen 100 g Margarine. 
Kleinkinder (14) u. Kleinstkinder (15): Abschn. O 
50-8: Abschnitt P 50 8; zusammen 100 g Butter, 
Säuglinge (16): Abschnitt 3a 50 g; Abschnitt 3b 
50 g; zusammen 100 g Butter. 
Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 
Fettabschnitte der Zulagekarten 60-64 ist noch 
auf folgende Abschnitte Margarine abzugeben: 

Karte 60 Abschnitt Fett N60 _ 50 8; 

Karte 61 Abschnitt Fett TS 61 . 50 8; 

Karte 63 Abschnitt Fett Sst 68 A 3 508 

Abschnitt Fett Sst 68B3 50 8; 

zusammen 100 8; 

Karte 64 Abschnitt Fett MS 64 \« 50 8. 

3 4. Zucker: 

Auf die Lebensmittelkarten 11—13, 21—23, 31—33 

die Abschnitte Z 302 

je 500 g Zucker. r 

Aufrufabschnitte 302, die statt dem Buchstaben Z 

den Eindruck „FiBr" oder „BuBr' tragen, dür- 

fen ebenfalls beliefert werden, ebenso die Ab- 
schnitte mit dem zusätzlichen Eindruck „TSV 

Brot‘, 5. Kartoffeln: 

An Stelle fehlender Kartoffeln werden auf- 
gerufen! 

In der 2. Dekade an Versöorgungsberechtigte über 
3 Jahre auf den Abschnitt ‚113/01“ mit dem 
Eindruck II 500 g Rohzucker; 
für Versorgungsberechtigte bis zu 3 Jahren 
auf. den Abschnitt ‚113/02 mit dem Ein- 
druck II 375 g Rohzucker. 

In der 3. Dekade für Versorgungsberechtigte über 
3 Jahre auf die Abschnitte „113/01“ mit den 
Eindrucken III und IV zusammen 5% 8 

..  Rohzucker. 

Außer vorstehend aufgeführten Abschnitten sind 

ebenfalls an Stelle der fehlenden Kartoffeln aus- 

zugeben: 

“ Karte 63 auf den Abschnitt 100 g Kartoffeln 

150 g Rohzucker. 

Im übrigen gelten die Aufrufe wie im Amts- 

‚blatt Nr. 14 vom 25. März 1948 bekanntgegeben, 


4.48. 1° iratsamt / Kreisernährungsamt. 
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Ausgabe von Eieru und Trockenddst 


1. Gemäß Anordnung des Landwirtschaftsmini- 
steriums -Württ.-Baden können ab 12. 4. 1948 auf 
die Abschnitte „Ei 4* der Eierkarte 48/49 weitere 
zwei Eier abgegeben werden. . R 

2. Entgegen dem Aufruf vom 25. 3.1948 im 
Amtsblatt Nr. 14 erhalten alle Versorgungsberech- 
tigte über 1 Jahr in der 3, Dekade der 113, Zu- 
teilungsperiode Trockenfrüchte wie folgt: 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder der Karten 

11—13, 21—23 und 31-33 auf die Abschnitte 
„EF'‘ 500 g Trockenfrüchte, 

Für Kleinkinder und Kileinstkinder erfolgt die 
Ausgabe auf den Ländesabschnitt „305 mit 
den Eindrucken 14, 15; 24, 25 und 34, 35; _ 

hiezu wird bemerkt, daß die Abschnitte EF der 

Kärten 14, 15, 25 und 35 ungültig sind und nicht 

beliefert werden dürfen. Sowohl die EF-Ab- 

schnitte als auch die Landesabschnitte 305 sind 


‚mit dem Eindruck „LEA Württemberg‘ versehen, 


nur die Abschnitte, die diesen Eindruck tragen, 
dürfen beliefert werden. Landratsamt 


Aalen, 14. April 1948. ‚Kreisernährungsamt., 


Spinnstoffi-Bewirtschaftung 


Verschiedene Vorkommnisse geben Veranlas- 
sung darauf hinzuweisen, daß die Bezugsanweisun- 
gen mit aufgeklebten Punktmarken (z. B., An- 
züge, Mäntel, Arbeitsanzüge, Wolldecken usw.) 
wie die Bezugsabschnitte der Säuglingskarten 

ur mit den Artikeln beliefert werden dürfen, 
auf die die Bezugsanweisungen bzw. die Ab- 
schnitte lauten. Der Textilhandel wird ersucht,‘ 
dies zu beachten, 

Bezugsanweisungen für Arbeitsanzüge 

Nicht eingelöste Bezugsanweisungen für Arbeits- 
tanzüge mit Punktmarken IV/47 behalten ihre 
Gültigkeit bis einschließlich 30. 6. 48. Lose Punkt- 
marken IV/47 dagegen sind verfallen und dürfen 
nicht mehr beliefert werden, Ein Umtausch findet 
nicht statt: . 

Gültigkeit des Nähmittelabschnittes 

Die Gültigkeit des Nähmittelabschnittes auf den 
Lebensmittelkarten der 10. Zuteilungsperiode 
wird bis auf weiteres.verlängert. Landratsamt 

Aalen, 14. April 1948, Kreiswirtschaftsamt. 


Konservengläser für Haushaltungen 


Neben den für Selbstversorgerhaushaltungen 
vom Kreisernährungsamt über die Bürgermeister- 
ämter. ausgegebenen Bezugsberechtigungen für 


‚Konservengläser haben zum Bezug von solchen 


Gläsern auch die Bedartsdeckungsscheine des 
Kreiswirtschaftsamtes Gültigkeit. Die Bedarfs- 
deckungsscheine werden in den nächsten Tagen 
an die Bezugscheinstellen der Bürgermeisterämter 
ausgegeben und können von ‚Neuvermählten, 
Flüchtlingen, Fliegergeschädigten u, bei sonstigen 
Härtefällen beantragt werden, Die grünen Scheine 
lauten auf 3 und die weißen auf 5 Gläser, Der 
Einzelhandel hat die eingenommenen Scheine 
monatlich unter Angabe des verbliebenen Bestan- 
des zur Abrechnung dem Kreiswirtschaftsamt 
einzusenden, Die Abgabe der Konservengläser 


auf Berechtigungsscheine für Glas- und Por 


zellanwaren ist nicht gestattet. Landratsamt 
Aalen, 14. April 1948 Kireiswirtschaftsamt 


Glühlampenbewirtschaftung 
Bezugmarken ohne Aufdruck 

Für die Einlösung der Bezugsmarken des 4. 
Quartals 47 und des 1. Quartals 48 ohne Aufdruck 
(sogen, neutrale Bezugsmärken) gilt folgendes: 

Die Laufzeit der Bezugsmarken des 4, Quartals 
1947 wird bis 30. April 1948 eg Be Zu die- 
sem Zeitpunkt verfallen auch die Bezugsmarken 
des 1, Quartals 1948 ohne Aufdruck, 

Diese Märken (IV/47 und TV4), die auf Grund 
der beim. Fachgroßhandel durch. Bevorschussung 
lagernden Glühlampen ausgegeben wurden, müs- 
sen noch bis zum Verfallstag, 30. April 1948, ein- 
gelöst und beliefert werden, 

Die beim Großhandel festgestellte Ablehnung 
dieser Marken ist nicht zulässig, da die entspre- 
chenden Glühlampenbestände im Land noch vor- 


‚handen und dem LWA durch die monatlichen 


Abrechnungen und a ar ea des Han- 
dels genau bekannt sind. Die Einlösung dieser 
Marken ist durch den schnelleren Abzug der Be- 
stände in den Handelszentrer gegenüber den Be« 
ständen in den Landkreisen erschwert. 

Bezugsmarken ohne Überdruck, die vom ein» 
schlägigen Handej bis 3. April 1948 nicht ein« 
gelöst werden können, sind dem Kreiswirtschafts- 
amt bis zum 10. Mai 1948 vorz ‚ Sie werden 
voraussichtlich im Laufe des nats Mai 198 
in neue Bezugsmarken mit Überdruck umge- 
tauscht, Die am 30. April 1948 beim A 
Einzelhandel vorrätigen Bestände in GI 
werden durch ein besonderes Verfahren abgezo- 
gen und zur Verteilung gebracht, ’ 

Die Anschriften der Fa Bhändier können 
beim Kreiswirtschaftsamt werden. 

Aalen, 13. April 1948, Zement 

irtschaftsamst 


Die Gemeindejagd Dorimerkingen 
wird ab 1, apa 1948 neu an: Die Pacht. 
bedingungen liegen in der t vom 10.—24. April 
1948 auf dem Bürgermeisteramt Dorfmerkingen; 


auf, Angebote sind bis spätestens 24. ' 
ae u April 1948 


strafrechtlicher : Hinsicht' entstehen. 


für alle ehemaligen Kriegsgefangenen und Ange- 
hörigen der früheren deutschen Wehrmacht 
(Hieimkehrer), die nicht oder nicht mehr im Be- 
sitz oränungsmäßiger Entlassungspapiere sind 
1. Alle ehemaligen Kriegsgefangenen' und alle 
Angehörigen der früheren deutschen Wehrmacht, 
die nicht oder nicht mehr im Besitz ordnungs- 
mäßiger Entlassungspapiere sind, haben sich 
unverzüglich beim Bürgermeisteramt ihres Wohn- 
orts und Aufenthaltsorts zu melden. ’ 
2. Nicht meldepflichtig sind Personen, die 
lediglich als Luftwaffenhelfer eingezogen waren. 
' 3, Bei der Meldung sind sämtliche noch vor- 


' handenen Ausweis- und' Personalpapiere z. B. 
Geburtsschein, Kennkarte, Reisepaß, Wehrpaß, 


Soldbuch u. ä. vorzulegen. 

“, Die Heimkehrer erhalten sofort bei der Mel- 
dung eine vorläufge Heimkehrermeldebescheini- 
gung. Der endgültige Entlassungsschein, der auch 
zur Einlösung der Certificate of Credit berechtigt, 
wird dem Heimkehrer nach Unterzeichnung durch 


siie Militärregierung ausgehändigt werden. 


5. Diejenigen Heimkehrer, die sich bereits im 
Laufe der letzten Monate bei den Landrats- 


-ämtern bzw. Bürgermeisterämtern gemeldet ha- 


ben und’ im. Besitz einer Heimkehrermelde- 
bescheinigung . sind, haben sich nochmals beim 
Bürgermeisteramt ihres Wohnorts zu melden und 
die: Ausstellung eines endgültigen Entlassungs- 


-seheins zu beantragen. 


".6.:Den; Meldepflichtigen werden daraus, daß sie 
Entlassungspapiere nicht. besitzen, oder bisher 
nicht ‘beantragt haben; keinerlei achteile in 
Für Heim- 
kehrer, die sich jetzt keine ordnungsmäßigen 
Bapiere : besorgen, werden: sich dagegen hieraus 
nachteilige Folgen ergeben, . 

‚Aalen, % April 1948, Landratsamt. 


Außerordentliche Winterbeihilie 
'Das Staatsministerium hat entsprechend einem 


„Beschluß des Landtags bestimmt, an Hilfsbedürf- 
tige und Minderbemittelte eine Sonderbeihilfe zu 
' gewähren. Die Beihilfe beträgt 25-50 RM. und 


richtet sich. nach der Personenzahl der Familie. 
Als: Hilfsbedürftige gelten alle in öffentlicher 
Fürsorge stehenden Personen mit Ausnahme der 
Anstalts- und Heiminsassen. Als Minderbemittelte 
seiten Personen, "deren wöchentliches : Brutto- 
einkommen 25 RM. .nicht übersteigt. Sind mehrere 
Personen zu versorgen, so wird die Sonder- 


‚beihilfe gewährt :bis zu einem Bruttoeinkommen 


vor wöchentlich: bei 2 Personen 32 RM.; bei 
3. Personen 39 RM.; bei ‘4 Personen 4 RM.; bei 
5 Personen 53 RM.; bei 6 Personen und mehr 
6 RM. — Anträge der hiernach in Frage kom- 
inenden Personen sind in der Zeit vom 19. bis 
28. April 1948 je einschließlich bei dem für den 
Wohnort zuständigen : Bürgermeisteramt zu stel- 
ten. Die Nachweise des Einkommens (Gehalts- u. 
Lohnbescheinigungen). sind bei der Antragstel- 
kung nach Möglichkeit vorzulegen. Über die An- 
träge entscheidet endgültig das Kreisfürsorge- 
amt. Nicht rechtzeitig gestellte Anträge können 
nicht berücksichtigt werden. ‘ 

Aalen, i4. April’ 1948. Kreisfürsorgeamt. 


_ detfentliche Aufforderung zur Abgabe der 
Steuererklärungen ilir das Kalenderjahr 1947 


Die Erklärungen für die Einkommensteuer, Ge- 


‚winnfeststellung, ‘Körperschaftssteuer, Gewerbe- 


steuer und Umsatzsteuer für das Kalenderjahr 
1947 sind in der Zeit vom 1, Mai bis 31. Mai 1948 
bei- den Finanzämtern abzugeben: 

A. Einkommensteuererklärungen haben abzu- 
geben: TER 

'ı1. Unbeschränkt Steuerpflichtige, a) wenn ihr 
Einkommen im Kalenderjahr 1947 mehr als 600 
RM. betragen hat und darin weder lohnsteuer- 


päichtige Einkünfte noch Einkünfte aus einem 


nichtbuchführenden land- und forstwirtschaft- 
lichen Betrieb enthalten sind; b) wenn ihr Ein- 
kommen im Kalenderjahr 197 ganz oder teilweise 
aus lohnsteuerpflichtigen Einkünften bestanden 
hat und entweder : aa) die Einkünfte aus nicht- 
selbständiger Arbeit 24000 RM. oder mehr be- 
tragen haben oder bb) die Einkünfte, von denen 
der Steuerabzug vom Arbeitslohn nicht vorge- 
nommen worden ist (sonstige Einkünfte), mehr 
als 600° RM. befragen haben; c) wenn ihr Ein- 
kommen “im Kalenderjahr‘ 1947 ganz oder teil- 
weise aus ge mg iS aus einem nichtbuchfüh- 
renden land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb 
bestanden hat und die sonstigen Einkünfte mehr 
als 600 RM. betragen haben, 

"2, Beschränkt Steuerpflichtige über die inländi- 
schen Einkünfte im Kalenderjahr 1947. a) wenn 
diese Einkünfte ganz oder teilweise aus Ein- 
künften aus Land- und Forstwirtschaft, aus Ge- 
werbebetrieb oder aus freier Berufstätigkeit oder 
anderer selbständiger Arbeit bestanden haben 
oder b) wenn diese Einkünfte nach ‚Abzug der 
Einkünfte, von denen ein Steuerabzug vorgenom- 
men worden ist oder de nach der Verordnung 
über die Aufstellung von Durchschnittsätzen vom 
ai. 12. 1936 zu berechnen sind, mehr als 60 RM. 
betragen haben. 


B. Eine Umsatzsteuererklärung für 1947 ist von 
allen Unternehmern abzugeben, deren wmsatz- 
steuerlicher - Umsatz im--Kalenderjahr 197 mehr 
als: 1009. Reichsmark: heiraser- bat 


Land- und Forstwirte, deren Umsätze nach 
Richtsätzen ermittelt werden, und Straßenhänd- 
ler, die ein besonderes Straßensteuerheft führen, 
brauchen eine Umsatzsteuererklärung nur abzu- 
geben, wenn sie vom Finanzamt dazu aufgefor- 
dert: werden. 

:C. Eine Steuererklärung hat außerdem abzu- 
geben, wer vom Finanzamt dazu besonders auf- 
gefordert wird. Die Zusendung eines - Steuer- 
erklärungs-Vordrucks gilt als: besondere Auf- 
forderung. 

Für die Steuererklärungen sind -die amtlichen 
Vordrucke zu verwenden. Diese sind bei den. 
Finanzämtern erhältlich. 

Unrichtige oder unvollständige Erklärungen 
sind ‚unverzüglich. nach der Entdeckung zu be- 
richtigen, 


Aalen, im April 1948. Das Finanzamt. 


‚Das Landwirtschaftsministerium Württ.-Baden 


gibt folgende räumliche Veränderungen inner- 
halb seiner Dienststellen bekannt: 

Die Fachabteilung ‚Zucker‘ befindet sich ab 
5. April 1948 in Stuttgart N, Im Himmelsberg 16. 
Das Sachgebiet „Ofdnungsstrafen“ der Rechts- 
abteilung des Landwirtschaftsministeriums wurde 
in das Gebäude Johannesstraße 13/15 verlegt. 

Aalen, 10. April 1948. Landratsamt. 


.. #. 

Köramt Württemberg Abt. c Eber 

und Abt. e Ziegenböcke | 

Auf Grund .der Ersten ‘Verordnung zur För- 
derung der Tierzucht vom 26, Mai 1936 (RGBl. I 
S 470) in der Fassung der Verordnung vom 20. No- 
vember 1939 (RGBl. I S. 2306) werden im Kreis 
Aalen folgende Hauptkörungen für Eber und Zie- 
genböcke durchgeführt: 

am Montag, 26. April 1948: 

9.00 Uhr in Aalen auf dem Spritzenhausplatz 
für die Gemeinden Aalen, Ebnät, Essingen, Hofen, 
Hüttlingen, Lauchheim, Lauterburg, Oberkochen, 
Unterkochen, Waldhausen, Wasseralfingen, West- 
hausen; 

12.00 Uhr in Abtisgmünd beim Farrenstall 
für die Gemeinden Abtsgmünd, Dewangen, Lau- 
bach, Neubronn, Hohenstadt, Fachsenfeld, Pom- 
mertsweiler, Adelmannsfelden; 

14.30 Uhr in Ellwangen\auf dem Viehmarktplatz 
für die Gemeinden Ellwangen, Dalkingen, Ellen- 


berg, Jagstzell, Neuler, Rindelbach, Röhlingen, 


Rosenberg, Schrezheim, Schwabsberg, Wört; 

17.00 Uhr in Walxheim beim Farrenstall 
für die Gemeinden Baldern,: Geislingen, Nord- 
hausen, Pfahlheim,: Stödtlen, Tannhäusen, Unter- 
schneidheim, Unterwilfingen, : Walxheim, Zipplin- 
gen, Zöbingen; 
am Dienstag, 27. April 1948: 

8.00 Uhr in Bopfingen beim Farrenstall 
für die Gemeinden Aufhausen, Benzenzimmern, 
Bopfingen, Dirgenheim, Dorfmerkingen, ElI- 
chingen, Flochberg,. Goldburghausen, Kerkingen, 
Kirchheim a. R., Kösingen, Lippach, Neresheim, 
Oberdorf, Ohmenheim, Pflaumloch, KRöttingen, 
Schloßberg, Schweindorf, Trochtelfingen, Unter- 
riffingen, Utzmemmingen. 
.Vorzustellen sind alle Eber und Ziegenböcke, 
die das Alter von 6 Monäten erreicht haben; ins- 
besondere sind auch diejenigen Eber und Ziegen- 
böcke vorzuführen, die nur zum Decken der eige- 
nen Muttersauen und Ziegen verwendet werden. 
Von der Vorführung befreit sind Eber und Zie- 
genböcke, die innerhalb der letzten 3 Monate auf 
einer Sonderkörung gekört wurden oder bereits 
zu einer Sonderkörung angemeldet sind. . 

Die Bürgermeister werden ersucht, eine Liste 

samt Körbücher über die körpflichtigen Eber und 
Ziegenböcke bis spätestens 19. April 1948 an das 


Köramt in Stuttgart-Süd, Marienstraße 25, unter 


Angabe von Name, rechter Ohrnummer und Ge- 
burtstag des Tieres einzusenden. Gegebenenfalls 
ist Fehlanzeige zu erstatten. 

Nach $ 4 Abs, 11 a.a. O. sind. der Bürgermeister 
und der Ortsobmannn verpflichtet, bei Haupt- 
körungen, die für. ihre Gemeinden angesetzt, sind, 
anwesend zu sein. Den Eber- und Ziegenbockhal- 
tern wird empfohlen, ihren Tieren rechtzeitig 
die Klauen schneiden zu lassen und sie nach 
Möglichkeit täglich im Freien zu bewegen, 

Nach $ 39 a.a.O. wird mit Geldstrafe bis zu 
150 RM. bestraft, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
entgegen den Vorschriften des $ 5-der Verord- 
nung ein Vatertier nicht auf einer Hauptkörung 
vorführt. 

Die Sprungregister, in denen sämtliche Sprünge 
seit der letzten Hauptkörung. eingetragen sein 
müssen, sind zur Körung mitzubringen. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Am Dienstag, 20. April 1948, wird der. Vieh- 
markt abgehalten. Hierbei gelten .die üblichen 


‚seuchenpolizeiliehen Bestimmungen. Der Viehkauf 


ist nur auf Grund eines vom Landwirtschaftsamt 
ausgestellten Einkaufsscheines und nur zu den 
von der Viehaufkaufskommission festgesetzten 
Preisen zulässig. — Der Auftrieb zum Viehmarkt 
beginnt um 8 Uhr auf dem Oberen Brühl, 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

18. April: Dr. Wiest, Ziegelstraße 11; Tel. 250. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

18. April: Dr. Dornseif, Goethestraße 17; Tel, 347 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 

18. April: Dr, Montigel, Königstraße 16; Tel, 376 


Fahrten ın die französische Zone 


Von der französischen Militärregierung in Ba- 
den wird mitgeteilt, daß ab 25. März 1948 für 
Kraftfahrzeuge bei Fahrten in die französische 
Zone von Baden das seither verlängerte ‚„Permis 
de circuler‘ bzw. die „Autorisation provisoire“ 
in Wegfall, kommen. 

Die Fahrer des Fahrzeuges sowie die Insassen 
benötigen jedoch nach wie vor einen Interzonen- 
paß bzw. einen Passierschein für die französische 


Zone. 
Kreisstadt Aalen 


An Freitag, 16. April 1948, nachmittags 4 Uhr, 
findet im Sitzungssaal des Rathauses in An- 
wesenheit des Herrn Innenministers Ulrich eine 
Sitzung des Gemeinderats statt. Tagesordnung: 
Vereidigung des Herrn Oberbürgermeisters durch 
den Herrn Innenminister. 


Küchen- und Schreibhilfe für die Hoover- 
speisung. Zum sofortigen Eintritt wird zuverläs- 
sige weibl, Küchenhilfe gesucht, welche schreib- 
gewandt ist und Kenntnisse auf dem Gebiet der 
(Lager-) Verwaltung besitzt, Bewerberinnen wer- 
den um persönliche Vorstellung beim Städt.. 
Wöhlfahrtsamt, Aalen, Rathaus (Zi. 33) gebeten. 


Die städtische Wärmestube ist ab 18, April 1948 
geschlossen, 


Der Pferchverkauf findet am Dienstag, dem 
20. April 1948, um 11,30 Uhr im Rathaus (Zimmer 
Nr.. 16) statt. 


Kaufmännische Beruisschule Aalen 


Das neue Schuljahr begann am Montag, dem 
12, April 1948. Zum Besuch der Kaufmännischen 
BerufsscHule sind alle jungen Leute des Kreises 
Aälen verpflichtet, die in kaufmännischen Be- 
trieben tätig sind und das 18, Lebensjahr noch 
nicht zurückgelegt haben, Es haben sich auch 
jene jungen Leute anzumelden, die erst im Laufe 
des Jahres in eine kaufmännische Lehre einzu- 
treten gedenken. Der Schulleiter. 


Volkshochschule Aalen 


Arbeitsplan für das Sommersemester 
1. Deutschkurs „Richtig sprechen und schrei- 
“. Studienrat Dr, Powolny. Beginn Montag, 
3. Mai, 19—20.30 Uhr, Parkschule (Zimmier 26). 

2. „Französisch für Fortgeschrittene‘; Studien- 
rat Dr. Powolny. Jeden Mittwoch 19—20.30 Uhr, 
Böginn 14. April, Parkschule (Zimmer 26), 

8. „Englisch für Fortgeschrittene‘ (Zusammen- 
fassung der beiden Kurse des Wintersemesters); 
Studienrat Dr. Obert. Jeden Montag 20—21.30 Uhr, 
Beginn 19. April, Gewerbeschule (Saal I). 

4, Die Kurse (Fortsetzung der entsprechenden 

urse vom Wintersemester) von Frau Rothmann 
finden statt: Englisch; Beginn Freitag, 7, Mai, 
19-—-20.30 Uhr, Französisch; Beginn Freitag, 7. Mai, 
20.30 —21 Uhr. Spanisch; Beginn Mittwoch, 5. Mai, 
19--20.30 Uhr. Je in der Bohlschule (Zimmer 14). 

6. Die Kurse in Englisch (Fortführung der 
Küurse vom Wintersemester) von Frau Ohland 
finden statt: Jeden Donnerstag und. Freitag 19 
bis 20.30 Uhr und 20.30—22 Uhr, Beginn 15. und 
16, April, Gewerbeschule (Saal 1). 

%. Russisch für Anfänger (Fortsetzung des im 
Wintersemester begonnnenen Kurses); Frl. Ru- 
dölph. Jeden Donnerstag 19—20.30 Uhr; Beginn 
15, April, Parkschule (Zimmer 27). 

‚7. Russisch für Fortgeschrittene; Frl. ‚Rudolph, 
Jeden Dienstag 19—23.30 Uhr; Beginn“. Mai, Park- 
schule (Zimmer 27). 


Öffentliche Zustellung 


‚Durch Spruch vom 24. März 1948: wurde der am 
11, 9. 1920 in Anina (Rumänien) geborene und 
zuletzt in Ellwangen, Stadtfischergasse 9, wohn- 
haft gewesene verheiratete Kaufmann Triumpf 
in Abwesenheit des Betroffenen auf Grund der 
mündlichen Verhandlung in die Gruppe der 
Hauptschuldigen eingereiht. Er wird auf die 
Däuer von zwei Jahren in ein Arbeitslager ein- 
gewiesen. Sein Vermögen wird- als Beitrag zur 
Wiedergutmachung eingezogen. 10 Prozent seines 
läaufenden Einkommens hat er an einen Wieder- 
gütmachungsfonds abzuführen. Die weiteren 
Nebenfolgen ergeben sich aus dem Gesetz. Er 
hat die Kosten des Verfahrens zu tragen. Der 
Streitwert wurde auf RM. 2000.— festgesetzt. 

Spruchkammer Ellwangen (Jagst). 


Veffentliche Spruchkammerverhandlungen 


Am Donnerstag, 29. April 1948, vorm. 9 Uhr, 
gegen den Internierten Alfons auß, Haupt- 
lehrer, geb: 18, April 1898 in Bettringen, wohn- 
haft in Wasseralfingen, Heinstraße 17. Vorsitz: 
Herr Markwardt. 

‚Der Verhandlungsraum ist beim Pförtner im 
Bau D zu erfragen. 

Die auf 22. April 1948; vorm. 9 Uhr, vorgesehene 
Spruchkammerverhandlung gegen den Internier- 
ten Friedrich Herzig, geb. 18. 7. 1915, wurde auf 
unbestimmte Zeit vertagt. i 

Die auf %. April 1948, vorm. 10 Uhr, vorgesehene 
Spruchkammerverhandlung gegen den Internier- 
ten Josef Hoffmann, geb. 19. 8. 1900, wurde auf 
uhbestimmte Zeit vertagt. 

.Neue Termine werden jeweils rechtzeitig be- 
känntgegeben. 


Spruchkammer Internierienlager Ludwigsburg. 
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Lohnzahlung am 1. Mai 1948 


Auf Grund zahlreicher Anfragen, ob und in 

welcher Höhe am Samstag, dem 1. Mai 1948, den 
Arbeitnehmern eine Vergütung zu zahlen ist, 
bittet das Arbeitsministerium um Bekanntgabe 
folgender Regelung für die, Lohnzahlung am 
1. Mai 1948: 
\ Auf Grund des Gesetzes Nr. 161 über die Sonn- 
tage, Festtage und Feiertage ist an den Festtäagen 
der regelmäßige werktägliche Arbeitsverdienst zu 
zahlen, Dies gilt für den 1. Mai auch dann, wehn 
dieser Tag auf einen Sonntag fällt. In diesem 
. Jahr ist der 1. Mai ein Samstag. Da der Gesetz- 
geber dem Arbeitnehmer den Anspruch auf die 
1.-Mai-Vergütung' auch einräumt, wenn dieser 
Tag ein Sonntag ist (also ein Tag, an dem regel- 
mäßig nicht gearbeitet wird), besteht Anspruch 
auf die Mai-Vergütung am Sarhstag auch dann, 
‚wenn dieser Tag regelmäßig .arbeitsfrei ist. Da 
der Arbeitnehmer hinsichtlich der Vergütung am 
Samstag nicht schlechter gestellt sein soll wie am 
Sonntag, ist bei Stundenlohnempfängern nicht 
schlechthin der Arbeitsverdienst zu zahlen, der 
infolge des 1. Mai ausfällt. Sofern tariflich niefts 
anderes bestimmt ist, errechnet sich die Ver- 
sütung vielmehr in der Weise, daß der regel- 
mäßige wöchentliche Arbeitsverdienst durch die 
Zahl der Arbeitstage einschließlich des etwa 
arbeitsfreien Samstags geteilt wird. Unter dem 
Gesichtspunkt des Lohnstops bestehen jedoch 
keine Bedenken wenn etwa aus lohntechnischen 
Gründen eine hiervon etwas abweichende Be- 
rechnung der Mai-Vergütung vorgenommen wird, 
2. B! wenn. eine Vergütung in Höhe des acht- 
fachen Stundenlohnes gezahlt wird. 


- Zusammenführung außerhalb Deutschlands 
befindlicher Familienangehöriger 


Durch Erlaß des Innenministeriums — Staats- 
beauftragten für das Flüchtlingswesen — Nr. 1 
vom. 15. März 1948 kann bei bestehenden Not- 
ständen die Zusammenführung von außerhalb 
Deutschlands befindlichen Familienmitgliedern 
nach folgenden Richtlinien eingeleitet werden: x 
Für Ehegatten, unmündige Kinder und allein- 
stehende Elternteile, die sich auf Grund der 
Kriegsereignisse noch 
aufhalten, kann ein Antrag auf Zusammenfüh- 
rung mit den in der amerikanischen Zone wohn- 
haften Neubürgern gestellt werden. 

Der Antragsteller hat ein formloses schriftliches 
Gesuch mit den Personalien und augenblicklicher 
Anschrift, dem Grund der Trennung und An- 
gaben über Unterhaltspflicht betr. Familienange- 
hörigen beim Landratsamt Aalen,‘ Zimmer 17, 
persönlich vorzulegen. Dieses formlose Gesuch 
muß von dem zuständigen Bürgermeisteramt ge 
prüft und van diesem mit Stellungnahme, Dienst 
siegel und Unterschrift versehen sein. 

Die Gesuche werden in bestimmten Zeitabstän- 
den gesammelt weitergeleitet. Erster Einreichungs- 
termin ist der 30. Mai 1948. 


Um eine reibungslose Bearbeitung der Anträge 


'zu gewährleisten, wird gebeten, den vorgeschrie- 
benen Weg genauestens einzuhalten. Insbeson- 
dere ist das persönliche Erscheinen des Antrag- 
stellers notwendig. 

Hinsichtlich der Zusammenführung von Fami- 
lienangehörigen aus der Tschechoslowakei bleibt 
es bei den geltenden Bestimmungen; insbesondere 
ist es nach wie vor nur möglich, Anträge für 
Ehegatten und unmündige Kinder zu stellen, 
vorausgesetzt, daß keine Verurteilung seitens der 
| Kreisbeauftragter für das Flüchtlingswesen, 





außerhalb Deutschlands 


er 


| 


23. April 


Die Gültigkeit der Reisemarken und Tageskarten 


mit dem Aufdruck „109.—113." Zuteilungsperiode 
wird bis zum Ablauf der 114. Zuteilungsperiode 
(31. 5. 1948) verlängert. 


| Landratsamt 
Aalen, 20. April 1948, Kreisernährungsamt. 
Rückerstattungsgesetz 


Auf Grund des am 10. November 1947 in Kraft 


' getretenen Gesetzes Nr. 59 der Militärregierung 


für "Deutschland Amerikanisches Kontroll- 
gebiet — sind alle Vermögensgegenstände (Sachen, 
Rechte, Inbegriffe von Sachen und Rechten), die 
aus Gründen der Rasse, Religion, Nationalität, 
Weltanschauung oder politischen Gegnerschaft 
gegen den Nationalsozialismus in der Zeit vom 
30. Januar 1937 bis 4. Mai 1945 ihren Besitzer ge- 
wechselt haben, von dem jetzigen Inhaber bis 
zum 15. Mai 1948 beim Zentral-Anmeldeamt in 
Bad Nauheim anzumelden, 


Bei ehemals jüdischem Besitz besteht die ge- 
setzliiche Vermutung, der unfreiwilligen Ver- 
äußerung, Eine Anmeldung hat auch dann zu er- 
folgen,, wenn der Erwerber solcher Gegenstände 
in der genannten Zeit sich derselben wieder ent- 
äußert hat. \ 

Unerläßlich ist es für Inhaber von Grund- 
stücken oder Rechten an solchen, das Grundbuch 
einzusehen. 


Bewegliche Sachen im Werte unter 1000 Reichs- 
mark sind von’ der Anzeigepflicht Ausgenommen. 
Unterlassung der Anmeldung wird mit Gefäng- 
nis von 1—5 Jahren und mit Geldstrafe oder mit 
einer dieser Strafen bestraft. Die gleichen Strafen 
treten bei Veräußerung, Beschädigung, Vernich- 
„tung oder Beiseiteschaffung ein. Auf die Bestim- 
mungen des Gesetzes Nr. 59 der’ Militärregierung, 
insbesondere auf die Artikel 1, 2, 3, 73—77, wird 
hingewiesen. 

Auskünfte erteilen: Das Justizministerium, Ab- 
teilung VI — Wiedergutmachung — in Stuttgart, 
und der öffentliche Anwalt für wWiedergut- 
"machung beim Amtsgericht Aalen. 

Die Gesetzestexte und ein Muster für die An- 
meldung können bei dem Amtsgericht eingesehen 
werden. : 


Aalen, 21. April 1948. 


\ Kreisstadt Aalen 
Ausgabe der Lebensmittelkarten 


(einschl. Berechtigungskarten für werdende Mütter 
und Zulagen für Kranke) für die 114. Zut.-Periode 
in der Bohlturnhalle in Aalen, und zwar: 


Landratsamt, 


a) Normalverbraucher: - Ausweis-Nr. 
Mittwoch, 28. April 1948; 8.30—12 Uhr 1—1500 
Mittwoch, 28. April 1948; 14—17 Uhr 1501—3000 


Donnerstag, 29. April 1948; 8.30—12 Uhr 3001—4500 
Donnerstag, 29. April 1948; 14—17 Uhr 4501—6000 
Freitag, 30. April 1948; 8.30—12 Uhr 6001—7580 
Freitag, 30. April 1948; 14—17 Uhr Nachzügler. 


b) Voll- und Teilselbstversorger: 
Freitag, 30, April 1948; 8.30-—10.30 - Uhr. 
c) Ausländer: 
Freitag, 30. April 1948; 14—17 Uhr. 

Nachzügler, die auch am Freitag, 30. April 1948, 
nicht erscheinen, können grundsätzlich die Le- 
bensmittelkarten der 114. Zuteilungsperiode aus 
technischen Gründen erst am Mittwoch, 5.- Mai 
1948, 8—12 Uhr, in der Turnstraße 15 in Empfang 
nehmen, | 

der." Stadtteil Unterrombach: 


a) Normalverhraucher (einschl, Flüchtlinge): 


Donnerstag, 29. April 1948; 8—12 Uhr 1—600 
Donnerstag, 29. April 1948; 14—17 Uhr 601—1200 
b) Voll- und Teilselbstversorger: Buchstabe 
‘ Freitag, 30. April 1948; 8—12 Uhr A—Z 


und Nachzügler auf Zimmer 2. 


Krankenzulagen, Mütterzulagen u. Seifenzulagenz 
am Montag, 3, Mai 1948, 


Meldekarten für meldepflichtige Personen mit“ 
bringen! — Abholausweis vorlegen! — Karten so= 
fort nachzählen! Spätere Reklamationen werden 
nicht anerkannt. Ersatz für verloren gegangene 
oder gestohlene Karten wird nicht geleistet. Die 
Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten. 


An die Bevölkerung der Stadt Aalen 
Helft alle mit, daß Flüchtlingswohnungen gebaut 
werden können 


Das Elend der Neubürger in den Massenquartie= 
ren ist groß, Die Stadtverwaltung bemüht sich 
schon seit langem, diese untragbaren Zustände 
zu ändern, Aus eigenen Kräften kann sie jedoch 
diese Aufgabe nicht meistern, 

Deshalb wende ich mich an die gesamte Öffent» 
lichkeit mit der dringenden Bitte um Unter- 
stützung und Hilfe. Es ist so gut wie unmöglich, 
die Menschen in den Wohnungen weiter zusam- 
menzudrärigen. Es gibt nur einen einzigen Weg, 
um das Wohnungselend zu beseitigen: Neuer 
Wohnraum! 

Mit dem Gemeinderat richte ich deswegen den 
dringenden Appell an älle Hausbesitzer, begon- 
nene Wohnungsbauten so schnell als möglich zu 
vollenden und jede Möglichkeit zum Einbau 
neuer Wohnräume auszunützen. 

Diese Maßnahme allein können die Not jedoch 
nicht beseitigen. Als wichtigste Aufgabe bleibt 
der Bau neuer Wohnungen: In ihrem unermid- 
lichen Bestreben, neuen Wohnraum zu schaffen, 
sieht sich die Stadt vor  unüberwindlichen 
Schwierigkeiten. Baustoffe jeder Art und Arbeits 
kräfte fehlen. Welcher verantwortungsbewußte 
Bürger, unserer Stadt kann in dieser Notzeit Bau- 
stoffe nutzlos lagern oder horten? Wir bitten um 
Eure Unterstützung und ‚Hilfe! Gebt uns alles, 
was Ihr, entbehren könnt: Backsteine, Ziegel, 
Zement, Gips, Kalk, Holz, Glas, Eisen, Installa« 
tionsmaterial, Dachpappe, Altmetall, Nägel. Die 
Stadt will versuchen, durch Etre Spenden noch 
in diesem Jahr menschenwürdige Wohnungen für 
unsere Neubürger zu schaffen. 

Meldet Euch als Helfer für den Wohnungsbauf 
Es fehlen Arbeitskräfte, Baufacharbeiter und 
viele Hilfsarbeiter! Tragt Euch in die Spenden- 
und Meldelisten ein, die auf dem Stadtbauamt 
ab Montag, 26. April 1948, aufliegen. Meldet Eure 
Spenden schriftlich oder telefonisch! 

Schnelles Handeln tut not! Eure Kinder, Alt- 
bürger, müssen darunter leiden, wenn es nicht 
gelingt, den in der Gartenschule untergebrachten 
Neubürgern ändere Wohnräume zu schaften, 420 
Schulanfänger müssen im Herbst neu in die 
Volksschulen aufgenommen werden, Für sie gibt 
es noch keinen einzigen Schulraum. 


Es geht um uns alle und um uhsere Stadt, Jede 


kleine Hilfe, sei sie groß oder klein, ist herzlich 
willkommen. 


Schutz der Felder und: Gärten 


Die Fälle rücksichtsloser Mißachtung des Eigen« 
tumsrechts mehren sich in erschreckendem Maße, 
Verboten ist 
a) das Gehen, Fahren und Reiten über fremde 

Grundstücke (Gärten, Wiesen und Felder); 

b) das Betreten fremder Grundstücke, Gemtise- 
und Obstgärten, Gartenhäuser, Feldhütten und 
Scheunen. h 
Tiere, insbesondere Geflügel, sind so sorgfältig 

einzusperren, daß |sie nicht auf fremde Grund» 

stücke gelangen können, 

Die Polizei- und Feldschutzbeamten sind ang. 
wiesen, jeden Verstoß unnachsichtlich zur An« 
zeige zu bringen. Neben der gerichtlichen Strafe 
hat der Schuldige den Schaden zu ersetzen, den 
heutigen Verhältnissen entsprechend soweit an«e 
zängige durch Naturalleistungen, 
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Alyıkeferung von Eiern durch die Geflügefliälrer im Legejahr 1947/48 


Auf Grund der Verordnung über die öffentliche 
Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Er- 


zeugnissen vom. 27. 8. 1938 EIERN I 


S. 1521) wird folgendes angeordnet: 
.$1. Halter von Hühnern und Enten haben alle 


. An ihrem Betriebe anfallenden Hühner- u. Enten- 


eier, soweit sie nicht der Selbstversorgung dienen, 
an die vom Landwirtschaftsministerium bestimm- 


ten Stellen zu den ey ee Preisen abzu- 
. kefern. 


$2. Für die Selbstversorgung dürfen die nach 
Erfüllung des Ablieferungssolls anfallenden Eier 
verwendet werden. Ein Verkauf oder Tausch von 
Eiern aus der dem Selbstversorger verbleibenden 


Menge ist verboten. 


$ 3. Jeder’ landwirtschaftliche und gewerbliche 
Hühner- und Entenhalter ist verpflichtet, im Eier- 
wirtschaftsjahr 1947/48 von jeder Henne, auch 
Zwerghenne, und jeder Ente, 50 Eier abzuliefern. 
Das Ablieferungssoll ist ein Mindestsoll. — Als 
tandwirtschaftliche Geflügelhalter gelten alle Per- 
sonen, die Vollselbstversorger oder Teilselbstver- 
sorger gleichzeitig in Brot und Kartoffeln für den 


+ Gesamthaushalt oder einem Teil desselben sind, 
. oder für deren Betrieb eine Hofkarte geführt wird. 


" $4 Nichtlandwirtschaftäehe Geflügelhalter, mit 
"Ausnahme der gewerblichen, 


sind verpflichtet, 
10 Eier von jeder Henne, auch Zwerghenne, ab- 


‚zuliefern. Sie dürfen höchstens eine Henne, auch 
‚ Zwerghenne, für jede zum Haushalt gehörende 
» Person halten. Von nichtlandwirtschaftlichen Ge- 


flügelhaltern dürfen entsprechend der Anordnung' 


‚des Landwirtschaftsministeriums vom 10. 5. 1946 


betr. Kleintierhaltung im ganzen höchstens bis zu 


5 Hennen gehalten werden. — Laut der Anord- 


nung des Landwirtschaftsministeriums vom 10.5. 
1946 betr. Kleintierhaltung $ 4 Ziff. 2 betrifft diese 


Begrenzung der Anzahl der zu haltenden Hühner 


nicht die Mitglieder des Verbandes der Rässe- 
geflügelzüchter, die die Mitgliedschaft vor dem 
1. 6. 1946 erworben haben. 


$ 5.- Die Zahl der abzuliefernden Eier errechnet 
sich nach dem Geflügelbestand, der bei der allge- 
meinen amtlichen Viehzählung am. 3, Dez. 1947 
festgestellt wurde. — Das Ablieferungssoll erhöht 
sich entsprechend der Geflügelzahl, die nach 
diesem Termin. außerdem gehalten wird. . 


86. Alle landwirtschaftlichen , Geflügelhalter 
sind verpflichtet, im Legejahr 1947/48 (1. Okt. 47 
bis 30. Sept. 1948) in- der Zeit vom 1. 11. bis 31. 3. 
13 Eier; vom 1. 4 bis 31. 5. 28 Eier; vom 1. 6. bis 


"31. 7. 9 Eier, zusammen 50 Eier je Huhn bzw. 


Ente abzuliefern. — Alle nichtlandwirtschaft- 
lichen Geflügelhalter sind verpflichtet, im Lege- 
jahr 1947/48 (1. Okt. 47 bis %. Sept. 1948) in der 
Zeit vom 1, 11. bis 31. 3. 2 Eier; vom 1. 4. bis 


31. 5. 4 Eier; vom 1. 6. bis 31. 7. 4 Eier, zusammen‘ 


10 Eier je Huhn abzuliefern. — Die Geflügelhalter 
sind verpflichtet, die abzuliefernden Eier an die 


von der Fachabteilung Milch, Fett u. Eier (Milch-, 


Fett- und Eierwirtschaftsverband) zugelassenen 
Eiersammelstellen gegen Eintrag der abgegebenen 
Mengen im Ablieferungsnachweis abzugeben. Eine 
änderweitige Abgabe der abzuliefernden Eier ist 
verboten. — Die. einbehaltenen Bezüugsausweise 
sind sorgfältig aufzubewahren und dem Bürger- 
meisteramt gleichzeitig mit. dem Eierablieferungs- 
nachweis jeweils auf 31. März 1948, 31. Mai 1948, 
31.: Juli -1948:zur Eintragung in den Eierabliefe- 


rungsnachweis und zur Kontrolle abzuliefern bzw. 


vorzulegen. 


er 7. Die Ablieferung der vom Bürgermeister- 
amt (Kartenaüsgabestelle) festgesetzten Abliefe- 
rungsmenge, die auf Grund des am 3. Dez. 1947 
festgestellten Hühnerbestandes errechnet wurde, 


‘darf nur an die mit. dem vorgeschriebenen 


Ablieferungsnachweis versehenen natürlichen u, 
juristischen Personen (Sammler und örtlichen 
Sammelstellen) erfolgen. — Die Eier dürfen fer- 
ner abgegeben werden: An Nichtselbstversorger 
innerhalb der politischen Gemeinden gegen Ein- 
Dehaltung der gültigen Bezugsausweise. — Der 
Geflügelhalter ist verpflichtet, eingegangene Hüh- 
ner und Enten sofort unter Vorzeigung der Füße 


und unter Vorlage einer Bescheinigung, daß die 


Federn beider Sammelstelle abgeliefert sind, bei 
der zuständigen Kartenausgabestelle zwecks Ab- 
schreibung auf dem Eierablieferungsnachweis ab- 
zumelden. Es werden abgesetzt: Bei Abschreibung 


während des Monats Dez. 1947 50 Eier; Jan. 1948 


49 Eier; Febr. 1948 47 Eier; März 1948 37 Eier; 
April 1948 23 Eier; Mai 1948 9 Eier; Juni 1948 3 Eier. 
38. Gewerbliche Geflügelhöfe (Farmbetriebe, 
Herdbuch- und Vermehrungszuchten sowie Brü- 
tereien mit eigener Geflügelhaltung, ferner an- 
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dere Betriebe mit 100 Tieren -und mehr) haben 
8 Eier je Henne und Zwerghenne und je 50 je 
Ente zur Ablieferung zu bringen. — Die Abgabe 
der Eier kann erfolgen: 1. an Nichtselbstversorger 
innerhalb der politischen Gemeinde gegen gültige 
Bezugsausweise; 2. an Krankenhäuser gegen Be- 
zugscheine; 3, an die von der Abteilung Milch, 
Fett und Eier zugelassenen. Sammelstellen gegen 
Quittung; 4. an Brütereien gegen Bruteierbezug- 
scheine, die vom Ernährungsamt ausgestellt wer- 
den. Eine andere Abgabe der Eier darf nicht er- 
folgen. Eier, die zur eigenen Brütung verwendet 
werden, ‚können bei Vorlage eines Nachweises des 
Landwirtschaftsministeriums Württ.-Baden, Tier- 
zuchtabteilung, auf die Ablieferungspflicht ange- 
rechnet werden. 


&9. Die im $ 8 genännten Geflügelhalter sind 
verpflichtet, den Nachweis der Abgabe direkt 
beim Lanüwirtschaftsministerium Württ.-Baden, 
Abteilung Milch, Fett, Eier, unter Vorlage der 
Originalbelege (Bezugscheine usw.) zu führen. — 
Der Nachweis ist periodenweise vorzunehmen. — 
Gleichzeitig mit der Nachweisführung ist für 
jede Periode der Tierbestand und die Zahl der 
Haushaltangehörigen zu melden. Die Junghühner 
der Brut 1947 sind mit dem 15. 11. 1947 in "BUERRE 
zu bringen. 


$ 10. Zuwiderhandlungen gegen diese Anord- 
nung werden nach den geltenden Bestimmungen 
bestraft. 


$ 11. Diese Anordnung tritt am 1. Oktober 1947 
in Kraft und gilt für das Eierwirtschaftsjahr 1947 
bis 1948, das vom 1. Oktober 1947 bis 30. Septernber 


1948 läuft. Landwirtschaftsministerium. 
gez. Stooß. 


| Kunstdüngerzuteilungen 
für Ablieferungsleistungen aus der Ernte 1947 


Als Abschlußtermin für die Kunstdüngerzutei- 
lungen wird hiermit der 1, Mai 1948 festgesetzt. 
In den Gemeinden, wo bis zu diesem Tag die 
erforderlichen Feststellungen, der für .die Prä- 
mienzuteilung in Frage kommenden Fälle nicht 
getätigt wurden bzw. keine Anträge beim Land- 
wirtschaftsamt eingegangen sind, wird abge- 
nommen, daß eine Düngerzuteilung nicht in 
Frage kommt. 





Sofortaktion für bessere Versorgung der Land- 
wirtschaft mit Stickstoff-Düngemitteln 


In nächster Zeit wird unser Gebiet mit ameri- 
kanischem : Amonnitrat w3tiger Amonsalpeter in 
Papiersäcken) beliefert. 


Im Hinblick auf den hohen Stickstoffgehalt, 
wird erneut auf die sachgemäße Anwendung 
dieser noch wenig bekannten Düngerart hinge- 
wiesen, 


Aalen, ®. April 198. 


Kreisjagdamt Aalen 


Es wird daran erinnert, daß das Aufnehmen 
von anscheinend verlassenen Rehkitzen unbedingt 
unterbleiben muß und Mitnahme strafbar ist; 
ferner wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
das unbeaufsichtigte Laufenlassen von Hunden 
nach $ 60 Ziff. 3 des Reichsjagdgesetzes ebenfalls 
strafbar ist und daß die Jagdschutzberechtigten 
befugt sind, Hunde, die im Jagdbezirk außerhalb 
der Einwirkung ihres Herrn betroffen werden, 
zu töten. 


 Landwirtschaftsamt. 


Kreisstadt Aalen 


Aufnahme in die städtischen Altenheime: 


Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehe- 
paare, welche im städtischen Altersheim oder 
Bürgerspital Aufnahme suchen, werden gebeten, 
sich beim städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zi. 33) 
zwecks Vormerkung zu melden. — In erster Linie 
werden solche Aufnahmesuchende berücksichtigt, 
welche in Aalen zusätzlichen Wohnraum frei- 
machen können. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
25. April: Dr. Benz, Friedrichstraße 31; Tel. 204. 
1, Mai: Dr. Bormann, Turnstraße 9; Tel, 704. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

25. April: Dr. Widenmann, Schloßvörstadt 5; 
Tel, #71. 

1, Mai: Dr. Haas, Spitalstraße 24; Tel. 407. 


Ärztlicher FSonntagsdienst in Wasseralfingen 
25. April: Dr. Plaskuda, Königstraße 20; Tel. 345. 


Vefientliche Spruchkammerverkandlungen 


Die auf 21. April 1948 vorgesehen gewesene 
Spruchkammerverhandlung gegen den Internier- 
ten Hans Schulz, geb. 3. 10. 1918, fand nicht statt, 
da der Betroffene bereits entlassen wurde. 


Am Montag, 26. April 1948, 13.30 Uhr, gegen ‚den 
Internierten Eduard: Melcher, Zollbeamter, geb. 
9. 9. 1911 in Elberfeld, wohnhaft in Eliwangen 
(Jagst), Schloßvorstadt 19. Vorsitz Herr Himpel II. 

Am Freitag, 30. April 1948, 9 Uhr, gegen den 
Internierten Otto Hoffmann, geb. 4. 9, 1908 in Neu- 
stadt, Papiermacher, wohnhaft in Unterkochen 
(Krs. Aalen), Kocherweg 23. Vorsitz: Herr Baum- 
garten. 

Der Verhandlungsraum ist jeweils beim Pförtner 
im.-Bau D zu erfragen. 


Spruchkammer Interniertenlager Ludwigsburg. 
Amtliche Stellenangebote 


Die Stadt Aalen sucht zum sofortigen Eintritt 
eine gewandte Stenotypistin und Hilfsarbeiter 
für die Stadtwerke. Bewerbungen unter "Bei- 
fügung der üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften,  Spruchkammerbescheid und 
Lichtbild) können . beim Bürgermeisteramt bis 
5. Mai 1948 eingereicht werden. 

Die Stadtverwaltung Aalen sucht über das 
Sommerhalbjahr einen Stadtgarten-Wärter. Der 
Posten eignet sich auch für einen Pensionär. 
Bewerbungen können bis 25. April 1948 an das 
Bürgermeisteramt eingereicht werden. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 
114. Zuteilungsperiode (1.—31. Mai 1948) erfolgt 
am Donnerstag, 2% April 198,-zu den üblichen 


Zeiten. Auf die Anschläge wird besonders . 
gewiesen, 


Die Gemeindejagd Elchingen 
wird auf die Dauer von sechs Jahren verpachtet, 


Angebote sind bis 235. April 1948 beim: Bürger- 
meisteramt Elchingen einzureichen, 


Württ. Rotes Kreuz - Kreisverein Aalen 


Die Mitglieder der Bereitschaften m 1 und w 1 
mit den Gruppen Wasseralfingen, Ebnat, Essin- 
gen, Oberkochen, Unterkochen und Abtsgmünd 
werden zu einer Versammlung auf Samstag, 
24. April 1948, 18.30 Uhr, in den Saal des „Alten 
Löwen“ in Aalen einberufen. — Tagesordnung: 
1. Filmvortrag von Herrn Dr. Richter; 2. B« 
sprechung des Einsatzplanes; 3. Verschiedenes, 
— Ich bitte die Mitglieder um vollzähliges und 
pünktliches Erscheinen. Württ. Rotes Kreuz 

Kreisvorsitzender: Dr. Huber, Landrat. 


Verfahren bei der Annahme von Forderungsklagen 
gegen die Armee der Vereinigten Staaten 
1. Nach dem 1. Mai 1946 werden alle Forderun- 


gen betr. Beschädigung bzw. Verlust und Zer- 


störung von Eigentum oder persönliche Verletzun- 
gen und Todesfälle, offensichtlich verursacht durch 
willkürliche, unachtsame, ungerechte oder ander® 
rechtswidrige Handlungsweise oder Unterlassun- 
gen von Militärpersonen oder Zivilangestellten der 
Truppen der Vereinigten Staaten, die sich in 
Deutschland ereigneten, vom Oberbürgermeister 
oder Bürgermeister des Stadtkreises oder dem 
Landrat des Landkreises, innerhalb welchem der 
Anspruchsteller wohnt oder in welchem sich der 
Vorfall zugetragen hat, aufgenommen, Eine For- 
derung, welche durch einen Vorfall entstand, der 
sich außerhalb der US-Zone zugetragen hat, kann 
in irgendeinem Stadt- oder Landkreis der Be- 
satzungszone angemeldet werden. 

2; Diese Forderung muß schriftlich innerhalb 
von vier Monaten nach dem Geschehen des Vor- 
falles oder Unfalles, durch den die Klage ent- 
stand, vorgelegt werden, falls nicht ein triftiger 
Grund zu einer Verzögerung nachweisbar ist. Es 
kann nur eine Forderung zu einem Vorfall vom 
gleichen Anspruchsteller eingereicht werden, 
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Es wird darauf hingewiesen, daß die viermonat- 
liche Anmeldefrist eingehalten werden muß. Ferner 


ist bei Verkehrsunfällen die Angabe der Zulas- 


sungsnummer sowie die der Bezeichnung der 
Einheit unbedingt erforderlich. Letztere ist aus 
den auf den Stoßdämpfern angebrachten Zeichen 
ersichtlich. Anmeldungen von Schadensansprüchen, 
bei denen die vorstehenden Angaben nicht - ge- 
macht werden können, oder die verspätet ein- 
gehen, laufen Gefahr, von den amerikanischen 
Dienststellen. abgelehnt zu werden, Landratsamt. 


. Kinder (13, 3, 33): 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen 


fierausgegeben vom Landratsamt kalen mit Genehmigung der Militärregierung 


Erscheint in beschränkter Auflage wöchentlich einmal (Freitags) / Bezugspreis monatlich 70 Pig. / Haupt- 


vertriebsstellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 40), in Ellwangen: Schwabenverlag 
(Telefon 355 und 356) / Druck: Schwabenverlag Ellwangen (Jagst) 
Nr. 19 1948 


Rationssätze für die 114. Zuteilungsperiode vom 1. bis 31. Mai 1948 


| | I. Allgemeines > 
Die Fleisch- u. Zuckerabschnitte aller württ.- 
badischen Lebensmittel-, Zulage- und Sonder- 
karten der 113. Zuteilungsperiode werden in 
ihrer Gültigkelt bis zum Ablauf der 114 Zu- 
teilungsperiode (31. Mai 1948) verlängert. 
II. Warenbezug 
1. Brot: 
.Alle Brotabschnitte (mit und ohne Mengen- 
eindruck) der Lebensmittelkarten der 114. Zu- 
teilungsperiode dürfen nur von Dekade, zu De- 
kade entsprechend dem Aufruf beliefert werden. 
1. Dekade vom 1. bis 10. Mai 1948: 

Erwachsene (il, 21, 31): Kleinabschnitte 1000 8; 
Abschnitt 1a 1000 g; Abschnitt 1b 500 g; Ab- 
schnitt A 1000 g; zusammen 3500 8. 
Jugendliche (12, 22, 32): Kleinabschnitte 1000 8; 
Abschnitt 1a 1000 8; Abschnitt 1b 1000 g; Ab- 


schnitt 1c 500 8; Abschnitt 1d 5008; zus. 400 8. 


Kinder (13, 23, 33): Kleinabschnitte 1000 g; Ab- 
schnitt ia 100060 8; Abschnitt 1b 100 8; Ab- 
schnitt 1c 500 g; zus. 3500 8. ı | 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt la. (ZW) 200 8; 
Abschnitt 1b (ZW) 200 8; Abschnitt ic 1000 8; 
Abschnitt A 1000 g; zusammen 2400 8. i 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Kleinabschnitte: 750 8; 
. Abschnitt 1a 500 g; Abschnitt 1b (ZW) 2080 8; 
Abschnitt 1c (ZW) 200 g; zusammen 1650 8. 

Säuglinge (16): Die Abschnitte sind entspire- 
chend ihrer Mengeneindrucke ohne. Bindung 
an Dekadenaufrufe gültig. = 
Anmerkung: Es wird daraüf aufmerksam ge- 

macht, daß die Brotabschnitte A für Erwach- 

sene mit dem Eindruck .„Schleswig-Holstein“, 

„Niedersachsen“, „Bayern“, „Nordrhein-West- 

falen‘‘ nicht beliefert. werden dürfen. 

“Außer auf die mit Mengeneindruck  versehe- 

nen Brotabschnitte der Zulagekarten 60 bis 64 

kann noch auf den Brotabschnitt- Sst 63/1 100 8 

Brot abgegeben werden. Die Brotabschnitte der 

Lebensmittelkarten und die Brotkarten für 

Selbstversorger berechtigen zum Bezug von R- 

Brot: die W-Brotreisemarken zum Bezug von 

W-Brot (Krankenbrot). 

-An Stelle von Brot kann .auf alle Brot- 

abschnitte Brotmehl im Verhältnis 4:3 bezogen 

werden. - 

ZW-Abschnitte: Die mit ZW  überdruckten 
Brotabschnitte berechtigen zum Bezug von 
Zwieback bzw, Dauergebäck aus Impozrtmehl 
oder Kochmehl im üblichen Umrechnungs- 
verhältnis. 

Krankenbrot: Für den Umtausch von R- in 
W-Brot sind W-Brot-Reisemarken auszugeben. 
2. Nährmittel: 
Die Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel-, 
Zulage- und Sonderkarten sind entsprechend 
ihrer Mengeneindrucke zu beliefern. Auf die 
Nährmittelabschnitte mit einem Mengenein- 
druck von 2350 g der Lebensmittelkarten 11-15, 
941-235 und 31-35 sind: 2350 8 Maisgrieß, auf die 
Nährmittelabschnitte „U“ 30 g Teigwaren ab- 
zugeben. 


Es werden Nährmittel wie folgt zur Ausgabe 


aufgerufen: 

Erwachsene (il, 21, 31): Abschnitt U 250 g Teig- 
waren; Abschnitt W 100 g sonst. Nährmittel, 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt U 250 8 Teig- 

“waren; Abschnitt. S 250 sonstige Nährmittel; 

Abschnitt W 100 g sonstige Nährmittel. 
Abschnitt U 250 g Teig- 

waren; Abschnitt W 100 g sonst. Nährmittel. 
Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt U 25018 Teig- 

waren; Abschnitt S 350 g sonstige Nährmittel; 

Abschnitt W 100 g sonstige Nährmittel, 
Kleinstkinder (15, 235, 35): Abschnitt U 2350 8 

Teigwaren: Abschnitte S und T je 250 g sonst. 

Nährmittel; Abschnitt W 100 g sonstige Nähr- 

mittel. 

Zum Bezug sämtlicher WNährmittelarten be- 
rechtigen die Nährmittelabschnitte der Lebens- 
mittelkarten für Säuglinge (16), der, Zulage- 
karten der Normal-, Teilschwer-, _Schwer-, 
Schwerst- und Mittelschwerarbeiter, der Kran- 
kenzulagekarten, der Lebensmittelkarten für 
werdende und stillende Mütter, sowie der Voll- 
selbstversorger (Karte 41-45), ebenso die Nähr- 
mittelabschnitte der Tageskarten und der Nähr- 
mittelreisemarken. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die Nähr- 
mittelabschnitte ,„X‘“ sämtlicher Lebensmittel- 
karten zum Bezug von Trockenfrüchten vor- 
gesehen sind. Belieferung darf erst nach Ein- 
treffen der Ware erfolgen. . 


30. April 


:Mai 1948 Flei 


zmittel- 


Kinderpuddingpulver u. Kinderstärkemehl: Auf 
die Abschnitte 250 g Kinderpuddingpulver der 
Karten 18, 14; 23, 24; 33, 34 und 44 ist Kinder- 
puddingpulver in Höhe der Mengeneindrucke ab- 
zugeben. Die mit Kinderstärkemehl bezeichneten 
Abschnitte sind in Höhe ihrer Mengeneindrucke 
mit Kinderstärkemehl zu beliefern. 

Kindergetreidenährmittel: Kleinstkinder von 
1-3 Jahren erhalten auf den Brotabschnitt „la“ 
und ‚„2a‘‘ über je 500 g Brot an Stelle von je 500 8 
Brot wahlweise je 375 ge Kindergetreidenährmiittel. 
Für Säuglinge können auf sechs besonders be- 
zeichnete Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
karte 16 insgesamt 150% g Kindergetreidenährmittel 
bezogen werden. 3, Fleisch: 


Die Kleinabschnitte über Fleisch sämtlicher 
Lebensmittelkarten sind ungültig und dürfen 
nicht beliefert werden, Fleischzulagen können in 
der 114. Zuteilungsperiode nicht ausgegeben wer- 
den. Sämtliche Fleischabschnitte der Zulage- 
karten 6064, 70, 71, 74, 75 und 76 mit und ohne 
Mengeneindruck sind daher ungültig und dürfen 


nicht beliefert werden. 


Die Belieferung der Fleischberechtigungsscheine 
wird daher während der Dauer der 114. Zutei- 
lungsperiode gesperrt, auf diese dürfen somit im 

und Fleischwaren nicht abge- 
geben werden. 

Die Fleischabschnitte der Krankenzulagekarten 
113 (114), der Fleischreisemarken und der Fleisch- 
abschnitte der in den Händen der Verbraucher 
befindlichen Tageskarten haben auch im Mai 1948 
Gültigkeit. Die Fleischabschnitte der Kranken- 
zulagekarten 113 (114), die ‘durch den Aufdruck 
„Krzk‘“ und in der rechten unteren Ecke mit 
„113/114 gekennzeichnet sind, dürfen ebenfalls 
beliefert werden. - 4, Fett: 


Für die 1. Dekade wird aufgerufen wie folgt: 
Erwachsene (il): Kleinabschnitte 15 g; Abschnitt J 
50 8; zusammen’ 65 g Margarine; Abschnitt M 


50 g; Abschnitt K 50 g; zusammen 100 8 Marga- 
rine; Abschnitt M 50 g. Butter. 
Kleinkinder (14) u: Kleinstkinder 
50 g; Abschnitt K 50 g; Absch 
' sammen 150 8 Butter. 
Säuglinge (16): Kleinabschnitt 25 g; Abschnitt 1a 

50 g; Abschnitt 1b 50 g; zusammen 125 8 Butter. 

Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 
Fettabschnitte der Zulagekarten 60—64 ist noch 
auf folgende Abschnitte Fett abzugeben: 

Karte 61: Abschn. FZ — TS6V1 50 g Margarine 
Karte 62: Abschn. FZ — S 82/1 50 8 Margarine 
Karte 63::Abschn. FZ— Al 508 
Karte 63: Abschn. FZ — Bi ug Margarine 
Karte 64: Abschn. FZ — MS 641 50 g Margarine 

Anmerkung: Die Fettabschnitte der Zulage- 
karten 70 für werdende und stillende Mütter, so- 
wie die über Butter lautenden Abschnitte der 
Krankenkärten 71-—77, der Reisemarken und der 
Tageskarten über: Butter können mit Butter be- 
liefert werden. 

5. Käse: Auf sämtliche Käseabschnitte ohne 
Mengeneindruck der Lebensmittelkarten 11—14, 
31—34, sowie der Zulagekarten 61—64 und 70 kön- 
nen je 62,5 g Käse abgegeben werden. Die Käse- 
abschnitte der Krankenzulagekarten 71 berech- 
tigen zum Bezug von 125 g Käse, 

Die Gültigkeit . aller vorbezeichneten Köäse- 
abschnitte wird bis zum Ablauf der 115. Zutei- 
lungsperiode (30. Juni 1948) verlängert. 

6. Entrahmte Frischmilch: Die Rationen für Er- 
wachsene sind auf 3, die der Jugendlichen und 
Kinder auf 6 Liter festgesetzt. Die Belieferung 
kann jedoch, da nicht genügend entrahmte Frisch- 
milch zur Verfügung steht, zunächst nur wie 


5): Abschnitt J 
tt M 50 g; zu- 


zus.: 100 8, 


Jugendliehe 2 Liter und. Kinder 6 Liter. Personen 
über 70 Jahre erhalten auch in der 114. Zuteil.- 
Periode entrahmte Frischmilch. Da nicht ge- 
nügend  entrahmte Frischmilch zur Verfügung 
steht, wird zunächst nur alle zwei Tage "« Liter 
entrahmte Frischmilch ausgegeben. Da.die Ver- 
sorgungslage die ursprünglich vorgesehene Aus- 
gabe von Vollmilch an Kinder von 6—10 Jahren 
nöch . nicht zuläßt, muß der Milchbestellschein 
der Karten 13 und 33 wie bisher als E-Milch- 
Bestellschein bewertet werden. Dieser Bestell- 
schein hat den neutralen Aufdruck „Milch“ und 
ist durch zwei aufgedruckte Kreise gekenn- 
zeichnet. 

7. Zucker: Die Zuckerabschnitte der Lebens- 


und Zulagekarten der 114. Zuteilungs- 










"50 8 Butter. abschnitt. 
Jugendliche‘ (12) und Kinder (13): Kleinabschn 9. Speisekartoffel: 


folgt vorgenommen werden: Erwachsene 1 Liter, Zuckerrationen in 


Das Volk iragt - die Beamten antworten 


Unter diesem Motto veranstältet das Amerika- 
Haus Stuttgart am 5. Mai ein großes Öffentliches 
Forum im sSpritzenhaus Aalen. Vertreter der 
Militärregierung für Württemberg-Baden sowie 
der Kreis- und Stadtverwaltung Aalen sind an- 
wesend, um die Fragen des Publikums über alle 
Angelegenheiten des öffentlichen Lebens in Aalen 
zu beantworten, 

Wie das öffentliche Forum, das vor. einigen 
Wochen in Eßlingen stattfand, soll das Aalener 
Forum dazu dienen, der Bevölkerung Aalens eine 
Möglichkeit zu geben, mit ihren Beamten in 
engeren Kontakt zu kommen und zu erfahren, 
aus welchen Gründen dies und jenes gemacht 
bzw. nicht gemacht wird, 

Die folgenden Gebiete des öffentlichen Leberis 
sind. vertreten durch zuständige Beamte: Land- 
wirtschaft und Ernährung; Wirtschaft; Wohnen 
und Bauen; Erziehung; Behörden. Auf Seiten der 
Militärregierung werden Fragen aus dem Publi- 
kum beantwortet durch Vertreter der wichtigsten 
Abteilungen, während auf Seiten der Kreis- und 
Stadtverwaltung der Landrat, der Oberbürger- 
meister von Aalen, die Leiter der wichtigsten 
Kreisämter, sowie Vertreter der Landesregierung 
anwesend sein werden. 

Der Leiter des Forums ist Mr. Ralph Lieban 
vom Amerika-Haus Stuttgart, 

Um möglichst vielen Einwohnern des Kreises 
die Möglichkeit zu geben, bei diesem öffentlichen 
Forum anwesend zu sein, findet es von 18.30 bis 
20.45 Uhr im Spritzenhaus in Aalen statt, 

Der Eintritt ist frei. Karten sind bei H. Speng- 
ler, Aalen, Hauptstraße; in Wasseralfingen: 
Schreibwarengeschäft Böhringer; in Unterkochen: 
Buchhandlung Bieg; in Oberkochen: Eisenwaren- 
handlung J. Schmid; am 5. Mai, von.8—12 Uhr 
und 15—17 Uhr, erhältlich. Für die Bewachung 
der Fahrräder 'ist Sorge getragen, 

Die Veranstaltung wird durch Lautsprecher auf 
den. Platz vor dem Spritzenhaus übertragen. 

Aalen, 4. April 1948, Landratsamt. 





periode bleiben zunächst zur Belieferung ge- 
sperrt, da die Zuckerabschnitte der 113, Zuteil.- 
Periode noch nicht voll beliefert sind. Aufruf er- 
folgt später. 
8. Frisch-Fisch: Bei Eintreffen von Frisch-Fisch 
werden die Verbraucher durch .die mit der Ver- 
teilung beauftragten Personen benachrichtigt. — 
Fischabschnitte, die deg Eindruck. eines Ernäh- 
rungsamtes tragen, berechtigen im Bereich dieses 
Ernährungsamtes zum Bezug. Zum Beispiel Fisch- 
abschnitte mit dem Eindruck „Aalen‘ dürfen nur 
im Kreis Aalen beliefert werden... Diese Rege- 
lung gilt nicht für Gaststätten. In diesen gelten 
die Fischabschnitte aller württ.-badischen Lebens- 
mittelkarten ohne "Rücksicht auf den Kreis- 


Soweit : auf. die 
abschnitte Speisekartöffeln abgegeber werden 
können, wird dies in besonderem Aufruf bekannt 
gegeben. An Stelle fehlender Kartoffeln ist auch 
für. die 114, Zuteilungsperiode die Ausgabe von 


Zucker im Verhältnis 1:6 ‘vorgesehen. Da für 


Zucker jedoch zur Zeit tieferschwierigkeiten be- 


stehen, bleibt ‚der Aufruf, von Zucker auf die 
Kartoffelabschnitte zunächst gesperrt. Auch für 
die Zulagekarten 60-64. bleibt der Aufruf von 
Zucker als Ersatz der fehlenden Kartoffeln spä- 
teren Aufruf vorbehalten, 

10. Kaffee-Ersatz: Die Kaffee-Ersatz-Abschnitte 
aller Lebensmittel- und Zulagekarten berechtigen 
zum Bezug von Kaffee-Ersatz entsprechend ihrem 
Mengeneindruck. ; 

j1, Trockenfrüchte und Datteln: Die Aufruf- 
abschnitte werden rechtzeitig bei Eintreffen der 
Ware bekanntgegeben. ! - 

12. Eier: Über die Ausgabe der Eier für die 114. 
Zuteilungsperiode erfolgt besönderer Aufruf. 

13. Trockenmilch: Über die Ausgabe der vor- 
.gesehenen 100 g Trockenmilch erfolgt besonderer 


Aufruf, III. Sonstiges 


Wechselseitige Gültigkeit: Auch in der 114. Zus 


teilungsperiode muß die wechselseitige :Gültig- 
keit der Abschnitte, die zum Bezug von Fleisch, 
Fett und Nährmitteln berechtigen, eingeschränkt 
bleiben. Die für die 113. Zuteilungsperiode ge- 
troffene Regelung gilt daher ‚auch in der 114. Zu- 
teilungsperiode. 

Diabetiker: Solange die Zuckerration mehr als 
50 g je Zuteilungsperiode beträgt, können 
‚Zuckerkranke, soweit sie die Krankenzulage®- 
karte 71 erhalten, die über 500 g liegenden 
andere Lebensmittel um- 
tauschen; es können: ausgegeben werden: für Er- 
wachsene, Jugendliche und Kinder über 6 Jahre 
gegen Abtrennung und Entwertung von. Zucker- 
abschnitten über insgesamt 100%) g Berechtigungs- 
scheine über 1000 g Haferflocken; für Kinder von 
1-6 Jahren gegen Abtrennung und: Entwertung 
von Zuckerabschnitten über insgesamt 500 g Be#- 
rechtigungsscheine über 5@ g Haferfiocken, 


Aalen, 27. April 1948. Landratsamt - 
rnährungsanmi 


Postamt Aalen / Rentenzahlung für Mai 1948 

Es werden gezahlt: KB (Kriegsbeschädigten-) 
Renten am Donnerstag, 3. April; Versicherungs- 
renten (Invaliden-, Unfall-, Angestellten- und 
Knappschaftsrenten) am Freitag, #. April 1948, 


Kartoffel- 


2 L 


Ausgabe von weiteren 2 Eiern 


Nach Anlieferung durch den Großhandel kön- 
nen ab sofort auf den Abschnitt ‚‚Ei 5“ der Eier- 
karte 1948/49 weitere zwei Eier ausgegeben wer- 
den. Hiervon wird ein Ei auf die 113, Zuteilungs- 
periode, das andere als ‚Vorschuß für die 114. Zu- 
teilungsperiode, angerechnet. Landratsamt 

Aalen, 21. April 1948, Kreisernährungsamt, 


Eierablieferung der Rassegeflügelzüchter 
im Legejahr 1947/48 


Verschiedene Anfragen und Zweifel über die 
Ablieferungspflicht der Rassegeflügelzüchter 
geben Veranlassung zur folgenden Ergänzung der 
bisher ergangenen Anordnungen; 

Mitglieder eines Rassegeflügelzuchtvereins (aus- 
senommen die im unteren Absatz aufgeführten 
Selbstversorger) dürfen, wenn es sich um aner- 
kannte Züchter handelt, als Zuchtstamm bis zu 
acht Tiere halten, 'von denen je Henne, Zwerg- 
henne oder Ente 10 Eier abzuliefern sind. Für 
alle über die Zahl 8 hinaus gehaltenen Tiere sind 
5% Eier je Tier abzuliefern. Die Ablieferungs- 
zeiten sind in $ 6 der Anordnung vom 18. 12, 1947 
festgelegt und bleiben unverändert. 

Vollselbstversorger, sowie Teilselbstversorger, 
die in Brotgetreide über 6 Monate Selbstversorger 
sind und die Mitglied eines Rassegeflügelzucht- 
vereins sind, müssen als landwirtschaftliche Ge- 
flügelhalter von jeder Henne, \Zwerghenne oder 
Ente 50 Eier abliefern, Landratsamt 

Aalen, 27. April 1948, Kreisernährungsamt. 


Seifenkarten Mai bis August 1948 


= Für Mai bis August 1948 gelangt eine neue Set- 

gi fenkarte zur Ausgabe. Sie berechtigt zum Ein- 

- kauf im gesamten amerikanisch-britischen Be- 

satzungsgebiet. : 

2 | Jeder Verbraucher, der im vereinigten Wirt- 

;L schaftsgebiet seinen Wohnsitz hat, erhält eine 
Seifenkarte „Mai bis August 1948“, die in vier 
Altersgruppen zur Ausgabe gelangt. 


u Es erhalten: 

Era a) Männer über 18 Jahre: Seifenkarte M, Kenn- 
Br“ Nr. %, Farbe blau. 

E\: -b) Frauen über 18 Jahre und Kinder und, Ju- 
NE. gendliche über 6 Jahre: Seifenkarte F/Jgd/K, 
RS, Kenn-Nr. 9, Farbe orange. 


ER c) Kleinkinder über 3 Jahre bis einschließlich 
ar 6 Jahre: Seifenkarte Klik, Kenn-Nr. 9, Farbe grau. 
= . ad) Kleinstkinder bis einschl, 3 Jahre: Seifen- 
EB karte Kist, Kenn-Nr. 9, Farbe grün. 
er Für die Ausgabe der Seifenkarte ist jeweils 
rn dasjenige Bürgermeisteramt (Kartenausgabestelle) 
en zuständig, in dessen Bereich der Berechtigte die 
BE Lebensmittelkarten erhält. Verbraucher, die sich 
a ständig in Gemeinschaftsverpflegung befinden 
"(Krankenhaus-, Anstaltspersonal usw.), erhalten 
ebenfalls eine Seifenkarte, und zwar über die 
Anstaltsleitung von dem für die Anstalt zustän- 
digen Bürgermeisteramt. Verbraucher, die sich 
vor und bei Beginn der Zuteilungsperiode Mai 1948 
vorübergehend in Gemeinschaftsverpflegung be- 
finden (z. B. Krankenhauspatienten), müssen die 
Seifenkarte von dem für ihren Versorgungswohn- 
sitz zuständigen Bürgermeisteramt erhalten. . 

. "Art und Wert der einzelnen SK-Abschnitte 

) Die Zuteilungen erfolgen nicht mehr wie bis- 
her für die Dauer einer 4-Wochenperiode, son- 
dern für einen Kalendermonat. 

/ Sämtliche Seifenkarten sind mit je 4 Aufruf- 
Abschnitten ausgestattet x 

M=-A,B CD 


KIk=- LKL 
Kilst= N, O,P,Q. P 
Die Aufrufabschnitte aller SK sind für beson- 
dere Verbrauchsgüterzuteilungen oder ähnliche 
Zwecke vorgesehen und dürfen nur auf aus- 
drücklichen Aufruf beliefert werden, 
- Die Umstellung von Periode auf Monatszutei- 
lung bedinst keine Kürzung der Zuteilungsmen- 
- gen. Die SK „Mai bis August 1948 enthält ge- 
genüber der SK für die 109/112. Periode zu- 
sätzlich je 2 Abschnitte für 62,5 g Waschpulver 
‚und 62,5 g Waschhilfsmittel, die für die Dauer 
der SK (4 Monate) gültig bleiben und für die 
Abgabe an Wäschereien verwendet werden 
Sie sind mit dem Aufdruck „für 4 kg Trocken- 
 wäsche‘ versehen und ab 1. Mai 1948 gültig. 
: Die Belieferung dieser Abschnitte an Ver- 
‚ braucher, die keine gewerbliche Wäscherei in 
Anspruch nehmen, erfolgt dagegen erst nach 
besonderem Aufruf. . 
 - Die Abschnitte für Waschpulver und Wasch- 
hilfsmittei lauten auf 4, %s, 1 oder 2 NE (1 NE = 
250 g). Sie sind so angeordnet, daß die Inhaber 
der M- und F/Jgd/K-Seifenkarten monatlich ab- 
 wechslungsweise je 1 NE Waschpulver oder ein 
. NE Waschhilfsmittel beziehen können. Auf die 
Abschnitte der Klk- und Kist-Seifenkarten kön- 
nen monatlich wechselnd 2 oder 1 NE Wasch- 
pulver und jeden zweiten Monat ein NE Wasch- 
' hilfsmittel bezogen werden. Die Abschnitte für 
--1 oder 2 NE Waschpulver sind durch einen Un- 
terschied im Aufdruck besonders kenntlich ge- 
4 c i 


macht. IX 
Seifenkartenabschnitte 





Belieferung der 
Die Belieferung der Abschnitte der Seifenkarte 
07. „Mei bis August 194 durch den Handel darf 
7 erst. nach Aufruf erfolgen. | 









Vor- und Rückgriffsrecht 

Die aufgerufenen Abschnitte der SK sind nur 
für die Zeit des auf den Abschnitten aufgedruck- 
ten Monats gültig. Jeder Vor- und Rückgriff ist 
verboten. Die Abschnitte der SK verfallen nach 
Ablauf des bezeichneten Monats, wenn die Gül- 
tigkeitsdauer nicht ausdrücklich durch. Ver- 
Öffentlichung im Amtsblatt verlängert wird, 

Versorgung: gewerblicher Wäschereien 

Die zusätzliche Versorgung der gewerblichen 
Wäschereien mit je 10 g Waschpulver für 1 kg 
Trockenwäsche wird ab.1. Mai aufgehoben. Letzt- 
mals für den Monat April 1948 werden Bezug- 
scheine für Waäschpulver auf Grund der nach- 
gewiesenen Trockengewichtsmenge ausgestellt. 
Ab 1. Mai 1943 müssen sich die gewerblichen 
Wäschereien bei Entgegennahme von Waschauf- 
trägen SK-Abschnitte oder Bezugscheine über 
Waschpulver und Waschhilfsmittel von den Ver- 
brauchern aushändigen lassen. Sie sind berech- 
tist, für je 8 kg Trockenwäsche Bezugsrechte 
für 125 g Waschpulver und 125 g Waschhilfsmittel 
zu fordern. 

Die vereinnahmten SK-Abschnitte sind von 
den Wäschereien in gleicher Weise wie vom Han- 
del aufzukleben und werden vom  Kreiswirt- 
schaftsamt in Einzelbezugscheine umgeschrieben. 

Die für gewerbliche Wäschereien ausgestellten 
Bezugscheine werden mit dem Vermerk ‚nur für 
Wäschereien‘ versehen. Die so gekennzeichneten 
Bezugscheine können von den Herstellerbetrie- 
ben an Stelle von Waschpulver auch mit Fein- 
waschmitteln oder 80prozentigen Seifenflocken im 
Verhältnis von 250 g Waschpulver' zu 100 g Fein- 
waschmittel zu 23 g Seifenflocken beliefert 
werden. Landratsamt Aalen 

Aalen, 21. April 1948, Kreiswirtschaftsamt. 


Mütterberatungen im Landkreis Aalen 


Montag, 3. Mai: 14.30—16 Uhr in Aalen im Staatl, 
Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25, Zimmer 23. 
Dienstag, 4. Mai: 14—15 Uhr in Jagstzell (Rathaus). 


Mittwoch, 5. Mai: 10-11 Uhr in. Schwabsberg 
(Rathaus); 14—15 Uhr in Dalkingen (Rathaus). 
Freitag, 7. Mai: 14—15 Uhr in EU gen im Ge- 


bäude der Sparkasse, Zimmer 1; 14—15 Uhr in 
Neresheim (Schule), 


. Treibstofiausgabe 


Die Treibstoffausgabe im Monat Mai 1948 findet 
in Aalen, Ellwangen, Neresheim und Bopfingen 
an folgenden. Tagen statt: 

In Aalen an sämtlichen Tagen (mit Ausnahme 
von Dienstag) vormittags von 8 bis 12 Uhr, Am 
Montag, 3. Mai, und Mittwoch, 5. Mai, nur für 
Ernährung, Ärzte und Behörden. 

In Ellwangen am Dienstag, 4. Mai, und Diens- 
tag, 11. Mai, je von 8—12 Uhr und 13.30—16 Uhr. 

In Neresheim am Mittwoch, 12. Mai, von 10 bis 
13.30 Uhr. | 

In Bopfingen am Donnerstag, 13. Mai, von 9.30 
bis 12 Uhr und 13,30 bis 15 Uhr. 

Ohne Fahrteribücher erfolgt keine, Treibstoff- 
ausgabe. Straßenverkehrsamt Aalen. 


Amtliche Stellenangebote 


Die Stadtverwaltung Aalen sucht sofort. sechs 
männliche Arbeitskräfte zum Sägen von Brenn- 
holz. Interessenten werden gebeten, sish bei der 
Firma W. M. Maier in Aalen, Mühlstraße, zu 
melden. Nach Abschluß der Holzsägeaktion wird 
den “Arbeitern eine außerordentliche Holzzutei- 
lung gewährt. Wenn es nicht möglich ist, die 
Arbeitskräfte zu bekommen, so muß das Brenn- 
holz dieses Jahr ungesägt an die Bevölkerung 
verteilt werden, da. auch das Arbeitsamt trotz 


aller Bemühungen bisher nicht in der Lage war, 


die Arbeitskräfte zu beschaffen. 

Das Städt. Gaswerk Eliwangen (Jagst) sucht 
einen Ofen- und einen Hilfsarbeiter. Bewerber 
werden gebeten, Gesuche bis zum 10. Mai 1948 
beim Bürgermeisteramt einzureichen. Persönliche 
Vorstellung im Gaswerk erwünscht, } 

Das Landespolizei-Kommissariat Aalen — Kri- 
minal-Abteilung — sucht zum sofortigen Eintritt 
eine gewandte Stenotypistin. Bewerbungen unter 
Beifügung der üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Spruchkammerbescheid und 
Lichtbild) können bis spätestens 5. Mai 1948 ein- 
gereicht werden. — Landespolizei-Kommissariat 
Aalen, Gebäude der Militärregierung. 


Kreisstadt Aalen 


Eröffnung des Stadtgartens 
Ab 1. Mai 1948 wird der Stadtgarten, wieder 


eröffnet. Wandel-Konzert 
des städt. Orchesters am Sonntag, 2. Mai 1948, 
10.45 Uhr, im Stadtgarten. 

Getränkesteuer für den Monat April 1948’ 


Bis 10. "Mai 1948 sind die Getränkesteuer- 
erklärungen für den Monat April 1948 beim 


"Städt. Steueramt Aalen, Zimmer 31, III. Stock; 


einzureichen. Spätestens bis dahin ist die Ge- 
tränkesteuer für den Monat April 1948 an die 
Stadtkasse (Rathaus, Zimmer 17) abzuführen. 


. Der Pferchverkauf 
findet am Dienstag, 4. Mai, um 11.30 Uhr im Rat- 
haus, Zimmer 16, statt, | 


Rückerstattungsgesetz 


In der Bekanntmachung "im. Amtsblatt vom 
23. April 1948 Nr. 18 hat sich ein Schreibfehler 
eingeschlichen., Auf Grund des Gesetzes Nr. 59 
der Militärregierung für Deutschland — ameri- 
kanisches Kontrollgebiet — sind alle Vermögens- 
gegenstände (Sachen, Rechte, Inbegriffe von Sa- 
chen und Rechten), die aus Gründen der Rasse, 
Religion, Nationalität, Weltanschauung oder poli- 
tischen Gegherschaft gegen den Nationalsozialis- 
mus in der Zeit vom 30. 1. 1933 bis 8, 5. 1945 (nicht 
vom 30. 1. 1937 bis 4, 5. 1945) ihren Besitzer ge- 
wechselt haben, von dem jetzigen Inhaber bis 
zum 15. 5. 1948 beim Zentralanmeldeamt in Bad 
Nauheim anzumelden. 


Quittungskarten ausländischer Arbeitnehmer 


Arbeitgeber, die noch im Besitz von Quittungs- 
karten ausländischer Arbeitnehmer sind, die das 
deutsche Reichsgebiet verlassen haben und ihre 
Quittungskarten zurückließen, werden ' ersucht, 
die Quittungskarten unverzüglich an die Orts- 
behörde für die Arbeiter- und Angestelltenver- 
sicherung ihres Wohnorts abzuliefern. Vor der 
Abgabe müssen die. Karten mit den vorgeschrie- 
benen Einträgen versehen werden (Beginn, Ende 
der Beschäftigung, Arbeitsverdienst usw.). 

Die Ortsbehörden für die Arbeiter- und Ange- 
stellienversicherung haben die eingegangenen 
Quittungskarten unverzüglich an die Ländes+ 
versicherungsanstalt Württemberg, Stuttgart, 
Rotebühlstraße 133, direkt einzusenden. 


Kauim.Beruis- und Höhere Handelsschule 
(Beruisschule) Schwäbisch Gmünd 


Das neue Schuljahr beginnt am 4. Mai 1948, Die 


Schüler, die in die 1. Klasse der Kaufm. Berufs- 
schule (Pflichthandelsschule) eintreten, melden 
sich am Dienstag, 4. Mai 1948, 7.45 Uhr, in Zim- 
mer 45 der Gehörlosenschule, Bocksgasse 31, zur 
Aufnahme in ihre Klassen. Meldepflichtig sind 
alle die Schule noch nicht besuchenden männ- 
lichen und weiblichen Personen unter 18 Jahren, 
die in einem kaufmännischen Betrieb oder zuf 
einem Amt beschäftigt sind und das Abschlu3- 
zeugnis einer kaufmännischen Berufs- oder Be- 
rufsfachschule noch nicht besitzen. 


Fränk.-Hohenl, Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 


Am Donnerstag, 24. Juni 194, findet voraus 
sichtlich in Heilbronn/Neckar eine Bullen-Absatz- 
veranstaltung mit Sonderkörung statt, Zugelassen 
werden: Bullen, die anr Verkaufstage mindestens 
13 Mönate alt sind. Anmeldungen bis spätestens 
12. Mai 1948 beı der Geschäftsstelle Schwäb. Hall, 
Heidsteige 6, Telefon 399. 


Wohnungsbau Aalen G. m. b.H. Aalen 


Wohnungsbau im Zebert 

Die Wohnungsbau Aalen GmbH,: beabsichtigt 
im Auftrag der Stadtverwaltung im Zebert 20 
Wohnungen als Eigenheime zu erstellen. Jede 
Wohnung soll aus einer Küche, einem Zimmer, 
zwei Kammern und Untergeschoßräumen be- 
stehen. — Die Kaufanwärter für die ersten Woh- 
nungen sollen in aller Kürze ermittelt werden. 
Als Kaufanwärter kommen nur Familien in 
Frage, die 1:.- derzeit in der Gartenschule wohnen 
oder in Aalen eine Wohnung innehaben, die -nach 
Fertigstellung der Neubauten freigemacht wird; 
2. über ein gewisses Eigenkapital (3—5000 RM.) 
verfügen; 3, bereit sind, durch eigene Arbeits- 
leistung bei der Errichtung der Wohnungen mit- 
zuarbeiten, — Erwünscht ist, daß die Kaufanwär- ' 
ter eigene Baustoffe gegen Anrechnung auf 'den 
Kaufpreis beisteuern können, Interessenten wer- 
den gebeten, sich schriftlich — nicht mündlich — 
an das Bürgermeisteramt zu wenden und dabei 
darzulegen, inwieweit sie die oben genannten 
Voraussetzungen erfüllen. Bewerbungen, die nach 
dem 10, Mai 1948 eingehen, können bei der ersten 
EaUfARWEtteraNs wahl nicht mehr berücksichtigt 
werden. 


Fertigstellung der Rohbauten im Spagenfeld 
(Doppelhäuser) 

Die Rohbauten im Spagenfeld 1 und 3 werden 
zum Verkauf ausgeschrieben, Als Käufer kom- 
men nur Personen in Frage, die 1. am 1. Januar 
1948 in Aalen wohnungsberechtigt waren: 2, in 
der Lage sind, die Rohbauten bis 31, Oktober 1948 
aus eigenen Kräften und mit eigenen Baustoffen 
bezugsfertig zu machen; 3. den Kaufpreis in bar 
bezahlen können; 4, eine Wohnung selbst be- 
ziehen wollen, — Die Veräußerung erfolgt unter 
dem Vorbehalt des Wiederkaufs, falls die Ge- 
bäude nicht bis 31. Oktober 1948 fertiggestellt 
sind. Interessenten können sich bis 10. Mai 1948 
schriftlich beim Bürgermeisteramt bewerben. Den 
Bewerbungsschreiben sind die Nachweise für die 
Erfüllung der Verkaufsbedingungen beizufügen, 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
2. Mai: Dr. Kohler, Neue Heidenheimer Str, 18; 


‘ Telephon 7689. 
6. Mai: Dr, Parizek, Rohrwangstr. 3; Teil. 975. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 
2. Mai: Dr. Hermann, Spitalstraße 6; Tel. 218. 
6. Mai: Dr. Kleinknecht, Seb.-Graben 7; Tel, 314. 
Ärztlicher Eonntagsdienst in Wasseralfingen 
2.Mai:!' Dr. Miklaw, Wilhelmstr. 66; Tel. 255. 
6. Mai: Dr. Montigel, Königstraße 16: Tel. 376. 


. 





| ‚gehen sind. 
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Wichtig für die Bauernwaldbesitzer 


Am Donnerstag, 13. Mai 1948, findet unter Füh- 
rung von Herrn Oberforstmeister Dr, Dannecker, 
Stuttgart, eine Waldführung in verschiedenen 
Bauernwald-Beispielsbetrieben des Kreises Schw. 
Gmünd statt. 

Abfahrt mit der Bahn: in Jagstzell 5.49 Uhr; in 

Ellwangen 7.04 Uhr; in Bopfingen 5,53 Uhr; in 
Neresheim 5.05 Uhr; in Aalen 7.55 Uhr; in Ober- 
kochen 7.35 Uhr. — Die Weiterbeförderung von 
Schwäbisch Gmünd in die Wälder erfolgt mit 
Kraftwagen. 
- Ankunft in Aalen abends 20.44 Uhr mit An- 
schluß nach Bopfingen, Ellwangen bzw. Jagstzell 
und Oberkochen. — Weiterbeförderung in den 
Heimatort bei genügender Beteiligung mit Kraft- 
wagen. | 

Anmeldungen sind bis spätestens Montag, den 
10. Mai 1948, bei den Bürgermeisterämtern abzu- 
geben. Die Bürgermeisterämter geben die An- 
ineldungen am Dienstagvormittag telefonisch an 
das Landratsamt Hausapparat 12, 


.- Landratsamt — Bezirkswaldbauverein. 


Milchablieferung 


Die Kuhbesitzer werden erneut dringend auf 
ihre Milchablieferungspflicht hingewiesen. Der 
Eigenverbrauch im Haushalt muß auf das Mindest- 
maß eingeschränkt werden, damit die Städte 
besser beliefert werden können. Auch Einkuh- 
betriebe unterliegen der Milchablieferungspflicht. 
Die Einkuhhalter dürfen nur für 2 Erwachsene 
und alle Kinder von 0—14 Jahren je 0,5 Liter 
‚Milch pro Tag einbehalten. £ 
‚. Es wird ‚ausdrücklich darauf aufmerksam ge- 


_ macht, daß Betriebe, die in der Milchablieferung 


schlecht sind, bei der Schlachtvieherfassung be- 
sonders herangezogen werden, - 


Hagelversicherung 

. Die gegenwärtigen ‚Verhältnisse machen es der 
Landwirtschaft mehr denn je zur Pflicht, ihre 
Felderzeugnisse gegen Hagelschaden zu ver- 
sichern. Er cn 

Um die Hagelversicherung auch weiterhin zu 
fördern und zu erleichtern, hat die Landesregie- 
‚rung für Nord-Württemberg das seit vielen Jahren 
mit der Norddeutschen Hagelversicherungsgesell- 
schaft.. AG. bestehende Vertragsverhältnis auch 
fZür das Jahr 1948 fortgesetzt. Hienach sind die 
Landwirte in Nord-Würtemberg, die sich bei 
dieser Gesellschaft versichern, auch in diesem 
Jahr: nach Entrichtung der Nettovorprämie und 
des Zuschlags für den Hagelversicherungsfionds, 
der auf % v. H.. der Nettovorprämie. festgesetzt 
wurde, von jeder Nachschußpflicht befreit, Es 
muß hienach erwartet werden, daß von dieser 
günstigen Versicherungsmöglichkeit überall Ge- 
‚brauch gemacht wird, 

Wer trotz dieser Versicherungsmöglichkeit seine 
‚Felderzeugnisse gegen Hagelschaden nicht ver- 


“ sichert und durch Schadensfälle in Not kommt, 


hat vom. Staat keinerlei Unterstützung zu er- 
"warten. Landwirtschaftsministerium 
Würtiemberg-Baden — gez. Stooß. 


Verfall von Bezugsmarken und Bezugsscheinen 


Laut Anordnung des - Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden haben sämtliche im Umlauf 
"befindlichen Bezugsmarken und Bezugscheine 
ohne oder mit Aufdruck ‚Gültig ab 1. Juli 1947 
für Öfen, Herde, Haushaltgeräte und andere Er- 
zeugnisse aus Eisen und Metall am 31. 3. 48 ihre 
Gültigkeit verloren. 

“© Ein Umtausch in neue Bezugsmarken erfolgt 
‚nicht. : 

Über die Bürgermeisterämter des Kreises 
"Aalen ‚werden bereits neue Bezugsmarken aus- 
gegeben, die zur Unterscheidung von den frühe- 
‚ren Bezugsmärken, sowohl auf dem Verbraucher- 
abschnitt, als auch auf dem Bestellabschnitt mit 
einem rot aufgedruckten ‚I‘ (römisch I) ver- 
— Landratsamt 
Aalen, 30. April 1948, Kreiswirtschaftsamt. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

'9, Mai: Dr. Stützel, Schubartstraße 3; Tel. 739. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

9. Mai: Dr, Schmid, Marienstraße 2; Tel. 308, 
Ärztlicher £onntagsdienst in Wasseralfingen 

Mai: Dr, Miklaw, Wilhelmstraße 66; Tel. 255. 








7. Mai 


Rationsmengen für die 2. Dekade 


der 114. Zuteilungsperiode 
vom 11,—20. Mai 1948 


1. Brot: 


Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt 2a 1000 g; Ab- 
schnitt 2b 1060 g; Abschnitt B 1000 g; zus. 3000 £. 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt 2a 1000 g; Ab- 
schnitt 2b 1000 8; Abschnitt 2c 500 &: Ab- 
schnitt 2d 500 g; Abschnitt A 1000 8; zus. 4000 8- 

Kinder (13. 23, 33): Abschnitt 2a 1000 8; Ab- 
schnitt 2b 1000 8; Abschnitt 2c 500 g; Ab- 
schnitt A 1000 g; zusammen 3500 g. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Kleinabschnitte 600 8; 
Abschnitt 2a (ZW) 200 8; Abschnitt 2b (ZW) 
200 8; Abschnitt 2c 500 8; Abschnitt B 100% 8; 
zusammen 2500 8. ’ 

Kleinstkinder (15, 25, 35); Abschnitt 2a 500 g; Ab- 
schnitt 2b (ZW) 200 8; Abschnitt 2c (ZW) 200 8; 
zusammen. 900 8, 

Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 

Brotabschnitte der Zulagekarten 60 bis 64 wird 

noch auf folgende Abschnitte Brot abgegeben: 


Karte 60 Brot N 60/2 500 8 
Karte 63 Brot Sst 63/2 1000 g 
Karte 64 Brot MS 64/2b 500 8 


2. Fleisch: 


Zum Bezug von Fleisch berechtigen in der 114. 

Zuteilungsperiode nur die Fleischabschnitte 4 u. 5 
der Karten 11 bis 15 und 21 bis 25 mit je 50 8; 
zusammen 100 8. 
‚Es wird darauf hingewiesen, daß Fleisch-Reise- 
marken nur in Gaststätten. Werkküchen und 
Kantinen eingelöst werden können, die Einlösung 
in ‚Metzgereien bleibt dagegen gesperrt, 


3. Fett: 

Erwachsene (11): re 

Abschnitt O 508 

Abschnitt L 11/404 Su 8; zus. 100 g Margarine 
Jugendliche (12) und Kinder (13): 

Abschnitt N 508 

‚Abschnitt O £ 50 8; zus. 100 g Margarine 
Kleinkinder (14) und Kleinstkinder (15): 

Abschnitt N 508; 

Abschnitt O 50 8; zus, 100 g Butter 
Säuglinge (16): 

Abschnitt 2a 508g 

Abschnitt 2b 508 

Abschnitt J 50 8; zus. 150 g Butter 
Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 
Fettabschnitte der Zulagekarten 60 bis 64 ist noch 
abzugeben: 


Karte 2 FZA?2 508 

FZB2 50 g; zus. 100 g Margarine 
Karte 68 FZA2 508 

FZB2 / 50 g; zus. 100 8 Margarine 
Karte 64 FZMS 54/2 50 g Margarine 


im. übrigen gelten die Bestimmungen nach dem 
Aufruf vom 27. April 1948 im Amtsblatt Nr. 19. 
Aälen, 3. Mai 48. Landratsamt / Ernährungsamit. 


Gültigkeit der Fleischabschnitte 
der 113. Zuteilungsperiode 


Im Amtsblatt Nr. 19 vom 30. 4. 1948 wurde die 
Verlängerung der Gültigkeit der Fleischabschnitte 
aller Lebensmittel- und Sonderkaärten der 113. Zu- 
teilungsperiode bis zum: Ablauf der 114. Zutei- 
lungsperiode bekanntgegeben. Der Stand der 
Fleischversorgung läßt jedoch eine Verlängerung 
der Gültigkeit bis zum 15. Mai 1948 als aus- 
reichend erscheinen. 

Die genannten Fleischabschnitte der 113, Zu- 
teilungsperiode gelten daher nur bis einschließ- 
lich 15. Mai 1948. Landratsamt 

Aalen, 5. Mai 1948. Kreisernährungsamt. 


Ausgabe von Zitronen 
in der 114. Zuteilungsperiode 
4 In der 114. Zuteilungsperiode erhalten 
Normalverbraucher über 20 Jahre (11) 1 Zitrone 
A - bis zu 20 Jahren (12—16) 2 Zitronen. 
2. Zur Ermittlung der Bedarfszahlen ist sofort 
ein Voörbestellverfähren auf den Kreisabschnitt 
412 mit dem Eindruck ‚Aalen‘ der Lebensmittel- 


"karten 11—16 der 114. Zuteilungsperiode een 


zuführed, Abschnitte 412, die nicht den 


1948 





„Aalen“ tragen, berechtigen nicht zur Vorbestel- 
lung. Die Vorbestellung ist bis spätestens 12. Mai 
1948 abzuschließen, da mit einer baldigen Anliefe- 
rung der Zitronen zu rechnen ist und die Aus- 
gabe im Hinblick auf deren leichte Verderblich- 
keit beschleunigt erfolgen muß. 

Zur Annahme der Vorbestellung ist außer dem 
Lebensmitteleinzelhandel auch der Obst- und 
Gemüsekleinhandel berechtigt. 

3. Nach Abschluß des Vorbestellverfahrens 
haben die Kleinverteiler die eingenommenen Vor- 
bestellabschnitte 412 unverzüglich der zuständi- 
gen Kartenausgabestelle zur Ausstellung von 
Bezugscheinen einzureichen, wobei ein Abschnitt 
412 der Karten 11 mit einem Stück und ein Ab- 
schnitt 412 der Karten 12—16 mit zwei Stück in 
Anrechnung gebracht wird. Beer 

4. Nach Eintreffen der Zitronen können diese 
sofort auf den Kreisabschnitt 413 mit dem Ein- 
druck „Aalen‘ ausgegeben werden. Ein beson« 
derer Aufruf im Amtsblatt erfolgt nicht mehr. 

5. Die vom Einzelhandel vereinnahmten Ab- 
schnitte 413 sind nach erfolgter Ausgabe den 
Kartenausgabestellen zur Abdeekung des er- 
haltenen Vorausbezugscheines einzureichen. 
Aalen, 5.5.48. Landratsamt / Kreisernährungsamt. 


Vorbestellung von Trockenmagermilch 


1. Normalverbraücher und Teilselbstversorger in 
Fleisch über 20 Jahre (Karte 11 und 31) erhalten 
in der 114. Zuteilungsperiode 

100 g Trockenmagermilch. u 

‘2. Zur Feststellung des genauen Bedarfs ist die 
Durchführung eines Vorbestellverfahrens erior- 
derlich, und zwar hat diese auf den Ländes- 
abschnitt 408 der Lebensmittelkarten 1 .und 31 
der 114. Zuteilungsperiode mit der Bezeichnung 
„L 11“ und „L 31“ zu erfoigen. Abschnitte 408, 
die mit dem zusätzlichen Eindruck „KB“ ver 
sehen sind, berechtigen ebenfalls zur Vorbestel- 
lung. — Zur Entgegennahme der Vorbestellung 
ist außer dem Sortimentskleinhandel auch der 
Milchhandel, soweit er gleichzeitig ein Laderl- 
geschäft betreibt, zugelassen. — Die Vorbestel- 
lung ist bis spätestens 15. Mai 1948 abzuschließen. 
- 3. Die Kleinverteiler erhalten durch die Karten- 
ausgabestellen für die abgelieferten Vorbestell- 
abschnitte 408 Bezugscheine über ‚».+.sr,+.. K 
Trockenmagermilch‘“ ausgestellt, Ein Vorbestell- 
abschnitt wird hierbei mit 100 g bewertet. 

4. Über die Ausgabe der Trockerfmilch erfolgt 
besonderer Aufruf im Amtsblatt, Landratsamt 

Aalen, 5. Mai 1948, Kreisernährungsamt, 


Verteilung des Fahrradkontingents 


Der Verteilerausschuß beim Kreiswirtschafts- 
amt Aalen hat die dem Landkreis für das erste 
Vierteljahr 1948 zugewiesenen 70 Fahrräder ver- 
teilt, Es erhielten davon Arbeiter zur Fahrt vom 
Wohnort zum Arbeitsplatz 28, Schwerkriegs- 
beschädigte 11. 

Von den über 400 eingereichten Anträgen konn- 
ten zunächst nur die dringendsten berücksichtigt 
werden, wobei insbesonders die  verkehrs- 
ungünstig gelegenen Gemeinden bedacht wurden. 

Im Hinblick auf die große Zahl der noch vor- 
liegenden Ansuchen wird gebeten, neue Anträge 
nur in den dringendsten Fällen zu stellen. 


Landratsamt Aalen / Wirtschaftsamt, ’ 


Amtliches Stellenangebot 


Beim Landratsamt Aalen wird zum sofortigen 
Eintritt eine gewandte Stenotypistin gesucht, Be- 
zahlung erfolgt nach Gruppe VIII TOA mit Aus- 
sicht auf Vorrückung in Gruppe VII. Bewerbun- 
gen sind unter Beifügung von Zeugnisabschrif- 
ten, eines handgeschriebenen Lebenslaufes und 
Spruchkammerbescheides bis spätestens 15. Maäj 
1948 beim Landratsamt Aalen einzureichen, 


Oefientliche Spruchkammerverhandlungen 


Die auf 7. Mai 1948, 14 Uhr, vorgesehene Spruch- 
kammerverhandlung gegen den Internierten Her- 
bert Einbrodt, geb, 13. 12. 1906, findet nicht statt. 

Am Montag, 10. Mai 194, 9 Uhr, gegen den 
Internierten Franz Oelmaier, geb. 21. 6. 1896 in 
Maselheim, Bürgermeister, wohnhaft in Dewan- 
gen, Gasthaus „Zum Adler“. Vorsitz: Herr Dr. 
Daniels. Der Verhandlungsraum ist an der Pforte 
zu erfragen. 


Spruchkamimer Interniertenlager Ludwigsburg. 


= | 


Aumeidepilicat der Errichtung, Erweiterung und 


Wiedereröffnung gewerblicher Unternehmen 


Es besteht Veranlassung, erneut darauf hinzu- 
weisen, daß zur Errichtung, Erweiterung und 
Wiedereröffnung von gewerblichen Unternehmen 
eine behördliche Erlaubnis einzuholen ist. Da und 
dort besteht immer noch die irrtümliche Mei- 
nung, daß die Anmeldung der Unternehmen beim 
Finanzamt senüge. Dies ist nicht richtig. Viel- 
mehr ist nach dem Gesetz Nr. 64 vom 5. 11. 1946 
(über die Errichtung gewerblicher Unternehmen) 
und der Durchführungsverordnung Nr. 600 vom 
21. 8. 1947 die Einholung einer Genehmigung not- 
wendig, 

Unter diese Vorschrift fallen gewerbliche Un- 
ternehmen, .die sich mit der Erzeugung, Be- 
arbeitung, Verarbeitung, Verwertung, Verteilung, 
Beförderung oder Vermittlung von Waren oder 
mit der Ausführung oder Vermittlung gewerb- 
licher Leistungen befassen. Es handelt sich allge- 
mein vor allem um alle Handwerks- und Indu- 
striebetriebe, Beförderungsunternehmen, Einzel- 
und Großhandelsunternehmen. s 2 

Der Errichtung eines gewerblichen Unterneh- 
mens sind gleichgestellt und damit ebenfalls ge- 
nehmigungsbedürttig: 

Die Übernahme eines bestehenden Unterneh- 
mens, wenn sie der Errichtung eines Unterneh- 
mens wirtschaftlich gleichkommt, 

die Erweiterung des Betriebes eines Unterneh- 
mens durch Errichtung einer selbständigen oder 
unselbständigen Niederlassung, 

die Ausdehnung des Geschäftsbetriebes «eines 
Unternehmens auf eine bisher noch nicht ausge- 
übte Tätigkeit oder einen bisher noch nicht be- 
triebenen Geschäftszweig. 

Bei Groß. und Einzelhandelsgeschäften, sowie 
Handelsvertreter-Unternehmungen die Erwei- 
terung des Warenkreises auf branchefremde Gü- 
ter sowie die Verlegung des Sitzes oder der 
Verkaufsstelle soweit diese nach den bisherigen 
Vorschriften genehmigungspflichtig ist, die Wie- 
dere. ‘Ifnung von Unternehmen, die nach dem 
31. / 'gust 1939 stillgelegt worden sind. 


Die seit dem 1. April 1945 bis zum Inkratt- 
trete des angeführten Gesetzes errichteten ge- 
wer] ıen Unternehmen können daraufhin nach- 
gepr wrzrden, ob ein Versagungsgrund. vor- 
liegt. st dies der Fall, so kann die Betriebs- 
Ei ung oder -einschränkung angeordnet 
werä:n, 


Unternehmen, welche entgegen den Vorschrif- 
ten dieses Gesetzes errichtet oder entgegen einer 
gemäß diesem Gesetz erlassenen Einstellungs- 
oder Einschränkungsanordnung weiterbetrieben 
werden, sind auf Anordnung des Wirtschafts- 
ministeriums zu schließen, J 

Außerdem sind Zuwiderhandlungen gegen die- 
ses Gesetz mit empfindlichen Strafen (Gefängnis 
bis zu 3 Jahren und Geldstrafe unbegrenzter 
Höhe) bedroht, Landratsamt. 


Einstellungsprüfung für den gehobenen Dienst 


1. Auf 1. Oktober 1948 kann’ in den Landes- 
bezirken Württemberg und Baden eine geringe 
Anzahl von Nachwuchskräften für den gehobenen 
Verwaltungsdienst, Justizdienst, Finanzdienst und 
den gehobenen Dienst bei der 'Arbeitseinsatz- 
verwaltung (Arbeitsämter) eingestellt werden. Es 
handelt sich dabei nur um, Ausbildungsstellen 
(Lehrstellen). Die Nachwuchskräfte werden nach 
den Ergebnissen einer Einstellungsprüfung aus- 
gewählt. Bei dem vermutlich großen Bewerber- 
andrang ist mit einem scharfen Wettbewerb zu 
rechnen. b 

2. Die Einstellungsprüfung ist schriftlich und 
mündlich. Sie setzt zwar mindestens den 
Kenntnisstand der Klasse VI einer höheren Lehr- 
anstalt voraus, der Nachweis einer bestimmten 
Schulbildung wird jedoch nicht gefordert. In der 
schriftlichen Prüfung wird verlangt: ein deut- 
scher Aufsatz, die Lösung von Rechenaufgaben 
(ohne höhere Mathematik) und die Beantwortung 
von Fragen, die den Stand der Allgemeinbildung 
erkennen lassen, Wer schon in der schriftlichen 
Prüfung ungenügende Kenntnisse nachweist, 
scheidet aus. 

3. Die schriftliche Prüfung findet am 15. Juni 
1948 an mehreren Orten des Landes Württemberg- 
Baden gleichzeitig statt und dauert voraussicht- 


lich von 9 bis 13 Uhr und von 15 bis 17 Uhr. Die | 


zugelassenen Bewerber erhalten Mitteilung, wo 
sie die Prüfung ablegen können. Die mündliche 
Prüfung ist für Mitte Juli 1948 vorgesehen. 

4 Zugelassen werden Bewerber deutscher 
Staatsangehörigkeit, die unbescholten, am 1. Ok- 
tober 1948 mindestens 16 und nicht mehr als 20 
Jahre alt sind. Für Personen, die durch die 
Kriegsverhältnisse an einer früheren Bewerbung 
verhindert wurden, beträgt das Höchstalter 
30 Jahre. 

5. Gesuche um Zulassung zu der Einstellungs- 
prüfung sind bis spätestens 20. Mai 1948 bei der 
Landesbeamtenstelle Württemberg-Baden in Lud- 
wigsburg, Stuttgarter Straße 20, schriftlich einzu- 
reichen unter Beifügung nachstehender Unter- 
lagen: a) handgeschriebener, selbstverfaßter Le- 
benslauf; b) Schulzeugnisse und, soweit möglich, 
eine Gesamtbeurteilung durch die zuletzt be- 
suchte Lehranstalt; c) Staatsangehörigkeitsaus- 
weis oder beglaubigte Abschrift des Flüchtlings- 
ausweiees; d) Leumundszeugnis oder polizeiliches 
















Führungszeugnis; e) Spruchkammerbescheid, so- 
Be- 


weit der Bewerber zu überprüfen ist. — 
'werber, die nach dem Prüfungsergebnis in die 
engere Wahl kommen, haben auf Anforderung 
ein amtsärztliches Zeugnis über ihren Gesund- 
heitszustand nachzureichen.—In dem Zulassungs- 
sesuch ist anzugeben, für welche Verwaltung und 
in welchem Landesbezirk (Württemberg oder 
Baden) sich der Betreffende bewirbt. Die Be- 
werbung für mehrere Verwaltungen unter An- 
gabe der Reihenfolge ist gestattet. 

6. Die Prüfungsgebühr beträgt 10.— RM; sie ist 
bei Beginn der schriftlichen Prüfung zu entrich- 
ten. Im Falle der Bedürftigkeit kann die Gebühr 
ermäßigt oder nachgelassen werden. 

7. Nach dem Beamtengesetz kann niemand ohne 
Einstellungsprüfung zum Vorbereitungsdienst zu- 
gelassen werden. Die Prüfung gibt keinen Rechts- 
anspruch auf die Einstellung. Die beteiligten Ver- 
waltungen sind jedoch bereit, den zugelassenen 
Bewerbern, soweit sie selbst keine Lehrstellen 
finden können, nach Möglichkeit eine solche zu 
vermitteln. 

8. Ein Merkblatt über die in Abschnitt 1 ge- 
nannten Sparten des gehobenen Dienstes kann bei 
Einsendung von 40 Rpf. in Briefmarken von der 
Landesbeamtenstelle postfrei bezogen werden. 

Ludwigsburg, 30. April 1948, 

Landesbeamtenstelle Württemberg-Baden 


Fellhauer, Präsident. 


Ausschreibung von Bürgermeisterstellen 


Die Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters 
der 7500 Einwohner zählenden Industriegemeinde 
Wasseralfingen ist auf sechs Jahre neu zu be- 
setzen. Der bisherige Amtsinhaber, der dem ge- 
hobenen Verwaltungsdienst angehört, ist Wieder- 
bewerber. Ein geprüfter Verwaltungsfachmann 
wird gewünscht. Besoldung nach RBO. A. 2c 2. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bis 
22. Mai 1948 an stellv. Bürgermeister Weber. Be- 
werbervorstellung am 6. Juni 1948, 14 Uhr, im 
„Schlegel“ in Wasseralfingen. Wahl am 13. Juni. 


Die Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters 
Jagstzell, das rund 1950 Einwohner zählt, ist auf 
sechs Jahre neu zu besetzen. Die Besoldung er- 
folgt nach Gruppe A 4 b 1 RBO. Als Bewerber 
kommen nur geprüfte Verwaltungsfachleute des 
gehobenen Dienstes in Frage, Bewerbungen mit 
ausführlichem handgeschriebenem Lebenslauf, 
Personalbogen, Abschrift des Spruchkammer- 
bescheides oder Meldebogens und Lichtbild sind 
bis spätestens 16. Mai 1948 beim Gemeinderat ein- 
zureichen, 


Mütterberatungen im Landkreis Aalen 
Montag, 10. Mai: 14—15 Uhr in Essingen (Rathaus). 


Dienstag, 11. Mai: 13.30—14.30 Uhr in Hohenstadt. 


(Schule). 

Mittwoch, 12. Mai: 14—15 Uhr in Bopfingen (Kin- 
dergarten); 15.30—16.30 Uhr in Aufhausen (Rat- 

haus). 4 

Donnerstag, 13. Mai: 13.30—14.30 Uhr in Tann- 
hausen (Rathaus); 15—16 Uhr in Unterschneid- 
heim (Schwesternhaus). 

Mittwoch, 12. Mai: 13.30—14 Uhr in Wört (Schule); 
15.30—16 Uhr in Bösenlustenau (Schule). ‘ 

Mittwoch, 19. Mai: 14—15 Uhr in Unterkochen 
(Kindergarten); : 11—11.%0 in Stödtlen (Schule). 

Der Amitsarzt. 


Schubart-Oberschule u. Mädchen-Oberschule Aalen 


Anmeldung in Klasse I 

Die Anmeldung von Schülern und Schülerinnen 
zur Aufnahme in die Klasse I kann schriftlich 
oder mündlich am Montag, 10. Mai, am Dienstag, 
11 Mai, und am Mittwoch, 12. Mai, zwischen 9 und 
12 Uhr und 14.30 bis 16.30 Uhr auf dem Rektorat 
der Oberschule erfolgen. — Bei der Anmeldung 
müssen angegeben werden: Vor- und Zuname, 
‚Geburtstag und -ort, Religion, das Schuljahr, die 
bisherige Schule, Name und Wohnort .des Er- 
ziehungsberechtigten. — Außerdem ist unter allen 
Umständen eine Geburtsurkunde und ein Impf- 
schein vorzulegen und zu erklären, daß der Schü- 
ler an keiner anderen höheren Schule ange- 
meldet wurde. — Schüler, die vor dem 1. 9. 1936 
geboren sind, können nicht mehr aufgenommen 
werden. —Die Aufnahmeprüfung wird am 28. Juni 
1948 in der Oberschule abgehalten, Rektorat. 


Oberschule Bopfingen 


Anmeldung in Klasse I 

Die Anmeldung von Schülern und Schülerinnen 
zur Aufnahme in die I. Klasse kann schriftlich 
oder mündlich am Donnerstag, 13. Mai, und am 
Freitag, 14. Mai, von 11—12 Uhr im Zimmer 12 
(II. Stock) der Oberschule erfolgen. — Bei der 
Anmeldung müssen angegeben werden: Vor- und 
Zuname, Geburtstag ung -ort, Religion, das 
Schuljahr, die bisherige Schule, Name und Wohn- 
ort der Erziehungsberechtigten. — Außerdem ist 
unter allen Umständen eine Geburtsurkunde und 
ein Impfschein vorzulegen und zu erklären, daß 
der Schüler an keiner anderen höheren Schule 
angemeldet wurde. Schüler, die vor dem 
1. Juni 1936 geboren sind, können nicht mehr auf- 
genommen werden. Die Aufnahmeprüfung 
wird am Montag, 28. Juni 1948, von 8 Uhr ab im 

Zimmer 13 der Oberschule abgehalten. 
Die Schulleitung. 


Kreisstadt Aalen 


Pockenschutzimpfung: x 


Die Öffentliche Pockenschutzimpfung für die 
Stadt Aalen wird für die ER 

Wiederimpflinge am Donnerstag, 13, Mai 1948, 

Erstimpflinge am Freitag, 14. Mai 1948, 
jeweils vormittags von 8—12 Uhr in der Bohl« 
turnhalle durch den Impfarzt vorgenommen, wozu 
die Impflinge bereitzuhalten sind. 

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kin- 
der und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen 
Grund und trotz der erfolgten amtlichen Auf- 
forderung der Impfung oder der ihr folgenden 
Gestellung entzogen geblieben sind, werden mit 
Geldstrafe bis zu 50 RM oder mit Haft bis zu 
drei Tagen bestraft, 


Aufforderung zur Anmeldung zum Dienst in der 
Freiwilligen Feuerwehr 


Die Angehörigen der Jahrgänge 1903—1928, 'so- 
weit diese feuerwehrpflichtig sind, werden auf- 
gefordert, sich‘ zum Dienst in der Freiw. Feuer- 
wehr zu melden, mit Ausnahme derjenigen, 
welche bereits eingereiht sind. Anmeldungen sind 
vom 10.—20. Mai ds. Js. beim Geräteverwalter 
Karl Sauber im Gerätemagazin im Spritzenhaus 
Aalen oder in dessen Wohnung Spitalstraße 2 zu 
stellen. Diejenigen Pflichtigen. welche aus irgend 
einem Grund in die. Feuerwehr nicht eingereiht 
werden Können, müssen zur Feuerwehrabgabe 
herangezogen werden. 


Ratten-Bekämpfung 

Die Ratten bilden eine ernste Gefahr. Sie sind 
die Keimträger für viele Krankheiten und Seu- 
chen und richten große wirtschaftliche Schäden 
an, besonders durch Vernichtung von kostbaren 
Nahrungsmitteln. Eine planmäßige Rattenbekämp- 
fung ist dringend notwendig. Als Tag einer all» - 
gemeinen Rattenbekämpfung innerhalb der Stadt 
Aalen wird der 14. Mai 1948 bestimmt. 


Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
26. Februar 1948 hiezu folgende i 
Verordnung 
zur allgemeinen Rattenbekämpfung im Stadt- 


gebiet Aalen beschlossen: 

Auf Grund von Art. 33 Abs. 1 Nr. 2 des Württ. 
Polizeistrafgesetzes vom 27. 12. 1871 (Reg.Bl. S. 391) 
in Verbindung mit $1 des Gesetzes Nr.23 über die 
Neuordnung des Polizeiverordnungsrechts vom 
71. 2, 46 (Reg.Bl. S. 40) wird verordnet: 

& 1. Im Stadtgebiet Aalen ist im Frühjahr 1948 
eine allgemeine Rattenbekämpfung durchzufüh- 
ren. Der Bekämpfungsstag wird vom Bürger- 
meisteramt im Amtsblatt für den Landkreis 
Aalen Öffentlich bekannt gemacht. 

82. Die Eigentümer, Verwalter, Pächter oder 
Mieter bebauter oder unbebauter Grundstücke 
sind verpflichtet, während der Dauer der allge 
meinen Rattenbekämpfung zugelassene Ratten- 
bekämpfungsmittel in ausreichender Menge. und 
zweckdienlicher Weise auf ihre Kosten auszulegen, 

$ 3. Nach Beendigung der allgemeinen Raätten- 
bekämpfung sind die Rattenlöcher dauerhaft zu 
verschließen sowie -geeignete Vorkehrungen zu 
treffen, die einen erneuten Rattenbefall er 
schweren. . 

$4. Diese Verordnung tritt am Tag nach der 
Bekanntmachung in Kraft, Sie tritt am 8. 6. 1948 
außer Kraft. 

$5. Zuwiderhandlungen gegen diese Verord- 
nung werden mit Geldstrafe bis zu 150 RM. oder 
mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft. 


Der Krämer-, Vieh- und Schweinemarkt 
wird am Montag, 10. Maj 1948, abgehalten. Für 
den Vieh- und Schweinemarkt gelten die üblichen 
seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Der Vieh- 
verkauf ist nur auf Grund eines vom Landwirt- 
schaftsamt ausgestellten Einkaufsscheins und nur 
zu den von der Viehmusterungskommission fest- 
gesetzten Preisen zulässig. Die Kommission ist 
auf dem Markt anwesend. Auftrieb zum Vieh- 
markt auf dem Spritzenhausplatz durch den, Zu- 
gang beim Gasthof zum „Stern‘. Marktbeginn um- 
7 Uhr. ° \ 


Abholung der Weinkarten 


für die Wein-Sonderzuteilung für Schwer- 
beschädigte der Stadt Aalen 


Die beantragten Weinkarten für die Wein- 
sonderzuteilung für Schwerbeschädigte können 
am Freitag, 7. Mai 1948, von 17.30 bis 18.390 Uhr 
im Gasthaus zum „Falken“, Aalen, Schubart- 
straße, gegen Vorlage des Rentenbescheides ab- 
geholt werden. Dies ist die letzte Aufforderung. 
Antragsteller, die zur angegebenen Zeit ver- 
hindert sind, Können ihren Bezugsnachweis bei 
der Fürsorgestelle für Kriegsbeschädiste au 
nahmsweise in Empfang nehmen. : 

Verband der Körperbeschädigten, 


Bullen-Absatzveranstaltung in Blaufelden‘ 


am Donnerstag, 20. Mai 1948. Zeiteinteilung: Mitt- 
woch, 19. Mai 1948, Beginn der Sonderkörung um 
12 Uhr. Donnerstag, 20. Mai 1948, Beginn des Ver- 
kaufs um 8,30 Uhr. Angemeldet sind zirka 2% 
Bullen. — Die Gemeinden und Bullenhalter, die 
Bedarf an gekörten Zuchtbullen haben, werden 
gebeten, denselben beim Tierzuchtamt Schwäb. 
Hall, Heidsteige 6, Telefon 399, anzumelden. 





Ohne Gewähr Fahrplan-Auszug der neichspann Ab 9. Mai i948 


Zeichenerklärung: S = Sonntags; W = Werktags; Mo-Fr = Montag bis Freitag; Sa = Samstags; D = Schnellzug; E = Eilzug 





Aalen — Gmünd — Stuttgart | Stuttgart -— Gmünd — Aalen 
| WE DW D Mo- Su Ww D Sa Ww 'ES Sa D 
Ä w | Fr Sa Mo-Fr 
Aalen ab 4.06 6.12 6.56 7.55 9.31 13.05 14.28 16.55 18.50 19.00 Stuttgart ab — 5.28 10.00: 12.35 12.54 14.0 — 17.55 19.05 21.23 22.33 
Essingen 415.622 — 806 — 1315 -— 17.04 18,59 19.09 |Cannstattt an — 5.34 10.07 12.41 13.00 1.06 -— 18.02 19.1 1.9 — 
Mögglingen 4.23 6298 ° — 814 — 13.22 — 17.12 19.07 19.16 er ab — 5.38 10.09 12.45 „13.03 14.09 — 18.04 19.12 21.31 _ 
Unterböbingen 4.28 6.34 73 828 — 13.28 — 17.18 19.12 19.22 | Fellbach - 59 02 — 316 421 — BB 7 — 11 — 
Hussenhofen 4.35 641 — 835 — 13.35 — 1725 19.19 19.29 | Waiblingen an — 5.53 10.26 » — 13.20 14.26 — 18.23 19.29 2144 _ 
Gmünd an 4.42 648 7.24 842 9,57 13.42 14.54 17.31 19.26 19.35 PR ab — 55 0.9 — 13.2 4.83 — 133 1930 1464 — 
o. ab 4.45 7.09 7.26 8.45 9.59 1347 14.56 1736 — 19.37 |Rommelshausen — 5.59 0.3 — 13% 412 — 139 — 150 — 
Deinbach 1 715 — Bl 7 —— 1353 0 — 17142 — 19.43 | Stetten — 604 0.38 —:133 147° — 14 — 15 —- 
Lorch 4.58 7.21 736 858 — 14.0 — 17.48  — 19.49 | Endersbach - 6.8 043° — 133742 — 19 — 18 — 
Waldhausen 5.065728 — 92065 — 1407 -— 1755-- — 1956 | Beutelsbach = €£2 09° — 34 4.6 — 893 — 202: — 
Plüderhausen 51 734 — 931 — 113 — 1801 _— 20.02 | Grunbach —- 617 053° — 36 412 2 — 139 — 2070 — 
Urbach 5.157338 — 916 — 1417 — 18.065__ — 20.07 | Geradstetten — 62 057° — 251 45654 — 393 — 21 — 
Schorndorf an 5.20 7.44 7.49 9.21 10.20 14.23 15.17 18.10 -— 20.12 | Winterbach — 6.25 11.4 — 1357 50 — 90 — 26 — 
» ab 5.29 — 7.51 9.30 10.22 14.26 15.19 18.15  -—- 20.20 | Weiler — 62 1.8 — 14.01 5.07 0 — 14 0 — 20 — 
Weiler 53 — 95 0— 140 0 — 1819 2 — 20.24 |Scharndorf an — 6.36 11.13 13.20 14.06 15.12 — 19.09 19.48 22.24 23.11 
Winterbach 537 0-  —- 919° — 45 — 84 9 — 20.89 r ab — 6.39 11.16 13.21 14.09 i5.14 — 19.13 19.50 22.26 23.12 
Geradstetten 543 —- — 95 — 1441 — 18.29 — 20.34 | Urbach - 66 13 — 45 521 — 0 — 22 — 
Grurbach 5.490 —- — 90 0 — 145 — 1834 - — 20.39 | Plüderhausen —- 651 19 — 12 5.6507 — 95 —- 265 - 
Beutelsbach 553 0 955 — 1 92 — 18.39 — — 2044 | Waldhausen - 697 15 — 1415 53° —- 11 — 22 - 
Endersbach 557° — — 10.0 — 14.56 — 18.44 — 20.49 | Lorch — 7.05 11.44 — 14.34 1541 — 19.35 20.06 22.49 
Stetten | 2 — — 1005 — 15.0 — 18.49) _ — 20,53 | Deinbach , - 12 151 0— 4414 5398 — 16 — 25 — 
Rommelshausen u” — —-— 012 — 1507 0 — 1855 — 20:59 | Gmünd an — 7.18 11.58 13.47 14.48 1555 — 1952 20.16 23.01 23.36 
Waiblingen an 614 — 89 0.17 — 52 — 130 — 21.04 5 ab 5.19 7.23 12.01 13.49 14.52 15.58 17.40 19.57 20.18 23.03 23.38 
. ab 616 —. 810 10.20 — 15.14 — 19.022 — 21.06 |Hussenhofen 5.277 7.32 1210 — 15.02 16.07 17.8 0 — 30 — 
Fellbach 62 —  — 06 — 1520 °— 1309 — 21.11 | Unterböbingen 5.35 74 1219 — i5.ll 16.17 17.57 20.16 20.33 318 — 
Cannstatt an 630 — 8.20 10.3 — 15.28 15.54 19.18 — 21.19 | Mögglingen 5.42 7.50 12.28 — 15.19 16.26 18.065 0.5 — 345 — 
2 eh 632 — 821 10.38 — 15.30 15.56 19.211 2 — 21.21 | Essingen 5.51 8.01 1240 | W- 1531 1638 18.16 0.97 0 — 34 — 
Stuttgart an 640 — 8.28 10.44 10.59 15.37 16.03 19.29 -- 21.28 | Aalen an 5.58 8.08 12.47 14.26 15.38 16.45 18.23 20.44 20.55 2347 0,15 
* täglıch außer vor S 
£ 
Aalen — Heidenheim — Ulm Ulm — Heidenheim — Aalen 
u 
Ww Ww Ww en x | Ww Mo-Fr are SuSaMo-Fr W MoFr Sa 
Aalen ab 5.20 86.9 8,28 13.06 17.14 18.45 21.05 | Ulm Hbf. ab 635 5.2 .— 1039 130 ie 178. | 
Unterkochen 5.26 6.16 836 13.14 17.22 18.52 21.12 | Ulm-Ost 429 525° — 10.3 34 =. u 176 een 
Oberkochen 5.36 6.27 8.45 13.23 17.32 1859 21.20 | Thalfingen 753 — 151 BR —- 1m . !. 
Königsbronn 545 6.36 854 13.32 17.41 19.07 21.28 | Oberelchingen 4.2.5393 — 10565 3. - - 18 0 u 
Itzelberg © 5.49 6.40 8.58 13.36 17.45 19.11 — | Unterelchingen 6 5931 — 18 32 nA nm 
Schnaitheim 555 646 904 13.43 17.52 °19.19 21.35 | Langenau 455 55. — 11.8 3900 18 u 
Heidenheim an 600 651. 908 13.48 17.58 19.23 21.40 | Rammingen 5.2 60° — 116 28 - —- BU - — 
„ . ab 6.08 6.57 S 9.13 13,53 18.03 19.25 21.42 | Niederstotzingen 5.09 6.06 — 11.23 1345 —_ — 18.17 _ -_ 
Mergelstetten "0,5648 7.03 9.18 13,58 18:09 , 19.31 21.47 | Sontheim an 51563 0 10-351 0-4 0 —- 
Bolheim. 6.18 708 923 14.03 18.14 19.36 _ je a5 316 IE ET a I 0 
Herbrechtingen 6.2 Tu 9.27 14.07 18.18 1940 21.53 | Bergenweiler 521 620° —- 18 BE -  _ BU u 
Giengen an 6.29 7.8 9.33 1413 18.24 19.47 22.00 | Hermaringen 52765 — 11 41.3 - 117 4 
E } ab 6.32 - 95 1415 187 — 22.01 | Giengen an 52 631 — 17 4.10  - 138 _ u 
Hermaringen 6.38 —-— 94 1421 18.36 — 22.07 a ab 5.33 6.3 — 11.48 14.14 — 1730 18.45 00° — 
Bergenweiler 6.43 — 9,46 14.25 18.40 —_ — | Herbrechtingen 5.41 6.41 — 11.55 14.23 — 17.308 1853 20.07 _ 
Sontheim an 6.46 —- 94 14.29 18.44 — 22.13 | Bolheim 5.4 ©44 — 1159 4.65 — 17.02 8565 021 — 
3% ab 6.48 — 951 1431 18.46 — 22.14 | Mergeistetten 550 650 — 124 42 — 17.9 92 016 — 
Niederstotzingen 6.56 - 958 14.38 18.54 — 22.21 Heidenheim an 555 655 — 12.09 14.377 — 17.5 1907 0.21 
Rammingen 7.03 — 10.05 1445 19.01 — 22.28 . ab 6.02 7.09 9.40 12.14 14.43 14.23 18.0? 19.13 20.23 22.00 
Langenau 7.12 — 1014 1454 19,10 — 22.36 | Schnaitheim 6.08 7.16 9.46 12.20 14.50 14.43 1809 19.20 20.28 22.05 
Unterelchingen 7.20 — 10.22 15.02 19.18 — 22.43 | Itzelberg 6.14 7.22 9.52 12.26 14.56 — 18.15 19.26 20.34 22.11 
Oberelchingen 7.24 —- 10.26 15.06 19.22 _ — | Königsbronn ‚6.18 726 9:56 12.30 15.01 16.00 18.20 19.30 20.38 22.15 
Thalfingen 7.30 —- 131 1.12 1928 — 22.50 | Oberkochen 6.28 7.35 10.05 12.39 15.10 16.14 18.28 19.39 20.46 22.23 
Ulm-Ost 7.39 — 1039 15.20 19.36 — 22.57 | Unterkochen 6.34 7.42 10.12 12.45 15.17 16.23 18.35 1945 20.52 22.29 
Ulm-Hbt. an 7.43 — 10.4 15.24 19.40 — 23.02 | Aalen an 6.40 7.47 10.17 12.50 15.22 16.30 18.40 -19.51 20.58 22.35 
*ab Heidenheim Sa nicht * ab Heidenheim auch Sa 
Aalen — Ellwapgen — Crailsheim Crailsheim — Ellwangen — Aalen 
D Ww Ww Ww D W w wr 8 D w w D w 
Aalen ab 01 528 608 828 13.00 14.29 17.30 21.15 | Crailsheim ab 565 .— 635 832 1000 11.34 1331 1512 1721 
Wasseralfingen - 53 613 834 13.0 — 17.36 21.21-] Jagstheim 5.35 ih, — 11.43 — 1525 17.30 
Hofen — 538 617 839 13.09 _ — 21.26:| Steinbach 59 0 — 648 — 10.14 11,47 — 15.29 17.34 
Goldshöfe - 545 62 847 13.15 — 1744 21.34 |Stimpfach 543 0 — 653,4 —. 10.20. 11,53 - 15.35 17.39 
Schwabsberg - .551 632 853 13.21 — 17150 21.40 | Jagstzell 549 — 659 — 10.31 11.59 — 1541 17.46 
Schrezheim —_ 1,557 638 855 13.27 — 17156 21.46 | Schweighausen 553 — 710. — 10.35 12.03 — . 15.47 17.50 
Ellwangen — 6.07 642 909 13.31 1453 1305 21.56 | Schönau 5585 — 7110 —-.10.41 12.09 — 15.58 17.56 
Schönau —- 6.14 — 916 13.36 — 18.11 22,02 | Ellwangen 6.06 7.00 718  — 1051 12.19 14.02 16.04 18.06 
Schweighausen — 6.19 —- 921 13.41 — 18.16 22.07 | Schrezheim 6.11 7.04 7,22 — 10.55 _ 12.24 - 16.09 18.11 
Jagstzel — 6.23 — 927 13.50 —- 18.22 22.12 | Schwabsberg 618 71 72938 — 19 12,31 —- 16.17 18.18 
. Stimpfach -— 69° — 932 13.56 — 1828 22.18 | Goldshöfe 6.24 707 75 — 11.08 12.37 — 16.26 18.24 
Steinbach — 6,33 — 937. 1401 — 1833 22.23 |Hofen _ 72 7Mi 0 — 1114 12.4 — 16.31 1830 
Jagstheim — 637 —- 941 14.06 — 1838 22.26 | Wasseralfingen 632 7.27 7656 — 1118 12.47 —. 16.35 18.34 
Crailsheim an 192 6.45 - 94 1414 15.32 1846 22.34 ' Aalen an 6.37 731 749 928 11.23 12.51 14.25 .16.39°. 18.38 
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- Aalen — Böpfingen — Nördlingen 3 2 Diilinge Neresheim — Aal 
| Gr ER i n en 
Aalen ab "838 18.10 1716 21.25 ERBE. Pe VRR - S 
Wasseralfingen 8.4 1316 17.22 21.31 BE a ich: WS Sa Mor ® 
Hofen _ —- 17.236 — | Aalen Pbf. ab 830 8.30 13.47 17.30 17.30 | Dillingen ab —  —- 845 1110 13.28 
Goldshöfe an an 2 . ge Aalen Gbf. 8.34 8.35 13.52 17.34 17,35 | Hausen -— 0-89 1ILle 13.2 
” - r E h; = / f 
A ERRER as 13.30 17.39 01.48 Unterkocher: 8.49 8.50 14.08 17.49 17,51 | Lauingen _ — 856 11.21 3331 
Westhausen 908 1336 1745 21,50 | Waldhzusen 9.08 9.04 14.23 18.09 18.05 | Zöschlingsweiler =. —-.9n 11.32 13.4 
Je 9.10 ei 17.52 21,57 | Ebnat 9.20 9.26 14.44 18.20 18.24 | Wittislingen = —- 915 12.05. 13.49 
Ottingen 9.18 13.52 18.01 22.04 Brünstholz 
Aufhausen 925 1858 18.07 2.11 | ion 9.30 9.36 14.54 18.30. 18.34 Zintheim =. 988 28 48 
Bopfingen 031 45 Bu mm chingen 9.42 9.53 15.10 18,42 18,46 | Reistingen -— 0 93 12.23 14,07 
NER 937° 1411 1820 22.23 | Dossingen 9.54 10.065 15.22 18.54 18,58 Ballmertshofen _ — 940 1233 14.14 
See N = eh 2. rs Neresheim an 10.04 1015 15.32 19.04 19.08 Dischingen —_ —_— 9.50 12.47 14.25 
NE e Bash - n " en ab 10.15 10.35 — 19.15 19.58) Kätzenstein _ — 10.03 12,53 1431 
ördlingen en Aalen “ Härtsfeldäwerke 10.22 10.45 — 19.22 2%. | Iggenhausen — ..— 10.07 1257 14.35 
Sägmühle 10.25 10.48 —- 192 ‚03 | Sägmühl u 
Shaumloch a RR Se a . ‚5 — 19.29 . 20.07 | Härtsfeldwerke -- — 10.17 13.07 14.48 
Trochtelfingen 543 638 11.08 1533 20.02 | Katzenstein 10.33 10.56 — 19.33 2.11 | Neresheim a 0 — — 10.28 13.18 14.4 
Ken 553 %48 1118 15.42 20.10 | Dischingen 10.41 11.07 — 19.41 20.18 „ ab 5.05 6.80 10.48 13.32 15.00 
Aufhausen 6.01 ? ; q ' 
ee = en = = z id A Ballmertshofer 10.51 11.19 — 19.51 20.27 | Dossingen 516 611 1059 1398 15.1 
Lauchheim 6.16 7.11 11.41 16.03 20.29 egelirge RL RE FE asraitn a 
Westhausen 6.22 7.17 11.47 16.09 20.36 Ziertheim 11.03 11.31 — 20,03 — Brünstholz 5.42 6.35 11.24 14.07 15.35 
Frankenreute 6.27 7.22 11.52, 16.14 20.40 | Wittislingen 11.16 11.48 -— 20.16 — | Ebnat 5.55 6.47 11.36, 1421 15.47 
Goldshöfe an 631 726 1156 16.18 2044| Zöschli il 
-. a a een Di ngsweiler 11.22 11.54 — 20.22 — | Waldhausen 6.12 7.04 11.53 14.38 16.04 
Fofen sa — 120 90,50 Lauingen 11.34 12.06 — 20.34 — | Unterkochen 6.28 7.15 12.04 14.49 16.15 
Wasseralfingen 641 734 12.07 16.25 20.55] Hausen 11.40 12.12 — 20.40 — | Aalen Gbf. 6.38 7.28 12.18 15.08 16.28 
Aalen an 6.46 7.39 12.12 16.30 20,59 ' Dillingen +. an 11.44 12.16 -— 20.44 — | Aalen Pbf. an 640 730 12.20 15.05 16.% 
b) Ä 
r Hessental (Hall) — Crailsheim Crailsheim — Hessental (Hall) 
o=7 S ES S 
2 = Ww Mo-Fr Sa W Mo-Fı Mo-Fr AR WA. w 
Stuttgart ab 4.28 5.19 7.04 11.18 PR er 17.00 16.48 Crailsheim ab 5.17 6.38 6.52 11,27 13.12 14.50 19.44 
Heilbronn ab — 540 756 1210 12.26 15.40 — 17.33 | Maulach | 56 — 702 11.86 - 15.0 19,58 
Hessental (Hall) ab 7.05 759 10.07 1417 1445 18.01 19,01 19.51 Eckartshausen 5.33 =- 709 11.44 —-— 15.9 20% 
Sulzdorf — 2809 10.197 1426 1455 18.12 — 20.02 | Gaugshausen 5.97 = IT 1607 -— 133 2% 
Vellberg 816 104 133 1502 1819 — 320.10 | Großaltdorf 5.41 — 718 11.52 — 15.18 20.00 
Großaltdorf — 923 1031 1440 15.09 1827 — 20.17 | Vellberg 5-1 11,57 — 1.2 20.4 
Gaugshausen PR 8.30 10.38 14.46 15.16 18.33 PER 90.23 | Sulzdorf 5.53 _ 7.31 12.03 _ 15.30 20.20 
Eckartshausen — 835 1042 1451 1520 18.38 = 20.27 | Hessental (Hall) an 6.00 7.10 742 12.11 13.47 15.39 20.27 
Maulach 7 = .892 1050 1458 15256 18,45 — 20.34 | Stuttgart an 10.53 9.06 Wwı3.38 W15.55 16.07 18.44 _ 
Crailsheim an 70 850 1057 15.06 1535 1853 1936 20.43 I Heilbronn an 27.50 — 10,32 14.08 — W20,01 W22.08 
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Auf die Vorschriften des Kontroliratbefehls 
Nr. 3, wonach jeder Arbeitsplatzwechsel der vor- 
herigen Zustimmung des Arbeitsamts bedarf, 
Wurde schon wiederholt hingewiesen. "Nachdem 
aber immer wieder Verstöße gegen diese zwin- 
genden Vorschriften festgestellt werden, die die 
Aufgabe des Arbeitsamts, wichtige Arbeitsvor- 
haben vordringlich mit Kräften zu versorgen, 
_ ernstlich gefährden, weise ich nochmals auf fol- 
gendes hin? 
3. Lösung von Arbeitsverhältnissen im gegenseiti- 
gen Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und 
. Arbeitnehmer; | 
a) Die Lösung des Arbeitsverhältnisses ist nur 
nach vorheriger Zustimmung des Arbeits- 
amts zulässig. Der Antrag auf Zustimmung 
ist von dem Vertragspartner, der die Lö- 
sung anstrebt, rechtzeitig vorher bei dem 
Arbeitsamt zu stellen. Das Arbeitsverhält- 
nis kann-erst dann aufgelöst werden, -wenn 
das Arbeitsamt die Zustimmung erteilt- hat. 
Arbeitnehmer, die ohne vorherige Zustim- 
stimmung des Arbeitsamts-ihren Arbeits- 
platz wechseln, haben außer den vorge- 
sehenen Strafen den Verlust des Anspruchs 
auf Lebensmittelkarten zu gewärtigen. | 
» Die Arbeitgeber haben alle Entlassungen am 
gleichen Tage der zuständigen Dienststelle 
des Arbeitsamts unmittelbar zu melden, 
Die Vorschrift, wonach der Abmeldevor- 
druck bei der zuständigen Krankenkasse in 
1; doppelter Fertigung einzureichen ist, BR, 
hierduugh nicht. beuiibusn ' 






Aalen itgecheim -- Diingen 


Arbeitsplatzwechsel, Einstellung und Entlassung 
| von Arbeitskräften und Einführung von Kurzarbeit 


c) Die Arbeitnehmer haben sich nach dem Aus- 
scheiden aus ihrer bisherigen Arbeitsstelle 
unverzüglich bei dem für ihren letzten Wohn- 
ort oder gewöhnlichen Aufenthaltsort zustän- 
digen Arbeitsamt zu meiden, 


2, Lösung von Arbeitsverhältnissen durch Kündi- 
gung: 2 
Arbeitgeber, Arbeiter, Angestellte, Lehrlinge, 
Volontäre und Praktikanten dürfen eine Kün- 
digung des Arbeitsverhältnisses (Lehrverhält- 

 nisses) erst aussprechen, wenn das Arbeitsamt 
der Lösung des Arbeitsverhältnisses zugestimmt 
hat. Der Antrag auf Zustimmung ist bei der 
Dienststelle des Arbeitsamts einzureichen, in 
deren Bezirk die Arbeitsstätte liegt. Eine Kün- 
digung ohne vorherige Zustimmung des Ar- 
beitsamts ist rechtsunwirksam. 


‘3. Einstellung von Arbeitskräften: 

a) Jeder Arbeitgeber, der Kräfte benötigt, muß 
sich ausschließlich an das Arbeitsamt wen- 
den. Betriebe (private und öffentliche Be- 
triebe und Verwaltungen aller Art) und 
Haushaltungen dürfen Arbeiter, Angestellte, 
Lehrlinge, Volontäre und Praktikanten nur 
einstellen, wenn eine Zustimmung "des Ar- 
beitsamts vorliegt | 


b) Unbeschäftigte, die ohne Zustimmung des 
Arbeitsamts eine Arbeit aufnehmen, 
Arbeitskräfte, 
Apbeitsamis 


oder 
die ohne Zustimmung des| 
ihren Arbeitsplatz wechseln, 


haben außer den vorgesehenen Strafen den 
Verlust des Anspruchs auf Lebensmittel» 
karten zu gewärtigen. 


4. Betriebsstillegungen,: Entlassungen größeren 

Umfangs und Einführung von Kurzarbeit: 

Alle geplanten Entlassungen größeren Umfangs 
hat der Arbeitgeber gemäß Ziffer 17 des Kontroll- 
ratbefehls Nr. 3 dem Arbeitsamt unbedingt im 
voraus zu melden. Auch bei Stillegungen oder Teil- 
stillegungen- wie auch bei der Einführung von 
Kurzarbeit. ist das Arbeitsamt jeweils unverzüg- 
lich, event, fernmündlich, zu unterrichten. Dabei 
ist Zahl und Art der betroffenen Arbeitskräfte 
anzugeben. 


Wer, den Bestimmungen des Kontrollratbefehls 
Nr. 3 zuwiderhandelt oder nicht nachkomımt, 
setzt sich strafrechtlicher Verfolgung vor einem 
deutschen Gericht oder einem Gericht der Mi- 
litärregierung aus und wird, wenn schuldig be- 
tunden, wie folgt bestraft: 


a) Arbeitgeber mit einer Geldstrafe bis zu WaX 
RM. und Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit 
einer dieser Strafen, 


b) alle anderen Fälle mit einer Geldstrafe bis zu 


1000 RM.:- und Gefängnis bis zu drei Monsten 
oder mit: einer dieser- Strafen. 


Es liegt also im Interesse aller Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer selbst, sich an die vorstehend aus- 
zugsweise wiedergegebenen Vorschriften künftig 
genau zu halten. 

Der Leiter _ 


Aalen, 28., Aprit 1988. Verka Bar" 
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Nr. 2i 


14. Mai 


1948 





Heimkehrer-Amnestie 


Das Ministerium für politische Befreiung Würt- 
temberg-Baden gibt bekannt: Der Länderrat der 
US-Zone hat mit Genehmigung der Militärregie- 
rung am 18, 3. 1948 ein Gesetz erlassen, das im 
Wege einer Amnestie die Einstellung von Spruch- 
kammerverfahren gegen heimgekehrte ehemalige 
Kriegsgefangene vorsieht. 

Unter die Amnestie fallen in Gefangenschaft 
geratene Angehörige der früheren Wehrmacht 
und ehemaliger militärähnlicher Organisationen, 
wie des Reichsarbeitsdienstes, der Organisation 
Todt, des Volkssturms, des sogenannten Wehr- 
machtsgefolges, sowie sonstige Personen % im 
Kriegseinsatz, die 


1: nach dem 8. Mai 1947 aus der Kriegsgefangen- 
schaft entlassen worden sind, 


2. sich in der US-Zone polizeilich gemeldet 
haben und 


3. nach dem Befreiungsgesetz als Minder- 
belastete oder Mitläufer eingereiht werden müß- 
ten oder bereits eingereiht worden sind. 

Von der Amnestie ausgeschlossen sind Ange- 
hörige des vom Internationalen Militär-Tribunal 
in Nürnberg für verbrecherisch erklärten Per- 
sonenkreises. 

Alle Personen, auf welche die vorstehenden 
Voraussetzungen zutreffen, werden aufgefordert, 
eine beglaubigte Abschrift des Kriegsgefangenen- 
Entlassungsscheins sowie eine amtliche Bestäti- 
gung der polizeilichen Anmeldung schriftlich bei 
der zuständigen Spruchkammer einzureichen. 

Dies gilt auch für rechtskräftig erledigte 
Spruchkammerverfahren. Bereits bezahlte Sühne- 
gelder und Kosten werden nicht wiedererstattet. 


Verlängerung erteilter 
Herstellungsgenehmigungen 

Die durch das Landeswirtschaftsamt Stuttgart 
erteilten, am 14. Oktober 1947 in Kraft befind- 
lichen Hoerstellungsgenehmigungen wurden mit 
Runderlaß Nr. 138/47 vom 14. 10. 1947 (veröffent- 
licht im: Amtsblatt Nr, 43 vom 28. 11. 1947) bis 
30. April 1948 verlängert. Diese Herstellungs- 
senehmigungen wurden nochmals, und zwar bis 
31. Juli 1948 verlängert. Die nach dem 14. Okt. 1947 
erteilten Herstellungsgenehmigungen, deren Lauf- 
zeit vor dem. 31. Juli 1948 enden würde, werden 
ebenfalls bis zu dem genannten Zeitpunkt ver- 
längert. Herstellungsgenehmigungen, deren Lauf- 
zeit nach dem 31. Juli 1948 endet, werden von den 
Bestimmungen dieses Erlasses nicht berührt. Die 
Verlängerung erfolgt in jederzeit widerruflicher 
Weise. Die Vorlage besonderer Anträge ist nicht 
erforderlich, eine Einzelbenachrichtigung der be- 
teiligten Unternehmen erfolgt nicht. 

Es besteht Anlaß, besonders _ darauf hinzu- 
weisen, daß Herstellungsgenehmigungen, die am 
14. Oktober: 1947 abgelaufen waren, nicht ver- 
längert worden sind, Sofern die in diesen Her- 
stellungsgenehmigungen bezeichneten Waren 
weiterhin hergestellt werden sollen, ist ‚Antrag 
auf Neuerteilung der Herstellungsgenehmigung 
in üblicher Weise zu stellen. 

Beabsichtist ein Herstellerbetrieb, sein Ferti- 
sungsprogramm zu erweitern, so ist hiefür eine 
entsprechende Ergänzung seiner Herstellungs- 
genehmigung erforderlich und zu beantragen. 

Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden, 


. Einreichung von Rechnungen 

Die Geschäftsleute, Lieferanten usw. des Kreis- 
verbands einschließlich der Flüchtlingslager und 
Kreiskrankenhäuser’ werden gebeten, alle’ Rech- 
nungen über Lieferüngen und Leistungen vom 
Rechnungsjahr 1947, soweit noch\nicht geschehen, 
bis spätestens 25, Mai 1948 je an das bestellende 
Amt oder die Dienststelle einzureichen. Grund- 
sätzlich sind diesen Stellen alle Rechnungen 
innerhalb 4 Wochen nach. vollzogener Lieferung 
bzw. Fertigstellung der Arbeiten zu übergeben. ! 
Kreispflege Aalen. 


Ausgabe von Zucker 
in der 114. Zuteilungsperiode 


Für die 114, Zuteilungsperiode werden nach- 
stehend aufgeführte Kartenabschnitte zur Be- 
lieferung freigegeben: 


a 1, Weißzucker: 

a) Auf alle Kartenabschnitte über „250 g Zucker 
oder 450 g Marmelade‘ der Lebensmittelkarten 
11—14, 21—24, 31—34 und 41-44, Jedoch darf die 
Belieferung dieser Abschnitte nur dann mit 
Weißzucker erfolgen, wenn es die Bestandslage 
in den einzelnen Geschäften erlaubt und die 


Belieferung der in Ziff. b) und c) aufgeführten 
Kartenabschnitte mit Weißzucker sichergestellt 


ist. Wo dies nicht der Fall ist, sind die oben auf- 
geführten RERROPGEBIIRS mit ass rg zu 
beliefern. 

b) Kartenabschnitte über ‚250 8 Zucker oder 
450 g Marmelade‘ der Karte 70. 


c) Sämtliche Zuckerabschnitte mit Mengen- 
eindruck ' der Lebensmittelkarten für Säuglinge 
(16), sowie der Kleinstkinder (15, 25, 35, 45). 

2. Rohzucker: 

a) Auf sämtliche übrigen mit Mengeneindruck 
versehenen Abschnitte der Lebensmittelkarten 
11—14, 21—24, 31—34 und 41—44, der Zulagekarten 
60—64 und der Karte 70 kann in Höhe ihrer 
Mengeneindrucke Rohzucker abgegeben werden. 

b) Sämtliche Lebensmittelkartenabschnitte mit 
dem Eindruck „RRZ‘‘ der Karten 11—15, 21—25, 
31-35 können mit 500. g Rohzucker beliefert 
werden, , 

3. Marmelade kann wahlweise auf alle Zucker- 
abschnitte abgegeben werden, und zwar sind für 
je 100 g Zucker 180 g Marmelade auszugeben. 

4. Kunsthonig kann wahlweise auf alle Ab- 
schnitte „20 g Zucker oder 250 8 Kunsthonig“ 
bezogen werden. 

5. waren: Je nach Vorratslage können 
wahlweise auf die Zucker-Kleinabschnitte über 
10 g und die zum Bezug von Weißzucker be- 
rechtigenden Abschnitte „250 g Zucker oder 4508 
Marmelade‘ abgegeben werden. 

Der Aufruf der restlichen zuständigen Zucker- 
mengen, sowie der Aufruf der Kartoffelabschnitte 
zur ersatzweisen Belieferung erfolgt später, 


Ausgabe von Datteln u. Trockenfrüchten 
Auf die. Nährmittelabschnitte „X“ sämtlicher 
Lebensmittelkarten können 250 g Datteln und 
2 g Rosinen bzw Trockenpflaumen, 
Vorratslage, insgesamt also 500 g Trockenfrlchte, 
abgegeben werden. Landratsamt 
Aalen, 11. Mai 1948, Kreisernährungsamt. 


Ausgabe weiterer 2 Eier 

Nach Belieferung des Einzelhandels können ab 
10. Mai 1948 als weitere Rate für die 114. Zu- 
teilungsperiode auf den Abschnitt „Ei 6“ 2 Eier 
ausgegeben werden. — Der Verbraucher ist beim 
Bezug der Eier an den seitherigen Kleinverteiler 
gebunden, bei dem er seine Vorbestellung ab- 
gegeben hat. Landratsamt 

Aalen, 8. Mai 1948, Kreisernährungsamt. 


Gültigkeit der Glühlampenbezugsmarken 
Die Glühlampenbezugsmarken des I. Quartals 


mit Aufdruck des Fabrikats haben bis 31. Mai 
1948 Gültigkeit 


je nach 


Verialltermin der Schuhbezugsmarken 


‘ Die Frist für die Einlösung der Schuhbezugs- 
marken der Serie II (blaue und grüne Marken) 
wird für die Verbraucher bis 30. 6. 48 verlängert, 
Ein Termin für den Verfall dieser Marken bei 
Großhandel u. Industrie ist noch nicht festgelegt. 


Geltungsbereich der Schuhbezugsmarken 


Die seit 1. 1. 1948 in der US-Zone ausgegebenen 
Schuhbezugsmarken der Serie II können ab So- 
fort auch in der britischen Zone eingelöst wer- 
den. Umgekehrt können die Schuhbezugsmarken 
der britischen Zone für das I. Quartal 1948 von 
Handel und Herstellern in der US-Zone beliefert 
werden, Landratsamt 

Aalen, 10. Mai 1948. Kreiswirtschaftsamt, 


Eierablieierung 1947/48 


In den Kreisen der Hühnerhalter ist die Mei- 
nung verbreitet, daß die Eierablieferungspflicht 
aufgehoben ist oder demnächst aufgehoben wird. 
Es werden vielfach Zurückhaltungen bei der 
Eierablieferung an die Sammelstellen beobachtet, 
durch die bei den Hührerhaltern die Gefahr be- 
steht, daß sie ihrer Verpflichtung nicht mehr 
nachkommen können. 

Von der Verwaltung für Ernährung und Land- 
wirtschaft in Frankfurt besteht lediglich die Ab- 
sicht, sobald es die Verhältnisse ermöglichen, 
eine Anzahl landwirtschaftlicher Erzeugnisse — 
darunter auch Eier — im Laufe der Zeit aus der 
Bewirtschaftung herauszunehmen;: Für das lau- 
fende Legejahr (1. Okt. 1947 bis 30. Sept. 1948) 


besteht nach wie vor die Ablieferungspflicht der | 


Hühnerhalter, sonst ist es ja nicht denkbar, daß 
mit Rücksicht auf die Ernährungslage die redu- 
zierte Fleischration durch eine monatliche Aus« 
gabe von 5 Frischeiern ausgeglichen werden kann. 

Die Hühnerhalter haben, wenn sie ihrer Ab» 
lieferungspflicht nicht rechtzeitig nachkommen, 
mit den. strengsten Maßnahmen und Bestrafung 
zu rechnen und werden deshalb wiederholt an 
ihre Ablieferungspflicht erinnert. Landratsamt 

Aalen, 10. Mai 1948. Kreisernährungsamt, 


Gemeinschaitliche Schafwäsche 


Die gemeinschaftliche Benützung der Schaf- 
wäschen im Kreis Aalen wird unter folgenden 
Bedingungen gestattet: 

1.Schafherden aus Sperrbezirken, Beobachtungs- 
gebieten und dem 15-km-Umkreis* dürfen zur 
Schafwäsche nicht zugetrieben werden; ebenso 
ist der Durchtrieb auf dieses Gebiet verboten. 


2. Personen aus Sperr- und Beobachtungsgebie- 


ten ist der Besuch der Schafwäsche verboten, 


3. Die Führer von Schafherden haben Wander- 


urkunden und amtstierärztliche Zeugnisse, die 
nicht älter als 2 Tage sein dürfen, mitzuführen. 

4, Die Anmeldung der Schafherden zur amts- 
tierärztlichen Untersuchung hat spätestens drei 
Tage vor dem beabsichtigten Antrieb zur Schaf- 
wäsche bei dem zuständigen’ Reg.-Veterinärrat 
zu erfolgen. 

5. Die Besitzer der Schafwäsche sind zur Füh- 
rung eines genauen Registers über die der Wäsche 
zugetriebenen Schafherden verpflichtet. 

Aalen, 8. Mai 1948. + Landratsamt. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Am Dienstag, 18. Mai 1948, wird der Krämer-, 
Vieh- und Schweinemarkt abgehaälten. Hierzu 
gelten die üblichen seuchenpolizeilichen Bestim- 
mungen. Der Viehkauf ist nur auf Grund eines 
vom Landwirtschaftsamt ausgestellten Einkaufs- 


scheines und nur zu den von der Viehaufkaufs-. 


kommission festgesetzten Preisen zulässig, ; 
Der Krämermarkt findet auf dem Marktplatz 
statt, Der Auftrieb zum Vieh- und Schweine- 


‚markt beginnt um & Uhr auf dem Oberen Brühl, = 
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Kartofielkäferbekämpfung 

Bei dem sroßen Mangel an Kartoffeln kommt 
der Bekämpfung des Kartoffelkäfers auch in die- 
sem Jahr größte Bedeutung zu. Der Kartoffel- 
käfer kommt jetzt aus dem Boden. Aus den 
Nachbarkreisen mit früherem Vegetationsbeginn 
liegen bereits wieder starke Befallsmeldungen 
vor, Auch im Kreis Aalen ist in diesem Jahre 
mit, stärkerem Auftreten des Kartoffelkäfers, als 
in den Vorjahren, zu rechnen. 

Der Käfer hat die Gewohnheit, daß er an der 
Stelle, wo er aus dem Boden kommt oder in 
unmittelbarer Nähe, einige Zeit verbleibt, um 
Sich dann anschließend auf die Futtersuche zu 
begeben. Meist werden im Anfang besonders an 
windgeschützten .Stellen starke Befallsherde ge- 
funden. Sofern diese nun sofort abgesammelt 
. werden, können spätere Bekämpfungsmaßnahmen 
weitgehendst erspart werden. Mit dem Auflaufen 
der Kartoffeln hat auch in jeder Gemeinde der 
Suchdienst in Tätigkeit zu treten. Derselbe soll 
so wie in den Vorjahren kolonnenweise und 
wöchentlich einmal durchgeführt werden. Zum 
allgemeinen Suchdienst kann jeder Gemeinde- 
bewohner vom 10. Lebensjahre an herangezogen 
werden. 

Bis zum 1. Juni ds. Js. hat jede Gemeinde dem 
Landwirtschaftsamt zu melden, in welcher Tages- 
zeit der Suchdienst stattfindet. 

Der Suchdienst für jede Gemeinde wird vom 
Landratsamt festgelegt werden. 

Gleichzeitig mit dem Kartoffelkäfer ist auch die 
Kraut- und Knollenfäule (eine Pilzkrankheit) zu 
bekämpfen, Sie verursacht ebenfalls sehr hohe 
Ertragsverluste. Die Bekämpfung dieser Krank- 
heit wird in einem Arbeitsgang mit der Kartoffel- 
käferbekämpfung durch Zusatz von Kupferkalk 
durchgeführt. 

Kalk wird den Gemeinden kostenlos zur Ver- 
fügung gestellt. Auch die Kosten für die ver- 
wendeten Kupfermittel werden vom Staat) ge- 
tragen. Sie müssen’ mit dem Vermerk „für 
Phytophthora-Bekämpfung ' der Kartoffeln“ 
Hand von Originalrechnungen nachgewiesen wer- 
den. Diese Nachweise sind bis 31. August ds. Js. 
an das Landwirtschaftsamt zu richten. 

Landwirtschaftsamt Aalen. 


Mütterberatungen im Landkreis Aalen 


Freitag, 21. Mai: Von 13,30—14.30 Uhr in Röhlingen 
im Rathaus; von 15—16 Uhr in Pfahlheim im 
Rathaus. 

Montag, 24. Mai: Von 14—15.30 Uhr in Aalen im 
Staatl. Gesundheitsamt, Ziegelstraße 35, Zi, 3. 

Dienstag, 25.°Mai: Von 14—15 Uhr in Ellienberg 
im Rathaus, 

Freitag, 28. Mai: Von 14—15 Uhr in Schloßberg 
im Kindergarten. 

Montag, 31. Mai: Von 14—15 Uhr in Wasseralfingen 
im Schwesternhaus. Der Amitsarzt. 


Orthopädische Sprechtage 
für die Beschädigten des Kreises Aalen 


Der in Frage kommende Personenkreis (Ver- 
sehrte) hat Gelegenheit, zwecks Beschaffung 
orthopädischer Hilfsmittel den Arzt der Landes- 
versicherungsanstalt Württemberg, Orthop. Be- 
schaffungsstelle ‚Stuttgart, Rosenbergstraße 122, an 
nachstehenden Tagen in 
Crailsheim am 17. Juni 1948 von 9 Uhr bis gegen 

-"17 Uhr im Kreiskrankenhaus Crailsheim 

- (Isolierbau); 
Schwäbisch Gmünd am 14. Juni 1948 von 8 Uhr 

" bis gegen 13 Uhr in der vertrauensärztlichen 

- Dienststelle Schwäb. Gmünd, Kalter Markt 16: 
Ulm/Donau am 25. Mai, 8. Juni und 22, Juni 1948, 

jeweils im Hause der LVA. Württemberg — 
Außenstelle Ulm — Finanzamt Ulm, Wagner- 

. straße, III. Stock, von 8 Uhr bis gegen 13 Uhr 
zu sprechen, Es empfiehlt sich, durch Postkarte 
rechtzeitig den beabsichtigten Besuch an einem 
dieser Sprechtage der Orthopädischen Beschaf- 
fungsstelle Stuttgart zu melden, um den Fahrt- 
kostenersatz sicherzustellen. Kreisfürsorgeamt. 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jaest) 


Fräulein Lydia WVaas, Dentistin,. Ellwangen 
(Jagst), Marchtaler Straße 30 (gegenüber der 
Mühlbergkaserne), ist zur Kassenpraxis zuge- 
lassen worden. — Sprechstunden: täglich 9—11.30 
"Uhr und 14-17 Uhr: Mittwoch- und Samstag- 
nächmittag keine Sprechstunde. 


Ellwangen (Jagst), 3. Mai 1948, Der Leiter. 
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Kreisstadt Aalen 
Neuregelung der Kennkartenlochung 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
im Amtsblatt für den Landkreis Aalen vom 
6. 2. 48 Nr. 7 wird die Lochung, Überklebung oder 
Stempelung der Kennkarten fortgeführt. Es wer- 
den aufgerufen (je vormittags von 8—12 Uhr): 


Dienstag, 11. Mai: Kennk. Nr. 14 801—15 000 
Mittwoch, 12, Mai: Kennk. Nr. 15 001—15 200 
Donnerstag, 13. Mai: Kennk. Nr. 15 201—15 400 
Freitag, 14. Mai: Kennk. Nr. 15 401—15 600 
Samstag, 15, Mai: Kennk. Nr. 15 601—15 800 
Dienstag, 18. Mai: Kennk. Nr, 15 801—16 000 
Mittwoch, 19. Mai: Kennk. Nr. 16 001—16 200 
Donnerstag, 2%. Mai: Kennk. Nr, 16 201—16 400 
Freitag, 21. Mai: } Kennk. Nr. 16 401—16 600 
Samstag, 22, Mai: Kennk, NT. 16 601—16 800 
Montag, 24. Mai: Kennk. Nr. 16 801—17 000 
Dienstag, 25. Mai: Kennk. Nr. 17 001—17 200 
Mittwoch, 26. Mai: ‚Kennk. Nr, 17 201—17 400 
Freitag, 28, Mai: Kennk. Nr, 17 401—17 600 
Samstag, 29. Mai: Kennk. Nr. 17 601—17 850 


Gas-, Strom- und Kokspreise 
Ab 1, April 1948 sind die Kohlenpreise durch 
die Zweizonenbehörden erhöht worden. Die 
Kohlenpreiserhöhung wird voraussichtlich eine 
Erhöhung des Gas-, Strom- und Kokspreises zur 
Folge haben, Über das Ausmaß der Gas-, Strom- 
und Kokspreiserhöhung ist noch keine. verbind- 
liche Regelung getroffen. Es muß jedoch damit 
gerechnet werden, daß auch die Stadtwerke 
Aalen ihre Gas- und Strompreise so wie die Koks- 
preise rückwirkend ab 1. April 1948 erhöhen 
müssen. Die seit 1. April ds. Js. erteilten Gas-, 
Strom- und Koksrechnungen sind nur vorläufig. 
Die Stadtwerke behalten sich eine Nachberech- 
nung vor, Die Einzelheiten werden bekannt- 
gegeben, sobald die endgültige Regelung der 
Gas-, Strom- und Kokspreiserhöhung von den 

zuständigen Preisbehörden ergangen ist. 


Gymnasium u. Oberschule für Jungen Ellwangen (J.) 
Anmeldung in Klasse I 
Die Anmeldung von Schülern und Schülerinne 
zur Aufnahme in die Klasse I kann schriftlich 
oder mündlich am Montag, 24. Mai, und’ Dienstag, 
25, Mai, zwischen 9 und 12 Uhr und 14 und 17 Uhr 
auf dem Rektorat der Oberschule erfolgen. Bei 
der Anmeldung müssen angegeben werden: Vor- 
und Zuname, Geburtstag und -ort, Religion, das 
Schuljahr, die bisherige Schule, Name und Woh- 
nung des Erziehungsberechtigten. Außerdem ist 
unter allen Umständen eine Geburtsurkunde und 
ein Impfschein vorzulegen und zu erklären, daß 
der Schüler an keiner anderen höheren Schule 
angemeldet wurde. Schüler, die vor dem 
1. 9, 1936 geboren sind, können nicht mehr auf- 
genommen werden. Die Aufnahmeprüfung 
wird am 28. Juni 1948 in der Oberschule abge- 
halten. — Aufnahmen sind nur möglich, soweit 
der vorhandene Raum ausreicht, Ein Bestehen 
der Aufnahmeprüfung begründet keinen Rechts- 
anspruch auf Aufnahme, Rektorat. 


Hundertjahrieier der Oberschule 
(Realschule) Bopfingen 


Hiermit zeigen wir allen ehemaligen Schüler- 
innen und Schülern der Oberschule (Realschule) 
Bopfingen an, daß wir am 24, und 25. Juli 1948 
das Hundertjährige Bestehen der Schule feierlich 
begehen und laden zu zahlreicher Beteiligung 
herzlich ein. — Festfolge: Samstag, 24. Juli, Fest- 
akt und Schlußfeier des Schuljahres. Sonntag, 
25, Juli, Gesellschaftsabend und Festball. 

Anschriften ehemaliger Schülerinnen und Schü- 
ler wollen der Schulleitung bis 22. Mai gemeldet 
werden. — Am Gesellschaftsabend wird Gelegen- 
heit geboten sein, Erinnerungen aus dem Schul- 
leben auszutauschen. Wer sich daran beteiligen 
will, ist gebeten, kurz die Schulleitung davon bis 
22. Mai in Kenntnis zu setzen. Die Schulleitung. 


Oberschule Neresheim 
Anmeldung in Klasse I 


Die Anmeldung von Schülern und Schülerinnen 
zur Aufnahme in Klasse I kann schriftlich oder 
mündlich von Mittwoch, 19, Mai, bis Freitag, 
21. Mai, jeweils in der Zeit von 11—12 Uhr er- 
folgen. Bei der Anmseldunhg ist außer einer Ge- 
burtsurkunde und dem Impfschein auch eine Er- 
klärung vorzulegen, 
anderen höheren Schule angemeldet wurde. Schü- 
ler, die am 1. 9. 1948 das 12. Lebensjahr über- 
schritten haben, können nicht mehr aufgenom- 
men werden, — Die Aufnahmeprüfung wird am 
Montag, 28. Juni 1948, 8 Uhr, in der Oberschule 
abgehalten. Die Schulleitung. 


x 















daß der Schüler in Keiner 


Finanzkasse Aalen 


Wegen Umbauarbeiten bleibt die Finanzkasse 
‚Aalen vom 19. bis 22. Mai 1948 geschlossen, 

Zahlungen Können an diesen Tagen nur auf das 
Postscheckkonto Stuttgart Nr. 601, das Girokonto 
Nr. 369 bei der Kreissparkasse Aalen und das 
Girokonto Nr. 563/111 bei der Landeszentralbank 
Aalen geleistet werden. Finanzamt Aalen. 


Öffentliche Ladung 


In Sachen Albert Grün, geb. am 18. 7. 1910 in 
Diedesfeld, derzeitiger Aufenthalt unbekannt, 
wird auf Grund des Gesetzes Nr. 104 auf Montag, 
'31. Mai 1948, vormittags 9.30 Uhr, mündliche Ver- 
handlung vor der Spruchkammer Ellwangen 
(Sitzungssaal der Strafkammer) anberaumt. — Der 
öffentliche Kläger hat die Einreihung des Be- 
troffenen in die Gruppe der Hauptschuldigen be- 
antragt. Auch im Falle des Ausbleibens des Be- 
troffenen findet die öffentliehe Verhandlung staft, 
Der ergehende Spruch ist vollstreckbar. 

Spruchkammer Ellwangen (Jagst). 


Spruchkammer Vaihingen-Enz 


In der Spruchkammersache gegen den ver 
heirateten Friedrich ° Reber, Kaufmann, geb. 
17. 10,_03, Mitinhaber der Fa. K. Ganzenmüller, 
Metallkreissägenfabrik ©. H. G. in Mühlacker. 
wohnhaft bis März 195 in Mühlacker, Kreis 
Vaihingen/Enz, von März 1945 bis Herbst 1946 in 
Heidenheim/Brenz, Darwinstraße 4, ab Herbst 1946 
in Oberkochen, Kreis Aalen, wurde durch die 
Berufungskammer I in Stuttgart am 9. 10. 17 


‚folgender Spruch erlassen: 


„Die Entscheidung der Spruchkammer- Vaihin- 
gen/Enz vom 2. 11. 1946 wird bestätigt. 

1. Der Betroffene ist Belasteter, 

2. Er wird auf die Dauer von 5 Jahren in ein 
Arbeitslager eingewiesen. Die vom 1. Januar 1947 
ab erlittene Haft ist auf die Dauer der Arbeits- 
zeit anzurechnen. 

3. Sein Vermögen wird als Beitrag zur Wieder- 
gutmachung eingezogen. Der unter Berücksich- 
tigung der Familienverhältnisse und der Erwerbs- 
fähigkeit zum notwendigen Lebensunterhalt er- 
forderliche Betrag ist ihm zu belassen. 

4, Der Betroffene ist dauernd unfähig, ein öffent- 
liches Amt einschließlich des Notariats und der 
Anwaltschaft zu bekleiden. 

5. Er verliert seine Rechtsansprüche auf eine 
aus Öffentlichen Mitteln zahlbare Pension oder 
Rente, 

6. Er verliert das Wahlrecht, die Wählbarkeit 
und das Recht, sich irgendwie politisch zu be- 
tätigen und einer politischen Partei als Mitglied 
anzugehören, 

7. Er darf weder Mitglied einer Gewerkschaft 
noch einer wirtschaftlichen oder beruflichen Ver- 
einigung sein. 

8. Es ist ihm auf die Dauer von 5 Jahren unter- 
sagt: a) in einem freien Beruf oder selbständig 
in einem Unternehmen oder gewerblichen Betrieb 
jeglicher Art tätig zu sein, sich daran zu beteili- 
gen oder die Aufsicht oder Kontrolle hierüber 
‚auszuüben; b) in nicht selbständiger Stellung an- 
ders als in gewöhnlicher Arbeit beschäftigt zu 
sein; c) als Lehrer, Prediger, Redakteur, Schrift- 
steller oder Rundfunkkommentator tätig zu sein. 

9. Er unterliegt Wohnungs- und Ausfenthalts- 
beschränkungen. 

10. Er verliert alle ihm erteilten Approbationen, 
Konzessionen und Berechtigungen sowie das 
Recht, einen Kraftwagen zu halten. 

11. Der Betroffene hat die Kosten beider Rechts- 
züge zu tragen. 

12. Der Streitwert wird auf RM. 53 00.— fest- 
gesetzt. 

Der Spruch ist rechtskräftig seit 9. 10. 1947. 

Forderungen an den Betroffenen sind inner- 
halb 3 Monaten, vom Tage dieser Bekanntmach- 
ung an gerechnet, beim Amt für Vermögens- 
kontrolle Vaihingen/Enz oder beim Treuhänder 
der Fa. K. Ganzenmüller, Metallkreissägenfabrik 
in Mühlacker, anzumelden, Nicht fristgemäße an- 
gemeldete Ansprüche werden bei der Auseinan- 
dersetzung nicht berücksichtigt. 

Mühlacker, 7. Mai 1948. 

Spruchkammer Vaihingen/Enz . 
Der öffentl, Kläger: 
gez. Fischer, 
———————————————.—————.—— en 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

16. Mai: Dr. Richter, Bahnhofstr, 31; Tel, 377. 

17. Mai: Dr. Wiest, Ziegelstraße 11: Tel, 250. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

16. Mai: Dr. Haas, Spitalstraße 24; Tel. 407. 

17. Mai: Dr. Dornseif, Goethestraße 17: Tel. 347. 
"rztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 

16. u. 17, Mai: Dr. Plaskuda, Königstr, X: Tel. 345, 
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Nr. 22 





Landwirte 


denkt an' die Kinder der Städte und liefert 
einwandfreie Milch ab! 





Gebäudebrandversicherung 


Es wird darauf hingewiesen, 

1. daß Neubauten, -Batmveränderungen und Bau- 
verbesserungen einschließlich neuer Gebäude- 
welche noch nicht zur Gebäude- 
brandversicherung eingeschätzt sind und nicht 
den bloßen Ersatz abgebrannter, versichert ge- 
wesener Gebäude oder Gebäudebestandteile bil- 
den, im Falle einer Brandbeschädigung nur dann 
als versichert behandelt werden, wenn sie vor- 
her von dem Gebäudebesitzer beim Bürger- 
meisteramt entweder zur sofortigen auf Kosten 
des Eigentümers erfolgenden Einschätzung oder 


zur ordentlichen auf Kosten der Gemeinde vorzu- 


nehmenden Jahresschätzung angemeldet worden 
sind; 

2. daß durch eine bloße Vormerkung von Amts- 
wegen, soweit eine solche überhaupt stattfindet, 
die erforderliche Anmeldung durch den Gebäude- 
besitzer nicht ersetzt wird; 

3. daß die Anm>!ldung während des ganzen 
Jahres erfolgen kann; 

“4. daß 'ein Brandversicherungsbeitrag im An- 
meldungsjahr nur dann, und zwar nachträglich 
zu entrichten ist, wenn eine Brandentschädigung 
gewährt werden muß. 
Aalen, 18. Mai 1948, . 


Gemeinde Baldern 


Die Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters 
der 546 Einwohner zählenden Gemeinde Baldern 
ist auf die Dauer von sechs Jahren neu zu be- 
setzen. Wählbar sind die in Art. 5 Abs. 2 des 
Gesetzes Nr. 328 bezeichneten Personen. Die Be- 
soldung erfolgt nach dem zweiten Teil des Orts- 
Bewerbungen sind unter An- 
schluß eines handgeschriebenen Lebenslaufes, von 
Zeugnisabschriften, einer Abschrift des Spruch- 
kammerbescheides oder Meldebogens und eines 
Lichtbildes bis spätestens 25. Mai 1948 beim Ge- 


Landratsamt. 


meinderat einzureichen. Die Wahl findet am 
: 80. Mai 1948 statt. 
Baldern, 15. Mai 1948. Bürgermeisteramt. 


Kaufmännische Beruisschule Aalen 


Im Sommerhalbjahr 1948 wird ein freiwilliger 
Abendkurs „Kurzschrift für Anfänger‘‘ durchge- 
führt. Unterrichtszeit: Jeden Freitag von 19 bis 
20.30 Uhr. Anmeldung bei Kursbeginn am Frei- 
tag, 21. Mai, 19 Uhr, oder am 28. Mai um dieselbe 


* Zeit in der Kellerräumen der Parkschule (Rom- 


bacher Straße). Der Schulleiter. 


Gewerbliche und Kaufmännische 
Beruisschule Ellwangen (Jagst) 


Durch die Zuteilung weiterer Lehrkräfte ist es 
möglich, ab Montag, 24. Mai 1948, wieder ganz- 
tätigen Unterricht durchzuführen. Beginn und 
Ende des Unterrichts richten sich nach den Ver- 
kehrsverhältnissen und werden den Schülern je- 
weils bekanntgegeben, Ich bitte die Herren Lehr- 
meister und Betriebsinhaber ihre Lehrlinge zu 
pünktlichem Schulbesuch anzuhalten, geschäft- 
liche Inanspruchnahme der Lehrlinge am Schul- 
tag auf das Mindestmaß zu beschränken und bei 
Versäumnissen die‘ Schule rechtzeitig schriftlich 
zu benachrichtigen. 

"Ellwangen (Jagst), 19. Mai 1948 


Krankenzulagen 
in der 114. Zuteilungsperiode 
Diabetiker, Tuberkulose, Eiweißmangelkranke 


Schulleitung. 


' sowie Rekonvaleszenten erhalten in der 114. Zu- 


teilungsperiode. soweit sie Krankenzulagekarten 
71, 75 oder 76 beziehen, gegen Abgabe von 1000 8 
Fleischabschnitten dieser Karten als Ersatz 

> 300 8 Fisch 

62,5 g Käse 

50 g Trockenei. 
Sonderkarten über obige Mengen können bei den 
Kartenausgabestellen gegen Abgabe der Fleisch- 
abschnitte abgeholt werden. Landratsamt 

Aalen, 19. Mai 1948, Kreisernährungsamtf, 





21. Mai 


Rationssätze für die 3. Dekade 
der 114. Zuteilungsperiode 
vom 21, bis 31. Mai 1948 
1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt 3a 1000 g; Ab- 
schnitt 3b 1000 g; Abschnitt H 500 g; Abschnitt C 
1000 8; zusammen 3500 8. 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt 3a 1000 8; Ab- 
schnitt 3b 1000 g; Abschnift B 100 g; zusammen 
3000 8. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt 3a 1000 g; Abschnitt 
3b 1000 g; Abschnitt B 1000 g; Abschnitt C 1000 8; 
zusammen 4000 8. 

Kleinkinder (14, 24, 34); Abschnitt 3a (ZW) 200 8; 
Abschnitt 3b 1000 g; Abschnitt H 50 g; zu- 
sammen 1700 g. f 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt 3a 500 g; Ab- 
schnitt 3b (ZW) 200 g; zusammen 700 8, 

Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 

Brotabschnitte der Zulagekarten 60-64 ist noch 

auf folgende Abschnitte Brot abzugeben: 


Karte 61 Abschnitt Brot TS 61/3 1000 g 
Karte 62 Abschnitt Brot S 62/3 1000 8 
Karte 63 Abschnitt Brot Sst 63/3 1000 8 
Karte 64 Abschnitt Brot MS 643 500 8 
2. Fett: 
Erwachsene (11): Abschnitt EF 1% g; Abschnitt 


L 11/405 85 8; zusammen 185 g Margarine. 
Jugendliche (12): Abschnitt P 50 g; Abschnitt 
zZ 12/402 30 g; zusammen 80 g Margarine. 
Kinder (13): Abschnitt P 50 g; Abschnitt Z 13/402 
38 Sg; zusammen 80 g Margarine. 


Kleinkinder (14): Abschnitt P 50 g; Abschnitt 
zZ 14/402 30 g; zusammen 80 g Butter. 
Kleinstkinder (15). Abschnitt P 50 8; Abschnitt 


Z 15/402 30 g; zusammen 80 g Butter, 
Säuglinge (16): Abschnitt 3a 50 8; Abschnitt 3b 
50 g; zusammen 100 g Butter. 
Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 
Fettabschnitte der Zulagekarten 60 bis 64 ist noch 
auf folgende Abschnitte dieser Karten abzugeben: 


Karte 60 Abschn. FZ N 60/3 VE 8 
Karte 61 Abschn. FZ TS 61/3 ag 8 
Karte 62 Abschn. FZ S 62/3 508 R 
Karte 63 Abschn. FZ A 3 508 zus. 10 g & 

Abschn. FZB3 8 - 2] 
Karte 64 Abschn. FZ MS 64/3 sog 


Im übrigen gelten die Bestimmungen nach dem 
Aufruf im Amtsblatt Nr. 19 vom 30. April 1948, 
Aalen, 19. Mai 1948. Landratsamt 

KreisernährungSamt, 


Ausgabe von Trockenirüchten 


Ab sofort dürfen an alle Versorgungsberech- 
tigten über 6 Jahre mit Ausnahme der Vollselbst- 
versorger auf die Abschnitte KL der Lebens- 
Mittelkarten der 114. Zuteilungsperiode 11—13, 
21-—23 und 31—33 
je 500 g Trockenfrüchte 

(Rosinen, Trockenpfiaumen) oder Dattein 
soweit solche noch vorhanden, ausgegeben wer- 
den. — Die Abschnitte der Karten 14—16, 24—25 
und 34—35 sind ungültig. Landratsamt 

Aalen, 19. Mai 1948, Kreisernährungsamt, 


Seife und Waschmittel 


Die Seifenkartenabschnitte für Monat Mai 1948 
der neu zur Ausgabe gelangten Seifenkarte kön- 
nen ab sofort in der Höhe der aufgedruckten 
Mengen beliefert werden, Die Belieferung des 


Rasierseifenabschnitts ist jedoch nicht frei- 
gegeben. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß laut 
Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 16 vom 


9. 4 48 die Abschnitte der Seifenkarte für die 
109,—112. Periode am 30. 4, 48 verfallen sind und 
nicht mehr beliefert werden dürfen. Der letzte 
Abrechnungstermin war der 8. Mai 1948. Für die 
jetzt noch beim Wirtschaftsamt eingehenden Ab- 
rechnungen werden keine Bezugscheine mehr 
erteilt. 

Das von der Fa, Sunlicht AG., Mannheim, ver- 
triebene Waschmittel „Suwa“ darf ab 1. 6. 4 
nicht mehr auf Waschpulver-, sondern nur noch 
au? Waschhilfsmittelabschnitte abgegeben werden. 

Aalen, 19. Mai 1948, Landratsamt 


Kreiswirtschaftsamt. 


1948 





Kreisstadt Aalen 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 
(einschl. Berechtigungskarten für werdende Mütter 
und Zulagen für Kranke) für die 115. Zut.-Periode 
in der Bohlturnhalle in Aalen, und zwar: 


a) Normalverbraucher: Ausweis-NT. 
Dienstag, 25. Mai, 8.30—12 Uhr 1—1500 
Dienstag, 25. Mai, 14—17 Uhr 15013000 
Mittwoch, 26. Mai, 8.,30—12 Uhr 30014500 
Mittwoch, 26. Mai, 14—17 Uhr 4501—6000 
Freitag, 28. Mai, 8.30—12 Uhr 6001— 7580 
Freitag, 28. Mai, 14—17 Uhr Nachzügler, 

b) Voll- und Teilselbstversorger: > 
Freitag, 28. Mai, 8.30-—10.30 Uhr, 

c) Ausländer: 

Freitag, 28. Mai, 14—17 Uhr. 
Krankenzulagen und Zulagen für werdende 


Mütter werden an den oben genannten Tagen in 
der Bohlturnhalle mit ausgegeben. Bei der 
Kartenausgabestelle ir der Turnstraße erfolgt 
die Ausgabe, dieser Karten nicht. 

Nachzügler, die auch am Freitag, 28. Mai, nicht 
erscheinen, können grundsätzlich die Leben» 
mittelkarten der 115. Zuteilungsperiode aus tech- 
nischen Gründen erst am Donnerstag, 3. Juni, 
8—12 Uhr, in der Turnstr. 15 in Empfang nehmen, 


Stadtteil Unterrombach: 


a) Normalverbraucher (einschl, Flüchtlinge): 
, Ausweis-Nr. 


Mittwoch, 26. Mai, 8—12 Uhr 1—600 

Mittwoch, 26. Mai, 14—17 Uhr 601-—1200 
b) Voll- und Teilselbstversorger: Buchstabe 

Freitag, 28, Mai, 8—12 Uhr A—Z 


und Nachzügler auf Zimmer 3 
Krankenzulagen, Mütterzulagen und Seifen- 
zulagen am Montag, 31. Mai, vormittags, 
Meldekarten für meldepflichtige Personen mit- 
bringen! Abholausweis vorlegen! Karten sofort 
nachzählen! ‚Spätere Reklamationen werden nicht 
anerkannt. Ersatz für verloren gegangene oder 
gestohlene Karten wird nicht geleistet. Die Kus- 
gabezeiten sind pünktlich einzuhalten, 
Aalen, 18. Mai 1948. Bürgermeisteramt, 


Öffentliche Mahnung 

Die Steuerschuldner werden hiemit gemäß 8 41 
Reichsabgabenordnung allgemein öffentlich an 
die Bezahlung 

1. der auf 1. 
Hundesteuer 1948; 

2. der auf 10, Mai 1948 fällig gewordenen Vor« 
auszahlung auf die Gewerbesteuer 1948 und 

3. der auf 15. Mai 1948 fällig gewordenen Vor« 
auszahlung auf die Grundsteuer und den Beitrag 
zur landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft für 
das Rechnungsjahr 1948 
erinnert. Der Ansatz des Säumniszuschlag und 


die Beitreibung erfolgen auf Grund dieser öffent“ 
lichen Mahnung. 


April 1948 fällig gewordenen 


m 


Die Stadtwerke suchen einen Elektro-Monteur. 
Bewerbungen können bei der Werkleitung der 
Stadtwerke schriftlich oder mündlich bis @. Mai 
1948 eingereicht werden. 


Das Sammeln von Leseholz in den städtischen 
Waldungen ist ab sofort bis 1. Juli 1948 verboten. 


Der Pferchverkauf findet am Dienstag, dem 


= ring 1948, 11.30 Uhr, im Rathaus (Zimmer 1@ 
statt. 


Interessenten für einen Verkaufsstand auf dem 
Festplatz für das voraussichtlich am 31. Mai 1948 
stattfindende Kinderfest werden gebeten, sich 
fg bei der Stadtpflege vormerken zu 

sen. 

‚Am Sonntag, 33. Mai 198, findet ab 10.6 Uhr 
im Stadtgarten ein Promenadekonzert statt. 


Ärztlicher Sonntaesdienst in Aalen 
23. Mail: Dr. Benz, Friedrichstraße 31; Tel. 4. 
27. Mai: Dr. Bormann, Turnstraße 9; Tel. Wi 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Eliwanpen 
23. Mai: Dr. Haas, Spitalstraße 2%: Tel. 407. 
27. Mai: Dr. Hermann, Spitalstraße 6; Tel. 

Är=tlicher Sonntaesdienst in Wasseralfingen 
23. Mai: Dr. Montigel, Königstraße 16; Tel. 


21. Mai: Dr. Plasku 


216, 
376, 
4a, Königstraße 20; Teil 35, 





Verhalten im Straßenverkehr, 


, Sorgfalt beim Verlassen des Fahrzeuges 


Die Hauptverwaltung der Straßen des Ver= 
einigten Wirtschaftsgebietes hat im Verkehrsblatt 
vom 31, 3. 1948 Nr. 5/6 folgende Bekanntmachung 
erlassen: 

„Eine Zahjı zum Teil schwerer Unfälle ist auf 
unüberlegtes, sorgloses und verkehrswidriges Ver- 
halten der Fahrzeugführer zurückzuführen, 

Erste Pflicht des zum Anhalten ansetzenden 
Fahrzeugführers ist, und zwar ganz besonders 
auf Autobahnen, scharf rechts heranzufahren 
und erst dann zu halten. 

Vor Verlassen seines Fahrzeugs hat der Führer 


. bei Kraft-, wie auch bei nicht motorischen Fahr- 


zeugen alles zu tun, was nach Lage des Falles ge- 
eignet ist, Unfälle und Verkehrsstörungen zu ver- 
meiden. Was danach im Einzelfall erforderlich 
ist, muß der Führer selbst prüfen. Allgemein darf 
kein Fahrzeug bei Dunkelheit auf der Fahrbahn 
belassen werden, wenn es nicht durch seine 
Eigenbeleuchtung oder eine fremde Lichtquelle 
(z. B. Straßenlaterne) ausreichend kenntlich ist; 
Fortschaffung unbeleuchteter Fahrzeuge von der 
Fahrbahn ist mit allen zumutbaren Mitteln anzu- 
streben; ist sie unmöglich, muß ein Warnposten 
ausreichend weit abgesetzt aufgestellt werden. 
Bei. unbespannten Fuhrwerken muß die Deichsel 
abgenommen oder hochgeschlagen werden. 

Auf Anordnung der. Militärregierung werden 


‚die Landeszentralbehörden gebeten, die Verkehrs- 


überwachungsorgane erneut anzuweisen, auf 
schärfste Verkehrsdisziplin zu achten und 


Sommer-Fahrplan der Kraitpost ab und nach Ellwangen 
‚Ellwangen (Ja&st) — Adelmannsielden | 








namentlich da nachdrücklich einzuschreiten, wo 


Fahrzeuge in verkehrsgefährdenter Weise aufge- 


stellt sind. Auch der Unsitte, von den zwei 


‚Scheinwerfern den falschen, nämlich den rechten 


in Betrieb zu halten, anstatt die noch. verfügbare 
Lampe im linken Scheinwerfer zu verwerten, 
muß energischer als bisher entgegengewirkt 
werden.“ 
Die Fahrzeugführer werden auf diese Bekannt- 
machung hiemit ausdrücklich hingewiesen. 
Aalen, 19. Mai 1948, Landratsamt. 


Einschränkung des Omnibusverkehrs 


Das Verkehrsministerium Württemberg-Baden 
teilt mit; 

Nachdem der Direktor der bizonalen Verwal- 
tung für Verkehr wegen .der nach wie vor über- 
aus ernsten Lage in der Reifen- und Treibstoff- 
versorgung Fahrten mit Kraftfahrzeugen zum Be- 
such sportlicher, kultureller und anderer Ver- 
anstaltungen grundsätzlich verboten hat, wird 
das Verkehrsministerium mit Gesuchen um Aus- 
nahmebewilligungen für alle möglichen Zwecke, 
insbesondere für Tagungen, Lehrfahrten und Be- 
triebsausflüge, geradezu überschüttet. 

Diese Erscheinung ist an sich verständlich, 
wenn man die trotz mancher Verbesserungen 
immer noch recht unzulänglichen Eisenbahn- 
verbindungen und das nach langen Jahren des 
Verzichts durchaus begreifliche Bedürfnis der 
werktägigen Bevölkerung nach Erholung und 
Entspannung berücksichtigt. Indessen ist der 
Zwang der Verhältnisse stärker als die Bereit- 
schaft, den Anträgen weitgehend zu entsprechen. 
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Eine der wichtigsten ver£enrspoütischen auf- 
Saben des Verkehrsministeriums ist es nämlich, 
den linienmäßigen Arbeiterberufsverkehr mit 
Omnibussen ohne Verzug wieder aufzubauen und 
auszugestalten, um die vorhandenen, zur Zeit 
noch brach liegenden Arbeitskräfte aus den Land- 
semeinden an die industriellen und sonstigen Ar- 
beitsstätten heranzubringen. Es dürfte die Fest- 
stellung genügen, daß von dem noch völlig unzu- 
länglichen Bestand an Omnibussen heute bereits 
ein Drittel wegen Reifenschäden stilliegt und täg- 
lich weitere Fahrzeuge ausfallen, um zu be 
sründen, daß das Verkehrsministerium schlecht- 
hin nicht in der Lage ist, die gewünschte Groß- 
zügigkeit in der Bewilligung von Ausnahmen 
walten zu lassen, Das Ministerium möchte an- 
nehmen, daß die Bevölkerung sich der nötigen 
Einsicht nicht verschließt und die gebotenen 
Folgerungen aus ihr zieht, d. h. von aussichts- 


losen Anträgen auf Ausnahmebewilligungen Ab- 
stand nimmt. 


Meisterkurs für Elektroinstallateure 


Zur Vorbereitung auf die fachliche Meister- 
prüfung Me che das Landesgewerbeamt in 
den kommehden Monaten einen weiteren Tages- 
Fachkurs für Elektro-Installateure in Stuttgart, 
Der Kurs hat eine Dauer von 13 Wochen, Der 
Unterricht findet jeweils Montags und Dienstags 
von 8—17 Uhr statt. Teilnehmergebühr RM 1%. —. 
Anmeldungen sind an das Fachkurssekretariat des 
Landesgewerbeamts in Stuttgart-N, Kienestr, .18 
(früher Lindenstraße), Fernsprecher 922 51, einzu- 
reichen. — Anmeldevordrucke sind daselbst El- 
hältlich, 
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-  Einiuhr- und Verkauisverbot 

| sowjetisch lizenzierter Publikationen 

- Ab sofort und bis auf weiteres wird die Ein- 
fuhr in die US-Zone sowie der Verkauf, die 
Verbreitung und das ‚Aushängen in der US- 
Zone von sowjetisch lizenzierten Zeitungen und 


. anderen Publikationen einschl. Büchern, Zeit- 


schriften, Flugschriften, Broschüren und Blät- 
tern verboten. Diese Anordnung betrifft alle 
sowjetisch lizenzierten Publikationen, sei es in 
englischer, russischer oder deutscher Sprache. Die 
gegenwärtig in den Händen der Verkäufer und 
Verteiler sich befindlichen Publikationen solcher 
Art werden nicht eingezogen, sondern von der 
Verbreitung, vom Verkauf und von der Aus- 
hängung bis auf weiteres zurückgehalten. Die 
Wiederverkäufer und Verteiler dürfen bis auf 
weiteres keine weiteren Sendungen mehr an- 


nehmen. Militärregierung. 


Rückerstattungsgesetz 
(Geset Nr. 59 der Militärregierung) 


Nach Art. 73 des Rückerstattungsgesetes, ab- 
gedruckt im Regierungsblatt. der. Militärregie- 
rung Württemberg-Baden 1948 S. 1ff., haben 
alle (natürlichen und juristischen) Personen Ver- 
mögensgegenstände, von denen sie wissen oder 
den Umständen nach annehmen müssen, daß sie 
unter das Rückerstattungsgeseg fallen und in 
ihrem Besitz stehen oder standen, bis zum 15. ds. 


Mts. schriftlich dem Zentralanmeldeamt anzu- 


melden, sofern die Vermögensgegenstände nicht 
unter den Abs. 2 des Art. 73 fallen. Die Ge- 
meinden, Kreise, Zweckverbände und sonstige 
der Aufsicht des Innenministeriums unter- 
stehenden Körperschaften, Anstalten und Stif- 
tungen des öffentlichen Rechts, die einen an- 
zeigepflichtigen Vermögensgegenstand im Besit 
haben oder hatten und noch keine Anmeldung 
erstattet haben, werden unter Hinweis auf die 
Art. 75 bis 77 a.a.O. aufgefordert, dies um- 
gehend nachzuholen. 

. Nadı Z. I, 1 der Ausführungsverordnung 
Nr. 1 zum Geseß Nr. 59 der Militärregierung 
hat das errichtete Zentralanmeldeamt folgende 
Anschrift: 


- Zentralanmeldeamt Bad Nauheim, Deutschland. 


Die Form der zu erstattenden Anzeige ist aus 
der Ausführungsverordnung Nr. 2 zum Geset 
Nr. 59 der Militärregierung und dem dazu- 


gehörigen Anhang „B“ (Anleitung zur Vor-| 


»ahme der Anzeige) ersichtlich. 
Aalen, 22. Mai 1948, Landratsamt. 


Mütterberatungen im Landkreis 
Aalen im Monat Juni 1948 
Freitag, 4. Juni: von 14—15 Uhr in Hohenstadt 
im Rathaus; von 15.216 Uhr in Abts- 
gmünd im Rathaus; vu M-_15 Uhr in 

Oberkochen in der Schule. 


28. Mai 


Ausgabe von Zucker 
für die 114. Zuteilungsperiode 


Zur Auslastung der-restlichen Zuckerrationen 
der 114. Zuteilungsperiode werden nachstehende 
Zuckermengen zur Ausgabe aufgerufen: 

A. Auf die Abschnitte „Z 401“ ‚der Lebens- 
mittelkarten 11—13,' 21—23,' 31—33 der. 114, 
Zuteilungsperiode je 500 g Roöh-Zucker. 

B. Als Ersaß für fehlende Kartoffeln: 

a) auf den Bezugsausweis für Speisekartoffeln 
für Versorgungsberectigte über 3 Jahre: auf 
die Abschnitte „114/01° mit den Eindrucken I 
und II je 500 g Rohzucker und auf die Ab- 


‚schnitte III und IV ungetrennt zusammen 500 g 


Rohzucker, insgesamt also 1500 g Rohzucker; 

b) auf den Bezugsausweis für Speisekartoffeln 
für Versorgungsberechtigte bis zu 3 Jahren: auf 
die Abschnitte ‚114/02 mit den. Eindrucken I 
und II je 375 g Rohzucker, insgesamt also 750 g 
Rohzucker; 

c) auf die Kartoffelabschnitte der Zulage- 
karten 60—64 und 70: auf jeden Abschnitt über 
1000 g Kartoffeln:-150 g Rohzucker; auf jeden 
Abschnitt über 500: g Kartoffeln 75 g Rohzucker. 
‚Landratsamt 


Aalen, 24. Mai 1948. RE 
RR Kreisernährungsamt. 


'Ausgabe von Trocken-Magermilch 


1. Nach ‚erfolgter Belieferung des Einzel- 
handels kann an Normalverbraucher und, Teil- 
selbstversorger in Fleisch über 20 Jahre (Kar- 
ten 11 und 31) 100 g Trocken-Magermilc auf 
den Abschnitt „402° der Lebensmittelkarten der 
114. Zuteil.-Periode mit dem Eindruck „Z 11“ 
bzw. „Z 31” abgegeben werden. Abschnitte mit 
dem zusätlichen Eindruck „KB“ können eben- 
falls beliefert werden. 

2. Die Verbraucer sind beim Bezug der 
Trocken-Magermilch an den Einzelhändler ge- 
bunden, bei dem sie die Vorbestellung abge- 
geben haben. | I 

3. Die von den Kleinverteilern eingenomme- 
nen Abschnitte 402 sind den Kartenausgabe- 
stellen zur Abdeckung des erhaltenen Voraus- 
bezugscheines einzureichen. | 

Aalen, 24. Mai 1948, 


Landratsamt 
Kreisernährungsamt, 


Ausgabe weiterer 2 Eier 

Nach: Belieferung des Einzelhandels können 
ab 27. Mai 1948 als weitere Rate für die 114. 
Zuteilungsperiode auf‘ den‘ Abschnitt „Ei 7% 
2 Eier ausgegeben werden. — Der Verbraucher 
ist beim Bezug der Eier wiederum an den seit- 
herigen : Einzelhändler gebunden, bei dem er 
seinerzeit: scine Vorbestellung abgegeben hat. 

Aalen, 24. Mai 1948. ' Landratsamt 
-Kreisernährungsamt, 


1948 





Das große Kinder-Autorennen 
findet am Sonntag, 30. Mai 1948, um 14 Uhr am 
Schloßberg in Ellwangen statt. Zwischen Aalen 
und Ellwangen wird ein Sonderzug *ingelegt, 
der zu folgenden Zeiten verkehrt: Hinfahrt 
Aalen ab 12.30 Uhr; Rückfahrt Ellwangen. ab 
18.15 Uhr. Die Fahrkarten sind an den Fahr- 
kartenschaltern erhältlich. 

Gemeldet haben sich etwa 120 Teilnehmer 
zwischen 9 und 14 Jahren »mit ihren selbst- 
gebauten Fahrzeugen. Sie werden durch die 
Schulen und Bürgermeisterämter rechtzeitig ver- 
ständigt, wo und um welche Zeit sie am Sonn- 
tag abgeholt werden. Für die Sieger sind durch 
den Protektor der Veranstaltung, Herrn Major 
Pallette, und durch Firmen des Kreises schöne 
Preise gestiftet. Nicht bloß die schnellsten Fah- 
rer, sondern auch die schönsten Wagen sollen 
Preise erhalten. 

Die Bevölkerung des Kreises ist zum Besuch 
des Rennens herzlich eingeladen. Lautsprecher 
halten auf. der ganzen Strecke über. den Ver- 
lauf und Stand des Rennens auf dem. laufen- 
den. Am Ziel spielt eine Musikkapelle. 


Kreisstadt Aalen 
Das Kinderfest 
wird am Montag, 31. Mai 1948, äbgehälten. 
Festordnung: 
* 6 Uhr Blasen der Tagwache durch das Städt. 


Orchester. ‚ 
8.30 Uhr Festzug der Schulen zu den Stadt- 
kirchen. 


9 Uhr Festgottesdienst. 
13.30 Uhr Aufstellung des Festzuges auf dem 


Bahnhofplat. 
14 Uhr Abmarsch des Festzuges durch die 
Bahnhof-, Haupt-, Gmünder, Friedhof- 


und Rombacher Straße nach dem Festplatz. 
14.30 Uhr 1. Nach Ankunft auf dem Festplat 


gemeinsamer Gesang des Liedes 
Geh ‘aus mein Herz und suche 
Freud“. 

2. Begrüßungsansprache - des Ober- 
bürgermeisters. 

3, Musikstück des Städt. Örchesters, 


Ansclließend die Festspiele der 
Schul jugend. - 

18.30 Uhr Rückmarsch auf den Marktplat. 
Zum Abschluß gemeinsamer Gesang des 
Liedes „Im schönsten Wiesengrunde‘. 

20—22 Uhr Konzert des Städt. Orchesters auf 
dem Festplaß. _ 

Die Einwohnerschaft wird zu zahlreichem Be- 
such eingeladen und gleichzeitig gebeten, die 
Häuser festlich zu schmücken. Den Festbesuchern 
wird dringend empfohlen, Krüge selbst mitzu- 
bringen, da die Brauereien Bierkrüge nur in 
beschränkter Zahl und gegen hohes Pfand aus- 
geben können. 

Das Fest wird nur bei gutem Wetter abge- 
halten. Die Abhaltung wird durch Blasen der 
Tagwacıe bekanntgegeben. 


Kleinkinder (14, 24, 34): 


Rationssätze für die 115. Zuteilungsperiode vom 1. bis 30. Juni 1948 


I. Allgemeines 
Die roten Reisemarken und Tageskarten der 
109. 'bis 113. Zuteilungsperiode verfallen mit 
dem 31. Mai 1948. Ein Umtausch in neue ist 
nicht gestattet. 


II. Warenbezug 


| 1. Brot: 
Alle Brotabschnitte (mit und ohne Mengen- 
eindruk) — mit Ausnahme der Brotkarten für 


Selbstversorger — der Lebensmittelkarten der 
115. Zuteilungsperiode dürfen nur von Dekade 
zu Dekade nach ihrem Aufruf beliefert werden. 


1. Dekade vom 1. bis 10. Juni 1948. 


‘ Erwachsene (11, 21, 31): Kleinabschnitte 1000 g; 


Abschnitt la 1000 g; Abschnitt 1b 500 g; Ab- 
schnitt 1c 500 g; Abschnitt A 500 g; zu- 
sammen 3500 g. 


Jugendliche (12, 22, 32): Kleinabschnitte 1000 g; 
Abschnitt 1a 1000 g; Abschnitt Ib 1000 g; 
Abschnitt Ic 500 g; Abschnitt Id 500 g; zu- 
sammen 4000 g. N 

Kinder (13, 23, 33): Kleinabschnitte 1000 g; Ab- 
schnitt la 1000 g; Abschnitt 1b 1000 g; Ab- 
schnitt 1c 500 g; Abschnitt A 500 g; zu- 
sammen 4000 g. 


Abschnitt la (ZW) 
200 g; Abschnitt 1b (ZW) 200 g; Abschnitt Ic 
1000 g; Abschnitt A 1000 g; zusammen 2400 g. 

Rleinstkinder (15, 25, 35): Kleinabschnitte 750 g; 
Abschnitt la 500 g; Abschnitt 1b (ZW) 200 g; 
Abschnitt lc (ZW) 200 g; zusammen 1650 g- 


Säuglinge (16): Die Abschnitte sind ihren 
Mengeneindrucken entsprechend ohne Bin- 
dung an Dekadenaufrufe gültig. 


Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die 
Brotabschnitte B und C der Lebensmittelkarten 
11, 21, 31 nach ihrem Aufruf nur dann beliefert 
werden dürfen, wenn sie den Eindruck „Württ.“ 
oder „Baden“ tragen. Der Brotabschnitt C der 
Karten 12, 22, 32 kommt nicht zum Aufruf und 
ist ungültig, Ferner wird darauf hingewiesen, 
daß der Brotabschnitt A für Erwachsene, Ju- 
gendliche- und Kinder mit 500 g, für Klein- 
kinder mit 1000 g aufgerufen ist. 

Die Zulagekarten 60-64 können den Mengen- 
eindrucken entsprechend mit Brot beliefert wer- 
den. Die Brotabschnitte der Lebensmittelkarten 
und der Brotkarten für Selbstversorger berech- 
tigen zum Bezug von R-Brot, die W-Brot-Reise- 
marken zum Bezug von W-Brot (Krankenbrot). 

An Stelle 
abschnitte Brotmehl im Verhältnis 4:3 be- 
zogen werden. | 


ZW-Abschnittes Auf die mit „ZW“ über- 
druckten Brotabschnitte kann Zwieback bzw. 


 Dauergebäck aus Importmehl oder Kochmehl im 


DE 


üblichen Umrechnungsverhältnis bezogen wer- 
den. 


Krankenbrot: Für den Umtausch von R- in 
W-Brot sind W-Brot-Reisemarken auszugeben. 
Personen über 70 Jahre können ohne ärztliches 
Attest gegen Abgabe des Brotabschnittes 3a mit 
einem Mengeneindruck von 1000 g der Lebens- 
mittelkarten für Erwachsene W-Brot-Reise- 


on Brot kann auf alle Brot- 


marken über 1000 g erhalten. Auf dem Abhol- 
ausweis ist ein Kontrollvermerk anzubringen. 


2. Nährmittel: 


Die Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel-, 
Zulage- und Sonderkarten sind ihren Mengen- 
eindrucken entsprechend zu beliefern. Auf die 
Nährmittelabschnitte 1 mit einem Mengen- 
eindruck von 250 g aller Lebensmittelkarten, 
mit Ausnahme der Nährmittelabschnitte der 
Karten 13, 23, 33 sind 250 g Mais- oder 
Suppenerzeugnisse abzugeben. Auf den Nähr- 
mittelabschnitt 1 der Karten 13, 23, 33 mit 
einem Mengeneindruk von 250 g sind 250 g 
Trocenfrücte abzugeben. — Es werden nodı 
folgende Nährmittel aufgerufen: 
Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitte U, W, X, S 

je 250 g; Sonderabschnitt Z 501 125 g; zu- 

sammen 1125 g. 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitte U, W, X, 
S je 250 g; zusammen 1000 28. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitte U, W, X je 
250 g; zusammen 750 g. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitte U, W, X,S 
je 250 g; Sonderabschnitt Z 501 100 g; zu- 
sammen 1100 g. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitte U, W, X, 
Ss, T je 250 g; Sonderabschnitt Z 501 100 g; 
zusammen 1350 g, 

Die Abschnitte U und W sind mit je 250 g 
Teigwaren, die Abschnitte X mit 250 g Import- 
mehl und die Abschnitte S mit 250 g Trocken- 


| früchten zu beliefern. Importmehl und Trocken- 


früchte werden nicht vor der dritten Dekade 
eintreffen, Alle vorstehend nicht genannten 


 Nährmittelabschnitte sind, sofern sie nicht zum 


Bezug sämtlicher Nährmittelarten berechtigen, 
mit „sonstigen Nährmitteln”“ zu beliefern. 


Zum Bezug sämtlicher Lebensmittelarten be- 


rechtigen die Nährmittelabschnitte der Lebens- 


mittelkarten für Säuglinge (16), der Zulage- 
karten für Normal-, Teilschwer-, Schwer-, 
Schwerst- und Mittelschwerarbeiter, der Kran- 
kenzulagen, der Lebensmittelkarten für wer- 
dende und stillende Mütter (70), sowie der 
Vollselbstversorger (41 bis 45), die Nährmittel- 
abschnitte der Tageskarten und die Nährmittel- 
reisemarken. 


Kinderpuddingpulver: Auf die Abschnitte 
„250 g Kinderpuddingpulver“ der Karten 18, 14; 
23, 24; 33, 34 und 44 ist Kinderpuddingpulver 
in Höhe der Mengeneindrucke abzugeben. 

Kinderstärkemehl: Die mit „Kinderstärke- 
mehl“ bezeichneten Abschnitte sind in Höhe 
ihrer Mengeneindrucke mit Kinderstärkemehl 
zu beliefern. | 


Kindergetreidenährmittel: Kleinstkinder von 
1—3 Jahren erhalten auf den Brotabschnitt la 
und 2a über je 500 g Brot der Lebensmittel- 
karten für Kleinstkinder (15, 25, 35) an Stelle 
von je 500 g Brot wahlweise je 375 g Kinder- 
getreidenährmittel. Für Säuglinge können auf 
6 besonders bezeichnete Nährmittelabschnitte 


der Lebensmittelkarten 16 1500 g Kinder- 
getreidenährmittel bezogen werden. 


3. Fleisch: 


In der 115. Zut.-Periode darf Fleisch nur auf 
folgende Abschnitte abgegeben werden: 


Fleisch-Reisemarken (nur in Gaststätten 
gültig) und Fleischabschnitte der Tageskarten; 
Fleischabschnitte 4 und 5 ohne Mengeneindruck 
der Karten 11—15 und 21—25, die zum Bezug 
von je 50 g Fleisch, zusammen 100 g: berec- 
tigen. Fleischzulagen können auch in der 115. 
Zut.-Periode nicht ausgegeben werden. Sämt- 
liche Fleischabschnitte der Zulagekarten 70, 71, 


74, 75 und 76 sind ungültig und dürfen nicht. 


beliefert werden. 


Für Kranke, die Krankenzulagekarten 71, 75 
oder 76 beziehen, kommen auc in der 115. Zu- 
teilungsperiode gegen Abgabe von je 1000 g 
Fleischabschnitte dieser Karten als Ersat; 3060 g 
Fisch, 62,5 g Käse, 50 g Trockenei zur Ausgabe, 

Die Fleischversorgung für Diabetiker, Tuber- 
kulose, Eiweißmangel-Kranke und Rekonvales« 
zenten ist sinngemäß vorzunehmen. 


4. Fett: 


Die Fettration der über 10 Jahre alten Nicht- 
Selbstversorger wird auf 500 g, die der übrigen 
Altersgruppen auf 400 g erhöht. Für die erste 
Dekade gelten folgende Aufrufe: | 
Erwachsene (11): Kleinabschnitte 50 g Butter; 

Abschnitt J] 75 g Margarine; Abschnitt K 75 g 

Margarine; zusammen 200 g. 

Jugendliche (12): Kleinabschnitte 50 g Butter; 
Abschnitt J] 75 g Margarine; Abschnitt K 75 g 
Margarine; zusammen 200 g. 

Kinder (13): Kleinabschnitte 50 g Butter; Ab« 
schnitt ] 50 g Butter; Abschnitt K 50 g Mar- 
garine; zusammen 150 g. 


Kleinkinder (14) und Kleinstkinder (15): Ab» 


schnitt J] 75 g Butter; Abschnitt K 75 g But- 
ter; zusammen 150 g Butter. _ 

Säuglinge (16): Kleinabschnitte 25 g Butterz 
Abschnitt 1a 50 g Butter; Abschnitt 1b 50 g 
Butter; zusammen 125 g- 

Teilselbstversorger (31, 32 und 33): Abschnitt 
Fett Sch 100 g Margaraine, 
Teilselbstversorger (34 und 35): Fettabschnitt 
Sch 1 50 g Margarine; Fettabschnitt Sch 3 


50 g Margarine; zusammen 100 g Margarine. 


Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
bei den Karten 13 die Fettabschnitte ]J, K, N, P 
und bei den Karten 14 und 15 die Fettabschnitte 
N und P nur mit je 50 g bewertet sind, wäh- 


rend die Fettabschnitte J, K, N und P aller 


übrigen Karten einen Wert von 75 g haben. 


Die Fettabschnitte der nicht angegebenen Fett« 
bzw. Butterabschnitte der Zulage- und Sonder- 
karten sind in Höhe ihrer Mengeneindruce wie 
folgt zu beliefern: 


Zulagekarten 60 bis 64 mit Margarine. 
Karten 70 (werdende Mütter) mit Butter. 


Karten 71 und 73 bis 78 (Krankenzulage- 


karten) mit Ausnahme der Karte 78, die nur 
mit Margarine zu beliefern ist, zur Hälfte mit 
Margarine und zur Hälfte mit Butter, und zwar: 


71 und 77 auf die Abschnitte A, B, C und D- 


g le nr 
% r . ’ F 
DA a Ge tet 


ar 


Margarine und Karte 73, 74, 75, 76 und:'78 auf 
A und B Margarine. 

Reisemarken sind entsprechend ihren Ein- 
drucken mit Butter bzw. Margarine, die Fett-. 
abschnitte der Tageskarten mit Margarine zu 
beliefern. 


5. Käse: Auf alle Käseabschnitte ohne 
Mengeneindruck der Lebensmittelkarten 11 bis 
14, 31 bis 34 und der Zulagekarten 61 bis’ 64 
und 70 sind 62,5 g Käse abzugeben. Die Käse- 
abschnitte der Krankenzulagekarten 71 berech- 
tigen in Höhe ihrer EEE zum Be- 
zug von je 125 g Käse. 


Soweit Kräuter- und Sauermilchkäse zur Aus- 
gabe kommen, können die Käseabschnitte mit 
der doppelten Menge beliefert werden, d. h. 
125 g auf einen Abschnitt im Werte von 62,5 g. 

6. Entrahmte Frischmilch: Erwachsene 1 Liter, 
Jugendliche 2 Liter, Kinder 6 Liter. Personen 
über 70 Jahre erhalten auch in der 115. Zut.- 
Periode wieder entrahmte Frischmilch; zunächst 
darf nur alle zwei Tage Ya Liter entrahmte 
Frischmilch ausgegeben werden. 

Die 15 Doppelabschnitte der Karte 79 — Zu- 
lagekarten für Personen über 70 Jahre — be- 
rechtigen mithin jeweils zum Bezug von !/s Liter 
entrahmte Frischmi'ch. PX: 

Für Kinder von 6—10 Jahren kann Vollmilch 
nicht ausgegeben werden. Es muß daher. der 
Milch-Bestellschein der Karten 13 und 33 wie 
bisher als E-Milch-Bestellschein bewertet werden. 

7. Zucker: Die Zuckerabschnitte der Lebens- 
mittel- und Zulagekarten der 115. Zuteilungs- 
periode bleiben zunächst gesperrt; Aufruf er- 
folgt später. 

8. Frisch-Fisch: Bei Eintreffen von Frisch- 
Fisch werden die Verbraucher durch die mit der 
Verteilung beauftragten Personen benachrichtigt. 

Fischabschnitte, die den Eindruck eines Er- 
nährungsamtes tragen, berechtigen nur im Be- 


. reich dieses Ernährungsamtes zum Bezug, d. h. 


z. B. Fischabschnitte mit dem Eindruck ‚‚Aalen“ 
dürfen nur im Kreis Aalen beliefert werden; 


3 = diese Regelung gilt nicht für Gaststätten, in 








diesen gelten die Fischabschnitte aller württ.- 
badischen Lebensmittelkarten ohne Rücksicht 
auf den Kreisabschnitt. | 

9. Speisekartoffeln: Da bis jetst keine Speise- 
kartoffeln zur Verfügung stehen, ist die Aus- 
gabe von Zucker im Verhältnis 1:6 vorge- 
sehen; Aufruf hiefür erfolgt später. 

10. Kaffee-Ersaß: Die Kaffee-Ersat-Abschnitte 


aller Lebensmittel- und Zulagekarten berech- 
tigen zum Bezug in Höhe ihrer Mengen- | 


eindrucke, 
11. Trockenfrüchte: In der 115. "Zuteilungs- 


periode erhalten alle über 6 Jahre alten Ver- 
sorgungsberechtigten — mit Ausnahme der Voll- 
selbstversorger — 750 g Trockenfenchte, Auf- 


Se rufe folgen. 


12. Eier: Über die Ausgabe der für die 115. 


Er Zuteilungsperiode BEER, 5 Eier folgt: 
‚besonderer Aufruf. 


13. Trocken-Milch: Über die für ne der 


ES ' Karten 11 und 31 (Nichtselbstversorger über 20 
ge abre und Teilselbstversorger mit Fleisch über 
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20 Jahre) vorgesehene Ausgabe von 100 g| Anmeldung von Gewerbebetrieben 


Trocken-Magermilch erfolgt besonderer Aufruf. 


III, Sonstiges: 

Die Zuckerabschnitte.. aller württ.-badischen 
Lebensmittel-, Zulage- und ‘Sonderkarten der 
114, Zuteilungsperiode werden in ihrer Gültig- 
keit bis zum Ablauf der 115. Zuteilungsperiode 
(30. Juni 1948) verlängert. 

Wechselseitige Gültigkeit: Die wechselseitige 
Gültigkeit der Abschnitte über Fleisch, Fett und 
Nährmittel bleibt insofern eingeschränkt als 
Abschnitte. die über diese Nahrungsmittel "lauten 
und auf den Karten 11 und 12 enthalten sind, 


nur dann beliefert werden, wenn sie mit dem 


Eindruck „Württ.“ oder „Baden“ versehen sind. 

Reisenden aus anderen Ländern des Vereinig- 
ten Wirtschaftsgebietes können die Fleisch-, 
Fett- und Nährmittelabschnitte der Karten 11 
und 12 dekadenweise in Reisemarken umge- 
tauscht oder abgestempelt werden. Abgestem- 
pelte Fleisch-, Fett- und Nährmittelabschnitte 
nicht-württ.-badischer Karten berechtigen zum 
Bezug beim Einzelhandel. 


Aalen, 25. Mai 1948, 


Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


Versorgung der Diabetiker 

Solange die Zuckerration mehr als 500 g je 
Zuteilungsperiode beträgt, können Zucker- 
kranke, soweit sie die Krzk. 71 erhalten, die 
über 500 g liegenden Zuckerrationen bei den 
Kartenausgabestellen in andere Lebensmittel 
umtauschen. Dabei kann — mit Rücksicht auf 
die Versorgungslage — nicht der volle kalorische 
Wert, sondern nur der Nahrungsmittelbedarf 
der Zuckerkranken zu Grunde gelegt werden. 


Es werden ausgegeben: a) für Personen über 
6 Jahre: gegen Abgabe von 1000 g Zucker- 
abschnitten: 1000 g Haferflocken; b) für Kinder 
von 1—6 Jahren: gegen Abgabe von 500 g 
Zuckerabschnitten: 500 g Haferflocken. 


Aalen, 24. Mai 1948, Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 
Treibstofiausgabe 


Die Treibstoffausgabe im Monat Juni 1948 


findet in Aalen, Ellwangen, Neresheim und 


Bopfingen an folgenden Tagen statt: 


In Aalen an sämtlichen Tagen. (mit Aus- 
nahme von Dienstag) vorm. von 8—12 Uhr. 
Am Mittwoc, 2. Juni, und Donnerstag, 3. Juni, 
nur für Ernährung, Ärzte und Behörden. 

In Ellwangen am Dienstag, 1. Juni, und am 
Dienstag, 8. Juni, je von 8—12 Uhr und 13,30 
bis 16 Uhr. 

In Neresheim am Mittwoch, 9, Juni, von 10 
bis 13.30 Uhr. 

In Bopfingen am Donnerstag, 10. Juni, von 
9—12 Uhr und 13.30—15 Uhr. 


Fahrtenbücher 

Die Inhaber von Personen- und Lastkraft- 
wagen haben ihre Fahrtenbücher für den Monat 
Februar und März 1948 bis spätestens 5, Juni 
1948 dem Straßenverkehrsamt Aalen zur Nach- 
prüfung einzusenden, Die Kraftfahrzeughalter, 
die ihre Fahrtenbücher nicht rechtzeitig vor- 
legen, können bei der nächsten Treibstoffaus- 
gabe nicht mehr berücksichtigt werden. 
Aalen. 25. Mai 1945.  Ötraßenverkehrsamt, 
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Nach dem Gesetz; Nr. 64 vom 5. Nov. 1946 
bedarf es zur Errichtung von Gewerbebetrieben 
der vorherigen Erlaubnis. Die Anträge sind an 
die zuständigen behördlichen Stellen zu richten, 
Für Handwerksbetriebe gilt die Sonderbestim« 
mung, daß ein solcher Betrieb erst eröffnet wer- 
den darf, wenn er in die Handwerkerrolle ein- 
getragen ist. Der Nachweis der erfolgten Ein- 
tragung in die Handwerkerrolle muß vom In- 
haber geführt werden, der einen solchen Be- 
trieb eröffnen will, bevor die Anmeldung seines 
Betriebs entgegengenommen werden kann. Aus 
einer Anmeldung des Gewerbebetriebs, ehe die 
Bedingungen erfüllt sind, ergeben sich nicht 
selten Weiterungen, die für alle Beteiligten 
äußerst unangenehm sind. 


Aalen, 26. Mai 1948, . Landratsamt, 


Forstpolizeiliche Bekanntmachung 
Zur Bekämpfung des Fichten-Borkenkäfers 
ist die Anwendung starker Giftmittel in allen 
Nadelholz-Waldungen angeordnet. 
Die unterzeichneten fürstl. Forstämter warnen 
daher vor Berührung der in Rinde liegenden 
Stämme, vor Aufnahme von Dürrholz und 


Beerensammeln in der Nähe dieser Stämme, 


sowie vor Eintreiben von Schafen und Rindern 
in die fürstl. Waldungen. 
Härtsfeldhausen/Baldern, 24. Mai 1948, 
Fürstlich “Oettingen-Wallersteinsche Forstämter 
Härtsfeldhausen und Baldern, 


Volksschulen Aalen 
und Aalen-Unterrombach 


Am 1. Sept. 1948 werden alle die Kinder 
schulpflichtig, die bisher vom Schulbesuch zurück- 
gestellt waren, und diejenigen. die am 31. Aug. 
1948 das sechste Lebensjahr vollendet haben, 

Unter . Vorlage des Impfscheins sind die 
Schulpflichtigen bei der entsprechenden Schule 
anzumelden, und zwar 

a) die Knaben der Volksschule Aalen in der 
Ritterschule am Mittwoc, 2. Juni 1948, von 
14—16 Uhr (Buchstabe A—G Zimmer 11: H—L 
Zimmer 12; M—R Zimmer 9; S—Z Zimmer 1093 

b) die Mädchen der Volksschule Aalen in der 
Bohlschule am Mittwoch, 2. Juni 1948, im Saal if 
(14 Uhr A—K; 16 Uhr L—Z); 


c) die Knaben und Mädchen der Volksschule 
Aalen-Unterrombach in der Hofherrnshule am 
Mittwoc, 2. Juni 1948, um 14 Uhr, 


Die Schulleitungen, 


Volkschule Ellwangen (Jagst) 
‚Schüleranmeldung 


Schulpflichtig werden am 1. September 1948 
die Kinder, die bis zum 31. August 1948 das 
6. Lebensjahr vollenden. Diese Neusculpflich“ 
tigen sind am Dienstag und Mittwoch, 1, und 
2. Juni, nachmittags von 14—17 Uhr unter Vors« 
lage eines Geburts- oder Impfscheines in der 
Buchenbergschule anzumelden und persönlich 
vorzustellen. Die Tage der Anmeldung wollen 


eingehalten werden, da das Anmeldegeschäfs 


wichtiger Entscheidungen wegen mit diesem 
Zeitpunkt abgeschlossen sein muß, Schulleitung, 


Kaufmännische Beruisschule Aalen 
Der Unterricht der Klassen Illa und V H fälle 


am rag 31. Mai wie ‚w falls das 
stattäindet, 2 
? e u ale: 


Verbrauchsregelung für Tabakwaren 


I. Allgemeines. Aus US-Heeresbeständen wur- 
den für die Bevölkerung der Bizone Tabak- 
waren zur Verfügung gestellt, wobei zunächst 
nur Zigaretten zur Verteilung kommen. Der 
Verbraucherpreis beträgt 30 Rpf. das Stück. 


II. Bezugsberechtigter Personenkreis und Zu- 
teilungsmenge. Empfangsberedtigt sind alle 
männlichen und weiblichen über 18 Jahre alten 
(Stichtag 1. Mai 1948) in abhängiger Beschäf- 
tigung stehenden Personen (Arbeiter, An- 
gestellte, Heimarbeiter und Beamte). Sie haben 
durch Vorlage der Meldekarte des Landes- 
arbeitsamts Württemberg-Baden den durch Ein- 
trag des Arbeitgebers auf Seite 3 dieser Karte 
erforderlichen Beschäftigungsnachweis über ein 
noch bestehendes Arbeitsverhältnis, das vor 
dem 31. Mai 1948 begonnen haben muß, zu 
erbringen. 


* Ausgeschlossen von dieser Zuteilung sind die 
Arbeitnehmer der Reichsbahn einschließlich 
. Klein- und Nebenbahnen, der Reichspost, des 
Bergbaus (Kohlen -und Nichtkohlenbergbau), 
selbständige Berufstätige und deren mithelfende 
Familienmitglieder, z. B. in der Landwirt- 
schaft. In Zweifelsfällen hat sich der Arbeit- 
nehmer durch das für ihn zuständige Arbeits- 
amt bestätigen zu lassen, daß er in vorstehen- 
dem Sinne beschäftigt ist. }% 


Um die doppelte Ausgabe der Bezugsrechte 
für amerikanische Zigaretten in jedem Falle zu 
"vermeiden, haben die Kartenausgabestellen die 
erfolgte Ausgabe durch einen zusäßlichen zwei-, 
ten Stempelaufdruck in der Spalte „Stempel der 
Lebensmittelkarten - Ausgabestelle“ 
merken. | 


zu vE£r» 


“ Als Zuteilungsmenge werden 10 Zigaretten 
je bezugsberechtigte Person festgesett. 


“ II. Ausgabe der Bezugsrechte. Die Karten- 
ausgabestellen ‚erhalten die Bezugsrechte für 
amerikanische Zigaretten mit den Raucherkar- 
ten für Juni 1948. Die Zuteilung der Zigaret- 
ten-Bezugsrechte erfolgt über die Kartenstellen 
an die Empfangsberechtigten zugleich mit den 
Lebensmittel- und Raucherkarten für Juni 1948. 


IV. Vorbestellverfahren und Belieferung des 
Handels. Der Bezugsberechtigte gibt die aus 
einem Bezugsschein und einem Bestellschein be- 
stehende Bezugsberechtigung bis zum 10. Juni 
1948 bei einer Tabakwaren-Verkaufsstelle des 
Landes Württemberg-Baden ab. Diese trennt 
den Bestellschein ab und bestätigt den Empfang 
durch Aufdruck ihres Firmenstempels auf der 
Rückseite des Bezugsscheines, der dem Versor- 
gungsberechtigten zurückzugeben ist. Es wird 
besonders darauf hingewiesen, daß die Bezugs- 
rechte nur an den württembergisch-badischen 
Handel gegeben werden dürfen, Der Handel 
darf nur Bezugsrechte für amerikanische Zi- 


garetten mit dem Aufdruck „Württemberg- 


Baden“ beliefern. 


Die  Vorbestell-Abschnitte sind vom Einzel- 
handel auf Bogen zu 50 oder 100 Stück aufzu- 
kleben. Diese Bogen berechtigen zum. Bezug 
der Zigaretten beim Württembergisch-Badischen 
Großhandel und sind an diesen bis spätestens 
25. Juni 1948 weiterzuleiten. Der Großbandel 


> 


bezieht gegen die vereinnahmten Bogen von 
den nachstehend aufgeführten Gruppenver- 
teilern, 


Er hat die Ware bis spätestens 20. Juni 1948 
gegen die fristgemäß bei ihm eingegangenen 
Bestellscheine bei einem Gruppenverteiler abzu- 
nehmen und dafür zu sorgen, daß die herein- 
genommene Ware und die dem Einzelhandel 
nach Ziffer VI zustehende Schwundmenge um- 
gehend an die Vorbesteller geliefert wird. 

Gruppenverteiler für Württemberg 
Wilhelm Barth, Eßlingen a. N., Strohstr. 24, 
Otto Müller, Stuttgart, Wagenburgstr. 110, 


Schmid & Mühleisen, Stuttgart, Haussmann- 
straße 158, 


Emil Schober, Stuttgart, Gebelsbergerstr. 4, 
K. W. Schoettle, Stuttgart, Sickstr. 119. 


.V, Gültigkeitsdauer der Bezugsberechtigungen. 
Die Gültigkeit der Bezugsberectigungen für 
amerik. Zigaretten endet mit dem 30. Juni 1948, 


VI. Auslieferung an den Lettverbraucher. So- 
bald der Einzelhandel die Ware vom Großhan- 
del übernommen hat, ist mit dem Verkauf an 
die Bezugsberechtigten gegen Abgabe der von 
ihm gestempelten Bezugsrechte sofort zu be- 
ginnen. Die Zigaretten sind vom Einzelhandel, 
um nachträgliche Reklamationen zu vermeiden, 


in geöffneten Packungen abzugeben. Nicht ver- 


wertbare Zigaretten sind an den Vorlieferer zu- 
rückzugeben und werden ersett. Unbedeutende 
Beschädigungen der Packungen oder einzelner 
Zigaretten können jedoch nicht berücksichtigt 
werden. 


VII. Schwundvergütung. Für die verschie- 
denen Handelsstufen gelten folgende Sätze: 
Großhandel = 0,20/o Einzelhandel = 0,50/o 


Der Großhandel erhält vom Gruppenvertei- 
ler für 100 Bestellabschnitte 1007 Zigaretten 
und gibt an den Einzelhändler für die gleiche 
Anzahl Bestellabschnitte 1005 Zigaretten wei- 
ter. Falls die Zahl der zu beliefernden Bestell- 
abschnitte unter 100 liegt, sind ‚allgemein für 
volle 20 Abschnitte 201 Zigaretten zu liefern. 
Auf dem Transport, bei der Lagerung und bei 
dem Verkauf . entstandene Verluste, die über 
diese Schwundmenge hinausgehen, werden nicht 
erseßt. 

VIII. Verwertung der Restmenge. Die nad 
Durchführung dieser Verteilung eventuell ver- 
bleibende Spitze steht zur Verfügung des Wirt- 
schaftsministeriums, das sich, falls die verwert- 
baren Bestände ausreichen, weitere Zuteilungen 
vorbehält. 


IX. Abrechnung über die Ausgabe der Bezug- 
scheine, Die Kartenausgabestellen haben mit Ab- 
rechnung der Raucherkarten für Juni 1948 über 
die ausgegebenen Bezugsrechte für amerika- 
nische Zigaretten mit dem Wirtschaftsamt ab- 
zurechnen und die nicht verausgabten Bezugs- 
rechte zurückzugeben. 


Im Interesse einer reibungslosen Abwicklung 
sind bei allen Verteilerstufen die angegebenen 
Termine unbedingt einzuhalten. 

* Aalen, 25. Mai 1948 Landratsamt Aalen 
Kreiswirtschaftsamt 


Kreisstadt Aalen 


Die Bezugscheinstelle bleibt in der Woche 
vom 31. Mai 1948 bis einschließlich 5. Juni 1948 
für den Publikumsverkehr geschlossen, damit 
die rückständigen Arbeiten erledigt werden 
können. 


Getränkesteuer für ‚den Monat Mai 1948 

Bis 10. Juni 1948 sind die Getränkesteuer- 
erklärungen für den Monat Mai 1948 beim 
Städt. Steueramt Aalen, Rathaus, Zimmer 31, 
III. Stock, eirzureichen. Spätestens bis dahin 
ist die Getränkesteuer für den Monat Mai 1948 
an die Stadtkasse Aalen (Rathaus, Zimmer 17) 
abzuführen. 


Die Stelle des Geschäftsführers und 
Leiters der Allgemeinen Ortskranken- 
kasse Aalen 
ist neu zu besetzen. Die Bewerber müssen über 
Erfahrungen in der Sozialversicherung ver- 
fügen und die Anstellungs- und Beförderungs- 
prüfung im Krankenkassenverwaltungsdienst ab- 

gelegt haben. 

Bewerbungen mit den erforderlichen Uhnter- 
lagen (handges&hriebener Lebenslauf, Zeugnisse 
und Spruchkammerbescheid) sind an die Lan- 
desversicherungsanstalt, Abteilung Krankeriver- 
sicherung, einzureichen. 


Beratungsstunden 
für Körperbehinderte 
Am Montag, 14. Juni 1948, findet von 14 bis 
16 Uhr eine Beratungsstunde für Körperbehin- 
derte durch Sanitätsrat Dr. med. Sippel aus 
Stuttgart in Ellwangen (Jagst) statt: Der Unter- 
suchungsraum befindet sich im Gebäude der 
Kreissparkasse (Zimmer Nr, 1). Die Beratun- 
gen sind kostenlos. Der Amtsarzt. 


Preiserrechnungsvorschriit für das 
Sattler- und Polstererhandwerk 
Das Wirtschaftsministerium Württ.-Baden hat 

unter der Nummer VIII W/B 7/48 mit dem 

12. April 1948 eine Anordnung über die Preis- 

bildung im Sattler-- und Polstererhandwerk 

herausgegeben, Sie wird im Amtsblatt des 

Wirtschaftsministeriums veröffentlicht und kann 

bei den Preisbehörden eingesehen , werden. 


Fränkisch-Hohenlohescher Fleck- 
viehzuchtverband Schw. Hall 

Am Donnerstag, 22. Juli 1948, findet vor- 
aussichtlich in Blaufelden eine Bullen-Absag- 
veranstaltung mit Sonderkörung statt. — Zuge- 
lassen werden: Bullen, die am 27. Juli 1948 
mindestens 13 Monate alt sind. Anmeldungen 
müssen bis spätestens 10. Juni 1948 bei der Ge- 
schäftsstelle Schw. Hall, Heidsteige 6, Telefon 
399, eingegangen sein. Tierzuchtamt Hall 


Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
30. Mai: Dr. Kohler, Neue Heidenheimer 
Straße 18; Tel. 769. 


Aerztlicher Sonntaysdienst in Ellwangen 
30. Mai: Dr. Kleinknecht, Seb.-Graben 7; 
Tel. 314. 
Aerztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
30. Mai: Dr. Miklaw, Wilhelmstr. 66; Tel. 255. 








Die Zuleitung des Amtsblattes 

kann bei der sehr beschränkten Auflage (dein 
Zwölftel der Einwohnerzahl) mit dem besten 
Willen nicht befriedigend erfolgen. Diese gekürzte 
Ausgabe ist in allen Land- und Stadtkreisen zur 
Vorschrift gemacht. Um die nicht zu verhütenden 
Härten in der Verteilung auszugleichen, sind die 
Bürgermeisterämter angewiesen, das Amtsblatt 
sofort nach Erscheinen an allgemein zugänglichen 
Stellen anzuschlagen, 
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Zivile Hausbrandversorgung 1948/49 


In Aalen, Ellwangen, Unterkochen und Wasser- 
alfingen (Ortsklasse I), in Bopfingen, Neresheim, 
Oberdorf und Fachsenfeld (Ortsklasse II) und in 
Lauchheim, Oberkochen und Hofen (Ortskl. III) 
werden demnächst die Brennstoffkarten für den 
zivilen Hausbrand ausgegeben. Es erhalten: 
Untermieter und selbständige Haushalte mit 

1 Person 

die Brennstoffkarte der Haushaltgruppe T; 


Selbständige Haushalte mit 2 Personen 


die Brennstoffkarte der Haushaltgruppe II; 


Selbständige Haushalte mit 3—5 Personen 
die Brennstoffkarte der Haushaltgruppe III; 


Selbständige Haushalte mit 6 und mehr Personen 
die Brennstoffkarte der Haushaltgruppe IV. 


feichsbahnbedienstete, Deputatholzempfänger 
#rivatwaldbesitzer usw.) und Empfänger von 
‚Deputatkohle (Kohlenbergwerkarbeiter usw.) erT- 
halten keine Brennstoffkarte von den Karten- 
ausgabestellen. 


» Die Brennstoffkarte ist vom Haushaltvorstand 


‘ genau auszufüllen und sofort dem gewünschten 


Kohlenhändler vorzulegen. Der Kohlenhändler 
stempelt die Brennstoffkarte, trägt den Kunden 
in die Kundenliste mit einer laufenden Nummer 
ein und trennt den oberen Abschnitt der Karte 


ab. Diese Abschnitte sind nach Ortsklassen und. 
Haushaltgruppen getrennt vom Kohlenhändler 


beschleunigt an das KWA einzureichen. 

Die Verbraucherabschnitte für Kohle (K) wer- 
den jeweils zur Belieferung im Amtsblatt des 
Kreises Aalen aufgerufen. 

Die Brennholzversorgung wird 
herigen Weise in eigener Zuständigkeit 
Bürgermeisterämter durchgeführt. 


Aalen, 2. Juni 1948, Landratsamt 
Kreiswirtschaftsamt. 


in der bis- 
der 


Aufrui eines Spinnstofifabschnittes 

Aut Grund der Freigabe von Omgus-Geweben 
für den Inlandsverbrauch wird in Württembers- 
Baden auf der Lebensmittelkarte der 115. Periode 


“ (Juni) für alle Verbrauchergruppen ein Abschnitt 


gedruckt mit folgendem Text: 
wü./Ba. 
Spinnstoffwaren 
4 Punkte 

1. 6.—31. 8. 1948. 
Dieser Abschnitt berechtigt zum Bezug aller 
Spinnsioffwaren mit Ausnahme derjenigen, 
welche nur gegen Bezugsanweisung vom Handel 
abgegeben werden dürfen. (Zum Bezug von 
Damenstrümpfen sind neuerdings Bezugs- 
enweisungen erforderlich, so daß solche auf den 
aufgerufenen Abschnitt nicht abgegeben werden 
dürfen. Bezugsanweisungen für Damenstrümpfe 
werden erstmals im Rahmen der- vorhandenen 
Kreisbestände im Laufe des Monats Juli über die 
Bezugscheinstellen ausgegeben.) 

Die in Gemeinschaftsverpflegung befindlichen 
Personen erhalten im Laufe d. M. besondere Be- 
zugsrechte, 

Die vom Textileinzelhandel vereinnahmten Ab- 
schnitte sind wie die sonstigen Bezugsrechte auf- 
zukleben und zur Gutschrift auf das Punktkonto 
einzureichen. P Landratsamt 

Aalen, 2, Juni 1948. # 


Wirtschaftsamt, ! 


4. Juni 


Rationssätze für die 2. Dekade 
der 115. Zuteilungsperiode 
vom 11. bis 20. Juni 1948 
1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt 2a 1000 g; Ab- 
schnitt 2b 500 g; Abschnitt 2c 500 g; Abschnitt B 
1000 8; zusammen 3000 8. 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt 2a 1000 g; Ab- 
schnitt 2b 1000 g; Abschnitt 2c 500 g; Ab- 
schnitt 2d 500 g; Abschnitt A 500 g; zusammen 
3500 g. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt 2a 1000 8; 
schnitt 2b 1000 g; Abschnitt 2c 500 8; 
schnitt B 1000 g: zusammen 3500 8. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Kleinabschnitte 600 8; 
Abschnitt 2a (ZW) 200 g; Abschnitt 2b (ZW) 
200 gs; Abschnitt 2c 500 g; Abschnitt B 1000 8; 
zusammen 2500 8. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt 2a 500 g; Ab- 
schnitt 2b (ZW) 200 8; Abschnitt 2c (ZW) 200 8; 
zusammen 900 8. 


Ab- 
Ab- 


Es wird darauf hingewiesen, daß der Abschnitt B 
nur mit dem Eindruck ,„Württ.-Baden‘“ ange- 
nommen werden darf. Auf Abschnitt 2c der 
Karten 11—14, 21—24 und 31—34 und Abschnitt 2a 
der Karten 15, 25 und 35 sind statt Brot 


350 g Weißmehl 


abzugeben. Die Belieferung erfolgt voraussicht- 
lich in der 3. Dekade. z 


2. Fett: 

Erwachsene (11): ; 
Abschnitt M og öl 
Abschnitt N 6085 öl 


Abschnitt O 60 g Öl; zus. 180g Öl 


Jugendliche (12): 
Abschnitt M 
Abschnitt N 

Kinder (13): 
Abschnitt M 
Abschnitt N 


Kleinkinder (14): 
Abschnitt M 
Abschnitt N 


Kleinstkinder (15): 
Abschnitt M 
Abschnitt N 


Säuglinge (16): 
Abschnitt 2a 


608g öl 
75 g Margar.; zus. 135 g Fett 


75 g Margar. 
50 g Margar.; zus.125g Mare. 


758g Butter r 
50 g Butter; zus. 125 g Butter 


75 g Butter ‘ 
50 g Butter; zus. 125 g Butter 


50 g Butter , 
Abschnitt 2k 50 g Butter r 
Abschnitt J 75 g Buttef“ zus. 175 g Butter 
Im übrigen gelten die Bestimmungen nach dem 

Aufruf im Amtsblatt Nr, 23 vom 28. Mai 1948, 


Aalen, 2. Juni 1948. Landratsamt 
Kreisernährungsamit. 


Ausgabe von Kartofieln 
in der 115. Zuteilungsperiode 


1, Für den Monat Juni 1948 ist es dadurch, daß 
entsprechände Mengen Importkartoffeln ein- 
treffen, möglich, die erste Dekade mit 3 kg Kar- 
toffeln je Verbraucher auszulasten. 


Die Ausgabe der 3 kg Kartoffeln für die erste 
Dekade der 115. Zuteilungsperiode hat auf den 
Bezugsausweis für Speisekartoffeln zu erfolgen. 
Sobald die Belieferung der Einzelhandelsgeschäfte 
mit Kartoffeln erfolgt ist, erhalten 


‘ 


1948 





a) Versorgungsberechtigte über 3 Jahre auf den 
Abschnitt 115/01 mit dem Eindruck I = 3000 8. 

b) Versorgungsberechtigte bis zu 3 Jahren auf 
den Abschnitt 115/02 mit dem Eindruck I = 3000 8. 

Es wird darauf hingewiesen, daß auf diese Ab- 
schnitte kein Zucker zum Aufruf kommt, da die 
in dem Kreis Aalen aus Importer zur Ausliefe- 
rung kommenden Kartoffeln zur Belieferung voll 
ausreichen. 

2. Die Bezugscheine zum Bezug der Kartoffeln 
gehen den Einzelhandelsgeschäften direkt vom 
Kreisernährungsamt zu, 

3. Die eingenommenen Kartoffelabschnitte sind 
dem Kreisernährungsamt nach Ausgabe zur Ab-«- 
deckung einzureichen. 

Aalen, 2, Juni 1948. 


Landratsamt 
Kreisernährungsamt, 


Fleischberechtigungsscheine 
in der 115. Zuteilungsperiode 


Landwirtschaftliche Arbeitskräfte, die aus 

schließlich über Fleischberechtigungsscheine ver- 
sorgt werden, erhalten dürch die Kartenausgabe- 
stelle in der 115, Zuteilungsperiode gegen Ab- 
trennung der sechs untersten Bezugsabschnitte 
des Fleischberechtigungsscheines (andere Ab- 
schnitte dürfen nicht umpgetauscht werden), die 
über je 100 g lauten (insgesamt 600 g) Reise 
marken über u 
100 g Fleisch sowie 
250 g Butter und 
250 8 Margarine. 
Dieser Umtausch wird zugelassen, um den land- 
wirtschaftlichen Arbeitskräften eine Möglichkeit 
zum Bezug von Fett und zum Bezug der an die 
Normalverbraucher zur Ausgabe kommenden 100 
Gramm Fleisch zu geben, da die Abschnitte der 
Fleischberechtigungsscheine nicht beliefert wer« 
den dürfen, Landratsamt 

Aalen, 31. Mai 1948, Kreisernährungsamt, 


Verleihung der Medaille der König- 
Karl-Jubiläumsstiftung und Ehren- 
zeichen für Hausgehilfinnen 


In verschiedenen Arbeitgeberkreisen istder Wunsch 
laut geworden, die langjährige Dienstleistung 
von Gefolgschaftsangehörigen wieder durch Ver- 
leihung eines Ehrenzeichens oder einer Glück- 
wunschurkunde auszuzeichnen. Das Innenmini- 
sterium hat auf entsprechende Anfrage mitge- 
teilt, daß Treudienstauszeichnungen nicht mehr 
verliehen werden, da das Tragen von Orden, 
Auszeichnungen oder Medaillen nach Art. IV des 
Gesetzes Nr. 8 des Kontrollrates vom 30. 11. 1965 _ 
verboten ist. Die Wiedereinführung derartiger 
Auszeichnungen sei zur Zeit nicht in Aussicht 
genommen. 

Die Arbeitgeber werden von dieser Sachlage 
hiermit in Kenntnis gesetzt, , 


Aalen, 1. Juni 1948, Landratsamt, 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen | 
6. Juni: Dr, Parizek, Rohrwangstraße 3; Tel. 974, 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 
6. Juni: Dr. Widenmann, Schloßvorstadt 5; 
Telefon 571, 
Arztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
6. Juni: Dr. Montigel, Königstraße 16; Tel. 376 








Anonyme Anzeigen 


In letzter Zeit häufen sich wieder in bedenk- 
licher Weise anonyme Anzeigen. Es gibt offenbar 
immer noch eine Anzahl Menschen, welchen die 
Schimpflichkeit anonymen Denunziantentums 
noch nicht zum Bewußtsein gekommen ist. 


Es wird erneut darauf aufmerksam gemacht, 
daß Anzeigen ohne Namensangabe nicht be- 
arbeitet werden. Landratsamt, 


Baumifällen in der Nähe 
von elektrischen Leitungen 


In der Nähe von elektrischen Leitungen wur- 
den verschiedentlich Bäume gefällt, ohne daß 
die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln beobachtet 
wurden. Dadurch« entstanden wiederholt Be- 
schädigungen von Leitungen, die längere Unter- 
brechungen in der Stromversorgung zur 'Folge 
hatten. Es ist deshalb notwendig, beim Baum- 
fällen größte Vorsicht walten zu lassen, um so- 
wohl die Arbeitenden selbst vor Schaden zu be- 
wahren, 'als auch die Stromerzeugung nicht zu 
gefährden. An die Bevölkerung ergeht deshalb 
die Aufforderung, rechtzeitig vor Beginn solcher 
Arbeiten das zuständige Elektrizitätswerk zu 
verständigen, damit dieses durch seine Fachleute 
an Ort und Stelle die erforderlichen Vorsichts- 
maßnahmen treffen kann, | 


Aalen, 2, Juni 1948, Landratsamt, 


Einleitung des Abwassers der $üßstoif-Fahrik auf 
Markung Buch (Gde. Schwabsbeig) in den Aalbach 


In der auf Markung Buch errichteten Süßstoff- 
Fabrik der Firma Chem. Laboratorium Prof. Dr. 
H. Bredereck G.m.b.H. in Heidenheim/Br. ist zur 
Beseitigung der gewerblichen Fabrikabwasser die 
Erstellung ‘von Neutralisationsbecken, Schlamm- 
trockenbeeten und Sickerbeeten, für die Reini- 
gung der häuslichen Abwasser (Spülaborte und 
Waschanlagen) eine biologische Kläranlage ge- 
plant, Die gewerblichen Abwasser sollen nach 
ihrer Neutralisierung und Entschlammung in den 
Untergrund versickert werden, während die ge- 
klärten häuslichen Abwasser und das Sicker- 
wasser aus den Schlammbeeten in den Aalbach 
und durch ihn in die Jagst eingeleitet werden 
sollen. Bei einer eventuellen Stockung in der 
Versickerung der gewerblichen Abwasser ist nach 
ihrer Neutralisation ebenfalls eine Einleitung in 
den Aalbach vorgesehen. 


Beschreibung und Pläne liegen auf dem Land- 
ratsamt (Zimmer 15) zur Öffentlichen Einsicht 


auf. Etwaige Einwendungen sind binnen 14 Tagen 


beim Landratsamt anzubringen. Nach Ablauf der 
Frist können Einwendungen, die nicht auf priva- 
ten Rechtstiteln beruhen, nicht mehr erhoben 
werden. 


Aalen, 2. Juni 1948. 


 $tallgebäude und Kuttelei-Rinbau 
der Schlachthausgenossenschaft G.m.b.H. in Aalen 


Die Schlachthausgenossenschaft Aalen beabsich- 
tigt auf ihrem Gelände an der Kreuzstraße 
= Ortsweg 56/1 auf Parz. 561/2 — ein Stallgebäude 
mit einer Kuttelei zu erstellen. Da es sich um 
die Änderung und Erweiterung einer lästigen 
Anlage handelt, liegen die Pläne auf dem Land- 
ratsamt (Zimmer 7) 14 Tage lang, vom Erscheinen 
dieses Blattes an gerechnet, zur ällgemeinen Ein- 
sicht auf. Etwaige Einsprüche sind während der 
Auflegefrist schriftlich oder mündlich beim 
Landratsamt anzubringen. Nach Verfluß der Ein- 
spruchsfrist können Einwendungen in dem Ver- 
fahren nicht mehr, angebracht werden. 


Aalen, 28. Mai 1948. Landratsamit. 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Herr Dr. med. Reichle, Rosenberg, ist als prak-. 
tischer Arzt zur. Kassenpraxis zugelassen wor- 
den. — Sprechstunden: Montag, Dienstag, Don- 
nerstag, Freitag 14—17 Uhr in Rosenberg; Mitt- 
woch 13—14 Uhr in Hohenberg (bei Josef Merz); 
Samstag 9-10 Uhr in Hummelsweiler (bei R. 
Förstner). Der Leiter. 


Landratsamt. 
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Amtliche Stellenangebote 


Die Stelle des Leiters des Kreiswohlfahrtsamtes 
Aalen ist mit einem tüchtigen Verwaltungsfach- 
mann neu zu besetzen, Bewerbungen, denen ein 
handgeschriebener Lebenslauf, Zeugnisabschrif- 
ten, eine Ausfertigung des Spruchkammerbeschei- 
des und ein Lichtbild beizufügen wären, sind bis 
spätestens 20. Juni 1948 beim, Landratsamt Aalen 
einzureichen. ‘ 

Für das Krankenhaus Ellwangen wird eine 
med. techn. Assistentin mit gründlicher Fach- 
ausbildung und staatlicher Prüfung gesucht. Ver- 
gütung nach TO, A VII. Bewerbungen sind inner- 
halb 14 Tagen an die Kreispflege Aalen erbeten. 


Mütterberatungen im Landkreis Aalen 


Freitag, 4. Juni: von 14—15 Uhr in Hohenstadt im 
Rathaus; von 15.30 —16 Uhr in Abtsgmünd im 
Rathaus; von 14—15 Uhr in Oberkochen in der 
Schule. 

Montag, 7. Juni: von 14.30—16 Uhr in Aalen im 
Staatl. Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25, Zr. 23. 

Mittwoch, 9.. Juni: von 13.30—14.30 Uhr in 
Bopfingen im Kindergarten. 

Freitag, 11. Juni: von 14—15 Uhr in Ellwangen 
im Gebäude der Sparkasse, Zimmer 1. 

Montag, 14. Juni: von 13.30—14.30 Uhr in Unter- 
rombach-Hofherrnweiler in der Schule; von 
15—16 Uhr in Essingen im Rathaus, 

Mittwoch, 16. Juni: von 14—15 Uhr in Neresheim 
im Rathaus, 

Freitag, 18. Juni: von 14—15 Uhr in Lauchheim in 
der Schule; von 15.30—16.30 Uhr in Westhausen 
im Rathaus, 

Montag, 21. Juni: von 14.30—16 Uhr in Aalen im 
Staatl, Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25, Zr. 23. 

Mittwoch, 23. Jüni: von 14—15 Uhr in Unterkochen 
im Kindergarten. 

Freitag, 25. Juni: von* 14—15 Uhr in Schloßberg 
im Kindergarten; von 15.30-16.30 Uhr in Utz- 
memmingen im Rathaus. 

Montag, 28. Juni: von 14—15 Uhr in Wasseralfin- 
gen im Kath. Schwesternhaus; von 15.30—16 Uhr 
in Dewangen im Rathaus; von 16.15—17 Uhr in 
Fachsenfeld im Rathaus. Der Amitsarzt. 


Öffentliche Spruchkammerverhandlung 


Die auf 9 Juni 1948, 13.30 Uhr, vorgesehene 
Spruchkammerverhandlung gegen. den Internier- 
ten Herbert Einbrodt, geb. 13. 12. 1906, wurde auf 
Donnerstag, 3. Juni 1948, vorm. 9 Uhr, vorverlegt. 
Verhandlungsraum Bau C, Zr. 93/II, 


Spruchkammer, Interniertenlager Ludwigsburg. 


Zuchtverband für das Limpurger Vieh 


Am Sonntag, 6. Juni 1948, finden Verbands- 
versammilungen statt um 13 Uhr in Mögglingen 
(„Reichsadler‘‘) und um 16 Uhr in Abtsgmünd 
(‚Adler‘). Zahlreicher Besuch erwünscht. 

Der Verbandsleiter, 


Aufgebot 


„Nachstehende von der Kreissparkasse Aalen 
und ihren Hauptzweigstellen Ellwangen und 
Neresheim ausgestellten Sparkassenbücher wur- 
den vernichtet bzw. sind verloren gegangen und 
werden für kraftlos erklärt, wenn sie nicht 
innerhalb eines Monats vorgelegt werden: 


1. Sparkassenbuch Nr. 12109, "ausgestellt auf 
Heinz Upahl, Hofen. 

2. Sparkassenbuch Nr. 
Kurt Upahl, Hofen. 

3. Sparkassenbuch Nr. 1165, ausgestellt auf 
Ernst Langhof, Betriebsmonteur, Brettheim. 

4. Sparkassenbuch Nr. 20408, ausgestellt auf 
Maria Deißler, Ausdingerin, Wört. 

5. Sparkassenbuch Nr. 15051, ausgestellt auf 
Georg Baumeister, Ellwangen, Schloßvorstadt 9. 
6. Sparkassenbuch Nr. A 1445, ausgestellt auf 
Johanna Steger, Haustochter, Eglingen 

Aalen, 26. Mai 1948, Kreissparkasse Aalen, 


10 446, ausgestellt auf 


Landwirte, 


Ihr schädigt Euch selbst über Eure 
Genossenschaften, wenn Ihr nicht 
einwandfreie Milch ablieiert! 





Suchdienst 


In welcher Gemeinde befinden sich Angehörige 
des Ostertag (Vorname unbekannt), ledig, Alter 
23—25 Jahre, Größe 1,70 m, volles Gesicht, Medi- 
zinstudent, wohnhaft im Kreise Aalen? Weitere 
Auskunft hierüber erteilt das Württ. Rote Kreuz, 
Kreisgeschäftsstelle Aalen, Schubartstraße 11. 


Kreisstadt Aalen 
Die außerordentliche Winterbeihilfe 
kann von den Antragstellern auf der Stadtkasse 
während der üblichen Kassenstuiden abgeholt 
werden. Die bei der Antragstellung ausgegebenen 
Nummerzettel sind mitzubringen. 


Das Sammeln von Lindenblüten 
von städtischen Bäumen ist nur mit Genehmi- 
gung der Stadtpflege gestattet, Erlaubnisscheine 
werden ab Montag, dem 7. Juni 1948, auf der 
Stadtpflege (Rathaus, Zimmer 19) gegen eine Ge- 
bühr von —.50 RM. ausgegeben. Der Erlaubnis« 
schein ist beim Blütensammeln mitzuführen. 


Gegen Personen, die unberechtigt Lindenblüten 
sammeln, wird Strafanzeige erstattet. 


Eröffnung der städt. Freibäder 

Die städt. Freibäder im Hirschbach und Unter- 
rombach werden am Sonntag, 6. Juni 1948, g 
öffnet. Badezeiten: Freibad im Hirschbach täglich 
von 8—22 Uhr; Freibad Unterrombach von 13 bis 
22 Uhr; Sonn- und Feiertags von 8 bis 22 Uhr. 

Am Freitag jeder Woche ist das große Bade- 
becken im Hirschbachbad ab 19 Uhr für die 
Schwimmabteilungen reserviert und daher für 
private Badegäste gesperrt. 

Im Hirschbachbad ist das Aufstellen von Fahr- 
rädern innerhalb der Badearistalt verboten. Die 
Fahrräder können bei der dort eingerichteten 
privaten Fahrradaufbewahrungsstelle in ‚Ver- 
wahrung gegeben werden. 


Im übrigen wird auf die Badeordnung und die 
ortspolizeilichen Vorschriften verwiesen. 


Aufnahme in die städtischen Altenheime 

Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehe- 
paare, welche im städtischen Altersheim oder 
Bürgerspital Aufnahme suchen, werden gebeten, 
sich beim städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zi, 33) 
zwecks Vormerkung zu melden. — In erster Linie 
werden solche Aufnahmesuchende berücksichtigt, 
welche in Aalen zusätzlichen Wohnraum  frei- 
machen können, 


Anmeldung zur zweiklassigen städt.Handelsschule 


für Knaben und Mädchen in Nördlingen 


Die Aufnahmeprüfung in die 1. Klasse der 


Städt. Handelsschule Nördlingen findet am Mon- 


tag, 5. Juli 1948, vorm. 8 Uhr, statt. Prüfungsort; 
Tändelmarkt 1 (Berufsschulgebäude), Die An- 
meldungen hierzu haben unter Vorlage des letz- 
ten Schulzeugnisses bis spätestens 3. Juli schrift- 
lich oder mündlich im Direktorat, Marktplatz_ 
Nr. 15/II, jeweils am Mittwoch von 14 bis 17 Uhr 
oder am Samstag von 10 bis 12 Uhr zu erfolgen. 


Aufnahme finden Schüler und Schülerinnen, die 
mindestens die 8. Klasse der Volksschule oder 
eine entsprechende Klasse einer höheren Schule 
besucht haben. Städt. Handelsschule Nördlingen 





Die Zuleitung des Amtsblattes 


kann bei der sehr beschränkten Auflage (ein 
Zwölftel der Einwohnerzahl) mit dem besten 
Willen nicht befriedigend erfolgen. Diese gekürzte 
Ausgabe ist in allen Land- und Stadtkreisen zur 
Vorschrift gemacht, Um die nicht zu verhütenden 
Härten in der Verteilung auszugleichen, sind die 
Bürgermeisterämter angewiesen, das Amtsblatt 
sofort nach Erscheinen an allgemein zugänglichen 
Stellen anzuschlagen. 


(3 


‘ Erlasses 
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Jagstbrücke in Ellwangen am 13. Juni 
für den Fahrverkehr gesperrt 


‚Am Sonntag, 13. Juni, in der Zeit von 
7 bis 17 Uhr bleibt die Jagstbrücke in Ellwangen 
in Zuge der Straße Nr. 1008 Crailsheim—Ellwan- 
gen wegen dringender Straßenbauarbeiten für 
jeden Fahrverkehr gesperrt. Umleitung über 
Rotenbach—Schrezheim. 


- Ellwangen, 10. Juni 198, Bürgermeisteramt. 


Achtung Bürgermeisterämter! 


Die Formblätter L 39 a und L 39 b zur Beschäf- 
tigtenmeldung nach der 7. DVO. zum Gesetz zur 
Befreiung von Nationalsozialismus und Militaris- 
mus vom 5. März 1946 (Reg.Bl. S. 71) sind für 
das 2. Quartal — April, Mai, Juni — in drei- 
facher Fertigung bis spätestens 
5. Juli 1948 beim Landratsamt Aalen, Zimmer 
Nr. 12, einzureichen. 

Es wird noch besonders auf Abschnitt III des 
des Innenministeriums Württemberg- 
Baden vom 16. 3. 48 hingewiesen und darauf auf- 
merksam gemacht, daß die Aufgliederung der 
Frage NT. & (ohne Beschäftigungsbeschränkung) 
ebenfalls dreifach in der vom Innenministerium 
vorgeschriebenen Art zu erfolgen hat. 

. Aalen, 8. Juni 1948, Landratsamt. 


Forderungen an die 
amerikanische Besatzungsmacht | 


Wie in den Tageszeitungen und im Rundfunk 


‚schon 'bekanntgemacht wurde, müssen Schäden, 


'Schadensfalles beim zuständigen Amt für Be- 
ar ausgenommen sind Forderungen wegen unerlaub- 


. ter Handlungen amerik. Besatzungstruppen (An- 
. meldefristt 4 Monate) und Forderungen ehem. 


. derungen aus Dienstleistungen und Lieferungen 


wurden, innerhalb von 60 Tagen nach Eintritt des 


satzungsleistungen angemeldet werden. Hiervon 


Kriegsgefangener (Sonderreglung). Die Anmelde- 
frist von 60 Tagen gilt sinngemäß auch für For- 


an die Besatzungsmacht, 

. Für Schadensfälle aus der zurückliegenden Zeit 
ist diese Anmeldefrist am 15. 6. 1948 abgelaufen. 
Später eingehende Forderungen können nicht 
inehr er en werden. 

= Landratsamt Aalen 
re Amt für Besatzungsleistungen. 


Öffentliche Mahnung 


Die Steuerschuldner werden hiermit gemäß $ 341 
der Reichsabgabenordnung allgemein öffentlich 
an die Bezahlung 

1. der auf 10. April 1948 fällig gewordenen Um- 
Satz- und Lohnsteuer, 1.: Vierteljahr 1948; 

2. der auf 20. April 1948 fällig gewordenen Vor- 
auszahlung auf die Einkommensteuer 1948; 

3. der auf 10, Mai 1948 fällig gewordenen Voraus- 

zahlungen auf die Vermögensteuer 1948 und der 
rn Umsatz- und Lohnsteuer und 

4. sämtlicher durch Steuerbescheide angeforder- 
ten Abschlußzahlungen an Einkommen-, Ver- 
mögen-, Umsatz- und Gewerbesteuer für die 
Jahre 1946 und früher erinnert. 
' Der Ansatz des Säumniszuschlags und die Bei- 
treibung erfolgen auf Grund dieser Öffentlichen 
Mahnung, 

Außerdem wird auf die Pflicht zur Abgabe der 
vierteljährlichen Lohnsteuermeldung hingewiesen. 

Zahlungen sind zu richten an das Finanzamt 
Aalen, Postscheckkonto Stuttgart 601, Girokonto 
Nr. 3690 bei der ( reissparkasse Aalen und Giro- 
konto Nr. 563/111 bei der Landeszentralbank Aalen. 


Aalen, 10. Juni 198. ee Finanzamt. 


Schairäudein Mege ;heim Kra. Nördlineen 


‘Die Schafräude in. Megesheim ist erloschen. Die 
angeordneten Schutzmaßnahmen sind aufgehoben. | 
Aalen, *5. Juni am: sr Landratsamt. 


-_ 





\ 


i merksam gemacht, 





11. Juni 


Ausgabe von Zucker 
für die 115. Zuteilungsperiode 


Nachdem die Belieferung der Zuckerabschnitte 
der 114, Zuteilungsperiode im wesentlichen abge- 
schlossen ist, werden, mit Ausnahme der 500-g- 
Zuckerabschnitte der Lebensmittelkarten 1—13, 
21—23 und 31—33, sämtliche mit Mengeneindrucken 
versehenen Zuckerabschnitte der Lebensmittel- 
karten und der Karte ® der 115. Zuteilungsperiode 
zur. Belieferung aufgerufen. 

Die Belieferung hat wie nachstehend angegeben 
zu erfolgen: . 

a) Weißzucker ist auf den 250-8g-Zuckerabschnitt 
mit dem zusätzlichen Eindruck „A“ der Lebens- 
mittelkarten 11—14, 21—24, 31—34 und der Karte 70 
sowie auf sämtliche Zuckerabschnitte der Karten 
15, 25, 35, 45 (Kleinstkinder) und der Karte 16 
(Säuglinge) abzugeben. 

Vollselbstversorger erhalten 250 g Weißzucker 
auf die 250-g-Zuckerabschnitte mit dem zusätz- 
lichen Eindruck ‚SV 1“ der Karten 41 bis 44. 

b) Rohzucker ist auf alle vorstehend nicht g= 
nannten Zuckerabschnitte mit Mengeneindruck 
abzugeben. 

c) -Marmelade kann wahlweise auf alle Zucker- 
abschnitte abgegeben werden, und zwar für je 
100 8 Zucker 180 g Marmelade. 

d) Kunsthonig Kann wahlweise auf den Ab- 
schnitt „200 g Zucker oder 250 gs Kunsthonig‘ be- 
zogen werden. 

e) Zuckerwaren können je nach Vorratslage 
wahlweise auf die Zuckerabschnitte über 10 g 
und den zum Bezug von Kunsthonig berechtigen- 
den Abschnitt „200 g Zucker oder 250 g Kunst- 
honig‘‘ abgegeben werden. 

Der Aufruf der restlichen, für die 115. Zutei- 
lungsperiode noch zustehenden Zuckermenge, SO- 
wie der ersatzweise Aufruf von Zucker an Stelle 
fehlender Kartoffeln, bleibt zunächst noch VOor- 


behalten. 
. die von amerik. Besatzungstruppen verursacht g 


Es wird darauf hingewiesen, daß mit Rücksicht 


auf die allgemeine Erhöhung der Zuckerration, 
 Zuckerzuteilungen auf die Zulagekarten 60 bis 64 


ab Juni fortfallen. Diese Karten enthalten aus 


diesem Grunde keine Zuckerabschnitte mehr, 


. Die Kileinverteiler werden erneut darauf auf- 
daß die Zucker-Prämien- 
scheine für gute Milchablieferer bis auf weiteres 
nur mit Rohzucker beliefert werden dürfen. 


Aalen, 7. Juni 1948, Landratsamt 
Ä Kreisernährungsamt. 
Lebensmittel-Auiruie 


Um Verzögerungen in der Ausgabe von Lebens- 
mitteln an die Bevölkerung zu vermeiden, werden 
eilige Aufrufe, Vorbestellungen usw. sofern sie 
anfangs der Woche angeordnet werden, ab sofort 
in der ‚„Schwäb. Post‘ veröffentlicht. Diese Be- 
kanntmachungen tragen ebenso amtlichen Cha- 
rakter, wie wenn sie im Amtsblatt für den Land- 
kreis Aalen erscheinen, sofern sie unter der 
Rubrik „Das Kreisernährungsamt gibt bekannt“ 
erfolgen. 

' Die Kartenausgabestellen sowie die Lebens- 
mitteleinzelhändler werden gebeten, hiervon 
Kenntnis zu nehmen. 


ET 

Vermehrte fernmündliche sowie auch persön- 
liche Rückfragen von Seiten des Einzelhandels 
beim Kreisernährungsamt bezüglich der Aufrufe 
und Ausgabe von Lebensmitteln geben Veran- 
lassung darauf hinzuweisen, daß derartige Aus- 
künfte von den Einzelhändlern in erster Linie 
bei den zuständigen Kartenausgabestellen einge- 
holt werden müssen, die durch das Kreisernäh- 
rungsamt über sämtliche Fragen der Rationierung 
und Lebensmittelverteilung laufend in Kenntnis 
gesetzt werden. In Zweifelsfällen wird dann die 
Kartenausgabestelle eine etwa erforderliche wei- 
tere Auskunft beim Kreisernährungsamt einholen 
und den betr, Einzelhändler davon benachrich- 
tigen. 

Im übrigen wird erneut darauf hingewiesen, 
daß Zeitungsberichte in keinem Faile als amt- 
liche Bekanntmachungen angesehen werden 
können und für die Lebensmittelaufrufe im 
Kreis Aalen nicht bindend sind. 

Als amtliche Aufrufe 'gelten nur die Veröffent- 
lichungen im „Amtsblatt für den Landkreis 


Aalen‘ sowie neuerdings auch in der ‚„Schwäb. 

Post“ unter der Rubrik „Das Kreisernährungs- 

amt gibt bekannt‘, Landratsamt 
Aalen, 8, Juni 1948, Kreisernährungsamt, 


1948 





Anordnung des Landwirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden über die - 


: Bewirtschaftung _ 
von Ziegen- und Schafimilch 
vom 21. Mai 1948 


Auf Grund der 2, Verordnung zur Durchfüh« 
rung des Bewirtschaftungsnotgesetzes vom 
23. April 1948 und der Verordnung über die öffent- 
liche Bewirtschaftung von Milch, Milcherzeug- 
nissen, Ölen und Fetten vom 2. September = 
(RGBL IS. 1719) wird für Nordwürttemberg und 
Nordbaden angeordnet: 

1. Halter von mehr als einer Ziege oder mehr 
als einem Milchschaf haben keinen Anspruch auf 
das volle Bezugsrecht oder Selbstversorgungs- 
recht für Fett, Vollmilch und entrahmte Frisch- 
milch. Die Zahl der gehaltenen Ziegen und Milch- 
schafe darf die Zahl der Haushaltsangehörigen 
nicht übersteigen. 

2. Von der ersten Lammung der Ziegen oder 
Milchschafe ab verliert der Halter: von mehr als 
einer Ziege oder mehr als einem Milchschaf für 
jede weitere gehaltene Ziege für jährlich 5 Mo- 
nate, für jedes weitere gehaltene Milchschaf 
jährlich 2 Monate, für eine zum Haushalt ge- 
hörende Person a) als Versorgungsberechtigter 
das Bezugsrecht für Fett und entrahmte Frisch- 
milch, b) als Selbstversorger das Selbstversor- 
gungsrecht für Butter und Vollmilch, 

3. Die Vorschriften von Ziffer 1 gelten nicht für 
die eingetragenen Herdbuchtiere, Voraussetzung 
ist, daß die Bestimmungen des Ziegenherdbuches 
eingehalten werden, insbesondere die Verpflich- 
tung zur Aufzucht der vorgeschriebenen Anzahl 
von Jungböcken und Lämmern erfüllt wird, Alle 
nicht eingetragenen Ziegen der Zuchtbetriebe 
fallen unter die Bestimmungen der Ziffer 1. 

4. Soweit ein Halter außer angekörten Ziegen- 
böcken auch Ziegen hält, wird für jeden gehal- 
tenen a eine Ziege vom Fettbezug nach 
Ziffer 1 freigestelft 

5, Halter vo Ziegen und von mehr als einem 
Milchschaf sind verpflichtet, dem Bürgermeister- 
amt — Kartenausgabestelle — die Zahl der gehal- 
tenen Ziegen und Milchschafe sowie etwaige Be- 
standsveränderungen anzugeben. Bei Selbstver- 
sorgern in Milch und Butter hat die Kartenaus- 
gabestelle das Landwirtschaftsamt und die die zu» 
ständige Rücklieferungsbutter ausgebende Mol» 
kerei laufend zu benachrichtigen, welche Kür- 
zungen vorzunehmen sind, gez. Minister Stooß, 


Rotwein-Sonderzuteilungen 


Zufölge einer Anordnung des Landwirtschafts- 
ministeriums Württ./Baden — Fachabteilung Ge- 
tränke — kann durch das Kreisernährungsamt ab 
1. Juni 1948 nur noch Wein an 

a) Kranke — gegen Vorlage eines vom Staatl. 
Gesundheitsamt genehmigten ärztl. Attestes und 

b) Blutspender — gegen Vorlage der Blut« 
spendebescheinigung 
ausgegeben werden. 

Die Zuteilungen Hochzeiter, Wöchnerinnen, 
Arbeitsjubilare, Tagfngen usw. entfallen ab sofort. 

Es wird daher gebeten, von der Einsendung 
irgendwelcher Anträge dieser Art abzusehen. 

Aalen, 7. Juni 1948, Landratsamt 

Kreisernährungsamt, 


Umbauvorhaben der Kettenputzerei der 
Firma Kedra-Werke, Inh, Albert Hengst 
G.m.b.H., in Aalen 


Die Firma Kedra-Werke, Inh. Albert Hengst, 
G.m.b.H. in Aalen, beabsichtigt, die von ihr be 
triebene Kettenputzerei abzuändern. Zeichnungen 
und Beschreibungen liegen beim Landratsamt 
Aalen (Zimmer 7) auf die Dauer von 14 Tagen, 
gerechnet vom. Erscheinen dieses Blattes an, zur 
allgemeinen Einsicht auf. Während dieser Zeit 
können von Interessenten Einwendungen erhoben 
werden. Nach Ablauf dieser Frist ist für alle 
Einwendungen, welche nicht auf privatrechtlichen 
Titeln beruhen, ein Einspruch nicht mehr möglich, 

Aalen, 5. Juni 1948. Landratsamt. 





Rechtsanwalt Dr. Leo Langhammer in Ellwan- 
gen (Jagst) hat seine Praxis im Anschluß an das 
Büro des Rechtsanwalts Dr, Othmar Meese in 
Ellwangen (Jagst), Spitalstraße 18, eröffnet, 


Die wichtigsten Bestimmungen, die bei der Errichtung 
eines gewerblichen Unternehmens zu beachten sind 


1. Auiruf für Hausbrandkohle 


Es werden zur Lieferung an Hausbrandkohle 








aufgerufen: 
er 1. In Ortsklasse I (Aalen, Ellwangen, Unterkochen | Wer ein gewerbliches Unternehmen errichten | möglich. Ähnlich ist auch die im Großhandels- 
Eh und Wasseralfingen): will, hat, bevor er weitere Schritte unternimmt, | schutzgesetz getroffene Regelung. 


auf Haushaltbrennstoffkarte 1948 der Haushalt- 
en gruppe I die Abschnitte 1—3 mit je 1 Ztr. BB 
TER : = 3 Ztr.; 


= % auf Haushaltbrennstoffkarte 1948 der Haushalt- 
Br. gruppe IH, III und IV die Abschnitte 1—5 mit 


| je 1 Ztr. BB = 5 Ztr. 
Ti 2.In Ortsklasse II und III (Bopfingen, Neresheim, 
Oberdorf und Fachsenfeld; Lauchheim, Ober- 
kochen und Hofen): 
auf Haushaltbrennstoffkarte 1948 der Haushajlt- 
sruppe I der Abschnitt 1 mit 1 Ztr. BB; 
auf Haushaltprennstoffkarte 1948 der Haushalt- 
gruppe II, III und IV die Abschnitte i—3 mit 
a5 je 1 Ztr. BB=3 Ztr. 
B Da die für die volle Belieferung der Haushalte 
nach vorstehendem Aufruf notwendige Kohle’zum 
Gt Teil noch unterwegs ist und andererseits aus 
= transporttechnischen Gründen die: Kohlenhändler 
nicht in der Lage sind, alle Haushalte gleichzeitig 
w zu beliefern, werden die Bürger der genannten 
Fa Gemeinden bei der Auslieferung um Geduld und 
I Rücksicht gebeten. Die Kohlenhändier werden 
Nez angewiesen, nach Möglichkeit die Kunden in der 
Er Reihenfolge des Eingangs der Vorbestellabschnitte 
der Brennstoffkarte zu _ beliefern. (Siehe auch 
Amtsblatt Nr, 24 vom 4. 6. 1948.) Landratsamt 
Aalen, 8. Juni 1948. Kreiswirtschaftsamt. 


Be Kreisstadt Aalen 
SE Der. Vieh- und Schweinemarkt 2% 
Ra wird am Montag, 14. Juni 1948, ra. 
Kr TR gelten die üblichen seuchenpolizeilichen Bestim- 
5 mungen. Der Viehverkauf ist nur auf Grund 
eines vom Landwirtschaftsamt ausgestellten Ein- 
kaufscheines und nur zu den von: der Vieh- 
musterungskommission festgesetzten Preisen zu- 
lässig. Die Kommission ist auf dem Markt an- 
wesend. 


ee platz durch den Zugang beim Gasthaus zum 
a: „Stern“. Marktbeginn: 8.00 Uhr. 


FEIERN > Ausgabe der Kohlenkarten 
ER Am 15. und 16. Juni 1948 werden’in der Bohl- 


54 gabe erfolgt straßenwesise, alphabetisch geordnet, 
R und zwar wie folgt: e% 2% er 
1. Dienstag, 15. Juni 1948: ,:- or 
. vormittags 8—12 Uhr Aalstraße bis einschließl. 
Gartenstraße; en ZB 
2. Dienstag, 15. Juni 1948: 
nachmittags 14—17 Uhr Gärtnerstraße bis ein- 
schließlich Kurze Straße; 
3. Mittwoch, 16. Juni 1948: 
Eu vormittags 8$—12 Uhr Lammstraße bis einschl, 
BER Schulstraße; 
4. Mittwoch, 16. Juni 1948: 
nachmittags M—17 Uhr Schützenweg bis Ziegel- 
‚straße. Rue 
Die Kohlenkarten werden nur ‚ausgegeben, 
wenn Kennkarte oder ein sonstiger gültiger 
Lichtbildausweis vorgelegt wird. 
Bi Der Pferchverkauf_ 
' ändet am Dienstag, 15. Juni 1948, um 11.30 Uhr 
im Rathaus (Zimmer 16) statt. e 
Aalen, 7. Juni 1948, 


Verkehrsbeschränkung in der Altstadt 

" Auf Grund”des $ 4 der Straßenverkehrsördnung 
RUFT wurden die Löwenstraße und die Mittelbach- 
000.0... straße, zwischen Hauptstraße und Kreuzstraße, zu 
0.00... Einbahnstraßen erklärt, In der Löwenstraße wird 
72 der Südnord-Verkehr und in der -Mittelbach- 
ur straße der Nordsüd-Verkehr untersagt. 

= Die Verkehrsbeschränkung -wird mit der Auf- 
stellung der amtlichen Verkehrszeichen wirksam. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Am Dienstag, 15. Juni 1948, wird der Krämer-, 

Vieh- und Schweinemarkt abgehalten, Hierzu gel- 

ten : die üblichen. seuchenpolizeilichen Bestim- 

mungen. Der Viehkauf ist nur auf Grund eines 

vom Landwirtschaftsamt ausgestellten Einkaufs- 

scheines und nur zu den von der Viehaufkaufs- 

kommission festgesetzten Preisen zulässig. Der 

Krämermarkt findet auf dem Marktplatz statt, 

„Der Auftrieb zum Vieh- und Schweinemarkt be- 
ginnt um 8 Uhr auf dem Oberen Brühl. 


. Amtliches Stellenangebot 


Für den Ausbau der Wasserversorgung suchen 
‚die Stadtwerke Aalen noch einige Hilfsarbeiter. 
Bewerbungen können schriftlich oder mündlich 
BE, beirden Stadtwerken, Hirschbachstraße 14, ein- 
REF EGER gereicht werden. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Mit Wirkung vom 15. 6. 1948 an werden bei der 
Allg. Ortskrankenkasse Aalen die Dienststunden 
für den Publikumsverkehr neu geregelt und wie 
folgt festgesetzt: vormittags: Montag bis Samstag 
8--12 Uhr; nachmittags: nur Freitag 14—16 Uhr. 
Für die Einzahlung zur Zusatzsterbegeldversiche- 
rung der Rentner verbleibt es zunächst bei der 
bicherigen Regelung. 
Aalen, 7. Juni 1948. 
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gem. $ 6 d. VO. Nr. 600 vom 21. 8. 1947 (Reg.-Bl. 
S. 99) einen Antrag bei seinem zuständigen Bür- 
germeisteramt einzureichen. Das Bürgermeister- 
amt gibt diesen Antrag mit seiner Stellungnahme 
an das Landratsamt weiter, 

Vor. Erteilung der Erlaubnis darf das Unter- 
nehmen nicht errichtet werden. Die Erlaubnis ist 
nach $ 1 des Gesetzes Nr, 64 vom 5. 11. 1946 (Reg.- 
Bl. S. 239) erforderlich für alle gewerblichen Un- 
ternehmen, die sich mit der Erzeugung, Bearbei- 
tung, Verarbeitung, Verwertung, Verteilung oder 
Vermittlung von Waren, oder mit der Ausfüh- 
rung oder Vermittlung gewerblicher Leistungen 
Ebenso bedürfen der Erlaubnis die 


Erweiterung des Betriebs durch Errichtung einer 
Niederlassung, die Ausdehnung des Geschäfts- 
betri s auf eine bisner noch nicht ausgeübte 
Tätigkeit oder auf einen neuen Geschäftszweig, 
sowie die Wiedereröffnung von Unternehmen, die 
nach dem 31, 8. 1939 Stillgelegt worden sind. 

Will jemand ein gewerbliches Unternehmen des 
Straßenverkehrs errichten (zZ. B. Güternah- und 
Fernverkehr, gewerbsmäßige Personenbeförderung 
jeder Art, Kraftfahrzeugspeditionsgewerbe, Roll- 
fuhrunternehmen und dazugehörige Lagerei- 
betriebe, Abschlepp- und Bergungsdienste, Ga- 
ragenbetriebe und Autohöfe, Kraftfahrlehrer, Be- 


. wachungsunternehmen für Parkplät”-e, Vermitt- 


lungsbüros für Ausflugs- 
kehr mit Kraftfahrzeugen, 
zungsstellen, - Kraftfahrzeugbetreuungsunterneh- 
men, Unternehmen zur Berechnung und Nach- 
prüfung von Frachtsätzen für Befärderungs- 
leistungen mittels Kraftfahrzeugen), so hat er 
seinen Anirag nicht an das Bürgermeisteramt, 
sondern an das Straßenverkehrsamt zu richten 
($ ı VO: 602 v. 19. 11. 1947, Reg.-Bl. 1948, S. 6). In 
allen anderen Fällen ist jedoch das Bürgermei- 
steramt zur Entgegennahme der Anträge zu- 
ständig. _ i x 2 
Die in $ 1, Abs. 3 des Gesetzes Nr. 64 erwähn- 
ten Ausnahmen sind in $ 1 der VO. Nr. 600 auf- 


und Gelegenheitsver- 
Kraftfahrzeugsschät- 


geführt. Dies bedeutet jedoch. nicht, daß diese 
22 aufgeführten Ausnahmen nun genehmigunssfrei 
seien. Diese Unternehmen bedürfen vielmehr 
ebenfalls einer Erlaubnis, die allerdings nicht im 
Gesetz Nr, 64 geregelt ist, sondern in besonderen 
Spezialgesetzen (z. B. Gaststättengesetz v. 28. 4, 
1930 [Reg.-Bl. I 1930 S. 146, 1934 S. 567 u. 913, 1938 
S. 1245]). 
diesen 22 Fällen nur Nr. 7 (Schreibbüros, Verviel- 
fältigungs-, Übersetzungs- und Dolmetscherunter- 


Tatsächlich genehmigungsfrei sind von 


nehmen), NT, 9 (gewerbsmäßige Erteilung von 
Tanz-, Turn- u. Schwimmunterricht), Nr. 16 (ge- 
werbsmäßige Heiratsvermittlung) und Nr, 2 
(Dienste für gelegentliche oder nicht an eine 
feste Betriebstätte gebundene Leistungen oder 
für Leistungen, die durch körperliche Arbeiten 
auszuführen sind, soweit es sich dabei nicht um 
ein Handwerk oder um ein Gewerbe im Umher- 
ziehen. handelt). 1 

Es wird jedoch ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß auch diese vier genehmigungsfreien Tätig- 
keiten — soweit es sich um den selbständigen Be- 
trieb eines stehenden Gewerbes, oder um ein Ge- 
werbe im Umherziehen handelt, vor Beginn gem. 
$& 14 Gewerbeordnung, wie jede andere Errich- 
tung eines stehenden Gewerbebetriebs dem zu- 
ständigen Bürgermeisteramt angezeigt werden 
müssen, Das Bürgermeisteramt hat dann inner- 
halb 3 Tagen den Empfang der Anzeige zu be- 
scheinigen. 


Ferner wird darauf hingewiesen, daß z. B. bei 
Errichtung sogenannter lästiger Anlagen nach $ 16 
Gewerbeordnung selbstverständlich die hierfür 
erforderliche Genehmigung (außer der beson- 
deren Erlaubnis nach dem Gesetz Nr. 64) nach wie 
vor &rforderlich ist. Dasselbe gilt für die An- 
legung und den Betrieb von Dampfkesseln {$ 24 
GO.). Ebensowenig ersetzt eine nach Gesetz Nr, 64 
erteilte Erlaubnis eine etwa nach der Bauord- 
nung oder dem Wassergesetz usw, notwendige Er- 
laubnis, Genehmigung oder Verleihung. Alle 
diese schon bisher bestehenden Erfordernisse gel- 
ten also nach wie vor weiter. Die besondere Er- 
laubnis nach Gesetz Nr. 64 ist nun noch zusätz- 
lich erforderlich und ist deshalb hautsächlich für 
die Errichtung solcher gewerblicher Unterneh- 
men von besonderer Bedeutung, die bisher keiner 
Erlaubnis, bedurften. 

Die Errichtung von Einzelhandelsgeschäften ist 
nach dem Gesetz zum Schutz des Einzelhandels 
vom 12.5. 1933 (RGBl. S. 262 geändert durch die 
Gesetze vom 15. 7. 1933, 27. 6. und 13, 12 1934 und 
vom 9. 5. 1935,’RGBl. 1933 S. 493, 1934 S. 523 und 
1241, 19385 S. 589) nach wie vor grundsätzlich ver- 
boten. Dies .bezieht sich auch nach $ 3 dieses Ge- 
setzes auf die Erweiterung einer Verkaufsstelle 
um mehr als 25 qm, die Änderung in der Be- 
zeichnung der Verkaufsstelle, sowie auf die. Er- 
weiterung des Warenkreises auf branchefremde 
Güter ($ 1 Abs. 2, Ziff. 4 des Gesetzes Nr. 64). 
Ausnahmen von diesem Verbot sind nur bei Vor- 
liegen besonderer Voraussetzungen gem. d. VO, 
zur Durchführung des Gesetzes zum Schutze des 
Einzelhandels vom 23. 7. 1934 (RGBl. I S. 726) 


II! Überwachung durch die Bürgermeisterämter 


Ein Antrag auf Erlaubnis zur Errichtung eines 
gewerblichen Unternehmens hat nach $ 2 des Ge- 
setzes Nr. 64 keine Aussicht auf Erfolg, 1. wenn 
kein volkswirtschaftliiches Bedürfnis, vorliegt; 
2. wenn die Belieferung mit Rohstoffen oder Wa- 
ren nicht gewährleistet ist; 3. wenn der Antrag- 
steller, oder Leiter des Unternehmens nicht die 
erforderliche Eignung, Erfahrung und beruf- 
liche Vorbildung hat oder schlecht beleumundet; 
ist, sowie wenn er nach dem Gesetz Nr. 104 an 
der Ausübung der beantragten Tätigkeit behin- 
dert ist; 4. wenn die erforderlichen Betriebs- 
mittel nicht nachgewiesen werden können oder 
wenn die Mittel gem. Mil.-Reg.-Gesetz Nr. 52 ge- 
sperrt sind und keine Unbedenklichkeitsbeschei- 
nigung vom Amt für Vermögenskontrolle bei- 
gebracht wird. 


Die Bürgermeisterämter werden hiermit ange- 
wiesen, alle Errichtungen von gewerblichen Un- 
ternehmen laufend daraufhin zu überwachen, ob 
die erforderliche Erlaubnis erteilt wurde. Diese 
Überwachung erstreckt sich nicht nur auf die- 
jenigen gewerblichen Unternehmen, die dem 
Bürgermeisteramt auf Grund des $ 14 GO. ange- 
zeigt wurden, sondern besonders auch auf solche 
gewerbliche Unternehmen, die ohne jede Anzeige 
errichtet oder zukünftig errichtet werden. Solche 
Unternehmen sind jeweils dem Ländratsamt zu 
melden, 


In diesem Zusammenhang wird auf 8 8 des 
Gesetzes Nr. 64 hingewiesen, wnnach Zuwider- 
handlungen gegen dieses Geset7 oder gegen die 
auf Grund desselben ergangenen Anordnungen 
mit Gefängnis bis zu 3 Jahren und mit Geldstrafe 
in unbegrenzter Höhe bedroht sind. 


II, Förderung und Beratung 


Alle diese einschneidenden und die Gewerbe- 
freiheit einschränkenden gesetzlichen Bestim- 
mungen haben den Zweck, die Errichtung aus- 
sichtsloser Unternehmen zu verhindern und da- 
mit die Antragsteller vor Schaden zu schützen, 
sowie die Gewähr zu bieten, alle Arbeitskräfte, 
Rohstoffe und Betriebsmittel möglichst erfolg- 
versprechend zum Nutzen der Allgemeinheit ein- 
zusetzen. Deshalb sollen andererseits Errichtun- 
gen erfolgversprechender Unternehmungen nicht 
nur gehemmt, sondern gefördert werden. Dieser 
Tatsache sollen die Bürgermeisterämter ihre be- 
sondere Aufmerksamkeit schenken. Zur Berätung 
steht sowohl den Bürgermeisterämtern äls auch 
den Antragstellern jederzeit das Landratsamt zur 
Verfügung, das eigens zu diesem Zweck eine Stelle 
für Gewerbeförderung und Industrieansiedlung 
eingerichtet hat. 


Jagdausübung 


Da mit dem Gesetz Nr. 68 über die vorläufige 
Regelung der Jagd in Württemberg-Baden vom 
18. 8. 1947, Reg.-Bl. 1947, S, 83, die Ausübung der 
Jagd neu geregelt wurde, verlieren die in den 
vergangenen Jahren von verschiedenen Behörden 
ausgestellten Erlaubnisscheine zum Fangen von 
Raubwild mit sofortiger Wirkung ihre Gültigkeit. 
‚ Die Eigentümer oder Nutzungsberechtigten von 
befriedeten Grundflächen können auf solchen 
Grundflächen gem. der siebten Verordnung zur 
Ausführung des Reichsjagdgesetzes vom 10. 12. 1942 
(RGB!. 1942, S. 683) Raubwild, Kaninchen und 
Drosseln jederzeit fangen oder töten, sofern hie- 
durch nicht’ eine Störung der Öffentlichen Ruhe, 
Ordnung und Sicherheit oder eine Gefährdung 
von Menschen verursacht wird. 


Aalen, 7. Juni 1948 


Für Schwarzhörer 


Der Pressedienst der Oberpostdirektion Stutt- 
sart gibt unter dem 8, Juni 1948 bekannt: 

Die Oberpostdirektion Stuttgart hat festgestellt, 
daß die Zahl der Schwarzhörer des Rundfunks 
außergewöhnlich hoch ist. Sie stellt daher allen 
denjenigen, die bis heute ihr Empfangsgerät noch 
nicht angemeldet haben, eine letzte Frist bis zum 
30. Juni. Nach diesem Zeitpunkt wird jeder Fall 
einer unangemeldeten Rundfunkempfangsanlage 
unnachsichtlich strafr=schtlich verfolgt werden. 
Die Schuldigen haben dann neben einer sehr 
empfindlichen Strafe auch mit der Einziehung 
ihres Rundfunkgerätes zu rechnen, Anmeldungen 
zur Teilnahme am Rundfunk können beim zu- 
ständigen Postamt mündlich oder schriftlich (un- 
frankiert dur den nächsten Briefkasten) ge 
macht werden. Ferner können sie auch beim 
Briefträger abgegeben werden. 


Landratsamt. 








Ärztlicher Sonntagsdier 
13. Juni: Dr. Richter, 
Ärztlicher Sonntagsdie Ist. 
13. Juni: Dr, Schmid, Ma: 
Ärztlicher fonntagsdien f ın 
: Dr. Plaskuda, Köı 


‚t in Aalen 
hnhofstr. 31, Tel. 377. 
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Rotes Kreuz - Kreisverein Aalen e.V. 


Die am 5. und 6. Juni 1948 im Kreise vorgenom- 
mene Sammlung brachte ein über Erwarten 
:ünstiges Ergebnis. Trotz der zurückgegangenen 
Zahlungsfänigkeit der Bevölkerung und der 
augenblicklichen Gesamtlage übersteigen die Geld- 
spenden den Betras des Vorjahres beachtlich. 
Dies zeust von erfreulicher Freigebigkeit der 
Bewohner und Verständnis für die Aufgaben des 
Roten Kreuzes. 


Allen Spendern, den Sammilern und Samm- 
jerinnen, sowie den beteiligten Dienststellen, die 
zum Sammelergebnis beigetragen haben, danke 
ich aufrichtig für ihr Opfer und den Einsatz. 
Aalen, 15. Juni 1948. 


Der Kreisvorsitzende: Landrat Dr. Huber 


Verhütung von Waldbränden 
und Bränden auf Feldern 


"Waldbrände und Brände auf Feldern vernichten 
unersetzliche Güter. In den meisten Fällen ent- 
stehen diese Brände durch Unachtsamkeit, sträf- 
lichen Leichtsinn oder unbeaufsichtigte Kinder, 


Es wird darauf hingewiesen, daß es verboten 
ist, in Wäldern und Ödflächen oder in deren Nähe 


1, Feuer zu machen, Streichhölzer oder Feuer- 
zeuge anzubrennen, 

2. Zigarren- oder Zigarettenstummel, abgebrannte 
Streichhölzer oder sonstige glimmende Gegen- 
stände wegzuwerfen. (Generatorabfälle von 
Kraftfahrzeugen müssen eingegraben oder So 
mit Wasser übergossen werden, daß kein Brand 
mehr entstehen kann.) 

3. In der Zeit vom 1. März bis 31, Oktober zu 
rauchen. 


EEE RT dürfen nur mit ‚schriftlicher 
Genehmigung des zuständigen Forstamtes in 


der Nähe von Wäldern Feuer zum Abkochen 
-anmachen. Auf Ödflächen, die nicht in der Nähe | 


eines Waldes sind, ist eine schriftliche‘ Einver- 
ständniserklärung des Grundstückseigentümers 
erforderlich. Das in diesen Fällen gestattete 
Feuer ist sorgfältig zu bewaächen und vor der 
Weiterfahrt so zu löschen, daß kein Brand mehr 
entstehen kann. 


Zur Schädlingsbekämpfung können weitere 
Ausnahmen von :den vorstehenden Verboten, 
Ziffer 1-3, vom zuständigen Forstamt gestattet 
werden. 


Zuwiderhandlungen. gegen diese Verbote wer- 
den auf Grund von $ 9 der Verordnung zum 
Schutze der Wälder vom 25. Juni 1938 (RGGl, 
S. 700) mit Haft und mit Geldstrafe bis zu 150 RM 
bestraft/ ohne Rücksicht darauf, ob Brandgefahr 


. vorhanden war oder nicht. Bei Brandgefahr kön- 


nen Gefängnisstrafen bis zu 3 Monaten verhängt 
werden, Ist durch die Zuwiderhandlung ein 
Brand ausgebrochen, so erfolgt Bestrafung näch 
8 308 und 309 StGB. mit Gefängnis bzw, Zucht- 
haus. 


Eltern werden bei Verletzung der Aufsichts- 
pflieht ihren Kindern gegenüber strafrechtlich 
zur Verantwortung gezogen, außerdem haften 
sie gemäß $ 832 BGB. für den von ihren Kindern 
verursachten Schaden. 


Wird jemand auf frischer Tat betroffen oder 
verfolgt, so ist, wenn er der Flucht verdächtig ist 
oder seine Persönlichkeit nicht sofort festgestellt 
werden kann, jedermann befugt, ihn auch. ohne 


. fichterlichen Befehl vorläufig festzunehmen. 


Aus Gründen des Naturschutzes ist nach $ 14 
e. Naturschutzverordnung in der Zeit vom 
1. März bis 31. Oktober ferner’ verboten: 


1, Hecken, Gebüsche und lebende Zäune zu roden 

oder abzubrennen, 

2. die Bodendecke auf Wiesen, Feldrainen, un- 
genutztem Gelände, an Hängen und Hecken ab- 
zubrennen. 

s. Rohr- und Schilfbestände zu beseitigen. 
Zuwiderhandlungen werden nach $ 30 der Na- 

turschutzverordnung bestraft, Die Polizeibeamten 

sind angewiesen, entsprechende Kontrollen durch- 
zuführen. 


Aalen, 9. Juni 1948. Landratsamt. 


Rationssätze für die 3. Dekade 


der 115. Zuteilungsperiode 
vom 21.—30. Juni 1948 


Einzelhandeı und Bevölkerung werden darauf 
aufmerksam gemacht, daß Vorgriffe nicht er- 
laubt sind, Die für die 3, Dekade aufgerufenen 
Lebensmittel dürfen daher erst ab 21. Juni aus- 
gegeben werden. 


1. Brot: 


Erwachsene (il, 21, 31): Abschnitt 3a 1000 g; Ab- 
schnitt 3b 500 g; Abschnitt 3c 500 g; Abschnitt H 
500 g; zusammen 2500 8. 

Jugendliche (12, 22, 32) und Kinder (13, 23, 33): Ab- 
schnitt 3a 1000 g; Abschnitt 3b 1000 g; Abschnitt H 
500 g; zusammen 25% 8. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt 3a (ZW) 0 8; 
Abschnitt 3b 1000 8; Abschnitt H 500 g; zusam- 
men 1700 8, ‘ 

Kleinstkinder (14, 24, 34): Abschnitt 3a 500 g; Ab- 
schnitt 3b (ZW) 200 g; zusammen 7% 8. 


2. Fett: 
Erwachsene (ll): R 
Abschnitt P 75 8 Margarine 
Jugendliche (12): 
Abschnitt P 758 


Abschnitt O 75 8 zus. 150 g Margarine 


Kinder (13) 


Abschnitt © 758 

Abschnitt P 50 g zus. 125 g Margarine 
Kleinkinder (14) und Kleinstkinder (15): 

Abschnitt © 758 

‚Abschnitt P 50 8 zus. 125 g Butter 
Säuglinge (16): 

Abschnitt 3a D8 

Abschnitt 3b 50 g zus. 10 8 Butter 


Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt vom 
28, Mai 1948, Nr. 23, 


Aufruf für die 115. Zuteilungsperiode 


1. Trockenobst. Alle über 6 Jahre alten Versor- 
gungsberechtigten ohne Vollselbstversorger erhal- 
ten auf den Abschnitt „KL“ der Lebensmittel- 
karten 11—13, 21—23 und 31—33 

75% Gramm Trockenobst. 
KL-Abschnitte der Karten 14 und 15, 24 und 25, 
34 und 35 berechtigen nicht zum Bezug von 
Trockenfrüchten und sind daher ungültig. Ferner 
werden aufgerufen: 

250 Gramm Trockenobst 
auf die Nährmittelabschnitte „S"* der Lebens- 
mittelkarten 11 und 12, 21 und 22, 31 und 32 und auf 
den Nährmittelabschnitt 1 mit einem Mengenein- 
druck von 350 Gramm der Lebensmittelkarten 13, 
23 und 33. 

2. Zucker. Auf die Abschnitte ‚„ES‘' der Lebens- 
mittelkarten 11—14, 21—24, 31-34 sind je 250 Gramm 
Rohzucker auszugeben. 

Auf die Abschnitte „ES“ der Karten 15, 25 und 


-35 können je 250 Gramm Weißzucker abgegeben 


werden. Auf die über 500 Gramm lautenden 
Zuckerabschnitte der Lebensmittelkarten 11—13, 
21—23, 31-33 sind in der Höhe des Mengenein- 
druckes 50 Gramm Rohzucker äbzugeben. 

3, Trockenei. Auf den Abschnitt „Ei$9‘ der Eier- 
karten 1948/49 sind nach Eintreffen beim Einzel- 
händler 50 Gramm Tröckenei auszugeben. Es sind 
jedoch nur Eierkarten mit dem Eindruck ‚„Württ.- 
Baden‘ zu beliefern. Die 50 Gramm Trockenei 
werden an Stelle von 4 Frischeiern ausgegeben. 
Da bereits 2 Eier in der 115, Zuteilungsperiode 
ausgegeben wurden, gilt 1 Ei als Vorschuß für 
die 116. Zuteilungsperiode, 

Die Belieferung des Einzelhandels ist jedoch 
erst Ende der 115. Zuteilungsperiode möglich. 


4, Trockenmilch, Die Versorgungsberechtigten 
über 20 Jahre — mit Ausnakme der Voll- und 


Teilselbstversorger — erhalten auf den Ab- 
schnitt 502 mit der Bezeichnung ‚„ZL‘“ oder „Z 31° 
100 Gramm Trockenmagermiich, 

Die Abschnitte mit dem zusätzlichen Eindruck 
„TSV-Brot‘ können ebenfalls beliefert werden. 
Aalen, 14. Juni 1948. Landratsamt 

2 Kreisernährungsamt, 


Freigabe von Behelisöfen 


Gemäß Runderlaß Nr. VII des Wirtschaftsminl« 
steriums Stuttgart vom 26. 5. 1948 können mit so- 
fortiger Wirkung 
'Blechmantelöfen 02 (Kärchenöfen), 
Behelfsöfen Gelsenkirchen und \ 
Vierkant-Blechmantelöfen 

frei bezogen und verkauft werden, 

Bezugscheine dürfen für diese Gegenstände 
nicht mehr ausgegeben und vom Verbraucher 
nicht mehr verlangt werden, Die von Hersteller- 
firmen dem Handel gegenüber eingegangenen 
Lieferverpflichtungen müssen erfüllt. werden. 
Aalen, 16. Juni 1948 Landratsamt Aalen 

Kreiswirtschaftsamt., 


Freigabe von Rasierklingen 


Die Bewirtschaftung von Raäsierklingen wurde 
mit Wirkung vom 1, 6. 1948 aufgehoben. Von 
diesem Zeitpunkt an dürfen Rasierklingen frei 
geliefert bzw. abgegeben und bezogen werden. 

Die vor dem 1. 6, 1948 vom Landeswirtschafts- 
amt ausgegebenen Rasierklingenschecks und 
Rasierklingenbezugmarken werden am 30. 6. 1948 
ungültig, Händler und Hersteller haben daher bis 
zu diesem Zeitpunkt vorgelegte und nicht be- 


'leferte Bezugsmarken für Rasierklingen und Ra- 


sierklingenschecks voll zu beliefern. 
Aalen, 16. Juni 1948 Landratsamt Aalen 


Kreiswirtschaftsamt. 

Regelung des Tabakkleinpflanzeranbaus 
im Erntejahr 1948 

1, Tabakkleinpflarzer ist, wer auf seinem 


Grundbesitz für sich und seine Haushaltsangehö- 
rigen im eigenen Namen und auf eigene Rechnung 
nicht mehr als 200 Tabakpflanzen anbaut. Im 
selben Haushalt ist nur ein Angehöriger als 
Kleinpflanzer zugelassen. Wer Besitzer eines An- 
baugrundstücks ist, bestimmt sich nach bürger- 
lichem Recht. 

2. Zum Anbau darf nur ein Grundstück be 
nutzt werden. Die Anbaufläche darf 50 am nicht 
überschreiten. 

3. Der Anbau von Kleinpflanzen ist bis zum 
30. Juni 1948, bei späterem Anbau binnen 7 Ta- 
gen der Zollstelle oder der örtlichen Gemeinde- 
behörde schriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: Name und An-- 


schrift des Kleinpflanzers, die Lage der Pflan- 
zung, Anzahl der Pflanzen und die Erklärung: 
„Nur für den eigenen Hausbedarf‘. 

4, Die Tabaksteuer beträgt: 


für 16— 50 Pflanzen „.. , RM 
für 51—100 Pflanzen „. . . 4 RM 
für 101—150 Pflanzen . ,» . 36 RM 
. für 151—20 Pflanzen . . . # RM 


Kleinpflanzer, die nicht mehr als 15 Pflanzen 
anbauen, sind von der Pflanzensteuer und der 
Anmeldepflicht befreit. 

Die Steuer ist bei der Anmeldung und ohne 
Rücksicht auf den Ernteertrag zu entrichten. 

Bei Überschreitung der Anmeldefrist kann, un- 
abhängig von sonstigen Folgen, ein Verspätungs- 
zuschlag bis zu 10 Prozent der Steuer auferlegt 
werden, 

5. Die ausführlichen Bestimmungen über die 
Regelung des Kleinpflanzertabakanbaus im Ernte 
jahr 1948, die gegenüber dem Vorjahre wesent- 
liche Änderungen und Neuerungen enthalten, lie 
gen bei den örtlichen Zollstellen und den Ge- 
meindebehörden zur Einsichtnahme auf. 


Aalen, 14. Juni 1948, Zollamt Aalen. 
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Heustockbrände 


Durch Selbstentzündung der Heustöcke ent- 
stehen alljährlich umfangreiche Brände, die 
große Verluste , an wertvollem Volksvermögen 
verursachen. Die Landwirte werden deshalb in 
ihrem eigenen Interesse dringend ermahnt, ihre 
Heustöcke regelmäßig und sorgfältig vom 3. Tag 
der Einbringung des Heus oder Öhmds ab bis 
etwa 120 Tage nach diesem Zeitpunkt zu über- 
wachen. Bei Wahrnehmung verdächtiger Erschei- 
nungen (Auftreten eines auffallend starken oder 
brandigen Geruchs, ungleichmäßiges Zusammen- 
sinken des Heus oder Öhmds, Aufsteigen von 
‘Wärme, Dampf oder Dunst) ist sofort dem Bür- 
germeisteramte Anzeige zu erstatten, damit dieses 
im Benehmen mit dem Feuerwehrführer die so- 
fortige unentgeltliche Heustockuntersuchung mit- 
tels der Heustocksonde veranlaßt. Heustockson- 
den befinden sich bei den Feuerwehren in Aalen, 
Ellwangen, Bopfingen und Neresheim. 


Abgesehen davon, daß der Wiederaufbau abge- 
brannter Gebäude wegen des Baustoffmangels 
großen Schwierigkeiten begegnet, besteht auch 
noch ‚die Gefahr, daß eine Versagung der Ent- 
schädigung im Brandfalle droht, wenn die An- 
zeige fahrlässig - unterlassen wurde, 


Aalen, 10. Juni 1948, ‘ Landratsamt. 


Lagern und Ablöschen von gebranntem Kalk 


Der Verwaltungsrat der Württ. Gebäudebrand- 
versicherungsanstalt hat im Amtsblatt des Innen- 
ministeriums folgenden Erlaß veröffentlicht: 
„„In letzter Zeit sind wiederholt durch das Ab- 
löschen von gebranntem Kalk in Scheuern sehr 
verlustreiche Brandfälle herbeigeführt worden, 

Unabgelöschter gebrannter Kalk nimmt begierig 
Wasser auf, wobei er sich mit diesem unter 
hoher Wärmeentwicklung (150-800 Grad C) ver- 
bindet. Diese Hitze reicht aus, um brennbare 
Stoffe, wie Holz, Balken, Stroh, Heu und dergl. 
zu entzünden. Nach $ 29 der Feuerpolizeiordnung 
darf daher unabgelöschter gebrannter Kalk inner- 
halb von Gebäuden nur in solchen Räumen ge- 
lagert werden, die das Naßwerden des Kalkes 
ausschließen oder deren Böden und Wände bis 
auf eine Entfernung von mindestens 3 m von der 
Lagerstelle des Kalkes an ‚aus unbrennbarem Bau- 
stoff bestehen. Am Äußern von Gebäuden darf 
solcher Kalk nur gelagert werden, wenn die 
ee von unbrennbarem Baustoff 
eind. | 

Das Ablöschen des Kalkss, das. durch Beigabe 
von Wasser zu dem gebrannten Kalk erfolgt, 
darf nicht in Scheuern und ähnlich benützten 
Räumen vorgenommen werden. 

Da bei nicht sachgemäßem Ablöschen auch der 
gelöschte Kalk häufig noch nicht genügend mit 
Wasser gesättigt ist und sich noch erhitzen Kann, 
sind für das Lagern des abgelöschten Kalkes die 
gleichen Vorsichtsmaßnahmen geboten wie für 
den ungelöschten gebrannten Kalk.“ 

Der Bevölkerung wird hiervon Kenntnis ge- 
geben mit der Mahnung, , beim Lagern und Ab- 
löschen von gebranntem Kalk die nötige Vor- 
sicht walten zu lassen. Wenn durch vorschrifts- 
widriges Lagern oder Ablöschen von gebranntem 
Kalk ein Brandschaden entstehen sollte, so wird 
die Gebäudeversicherungsanstalt dem Eigen- 
tümer, der den Schaden durch grobe Fahrlässig- 
keit verursacht hat, nicht nur jede Entschädigung 
semäß Art 32 des Gebäudebrandversicherungs- 
gesetzes versagen, sondern ihn auch für die 
an andere Brandgeschädigte etwa zu leistende 
Entschädigung in Anspruch nehmen. 


Aalen, 10. Juni 1948, Landratsamt. 


Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen 


Freiwillige Beitragsleistung zur Invaliden- und 
er Angestelltenversicherung 


Der Einzug der freiwilligen Beiträge zur Inva- 
liden- und Angestelltenversicherung erfolgt am 
Montag, den 21. Juni 1948, yon 8—12 und 14—16 Uhr 
Dienstag, den 22. Juni 1948, von 8—12 und 14—16 Uhr 
bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse Aalen, 
Schalter 4 und 5. Der komm. Leiter. 


Allg. OrtskrankenkasseEllwangen (Jagst) 


Die Allg. Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
bleibt infolge Instandsetzungsarbeiten und an- 
schließender Reinigüng am Montag, den 21. und 
Dienstag, den 22. Juni 1948, für den Publikums- 
verkehr geschlossen. / Der Leiter, 


Berichtigung 


In der im letzten Amtsblatt Nr. 25 vom 11, 6. 
1948 erschienenen Bekanntmachung „Die wich- 
tigsten Bestimmungen, die bei der Errichtung eines 
gewerblichen Unternehmens zu beachten sind‘, 
sind nachstehende Berichtigungen vorzunehmen: 
1.. Der unter I- angeführte zweite Satz lautet: 
„Das Bürgermeisteramt, ausgenommen dasjenige 
der Kreisstadt Aalen, gibt diesen Antrag mit 
seiner Stellungnahme an das Landratsamt weiter.“ 
9%, Unter III lautet der in Frage kommende Satz: 
„Deshalb sollen andererseits Errichtungen erfo 


von Seite 
ten. des dratsamtes stets 


Körderung erfahren haben. 








1g- 
versprechender Unternehmungen nicht nur nicht 
gehemmt, sondern gefördert werden.‘ Es ist eine 
Selbstverständlichkeit, daß solche Unternehmen 
der Bürgermeisterämter wie von Sei- 
eine maßgebliche 


Die gewerblichen Pferde- und Schait 


weist das Landwirtschaftsamt Aalen darauf hin, 
daß sie ihren Heu- und Strohbedarf auf dem 
freien Markt einkaufen müssen. Zuweisungen von 
Heu und Stroh werden an diese Kreise vom 
Landwirtschaftsamt aus nicht mehr erteilt wer- 
den können, da nur für den Bedarf der Be- 
satzungsmächte sowie der Versuchs- und Serum- 
institute eine Heuumlage gemacht werden wird. 
Landwirtschaftsamt Aalen. 


Viehzuchtverein Aalen 
Staatliche Bezirksrindviehschau 


Die Staatliche Bezirksrindviehschau für den 
Viehzuchtverein Aalen findet am Freitag, dem 
dem 23. Juli 1948, vormittags 8.30 Uhr in Essingen 
statt. Die Zulassungsbedingungen sind aus dem 
Württ. Wochenblatt für Landwirtschaft Nr. 17 
vom 24. April 1948 ersichtlich. 


Anmeldungen müssen bis spätestens 2. Juli 1948 
beim Tierzuchtamt in Schw. Hall eingelaufen sein. 


Anmeldescheine sind zu erhalten beim zustän- 
digen Kontrollassistenten oder beim Vorstand des 
Viehzuchtvereines,. 


Viehzuchtverein Ellwangen 
Staatliche Bezirksrindviehschau 
Die Staatliche Bezirksrindviehschau für den 
Viehzuchtverein Ellwangen findet am Samstag, 
24. Juli 1948, vormittags 8.30 Uhr in Ellwangen 
statt. Die -Zulassungsbedingungen sind aus dem 
Württ. Wochenblatt für Landwirtschaft Nr. 17 
vom 24. April 1948 ersichtlich. 


Anmeldungen müssen bis spätestens 3. Juli 1948 
beim Tierzuchtafmt in Schw. Hall eingelaufen sein. 


Anmeldescheine sind zu erhalten beim zustän- 
digen Kontrollassistenten oder beim Vorstand des 
Viehzuchtvereines, 


Anordnung des Landwirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden über die 


von Ziegen- und Schafmilch 
vom 21. Mai 1948 


Auf Grund der 2. Verordnung zur Durchfüh- 
rung des Bewirtschaftungsnotgesetzes vom 
23. April 1948 und der Verordnung über die öffent- 
liche Bewirtschaftung von Milch, Milcherzeug- 
nissen, Ölen und Fetten vom 2. September 1939 
(RGBl. I S. 1719) wird für Nordwürttemberg und 
Nordbaden angeordnet: 

1. Halter von mehr als einer Ziege oder mehr 
als einem Milchschaf haben keinen Anspruch auf 
das volle Bezugsrecht oder  Selbstversorgungs- 
recht für Fett, Vollmilch und entrahmte Frisch- 
milch. Die Zahl der gehaltenen Ziegen.und Milch- 
schafe darf die Zahl der Haushaltungsangehörigen 
nicht übersteigen. 

2. Von der ersten Lammung der; Ziegen oder 
Milchschafe ab verliert der Halter von mehr als 
einer Ziege oder mehr als einem Mutterschaf für 


‘jede weitere gehaltene Ziege für jährlich 5 Mo- 


r für jedes weitere gehaltene Milchschaf 
jährlich 2 Monate, für eine zum Haushalt ge- 
hörende Person a) als Versorgungsberechtigter 
das Bezugsrecht für Fett und entrahmte Frisch- 
milch, b) als Selbstversorger das Selbstversor- 
gungsrecht für Butter und Vollmilch. 

3, Die Vorschriften von Ziffer 1 gelten nicht für 
die eingetragenen Herdbuchtiere. Voraussetzung 
ist, daß die Bestimmungen des Ziegenherdbuches 
eingehalten werden, insbesondere die Verpflich- 


nate, 


tung zur Aufzucht der vorgeschriebenen Anzahl 


von Jungböcken und Lämmern erfüllt wird. Alle 
nicht eingetragenen Ziegen der Zuchtbetriebe 
fallen unter die Bestimmungen der Ziffer 1. 

4. Soweit ein Halter außer angekörten Ziegen- 
böcken auch Ziegen hält, wird für jeden gehal- 
tenen Ziegenbock eine Ziege vom Fettbezug nach 
Ziffer 1 freigestellt. j 

5. Halter von Ziegen und von mehr als einem 
Milchschaf sind ver'pflichtet, dem Bürgermeister- 
amt — Kartenausgabestelle — die Zahl der gehal- 
tenen Ziegen und Milchschafe sowie etwaige Be- 
standsveränderungen anzugeben. Bei Selbstver- 
sorgern in Milch und Butter hat die Kartenaus- 
gabestelle das Landwirtschaftsamt und die die zu- 
ständige Rücklieferungsbutter ausgebende Mol- 
kerei laufend zu benafhrichtigen, weiche Kür- 
zungen vorzunehmen sind. ı 

6. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung 
werden nach den Vorschriften des Bewirtschaf- 
tungsnotgesetzes vom 3. 11. 1947 bestraft. 

gez. Minister Stooß 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
Dr. Stützel, Schubartstr. 3, Tel. 739. 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 
Dr. Dornseif, Goethestr. 17, Tel, 347. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
Dr. Miklaw, Wilhelmstr, 66, Tel. 255, 


Kreisstadt Aalen 


Wasserversorgung 

Die Wasserknappheit macht es erforderlich, die 
Wasserlieferung zeitweise einzuschränken, Ab 
sofort kann im gesamten Stadtgebiet nur vor- 
mittags von’ 7—10 Uhr mit Wasser gerechnet 
werden. Wegen des zu geringen Behälterraumes 
kann eine völlige Wassersperre nicht durchgeführt 
werden. In den nieder gelegenen Stadtteilen 
wird deshalb teilweise auch außerhalb dieser 
Zeit Wasser verfügbar sein. 

Allen Verbrauchern wird größte Sparsamkeit 
zur Pflicht gemacht. Die Benutzung von Rasen- 
sprengern und das Spritzen mit dem Schlauch ist 
verboten. Gegen Verfehlungen wird streng vVOor- 
gegangen werden. Die Kleingärtner erhalten be- 
sondere Weisung. 

Aalen, 12. Juni 1948. Stadtwerke. 


Aufnahme in das städt. Altenheim Rohrwang 

Die Stadt Aalen richtet im Haus der Jugend 
im Stadtpark Rohrwang ein Altenheim ein, 

Ältere Personen, welche in diesem Heim Auf- 
nahme suchen, werden gebeten, sich beim Städt. 
Wohlfahrtsamt (Zimmer Nr. 33) zu melden. In 
erster Linie werden solche Aufnahmesuchende 
berücksichtigt, welche in Aalen zusätzlich Wohns« 
raum freimachen können. 





Für die städt. Altenheime werden zwei Haus- 
gehilfinnen gesucht. Bewerbungen erbeten an 
das Städt. Wohlfahrtsamt Aalen (Zimmer Nr. 33). 


Orthopädische Sprechtage für die Beschädigten 


des Kreises Aalen 
Der in Frage kommende Personenkreis (Ver- 
sehrte) hat Gelegenheit, zwecks Beschaffung ortho- 
pädischer Hilfsmittel den Arzt der Landesver- 
sicherungsanstalt Württemberg, Orthopäd. Be- 

schaffungsstelle Stuttgart, Rosenbergstraße 122, 

an nachstehenden Tagen in w 

U a. d. D. jeweils am Dienstag den 6. Juli 1948, 

. Juli 1948, 3. August 1948, 17. A t 1948, 
7, September 1948, 21. September 1948, im Hause 
der LVA Wöürtt., Außenstelle Ulm, Finanzamt, 
Ulm, Wagnerstraße 2, III. Stock, Zimmer 179, 
von 8 bis 13 Uhr. 

Schwäb. Gmünd jeweils am Montag, den 12. Juli 
1948, 9. August 1948, 13, September 1948, in der 
vertrauensärztlichen Dienststelle Gmünd, Kalter 
Markt Nr. 16, von 8 bis gegen 13 Uhr. 

Crailsheim am Donnerstag, den 19, August 1948, 
im Isolierbau des Kreiskrankenhauses Crails- 
heim, von 9 bis 12’; Uhr und von 13%/2 bis gegen 
17 Uhr, 

zu sprechen. Es empfiehlt sich, durch Postkarte 

rechtzeitig den beabsichtigten Besuch an einem 

dieser Sprechtage der Orthopädischen Beschaf- 
fungsstelle Stuttgart zu melden, um den Fahrt- 
kostenersatz sicherzustellen, Kreisfürsorgeami, 


Die Spruchkammer Ellwangen (Jagst) 


erließ am 31. Mai 1948 unter dem Aktenzeichen 
11/80/167 gegen den am 13. Juli 1910 in Diedesfeld 
geborenen und zuletzt in Eliwangen, SS-Kaserne, 
wohnhaften verh, Kaufmann 

Alfred Grün, derz. Aufenthalt unbekannt, 
auf Grund der mündlichen Verhandlung folgen 
den Spruch: 

Der Betroffene ist Hauptschuldiger, 

Es werden ihm folgende Sühnemaßnahrfen auf- 
erlegt: Auf die Dauer von 6 Jahren wird er in 
ein Arbeitslager eingewiesen. Sein Vermögen wird 
als Beitrag zur Wiedergutmachung eingezogen. Zu 
seinem notdürftigen Lebensunterhalt werden ihm 
2000 RM belassen. Soweit er Einkommen bezieht, 
hat er laufend 10 Prozent an einen Wiedergut- 
machungsfonds abzuführen. Er ist dauernd un- 
fähig, ein öffentliches Amt einschließlich des No- 
tariats und der Anwaltschaft zu bekleiden; er 
verliert seine Rechtsansprüche auf eine aus 
öffentlichen Mitteln zahlbare Pension oder Rente; 
er verliert das Wahlrecht, die Wählbarkeit und 
das Recht, sich irgendwie politisch zu betätigen 
und einer politischen Partei als Mitglied anzuge- 
hören; er darf weder Mitglied einer Gewerk- 
schaft noch einer wirtschaftl. oder beruflichen 
Vereinigung sein. 

fis ist ihm auf die Dauer von 10 Jahren unter- 
sagt: in einem freien Beruf oder selbständig in 
einem Unternehmen oder gewerblichen Betrieb 
jeglicher Art tätig zu sein, sich daran zu be- 
teiligen oder die Aufsicht oder Kontrolle hier- 
über auszuüben; in nicht selbständiger Stellung 
anders als in gewöhnlicher Arbeit beschäftigt 
zu sein. 

Ohne polizeiliche Genehmigung darf er weder 
seinen etwaigen Wohnsitz in der US-Zone auf- 
geben noch die US-Zone verlassen, Er verliert 
alle ihr erteilten Approbationen, Konzessionen 
und Berechtigungen, sowie das Recht, einen 
Kraftwagen zu halten. Die Kosten des Verfah- 
rens trägt der Betroffene. Streitwert 550 RM, 
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Am Feiertag Peter und Paul (29. Juni) 


sind die Behörden geschlossen, Für dringende 
Fälle wird ein Bereitschaftsdienst eingerichtet. 


Schutz der Arbeitnehmer 
bei Massenentlassungen 


In den nächsten Tagen wird das Arbeits- 
iinisterium dem Kabinett einen Gesetzentwurf 
zum Schug der Arbeitnehmer bei Entlassungen 
größeren Umfangs zustellen. Das Geset sieht 
vor, daß die Betriebe bei Schwierigkeiten in der 
Fortführung des Betriebs im bisherigen Umfange, 


z. B. infolge Währungsreform, Massenentlas- 


sungen nur unter Einhaltung bestimmter Sperr- 
fristen vornehmen können. In erster Linie sol- 
len alle Möglichkeiten zur Erhaltung der 
Arbeitsplätze, insbesondere durch Kürzung der 
Arbeitszeit (Arbeitsstreckung) erschöpft werden. 
in diesem Zusammenhang wird besonders dar- 
auf hingewiesen, daß die gesetlichen Bestim- 
mungen oder tariflichen oder sonstigen Verein- 
barungen über Kündigungsfristen auch bei 
Massenentlassungen einzuhalten sind. 


Arbeitsministerium Württ.-Baden. 


Meldung über den Stand der Beschäftigten 
nach der 5. Durchführungsverordnung 
zum Gesetz Nr. 104 


“ Nach dem Beschluß des Länderrats vom 
13. Mai 1948 sind die Meldungen nach der 
5. Durchführungsverordnung zum 30. Juni 1948 


‚in der gleichen Form wie bisher abzugeben. Da 


die Meldevordrucke den beiden Änderungs- 
gesegen vom 7. Oktober 1947 und vom 25. März 
1948 noch nicht angepaßt sind, müssen Per- 
sonen, die nach der ÄAuflockerung des Beschäf- 
tigungsverbots wieder in gewöhnlicher Arbeit 
ım gleichen Betrieb oder in nichtgewöhnlicher 


Arbeit tätig sind, bei Ziff. 9 Zeile 11 gemeldet | 


werden. 


In der zum 30. Junı 1948 vorzulegenden 
Meldung nach den Formblättern L 38a (Über- 
sicht) und L 38b (Namensliste) müssen alle in 
dem Berichtsvierteljahr (1. April bis 30. Juni 
1948) vorgekommenen Personalveränderungen 
ausgewiesen sein. Ich bitte die Betriebe, dafür 
Sorge zu tragen, daß die Meldungen vorschrifts- 
"mäßig ausgefertigt und dem Arbeitsamt recht- 
zeitig, d. h. bis spätestens 5. Juli 1948, in dop- 
pelter Fertigung eingereicht werden. 


Aalen, 23. Juni 1948. Arbeitsamt, 


Achtung Bürgermeisterämter! 


Die Formblätter L 39 a und L 39 b zur Be- 
schäftigtenmeldung nach der 7. DVO zum Ge- 
set zur Befreiung von Nationalsozialismus und 
Militarismus vom 5. März 1946 (Reg.Bl. S. 71) 
‘sind für das 2. Quartal — April, Mai, Juni — 
in dreifacher Fertigung bis späte- 
stens 5. Juli 1948 beim Landratsamt 
Aalen, Zimmer Nr. 12, einzureichen. 


Es wird noch besonders auf Abschnitt III 
des Erlasses des Innenministeriums Württem- 
berg-Baden vom 16. März 1948 hingewiesen 
und darauf aufmerksam gemacht, daß die Auf- 
gliederung der Frage Nr. 6 (ohne Beschäfti- 
" gungsbeschränkung) ebenfalls dreifach in der 
"vom Innenministerium vorgeschriebenen Art zu 
erfolgen hat. 


Aalen, 8. Juni 1948, 


Landratsamt. j 


Ausgabe von Kartoffeln 
in der 2. Dekade der 115. Zuteil.-Periode 


1. Nach erfolgter Belieferung des Einzel- 
handels können für die 2. Dekade der 115. Zu- 
teilungsperiode auf den Bezugsausweis für 
Speisekartoffeln Kartoffeln wie folgt ausge- 
geben werden: | 

a) Versorgungsberectigte über 3 Jahre, auf 
den Abschnitt 115/01 mit dem Eindruk II 
3000 g; 

° b) Versorgungsberectigte bis zu 3 Jahren, 
auf den Abschnitt 115/02 mit dem Eindruck II 
1500 g. 

2. Ein Aufruf von Kartoffeln für die 8. De- 
kade, sowie auf Kartoffelabschnitte der Zulage- 
karten bleibt zunächst noch vorbehalten. 


3. Mit der ersatzweisen Ausgabe von Zucker 
an Stelle fehlender Kartoffeln ist in der 115. Zu- 
teilungsperiode nicht zu rechnen. 


. Landratsamt 
Aalen, 18. Juni 1948. Kreisernährungsamt. 


Ausgabe der Frühkartoffelkarte 1948 


Zusammen mit den Lebensmittelkarten für 
die 116, Zuteilungsperiode (Juli 1948) kommen 
die Frühkartoffelkarten 1948 zur Ausgabe. 

I. Kennzeichnung der Karten. Die Früh- 
kartoffelkarten 1948 sind gegliedert in Karten 
für: a) Versorgungsberechtigte über 3 Jahre mit 


der Kennziffer „Ol“; b) Versorgungsberedhtigte |. 


von 1 bis 3 Jahren mit der Kennziffer „02“. 


ll. Ausgabe der Karten, Die Frühkartoffel- 
karten 1948 mit der Bezeichnung Klst 02 wer- 
den an alle Verbraucher von 1 bis 3 Jahren, 
die Frühkartoffelkarten 1948 mit der Bezeich- 
nung Ol an alle Verbraucher über 3 Jahre aus- 
gegeben, jedoch in beiden Fällen mit Ausnahmen: 


1.- Der Selbstversorger eines Betriebes, denen 
ein Jahressoll für Kartoffeln aufgelegt ist oder 
auferlegt werden soll; 


2, der Kleinanbauer von Kartoffeln, die An- 
spruch auf eine Zuckerprämie haben. 


III. Entgegen dem Aufdruck „gültig ab 
21. Juli 1948“ ist die Frühkaztoffelkarte vom 
Tage ihrer Ausgabe an gültig. Die Bestimmun- 
gen über die Belieferung der Frühkartoiel- 
karten werden zu einem späteren Zeitpunkt 
bekanntgegeben. 


Betr. Vorbestellung von Kartoiieln 
auf die Frühkartofielkarte 


1. Zur Feststellung des Bedarfes au Kar- 
toffeln in den einzelnen Geschäften ist ein Vor- 
bestellverfahren erforderlich, Die Vorbestellung 
ist auf den Abschnitt „Kartoffelvorbestellung“ 
der . Frühkartoffelkarte 1948 mit den Bezeich- 
nungen Ol und 02 vorzunehmen, | 

2. Die Vorbestellung ist bis zum 3. 7. 1948 
abzuschließen. — Für die Stadt Aalen sind die 
Einzelhandelsgeschäfte zur Durchführung der 
Vorbestellung berechtigt, die bis jegt den Ver- 
kauf von Kartoffeln vorgenommen haben. 

3. Die mit dem Verkauf von Kartoffeln von 
den Bürgermeisterämtern bestimmten Einzel- 
handelsgeschäfte haben die eingenommenen 
Vorbestellabschnitte, die nach der Bezeichnung 
„Ol“ und „02“ je getrennt aufzukleben sind, 
dem Kreisernährungsamt, nicht der Karten- 
ausgabestelle, bis zum 6. 7. 1948 zur Ausstel- 
lung der Bezugscheine einzureichen. 


Veriall sämtlicher bisherigen Kartoäiel- 
bedarisnachweise am 30. 6. 1948 


1. Die alten Kartoffelkarten (Bezugsausweise 
für Speisekartoffeln der 108.—116. Zuteilungs- 
periode) verlieren mit Ablauf des 30. 6, 1948 
ihre Gültigkeit, ebenso die roten Kartoffelreise- 
marken der 109.—113. Zuteilungsperiode und 
die braunen Kartoffelreisemarken mit dem Auf- 
druck. April bis August 1948. 

Vom 1. Juli 1948 an dürfen Kartofeln nur 
noch auf die Frühkartoffelkarte 1948 ausge- 
geben werden. ’ 

2. Die neuen Kartoffelreisemarken sind, obwohl 
sie ihrem Aufdruck nach erst im August zur 
Belieferung berechtigen, bereits vom Tage ihrer 
Ausgabe an gültig. 

3. Auch die neuen Kartoffelreisemarken haben 
nur in Gaststätten, Kantinen und Werkküchen, 
nicht aber im Einzelhandel, Gültigkeit. ' 

4. Die Kartoffelabschnitte der Tageskarten 
bleiben trotz des Verfalls der Reisemarken ent- 
sprechend ihrem Aufdruck (April bis August 
1948) bis zum Ablauf des Monats August gültig. 


Landratsamt 
9 
Aalen, 22. Juni 1948. Kreisernährungsamt, 


Seife und Waschmittel 


Die Belieferung der Seifenkartenabschnitteder 
Versorgungsperiode Juni 1948, mit Ausnahme 
der Abschnitte für Einheitsseife, dürfen ab so- - 
fort beliefert werden. 

Es sind mithin folgende Seifenkartenabtchnitte 
„Juni 1948“ zur Belieferung freigegeben: 
Seifenkarte M (Kenn.-Nr. 90) = 1 NE Wascd- 

hilfsmittel; 1 Stück Rasierseife, 
Seifenkarte F/Jgd/K (Kenn-Nr. 92) = 1 NE 
Waschhilfsmittel. 
Seifenkarte KIK (Kenn-Nr. 94) — 1 NE Wasdi- 
pulver; 1 NE Waschhilfsmittel, 
Seifenkarte Klst (Kenn-Nr. 95) — 1 Stück Fein- 
seife; 1 NE Waschpulver; 1 NE Wasd- 
hilfsmittel. 

Es wird nochmals ausdrüclich darauf hinge- 
wiesen, daß es verboten ist, Abschnitte der 
Seifenkarte vor Aufruf zu beliefern. Dem Wirt- 
schaftsamt zur Abrechnung eingesandte, nicht 
aufgerufene Seifenkartenabschnitte werden nicht 
in Sammelbezugscheine umgetausct. 

Die Abschnitte der Seifenkarte „Mai 1948“ 
behalten ihre Gültigkeit bis 30. 6, 1948, Die 
Abschnitte „Juni 1948“ bleiben bis 31. 7. 1948 
und der Abschnitt für Rasierseife bis 30. 9. 1948 
gültig. 

Für die dem Kreiswirtschaftsamt zur Abrech- 
nung eingesandten Fein- und Einheitsseifen- 
Abschnitte „Mai 1948“ werden die Sammel- 
bezugscheine erst Ende Juli 1948 ausgestellt. 


Bestandsauinahme beim Einzelhandel 


Die Einzelhandelsbetriebe haben "mit Stich- 
tag 30. 6. 1948 eine Bestandsaufnahme vorzu- 
nehmen. Die Formblätter hierzu werden durch 
die Bürgermeisterämter den Einzelhändlern zu- 
gestellt. Die Einzelhändler der Stadt Aalen er- 
halten die Formblätter vom Kreiswirtschaftsamt 
direkt zugesandt. Die Meldungen sind bis 
4. 7. 1948 über die Bürgermeisterämter dem 
Kreiswirtschaftsamt «inzureichen. 

Die Einzelhändler der Stadt Aalen über- 
senden die Meldungen direkt an das Kreiswirt- 
schaftsamt. Landratsamt 

Aalen, 23. Juni 1948, Kreiswirtschaftsams, 


a 
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I, Allgemeines 


1. In der 116. Zuteilungsperiode: werden die 
Rationen für Brot, Fleisch, Zucker, Fett, Kar- 
toffeln und Trockenfrüchte dekadenweise auf- 
ehe Eine Belieferung von Abschnitten vor 

ekanntgabe im Amtsblatt ist nicht gestattet. 

2. Durch die Erhöhung der Normalrationen 
ist es möglich geworden, die Arbeitszulagen zu 
einem Teil auf die Grundration zu verlagern 
und die Zuteilung auf den Zulagekarten in ent- 
sprechend geringerer Höhe vorzunehmen. 

3. Die Mütter- und Krankenzulagekarten 
werden vom 1. Juli 1948 ab neu festgesett wer- 
den. Bekanntgabe hierüber erfolgt später. 


II. Warenbezug 


L. Brot (für die 1. Dekade vom 1.—10. Juli 48): 

Erwachseife (11, 21, 31): Kleinabschnitte 1000 g; 
Abschnitt 1A 1000 g; Abschnitt 1B 500 g; 
zusammen 2500 g. | 

Jugendliche (12, 22, 32) und Kinder (13, 28, 38): 
Kleinabschnitte 1000 g; Abschnitt 1A 1000 g; 
Abschnitt 1B 1000 g; zusammen 3000 g. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt 1A 1000 g; 
Abschnitt (ZW) 1B 200 g; Abschnitt (ZW) 
IC 200 g; Abschnitt B (oM) 1000 g; zusam- 
men 2400 g. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt 1A 500 g; 
Abschnitt 1B (ZW) 200 g; Abschnitt 1C (ZW) 
200 g; zusammen 900 g. 

Säuglinge (16): Die Abschnitte sind entspre- 
chend ihren Mengeneindrucen ohne Bindung 
an Dekadenaufrufe gültig. 

Gewerbliche Zulagen: 


Karte 61 Abschnitt 623 500 g 
Karte 62 Abschnitt 623 1000 g 
Karte 63 Abschnitt 623 1000 g 
Karte 64 Abschnitt 623 500 g. 


Wechselseitige Gültigkeit: Da im Monat Juli 
die Brotration in allen Ländern des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes gleich ist, sind sämtliche 
Brotabschnitte wechselseitig gültig. 

ZW-Abschnitte: Die mit ZW überdruckten 
Brotabschnitte der Lebensmittelkarten 14—16, 
24, 25, 84, 35 und 70 berechtigen zum Bezug von 
Zwieback bzw. Dauergebäck aus Importmehl 


oder Kochmehl im üblichen Umrechnungsver- 


hältnis. 

Krankenbrot und W-Brot: Für den Umtausch 
von R-Brot in W-Brot sind Reisemarken aus- 
zugeben. | 

ersonen über 70 Jahre FR die Möglich- 


keit, ohne ärztliches Attest 2500 g ihrer Brot- 


ration in W-Brot umzutauschen. Gegen Abgabe 
der Brotabschnitte ohne Mengeneindruck mit 
den Bezeichnungen A, B und C der Lebens- 
mittelkarten für Erwachsene sind Personen über 
70. Jahre W-Brot-Reisemarken über 2500 g aus- 
zuhändigen. Auf dem Abholausweis ist ein 
entsprechender Kontrollvermerk anzubringen. 
andel und Verbraucherschaft werden beson- 
ders darauf hingewiesen, daß die Brotabschnitte 
H der Karten 15, 25 und 35 nicht aufgerufen 
werden und daher ungültig sind, 

| 2. Nährmittel: 

Die Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel-, 
Zulage- und Sonderkarten sind entsprechend 
ihren Mengeneindrucken zu beliefern. 

Weiter werden Nährmittel wie folgt aufge- 


en: | 
Erwachsene (11, 21, 31); Jugendliche (12, 22, 32) 
und Kinder (13, 23, 33): 
Abschnitt U 250 g Teigwaren 
Abschnitt W 250 g Maisgrieß 
Auf den Abschnitt X und S können sonstige 
Nährmittel, soweit vorhanden auch Maisgrieß 
abgegeben werdenn. 
Kleinkinder (14, 24, 34) und Kleinstkinder (15, 


25 und 35): 
Abschnitt U 250 g Teigwaren 
Abschnitt W. 250 g Maisgrieß 
Auf die Abschnitte X, S, T und R können 


sonstige Nährmittel abgegeben werden. 
Außer auf die mit Mengeneindruck ver- 
sehenen Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 


karten 61—64 werden für die 1. Dekade fol- 
gende Nährmittel aufgerufen: 

Karte 61, 62, 63 und 64 (Abschnitt 621) 125g 
Nährmittel. 

Zum Bezug sämtlicher Nährmittelarten be- 
rechtigen die Nährmittelabschnitte. der Lebens- 
mittelkarten Säuglinge (16), der Krankenzulage- 
karten und der Lebensmittelkarten für werdende 
und stillende Mütter (70) sowie der Vollselbst- 
versorger 41 bis 45; ebenso die Nährmittel- 
abschnitte der Tageskarten und die Nährmittel- 
reisemarken. 

Kinderpuddingpulver: Auf die Abschnitte 
250 g Kinderpuddingpulver der Karten 13, 14; 
23, 24 und 44 ist Kinderpuddingpulver in Höhe 
der Mengeneindrucke abzugeben. R 

Kinderstärkemehl: Die mit Kinderstärkemehl 
bezeichneten Abschnitte der Karten 15, 16; 25, 
35, 45 und 70 sind in Höhe ihrer Mengen- 
eindrucke zu beliefern. 

Kindergetreidenährmittel: Kleinstkinder (1 bis 
3 Jahre) erhalten von der 116. Zut.-Periode 
ab nicht mehr auf Brotabschnitte, sondern auf 
drei besonders bezeichnete Nährmittelabschnitte 
(Nährmittel W, S und. R) wahlweise an Stelle 
von 750 g Nährmitteln 750 g Kinder-Getreide- 
nährmittel. Für Säuglinge können auf sechs be- 
sonders bezeichnete Nährmittelabschnitte der 
Lebensmittelkarte 16 insgesamt 1500 g Kinder- 
Getreidenährmittel bezogen werden. 


3. Fleisch: 


Die Fleischration der über 1 Jahr alten Ver- 
sorgungsberechtigten bleibt mit je 100 g unver- 
ändert. Zum Bezug von Fleisch berechtigen im 
Monat Juli die Fleischabschnitte 4 und 5 der 
Karten 11—15, 21—25 mit je 50 g. 

Fleischzulagen für gewerbliche Zulagen kön- 
nen im Monat Juli nicht ausgegeben werden. 
Sämtliche Fleischabschnitte der Zulagekarten 61 
bis 64 mit und ohne Mengeneindruck sind daher 
ungültig und dürfen nicht beliefert werden. 
Ausgenommen hievon sind die Bergschwer- und 
Bergschwerstarbeiterkarten. 

Auf die Zulagekarten der werdenden und 
stillenden Mütter, sowie auf die Kranken- 
zulagekarten kann ebenfalls kein Fleisch ab- 
gegeben werden. 


Die Fleischreisemarken und die Fleisch- 
abschnitte der in den Händen der Verbraucher 
befindlichen Tageskarten haben auch im Monat 
Juli nur in Gaststätten, Werkküchen und Kan 
tinen Gültigkeit. 


Die Abschnitte der Fleischberechtigungsscheine | 


bleiben auch im Monat Juli zum Bezug gesperrt. 
4, Fett: 

Erwachsene (11) und Jugendliche (12): Klein- 
abschnitte 50 g Margarine; Abschnitt K 100g 
Margarine; zusammen 150 g Margarine; Ab- 
schnitt ] 100 g Butter. | 

Kinder (13); Kleinkinder (14) und Kleinst- 
kinder (15): Abschnitt ] 100 g Butter; Ab- 
schnitt K 100 g Butter; zus. 200 g Butter. 

Säuglinge (16): Kleinabschnitte 25 g Butter: 
Abschnitt la 50 g Butter; Abschnitt 1b 50 g 
Butter; zusammen 125 g Butter. ° 

Erwachsene (Karte 31); Jugendliche (32); Kin- 
der (33); Kleinkinder (34) und Kleinstkinder 
(35) auf den Abschnitt Schl. 100 g Margarine. 

Der Abschnitt „TR“ der Karte 31 ist ungültig 

und darf nicht beliefert werden. 

Die über Butter lautenden Abschnitte der Zu- 
lage- und Sonderkarten werden im Monat Juli 
in vollem Umfang mit Butter, die über „Fett“ 
lautenden mit Margarine beliefert. Dies gilt 
auch für die Reisemarken und Fettabschnitte 
der Tageskarten. 

5. Käse: Auf alle Abschnitte ohne Mengeneindruck 
und die Abschnitte „KL“ der Lebensmittelkarten 
11—14, 21—24, 31—34 und 41—44 sind je 62,5 g 
Käse abzugeben; ebenso berechtigen die Käse- 
abschnitte ohne Mengeneindruck der Karten 61 bis 
64 und 70 zum Bezug von 62,5 g Käse. Mit Mengen- 
eindruck versehene Käseabschnitte sind in Höhe ihrer 
Mengeneindrucke 'zu beliefern, . 


Rationssätze für den Monat Juli 1948 


Soweit Kräuter- und Sauermilchkäse zur Ausgabe 
kommen, können die Käsesbschnitte mit der dop- 
pelten Menge, d. h. 125 g auf 1 Abschnitt im Wert 
von 62,5 g beliefert werden. 

6. Entrahmte Frischmilch: Die Rationen der Er- 
wachsenen sind ‚auf 3, die der Jugendlichen auf 
6 Liter festgesetzt. Die Auslastung kann jedoch, da 
nicht genügend entrahmte Frischmilch zur Verfügung 
steht, nur wie folgt vorgenommen werden: 


Erwachsene 2 Liter, Jugendliche 3 Liter, Kinder - 


6 Liter. Personen über 70 Jahre erhalten im Monat 
Juli täglich %/a Liter entrahmte Frischmilch auf die 
Karte 79, | 
Da die Versorgungslage die Ausgabe von Voll- 
milch an Kinder von 6-10 Jahren noch immer nicht 
zuläßt, muß der Milchbestellschein der Karten 13 
und 33 wie bisher als E-Milch-Bestellschein bewertet 
werden, 
7. Zucker (für die 1. Dekade): 
Erwachsene (11, 21, 31), Jugendliche (12, 22, 32), 
Kinder (13, 23, 33) und Kleinkinder (14, 24, 34): 
Kleinabschnitte 508g 
Zuckerabschnitt A 500 g, zus. 550g Zucker 
Kleinstkinder (15, 25, 35): 
Zuckerabschnitt A 2508 EX 
Zuckerabschnitt B 250g, zus. 500g Zucker 
Bemerkung: Weißzucker ist auf alle über 10 g 
und 250 g lautenden Zuckerabschnitte abzugeben. 
Auf ee me über 10 g kann 
jedoch Weißzucker im Einzelhandel erst in der 
3, Dekade bezogen werden. Säuglinge und Kleinst- 
kinder erhalten auf alle Zuckerabschnitte Weiß- 
zucker. Rohzucker ist auf alle vorstehend nicht 
genannten Zuckerabschnitte abzugeben. Auf die 
Zuckerabschnitte kann an Stelle von Zucker wahk 
weise und je nach Vorratslage bezogen werden: 
Marmelade im Verhältnis von 100g (Zucker): 
| 180g (Marmelade) 
Kunsthonig im Verhältnis von 100g (Zucker): 
125 g (Kunsthonig) 
Zuckersirup im Verhältnis von 100g (Zucker): 
125 g (Zuckersirup) 
‘ Zuckerwaren können je nach Vorratslage wahl- 
weise auf die Zuckerkleinabschnitte über je 10 g 
und auf den Abschnitt „200 g Zucker“ oder „250 g 
Kunsthonig” bezogen werden. 


8. Frischfisch: Die Fischration der Versorgungs- 
berechtigten über 3 Jahre ist auf 1000 g festgesetzt. 
der Wert des einzelnen Abschnittes beträgt! demnach 
250 g. Auf einen Abschnitt von 250 g können 
bezogen werden: 
250g Salzheringe, Lachsheringe, Bücklinge, geräu- 
cherte Makrelen, geräucherte Sprotten oder 

geräucherte Stückenfisch oder 

500g Frischfisch mit Kopf und. Schwanz oder 

375 g Frischhering, gefrorene Heringe, oder 

200g Fischfilee, Marinaden, Fischkonserven und 
Anchosen, Seelachs in Scheiben oder Seelahe- 
schnitzel oder 

350g Frischfisch ohne Kopf. 

Das Eintreffen der Ware wird jeweils von den mit 
der Fischverteilung beauftragten Geschäften bekannt- 
gegeben. 

9. Kartoffeln: Aufruf erfolgt später. 


10. Kaffee-Ersatz: Die Kaffoe-Hroatzabschnitte aller 


Lebensmittel- und Zulagekarten berechtigen zum 
Bezug in Höhe ihrer Mengeneindrucke. 
11. Trockenfrüchte: Aufruf erfolgt später. 
12. Eier: Die Ausgabe von Eiern wird später 
bekanntgegeben. | 
III. Sonstiges 


Die wechselseitige Gültigkeit der Abschnitte 
über Fleisch, Fett und Nährmittel bleibt auch 
für die 116. Zuteilungsperiode zur Belieferung 
vom Einzelhandel insofern eingeschränkt als 
Abschnitte, die über diese Nahrungsmittel 
lauten und auf den Karten 11 und 12 enthalten 
sind, nur dann beliefert werden dürfen, wenn 


sie mit dem Eindruck ‚„Württ.“ oder „Baden“ 


versehen sind, Diese Regelung gilt jedoch nicht 


& 


für Gaststätten, die die Abschnitte aller bizona- - 


len Karten, 

schnitte in Württ.-Baden aufgerufen .sind, ein- 

lösen können. Landratsamt 
Aalen, 24. Juni 1948. 
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Rotwein-Sonderzuteilungen 


Entgegen der Bekanntmachung ım Amtsblatt 
Nr. 25 vom 11. 6. 1948 erhalten Wöchnerinnen 
anläßlich der Geburt eines Kindes ab sofort 
wieder zweı Flaschen Rotwein. Die Ausgabe er- 
folgt durch das Kreisernährungsamt gegen Vor- 
lage bzw. Einsendung der Geburtsbescheinigung. 

Aalen, 21. Juni 1948. Landratsamt 
/ Kreisernährungsamt. 


Verteilung von Kaffee 


Bezugsberechtigt sind alle Männer und Frauen 
vom vollendeten 18. Lebensjahr an. Als Zu- 
 teilungsmenge sind für jeden Versorgungs- 
berechtigten 62,5 g im Monat vorgesehen. Zu- 
nächst sollen die Rationen für zwei Monate 
(August und September 1948) — 125 g ver- 
teilt werden. 

Die Raucherkarte Juli 1948 enthält außer den 
Bezugsabschnitten für Tabakwaren einen Be- 
stellabschnitt ‘über 125 g Kaffee und zwei Be- 
zugsabschnitte über je 62,5 g Kaffee. Diese Be- 
stellabschnitte sind für die Vorbestellung des 
Kaffees zu verwenden. Sie sind in der Zeit von 
der Ausgabe der Juli-Raucherkarte bis zum 

10. Juli 
händler, von dem der Verbraucher zu beziehen 
beabsichtigt, abzugeben. Der Einzelhändler hat 
den Empfang durch Aufdruck seines Firmen- 
:stempels auf den Stammabschnittt der Raucher- 
karte, der mit den Bezugsabschnitten sorgfältig 
aufzubewahren ist, zu bestätigen. 

Als Einzelhändler sind alle Fachhändler und 
Lebensmittelhändler, die früher mit Kaffee ge- 
handelt haben, so, ie die Inhaber neu eröffneter 


Geschäfte, zu deren Sortiment handelsüblich | 


Kaffee gehört, zugelassen. 

Die, Einzelhändler haben die vereinnahmten 
Bestellabschnitte zu‘ je 100 Stück, auf Bogen 
aufgeklebt, demjenigen Röstkäffeegroßhändler 
oder Großröster einzureichen, von dem sie zu 
beziehen wünschen. Den Bogen ist eine Auf- 
stellung über die Zahl der eingereichten Bestell- 
abschnitte beizufügen. 

Der Röstkaffeegroßhändler hat die von ihm 


vereinnahmten Bestellabschnitte gesammelt an] 


einen Großröster weiterzuleiten, Auch er fügt 
eine Aufstellung über die Zahl der eingesand- 
ten Vorbestellabschnitte bei. 

: Die - Arbeitsgemeinschaft der Vereine der 
Kaffee-Großhändler und -Röster, Hamburg 1, 
Wendestraße 35/43, bestimmt die als Großröster 
zugelassenen Firmen. | 

Die vereinnahmten Bestellabschnitte sind vom 

Großröster bei dem für ihn zuständigen LWA, 
Verbrauchsreferat Tabak, abzugeben. Er erhält 
dafür einen Freigabeschein zum Bezug von Roh- 
kaffee beim Importeur in Höhe der abgeliefer- 
ten Abschnitte zuzüglich 10 Prozent für Lager- 
bildung und dem von der VfW. festgesegten 
Satz für Schwund und Einbrandverlust. 
Die Auslieferung des Kaffees an die Ver- 
braucher erfolgt nach Eintreffen der Ware gegen 
Abgabe der Bezugsabschnitte für Kaffee der RK 
für Juli 1948, | 

Nach Ausgabe der Ware an die Verbraucher 
hat der Einzelhändler die vereinnahmten Be- 
zugsabschnitte auf Bogen zu je 100 Stück auf- 
‚geklebt mit einer Abrechnung seinem Lieferan- 
ten einzureichen. Der Durchlauf der Bezugs- 
abschnitte ist der gleiche wie der der Bestell- 
abschnitte. 

Gegen Vorlage der vereinnahmten, auf Bogen 
aufgeklebten Bezugsabschnitte erhält der Groß- 
röster von dem für ihn zuständigen LWAÄA einen 
Freigabeschein nach dem für die Abrechnung 
der Bestellabschnitte vorgesehenen Verfahren. 
Die 10 Prozent für’ Lagerbildung kommen hier- 
bei in Fortfall. 

Die Zweitschriften der Abrechnungen sind 
vom Einzelhändler sorgfältig aufzubewahren 


und den Kontrollbeamten des LWA oder der 
WA auf Verlangen vorzulegen. 

Auf die Strafbestimmungen der $$ 8—39 AJes 
. Bewirtschaftungsnotgeseges wird hingewiesen. 
00 Aalen, 23. Juni 1948, 


atsamt 





1948 einschließlich bei dem Einzel- 


Fleischersatz für Krankenzusatzkarte 74 
Rußlandheimkehrer, die durch das Kreis- 
ernährungsamt eine Krankenzusatkarte 74 be- 
ziehen, können in der 115. Zuteilungsperiode 
gegen Abgabe von je 1000 Gramm Fleisch- 
abschnitten dieser Karte eine Sonderkarte über 
50 Gramm Trockenei, 62,5 Gramm Käse und 300 
Gramm Fisch erhalten. Die Ausgabe der Sonder- 
karten erfolgt durch die Kartenausgabestellen. 
Es wird jedoch aüsdrücklich darauf hingewiesen, 
daß diese Regelung nur für Heimkehrer aus 
Rußland gültig ist. Landratamt 
Aalen, 18. Juni 1948. Kreisernährungsamt. 


Raucherkarten für Frauen ab 18 Jahre 


Ab 1. Juli 1948 erhalten Frauen bereits ab 
dem vollendeten 18. Lebensjahr eine Raucher- 
karte, die mit der Lebensmittelkarte für den 
Monat Juli 1948 ausgegeben wird. 

Aalen, 23. Juni 1948. Landratsamt 

Kreiswirtschaftsamt, 


Aufrui von Nähmiitteln 


Auf den Lebensmittelkarten für alle Ver- 
brauchergruppen in Württemberg-Baden der 
116. Zuteil.-Periode ist ein Abschnitt mit fol- 
gendem Text aufgedruckt: : 

„Wü./Ba. Nähmittel Wert 30 Pfennig, 
| 1. 7. —30. 9. 1948“ 
Der Abschnitt kann sofort beliefert werden. 
Die in Gemeinschaftsverpflegung befindlichen 


Personen erhalten besondere Bezugsrechte, die 


nach Fertigstellung zugesandt werden. 


Aalen, 23, Juni 1948. Landratsamt 
: Kreiswirtschaftsamt. 
Sammelkarten 


‚ für Spinnstoifwaren | 
Mit den Lebensmittelkarten der .116. Zuteil.- 


Periode erhalten alle Verbraucher ab vollende- 
tem ersten Lebensjahr 


1 Sammelkarte für Spinnstoffwaren, 


die aus 9 Punktmarken mit folgendem Punkt- 
wert besteht: 


2 Punktmarken je 5 Punkte = 10 Punkte 
3 Punktmarken je 2 Punkte = 6 Punkte 
4 Punktmarken je 1 Punkt = 4 Punkte. 


Die Punktmarken, die etwa die Größe der 
normalen Punktmarken besiten, sind auf einem 
Wertzeichenpapier ausgedruckt und tragen die 
Aufschrift: „Spinnstoffwaren Vereinigtes Wirt- 
schaftsgebiet IIV/48 Punktmarke“ sowie den 
Wertaufdruck in Ziffern, 

Die im Bereich Württ.-Baden zur Ausgabe 
gelangenden Marken unterscheiden sich von den 
in den anderen Ländern ausgegebenen Marken 
geringfügig in der Form und im Papier. Der 
Text des Aufdrucks ist derselbe. Alle Punkt- 
marken gelten im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
(britische und* amerikanische 'Besatungszone). 
Die Sammelkarte ist übertragbar. 

Dauergemeinschaftsverpflegte erhalten die 
Sammelkarten‘ auf schriftlichen Sammelantrag 
durch das Kreiswirtschaftsamt. Der Antrag ist 


über das Kreisernährungsamt einzureichen, das| 


den Bestätigungsvermerk über die in Gemein- 
schaftsverpflegung befindliche Personenzahl vor- 
nımmt, 

Die “Bürgermeisterämter — Kartenausgabe- 
stellen — haben über die Ausgabe der Sammel- 
karten unter Rückgabe der verbliebenen Karten 


| bis 10. Juli 1948 mit dem Kreiswirtschaftsamt 


abzurechnen. 


Verteilung von Zigaretten 
aus US-Heeresbeständen 


Die Qualität der nach Württemberg-Baden 
gelieferten Zigaretten aus US-Heeresbeständen 
war entgegen den ursprünglich erhaltenen Aus- 
künften gut. Dadurch ergab sich eine höhere 
Restmenge, mit der eine weitere Verteilung 
durchgeführt werden kann. 

Der bezugsberechtigte Personenkreis wird Ha- 
her auf folgende Verbrauchergruppen erweitert: 

1. Selbständige Berufstätige (Industrie, Han- 
del, Handwerk und freie Berufe), 


2. Selbständige Landwirte und in der efte#s 
lichen Landwirtschaft beschäftigte männliche 
Familienmitglieder vom vollendeten 18. Leben“ 
jahr an. 

3. Studierende der Hoch- und Fachschulen. 

4. Heimgekehrte Kriegsgefangene, die noch 
nicht in Arbeit stehen. 

5. Schwerbeschädigte und Beinamputierte, die 
als Folge ihrer Erwerbsminderung eine Lebens- 
mittelzulage erhalten und nicht in Arbeit stehen. 

Als Zuteilungsmenge werden 

10 Zigaretten je bezugsberechtigte Person 
festgesetzt. 

Die Ausgabe der Bezugsrechte erfolgt mit 

den Raucherkarten für Monat Juli. Die aus- 
gebenden Stellen haben besonders darauf zu’ 
achten, daß eine doppelte Ausgabe der Bezugs- 
rechte für amerikanische Zigaretten vermieden’ 
wird. Die erfolgte Ausgabe ist durch einen zu- 
sätlichen zweiten Stempelaufdruk in der 
Spalte „Stempel der Lebensmittelkartenausgabe- 
stelle“ zu vermerken. 
Das Vorbestellverfahren, die Belieferung des 
Handels und die Auslieferung an die Lett- 
verbraucher ist gemäß Veröffentlichung im 
Amtsblatt Nr. 23 vom 28. 5. 1948 durchzu- 
führen. 

Der Termin für die Abgabe des Bestellscheins 
beim Einzelhandel wird auf 10. 7. 1948, für 
die Abgabe der auf Bogen aufgeklebten Be- 
stellscheine beim Großhandel auf 15. 7. 1948 
und für die Auslieferung der Gruppenverteiler 
an den Großhandel auf 20. 7. 1948 festgelegt, 


Vierteljährl. Bestandsmeldung des Einzelhandels 

Die Tabakwaren-Einzelhandelsgeschäfte wer- 
den darauf hingewiesen, daß die an Stelle der 
‚Kontrollbuchführung angeordnete „Vierteljähr- 
liche Bestandsmeldung auf den 30. 6. 1948“ nach 
den Weisungen (siehe Veröffentlichung im 
Amtsblatt Nr. 12 vom 12. 3. 1948) dem Kreis- 
wirtschaftsamt vorzulegen ist, 


Erzeugung und Verteilung von Haus« 
haltgeräten u. anderen Erzeugnissen 
aus Eisen und Metall 
7. Bekanntmachung zur Anordnung 1/45 des 
Landeswirtschaftsamtes Stuttgart vom 15.9.1945 


Auf Grund des $ 1 der Anordnung 1/45 des 
Landeswirtschaftsamtes Stuttg4rt über die Er- 
zeugung und Verteilung von Haushaltgeräten 
und anderen Erzeugnissen aus Eisen und Metall 
vom 15. Sept. 1945 werden die nachstehend auf- 
geführten denen aus der Bewirtschaftung 
herausgenommen: 

Sparherde, 

elektrische Raumheizgeräte, 

elektrische Heizkissen, | 
Bratpfannen bis 28 cm (Omelettepfanne) 
elektrische Bügeleisen. 

l. Das Warenverzeichnis (Anlage zur An- 
ordnung 1/45) wird wie folgt geändert: 

In dem Warenverzeichnis werden folgende 
Erzeugnisse unter 


I. Bewirtschaftete Erzeugnisse 


) gegen Bezugsmarken gestrichen: 
ezeichnung der Erzeugnisse: 
Sparherd (2. Kohlekleinherd bleibt be= 
stehen) | 


a 
Nr. 
I 


ll. . elektrische Raumheizgeräte 
12. elektrische Heizkissen 
14.  Bratpfanne bis 28 cm (Omelettepfanne) 
26. elektrisches Bügeleisen 
und unter 
Il. Nicht bewirtschaftete Erzeugnisse 
aufgenommen: 

Nr, Bezeichnung der Erzeugnisse: 
45. Sparherd 
46. elektrische Raumheizgeräte 
47. elektrische Heizkissen 
#8.  Bratpfanne bis 28 cm (Omelettepfanne] 
49 elektrische Bügeleisen. | 


2. Diese Bekanntmachung tritt am 1. 
1948 in Kraft. 


Stuttgart, 26. Mai 1948. 
Wirtschaftsministerium Württ.-Badem; 


Juni 








Bewirtschaftung von Speisefrühkartoffeln 


Das Landwirtschaftsministerium Württemberg- 
Baden hat eine Anordnung mit Ausführungs- 
bestimmungen über die Bewirtschaftung von 
Speisefrühkartoffeln erlassen, die auszugsweise 
mitgeteilt wird. 


Kartoffeln sind im Kartoffelwirtschaftsjahr 
1948/49 Pflichterzeugnisse im Sinne der $$ 7 
und 9 des Gesetes vom 23, 1. 1948. Eine 
Minderablieferung von Kartoffeln kann durch 
Ablieferung anderer Erzeugnisse nicht ausge- 
glichen werden. | 


Im Rahmen des Jahressolls für Kartoffeln 
sind alle Frühkartoffeln, die nicht innerhalb des 
Erzeugerbetriebes zu Speisezwecken verwendet 
werden dürfen oder für Pflanzzwecke bestimmt 
sind, abzuliefern. Eine Verwendung als Futter- 
kartoffeln ist nur zulässig, soweit sie für 
Speise- oder Pflanzzwecke nicht geeignet sind. 
Die Verfütterung ist von einer besonderen Ge- 
nehmigung des zuständigen Landwirtschafts- 


- amies abhängig. Frühkartoffeln im Sinne dieser 


Anordnung sind alle aus vorgekeimtem und 


nicht vorgekeimtem Saatgut stammenden Kar- 


toffeln, die in den Monaten Juni, Juli und 
August 1948 geerntet und in. den Verkehr ge- 
bracht werden. - 


" Die Landesbezirke Württemberg und Baden 
werden zu geschlossenen Anbaugebieten erklärt. 


Der Erzeuger darf Frühkartoffeln innerhalb 
des Erzeugergebietes im Rahmen der für Selbst- 
versorger festgelegten Jahresrichtsäge zu Speise- 
zwecken verwenden. | 


- Der Zeitpunkt des Rode- und Lieferbeginns. 


wird noch bekanntgegeben. 


Für jede Abgabe von Speisefrühkartoffeln 
muß sich der Erzeuger von dem zugelassenen 
Erfassungshändler (Händler oder Genossen- 
schaft) unverzüglich nach Übergabe der Kar- 
toffeln die für das Kartoffelwirtschaftsjahr 
1948/49 gültigen Ablieferungsbescheinigungen 
aushändigen lassen. Es können nur die Mengen 
auf das Ablieferungssoll angerechnet werden, 
über die eine Ablieferungsbescheinigung vor- 
liegt. Diese sind mindestens einmal monatlich 
dem Bürgermeisteramt zwecks Eintragung in die 
Zuckerprämienliste vorzulegen. 


Händler und Genossenschaften ‘dürfen Früh- 
kartoffeln nur nach den geltenden Bestimmun- 
gen weiterverkaufen und liefern. Insbesondere 
sind sie verpflichtet, sich vom Käufer (Verteiler) 
die vorgeschriebenen Bezugsnachweise aus- 
händigen zu lassen. | 


Bei jedem Transport von Frühkartoffeln sind 
durch den zugelassenen Erfassungs- und Ver- 
teilungshandei Begleitpapiere (Ablieferungs- 
buch, Lieferschein und Händlerausweis) mitzu- 
führen, aus denen Herkunft und Verwendungs- 
zweck ersichtlich ist. Jeder genehmigungspflich- 
tige Kartoffeltransport, der nicht mit den vor- 
geschriebenen Begleipapieren versehen ist u. bei 
dem insbesondere Herkunft und Verwendungs- 
zweck nicht klar festliegen, verfällt der Be- 
schlagnahme zu Gunsten des Landwirtschafts- 
ministeriums. Außerdem kann Strafanzeige er- 


. stattet werden. 


Dem Erzeuger bleibt es überlassen, bei wel- 
cher Sammelstelle seiner Gemeinde er seine 
Kartoffeln abliefern will.: Von den behördlichen 
Lenkungsstellen wird keine Kreditgarantie 


‚übernommen. 


Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung 
oder gegen die zu ihrer Durchführung erlasse- 
nen Anordnungen werden nach den Strafbestim- 


‚mungen des Bewirtschaftungsnotgesetes und der 


zweiten Verordnung. zur Durchführung des Be- 
wirtschaftungsnotgeseges vom 23. April 1948 
(Gesez und Verordnungsblatt des Wirtschafts- 
rates 1948 S. 37) bestraft. 


Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung 


in Kraft. - 


Aalen. 22. Juni. 1948. Landwirtschaftsamt. 


Gültigkeit der Glühlampenbezugsmarken | Aufnahmepräfung in Klasse I der Oberschulen 


‚Laut Anordnung Nr. 12/47 vom 17. 10. 1947 
des Wirtschaftsministeriums und der Ersten 
Durchführungsanordnung hierzu verfallen die 
Glühlampenbezugsmarken jeweils einen Monat 
nach Quartalsende. | 

Die Glühlampenbezugsmarken des II. Quar- 
tals 1948 verlieren somit am 31. 7. 1948 ihre 
Gültigkeit. „Landratsamt 

Aalen, 21. Juni 1948. Kreiswirtschaftsamt. 


- Treibstofiausgabe 


Die Treibstoffausgabe im Monat Juli 1948 
findet in Aalen, Ellwangen, Neresheim und 
Bopfingen an folgenden Tagen statt: 


In Aalen an sämtlichen Tagen (mit Ausnahme 
von Dienstag) vormittags von 8—12 Uhr. Am 
Donnerstag, 1. Juli, und Freitag, 2. Juli, 
nur für Ernährung, Ärzte und Behörden. 

In Ellwangen am Dienstag, 6. Juli, und Diens- 
tag, 13. Juli, je von 8—12 Uhr und 13,30 
bis 16 Uhr. 

In Neresheim am Mittwoch, 14. Juli, von 10 bis 
12.30 Uhr. 


In Bopfingen am Donnerstag, 15. Juli, von 9 bis 
12 Uhr und 13.30—15 Uhr. 


Sämtliche Tankausweiskarten für Treibstoffe 
vom Monat Mai bis Juni haben am 30. Juni 
1948 ihre Gültigkeit verloren. 


Straßenverkehrsamt Aalen. 


Achtung Heimkehrer! 


Es haben noch lange nicht alle nach dem 
8. Mai 1947 aus der Kriegsgefangenschaft Ent- 
lassenen ihren Entlassungsschein (bzw. 
bigte Abschrift desselben) und ihre polizeiliche 
Anmeldung bei der Spruchkammer Aalen einge- 
reicht. Es wird daher dringend gebeten, dieses 
in der Woche vom 21. bis 26. Juni 1948 ein- 
schließlich nachzuholen, da sonst mit einer fa}- 
schen Bearbeitung gemäß dem Gesetz Nr. 104 
gerechnet werden muß. 


Spruchkammern Aalen und Ellwangen 
Die Öffentlichen Kläger, 


Oefientliche Spruchkammerverhandlungen 

Am Montag, 28. Juni 1948, 9 Uhr, gegen 
den Internierten Wilhelm Luig, geb. 13. 1. 1902 
in Illingen, Dipl.-Ing., wohnhaft in Aalen, Haus 
„Karlshöhe“. Vorsitz: Herr Potschka, 

Am Freitag, 2. Juli 1948, 9 Uhr, gegen den 
Internierten Eduard Merz, geb. 9. Il. 1905 in 
Ellwangen, Bürgermeister, wohnhaft in Ellwan- 
gen, Kugelberg 11. Vorsitz: Herr Herdecker. 

Am Dienstag, 6, Juli 1948, 9 Uhr, gegen den 
Internierten Otto Georg Hoffmann, geb. 4. Sept. 
1908 in Neustadt, Papiermacher, wohnhaft in 
Unterkochen, Kreis Aalen (Württ.), Kocher- 
weg 23. Vorsitz: Herr Kotem. 

Der Verhandlungsraum ist jeweils auf ‘der 
Wache zu erfahr£n. 


' Spruchkammer, Int.-Lager Ludwigsburg. 


Suchdienst 


Wo befinden sich Angehörige des Hans Dam- 
bacher, Postangestellter in Aalen, Heimat: Aalen 
(Württ.). Weitere Auskunft hierüber erteilt das 
Württ. Rote Kreuz, Kreisgeschäftsstelle Aalen, 
Schubartstraße 11. 


Oefientliche Volksbücherei Aalen (Bohlturnhalle) 


Wegen Überprüfung des Bücherbestandes 
bleibt die Bücherei vom 12. Juli bis 21. August 
geschlossen. Es wird gebeten, alle ausgeliehenen 
Bücher spätestens am 6. Juli zurückzugeben. 


Zuchtverband für das Limpurger Vieh 


Die nächste Bullenversteigerung findet am 
19. Juli 1948, vormittags 9 Uhr, in Mögglingen 
statt. Anmeldungen sind bis spätestens 5. Juli 
1948 an die Geschäftstelle des Zuchtverbands 
für das Limpurger Vieh in Schwäbish Gmünd 


zu richten, 


beglau- 


Die Aufnahmeprüfunng in die Klasse I findet 
in sämtlichen ÖOberschulen des Kreises Aalen 
(Aalen, Bopfingen, Ellwangen und Neresheim) 
am Montag, 28. Juni 1948,. statt. Die Kinder 
sind Punkt 8 Uhr in dem Schulhaus, in dem sie 
angemeldet wurden, und bringen ein leeres 
Schreibheft (möglichst liniert), Bleistift und 
Federhalter zu der Prüfung mit. Rektorate, 


Amtliches Stellenangebot 
Beim Kreisverband Aalen sind die Stellen 
der beiden hauptamtlichen Verwaltungsaktuare 
der Verwaltungsbezirke Aalen und Bopfingen 
(Besoldungsgruppe A 4 b 1) zu beseten. Be- 


werbungen sind unter Anschluß eines handge- - 


schriebenen Lebenslaufs, von Zeugnisabschriften, 
einer Ausfertigung des Spruchkammerbescheids 
und eines Lichtbilds bis 10, Juli 1948 beim 
Landratsamt Aalen einzureichen. 


Kreisstadt Aalen 
Ausgabe der Lebensmittelkarten sowie der 
Textilkarten für Jugendliche 
a) Normalverbraucher: Ausweis-Nr, 


Montag, 28. Juni, 8.30—12 Uhr: 1—1500 
Montag, 28. Juni, 14—17 Uhr: 1501— 3000 
Dienstag, 29. Juni, 8.30—12 Uhr: 3001-4500 
Dienstag,-29. Juni, 14—17 Uhr: 4501-—6000 
Mittwoch, 30. Juni, 8.30—12 Uhr: 6001-7580 
Mittwoch, 30. Juni, 14—17 Uhr: Nachzügler, 


b) Voll- und Teilselbstversorger: 
Mittwoc, 30. Juni, 8.30—10.30 Uhr. 
c) Ausländer: 
Mittwoc, 30. Juni, 14—17 Uhr, 

Gleichzeitig mit der Ausgabe der Lebens- 
mittelkarten erfolgt die Ausgabe der Textil- 
karten für die Jugendlichen von 1—15 Jahre, 


Die Ausgabe dieser Textilkarten erfolgt an 
besonderen Tischen. 

Außerdem werden an jede Person über 1 Jahr 
alt 20 Punkte für Spinnstoffe ausgegeben. Die 
Ausgabe dieser Punkte erfolgt zusammen mit 


, den Lebensmittelkarten. 


Stadtteil Unterrombach 


a) Normalverbraucher (einschl. Flüchtlinge): 
Ausweis-Nr, 


Montag, 28. Juni, 8—12 Uhr: 1—600 
Montag, 28. Juni, 14—17 Uhr: 601— 1200 
b) Voll- und Teilselbstversorger: Buchstabe 
Dienstag, 29. Juni, 8-12 Uhr: A—Z 


und Nachzügler auf Zimmer 3, 
c) Zulagen 
Mittwoch, 30. Juni, S—12 Uhr. 

Meldekarten für wmeldepflichtige Personen 
mitbringen! Abholausweis vorlegen! 
Karten sofort nachzählen! — Spätere Reklama- 
tionen werden nicht anerkannt. Ersat für ver- 
lorengegangene oder gestohlene Karten wird 
nicht geleistet. — Die Ausgabezeiten sind pünkt- 
lich einzuhalten. 

Aalen, 23, Juni 1948, Bürgermeisteramt. 


Aufnahme in die städtischen Altenheime 

Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehe- 
paäre, welche im städtischen Altersheim oder 
Bürgerspital Auinahme suchen, werden ge- 
beten, sich beim städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, 
Zimmer 33) zwecks Vormerkung zu melden. — 
In erster Linie werden solche Aufnahmesuchende 
berücksichtigt, welche in Aalen zusäßlichen 
Wohnraum freimachen können. 
nn 
Aerztlicher Sonntagsdienst in Aalen 

27. Juni: Dr. Wiest, Ziegelstraße 11; Tel. 250 
Aerztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen 

27. Juni: Dr. Haas, Spitalstraße 24; Tel. 407 

29. Juni: Dr. Hermann, Spitalstr. 6; Tel. 218 
Aerztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 

27. Juni: Dr. Montigel, Königstr. 16; Tel. 376 

29. Juni: Dr. Plaskuda, Königstr. 20; Tel. 345 
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Aufhebung der Bewirtschaitungs- 
vorschriiten landwirtschaftl. Erzeugnisse 
? Das Landwirtschaftsministerium Württemberg- 
Baden teilt mit, daß mit Wirkung vom 1, Juli 1948. 
ab Gartenbauerzeugnisse inländischer Herkunft 
nicht mehr bewirtschaftet werden. 


Ebenfalls wird mit Wirkung vom 1. Juli 1948 die 
Bewirtschaftung von Inlandshonig (Bienenhonig) 
aufgehoben. Die nach den geltenden Bestimmun- 
gen im Austausch gegen„Zucker von den Imkern 
abgelieferten Mengen an Honig werden zur Ver- 
sorgung von Krankenhäusern verwendet... 


Die Bewirtschaftung von Ziegen- und Schaf- 
milch wird vom 1. Juli 1948 ab aufgehoben. 
Ferner wird ab 1. Juli 1948 die Bewirtschaftung 
von Frischeiern aufgehoben. Trockenei und Ei- 


el 
d “) 


austauschstoffe. bleiben weiterhin bewirtschaftet. | 


Trotz Aufhebung der Bewirtschaftung bleiben 


2. Fett: ' 
; r£ ach Abschluß des Vorbestellverfah u 5 
die Preisvorschriften bestehen, Verstöße dagegen | Erwachsene (11): | züglich een PR a ee BR 
werden unnachsichtlich bestraft, en ee Abschnitt M 80 g Schmalz Ausstellung von Bezugscheinen einzureichen. , 
Aalen, 30. Juni 1948. -- Landratsamt. ;..| Abschnitt N EI eg Über die Ausgabe des Importmehls erfolgt ge- 
| - -Kreisernährungsamt. zusammen: 160 g Schma sonderte Bekanntmachung im Amtsblatt, 


Freigabe von Wein und Branntwein 

Der Herr Landwirtschaftsminister hat mit Zu- 
stimmung des Landtages, die in Württemberg- 
Baden vom Ländwirtschaftsministerium er- 
gangene Anordnung für die Erfassung, die 





‚Kleinkinder (14) und 


Rationssätze für die 2. Dekade 
der 116. Zuteilungsperiode 


vom 11. bis 20. Juli 1948 
1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt 2A 1000 g; Ab- 
schnitt+2B 500 g; Abschnitt 2C 500 g; Abschnitt A 
(oM) 500 8; Abschnitt B (oM) 1000 g; zus. 3500 g. 

Jugendliche (12, 22, 32) und Kinder (13, 23, 33): Ab- 

-Schnitt 2A 1000 g; Abschnitt 2B 500 g; Abschnitt 
2C 1000 8; Abschnitt A (oM) 500 g; Abschnitt B 
(oM) 1000 g; zusammen 4000 8. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt 2A 500 g; Ab- 
schnitt 2B (ZW) 20 g; Abschnitt 2C (ZW) 200 8; 

. Abschnitt C (oM) 1000 g; zusammen 1900 g. 


+ Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt 2A 500 g; Ab- 
...schnitt 2B (ZW) 200 g; Abschnitt 2C (ZW) 200 8; 


zusammen 900 8. 


Gewerbliche Zulagen: 
Karte 61, 62, 63, 64 auf den Abschnitt 626 500 8. 


Jugendliche (12): 
Abschnitt M 
Abschnitt N 

Kinder (13): 
Abschnitt M 
Abschnitt N 


80 g Schmalz 
100 g Margarine 


100 g Butter 
100 8 Margarine 


Kleinstkinder (15): 


Ausgabe von Importmehl 
in der 116. Zuteilungsperiode 

Im Monat Juli (116. Zuteilungsperiode) ist 
u. a. die Ausgabe von 

700 g Importmehl anstelle von 1000 g R-Brot 
an sämtliche Versorgungsberechtigte über 6 Jahre 
mit Ausnahme der Vollselbstversorger und der 
Teilselbstversorger in Brot vorgesehen. 

Zur genauen Bedarfsfeststellung ist die sofortige 
Durchführung einer Vorbestellung erforderlich, 
und zwar hat diese auf den Sonderabschnitt 
„08° der Lebensmittelkarten 11—13, 21-23 und 
31 bis 33 der 115. Zuteilungsperiode zu erfolgen. 
Sonderabschnitte ,,508° mit dem zusätzlichen 
Eindruck „TSV-Brot‘‘ berechtigen nicht zur Vor= 
bestellung. 

Zur Annahme der Vorbestellung sind sämtliche 
Bäckereien und Mehlhändler berechtigt. Die- Vor- 
bestellung ist bis spätestens 10. Juli 1948 abzu- 
schließen. 

Die von den Bäckereien und Mehlkleinhändlern 
eingenommenen . Vorbestellabschnitte ‚508‘ sind 


Landratsamt 
Kreisernährungsamt, 


Abgabe von Fleisch auf die 


Krankenzulagekarten und Karte 70 (Mü 
Die f-Abschnitte der Krankenzulagekarten 71, 


Aalen, 30, Juni 1948. 


74, 75 und 76 der 116, (117.) Zuteilungsperiode be, 


HeUBUNE „YAM QIe- VEILDFSUCHSTEBEIL u ee -.Absehnitt M --- ----- 100 8 Butter rechtigen im Monat Juli zum Bezug von je 135 g 
und Branntwein mit sofortiger Wirkung aufge- SAusiinre Urn 3 I BE Fleisch. Es kommen demnach zur Ausgabe: 
hoben, ER ET EEES FEN PAUSE FR ( ae SEEN FRRE RE Krankenzulagekarte 71 1125 g Fleisch 

Damit entfällt auch die Möi lichke it, für Sonder- an ee RR TER A ern uen: 

£ iz ‚are Mosl eit, JUr.S0 + Abschnitt 2b. ---+-rr-...- 50 g Butter Krankenzulagekarte 75 1125 g Fleisch 

> zwecke — wie z. B, die Krankenversorgung. —| Abschnitt J 75 8 Butter .Krankenzulagekarte 6% - 750 8 Fleisch 
Sonderzuteilungen von. . Wein durchzuführen. zusammen: 175 g Butter Empfänger der Pflege- und Gefährdetenzulage 

, Anmerkung: Es wird darauf aufmerksam ge-'| (78) erhalten im Monat Juli kein Fleisch. 


Diese Bedarfsträger müssen jetzt ihren Bedarf.an | 


Wein im freien Handel decken: -‘----- RN 2. 








macht, daß das Schmalz ausschließlich über die 


Die f-Abschnitte der Zulagekarte 78 sind daher 
ungültig und dürfen nicht beliefert werden, 


Fleischabschnitte der Karte 70 sind ungültig und 


; ii u 2 ET Br ; Metzgereibetriebe zur Verteilung kommt, wäh- 
ag > eg Krei an ERBE : rend Margarine von den Metzgereien nur noch im Auf die Karte 70 (werdende und stillende Müt- 
SE GR | ONE Rahmen der dort lagernden: Restmengen abge- | ter) sind in der 116. Zuteil.-Periode 10 & Fleisch 
 .. Mütterberatungen im Landkreis Aalen | geben werden kann. auf den Abschnitt „Mü 604" abzugeben. Die 


E im Monat Juli 19483 

Freitag, 2. Juli: von 14—14,30 Uhr in Stödtlen im 
- Rathaus; von 14.45—=15.15 Uhr ‘in’ 'Wört im Rat- 
haus; von 15.30—16- Uhr-in- Breitenbach in der 
Schule; von .16.15—16.45 Uhr in Ellenberg im 
„Rathaus, 

‚Montag, 5. Juli: von 14—15.30. Uhr in Aalen im 
‚Staatl Gesundheitsamt, Ziegelsträße 25, Zi. 23. 

Dienstag, 6. Juli: von’ 14-15 Uhr in Neresheim im 



























Montag, 12. Juli: von 14=15 Uhr in Unterrombach 
in der Schule; von 15-16 Uhr in Essingen im 
Rathaus. 


Rathaus, Ei . 
Mittwoch, 14. Juli: von. 14—15 Uhr in..Bopfingen 





Staatl. Gesundheitsamt, - Ziegelstraße- 25 - Zi. 23. 
Freitag, 23. Juli: von. 14—14.30 -Uhr in Schwabsberg 
im Rathaus; von 14.30—15 Uhr in Dalkingen. im 

Rathaus; von 15—16 Uhr in Ellwangen im Ge- 
 bäude der Sparkasse, Zimmer 1; von 14—15 Uhr 

in Schloßberg im Kindergarten, Be 
Montag, 26. Juli: von 14—15 Uhr in Wasseralfingen 

im Kath. Schwesternhaus; von 15.30—16 Uhr in 
en Dewangenr im Rathaus; von 16.15—17 Uhr in 
- ..  Fachsenfeld im Kindergarten. 

“Freitag, 30. Juli. von 14—14.30 Uhr in Neuler im 
.-"  Rathaus;-von 14.45—15.30 Uhr in Hüttlingen im 
# Rathaus; von 15.30—16.15 Uhr in Hofen in der 
=, Schule -- - . Der Amtsarzt, 


' Dienstag, 13. Juli: von 14—15 Uhr in Jagstzell-im-|. 


Montag, 19, Juli von:14—15.30. Uhr in Aalen ‘im |- 


3. Zucker: : 
Erwachsene (11, 21, 31), Jugendliche (12, 22, 32), 
Kinder (13, 23, 33): 
Absthnitt B 500 8 Rohzucker. 
Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 
Nr. 27 vom 25. Juni 1948. Landratsamt 


Aalen, 28. Juni 1948. . Kreisernährungsamt, 


500 8 Brot .« 350 g Importmehl 
abgegeben werden; ebenso auf die Brotabschnitte 
2A der Karten 14, 15, 24, 25, 34, 35, _ 

2. Die Fettabschnitte der. Zusatzkarten für wer- 
dende und stillende Mütter. (Karte 70) sind auch 
in der 116. Zuteilungsperiode mit Butter zu be- 


im Amtsblatt Nr. 27 vom 25. Juni 1948 


Bei Brot: Da die Karten Nr, 13, 23 und 33 Brot- 
kleinabschnitte nicht enthalten, werden in der 
1, Dekade auf dem Abschnitt „L 605" der Kar- 
ten 13, 23 und 33 1000 8 Brot abgegeben. 
Abschnitte „L 605“ mit dem Eindruck „TSV 
Brot‘ dürfen nicht beliefert werden. 

Bei Nährmittel: Für sämtliche Lebensmittel- 
gruppen ist auf den Abschnitt „X“ statt „son- 
stige Nährmittel“ „Maisgrieß“ abzugeben. 
Aalen, 28. Juni 1948, Landratsamt 

Kreisernährungsamt. 


dürfen nicht beliefert werden. 


Abgabe von Kinderstärkemehl 


Auf einen Nährmittelabschnitt über 250 g der 
Karte 70 kann in Verbindung mit dem Abschnitt 
„Mü 601‘ 250 8 Kinder-Stärkemehl abgegeben wer- 
den. Alle übrigen Abschnitte der Karte 70 — mit 
Ausnahme der Fleischabschnitte — sind ent- 


Rathaus; von 15—16 Uhr in- Dorfmerkingen im Nachtrag zu den Rationssätzen sprechend dem Mengeneindruck zu beliefern. 
Rathaus, 2 “ Aalen, 30. Juni 1948. Landratsamt 
Freitag, 9. Juli- von 14-15 Uhr in Pfahlheim jm |für die 2. Dekade der 116. Zuteil.-Periode ER pur. yeah 

Rathaus; von 15.30—16.30 Uhr in Zöbingen im 1. Auf die Brotabschnitte A (oM) der Karten 11, FA 
Rathaus; von 16,45—17.30 Uhr in Zipplingen im | 12 und 13: 21 bis 23 und 31 bis 33 können statt Käseabschnitte der Krzk.-Karte 74 
Rathaus, Fahr x 


Die Krankenzusätzkarte 74 der 116. (117.) Zuteil.- 
Periode enthält unter anderem 6 Abschnitte über 
je 125 g Käse, die als Ersatz für die Fleischration 
vorgesehen waren. Da jedoch auf die Sonder- 
abschnitte ‚„f‘“ der Krankenzusatzkarte 74 in der 
116, Zuteil.-Periode Fleisch zum Aufruf kommt, 


im Kindergarten; von 15,15—16 Uhr in Oberdorf } liefern, - Landratsamt sind die Käseabschnitte dieser Karte ungültig 
im Kindergarten; von 16.15—16.45 Uhr in Ker- und dürfen nicht beliefert werden. 

kingen im Kindergarten; von 1717.30 Uhr in Aalen, 28. Juni 1948, Kreisernährungsamt. Aalen, 30. Juni 1948. tie 
BRCHREUN Im Rathass: Berichtigung zum Rationserlaß Kreisernährungsamt. 


Versorgung der Diabetiker 


Zuckerkranke, soweit sie die Krankenzulage= 


karte 71 beziehen, können auch in der 116, Zu- 
teilungsperiode die über 500 g liegenden Zucker- 
rätionen bei den Kartenausgabestellen in andere 
Lebensmittel umtauschen. Es werden ausgegeben: 
a) Für Personen über 6 Jahre: Gegen Abgabe 
von 1000 8 Zuckerabschnitten 1000 g Haferflocken. 
b) Für Kinder von 1-6 Jahren: Gegen Abgabe 
von 500 g Zuckerabschnitten 500 g Haferflocken, 
Aalen, 30, Juni 1948, Landratsamt 


Kreiser ungsamt, 








re 
.i 


Mefdungüber den Stand derBeschäftigten 


nach der 5. Durchführungsverordnung 
zum Gesetz Nr. 104 
Nach“ dem Beschluß des Länderrats vom 


23. 5. 1948»sind die Meldungen nach der 5. Durch- 


führungsverordnung zum 30. Juni 1948 in der 
sieichen Form wie bisher abzugeben. Da die 
Meldevordrucke den beiden Änderungsgesetzen 
vom 7. Oktober 1947 und vom 25. März 1948 noch 


nicht angepaßt sind, müssen Personen, die nach: 
der Auflockerung des Beschäftigungsverbots. wie- 


der in gewöhnlicher Arbeit im gleichen Betrieb 


oder in nichtgewöhnlicher Arbeit tätig sind, bei 


Ziffer 9 Zeile 11 gemeldet werden. 

In der zum 30. Juni 1948 vorzulegenden Meldung 
nach ‘den Formblättern L 38a (Übersicht) und 
L38b (Namensliste) müssen alle in dem Berichts- 
vierteljahr (1. April bis 30. Juni 1948) vorgekom- 
menen Personalveränderungen ausgewiesen sein. 
Ich bitte die Betriebe, dafür Sorge zu tragen, 
daß die Meldungen vorschriftsmäßig ausgefertigt 
und dem Arbeitsamt rechtzeitig, d. h. bis späte- 
stens 5. Juli 1948, in doppelter Fertigung einge- 
reicht werden. 


Aalen, 23. Juni '1948. Arbeitsamt. 


Verrechnung des Mehrauiwandes 
für Urlaub in der Bauwirtschaft 


Anordnung VIII WDB/9/48 des Wirtschaftsmini- 
steriums Württemberg-Baden — Nr. 83 — fi 5154 
(Or/Re) vom 29. Mai 1948 


Durch Landtagsbeschluß vom 24. März 1948 ist 
das Urlaubsgesetz vom 6. August 1947 (Reg.-Bl. 
S. 78) zunächst bis 30. April 1948 und anschließend 
bis zum 31. Dezember 1948. verlängert worden 
(Reg.-Bl. Nr. 7). 

Da die-dadurch bedingte Erhöhung des Mehr- 
aufwandes einschließlich der sozialen Auf- 
wendungen die Grundlagen der Preisermittiung 
für Bauleistungen wesentlich verändert, wird auf 
Grund von $ 2 des Übergangsgesetzes über Preis- 


‚ bildung ung Preisüberwachung des Wirtschafts- 


rates des Vereinigten Wirtschäftsgebietes vom 
10. April 1948 (Ges. u. VO, Bl. d. WR S. 27) für 
das Land Württemberg-Baden folgende Änderung 
der Baupreisbestimmungen für das Jahr 1948 an- 
geordnet: 7, Bei Festpreisverträgen 

selten ab.1. Januar 1948 die gemäß Anordnung 
PR. Nr. 19/47 vom 26. März 1947 über die Änderung 
des RE Nr. 9/44 zu $ 5 Abschn. III, Ziffer 2 be- 
stimmten Zuschlagssätze mit folgender Maßgabe: 
a) Ziffer 2a: Der Schlechtwetterzuschlag wird von 

25 Prozent auf höchstens 28 Prozent der erstat- 

teten Lohnsumme erhöht. 

») Ziffer 2b: Der dem Bauherrn gesondert in 

ı Rechnung gestellte Unternehmerzuschlag bei 

. Mehrarbeit, Nacht-, Feiertags- und Sonntags- 

arbeit, sowie bei Erschwernisarbeit wird von 

25 Prozent auf höchstens 28 Prozent der Lohn- 

zuschläge erhöht. 
®) Ziffer 2d: Der Zuschlag für gesetzliche soziale 

Aufwendungen wird von 20 Prozent auf höch- 

_stens 23 Prozent der Lohnsumme erhöht, 

II. Bei Stundenlohnverträgen 
silt ab 1. Januar 1948 die Anordnung PR Nr. 173/47 
vom 19. September 1947 über die Änderung des 
RE Nr. 43/44 vom 19. November 1944 mit folgender 
Maßgabe: 

"Die Stundenlohnzuschläge der einzelnen Bau- 
und Baunebengewerbe (Anlage A) werden jeweils 
um 3 Prozent der Löhne und Entgelte erhöht. 

III. Bei Selbstkostenerstattungsverträgen 
eilt ab 1. Januar 1948 die Anlage zur Anordnung 
PR. Nr. 55/47 vom 23. Juni 1947 über die Abrech- 
nungsgrundsätze bei Selbstkostenerstättungsver- 
trägen mit folgender Maßgabe: 

-Der Lohn- und Gehaltszuschlag der Vergütungs- 
sruppen I—III (Abschnitt VII, Abs. 1a) wird von 
55 Prozent, 60 Prozent und 65 Prozent auf 58 Pro- 
zent, 63 Prozent und 68 Prozent, der Schlecht- 
wetter- und Wegezeitzuschlag (Abschnitt VIII, 
Abs. 2) von 25 Prozent auf 28 Prozent und der 
Wartestundenzuschlag (Abschnitt VIII, Abs. 3) 
von 35 Prozent auf 38 Prozent erhöht. 


Forstpolizeiliche Bekanntmachung 


Zur Bekämpfung des Fichtenborkenkäfers wer- 
den in den umliegenden Staats-, Körperschafts- 
ung Privatwäldern arsenhaltige Giftmittel ver- 
wendet. Die Bevölkerung der Stadt Aalen und 
Umgebung wird: dringend davor gewarnt, in der 
Nähe begifteter Nadelholzstämme Beeren, Rinde 


‘und Leseholz zu sammeln. Kinder sind hierüber 


ganz besonders’ aufzuklären. 
Aalen, 24. Juni 1948, 
Namens der beiiachbarten Forstämter 
Forstamt Aalen. 


Fränk.-Hohenl. Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 


- Bullen-Absatzveranstaltung in Blaufelden 
am Donnerstag, 22. Juli 1948. Zeiteinteilung: Mitt- 
woch, 21. Juli 1948, Beginn der Sonderkörung um 
12 Uhr; Donnerstag, 22. Juli 1948, Beginn des Ver- 
kaufs um 8.30 Uhr. — Angemeldet sind zirka 210 
Bullen. — Die Gemeinden und Bullenhalter, die 
Bedarf an gekörten Zuchtbullen haben, werden 
gebeten, denselben beim Tierzuchtamt Schwäb. 
Hall, Heidsteige 6, Telefon 399, anzumelden, 

Jierzuchtverband Schwäb. Hall. 


N 


x . . 
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Pferchverkauf 


‚am Dienstag, 6. Juli 1948, 11.30 Uhr, im Rathaus, 


Zimmer 16. . 
Wochenmarkt in Aalen 
Ab sofort wird wieder jeden Mittwoch und 
Samstag in Aalen ein Wochenmarkt abgehalten. 
Der Wochenmarkt findet auf dem Marktplatz, der 
Obstmarkt im südlichen Stadtgraben statt. In 


den Monaten Mai bis September dauert die 


Marktzeit von 7—11 Uhr, in den übrigen. Monaten 
von 8—11 Uhr. 

Für den Wochenmarktverkehr gilt die ‚Wochen- 
marktordnung vom 21, Juli 1921 in ihrer gegen- 
wärtigen Fassung. 


Suchdienst 


In welcher Gemeinde befinden sich Angehörige 


des: 

1, Schuler, Christian, Jahrgang 196; Beruf: 
Drechsler; Heimat: Umgegeng von Aalen. 

2. Schulz, Kurt; Heimat: Aalen (Württ.); seine 
Eltern wohnen z. Zt. in Aalen. 

Weitere Auskunft hierüber erteilt das Württ. 
Rote Kreuz, Kreisgeschäftsstelle Aalen, Schubart- 
straße 11. 


| Jagdpachtverträge 

Die Bürgermeisterämter des Kreises, deren 
Jagdpachtverträge dem Kreisjagdamt noch nicht 
zur Genehmigung vorgelegt sind, werden ersucht, 
alsbald die Verträge samt vorgeschriebenen Bei- 
lagen (siehe Erlaß Nr. J 1641 des Landwirtschafts- 
ministeriums Württ.-Baden vom 2. Nov. 1947) 
vorzulegen. Pe 


Öfientliche Spiüchkammerrerhandiung 


. Das ne antenne erg des Internierten 
Georg Schmidt, geb. 9. Sept. 19% in Liehenfelde, 
Diplom-Handelslehrer "und Kaufmann, der von 
1934 bis 1936 in Ellwangen (Jagst) wohnte, kommt 
in Kürze zum Abschluß. — Sachdienliche An- 
gaben sind an die Lagerspruchkammer. Moosburg 
zu machen. 

Spruchkammer des PEST SETSBORHREN® 

Moosburg — Dachau, 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

4. Juli: Dr. Benz, Friedrichstraße 31; Tel. 29. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in. Ellwangen: 

4. Juli:. Dr. Kleinknecht, Seb.-Graben: 7; Tel.‘ 214. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 





Obst- und Gemüse- ie Eushzenhöchatpieise 


für das Preisgebiet Württemberg-Hohenzollern - 


ab 28. Juni 1948 
Obst: 


‚Pfennig 

Kirschen (gemäß unsre 8/48) 
Erdbeeren ..... SERIE DEELZERETVERLEEULEUELEEEE NETT N De PET ee je ifg kg PN 
Stächelbeeren, unreife und höärtreife Ware. .s.sueonesnnsonsoongnnenenn sah netensn nee je !i/s kg 27 
Stachelbeeren, reife, kleinfrüchtige Ware ....:uusssa0nndoeennensrnennennune urn je Ye ke 22 
Stachelbeeren, May Duke und ähnliche großfrüchtige Ware, von der höchatene 

40 Stück 500 g wiegen ..crcecereer Pennsnennsernnereneanrenne Bent neenenn tee een je !/s kg 27 
Johannisbeeren, rote und weiße: 

in den Hauptanbaubezirken (Neckargebiet) ..seeresonsunnseesanennunsunnunnnehatsnne je !/: kB 3 

in den übrigen Teilen: des Preisgebietes:........ouossoasssesesannonunensnnnscäähenen. je Ys kg 26 
Johannisbeeren, schwarze urebnonn tee een IT Er ET OR EL E TEE DENE ET PRATER CH r je Ye ke 41,5 
Gartenhimbeeren .....snrucssärrsussasansennnnnse nen essen npenbe naar rennen je Yı kg Ma 
Waldhimbeeren (Sammlerpreis) gornsnnensnnsensnnnnnrnentonnhanennunnenanenntersenen nen je '/: kg “ 
Heidelbeeren (Sammlerpreis) RETTEN DEE FEER, DE FAR SI EEE PE VAR RER je Ye kg “ 

Gemüse: 

Kopfsalat, nach Größen sortiert, Mindestgewicht TE ER RPERET ERTEILT je !k kg 14 
Kopfsalat, unsortierte und leichtere Ware unsssunssrusnhpansnnennernsunesnnanensnnnnnn je !r kg g 
Biattspinat' - „u... cn een ne Ban ne A ER ae Eu es raneen je !/: kg 12 
Wurzelspinat ..eosoesonssuponunununesnunssnnsnnnnsn ser nan na hbenenn Fangen nennen sn je !/s kg 9 
Mangold  „sdeocsessestnnsuuesnensenpansess een ee REES EUER je !s kg sy 
Hhabarber, TosBelächig usarsesnanssarnnenn en arrahe ahnen je '/ı kg 9 
Kihabarber, zötstielg. sirescannsusnuesr anwesane Ten ee nen eheereeeeeeeeee je '/s kg 6,7 
Rhabarber geitaflele nücssesc sense ana use Mare Mae Areas se. 5, 
Radieschen, 15 Stück im Bund (Mindestdurchm. 1 CM) „..ossestonnnnnennnnserrennener je Bund 7 
Radieschen, Typ Würzburger, 15 Stück im Bund ...ssess0ososnsnonsunnannnusnn nenn nee je Bund 9 
Rettiche, 5 Stück im Bund: ...2.::004cH 00000 004 0% ee N NELT RR ae je Bund 3-9 
Rettiche, Größe I, Mindestdurchmesser 7 cm .s:suoeonerennonunsnonsnlunerannnenenen je Stück 10 
Rettiche, Größe II, Mindestdurchmesser 5 Cm ....e«ernonsnennunnnneneuesärsrnnnnenen je Stück & 
Rettiche, Größe III, Mindestdurchmesser 4 CM ....ru0eH4000 nn on HH RR RR RR EHE RR Henne je Stück 3 
Rettiche aus Feldanbau dürfen nur ohne Laub nach Gewicht verkauft werden .. je !/: kg 5 
Karotten, 10 Stück im Bund, Mindestdurchmesser 2 CM ...sersnsonunnsernunnnenerene je Bund 151 
Karotten Ohb LEUB essen see een ae ven on eeeedeereehakee je !: ke 13 
Rote Rüben, 5 Stück im Bund, Mindestdurghmesser 5 em „.ssnenonernunnennnnnunenr je Bund 12 
Kohlrabi, Größe 0, über 8 cm Mindestdurchmesser ..M:.nuuonnnnsnertrernnnenennne je Stück 12 
Kohlrabi, Größe I, Mindestdurchmesser über 6-8 CM „szsurenhonntsunnrsnennnnnnenn je Stück 8 
Kohlrabi, Größe II, Mindestdurchmesser über 4-6 cm .s.s.asnseneosntnnnn Hrn ner je Stück 6 
Kohlrabi, Größe III, Mindestdurchmesser über 2—4 cm. „rennen nnenernannnennunnnenne je Stück 3 
Kohlrabi, aufgerissene Ware .... nenn TRUTH EH, MEET EN EEE ERNTERENRATT T je’ekg : 0- 
Blumenkohl, Größe 0, über 32 cm Auflagedurchmesser „orsuernrrennnnnererne: je Stück 58 
Blumenkohl, Größe I, über 26—32 cm Auflagedurchmösser ‚szuserüorenenenneenner: je Stück 44 
Blumenkohl, Größe II, über 20—26 cm Auflagedurchmesser „sossseunnennnneurnner: je Stück 34 
Blumenkohl, Größe III, über 15—20 cm Auflagedurchmösser ssurnenennrnnersenunren Je Stück 27 
Blumenkohl, Größe IV, über 16-15 cm Auflagedurchmösser .„.ssonerrerrmannnsnner: je Stück 17 
Blumenkohl, Größe V, über 5—10 em Auflagedurchmässer szuuseneseerenennnener je Stück . 
Blumenkohl, b., Verkauf n. Gewicht höchst, 3 Blattkränze, Deckblätter gestutzt: 
Güteklägse Bienen yes teaser haha as dr Free je !ı kg 28 
Gitekiassh BE nee ae BR es ner dran Saab hr de rh dr or rar je "a ke 22 
Frühwissing 7.045205 Ehe mu aa ana a re. rer je !r kg 14 
FLOWER: a aaa aan ah Dean Dr er DR EEE Tr AED iniassbws je 'ı kg 13 
Erbsen: . 

in den Hauptanbaugebieten der Kreise Heilbronn, Öhringen und Künzelsau ...- je '!ı kg 16 

in dem übrigen ‘Teil’des Preisgebietes ......I...=...sstssaissnonuumsagsuntsuunsenndes je !/ı kg 18 
Buschbährien u neueste en wahenwahe ea je 'r kg 36 
Stangenbohnen „ileeeeseesasssesenenonnnsnunnes sen PEPPER EREEEVE TH VERREEER BETT DEREN je !/s kg 40 
Tomaten -5-:..4% EIEEEZIZUZZERZSETEEEETEEIEESESEEPPEPPZETPIEFEPPPPSDPPISPREPPEERPIDeTTZ je Yı kg #4 
Gurken (Treibware) .zensuususurassunussunersnnunnunensenhnn sunrnunrannsnnen nennen dee je Yı kg 35 
Schtiittpetersille  ....0000000044% rechne nn heilen Seagate je’ kg 8 
Frühlingszwiebel, über 5 em Durchmesser EELIETERTTETSTELETILTEEITPIEERRELTTERTLELIE je Stück 6 
Frühlingszwiebel, unter 6 em Durchmesser .....scsosona0 rennen RE er Fer eh IHR EHE je Stück 3 


4. Juli: Dr. Miklaw, Wilhelmstraße &; Tel. :256, 


‘Vorstehende Erzeugerpreise sind Höchstpreide und verstehen sich im Palle des Verkaufs über eine 


Bezirksabgabestelle einschließlich der BAST-Gebühr; $ie gelten, soweit nichts anderes bestimmt ist, 
jeweils für sortierte Ware der Güteklasse A. Waren von geringerer Güte und unsortierte Ware sind 


entsprechend der Wertminderung — Waren der Gilteklasse B mindestens um 20 v. H. 
Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 


zu berechnen, 


— billiger / 





nicht in Frage kommt. 
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Fürsorgeunterstützung 


Über die Weiterzahlung der Fürsorgeunter- 
stützungen nach der Währungsreform kann noch 
nichts Endgültiges mitgeteilt werden. Zunächst 
können: jedenfalls Zahlungen nur im Rahmen 
der vom Lande zur Verfügung gestellten Mittel 
geleistet werden. Das Kreisfürsorgeamt Aalen 
wird gegen Mitte des Monats die Hälfte der bis- 


‚herigen Fürsorgeleistungen auszahlen. 


Die Fürsorgeunterstützungs-Empfänger werden 
darauf hingewiesen, daß sie im Hinblick auf die 
noch bestehende Ungewißheit sowohl mit den 


Kopfbeträgen wie auch mit ‘'der Fürsorgeunter- 


stützung aufs sparsamste wirtschaften müssen. 
u Kreisfürsorgeamt Aalen. 





Die Unterstützungen für Aalen und Wasseral- 
fingen werden an Flüchtlinge ab ..14. Juli und an 
die übrigen Empfänger ab 16, Juli. von 8—12 Uhr 


: auf der: ee Schubartstraße 2 ausbezahlt. 


Kreispfiege, 


ea Körperbeschädigte und 
Bürgermeisterämter! 

Alle Körperbeschädigten (auch Blinde und Hirn-. 
verletzte) haben sofort die in ihrem Besitz befind- 
lichen Schwerbeschädigten-Ausweise B (grau) 
und c (orange) zur Berichtigung dem Kreisfür- 
sorgeamt vorzulegen. 

„Nicht berichtigte Ausweise werden ab 1 8, 1948 
von den Organen der ange BCE mehr an- 
erkanne werden, 


Die. Bürgermeisterämter EEE Anden und ur 


direkt angrenzenden Gemeinden) werden -er- 
sucht, die betreffenden Ausweise entgegenzuneh- 
men und. durch ihre Amtsboten geschlossen de 


Kreisfürsorgeamt zuzuleiten, g PR 


e 


. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß bei 
persönlichem Erscheinen eine Fahrgelderstattung 
Kreisfürso 


j% 
Neuregelung des Krankenzulagewesens 

Das Landwirtschaftsministerium Württ.-Baden 
hat im Einvernehmen mit dem Innenministerium. 
— Abt. Gesundheitswesen — die Gewährung von 
Lebensmittelzulagen für ambulante Kranke ab 
der 116. Zuteilungsperiode neu festgelegt. 

Danach können u. a. neben den Vollselbstver- 
sorgern in Zukunft auch Teilselbstversorger in 
Fleisch und Schlachtfetten und Teilselbstversor- 
ger in Butter keine Krankenzulagen mehr er- 
halten, es sei denn, daß sie für die Dauer der 
Gewährung aus der Selbstversorgung ausscheiden. 

Zulagen für ambulante Kranke können neben 
gewerblichen Zulagen, politischen Zulagen sowie 
Zulagen für werdende und stillende Mütter und 
Gesundheitszulagen gewährt werden mit 
Maßgabe, daß nicht mehr als zwei 
nebeneinander bezogen werden. 

Alle laufenden Zulagen für primäre Unter- 

ernährung (KrzKk. 74) müssen im Laufe des Mo- 
nats Juli nach der Sollgewichtstabelle 1948 neu 
beantragt und von der ärztlichen Genehmigungs- 
stelle (Staatl. Gesundheitsamt) genehmigt wer- 
den, Für den Monat August werden Kranken- 
zulagekarten 74 nur dann ausgegeben, wenn sie 
wie vorstehend erwähnt neu beantfägt und vom 
Prüfarzt genehmigt sind. Anträge mit Gewichts- 
feststellung nach dem alten Gewichtsstandard 
sind hinfällig. 
“ Heimkehrer erhalten grundsätzlich die Normal- 
verbraucherration. Bei Krankheit oder Unter- 
ernährung können sie Zulagen für ambulante 
Kranke auf dem üblichen Wege erhalten, Die 
Ausgabe einer Krzk. 74 gegen Vorlage des Ent- 
lassungsscheines beim Kreisernährungsamt kommt 
damit in Wegfall, 

Aalen, 7. Juli 1948 Landratsamt 

; Kreisernährungsamt. 
\ 


Aalen, 7. Juli. 1948, 





Tgeamt. 


der | 
Zulagen‘ 


9. Juli 


Aufruf von Trockenirüchten 


In der 116. Zuteilungsperiode können Trocken- 
früchte wie folgt ausgegeben werden: 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder (11-13, 21 
bis 23 und 31—33) 

auf den Abschnitt „Vvy“ je 750.8 
Ferner erhalten Normalverbraucher — Erwach- 
sene (11) auf den Abschnitt ‚„EF‘“ weitere 250 g, 


sodaß sich deren Ration auf insgesamt 100. g 


Trockenfrüchte beläuft, 

Abschnitte „EF‘ der Karten 12—13, 21—23, 31—33 
dürfen nicht beliefert werden, Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


"Bewirtschaftung von Trockentrüchten 


Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, 
daß ausländische Trockenfrüchte, insbesondere 
Datteln, Rosinen und Pflaumen, nach wie vor der 
Bewirtschaftung unterliegen. Die Abgabe durch 
den Handel darf, wie bisher, nur gegen Bezugs- 
nachweise erfolgen. Soweit Zuwiderhandlungen 
gegen diese Anordnung festgestellt werden, wer- 
den diese strafrechtlich verfolgt. 


Aalera 6; Juli 1948. Landratsamt 


Kreisernährungsamt. 


Kartoiielreisemarken ab 1. Juli 1948 


Da die vom Landwirtschaftsministerium Würt- 
temberg-Baden, Stuttgart, angekündigten nefen 
Kartoffelreisemarken für den Landesteil Würt- 
temberg nicht recht2eitig zur Verfügung stehen, 
sind weiterhin Kartoffelreisemarken der Aus- 


18abe April—August 1948 auszugeben. u 
Ab 1. Juli 1948 sind diese Kartoffelreisemarken 
zur Unterscheidung von den Verfallenen mit dem I 


Dienststempel der. Kartenstelle abzustempeln. 


 Abgestempelte Kartoffelreisemarken sind nur in 
| Württemberg-Baden gültig. 


Landratsamt 
_‚Kreisernährungsamt. 


Sonderzuteilung 
für heimkehrende Kriegsgeiangene 


 Heimkehrende Kriegsgefangene erhalten von 
ihrem zuständigen Bürgermeisteramt — Bezug- 
scheinstelie — eine einmalige Sonderzuteilung von 

2 Stück Einheitsseife und 
1 Normalpaket Waschpulver. - 

Der Entlassungstag darf nicht länger als sechs 
Monate (1. 1. 48) zurückliegen. Landratsamt 

Aalen, 6. Juli 1948, Kreiswirtschaftsamt. 


Zulagen für Blutspender 


Die Lebensmittelzulagen tür Blutspender wer- 
den ab sofort wie folgt festgesetzt: 

Bei Entnahme von je 100 cem Blut (über 50 ccm 
werden als volle 100 ccm bewertet) erhalten: 


a) Kinder und Jugendliche bis zu % Jahren: 
250 g Fleisch, 
3'/; Liter Vollmilch, 
250 8 Zucker oder 3% g Nährmittel; 


b) Erwachsene über 20 Jahre: 
250 g Fleisch, 
125 g Butter, 
1% Liter Vollmilch, 
250 g Nährmittel. 


Aalen, 5. Juli 1948. 


w. 


Der Nachweis der Blutentnahme ist durch eine 


ärztliche Bescheinigung zu erbringen. Die Aus- 
gabe der Zulagen erfolgt nur durch das Kreis- 
ernährungsamt in Form von Reisemarken; sie 
werden auch dann gewährt, wenn der Bilut- 
spender bereits anderweitige Zulagen bezieht. 
Aalen, 1. Juli 1948, Landratsamt 
Kreisernährungsamt, 


Seife und Waschmittel 


Die Seifenkartenabschnitte „Juli 1948 können 
ab sofort in voller Höhe beliefert werden und 
bleiben bis.31. 8, 1948 gültig, 

Dagegen dürfen die Abschnitte ‚‚Juni 1948 für 
Einheitsseife nicht beliefert werden, Dem KWA 
zur Abrechnung eingesandte Abschnitte werden 
nicht in Sammelbezugscheine umgetauscht, 


\ 


1948 





Mitteilungen der Militärregierung 


(Major C. A, Pallette) 


Lebensmittel-Einfuhren 
Das amerikanische Ländwirtschaftsministerium 
teilt mit, daß vom Juli bis September 1948 ameri- 
kanische Fette und Öle im Gewicht von über 


| 41 Millionen Kilogramm ausgeführt werden. 


Von dieser Gesamtsumme wird die Bizone 
2 Millionen Kilogramm Schweineschmalz und 
3 Millionen Kilogramm Fette und Öle für indu- 
strielle Zwecke erhalten. 


Kohlen-Exporte 

Alle Kohle, die aus der Bizone ausgeführt wird, 
wird in Dollars und Sterling bezahlt, und zwar 
zur Durchschnittsrate von 15 Dollars per Tonne, 
Die daraus resultierenden Dollar- und Sterling- 
beträge werden von der JEIA zum Einkauf von 
Importen verwendet, und zwar Textilien, Roh- 
gummi, Leder, Saatgut, Eisen und andere Roh- 
materialien, die zur Wiederankurbelung der bi« 
zonalen Wirtschaft benötigt werden. 


Schuh-Erzeugung 

Die größten Schuhfabriken in Württemberg- 
Baden veranschlagen, daß ihre Fabrikation im 
Jahre 1948 ungefähr 30 Prozent über der von 1947 
liegen wird. Ein Grund für die erhöhte Fabrika- 
tion ist, daß die JEIA 10000 0 Dollar zur Ein- 
fuhr von Häuten und Leder bereitgestellt hat, 
und dies Gesamtquantum wird für Schuhe für 
die deutsche Bevölkerung verwendet und dient 
nicht der Wiederausfuhr., 


Liebesgaben 
Seit Juni 1946 sind durch die internationäle 


Paket} st von Privatpersonen in den Vereinig- 
ten Staaten Pakete im ungefähren Wert von 
150 000 Dollars nach Deutschland gesandt wor- 


den. Amerikanische Bürger geben jeden Monat 
über 10 000 000 Dollar aus für Lebensmittel, Klei- 
dungsstücke und Medikamente, die sie in alle 
Zonen Deutschlands und an die Sektoren von 
Berlin senden. Beinahe 25 000 000 Pakete mit 
einem Netto-Gewicht von 143 000 Tonnen sind in 
Deutschland zwischen Juni 1946 und 1. Mai 1948 
angekommen. 
STEG 

Mehr als 35000 Posten von überschüssiger Klei- 
dung der amerikanischen Armee im Werte von 
ungefähr 500 000 Mark sind im amerikanischen u. 
britischen Sektor von Berlin durch die STEG, 
einer von der Militärregierung ins Leben ge- 
rufenen deutschen Gesellschaft, seit November 
1947 verteilt worden. Die Verteilung enthielt 
unter anderem: 
11108 Wolldecken 

5 394 Überzieher 

2 740 Jacken 

146 Arbeitshemden 


456 Feldjack 
426 Soman.oran - 256 Krawatten 


1506 Unterhosen 7164 Paar Arbeitsschuhe 


Einfuhr von Kohle nach Deutschland ' 

Infolge von Gerüchten und falschen Meldun- 
gen, die im Umlauf sind und worin es heißt, 
daß amerikanische und englische Kohle in das 
kohlenreiche Deutschland eingeführt werden, ist 
es nötig, eine genaue Erklärung der Tatsachen 
zu geben: 

Die einzige Kohle, die heute nach Deutschland 
eingeführt wird, kommt aus der Tschechoslowakei. 
Die Einfuhr dieser Kohle geschieht auf ausdrück- 
lichen Wunsch der deutschen Behörden. Diese 
Kohle wird für die besonders beschaffene Por- 


3189 Paar Handschuhe 
2 920 Paar Gamaschen 
1433 Tuch-Helme 

733 Arbeitskappen 


zellanindustrie in Bayern benötigt und als 
Gegenwert gegen Exporte aus der Bizone, 
Keinerlei andere Kohlenimporte finden statt. 


Gegenwärtig wird ein Plan von den bizonalen 
Behörden in Betracht gezogen, ein limitiertes 
Quantum deutscher Kohle von einer besonderen 
Beschaffenheit gegen ein bestimmtes Quantum 
englischer Kohle, auch von ganz besonderer 
Qualität, einzutauschen. Die Bizone würde bei 
diesem Tauschgeschäft 20 000 Dollar in der Woche 
verdienen wegen des höheren Wertes der deut- 
schen Kohle. Dieser jetzt in Erwägung befind- 
liche Plan wäre zum Vorteil der EN und 
Englands, 





\ 


s Schuhbewirtschaitung 


Laut Mitteilung des‘ Landeswirtschaftsamts 
Stuttgart vom 30. 6. 1948 hat der Direktor der 
Verwaltung für Wirtschaft des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietess am 18 Juni 1948 grundsätzliche 
Änderungen hinsichtlich der Bewirtschaftung von 
Schuhen ängeordnet. 

Nachstehend werden die wichtigsten Änderun- 
gen gegenüber dem bisherigen Verfahren zur 
Kenntnis gebracht. 

I. Unterteilung in 3 Hauptgruppen: 

Sämtliche bewirtschaftete Schuhwaren werden 
in folgende Hauptgruppen unterteilt: 

1. Hauptgruppe I (Arbeitsschuhe) 


Schuhgruppe 
Arbeitsstiefel mit Ledersohle für Männer AL 


Arbeitsstiefel mit Gummisohle £. Männer AG 
Arbeitsschuhe für Frauen AF 
Unfallverhütungsstiefel UVS 
Gebirgsarbeitsstiefel Gr. 40-47 einschl. GAM 
Gebirgsarbeitsstiefel Gr. 36-39 einschl. GAF 
Bergstiefel für Männer Berg/M 
Bergstiefel für Frauen Berg/F 
Gummiberufsstiefel GB 


‘2. Hauptgruppe II (Sonstige Lederschuhe) 


Spezialsportschuhe (Fußballstiefel u, Sport 
Berufsschuhe für Männer MB 
Berufsschuhe für Frauen FB 
Maßschuhe MS 
Orthopädische Maßschuhe OMS 
Straßenstiefel für Prothesenträger P 
Lederstraßenschuhe für Männer M 
Lederstraßenschuhe für Burschen B 
Lederstraßenschuhe £. Frauen u. Mäddhen F 
Lederstraßenschuhe für Kinder 

Größe 7-35 einschl. K 
Lederstraßenschuhe für Kleinkinder 

bis Größe 26 einschl. KK 

Er Hauptgruppe III (Hilfsschuhe) 

Sandalen mit Lederoberteil für Männer LSM 
Sandalen mit Lederoberteil für Frauen LSF 
Sandalen mit Lederoberteil für Kinder 

Größe 27—35 einschl. LSK 
Leichte Straßenschuhe (Textiloberteil) 

für Frauen und Mädchen SF 
Leichte Straßenschuhe (Textiloberteil) 

für Kinder Größe 97—35 einschl. SK 


Leichte Straßenschuhe RP EEE RERL 
tur Kleinkinder Größe 26 N. KK 
Hausschuhe für Männer und Biken 3 RZ 
Hausschuhe für Frauen und Mädchen HF 
Hausschuhe f. Kinder Gr. 27-35 einschl! HK 
Hausschuhe für Kleinkinder 
bis Größe 26 einschl, 
Turnschuhe für Männer und Burschen 
Turnschuhe für Frauen und Mädchen 





Turnschuhe für Kinder Gr. 27-35 einschl. 2 ale 


Gummischuhe 

(Überschuhe und Wellingtonstietel) G | 
Dachdeckerschuhe (bisherige Schuhgruppe DD), 
Zweischnallenstiefel mit Holzsohle 
Schuhgruppe HZ), Galoschen und Kappschuhe 
mit Holzsohle (bisherige Schuhgruppe HG) sind 
nicht mehr bewirtschaftet. Sie können in allen 
Stufen vom Hersteller bis zum Verbraucher frei 
geliefert und bezogen werden. 


u. Beste und Bezug von Schuhen der 
Hauptgruppe I 

Schuhe der Hauptgruppe I dürfen nur gegen 
Bezugsmarken in Verbindung mit Schuhpunkten 
geliefert und bezogen werden. 

Schuhhersteller und Schuhgroßhändler dürfen 
Wiederverkäufern Warenvorschüsse an Schuhen 
der Hauptgruppe I unter der Bedingung geben, 
daß die Warenvorschlisse bis zur Abdeckung 
durch Bezugsmarken Eigentum des Lieferanten 
bleiben. Sie können zurückgefordert werden, so- 
weit sie nicht innerhalb einer vereinbarten Frist 


‚durch Bezugsmarken abgedeckt worden sind. 


Wiederverkäufer haben auf Bezugsmarken unver- 
züglich nach deren Annahme ihren Firmen- 
sternpel anzubringen. 

Schuhhersteller haben die angenommenen Be- 
zugsmarken in einer Aufstellung nach vorge- 
schriebenem Muster (Nachweis über Bezugs- 


marken für Schuhe) einzutragen und diese zu- 
‘sammen mit den in ihr aufgeführten Bezugs- 


marken nach den vom Direktor erlassenen Be- 
stimmüungen der Treuhandstelle der Leder- und 
Schuhwirtschaft zur Gutschrift einzureichen. 


IH, Lieferung und Bezug von Schühen der 
Hauptgruppen II und II 
Schuhe der Hauptgruppen II und III unter- 
liegen einer Beschränkung nur noch im Verkehr 
zwischen Händler und Verbraucher, d. h. sie 


ıtung für 


(bisherige 


dürfen an diese nur gegen Schuhpunkte abge- | 


‚geben werden. Im Verkehr zwischen Hersteller 
und Händler bestehen für Schuhe der Haupt- 
gruppen II und III keine Beschränkungen mehr, 
d. h., sie können frei geliefert und bezogen 


werden. IV. Schuhpunkte 

Schuhpunkte sind Abschnitte einer für den 
Bezug bewirtschafteter Waren ausgegebenen 
Karte, die als Schuhpunkte gekennzeichnet sind 
oder vom Direktor der Verwaltung für Wirt- 
schaft als solche erklärt werden. Sie bedürfen, 
um gültig zu werden, des Aufrufes durch den 
Direktor. 

Schuhpunkte können von einem Verbraucher 


einem anderen Verbraucher zur Verfügung über- | 


lassen werden. 

Bis zu einer anderweitigen Festsetzung durch 
den Direktor sind für die Lieferung an Verbrau- 
cher und den Bezug durch diese folgende Menge 
Schuhpunkte erforderlich: 

Bei 1 Paar Schuhen der Hauptgruppe I 
in Verbindung mit einer Bezugsmarke 
(siehe II Abs. » 2 Schuhpunkte 
bei 1 Paar Schuhen der Hauptgruppe IH 
für Größen von 36 aufwärts 8 Schuhpunkte 
für Größen bis 35 einschl. 6 Schuhpunkte 


bei 1 Paar Schuhen der Hauptgruppe III 
für Größen von 3% aufwärts 4 Schuhpunkite 
für Größen bis 35 einschl. 3 Schuhpunkte 

Schuhpunkte für Schuhe der Hauptgruppe I 
dürfen nur von den die Bezugsmarken für 
Schuhe erteilenden Stellen (Landeswirtschafts- 
amt, Wirtschaftsämtern und Kartenausgabestellen) 
von den sie enthaltenden Karten abgetrennt 
werden. Sie sind von dieser Stelle auf der Rück- 
seite der Bezugsmarken aufzukleben und durch 
Überstempelung zu entwerten. 

Bei Veräußerung von Schuhen der Haupt- 
gruppen II und II an Verbraucher haben die 
Schuhhändler die erforderliche Zahl Schuhpunkte 
von den sie enthaltenden Karten abzutrennen, zu 
vereinnahmen und sie nach der Abtrennung un- 
or glich durch Aufdrucken des Firmenstempels 

Durchstreichen mit Tinte od@r Tintenstift zu 
Sa: Sonstwie abgetrennte Schuhpunkte 
sind ungültig. 

V. Aufruf von Schuhpunkten 
Laut ternschriftlicher Mitteilung der Verwal- 
Wirtschaft ‘des Verigten. "Wirtschafts- 
gebietes, Frankfurt/Main-Höchst, vom 28. Juni 
1948 werden mit Wirkung vom 1. Juli 1948 die 
Abschnitte Z 61 und Z 602 der Lebensmittel- 


ka ı Nr, 1-15, 1-35, 31—35 und 41-45 für Juli 
1948 t dem Wert Asp je 1 Schuhpunkt auf- 
gerufen. 


Br VI. Gültigkeit der alten Bezugsrechte 

Die Gültigkeit der bisher ausgegebenen und 
angenommenen Bezugsmarken (zonale Bezugs- 
marken der Serie II und bizonale Bezugsmarken) 
sowie Anrechtscheine für schuhe wird durch die 
Neuregelung nicht berührt, d. h. diesd Bezugs- 
rechte können, soweit d es noch nicht geschehen, 
auch weiterhin ausgegeben werden und müssen 
vom Handel und Hersteller bis auf Widerruf an- 
genommen und beliefert werden. 

Die Lieferung und der Bezug von Schuhen der 
Hauptgruppe I durch Handel und Verbraucher 
ohne gültige Bezugsrechte (Bezugsmarke ein- 
schließlich Schuhpunkte) sowie die Veräußerung 
von Schuhen der Hauptgruppen II und III ohne 
aufgerufene Schuhpunkte ist nicht zulässig. Ver- 
stöße gegen diese Bestimmung sind im Interesse 
der Sicherstellung einer geregelten Versorgung 
der Bevölkerung mit Schuhen in jedem Fall mit 
aller Schärfe zu ahnden. 


VII. Meldepflicht über Veräußerung von Schuhen 
an Verbraucher 
Gewerbetreibende, die Schuhe an Verbraucher 
veräußern, sind verpflichtet, bis zum zehnten 
Tage eines jedes Monats (erstmalig zum 10. 8. 48) 
unter Beifügung der im Vormonat eingenomme- 
nen entwerteten Schuhpunkte dem Wirtschafts- 
amt ‚eine Aufstellung (Nachweis über Umsätze an 
Schuhen) nach vorgeschriebenem Muster einzu- 
reichen. Aus der Aufstellung müssen der An- 
fangsbestand, der Zugang und der Abgang von 
Schuhen, aufgegliedert nach Hauptgruppen und 
Gruppen (siehe unter I), sowie die Punktwerte 
dieser Mengen, soweit diese den Hauptgruppen 
II und III angehören, hervorgehen. Daneben ist 
über die Veräußerung von Schuhen gegen die 
früheren a wie bisher abzurechnen. 
Aalen, 5. J Landratsamt 








 ... ‚Kreiswirtschaftsamt. 


weine Erklärung abzugeben, 


je) 


Steuern nach der Währungsreiorm 
1. Umsatzsteuer 

Für die Umsatzsteuer ist erster Vorauszahlungs- 
zeitpunkt nach der Währungsreform der 10. Juli 
1948. Auf diesen Tag ist fällig: 

a) Die Umsatzsteuer für die Zeit vom 1. April 
1948 bis 20. Juni 1948. Dabei sind Umsätze und 
Steuer in RM anzugeben, die Steuer aber in DM 


abzuführen, Umrechnungssatz 10 RM = 1 DM. 


b) Die Umsatzsteuer für die Zeit vom 21. Juni ER 
bis 30. Juni 1948. Für diese Zeit wird Umsatz und 2 
Steyer in DM angegeben und abgeführt. 

Für das Vierteljahr 1. April 1948 bis 30. Juni 
1948 sind also zusammen zwei Anmeldungen ab- 
zugeben; Vordrucke dafür gehen‘ den Steuer- 
pflichtigen nächster Tage zu. 

Ab 1. Juli 1948 ist Vorauszahlungszeitraum der 
Kalendermonat. Termin für Voranmeldung und 
Vorauszahlung ist der 10, des folgenden Monats. 
Vordrucke gehen den Steuerpflichtigen recht- . 
zeitig zu. 

Nichtbuchführende Landwirte zahlen für "das. e 
Vierteljahr 1. April 1948 bis 30. Juni 1948 1/; des 
bisherigen Vierteljahresbetrags, und zwar in DM.: 

Ab 1. Juli 1948 müssen auch nichtbuchführende 
Landwirte bis auf weiteres jeden Monat eine 


‘Umsatzsteuer-Vorauszahlung leisten: erster Zah- 


lungstermin 10, August 1948; Höhe 1jg des Viertel 
jahresbetrags. 

2. Einkommen- und Körperschaftsteuer 

Die nächste Einkommen- und Körperschaft 

steuer-Vorauszahlung ist fällig auf 10. Juli 1948. 


Sie ist zu leisten für die Zeit vom 1. April 1948 EN: 
bis 20. Juni 1948. Das Einkommen und die Steuer al 
ist in RM anzugeben; ' die Steuer ist dann im Fe 


Verhältnis 10 RM = 
DM abzuführen. ; 
Der folgende Vorauszahlungszeitraum umfaßt 
den Zeitabschnitt 21. Juni bis 30, September 1948, € 
Termin für Voranmeldung und Vorausz.hlung f: 
10. Oktober 1948. Auf die Vorauszahlung auf Fa 
10. Oktober 1948 sind jedoch schon vorher Ab- 2 
schlagszahlungen zu leisten, und zwar 
a) am 10. August 1948 nach dem in der Zeit 
vom 21. Juni bis 31. Juli 1948 bezogenen Ein«- 
kommen; 
b) am 10. BEER 1948 in der gleichen Höhe 
wie nach a). > 
Zugleich mit der am 10. August 1948 zu leisten- - 
den Abschlagszahlung hat der Steuerpflichtige 
in der er die Ab ae 
“dem ihm ne A gehenden... 
Vordruck selbst zu berechnen hat. Hiefür ver» 
den die Finanzämter rechtzeitig: die erforder» 


hen Vordrucke, R 
Steuerpflichtige, die schon bisher von der Ab B 


gabe einer Vierteljahreserklärung. befreit waren, 
brauchen *auch künftig keine besondere Er 
klärung abzugeben, Diesen Steuerpflichtigen wird 
das Finanzamt vor dem 10. August 1948 einen be= 
sonderen Bescheid über die zu leistenden Ab- 
schlags- und Vorauszahlungen zusenden, 
3. Lohnsteuer 3 

Künftig hat der Arbeitgeber die Lohnsteuer ey 
spätestens am fünften Tag nach Ablauf des je ‘85 
weiligen Lohnzahlungszeitraums abzuführen. Das SEREWE 
gilt auch für Vorschüsse und Abschlagszahlungen. EN 
Bei Lohnzahlungszeiträumen, die weniger ala re 
eine Kalenderwoche betragen, ist die Lohnsteuer 3 
spätestens am Mittwoch der auf die letzte Lohm- en 
zahlung folgenden Woche abzuführen. PER PR 

Die Verpflichtung zur Abgabe einer Voranmel«- 
dung und zur Entrichtung der Vorauszahlungen 
bzw. Abschlagszahlungen sowie zur Abführung 
der einbehaltenen Lohnsteuer besteht auch dann, 
wenn der Steuerpflichtige keinen Vordruck vom 
Finanzamt zugesandt erhalten hat. 

Aalen, 5. Juli 1948, 

Finanzamt 


Postscheckkonto Stuttgart Nr. 601 
Girokonto Landeszentralbank Aalen 563111 
Girokonto Kreissparkasse Aalen 3690. 
Vermessung und Vermarkung Be 
Die Gemeindeverwaltungen des Kreises Aalen 
werden darauf aufmerksam gemacht, daß die 
Aufstellung von Urkundspersonen (Feldunter- 
gängern) möglichst aus den Reihen der feld- Ra 
kundigen Landwirte und die Gestelluüng von _ EEE 
Hilfsarbeitern für die Vermessung und Ver- EP 
markung der Grundstücke gem, Min.-Verf. vom ° Kr 
1. Sept. 1899 überall da nachgeholt werden soll, el 
en 


1 DM umzurechnen und in 





= 


4 
4 


wo dies bisher nöch nicht wieder der’ Fall ist, ß 

Weiter sind die Gemeinden verpflichtet, zur 0 
Vermarkung die vorgeschriebenen Grenzsteine de 
vorrätig zu halten. Soweit diese im Kreise selbst 
nicht beschafft werden können, wird mitgeteilt, ° 


daß die Granitwerke der „Regental AG. in Viech- 
tach (Bayern)“ wie früher vorteilhaft Granit- TE 
steine liefern, KER 

Katasteramt. BE 


Aalen, 6. Juli 198, 





a Entlassung von Arbeitskräften 


Ich mache alle Beteiligten, sowohl die Arbeit- 
} seber wie die Arbeitnehmer, erneut darauf auf- 
{ merksam, daß jede Entlassung von Arbeitskräften 
Er; der vorherigen Zustimmung des Arbeitsamts be- 
'# darf, Die einschlägigen Vorschriften des Kontroll- 
i | vcatbefeh]s Nr. 3 und der Verordnung über die 
Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels wurden 
F wiederholt in dem Amtsblatt — letztmals in der 
"Nr. 20 vom 7. 5. 1948 — bekanntgegeben und ein- 
| gehend erläutert. Jede Kündigung eines Arbeits- 
verhältnisses, die ohne vorherige Zustimmung des 
Arbeitsamts ausgesprochen wird, ist rechts- 
unwirksam. Außerdem setzt sich der Arbeit- 
geber, der ohne vorherige Zustimmung des Ar- 
beitsamts Entlassungen vornimmt, strafrecht- 
’ „licher Verfolgung vor einem deutschen Gericht 
oder einem Gericht der Militärregierung aus, 
Aalen, 7. Juli 1948, Der Leiter des Arbeitsamts. 


Aufhebung der Bewirtschaftung 
von Glas und Keramik 


' Laut Mitteilung des Landeswirtschaftsamts 
‚Stuttgart vom 30. 6. 48 hat der Direktor der Ver- 
waltung für Wirtschaft des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes am 18, Juni 1948 angeordnet, daß 
Herstellung, Lieferung und Bezug von Glas und 
Keramik keiner Beschränkung mehr unterliegt. 


LE dr da De cu VE ea, 
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Infolge der Geldknappheit und des größeren 
Warenangebotes kommt der Preisauszeichnungs- 
RL: pflicht erhöhte Bedeutung zu. Es werden daher 
0 die wichtigsten Bes..mmungen über die Preis- 

auszeichnung nochmals veröffentlicht: 


Bere Verordnung über Preisauszeichnung 
BSR: vom 16, November 1940 
"© fm der Fassung der Bekanntmachung vom 6. April 
1944 (RGBl. 1940 I S. 1535 — RGBI. 1944 I S. 9 
ei Mittl. -Bl. 1940 I S. 802 und rer IS. 181), 


RER 2 | 2 
ii Wer als Einzelhändler oder auf- andere Weise 

im Kleinhandel Waren veräußert, ist verpflichtet, 

diese Waren mit den geforderten Preisen‘ auszu- 

zeichnen. Die Auszeichnung hat unter Angabe 
> der handelsüblichen Gütebezeichnung und der 

‚handelsüblichen Verkaufseinheit zu erfolgen. 

2. Die Vorschrift des Abs. 1 gilt entsprechend 

- für ‚alle Waren, die von Einzelhändlern oder auf 

andere Weise im Kleinhandel nach. Muster- 

büchern angeboten werden. 
; $2 
N Die Preisauszeichnung nach $ 1 hat zu er- 
® an ‚folgen: 
0° 1. Bei Waren, die in Schaufenstern, in Schau- 
% kasten, innerhalb oder außerhalb des Ladens auf 
 Werkaufsständen oder in sonstiger Weise sicht 
> ausgestellt werden, durch gut lesbare Pr 
. seliilder. 

2. Bei allen Waren, die zum alsbaldigen Ver- 
Kauf bereit gehalten werden, entweder dadurch, 
daß : die Waren oder ihre Umhüllungen oder‘ die 
Behältnisse (Regale), in denen sie sich befinden, 
"beschriftet oder daß Preisverzeichnisse an leicht 
sichtbarer’ Stelle gut lesbar angebracht oder 
Preislisten zur Einsichtnahme aufgelegt werden. 








8, Bei den in $ 1 Abs, 2 bezeichneten Waren 


dadurch, daß die Preise für die Verkaufseinheit 
auf den Mustern oder damit verbundenen Preis- 
schildern oder Preisverzeichnissen gut lesbar an- 
gegeben werden. $3 
.. Fleischer, Bäcker und Konditoren haben unbe- 
schadet der Vorschrift des $ 2 Nr. 1 die Preise 
die wesentlichen Waren in Preisverzeichnisse 
au unehmen, von denen je eins im Schaufenster 


und im Verkaufsraum an leicht sichtbarer Stelle 


a lesbar anzubringen ist. 


ee 2 84 j 
ech Friseure, Schuhmacher, Wäschereien und 
 Plättereien sowie chemische Reinigungsanstalten 
haben die Preise für ihre‘ wesentlichen Leistun- 
gen. in Preisverzeichnisse aufzunehmen, von 
x ‚denen je eins im Schaufenster und im Verkaufs- 
See raum an leicht sichtbarer Stelle gut lesbar an- 

FOR EubEnEen ist. N 

1 ‚Für Gaststätten, Speisewirtschaften. Beher- 


=  bergungsbetriebe, sowie beim Verkauf einiger 


=> anderer Waren ‚gelten Sonderbestimmungen. 





Aalen, 6. Juli 1948. Landratsamt N 
ey Kreiswirtschaftsamt. 
A | Bissenleining 


Mietpreise 

Bei Mietzinsüberprüfungen wurde vielfach fest- 
gestellt, daß die Mietpreise überhöht sind, insbe- 
sondere bei Überlassung von Einrichtungsgegen- 
ständen. Diese Preisüberschreitungen waren er- 
klärlich, solange die Währung ungeordnet war, 
müssen jetzt er geordneten Zuständen Platz 
machen, 


Es wird deshalb auf die im Amtsblatt vom 
23. 1. 48 veröffentlichten Höchstsätze für Unter- 
vermietungen aufmerksam gemacht, Gleichzeitig 
werden die Richtlinien für Wohnraummieten auf 
dem Lande veröffentlicht. Zu diesen wird be- 
merkt, daß es sich hier um Richtpreise handelt, 
die nur in ausgesprochenen Landgemeinden gel- 
ten, Soweit Stoppmieten bestehen oder vergleich- 
bare Mieten festgestellt werden können, gehen 
diese den Richtpreisen vor. Die Gebühren sind 
durch die Kostenordnung für Preisangelegen- 
heiten bestimmt, deren wesentliche Bestimmun- 
gen veröffentlicht sind. Landratsamt. 


Gebühren für Mietzinsfestsetzungen 


Die Gebühren für Mietzinsfestsetzungen sind 
durch die Kostenordnung für Preisangelegen- 


| 


heiten vom 6. 1. 1941 (RGBI. I S. 29) geregelt, Die 
Anordnung bestimmt, daß die Gebühren aus dem 
Jahreswert der beantragten oder, im Falle eines 
von Amts wegen durchgeführten Verfahrens, der 
festgesetzten Miet- oder Pachtzinsveränderung zu 
errechnen sind, Wenn der Antrag auf Änderung 
des Miet- oder Pachtzinses nicht ziffermäßig be- 
stimmt ist oder wenn das Verfahren keine Ände- 
rung des Miet- oder Pachtzinses zum Gegenstand 
hat, ist ein von der Behörde nach freiem Er- 
messen festzusetzender Wert zugrund® zu legen. 

Die Gebühr beträgt bei einem Wert bis 1000 DM 
einschließlich 10 v. H., von dem höheren Wert 
bis 2000 DM einschließlich 5 v. H, von dem 
höheren Wert bis 10 000 DM einschließlich 3 v. H., 
und von dem darüber liegenden Wertanteili v.H.. 


Wenn die Bewilligung eines höheren Miet- oder 
Pachtzinses wegen baulicher Verbesserungen. der 
Miet- oder Pachtsache oder wegen der Er- 
höhung von Abgaben beantragt wird, ist nur die 
halbe Gebühr zu erheben, 


Bei nachgewiesener besonderer Bedürftigkeit 
können die Gebühren auch unter diesem Betrag 


festgesetzt werden, Der Mindestbetrag einer Ge- 


bühr beträgt 3 DM. Landratsamt. 


Richtlinien für Wohnraummieten 


L 


Die Verwaltung für Wirtschaft des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes — Hauptabteilung I — hat 
einheitliche Preise für die Inanspruchnahme von 
Wohnraum auf dem Lande festgesetzt und im 
einzelnen folgendes bestimmt; 


„Im Zusammenhang mit der zunehmenden In- 
anspruchnahme ländlicher Wohnräume zur Unter- 
bringung von Flüchtlingen und Evakuierten hat 
sich in wachsendem Maße ein Bedürfnis für eine 
einheitliche Regelung der Miethöhe ergeben. Die 
auf dem Lande errichteten Bauten bleiben hin- 
sichtlich Bauweise, Ausstattung und Versorgungs- 
einrichtungen in der Regel hinter Wohnungen in 
städtischen Gebäuden erheblich zurück. Dasselbe 


I gilt für die Baukosten, die Grundstückkosten, so- 


wie die Kosten der laufenden Bewirtschaftung, 
so daß meist keine städtischen Vergleichsmieten 
zugrundegelegt werden können, 

Soweit daher für Wohnräume auf dem Lande 
keine Mieten nach dem Stande vom 30. Nov. 1936 


‚£eststehen und solche auch nicht auf Grund einer 


ausreichenden Anzahl von Vergleichsmieten in- 
nerhalb derselben Gemeinde durch die Preis- 


behörde gebildet werden können, ist nach folgen- 


den Richtlinien zu verfahren: 
A. Richtpreise für Wohnraum auf dem Lande: 


1. Landgemeinden mit regelmäßigen öffentlichen 


Verkehrsverbindungen zur Stadt: pM proqm 
a) Gebäude mit Wasserleitung und 

Innenklosett —.,45 bis —.50 
b) Gebäude mit Wasserleitung und 

Hofklosett 40 bis —.45 
c) Gebäude mit Hofklosett und 

Pumpe oder Brunnen —,35 bis —.40 


2. Landgemeinden in weiterer Entfernung von der 
nächsten Stadt ohne regelmäßige Öffentliche 
Verkehrsverbindung (Teilgemeinden): 


DM pro gm 
a) Gebäude mit Wasserleitung und 
Innenklosett —,40 bis —.45 
b) Gebäude mit Wasserleitung und 
Hofklosett —.,35 bis —.40 
c) Gebäude mit Hofklosett und 
Pumpe oder Brunnen —,30 bis —.36 


3. Kleinere Ortschaften weitab vom Verkehr: 
DM pro qm . 
a) Gebäude mit Wasserleitung —,30 bis —.35 
b) Gebäude mit Pumpe od. Brunnen —.,25 bis —.30 


B. Zuschläge und Abschläge: 


ı 1. Abschläge: 

Für schlecht instandgehaltene Räume oder beim 
Vorliegen sonstiger erheblicher Nachteile (z. B. 
Steinfußboden, schlechtes Tageslicht,” fehlende 
Heiz- oder Kochgelegenheit, fehlende elektrische 
Beleuchtung, fehlende frostsichere Abstellräume) 
sind auf die Richtpreise nach Absatz A Abschläge 
zwischen 5 und 3% Prozent erforderlich. 


2. Zuschläge: 

Bei besonders guter Ausstattung der Wohn- 
räume und bei Einfamilienhäusern mit besserer 
Ausstattung kann mit Genehmigung der Preis- 
IRRE 8 auf die Richtpreise gemäß Abschnitt I 


J 4 


Abs. A ein Zuschlag bis 20 Prozent bewilligt 


werden. ©, Nebenräume und Gartenland: 


1. Sind dem Mieter Ställe und sonstige Wirt- 


.schaftsräume ganz oder teilweise überlassen, so 


können für die vermieteten Flächen bis zu "a 
der Richtpreise nach Abschnitt I Abs. A be- 
rechnet werden. 

2. Für eingefriedetes Gartenland kann jährlich 
bis zu —04 DM pro qm, für Grabeland bis zu 
—,02 DM pro qm berechnet werden. 


D. Nebenleistungen: 

1. In den Richtpreisen nach Abschnitt I Abs. A 
sind die Kosten für die Wohnungsinstandhaltung 
enthalten, 

2. Soweit von dem Grundstückseigentümer 
Wassergeld zu entrichten ist, kann der Vermieter 
einen Betrag von monatlich höchstens —30 DM 
pro Kopf erheben. 

3. Für Verbrauch von Lichtstrom kann in a 
Zeit vom 1. April bis 30. "September des Jahres 
monatlich pro Brennstelle —.50 DM, in der übri- 
gen Jahreszeit pro Brennstelle 1,— DM erhoben 
werden. Diesen Beträgen liegt ein Kilowattpreis 
von —.30 DM und darüber zu Grunde. Bei niedri- 


'geren Preisen für Lichtstrom sind die vorstehen- 


den Pauschalsätze entsprechend zu ermäßigen. 
Die Kostenerstattung des sonstigen durchschnitt« 
lichen Stromverbrauches, insbesondere für Koch- 
zwecke, bleibt der Vereinbarung zwischen den 
Mietparteien überlassen. 


4, Küchenbenutzung. Weisen die Wohnräume 
keine Kochgelegenheit auf, so können für die 
Mitbenutzung der Küche in den Fällen von Ab» 
schnitt I Abs, A Ziff, 1 und 2 monatlich 1.— DM, 
im Falle von Abschnitt I Abs. A Ziff. 3 monat- 
lich —.75 DM verlangt werden. Feuerungsmäterial‘ 5 
ist hierin nicht einbegriffen. 


E. Möbelzuschläge: 


Werden vom Vermieter Einrichtungsgegen«- 
stände 'mitüberlassen, so können hierfür folgende 
Höchstbeträge pro Monat verlangt werden: 


DM DM 
1 Bettstelle —.20 | 1 Sofa —,30 
1 Kinderbett —,10 | 1 Tisch 20 
1 Strohsack u. Bett, 1 Stuhl —.10 
ohne Bezug —.15 | 1 Satz Bettwäsche 
1 Schrank —,.20 | (bei Übernahme 
ı Kommode —,15 durch den Mieter) 1. 


Für sonstige Einrichtungsgegenstände können pra 
Jahr höchstens 10 Prozent des Zeitwertes (An- 4 
schaffungspreis unter Berücksichtigung der Ab- 
nutzung im Laufe der Jahre) beansprucht werden, 


IL, Berechnung der Miete: 


1. Um eine ordnungsmäßige Überwachung er 
Mietpreise zu gewährleisten, ist .die Festsetzung 
undBerechnung der Miete von der Festsetzung A 
und Berechnung der Miete von der Festsetzung | 
leistungen klar zu trennen. 


- 2, Der Vermieter hat dem Mieter zu Beginn der 
Mietzeit oder bei bestehenden Mietverhältnissen 
bei der ersten Mietzahlung nach dem 31. Dez. ı 
197 die Zusammensetzung der Miete schriftlich 
mitzuteilen, | ? 


er 





Bewiftschäftung von Speisekartoiiein 

1. Der Zeitpunkt des Rode- und Lieferbeginns 

im Kreis Aalen für Speisefrühkartoffeln ist noch 
nicht bekannt. 
'2. Das ratenweise Eintreffen der Frühkartoffeln 
aus übergebietlichen Lieferungen gestattet es 
nicht, die Rationen über den Kartoffelbezug je- 
weils für einen Monatsbedarf (Periodenbedarf) 
bekanntzugeben. 

Es erfolgt demnach für den Monat Juli (116. Zu- 
teilungsperiode) dekadenweiser Aufruf und 
dekadenweise Belieferung. Sobald die Belieferung 
der Einzelhandelsgeschäfte mit Frühkartoffeln 
erfolgt ist, können für die 1. Dekade des Monats 
Juli (116. Zuteilungsperiode) Frühkartoffeln wie 
folgt auf die Frühkartoffelkarten 01 und 02 aus- 
segeben werden: 

Frühkartoffelkarten 1948 für Versorgungsberech- 
tigte über 3 Jahre (01): Abschnitt D = 2500 8. 
Frühkartoffelkarten 1948 für Versorgungsberech- 
tiste 1—3 Jahre (02): Abschnitt D = 125% 8. 
Ferner die mit Mengeneindruck versehenen Kar- 


-toffelabschnitte der Zulagekarten 61—64. Außer 


auf die mit Mengeneindruck versehenen Kar- 
toffelabschnitte der Zulagekarten 61—64 sind noch 
Kartoffeln wie folgt auf diese Karten abzugeben: 


. Kartenkennzahl 61 Abschnitt 622 = 500 g 
Kartenkennzahl 62 Abschnitt 622 = 500 g 
Kartenkennzahl 63 Abschnitt 622 = 500 8 
Kartenkennzahl 64 Abschnitt 622 = 500 g 


Der Verbraucher ist zum Bezug der Kartoffeln 


‚an das Einzelhandelsgeschäft gebunden, wo er 


die Frühkartoffeln vorbestellt hat, 

3. Nach Abgabe der Kartoffeln hat der Einzel- 
handel die eingenommenen Abschnitte zur Ab- 
deckung- dem Kreisernährungsamt in Vorlage zu 
bringen. 


4. Abgabe von FrühKartoffelgerichten in Gast- 
stätten hat nur auf Kartoffelreisemarken der 
Ausgabe April/August 1948, die mit dem Dienst- 
stempel des Kreisernährungsamtes bzw. der 
Kartenausgabestelle abgesternpelt sein müssen, zu 
erfolgen. 

5. Kartoffelreisemarken berechtigen nicht zum 
Bezug von Frühkartoffeln beim Einzelhandel. 

Aalen, 7. Juli 1948, Landratsamt 

Kreisernährungsamt., 


Rodungsbeginn für Speisefrühkartoifeln 


Als Zeitpunkt des Rodungs- und Lieferbeginns 
für Speisefrühkartoffeln im Kreis Aalen ist der 
15. Juli 1948 festgesetzt worden. Es wird nochmals 
besonders darauf hingewiesen, daß der Erzeuger 
die geernteten Frühkartoffein nur an den im 
Kreis Aalen ansässigen und zugelassenen Er- 
fassungs-Großhändler bzw. an die Genossenschaf- 
ten gegen Aushändigung der vorgeschriebenen 
Ablieferungsbescheinigung abliefern darf. Eine 
direkte Abgabe seitens der Erzeuger an Ver- 
braucher, auch an Großverbraucher wie Kranken- 
anstalten, Gaststätten und . Einzelhandel ist ver- 
boten, desgleichen der Verkauf von selbsterzeug- 
ten Frühkartoffeln auf dem Wochenmarkt. 

Aalen, 8. Juli 1948, Landwirtschaftsamt. 


Fränk.-Hohenl. Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 


Am Donnerstag, 23. August 1948, findet voraus- 
sichtlich eine 
Bullen-Absatzveranstaltung in Heilbronn/Neckar 
mit Sonderkörung statt. — Zugelassen werden: 
Bullen, die am Verkaufstage mindestens 13 Mo- 
nate alt sind. — Anmeldungen müssen bis späte- 
stens 12. Juli 1948 bei der Geschäftsstelle Schwäb. 
Hall, Heidsteige 6, Telefon 399, eingegangen sein. 
Tierzuchtverband Schwäb, Hall, 


Preisregelung für Speiseirühkartoiieln 


5 EN: 
Erste Anordnung VII — WB/15/48 des Wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden 
‚vom 25. Juni 198 r 


Auf Grund des $ 2 des Übergangsgesetzes für 
Preisbildung ung Preisüberwachung des Wirt- 
schaftsrates des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
vom 10. April 1948 (G. u. V.-Bl. d. WR. S. 27) wird 
für das Land. Württemberg-Baden folgendes an- 


PETER I. Eraeugerfestpreise 
g1 
1. Für Speisefrühkartoffeln werden folgende Er- 
zeugerfestpreise je 50 kg netto, ausschließlich 
Verpackung, ab Verlad&station festgesetzt: 


bis zum 9. 7. 1948 DM 120.— 
vom 10. 7. 48 bis 16. 7. 48 DM 93.50 
vom 17. 7. 48 bis 23. 7. 48 DM 9— 


vom 14. 7. 48 bis 30. 7. 48 } DM 8.50 
Die nach dem 30. Juli 1948 gültigen Preise wer- 
den laufend bekanntgegeben. 
2, Als Lieferung von 50 kg netto im Sinne des 


"Abs. 1 gilt ein Füllgewicht von 52 Kg. einschließ- 


lich Verpackung (brutto). Soweit Speisefrüh- 
karftoffeln infolge fehlender Säcke lose abgeliefert 
werden, sind dem Erzeuger 3 Prozent des bahn- 
amtlichen Gewichtes oder des sonst nachgewie- 


- senen Anlieferungsgewichtes in Abzug zu bringen. 


Der Versandhändler hat das bahnamtliche Ge- 
wicht ‘oder das sonst nachgewiesene Verlade- 
gewicht zu berechnen und von dem Gewicht 
3 Prozent gesondert abzuziehen. 

3, Der Erzeuger erhält für die von ihm ge- 
lieferten Speisefrühkartoffeln den ab Verlade- 
station festgesetzten Erzeugerfestpreis, bei Ab- 
holung durch den Käufer ab Hof abzüglich 


30 Dpfg je 50 Kg. 


4. Für die Berechnung durch den Erzeuger ist 
der Tag der Verladung oder Übergabe der Ware 
durch den Erzeuger maßgebend, 

's. Nebenkosten, insbesondere Unkosten der 
Sammel- und Bezirkssammelstellen, sind von dem 
Versandhändler zu tragen. 

it. Handelsspannen 
' | er R ä 30 DM je 
BD andhandelsspanne beträgt —. j 
ER Sosisefrühkartöffein. Sie darf weder über- 
noch unterschritten werden. 
\ : 83 
j fansshandelsspanne beträgt 1.35 DM 
je 0 ke Speisefrühkartoffeln ausschließlich Be- 
fracht. 
reis der Einzelhändler oder Verbraucher die 
Speisefrühkartoffeln vom Waggon oder Lager des 
Empfangsgroßhändlers ab, so sind von dem Ab- 
gabepreis 10 Dpfg je 50 kg abzusetzen. 

3, Soweit die Einschaltung von Gruppen- 
empfangsverteilern vom Landwirtschaftsmini- 
sterium als notwendig erachtet wird, erhalten 


diese eine Vergütung von 5 Dpfg je 50 kg zu 


g4 ; 

1. Zur Durchführung eines Frachtenausgleiches 
hat der Empfangsgroßhändler als Frachtkosten 
einheitlich 30 Dpfig je 50 kg Speisefrühkartoffeln 
bei dem Verkaufspreis in Ansatz zu bringen. 

2, Die weitere Regelung über den Frachten- 
ausgleich erfolgt durch das Landwirtschafts- 
ministerium. 85 


r. Säcke und anderes Verpackungsmaterial sind 
der nachfolgenden Stufe bis zäm Empfangsgroß- 
händler zum nachweislichen Selbstkostenpreis ge- 
sondert in Rechnung zu stellen. Der Empfangs- 
sroßhändler darf diese Kosten nicht weiter- 
berechnen. Das Verpackungsmaterial ist daher 
vom Einzelhändler an den Empfangsgroßhändler 
zurückzuliefern. 

2. Bei Versand der Speisefrühkartoffeln in Leih- 
säcken des Versenders trägt der Empfangsgroß- 
händler die Leihgebühr. Stellt der Empfangsgroß- 
händler die Säcke, so hat er auch die Kosten der 
Zusendung zu tragen. 

3. Bei Leihsäcken kann ein Pfandbetrag pro 
Sack berechnet werden, der nach Rückgabe der 
Säcke voll zurückzuvergüten ist, | 


III. Verbraucherpreise 
AR 

1. Der Verbraucherhöchstpreis für Speisefrüh- 
kartoffeln beträgt bei Abgabe von 

50 kg 1 kg 
DM 13.40 Dpig 14,5 
in der Woche vom 14.—2%. 7. DM 12.% Dpfg 14 
in der Woche vom 21.—27. 7. DM 12.40 Dpfg 1355 
in der Woche vom 28.7.—3.8. DM 11.% Dpfig 13 

Die Preise nach dem 3, 8, 1948 werden mit den 
entsprechenden Erzeugerpreisen bekanntgegeben. 

2. Der Kleinverteiler darf den Verkaufspreis, 
der für einen vorausgegangenen Zeitabschnitt 
gilt, fordern, wenn es sich um Ware handelt, die 
nachweisbar noch zum Erzeugerfestpreis des 
vorausgegangenen Zeitabschnittes eingekauft wor- 
den ist. Ze 

3. Die sich beim Kleinverkauf ergebenden 
Pfennigbruchteile dürfen erst beim Endbetrag 
nach oben aufgerundet werden. 


IV. Schlußb estimmungen 


87 
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung 
werden nach der Preisstrafrechtsverordnung in 
der Fassung vom 26. 10. 194 (RGBl. I S. 264) be- 
straft. 88 


Diese Anordnung tritt am Tage der Verkündung 
in Kraft, Alle ihr entgegenstehenden Bestim- 
mungen treten gleichzeitig außer Kraft. 

(gez.) Dr. Veit. 


bis zum 14. 7. 
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| ach 
Unerlaubtes Bauen! : 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, gab die 
Bestimmungen der Württ. Bauordnung‘ un 
Vollzugsverfügung dazu sowie die sonstigen @in- 
schlägigen Bauvorschriften noch in vollem Um- 
fang Gültigkeit haben. Zum Bauen ist deshalb 
nach wie vor vorherige schriftliche Genehmi- 
gung der Baugenehmigungsbehörde erforderlich. 
Die Mißachtung der Baügesetze, wie sie in der 
letzten Zeit mehrfach vorgekommen ist, wird 
nicht mehr länger hingenommen werden. 
Wer künftig ohne vorherige schriftliche Bau- 
genehmigung mit dem Bauen beginnt oder ab- 
weichend von. den genehmigten Plänen baut 
oder die unerlaubt begonnenen Bauten weiter- 
führt, hat nicht nur die Stillegung der Bau- 
arbeiten zu gewärtigen, sondern es wird gegen 
den Bauherrn, den Baumeister und die Bauhand- 


werker unnachsichtlich Strafanzeige erstattet 


werden. 
Baugenehmigungsbehörde ist das Landratsamt, 
in den Städten Aalen und Ellwangen sowie in 
der Gemeinde Wasseralfingen das Bürgermeister- 
amt. 
Aalen, 5. Juli 1948. 


Straßensperre 


Landratsamt, 


Auf Grund des $ 4 Abs.’ 1 der Straßenverkehrs- 


ordnung wird der Straßendurchlaß iri der Mittel- 
klinge im Zuge der Landstraße II. Ordnung zwi- 
schen Fachsenfeld ung Treppach für Fahrzeuge 
über 5 Tonnen Gesamtgewicht mit sofortiger Wir- 
kung gesperrt. 

Die Umleitung dieser Fahrzeuge hat entweder 
über die Landstraße II, Ordnung Hüttlingen bis 
Abtsgmünd und Vizinalstraße Scherrenmühle 
bis Waiblingen oder über die Landstraße II. Ord- 
nung Unterrombach—Dewangen—Fachsenfeld zu 
erfolgen, 

Aalen, 2. Juli 1948, 


‚Kreisstadt Aalen 


Der Vieh-, Krämer- und Schweinemarkt 
wird am Montag, 12. Juli 1948, abgehalten, _Es 
gelten die üblichen seuchenpolizeilichen Bestim- 
mungen. Der Viehverkauf ist nur auf Grund 
eines vom Landwirtschaftsamt ausgestellten Ein- 
kaufsscheines und nur zu den von der Vieh- 
musterungskommission festgesetzten Preisen zu- 
lässig, Die Kommission ist auf dem Markt an- 
wesend. — Auftrieb zum Viehmarkt auf dem 
Spritzenhausplatz durch den Zugang beim Gast 
haus .zum- „Stern“.- Marktbeginn 8 Uhr, “ 


Getränkesteuer für das 2, Vierteljahr 1948 

Für die Getränkesteuer ist erster Vorauszah- 
lungszeitpunkt nach der Währungsreform die 
Zeit vom 1. bis 10. Juli. Die Getränkesteuererklä- 
rungen sind künftig durchweg allmonatlich bis 
zum 10, des Monats beim Städtischen Steueramt, 
Rathaus, Zimmer 31, 3. Stock, , einzureichen. Die 
Getränkesteuer ist bis zu diesem Zeitpunkt an 
die Stadtkasse abzuführen. Bei der Steuererklärung 
sind vereinnahmte Entgelder soweit noch nicht 
geschehen — für die Zeit vom 1. April bis 
20. Juni 1948 — in Reichsmark anzugeben, die 
Steuer aber in D-Mark abzuführen, Umrechnungs- 
sat®# 10 Reichsmark = 1 Deutsche Mark. Für die 
Zeit vom 21. bis 30. Juni sind die Roheinnahmen 
und Zahlung in DM anzugeben und zu entrichten" 


Anmeldung von Brennholz 
Diejenigen Behörden und Betriebe der gewerb- 
lichen Wirtschaft, welche Anfeuerholz benötigen, 
werden gebeten, eine Anmeldung bei der Brenn- 
holzverteilungsstelle (Formulare können dort ab» 
geholt werden) vorzunehmen, und zwar in der 
Zeit vom 12. bis 24. Juli 1948. 
Mit der Zuweisung des Brennholzes wird be» 
gonnen werden, sobald, die Haushaltungen ver« 
sorgt sind (September—Oktober 1948), 


Vergebung der städt. Fuhrleistungen 

Die im Rechnungsjahr: 1948 bei der Kreisstadt 
Aalen, einschl. den Stadtteilen Unterrombach, 
Oberrombach, Hofherrnweiler, Neßlau und Himm- 
lingen anfallenden Fuhrleistungen (Taglohn- 
fuhren mit Pferdefuhrwerken und Schleppern) 
sind zu vergeben. 

Die Bedingungen liegen auf dem Stadtbauamt, 
Zimmer 3, zur Einsichtnahme auf. Angebote sind 
unter Verwendung des vom Stäadtbauamt erhält- 
lichen Leistungsverzeichnisses verschlossen, mit 
entsprechender Aufschrift versehen, bis späte- 
stens Donnerstag, 15. Juli 1948, 17 Uhr, auf dem 
Rathaus in Aalen, Zimmer 16, einzureichen. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
11. Juli: Dr. Bormann,- Turnstraße 9; Tel. 704, 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
11. Juli: Dr. Schmid, Marienstraße 22; Tel. 308: 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
11: Juli: Dr. Montigel, Königstraße 13; Tel 2376, 


Landratsamt, 
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Wiehbesitzer! Achtung! 


Maul- und Klauenseuche 


Die Maul- und Klauenseuche ist in bedrohliche 
Nähe gerückt, sie wurde durch Personenverkehr 
aus dem Kreis Vaihingen eingeschleppt. Der 
Seuchengang ist bösartig. Daher Vorsicht! 

Auf Folgendes ist besonders zu achten: 

1. Nach Württemberg eingeführte Wiederkäuer 
und Schweine unterliegen einer fünftägigen 
polizeilichen Beobachtung. Die Ankunft ist sofort 
der Ortspolizeibehörde anzuzeigen. 

2. Halte zur Vorbeugung gegen die Einschlep 


'pung der Seuche alle fremden Personen vom 


S::ll fern, namentlich Händler, Metzger und 

2’ \.ierer. Stelle nur Vieh ein, das aus einwand- 
Stelle fremdes. Personal 
erst dann ein, wenn dessen Arbeitskleider frisch 
gewaschen sind. 

3.. Nicht nur der Ausbruch der Seuche, son- 
dern schon der geringste Verdacht ist sofort — 
nicht erst heute oder morgen — der Ortspolizei- 
behörde anzuzeigen. Verdacht liegt hei der 
gegenwärtigen Seuchenlage schon dann vor, 
wenn ein Rind oder mehrere Rinder plötzlich 
das Futter nicht annehmen in einem Bestande 
- a) der sich in der näheren oder weiteren Um- 
gebung eines Seuchenorts befindet; 

b) in den in den letzten 14 Tagen fremdes Vieh 
eingestellt wurde; 

c) mit dem in den letzten 14 Tagen Personen, 
die kurz zuvor in Seuchengegenden waren oder 
Viehansammlungen (Viehmärkte, Zuchtviehver- 
steigerungen usw.) besucht haben, in Berührung 
gekommen sind. 

4. Eine Seuchenverheimlichung gefährdet die 
Ernährung. Alle Viehbesitzer haben deshalb mit- 
zuhelfen, die Seuche vom Lande fernzuhalten. 
Absichtliche oder fahrlässige Verfehlungen gegen 
die Anzeigepflicht werden strengstens bestraft 
und ziehen bei eintretenden WViehschäden den 
Verlust jeder Entschädigung nach sich. 

' Landratsamt, 


Maul- und Klauenseuche in Waldstetten 
(Kreis Schwäbisch Gmünd) 
Die Maul- und Klauenseuche ist ausgebrochen 


in der Gemeinde Waldstetten (Kr. Schw. Gmünd). 


-In den 15-km-Umkreis fallen folgende Ge- 
meinden des Kreises Aalen: Essingen, Laubach, 
Lauterburg. 

Aalen, 9. Juli 1948. 


Bekanntgabe des 
Landwirtschaftsamtes Aalen 


Mit sofortiger Wirkung werden Gebühren für 
Ferkeleinkaufsgenehmigungen nicht mehr er- 
hoben. 
' Landwirtschaftsrat Dr. Paul Faßbender ist mit 
31, März 1948 aus den Diensten des Landwirt- 
schaftsministeriums und damit auch des Land- 
wirtschaftsamtes Aalen ausgeschieden. 


Aufhebung der Bewirtschaftung 
| von Süßstoff 


Zufolge der Anordnung der Zwei-Zonenverwal- 
tung für Wirtschaft über die Bewirtschaftung 
von chemischen Rohstoffen und Erzeugnissen vom 
18. Juni 1948 wird ab sofort die Bewirtschaftung 
von Süßstoff aufgehoben. Damit entfallen alle 
Anordnungen über die Lenkung und Verteilung 
von. Süßstoff. Süßstoff kann mit sofortiger Wir- 
kung frei verkauft werden. Landratsamt 

‚Aalen, 14. Juli 1948. Kreisernährungsamit. 


Kafieesteuer 


- Auf Grund des Art. III und des Art. vIII 87 
des Anhangs zum Gesetz Nr. 64 zur vorläufigen 
Neuordnung von Steuern vom 22, Juni 1948 hat 
die Verwaltung der Finanzen des Vereinigten 


Landratsamt. 





 Wirtschaftsgebiets folgendes angeordnet: 


Wer am 1. Juli 1948, 0 Uhr, nach dem Kaffee- 
steuergesetz noch nicht versteuerte, im freien 
Verkehr befindliche Kaffeebestände von mehr als 
50 kg besitzt, hat diese sofort der zuständigen 
Zollstelle nach Art und Menge schriftlich. in 
zweifacher Ausfertigung anzumelden. Um diese 
Zeit im Versand befindliche Ware ist vom Ver- 
sender anzumelden. Steuerschuldner ist der 
Besitzer bzw. der Versender. Die Steuer beträgt 
einheitlich 30 DM für 1 kg. Zollamt Aalen. 


Rationssätze für die 3. Dekade 
der 116. Zuteilungsperiode 
vom 21. bis 31. Juli 1948 

1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt 3A 1000 8: Ab- 
schnitt 3B 1000 g; Abschnitt 3C 500 g; Abschnitt 
H (oM) 5% g; zusammen 3000 8. 

Jugendliche (12, 22, 32) und Kinder (13, 23, 33): 
Abschnitt 3A 1000 g; Abschnitt 3B 1000 g; Ab- 
schnitt 3C 500 g; Abschnitt H (oM) 500 g; zu- 
sammen 3000 8. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt 3A 1000 g; Ab- 
schnitt 3B 500 g; Abschnitt 3C (ZW) 200 g; Ab- 
schnitt H (oM) 500 g; zusammen 2200 8, 

Kleinstkinder (15, 25% 35): Abschnitt 3A 500 8; 
Abschnitt 3B 500 g: Abschnitt 3C (ZW) 200 8; 
zusammen 1200 8. 

Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 

Brotabschnitte der gewerblichen Zulagekarten 61 

bis 64 ist weiter Brot abzugeben: 

Bei der Karte 61, 62, 63 und 64 auf den Ab- 
schnitt 629 je 500 g Brot. 

Auf den Brotabschnitt C ohne Mengeneindruck 
der Lebensmittelkarten 11 bis 13, 21 bis 23 und 
31 bis 33 sind an Stelle von 1000 g W-Brot 7% 8 
Importmehl abzugeben. Es wird hiezu bemerkt, 
daß Importmehl nur bei den Stellen bezogen 
werden kann, bei denen die Vorbestellung er- 
folgt ist. 2. Fleisch: 

Die Fleischration der 116. - Zuteilungsperiode 
wird für Versorgungsberechtigte über 1 Jahr auf 
200 g erhöht. Die restlichen 100 g sind auf den 
Abschnitt ‚Fleisch 6°“ der Lebensmittelkarten 11 
bis 15 und 21 bis 25 abzugeben. 

3. Fett: 

Erwaghsene (11): Abschnitt O 8 g; Abschnitt P 
40 g; Abschnitt TR 80 g; zus. 200 g Speiseöl. 
Jugendliche (12): Abschnitt O 80 g; Abschnitt P 

40 8; zusammen 120 Speiseöl, 

Kinder (13): Abschnitt O 80 g Speiseöl. ! 

Kleinkinder (14) und Kleinstkinder (15) Ab- 
schnitt O je 100 g Butter, 

Säuglinge (16): Abschnitt 3a 50 g; Abschnitt 3b 
50 8: zusammen 100 .g Butter. 

Gewerbliche Zulagen: Auf die Karte’61 Abschnitt 
627 50 g Margarine. > 
4. Zucker: Sämtliche mit Mengeneindruck ver- 

sehenen Zuckerabschnitte der Lebensmittel- 

karten 11 bis 15, 21 bis 25, 31 bis 35 und 41 bis 45 

können nach Vorratslage beliefert werden, wobei 

zu berücksichtigen ist, daß die Abschnitte über 

10 g, 200 g und 250 g mit Weißzucker, während 

alle übrigen Abschnitte mit Rohzucker zu be- 

liefern sind. Auf die Abschnitte der Karten 15, 

25, 35, 45 und der Karte 16 ist Weißzucker ab- 


zugeben. 


Im übrigen gelten die Aufrufe im Amtsblatt 
Nr. 28 vom 2. Juli 1948, Landratsamt 
Aalen 13, Juli 1948, Kreisernährungsamit. 


Belieferung der 
Fleischberechtigungsscheine 


Die für die 115. Zuteilungsperiode laut Bekannt- 
machung im Amtsblatt für den 'Landkreis Aalen 
Nr. 24 vom 4, Juni 1948 begrenzte Regelung der 
Belieferung von Fleischberechtigungsscheinen 
gilt bis auf Widerruf auch in der 116, Zuteilungs- 
periode und den folgenden Zuteil.-Perioden. 

Danach bleiben die Fleischabschnitte der 
Fleischberechtigungsscheine bis auf weiteres zur 
Belieferung gesperrt. Landwirtschaftliche Arbeits- 
kräfte, die ausschließlich über Fleischberechti- 
gungsscheine versorgt werden, können jedoch 
bei den Kartenausgabestellen die sechs untersten 
Abschnitte des Fleischberechtigungsscheines in 
Reisemarken folgender Lebensmittel umtauschen: 
10 g Fleisch; 250 8 Butter: 250 g Margarine. 

Aalen, 14. Juli 1948, ; Landratsamt 

Kreisernährungsamt. 


Anträge aui 
Errichtung von Gewerbebetrieben 


Infolge” der veränderten wirtschaftlichen und, 
finanziellen Verhältnisse wird es in verschiedenen 


Fällen nicht mehr möglich sein, den. beantragten | Gemeinde 
Gewerbebetrieb zu eröffnen, Antragsteller, die er 


jetzt keine Erlaubnis erhalten haben und ihre 


Anträge zurückziehen wollen, werden aufgefor- ; -aubach 


dert, dies bis 1. August 1948 dem Landratsamt 
mitzuteilen. 


Aalen, 14, Juli 1948. Landratsamt. 


% 





Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A, Palleite) 


Lebensmittel-Zuteilungen 


Im Juli wird die nominelle erlaubte Lebens- 
mittel-Zuteilung auf 1700 Kalorien per Tag für 
Normalverbraucher in Württemberg-Baden er- 
höht: vergleichsweise waren es 1655 Kalorien im 
er 1593 Kalorien im Mai und 1563 Kalorien im 
Apr 

Dies ist die vierte Erhöhung in vier aufeinan- 
der folgenden Monaten. 


Lebensmittel-Einfuhren 


Vom 1.—15. Mai wurden 240 144 Tonnen Lebens- 
mittel für die Ernährung der deutschen Be-, 
völkerung in der Bizone eingeführt. Für diese 
Einfuhren wurden von den amerikanischen und 
britischen Regierungen ungefähr 3 5% 000 Dollar 
ausgegeben. 

Von diesen Lebensmitteln waren 131 50 Tonnen 
Brotgetreide und Mehl und ferner bestanden die 
Haupteinfuhren aus folgenden: 

47 158 Tonnen Zucker aus Kuba; 
25 015 Tonnen frische Kartoffeln aus europäischen 
Ländern; 

8614 Tonnen Erdnüsse aus den Staaten; 

7000 Tonnen Fische aus England und Norwegen; 
3133 Tonnen Trockenei aus den Staaten; 

5229 Tonnen Trockenfrüchte aus Irak und den 

Staaten; 

1470 Tonnen Heringsöl aus Irland: 

2846 Tonnen Erbsen aus den Staaten; 

488 Tonnen Honig aus den Staaten. 


Vom 1. Juli. 1947 bis 1. April 1948 wurden ins- 
gesamt 300 665 Tonnen Lebensmittel in die Bizone 
eingeführt. In Kilo umgerechnet und auf alle 
„Nicht-Selbst-Versorger‘‘ verteilt, bedeutet das, 
daß für jede Person 105 Kilo importiert wurden. 
Verteilt auf die Gesamtbevölkerung von Würt- 
temberg-Baden ergibt sich eine Einfuhr von 
81 Kilo für jeden Mann, Frau und Kind. 


Warum gibt es so wenig Kohle? 


Antwort: Die laufende, durchschnittliche Stein- 
kohlen-Produktion im Ruhrgebiet beträgt 265 000 
Tonnen pro Tag. Im Jahre 1938 warf die durch- 
schnittliche Förderung 400 000 Tonnen pro Tag 
Dieser geringe Anfall von deutscher Kohle reicht 
einfach nicht aus, um alle Bedürfnisse zu be- 
friedigen. Es darf nicht vergessen werden, daß 
die Bizone auch andere Teile Deutschlands ein- 
schließlich Berlin und die russische Zone mit 
Kohle versorgen muß. Das System der Belohnung 
der Bergleute wurde eingeführt, um einen An- 
reiz zur höheren Produktion zu geben. 


Aufrui von Speisefrühkartofie'n 


Für den Monat Juli 1948 können weitere Früh- 
kartoffein ausgegeben werden, und zwar: 

a) Auf die Frühkartoffelkarte 1948 für Ver- 
sorgungsberechtigte über 3 Jahre (01): Abschnitt E 
4000 g; Abschn. F 3000 g; Abschn. 116/I1IT 5000 8. 


b) Auf die Frühkartoffelkarte 1948 für Ver- 
sorgungsberechtigte von 1-3 Jahre (02): Ab- 
schnitt E 2000 g; Abschnitt F 1500 g; Abschnitt 


116/III 2500 8. 

c) Zulagekarten: Alle mit Mengeneindruck ver- 
sehenen Kartoffelabschnitte der Karten 61-—#4. 

Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 
Kartoffelabschnitte der Zulagekarten ’61—64 sind 
noch Kartoffeln wie folgt auf diese Karten abzu- 
geben: Kartenkennzahl 61, 62, 63 und 64 (Ab- 
schnitte 625 und 628) je 50 8. 

Das Kreisernährungsamt weist besonders dar- 
auf hin, daß alle Kärtoffelabschnitte der 116. Zu- 


teilungsperdiode der Frühkartoffelkarten am 
31, Juli 1948 verfallen, Landratsamt 
Aalen, 14. Juli 1948, KreisernährungSamt, 


Neuverpachtung der Gemeindeijagd 


In den nachstehend genannten Gemeinden wird 
die Gemeindejagd ab 1, August 1948 neu ver- 
pachtet: - 
Pachtbedingungen +rFebote 


einzureichen 
Eee liegen an his spätestens 
16.—30, Juli 30, Juli 
Neubronn 16.—30. Juli 3. Juli 


Die Angebote sind jeweils an das betr. Bürger- 
meisteramt einzureichen, 


Bewertung der 


‘bandes beschlossen, 


‚genügend beachtet werden, 


sitzung des Kreistags 
Die nächste Sitzung des Kreistags findet am 

Donnerstag, 22. Juli 1948, vormittags 8.30 Uhr. im 

Saal des Gasthauses „Zum Roten Ochsen“ in 

Ellwangen statt, Zu dieser Sitzung ergeht hier- 

mit Öffentliche Einladung. 

Tagesordnung: 

1. Kurzbericht der Kreispflege über die Finanz- 
lage des Kreisverbandes nach der Währungs- 
umstellung; 

2. Teilhaushaltsatzung über die Aufnahme von 
Kassenkrediten; >> 

3. Bericht über das Tbc-Krankenhaus Dalkingen; 

4 Erlaß einer Kreisverordnung zum Schutz der 
Ernte auf den Feldern; ag 

5. Erlaß einer Kreisverordnung über Erlaubnis- 
pflicht für Tanzunterhaltungen; 

6. Werkvertrag mit der Kreisbaugenossenschaft 
Aalen eGmbH, über die Erstellung von vier 
Dienstwohngebäuden; 

7. Gewährung eines Beitrags an die Württem- 
bergische Heimstätte eGmbH. Stuttgart: 

8. Personalangelegenheiten; 

9. verschiedene Bekanntmachungen, 
Aalen, 15. Juli 1948. "Landratsamt. 


Änderung der Besoldungssatzung 
des Kreisverbandes Aalen 


Der Kreisrat hat am 2. April 1948 folgende 
Änderung der Besoldungssatzung des Kreisver- 
die hiermit Öffentlich be- 
kannt gegeben wird: 

1. Die Planstelle des Chefarztes der chirurg. Ab- 
teilung des Kreiskrankenhauses Aalen (zugleich 
Arzt der chirurgischen Abteilung) der Besol- 
dungsgruppe A 2 c und die Planstelle des Haus- 
verwalters in den Kreisgebäuden in Aalen der 
Besoldungsgruppe A 9 zu streichen. 

2. Eine weitere Planstelle der Besoldungs- 
gruppe A 4 b 1 für den dritten hauptamtlichen 
RER (Verwaltungsbezirk Aalen) zu 
sc en. 


Diese Änderung der Besoldungssatzung wurde‘ 


vom Innenministerium mit Erlaß vom 26. Juni 
1948 IV 234 Aalen Nr, 36 genehmigt mit der Maß- 
gabe, daß die neugeschaffene Stelle der Besol- 
dungsgruppe A 4 b 1 beim Freiwerden auf ihre 
Eingruppierung zu ‘prüfen ist und ohne Geneh- 
migung des Innenministefiums nicht mehr besetzt 
werden darf. 

Aalen, 8. Juli 1948. Landratsamt. 


Einkommensteuer-Vorauszahlungen 
nach der Währungsreform | 


‘Steuerpflichtige, die nicht zur Abgabe einer 
Vierteljahreserklärung verpflichtet sind, sondern 
ihre Einkommensteuer-Vorauszahlungen bisher 


auf Grund besonderen Festsetzungsbescheids ent- 


richtet haben, zahlen auf 20. Juli 1948 den fest- 
gesetzten Vorauszahlungsbetrag abzüglich ein 
Neuntel für die letzten zehn Tage im Juni. Um- 
rechnungsverhältnis 10 RM = 1 DM. 
Beispiel: 
Vorauszahlungs-Soll vierteljährlich 
ab ein Neuntel 


40.— RM 
4.40 RM 


bleibt 35.60 RM 
f umgerechnet 3.60 DM 


Nichtbuchführende Land- und Forstwirte 


zahlen am 2%. Juli 1948 als Einkommensteuer- 
Vorauszahlung ein Viertel der zuletzt in RM. 
festgesetzten Jahresschuld, umgerechnet im Ver- 
hältnis 0 RM = 1 DM. R 
Beispiel: 
Jahresschuld 
zu zahlen auf 20. Juli 
Finanzamt Aalen 
Postscheckkonto Stuttgart 601 
Girokonto Landeszentralbank Aalen 563111 
Girokonto kasse Aalen 3690. 


Bestandsaufnahme 


Aus zahlreichen Anträgen und Anfragen, die 
bei den Finanzämtern eingehen, geht hervor, daß 
die in Artikel IX $ 1—8 des Gesetzes .Nr. 64 ent- 
haltenen Vorschriften über die Sicherung von 
Besteuerungsgrundlagen (Bestandsaufnahme) nicht 
obwohl Inhalt und 
Bedeutung dieser Vorschriften durch Presse und 
Rundfunk wiederholt erläutert worden sind. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß alle 
Gewerbetreibenden, Angehörige ‘freier Berufe 
und die zur Buchführung verpflichteten Land- 
und Forstwirte zur Bestandsaufnahme ver- 
pflichtet sind. Die Aufnahme (Stichtag 20. 6. 48) 
hat sich auf das gesamte Betriebsvermögen i,. S. 
des Reichsbewertungsgesetzes zu erstrecken. Eine 
Wirtschaftsgüter ist nicht vor- 
geschrieben. Das Verzeichnis über das Ergebnis 
der Aufnahme ist von sämtlichen Personen, die 
“&@n der Bestandsaufnahme mitgewirkt haben, zu 
unterschreiben und in Zweitschrift bis spätestens 
20, Juli 1948 dem Finanzamt einzureichen. Einzel- 
heiten ergeben sich aus dem Gesetz. Unabhängig 
von der Pflicht zur Bestandsaufnahme haben 
alle Personen, die in frermdem Eigentum stehende 
Wirtschaftsgüter im Besitz haben. die Verpflich- 
tung, diese Wirtschaftsgüter unter Angabe des 
zur Bestandsaufnahme Verpflichteten ihrem zu- 


80.— RM e 


ständigen Finanzamt anzuzeigen (z. B. verlagerte 


Maschinen, Rohstoffe, Waren). 


“u 








20.— RM _ 2.— DM. 


Die Vorschriften über die Bestandsaufnahme- 


sind ein wesentlicher Teil der Steuerreform, die 
in ihrer Gesamtheit darauf hinzielt, den Steuer- 
pflichtigen wieder zur Steuerehrlichkeit zurück- 
zuführen. Wer in seiner Bestandsaufnahme Be- 
stände anzugeben hat, die bisher der steuerlichen 
Erfassung entzogen worden waren, kann im Zu- 
sammenhang mit der Einreichung des Bestands- 
verzeichnisses durch besondere Erklärung gegen- 
über dem Finanzamt tätige Reue im Sinne des 
$ 4140 AO üben. Die Erklärung muß wahrheits- 
getreue Angaben über die bisher verschwiegenen 
Bestände, Umsätze und Gewinne enthalten. Der 
Steuerpflichtige hat dann lediglich innerhalb der 
vom Finanzamt bestimmten Frist die sich er- 
gebenden Mehrsteuern im Verhältnis 10:1 zu ent- 
richten. Eine Bestrafung wegen Steuerhinter- 
ziehung entfällt. 

Wer von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch 
macht, setzt sich neben einer Bestrafung wegen 
Steuerhinterziehung den . schweren Strafandro- 
hungen des Art. IX $ 8 aus, die in besonders 
schweren Fällen neben Freiheitsstrafen ein Ver- 
bot der Berufsausübung bis zur Dauer von fünf 
Jahren vorsehen, Landesfinanzamt Württemberg. 


2. Aufruf für Hausbrandkohle 


Gemäß Beschluß des  Verteilungsausschusses 
des Kreisrats vom 28. 6. 48 erhalten auch die im 
Amtsblatt Nr. 24 vom 4. 6. 48 noch nicht aufge- 
führten Orte des Kreises die Haushaltbrennstoff- 
karten, die zum Bezug von. Kohle für zivilen 
Hausbrand berechtigen, Die Brennstoffkarten 
wurden über die Kartenausgabestellen der 
Bürgermeisterämter verteilt. Nähere Anweisun- 
gen ergingen an die Bürgermeisterämter un- 
mittelbar. 

In Ergänzung des 1. Aufrufes für Hausbrand- 
kohle (Amtsblatt Nr. 235 vom 11. 6. 48) werden 
auch für die neu aufgenommenen Gemeinden 
der Ortsklassen III und IV (roter Eindruck HI 
und IV) aufgerufen: 

Auf Haushaltbrennstoffkarte 1948 der Haushalt- 
gruppe I der Abschnitt 1 = 1 Ztr. BB. 

Auf Haushaltbrennstoffkarte 1948 der Haushalt- 
gruppe II, III und IV die Abschnitte 1-3 mit je 
1 Ztr. BB. = 3 Ztr. BB. 

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die 
Vorbestellabschnitte der Haushaltbrennstoffkarten 
in allen Gemeinden‘des Kreises Aalen bis späte- 
stens 31. Juli 1948 beim Kohlenhandel abgegeben 
sein müssen, Landratsamt 

Aalen, 14. Juli 1948. ‚Kreiswirtschaftsamt, 


Kohle für Schwerbeschädigte und Blinde 


Die Schwerbeschädigten des Kreises Aalen der 
Beschädigtengrade von 70—10%0 Prozent und Blinde 
erfalten als einmalige Sonderzuteilung für das 
Kohlenwirtschaftsiahr 1948/49 1 Zentiner Braun- 
kohlenbriketts auf Bezugsmarken des Kreiswirt- 
schaftsamtes Aalen. Die Bezugsmarken können 
sofort, spätestens jedoch bis 31. Juli 1948, durch 
die Bürgermeisterämter gegen vorbereitete Emp- 
fangsbescheinigung, aus der die Anzahl der 
Schwerbeschädigten und Blinden hervorgehen 
muß, beim KWA, Abteilung Kohle, empfangen 
werden. Die Bürgermeisterämter verteilen die 
Bezugsmarken nach näherem Einvernehmen mit 
den Ortsgruppen des Verbandes für Schwer- 
beschädigte unmittelbar. Die Marken können 
nur bei Kohlenhändlern des Kreises Aalen ein- 
gelöst werden. | 

Für die Schwerbeschädigten und Blinden der 
Stadt Aalen werden die Bezugsmarken beim 
Kreisfürsorgeamt Aalen, Zimmer 3, ab Montag, 
19. Juli 1948, gegen Vorlage des Rentenbescheids 
ausgegeben. Landratsamt 

Aalen, 14. Juli 1948. Kreiswirtschaftsamt, 


Pilege- und Gefährdetenzulage 


1, Die nachstehend aufgeführten Personen- 
gruppen in der Gesundheitspflege erhalten ent- 
sprechend dem Grad ihrer Gesundheitsgefähr- 
dung Pfiege- und Gefährdetenzulagen durch die 
Ausgabe der Zulagekarte Nr. 78. 

9, Die Zulagekarte Nr. 78 erhalten: 

a) Ärzte, Zahnärzte, Dentisten und Heilprak- 
tiker, wenn sie in ihrem Beruf voll beschäftigt 
'sind; 

b) Krankenpflegepersonal, Desinfektoren, Heb- 
ammen, Krankenschwesterschülerinnen und Ge- 
meindeschwestern, soweit von ihnen kranke Per- 
sonen gepflegt und sie voll: beschäftigt sind (bei 
Hebammen Nachweis ihrer vollen Beschäftigung 


-durch Vorlage des vom Amtsarzt zu überprüfen- 


den Beschäftigungsbuches), (Sprechstundenhilfen 
erhalten keine Zulagen); 

c) medizinische Assistenten und Assistentinnen 
im Röntgendienst, die in Krankenanstalten oder 
Röntgeninstituten tätig und ebenfalls voll be- 
schäftigt sind; 

d) ständig im Außendienst tätige Kr ken- 
pflegepersonen im Gesungheitsdienst andere 
Fürsorger z. B. Sozialfürsorger sowie Kranken- 
hausarbeiter scheiden aus). | u Ba af 

3, Die doppelte Zulagekarte 78 zusätzlich "« Liter 
Vollmilch täglich erhalten: 

a) Ärzte und Pflegepersonal sowie medizinisch 
technische Assistenten und Assistentinnen auf 
Tbc-, Typhus- oder Flecktyphusstationen oder 
-anstalten oder auch außerhalb der Anstalten in 
der freien Praxis als Spezialärzte Tbc. bzw. 
hauptberufliches Pflegepersonal für Tbe.; 


b) Reinmache- und Waschfrauen auf. Tbe-, 
Typhus- u. Flecktyphusstationen bzw. -anstalten; 

c) Verwaltungspersonal, soweit es überwiegend 
mit Tbc-, Typhus- oder Flecktyphuskranken un- 
mittelbar in Berührung kommt; 

d) Personal .der Lungenfürsorgestellen, sowie 
Röntgenärzte und ZRöntgenpersonal, wenn sie 
nachweislich überwiegend Lungenkranke zu 
röntgen haben. 


4. Bei den unter 3. a) bis d) genannten zulage- 
berechtigten Personengruppen ist die volle Be- 
schäftigung Voraussetzung für die Gewährung 
der Zulage. 


5. Personen, für die die einfache oder doppelte 
Zulagekarte 78 beantragt wird, müssen nament- 
lich in Listen erfaßt sein, aus denen die Art 
ihrer Tätigkeit hervorgeht. Der - Chefarzt bzw. 
Bürgermeister bescheinigt durch seine Unter- 
schrift, daß die in Listen aufgeführten Personen 
die verlangten Bedingungen erfüllen (für selb- 
ständige praktizierende Ärzte wird diese Be 
scheinigung vom Amitsarzt ausgestellt), Diese 
Listen werden über den Prüfarzt beim Staat- 
lichen Gesundheitsamt dem Innenministerium, 
Abt. Gesundheitswesen, zur Entscheidung vor- 
gelegt. Dieses übergibt die mit dem Genehmi- 
gungsvermerk versehenen Listen dem zuständi- 
gen. Ernährungsamt zur Ausgabe der Zulage- 
karten. Das Kreisernährungsamt hat die Ausgabe 
der Zulagekarten für den Monat August vom 
rechtzeitigen Eingang der namentlichen Listen 
abhängig gemacht. Der Amisarzt 


Versorgung der Vegetarier 
Vegetarier können ab sofort je nach Vorrats= 
lage in nachstehender Reihenfolge im Austausch 
für je 50 g Fleisch bzw. 50 g Fisch folgende 
Lebensmittel erhalten: 
12,5 g Trockenei oder 
31,5 g Käse oder 
22 8 Trockenmagermilch. 
Der Austausch erfolgt über die Kartenausgabe- 
stellen durch Ausgabe von Reisemarken oder Be 
rechtigungsscheine gegen Abtrennung der Fieisch- 
bzw. Fischabschnitte von der Lebensmittelkarte. 
Die Antragsteller haben der Kartenausgabe- 
stelle den Nachweis zu erbringen, daß sie seit 
längerer Zeit Vegetarier sind oder aus Gesund- 
heitsgründen vegetarisch leben müssen, Mit- 
gliedskarten vegetarischer Vereine oder ärztliche 
Atteste genügen als Beweis, Landratsamt 
Aalen, 9. Juli 1948. Kreisernährungsamt. 


Kreisstadt Aalen 


Hauptgottesdienstzeiten 
Gemäß $ 16 des Gesetzes Nr. 161 über die Sonn« 
tage, 
(Reg.-Bl. S. 41) sind im Benehmen mit den zu- 
ständigen Pfarrämtern die Zeiten des Haupt- 
gottesdienstes für Aalen (einschl, Unterrombach) 
bekannt zu machen. 

Die Gottesdienstzeiten für die beiden Konfes- 
sionen und in den einzelnen Städtteilen sind nicht 
einheitlich. Um alle Hauptgottesdienste im Stadt- 
gebiet unter den Schutz des Feiertagsgesetzes zu 
stellen, gilt als Hauptgottesdienstzeit für das ge- 
samte Stadtgebiet Aalen die Zeit von vormittags 
8 Uhr bis vormittags 11.15 Uhr. 


Pferchverkauf 


Der Pferchverkauf findet am Dienstag, 20. Jul 
1948, 11,30 Uhr, im Rathaus, Zimmer 16, statt, 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Am Dienstag, %. Juli 1948, wird der Vieh- und 
Schweinemarkt abgehalten, Hierzu gelten die 
üblichen seuchenpolizeilichen Bestimmungen. Der 
Viehkauf ist nur auf Grund eines vom Landwirt- 
schaftsamt ausgestellten Einkaufsscheines und 
nur zu den von der Viehaufkaufskommission 
festgesetzten Preisen zulässig. Der Auftrieb zum 
Vieh- und Schweinemarkt beginnt um 8 Uhr auf 
dem Oberen Brühl. 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Diejenigen Rentner, welche nach $ 14 der Ver- 
ordnung über die Rentnerkrankenversicherung 
Anspruch auf Auszahlung des Monatsbetrags von 
2.— RM = 0.20 DM haben, können die verfallenen 
Beträge für die Monate Januar—Juni 1948 am 
Mittwoch, 21. Juli 1948, und Donnerstag, 2, -Juli 
1948, je von 8—12 Uhr, an der Kasse in Empfang 
nehmen, 

Herr Dr, med. Arbter, Ellenberg (Kreis Aalen), 
ist als praktischer Arzt mit Geburtshilfe zur 
Kassenpraxis zugelassen worden. — Sprech- 
stunden: täglich von 9—12 Uhr; Mittwoch, Sams- 
tag und Sonntag keine Sprechstunde. — Vor- 
läufige Rufnummer nur in dringenden Fällen 
Eliwangen 343 (Landespolizeistelle Ellenberg). 

Ellwangen (Jagst), 15. Juli 1948, Der Leiter, 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
18, Juli: Dr, Kohler, Neue Heidenheimer Str. 18; 
Tel. 789. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: _ 
18. Juli: Dr. Widenmann, Schloßvorstadt 5; 
Tel. 571. ° 5 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
1. Juli: Dr. Plaskuda, Königstr. 20; Tel. 908. 
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Die Regierung und der Landtag von Württem- 
Aufruf zur 
Hilfe Berlins erlassen: 


„Wir helien Berlin“ 


In diesen Tagen richten sich die Augen der 
3,5 Millionen Kinder, 
Frauen und Männer sind vom Hunger bedroht. 
Die Uniterzeichneten wenden sich in dieser 
ernsten Stunde an die gesamte Bevölkerung von 
Württemberg-Baden mit der Bitte, die Verbun- 
über alle Zonen- 
‚grenzen hinweg — in einer großherzigen Hiilfs- 
aktion zum Ausdruck zu bringen. 

 »In einer allgemeinen 


Haus- und Straßensammlung 
am 24.—26. Juli 1948 


wollen wir — trotz der eigenen Not und Ver- 


armung — einen sichtbaren Beitrag der gegen- 
seitigen Hilfsbereitschaft des deutschen Volkes 
und seines Lebenswillens geben. 

Helft alle mit! 
Dr. Reinh, Maier, Min.-Präsident Württ.-Baden 
Wilhelm Keil, Pıäs, des Württ.-Bad. Landtags. 


Im Kreis Aalen wird die Hilfsaktion durch die 
der Liga für freie Wohlfahrtspflege angeschlos- 
senen Verbände durchgeführt: 

Caritasverband für Württemberg 

Landesverband der Inneren Mission 

Hilfswerk der evang. Kirchen Württembergs 
Arbeiterwohlfahrt Württ.-Baden 
Rotes Kreuz Kreis Aalen. 

Die Bevölkerung des Kreises Aalen wird ge- 
beten, dem Ruf der Regierung Folge zu leisten 
und nach besten Kräften zu helfen, der Hilfs- 
‚aktion vollen Erfolg zu gewähren. 

Landratsamt Aalen. 


=  Meldepilicht gegenüber dem Arbeitsamt 


- Aalen, 21. Juli 1948, 








» besondere Maßnahmen, 
. Diebstahl 


A NG 


“er infolge höherer Gewalt, 


 . „Umständen eingetreten ist. 
vor, so wird eine Gutschrift nur dann erteilt, 


holtem (zweitem oder drittem) Einbruch 
Aalen, 17. Juli 1948, 


und Ausgabe der Lebensmittelkarten für den 
Monat August 1948 - 


= "Die Währungsumstellung und ihre wirtschaft- 


lichen Folgen haben auch auf dem Arbeitsmarkt 
merkliche Veränderungen mit sich gebracht. An- 


ders wie vor der Währungsreform melden sich 


bei den Arbeitsämtern nun zahlreiche Arbeit- 


- suchende aus den verschiedensten Kreisen der Be- 


völkerung. Angesichts dieser veränderten Lage 
wird zunächst für die Lebensmittelkartenausgabe 
für den Monat August darauf verzichtet, daß die 
Meldekarten der nach Kontrollratbefehl Nr. 3 
registrierpflichtigen Personen zum Bezug der 
Lebensmittelkarten mit dem Bestätigungsvermerk 
der Arbeitgeber, der Arbeitsämter oder der 
Bürgermeisterämter versehen sein müssen. Doch 
sind bei der Abholung der Lebensmittelkarten 
die Meldekarten der registrierpflichtigen Per- 
sonen — aber ohne neuen Bestätigungsvermerk — 
wie. seither vorzulegen. 

Der Leiter des Arbeitsamts. 


Ersatzgewährung für durch Diebstahl 
„abhandengekommene Fleischwaren 


In letzter Zeit mehren sich die Anträge auf 
Gutschriften oder Ersatzgewährung für durch 


. Diebstahl abhandengekommene Fleischwaren aus 
 Hausschlachtungen ganz beträchtlich. 


. Die Aufbewahrung ‘der Hausschlachtungs- 
erzeugnisse verlangt von dem Selbstversorger 
damit Verluste durch 
nicht eintreten können. Wer seine 
Hausschlachtungserzeugnisse so aufbewahrt, daß 
ein Diebstahl ohne weiteres möglich ist, hat im 


Schadensfall die Folgen selbst u tragen. 


Gutschriften für den Verlust von Hausschlach-. 
tungserzeugnissen werden nur dann erteilt, wenn 
. durch Brand oder 
unter erschwerten 
Liegt ein Diebstahl 


durch Einbruchdiebstahl 


wenn aus dem Polizeibericht einwandfrei hervor- 


geht, daß er unter erschwerten Umständen er- 
" ...Zolgt ist. 0273 | 


- Keinesfalls kann eine Gutschrift bei wieder- 


Diebstahl gewährt werden. Landratsamt 


EAN i£, € 


Ausgabe von Fleisch 


Im Monat Juli 1948 kommt noch wie folgt 
Fleisch zur Ausgabe; 

Zum Bezug von je 100 g Fleisch berechtigen 
die Abschnitte „Z 603 der Karten 11 und 21, so- 
wie die Abschnitte ‚Fleisch 7“ der Karten 12—15 
und 2—25 der 116. Zuteilungsperiode; die Ab- 
schnitte „Z 603, die den Eindruck „TSV Fleisch“ 
tragen, dürfen nicht beliefert werden. 

Karte 70: Werdende und stillende Mütter er- 
halten weitere 200 g Fleisch auf die Karte 70 
der, 116. Zuteilungsperiode, und zwar: je 10 g 
auf die Fleischabschnitte 1 und 2 mit einem 
Mengeneindruck von 10% g; die Fleischabschnitte 
„sa“ und ‚3b‘ dieser Karte dürfen nicht be- 
liefert werden. 

Karte 78: Empfänger der Pfiege- und Gefährde- 
ten-Zulagekarte 78 erhalten auf jeden f-Abschnitt 
A, Bund C 125 g Fleisch, insgesamt also 375 g. 

Berechtigungsscheine: Personen, die mit Fleisch- 
berechtigungsscheinen versorgt werden, erhalten 
außer der bereits genehmigten Fleischration von 
100 g weitere 20 g Fleisch in Form von Reise- 
marken, die auf der Kartenstelle ümzutauschen 
sind, Soweit Fleischberechtigungsscheine nicht 
ausgegeben sind, darf diese Zuteilung nicht er- 
folgen. Landratsamt 

Aalen, 20. Juli 1948. Kreisernährungsamt, 


Aufrui von Frühkartoiieln 


Es können ausgegeben werden: 

a) auf die Frühkartoffelkarte 1948 für Ver- 
sorgungsberechtiste über 3 Jahre (01) auf den 
Abschnitt A = 5500 8; 

b) auf die Frühkartoffelkarte 1948 für Ver- 
sorgungsberechtigte ven 1—3 Jahren (02) auf den 
Abschnitt A = 270 8. Landratsamt 

Aalen, 19. Juli 1948, Kreisernährungsamt. 


Gewerbliche Zulagen 
Die Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft 


„und Forsten, Frankfurt/M., weist nochmals aus- 


drücklich darauf hin, daß gewerbliche Zulagen 
nur dann ausgegeben werden dürfen, wenn die 
Wochenarbeitszeit mindestens 48 Stunden beträgt. 
Ausnahmen dürfen in keinem Falle zugelassen 
werden, Landratsamt 
Aalen, 20, Juli 1948, Kreisernährungsamt. 


Durchführung 
des Flüchtlingsrentengesetzes 


Auf Grund von $ 7 des Gesetzes über die Rege- 
lung der Ansprüche der Flüchtlinge aus der So- 
zialversicherung (Flüchtlingsrentengesetz) vom 
4. 12. 1947 (Reg.-Bl. 48 S. 15) wird u. a. im $5 der 
ersten Durchführungsverordnung zum Flücht- 
lingsrentengesetz vom 22. 4. 1948 (Reg.-Bl. S, 68) 
bestimmt: | 

„Zur Sicherstellung der erworbenen Ansprüche 
in der Rentenversicherung dient der Feststel- 
lungsbogen, der als Bestandteil dieser Verord- 
nung gilt. Arbeitgeber, die Flüchtlinge beschäf- 
tigen, sind verpflichtet, innerhalb drei Monaten 
nach der Verkündung dieser Verordnung die 
Feststellungsbogen durch das Versicherungsamt 
den zuständigen Versicherungsträgern einzurei- 
chen. Flüchtlinge haben bei Beginn des Beschäf- 
tigungsverhältnisses beim Arbeitgeber anzugeben, 
ob ihr Feststellungsbogen bereits abgegeben ist, 
andernfalls ist dieser innerhalb zwei Wochen 
nach Beginn des Beschäftigungsverhältnisses 


‚durch den Arbeitgeber dem Versicherungsamt 


einzureichen, 
Flüchtlinge, die nicht als Arbeitnehmer be- 
schäftigt sind, haben den Feststellungsbogen 


selbst einzureichen.“ 

Der Nachweis der Berechtigung nach $ 1 Abs, 1 
des Flüchtlingsrentengesetzes ist durch Vorlage 
des Flüchtlingsausweises zu führen. 

Die Vordrucke sind bei den Ortsbehörden für 
die Arbeiter- und Angestelltenversicherung des 
Betriebssitzes bzw. des Wohnorts des Flüchtlings 
erhältlich. Die vollständig ergänzten Feststel- 
lungsbogen sind bei den Ortsbehörden einzu- 
reichen, Die Adresse des Berechtigten ist genau 
anzugeben, Landratsamt 

Aalen, 21. Juli 1948, Versicherungsamt, 


Schafräude 


Die Schafräude ist ausgebrochen in der Schaf- 
herde des Reinh. Weiß auf Markung. Kerkingen. 
Das Durchtreiben von Schafen durch 
kung Kerkingen wird mit sofortiger Wirkung 


untersagt. 
Aslen, I. Juli 1948, Landratsamt. 
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Fischiangbestimmungen Württ.-Baden 


1. In Übereinstimmung mit Zirkular 58, Haupt- 
Quartier der europäischen Streitkräfte vom 
23. Juli 1947, im dazugehörigen Anhang „A“ ist 
die Landesmilitärregierung von Württ.-Baden be- 
rechtigt, Örtliche Instruktionen über allgemeine 
Fischfang-Richtlinien, wie in den Bestimmungen 
der Militärregierung Nr. 12 festgelegt, heraus- 
zugeben. Auf Grund dieser Anweisung wird die 
Fischfangsaison für Württ.-Baden wie folgt fest- 
gelegt: 
Fischart 





Mindestlänge Schonzeit 
35 cm keine 

Bachforelle 20 cm 1. W.—31. 1 
Barbe 25 cm 1, 4.30. 6, 
Barsch 1.4,.—31. 5. 
Blauer Saibling 80 cm 1. 11.—31. 12, 
Forellenbarsch 25 cm 1.5.—90.6. 
Hecht 35 cm keine 
Karpfen 30 cm 1. 5.—30. 6. 
La 50 cm 1. 11.—31. 12, 
Regenbogenforelle 20 cm 1. 3.—30. 4. 
Schleie ’ 20 cm 1. 5.30. 6. 
Seeforelle 30 cm 1. 10.31. 12, 
Saibling 20 cm 1. 11.—31. 12, 
Zander 35 cm 1, 4.—31.5. 
Krebs 35 cm 1. 1.— 31.5. 


2. Mit Wirksamkeit von diesem Tage an wird 
der Fischfangsport von verschleppten Personen 
in Übereinstimmung mit den aufgestellten deut- 
schen Gesetzen durchgeführt werden. Sie haben 
Fischfang-Lizenzen von den betreffenden deut 
schen Stellen zu beschaffen und weiterhin, falls 
sie kein eigenes Fischfangrecht besitzen, müssen 
sie sich von dem deutschen Eigentümer oder 
Pächter eines Fischwassers, in dem sie zu fischen 
beabsichtigen, eine schriftliche Genehmigung be- 
sorgen. Diese Instruktionen beziehen sich auf 
alle verschleppten Personen, gleichgültig ob sie 
in Lagern wohnen oder nicht. Die Fischfang- 
Berechtigungsscheine der Militärregierung, die 
sich jetzt in den Händen der verschleppten Per 
sonen befinden, sind nichtig. 

Es ist eindeutig zu verstehen, daß verschleppte 
Personen, welche sich Verstöße- gegen oben fest- 
gesetzte Bestimmungen schuldig machen, von 
den deutschen und alliierten Polizeibehörden 
verhaftet und von Militärgerichtshöfen verurteilt 
werden. 

3. Folgende Methoden des Fischfangs sind für 
Sportfischer verboten: 

1, Die Verwendung von Expilosivstoffen; 
2. die Verwendung von Netzen; 

3. das Schießen der Fische; 

4, die Verwendung von Elektrizität; 

5. die Verwendung von Gift. 

4. In Übereinstimmung mit $ 3 Anhang „A“ des 
zuvor angeführten Zirkulars Nr. 58 ist das Per- 
sonal der Militärregierung und Alliierten mit 
einer Einschränkung berechtigt, in allen Ge 
wässern von Württemberg-Badeh zu fischen. 
Diese Ausnahme ist: diejenigen Gebiete, welche 
mit einem Zeichen „Off limits‘“ versehen sind, 
Hierbei ist stillschweigend vorauszusetzen, daß 
die deutschen Besitzer. von Fischereirechten,; 
welche Brutanstalten unterhalten, auf Grund der 
Genehmigung der Kreis-Militärregierung das 
Recht haben, diese Gebiete mit den Plakaten 
„Off limits‘‘ zu bezeichnen, 

Eine Liste der Brutanstalten, die in Württem- 
berg-Baden unter diese Gruppen fallen, wird 
zur Zeit ausgearbeitet. Die Verteilung dieser 
Liste wird in Kürze vor sich gehen, 

5. Die in den vorangegangenen Absätzen aus 
geführten Bestimmungen beziehen sich auf alle 
Arten der Sportfischerei, ausgeführt von US und 
Alliierten. Militär- u. Zivilpersonal, verschlepp- 
ten Person und deutschen Sportfischern. Diese 
Bestimmungen beziehen sich nicht auf die deut 
schen Eigentümer und Pächter von Fischgewäs# 
sern, wenn sie laichende Fische während der 
festgesetzten Schonzeit fangen, Das Nehmen der 
Fische für Brutzwecke wird nur in den in Abs. 5 
festgelegten beschränkten Gebieten durchgeführt, 


Office of Military Government: 
Land Württemberg-Baden 
7780th Omgus Group Württ.-Baden Section 
APO 154 US-Army 
Kreissparkasse Aalen 


Sofortige Finanzierung von im Bau befin chen 
Wohnhäusern mit Darlehen — Zinssatz an 


die Öffentliche Bausparkasse Württ , Sturtt- 
gart, in Verbindung mit der Kreissparkasse Aalen 
ET 
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Arbeitsrechtlithe Fragen im Zusammenhang mit der Währungsreform 


1. Zahlung von Löhnen und Gehältern 


Auf Grund des $ 18 des 3. Währungsgesetzes 
(Umstellungsgesetz) sind Löhne und Gehälter 
sowie andere regelmäßig wiederkehrende 'Leistun- 
gen, die nach dem 20. Juni’ 1948 fällig werden, in 
DM zu zahlen, Dies gilt auch für Trennungsent- 
schädigungen, Auslösungen, Wegegelder und ähn- 
liche wiederkehrende Leistungen. Ausgenommen 
sind Zahlungen die für einen vor dem 1. Juni 
1948 liegenden Zeitraum geschuldet werden, für 
die der Umrechnungssatz 10:1 gilt. 

Beispiel: Wird das Juni-Gehalt am 30. Juni 
fällig, so ist das Gehalt für die Zeit vom 1. bis 
zum 30. Juni in neuer Währung zu zahlen. War 
das Juni-Gehalt am 15. Juni fällig und wurde es 
an diesem Tage ordnungsgemäß in alter Währung 
gezahlt, so ist damit die Verbindlichkeit erfüllt, 
es besteht kein Anspruch auf eine Aufwertung 
der Dienstleistung vom 20. bis zum 3%. in neuer 
Währung. 


2. Anspruch auf Nachzahlung gemäß $5 des 

Währungsgesetzes 

Gemäß $ 5 des ersten Währungsgesetzes besteht 
Anspruch auf eine Nachzahlung, wenn der erste 
Zahlungstermin von Löhnen und Gehältern nach 
dem 20. Juni 1948 auf einen späteren Tag als den 
29. Juni 1948 fällt. Ein Angestellter, der jeweils 
in der Mitte des Monats sein Gehalt empfängt und 
damit am 15. Juli 1948 die erste planmäßige Ge- 
haltszahlung nach dem 29. Juni 1948 erwartet, hat 
gemäß $’5.-Anspruch auf eine Nachzahlung für 
den am 30. Juni 1948 beginnenden und’ am 15, Juli 
1948 endenden Zeitraum, das sind 16 Tage. Die 
Nachzahlung ist am 3. Juli 1948 fällig. 


3. Vorverlegung des Zahlungstermins 

Die Vorverlegung eines an sich planmäßig auf 
einen späteren Zeitpunkt fallenden Zahlungs- 
termins befreit nicht von der Verpflichtung zur 
Nachzahlung gemäß 8 5 des ersten Währungs- 
gesetzes. Dies gilt sowohl für Betriebe der priva- 
ten Wirtschaft als auch für Verwaltungen und 
Betriebe der Öffentlichen Hand. Die im öÖffent- 
lichen Dienst am Ende des Monats Juni bzw. An- 


. Zans Juli erfolgten: Zahlungen stellen lediglich 


ordnungsgemäß geleistete Abschlagszahlung 


Vorschüsse dar. Die Nachzahlung gemäß 8 5 er- 
2olst laut Mitteilung des Finanzministeriums zu 
@inem späteren Termin. 


R 4.. Vorschuß- und Abschlagszahlungen 

. Löhne und Gehälter im Sinne des $ 18 sind auch 
die sogenannten Abschlagszahlungen, Vorschüsse 
und Vorauszahlungen. Eine vor dem 20, Juni 1948 
ist 
an dem betreffenden Zahlungstermin im Sinne 
des 8 18 fällig, sofern dieser Termin der bisher 
üblichen Zahlungsweise entspricht, Spitzen- 
beträge, die sich bei der Abrechnung ergeben, 
sind, auch soweit damit Arbeitsleistungen aus der 
Zeit vor dem 20. Juni 1948 abgegolten werden, 
voll in DM zu zahlen, sofern die Abrechnungs- 
oder Schlußzahlung planmäßig nach dem 20. Juni 
1948 fällig ist. Wenn ein Arbeitgeber den bisher 
üblichen Zahlungstermin im Hinblick auf die er- 
wartete Währungsreform einseitig vorverlegt hat, 
z. B. dem Arbeitnehmer am 18 Juni 1948 den 
üblicherweise nach dem 20. Juni 1948 fälligen 
Lohn ausgezahlt. hat, so muß angenommen wer- 
den, daß der Lohnanspruch damit nicht erloschen 
ist. Er muß deshalb in DM erfüllt werden, wobei 
die bereits erfolgte Zahlung im Verhältnis 10:1 
anzurechnen ist. , 

< 5. Lohnsteuerberechnung 


1. Die Lohnsteuer bemißt sich nach den ab 
9%. Juni 1948 geltenden Lohnsteuertabellen dann, 
wenn 
-a) die Lohnzahlung und die Einbehaltung der 
Lohnsteuer nach dem 20. Juni 1948 erfolgt und 
..b) der Arbeitsiohn für einen Lohnzahlungs- 
zeitraum gezahlt wird, der nach dem 20, Juni 1948 
endet. 

‘2, Sind Abschlagszahlungen vor dem 21. Juni 
1948 auf einen Arbeitslohn geleistet, der für einen 
Lohnzahlungszeitraum zu zahlen ist, der nach dem 
>20. Juni 1948 endet, so ist die bei den Abschlags- 
zahlungen einbehaltene Lohnsteuer auf die bei 
der Lohnzahlung nach dem 20. Juni 1948 einzu- 
behaltende im Verhältnis von 10 RM =.1 DM an- 
zurechnen. Ist bei den vor dem 21. Juni 1948 ge- 
leisteten Abschlagszahlungen keine Lohnsteuer 
einbehalten worden, so ist bei der nach dem 
20. Juni geleisteten Lohnzahlung die Lohnsteuer 
nach der neuen Tabelle in Deutscher Mark zu 
berechnen und einzubehalten, \ 

- 8, Die Lohnsteuer bemißt sich bei Lohnzahlun- 
gen, die nach dem 2%. Juni 1948 für Lohnzahlungs- 
zeiträume geleistet werden, die spätestens am 
»0. Juni 1948 geendet haben. nach den bis zum 
%. Juni 1948 in Kraft gewesenen Lohnsteuer- 
#abellen. Die Lohnsteuer ist in RM zu berechnen, 
im Verhältnis von 10:1 einzubehalten und an die 
Finanzkasse abzuführen. Die Fristen über die 
Abführung der einbehaltenen Lohnsteuer sind ge- 
ändert worden. Nähere Mitteilung ergeht nach 
Ertaß der Durchführungsverordnung zu Artikel 10 
$ 11 Steuerüberleitung. 


6. Sozialversicherungsbeiträge 
Beiträge zur Sozialversicherung sind gemäß $ 23 
des 3. Währungsgesetzes (Umstellungsgesetz) von 
dem Tage an, zu dem zum ersten Mal für den 
Versicherten Lohnsteuer in DM einbehalten wird, 
zu. demselben: Nennbetrag: in: DM- zu: leisten,. wie 


bisher in RM. Die Beiträge zur Sozialversicherung 
sind wie bisher am Tage der Lohnzahlung an. 
die Krankenkassen abzuführen. 


7. Kündigung aus Anlaß der Währungs- 
umstellung 


Die Währungsumstellung berechtigt grundsätz- 
lich nicht zur fristlosen Lösung des Arbeits- 
verhältnisses. 

Die bestehenden Kündigungsschutzvorschriften, 
insbesondere das Kündigungsschutzgesetz für 
ältere Angestellte, werden durch die Bestimmung 
des $ 27 des 3. Währungsgesetzes nicht aufge- 
hoben, Sie werden hierdurch nur vorübergehend 
eingeschränkt. 

Beispiel: Ist für einen Angestellten auf Grund 
des Schutzgesetzes für ältere Angestellte der 
nächst zulässige Kündigungste der 31. De- 
zember 1948, so ist der Arbeitsvertrag nunmehr 
gemäß $ 27 des Gesetzes mit einer Frist von sechs 
Wochen zum 15. November 1948 Kündbar. 


Tabakkleinpflanzerregelung 
für das Erntejahr 1948 


Eine große Zahl vorhandener Pflanzungen 
wurde bisher nicht angemeldet. Mit Rücksicht auf 
die Geldneuordnung wird die Anmeldefrist bis 
31. Juli 1948 verlängert, Wer die Anmeldung 
unterläßt, macht sich strafbar, Die Steuer ist für 
die nach dem 2%. 6. 48 erfolgenden Anmeldungen 
nach den bisherigen Sätzen in DM zu zahlen. 
Kleinpfianzer, die den für ihre Pflanzung zutref- 
fenden Steuerbetrag nicht aufwenden können 
oder  aufwenden ollen, sind gehalten, ihre 
Pfianzung so zu rmindern, daß ein niedriger 
Steuersatz angewendet werden bzw. die Pflanzung 
steuerfrei bleiben kann. (Über Steuerstufen und 
Steuersätze siehe Bekanntmachung im Amtsblatt 
Nr. 26 vom 18. 6. 1948.) 

Anmeldung durch Überweisung des zutreffen- 
den Betrags an Finanzkasse Aalen, Postscheck- 
konto 601 Stuttgart, ist möglich. Zollamt Aalen. 


Landwirtschaftsamt Aalen 


1. Die ehemaligen Landwirtschaftsschüler und 
-schülerinnen sowie die Landwirtschaftslehrlinge 
treffen sich am kommenden Sonntag, 25. Juli 1948, 
zu Felderbegehungen um 10.30 Uhr auf dem 
Wagnershof und um 12 Uhr auf dem Schloßhof 
Ellwangen. Daran anschließend Aussprache. 

2. Obmännertagungen finden statt: 

Montag, 26. Juli, 9 Uhr, in Aalen, Gasthaus „Alter 
Löwen‘; 14 Uhr in Abtsgmünd, Gasthaus 
„Adler‘‘, 

Dienstag, 27. Juli, 9 Uhr, in ‚Ellwangen, Gasthaus 
„Roter Ochsen‘; 14 Uhr in Tannhausen, Gast- 
haus „Goldener Adler‘, 

Mittwoch, 28. Juli, 9.30 Uhr, in Bopfingen, Gast- 
haus ‚Hecht‘; 14 Uhr in Neresheim, Gasthaus 


„Traube‘‘, 
Suchdienst 


1. Ihn welcher Gemeinde befinden sich Ange- 
hörige des Bernhard Hillenbrand; Beruf: Schmied; 
letzte Feldpostnummer: 20493; Heimat: aus dem 
Kreis Aalen. 

3, In weleher Gemeinde befindet sich ein Anton 
Schmidt; 35 Jahre alt; Beruf: Mechaniker; oder 
dessen Angehörige? 

3. Welcher Heimkehrer aus Aalen mit Vor- 
namen Albert hatte die Feldpostnummer 41 496 A 
oder 41496 B und gehörte dem Volksgrenadier- 
regiment 1098 an? 

4. In welcher Gemeinde befinden sich: 

Axmann Paul, geb. 30. 4 29 
Walter, geb, 17. 6. 30 
ö Walter, geß. 20. 6. 42 
Gisela, geb. 13. 3, 38 
7 Ida, geb. Schöngarth. geb. 28. 6. 05 
oder wer kann über die Obengenannten Auskunft 
geben? 

5. Wo befinden sich Angehörige des (vermutlich 
in der Gegend Tannhausen oder Ellwangen): 

Michael Willi, geb. 31. 12, 08 in Altwasser; 
letzter Dienstgrad: Schütze 
letzte Einheit: Fp.-Nr. 33 391 Lager Nr. Ug 84. 

Weitere Auskunft hierüber erteilt das Württ. 

Rote Kreuz, Kreisverein Aalen, Schubartstr. 11, 


Oefientliche Spruchkammerverhandlungen 


Am Donnerstag, 29. Juli 1948, 9 Uhr, gegen den 
Internierten Alexander Baron v. Wrangell, geb. 
10, 11. 1896 in Ostrolenka, Landwirt, wohnhaft in 
Schönberg (Kreis Aalen). Vorsitz: Herr Klein. 

Am Dienstag, 3. August 1948, 9 Uhr, gegen den 
Internierten Christöf Dick, geb. 4. 4. 1888 in Haid, 
Kriminalbeamter, wohnhaft in Ellwangen (Jagst), 
Danneckerstraße 13I. Vorsitz: Herr Kotzem. 

Der Verhandlungsraum ist auf der Wache zu 
erfahren. 

Spruchkammer Intern.-Lager Ludwigsburg. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

25. Juli: Dr. Parizek, Rohrwangstr. 3; Tel. 975. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 

25. Juli: Dr. Dornseif, Goethestr. 17; Tel, 347. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 

25. Juli:-Dr. Miklaw, Wilhelmstr,. 66;' Tel. 255 





'vierspielapparate, 


Kreisstadt Aalen 


Ausgabe der Lebensmittelkarten 
(einschl. Berechtigungskarten für werdende Mütter 
und Zulagen für Kranke) für die 117. Zut.-Periode 
in der Bohlturnhalle in Aalen, und zwar: 


a) Normalverbraucher: Ausweis-NT. 
Mittwoch, 28. Juli, 8.30—12 Uhr 1-—-1500 
Mittwoch, 28. Juli, 14—17 Uhr 1501—3000 
Donnerstag, 29. Juli, 8.30—12 Uhr 3001-4500 
Donnerstag, 29. Juli, 14—17 Uhr 4501—6000 
Freitag, 30. Juli, 8.30—12 Uhr 6001— 7580 
Freitag, 30. Juli, 14—17 Uhr 


Nachzügler, 
b) Voll- und Teilselbstversorger: 
Freitag, 30. Juli, 8.30—10,30 Uhr. 
Die Stammabschnitte der Mahlkarten sind mit« 
zubringen! 
c) Ausländer: 
Freitag, 30. Juli, 14—17 Uhr. 
Krankenzulagen und Zulagen für werdend 
Mütter werden an den oben genannten Tagen in 
der Bohlturnhalle mit ausgegeben. Bei der 
Kartenausgabestelle ir der Turnstraße erfolgt 
die Ausgabe dieser Karten nicht. 
Stadtteil Unterrombach: 
a) Normalverbraucher (einschl, Flüchtlinge): 
Ausweis-Nr. 


Donnerstag, 29. Juli, 8—12 Uhr 1—600 

Donnerstag, 29. Juli, 14—17 Uhr 601—1200 
b) Voll- und Teilselbstversorger: Buchstabe 
Freitag, 30. Juli, 8—12 Uhr A—Z 


und Nachzügler auf Zimmer:3. 

Krankenzulagen, Mütterzulagen und .Seifen- 
zulagen für Stadtteil Unterrombach am Montag, 
2. August, vormittags. e 

Meldekarten für meldepflichtige Personen mit- 
bringen! Abholausweis vorlegen! Karten sofort 
nachzählen! Spätere Reklamationen werden nicht 
anerkannt. Ersatz für verloren gegangene oder 
gestohlene Karten wird nicht geleistet. Die Aus« 
gabezeiten sind pünktlich einzuhalten. 

Vergnügungssteuer 

Nach der Vergnügungssteuerordnung der Stadt 
Aalen vom 28 März 1946 unterliegen der Ver- 
gnügungssteuer die an öÖffentlichen Orten, in 
Gaststätten, sowie in sonstigen, jedermann zu- 
gänglichen Räumen gehaltenen Schau-, Scherz-, 
Spiel-, Geschicklichkeits- oder ähnliche Apparate, 
Vorrichtungen zur mechanischen Wiedergabe 
musikalischer Stücke oder Deklamationen (Kla- 
Musik- und Sprechapparate, 
Phonographen, Orchestrion) und die in solchen 
Räumen aufgestellten Billards (auch Loch- 
billards), sowie der Betrieb von Kegelbahnen in 
Gaststätten. 

Soweit noch nicht geschehen, sind alle An- 
lagen oder Apparate bis 10, August 1948 beim 
Städt. Steueramt (Rathaus, Zi, 31) anzumelden. 

Wegen der Anmeldung von Rundfunkempfangs- 
anlagen in Gaststätten und sonstigen Öffentlichen 
Orten wird noch eine Bekanntmachung ergehen. 


Verunreinigung der Wasserläufe, insbesondere 
des Kochers und der Aal 

Ungeachtet aller Ermahnungen, die die Stadt 
wiederholt an die Bevölkerung gerichtet hat, 
wird immer wieder Unrat aller Art in die 
Wasserläufe, insbesondere in das Flußbett von 
Kocher und Aal eingeworfen. Noch einmal ergeht 
an die Bevölkerung die dringende Bitte, Ver- 
unreinigungen der Woasserläufe in der Stadt zu 
vermeiden, insbesondere keinen Schutt, Unrat 
und sonstiges entbehrliches Gerümpel in die 
Flußbette einzuwerfen. 

Die Polizei wurde angewiesen, bei Verstößen 
gegen diese Aufforderung einzuschreiten. 

Fälligkeit der Grund- und Gewerbesteuer 

Die Landesregierung hat am 7. Juli 1948 eine 
Verordnung über die Fälligkeit der Grundsteuer 
erlassen, durch die $ 22 des Grundsteuergesetzes 
vom 1, Dezember 1936 (RGBl. I S. 986) in seiner 
ursprünglichen Fassung wieder in Kraft gesetzt 
wurde. \; 

Nach Beschluß des Gemeinderats vom 8. Juli 
1948 ist ab 1. Juli 1948 die Grundsteuer wie folgt 
fällig: 

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
und für Grundstücke ($ 3 Nr. 1 und 2 des Grund- 
steuergesetzes) am 15. jeden Monats zu je: “ıs 
ihres Jahresbetrags; 

b) Kleinbeträge werden ohne Rücksicht auf die 
Vorschrift nach Buchstabe a) fällig 

1. am 15. Mai mit ihrem Jahresbetrag, 
dieser 5.— DM nicht übersteigt; „ 

2. am 15. Mai und 15, November zu je einer 
Hälfte ihres Jahresbetrags, wenn dieser 10.— DM 
nicht übersteigt; 

3. am 15. Mai, 15. August, 15. November und 
15, Februar zu je *« ihres Jahresbetrags, wenn 
dieser 20.— DM nicht übersteigt. 

Die Neuregelung der Fälligkeitstermine für die 
Gewerbesteuer steht noch aus. In Anbetracht 
der durch die Währungsreform eingetretenen 
Geldknappheit ist die Stadt darauf angewiesen, 
daß auch die Gewerbesteuer in monatlichen 
Teilbeträgen eingeht, Die Gewerbesteuerpflich- 
tigen werden deshalb aufgefordert, die Gewerbe- 
steuer ebenfalls in monatlichen Teilbeträgen nach 
den für die Grundsteuer geltenden Grundsätzen 
zu entrichten. 

Für die auf 15. Juli 1948 fällig gewesenen Tell- 
beträge wird die Zahlungsfrist allgemein bis 
31. Juli 1948 verlängert. 


wenn 
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Rationssätze für die 117. Zuteilungsperiode vom 1. bis 31. August 1948 


I. Festsetzung der Rationen 

Auch in der 117. Zuteilungsperiode (Monat 
August) erfolgt der Aufruf für Brot, Fleisch und 
#'ett dekadenweise. 5 

? IL. Warenbezug - 

1. Brot (für die 1. Dekade) 
Erwachsene (11, 21, 31): Kileinabschnitte 1000 8; 

Abschnitt 1A 1000 g; Abschnitt 1B 500 8; Ab- 

schnitt A (oM) 1000 g; zusammen 3500 8. 


Jugendliche (12, 22, 32): Kleinabschnitte 1000 8; 


Abschnitt 1A 1000 g; Abschnitt 1B 1000 g; Ab- 
schnitt A (oM) 1000 g: zusammen 4000 8. 

Kinder (13, 3, 33): Abschnitt 1A 1000 g; Ab- 
schnitt 1B 100 g; Abschnitt A (oM) 1000 8; Ab- 
schnitt B (oM) 1000 g; zusammen 4000 8. 

Kleinkinder (14, 24, 349): Abschnitt 1A 1000 g; Ab- 
schnitt 1B (ZW) 200 g; Abschnitt 1C (ZW) 200 8; 
Abschnitt B (oM) 1000 g; zusammen 2400 8. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt 1A 50 g; Ab- 
schnitt 1B (ZW) 200 g; Abschnitt 1C (ZW) 200 8; 
zusammen 900 8. 

Säuglinge (16): Die Abschnitte sind entsprechend 
ihren Mengeneindrucken ohne : Bindung an 
Dekadenaufrufe gültig. 

Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 

Brotabschnitte der Karten 61 bis 64 ist noch auf 

ioigende Abschnitte Brot abzugeben: 

Karte 61, 62, 63 Abschnitt 1 1000 8 
Karte 64 Abschnitt 1 500 8. 


Wechselseitige Gültigkeit: Sämtliche Brotab- 
schnitte sind wechselseitig in allen Ländern des 
vereinigten Wirtschaftsgebietes gültig. 

Importmehl: Die etwaige Ausgabe von Import- 
mehl auf Brotabschnitte wird später bekannt- 
gegeben. 

ZW-Ahbschnitte: Die mit ZW überdruckien 
Brotabschnitte der Lebensmitteikarten 14 bis 16, 
24, 25, 34, 35 und 70 berechtigen zum Bezug von 
Zwieback bzw. Dauergebäck (aus Importmehl 
oder Kochmehl) im üblichen Umrechnungsver- 
hältnis. IR g 

Krankenbrot und W-Brot: Für den Umtausch 
von R- in W-Brot sind W-Brot-Reisemarken aus- 


. zugeben. 


Personen über % Jahre haben die Möglichkeit, 
ohne ärztliches Attest 3500 g ihrer Brotration in 
W-Brot umzutauschen. Gegen Abgabe der Brot- 
abschnitte ohne Mengeneindruck mit den -Be- 
zeichnungen „A“, „B“ und dem Brotabschnitt 
„IC“ mit einem Mengeneindruck von 50 8 der 
Lebensmittelkarten für Erwachsene sind Per- 
sonen über @ Jahre W-Brot-Reisemarken über 
35% gs auszuhändigen. Diese Regelung gilt auch 
tür Personen, die die Brotkarte 47 erhalten, und 
zwar sind dann die Brotabschrätte „1A, „2A 
und .2F" (insgesamt 2500 8 Brot) umzutauschen. 
Auf dem Abholausweis ist ein Kontrollvermerk 
anzubringen. 

Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht, 
daß die Brotabschnitte „H‘ der Karten 14, 21, 31; 
12, 22, 32 und 15, 25, 35 ungültig sind und daher 
nieht beliefert werden dürfen. 

2. Nährmittel: 


‘Ale Nährmittelabschnitte der Lebensmittel-,, 
Zulage- und Sonderkarten sind entsprechend 


ihren Mengeneindrucken zu beliefern, Weiter wird 


aufgerufen: Tr 
Erwachsene (1, 21, 3), Jugendliche (42, 22, 32), 


je 250 g Teigwaren 
je 250 g sonst. Nährmittel 


- Kinder (13, 3, 33) 


Abschnitte U u. W 
‚Abschnitte X u. S 
Kleinkinder (14, 24, 34): 
Abschnitte U u. W e 250 g Teigwaren 


J 
Abschnitte S u. T je 250 g sonst. Nährmittel | 


Kleinstkinder (15, 25, 35): 

Abschnitte U u. W je 250 g Teigwaren 

Abschn.S,Tu.R je 250 g sonst. Nährmittel 
Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 
Nährmittelabschnitte der Karten 61 bis 64 sind 
noch folgende Nährmittel abzugeben: 

Karte 63 Abschnitt 1 125 g sonst. Nährmittel 

Karte 64 Abschnitt 1 1258 sonst. Nährmittel 
Auf die Nährmittelabschnitte „U“ und „W“ 
sind Teigwaren abzugeben; alle übrigen Nähr- 
mittelabschnitte sind zum Bezug sämtlicher Nähr- 
mittelarten berechtigt (soweit vorhanden auch 
Maisgrieß). i 
'Kinder-Puddingpulver und Kinder-Stärkemehl: 
Diese Abschnitte sind entsprechend ihrer Mengen- 


Kinder-Getreidenährmittel: _ Kleinstkinder von 
1-3 Jahren erhalten auf drei besonders bezeich- 
nete Nährmittelabschnitte (W, S, R) wahlweise 
an Stelle von 70 Nährmittein 750 g Kinder- 
Getreidenährmittel. ; 

Für Säuglinge können auf sechs besonders be- 
zeichnete Nährmittelabschnitte der Lebensmittel- 
karten 16 insgesamt 1500 g Kinder-Getreidenähr- 
mittel bezogen werden. Es wird darauf hinge- 
wiesen, daß die Nährmittelabschnitte ,„T‘“ der 
Karten 11, 21, 31; 12, 22, 32 und 13, 23, 33 nicht 
beliefert werden dürfen. 

3. Fleisch: 
Erwachsene (f1, 21) und Jugendliche (12, 22): 

Kleinabschnitte 10 8. 

Kinder (13, 23), Kleinkinder (14, 24) und Kleinst- 
kinder (15, 25): Abschnitt 4 100 8. 

Fleischzulagen: Auf die Zulagekarten der ge- 
werblichen Arbeiter können auch in der 117. Zu- 
teilungsperiode, mit Ausnahme der Bergschwer- 
und Bergs@hwerstarbeiterkarten, Fleisch nicht 
ausgegeben werden. Die mit „f‘“ bezeichneten 
Abschnitte der Karte 64 sind ungültig und nicht 
zu beliefern. : 


Fleischberechtigungsscheäne: Die Fleischab- 
schnitte der ab der 117. Zuteilungsperiode neu 
ausgegebenen Fleischberechtigungsscheine, gültig 
August bis Oktober 1948 (Karte 49), berechtigen in 
Höhe ihrer Mengeneindrucke zum Bezug, von 
Fleisch und Fleischwaren. 

Kranken-Zulagekarten und Berechtigungskarten 
für werdende Mütter (70): Die mit ‚„f‘“ bezeich- 
neten Abschnitte berechtigen zum Bezug von je 
125 g Fleisch und Fleischwaren. Die Fleisch- 
abschnitte der Bergschwer- und Schwerstarbeiter- 
karten sind in Höhe ihrer Mengeneindrucke zu 
beliefern. 

Fleisch-Reisemarken und Fleischabscehnitte der 
Tageskarten berechtigen im August zum Bezug 
von Fleisch und Fleischwaren. 

4. Fett: 

Erwachsene (lt) und Jugendliche (1%): Klein- 
abschnitte 50 .g Margarine, Abschnitt K 10 8 
Margarine; zus. 150 g Margarine; Abschnitt J 
100 g Butter. 

Kinder (13), Kleinkinder (14) und Kleinstkinder 
(15): Abschnitt J 100 g Butter; Abschnitt K 100 8 
Butter; zusammen 200 g Butter. 

»Säuglinge (16): Kleinabschnitte 25 g Butter, Ab- 
schnitt 1a 50 g Butter, Abschnitt 1b 50 g Butter; 
zusammen 125 g Butter. . 


Karte 31, 32, 3, 34 und 35 auf den Fettabschnitt 
„Schl“ je 100 g Margarine. — Sämtliche Fett- 
abschnitte der Zulagekarte 70 sind mit Butter zu 
beliefern. — Die über Butter lautenden Abschnitte 
der Zulage- und Sonderkarten sind im Monat 
August wieder in vollem Umfang mit Butter, die 
über Fett lautenden Abschnitte mit Margarine 
zu beliefern. Dies gilt auch für Reisemarken und 
Fettabschnitte der Tageskarten. Es wird aus- 
drücklich darauf hingewiesen, daß die Fett- 
abschnitte „N“ der Karten 14 und 15 und die 
Fettabschnitte ‚„P‘ der Karten 13, 14 und 15 nicht 
beliefert werden dürfen. : 

5. Käse: Auszugeben sind auf die Abschnitte 
„Käse“ der Lebensmittelkarten 11—14 und 31—34 
je 62,5 g. Die sechs Käseabschnitte der Karten 74 
berechtigen nicht zum Bezug von Käse und sind 
daher ungültig. Soweit Kräuter- und Sauermilch- 
käse zur Ausgabe kommen, können die Käse- 
abschnitte mit der doppelten Menge beliefert 
werden. — Die Abschnitte KL sämtlicher Lebens- 
mittelkarten dürfen vorerst nicht beliefert werden. 

6. Entrahmte Frischmilch: Erwachsene 2"s Liter, 
Jugendliche 4 Liter, Kinder 6 Liter. — Personen 
über 70 Jahre erhalten im Monat August täglich 
1/4 Liter entrahmte Frischmilch auf die Karte 79. 
— Da die Versorgungslage die Ausgabe von Voll- 
milch an Kinder von 6—10 Jahren noch immer 
nicht zuläßt, muß der Milchbesteilschein der 
Karte 13 und 33 wie bisher als E-Milch-Bestell- 
schein bewertet werden. n 

7. Zucker: Die Zuckerabschnitte sind in Höhe 
ihrer Mengeneindrucke gültig und können be- 
liefert werden. Von einem Dekadenaufruf des 
Zuckers wird Abstand genommen. Zu beliefern 
sind: Alle Abschnitte über 10 g, 125 g, 200 g und 
250 g mit Weißzucker, alle vorstehend nicht be- 
nannten Abschnitte mit Rohzucker. — Auf alle 
Zuckerabschnitte kann an Stelle von Zucker 
wahlweise je nach Vorratslage bezogen werden: 


ı Mitteilungen der Militärregierung 


(Major C. A. Pallette) 
Nahrungsmitteleinfuhren 
2310 Tonnen konzentrierter Pampelmusersaft 
kam letzte Woche aus den Vereinigten Staaten 
an. Sie gehören zu einem Gesamtkontrakt von 
7472 Tonnen. 1Ys Millionen Gallonen konzentrier- 
ten Safts ergeben 11'/; Millionen Gallonen Saft 
von normaler Stärke. Die Verteilung obiger 2300 
Tonnen wurde wie folgt vorgenommen: 653 Ton- 
nen für Kinder der Bizone, 1329 Tonnen für 
Ruhrbergarbeiter, 57 Tonnen für den amerikani- 
schen Sektor von Berlin und 271 Tonnen für 
Krankenhäuser in Nordrhein und Westfalen. 


Wie hoch ist die Kohlenzuteilung 
für Württemberg-Baden? 

Die Gesamtkohlenzuteilung 1946 betrug 2152 401 
Tonnen, 1947 2949456 Tonnen, was eine Steige- 
rung von 37 Prozent bedeutet. 1947 wurde die 
Zuteilung um etwa 800 000 Tonnen erhöht. Für 
die erste Hälfte des Jahres 1948 werden ungefähr 
1583654 Tonnen zugeteilt, was gegenüber der 
ersten Halbjahreszuteilung 197 eine Steigerung 
von 8 Prozent bedeutet. Tatsächlich erhielt Würt- 
temberg-Baden 1946 2034624 Tonnen, also 94 Pro- 
zent, 1947 26% 372 Tonnen oder 91 Prozent. 


- 


LL——— 
Marmelade im Verhältnis von 100 g Zucker = 
180 g Marmelade; Kunsthonig im Verhältnis von 
100 g Zucker = 125 g Kunsthonig; Zucker-Syrup 
im Verhältnis von 100 g Zucker = 125 Zucker- 
Syrup. — Zuckerwaren können je nach Vorrats- 
lage wahlweise auf die Zucker-Kleinabschnitte 
über je 10 g und auf den Abschnitt „200 g Zucker 
oder 2350 g Kunsthonig‘‘ bezogen werden. 

8. Frisch-Fisch: Die Fischration der Versof- 
gungsberechtigten ab 3 Jahren beträgt im Monat 
August 1948 1000 g Fische. Der Grundwert der 
auf den Lebensmittelkarten aufgedruckten Fisch- 
abschnitte beträgt je 250 g. — Auf den Kranken- 
zulagekarten ist die Menge durch Eindruck be 


'kanntgegeben. 


9. Speisekartoffeln: An Versorgungsberechtigts 
über 3 Jahre (Karte 01) auf den Abschnitt 117/1 
500 g Speisekartoffeln; an Versorgungsberechtigte 
von 1-3 Jahren (Karte 02) auf den Abschnitt 
117/I 2350 g Speisekartoffeln. Außer auf die mit 
Mengeneindruck versehenen Kartoffelabschnitte 
der Zulagekarten 61 bis 64 sind noch Kartoffeln 
abzugeben: Karte 61 Abschnitt Kartoffeln 1 1000 g; 
Karte 62, 63 u. 64 Abschnitt Kartoffeln 1 je 500 g. 

10. Kaffee-Ersatz: Die Kaffee-Ersatzabschnitte 
aller Lebensmittelkarten und Zulagekarten be- 
rechtigen zum Bezug in Höhe ihrer Mengen- 
eindrucke. Außerdem erhalten Empfänger ‚der 
Schwerarbeiterzulagekarten (Karte 62) auf den 
Abschnitt 24 .62,5 g Kaffee-Ersatz, 

11. Trockenfrüchte: Alle über 6 Jahre alten 
Versorgungsbereehtigten mit Ausnahme der Voll- 
selbstversorger erhalten nach Eintreffen der 
Ware auf den Abschnitt „VY“ der Karten 11—M, 


24-23, 31-33 750 g importierte Trockenfrüchte., 


HI. Sonstiges 

Wechselseitige Gültigkeit der Karten. Die 
wechselseitige Gültigkeit der Abschnitte über 
Fleisch, Fett und Nährmitte] bleibt für die 17. 
Zuteilungsperiode zur Belieferung vom Einzel- 
handel insofern eingeschränkt als Abschnitte, die 
über diese Nahrungsmittel lauten und auf den 
Karten 11—12 enthalten sind, nur dann beliefert 
werden dürfen, wenn sie den Eindruck „Württ.- 


.Baden“ tragen. Für Gaststätten, Werkküchen und 


Kantinen gilt die vorstehende Einschränkung 
nicht. Diese können die Abschnitte aller bizonalen 
Karten, für die Aufruf erfolgt ist, einlösen. 


Aalen, %. Juli 1948, Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


Zuteilung von Käse in.der 116.Z ut.-Periode 


Die Käseration für Juli wird im Vorgriff aut 
die August-Ration um 8,5 g erhöht. Die Aus- 
gabe erfolgt auf den Abschnitt „L 605 der Le 
bensmittelkarten 11, 12 und 14; 21, 22 und 24; 31, 
32 und 34. 41, 42 und 44 der 116. Zuteilungs- 
periode. An Stelle von 62,5 g Käse können 125 g 
Kräuter- oder Sauermilchkäse bezogen werden. 

Aalen, 28. Juli 1948, Landratsamt 











’ 


Neuregelung der Verkauiszeiten 


Mit sofortiger Wirkung werden die Verkaufs- 
zeiten der - Nichtlebensmittelgeschäfte wie folgt 
r geregelt: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Samstag: 
9—12 Uhr und 14—17 Uhr; 
‚Freitag; 9—12 Uhr und 14—18 Uhr; 
Dienstag den ganzen Tag geschlossen. 
Bei Eintritt der kalten Jahreszeit wird unter 
». Wmständen Neuregelung erfolgen. 
' Aalen, 27. Juli 1948, Landratsamt. 


Seife und Waschmittel 


Die Seifenkartenabschnitte der Verso. „..ugs- 
periode „August 1948‘ können ab sofort in voller 
Höhe beliefert werden. 


Ferner sind zur Belieferung durch den Handel 
freigegeben: 

1. die Abschnitte „Einheitsseife Juni 1948‘ ; 

2. die Abschnitte „zur Abgabe in Wäschereien“, 

Sämtliche Abschnitte der Seifenkarten Mai bis 
August 1948 behalten ihre Gültigkeit- bis %, Sept. 
1948. Noch nicht belieferte Abschnitte der Ver- 
sorgungsperioden Mai, Juni und Juli 1948 müssen 
vom Handel bis %. 9, 1948 nachbeliefert werden. 


 Betr,: Abrechnung der Seifen- und Waschmittel- 
abschnitte 

Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß die 

Abrechnungen dem Kreiswirtschaftsamt — nicht 

wie Öfters festgestellt wird dem Kreisernährungs- 







































Ortskrankenkassen 
Aalen und Ellwangen 


1, Lohnzahlung und Beitragsberechnung für Mo«- 
naislohnempfänger, Hausgehilfinnen und land* 
wirtschaftliche Dienstboten. 


Nach den von der Militärregierung verbindlich 
erlassenen. Gesetzen haben Gehaltsempfänger, s0o- 
wie Hausangestellte und Dienstboten (auch die 
in der Landwirtschaft beschäftigten  Knechte 
und Mägde) Anspruch auf Auszahlung des vollen 
Monaätslohns für den Monat Juni in Deutscher 
Mark, 

Gemäß $ 3% des 3, Währungsgesetzes (Umstel- 
lungsgesetz) waren daher auch die Beiträge zur 
Sozialversicherung im Monat Juni in voller Höhe 
in Deutscher Mark zu entrichten. 

Eine Abwertung 10:1 für die Zeit vom 1. bis 
20. Juni 1948 ist nicht statthaft, weshalb auch bei 
der Bezahlung der Beitragsrechnungen für Mo- 
nat Juli keine Abzüge vorgenommen werden dür- 
fen. Die bei den Kassen vorliegenden Anfragen 
betrachten wir damit als erledigt. 

2. Beitragszahlung der freiwilligen Mitglieder, 

: Nach $ 18 des 3. Währungsgesetzes (Umstel- 
lungsgesetz) - sind regelmäßig wiederkehrende 
Leistungen, die nach dem 20, Juni 1948 fällig ge 
worden sind, im Verhältnis 1:1 umzuwerten, d.h. 
der Schuldner hat für jede Reichsmark eine 
Deutsche Mark zu zahlen. 

Die freiwilligen Beiträge für den Monat Juni 
waren laut Kassensatzung mit Ablauf des Monats 


Arbeitsvermittiung von Studenten 


‚Eine große Zahl von Studenten und Studen- 
tinnen ist infolge der durch die Währungsreform 
veränderten Verhältnisse in eine teilweise schwie- 
rige wirtschaftliche Lage gekommen. Bei vielen 
Studenten ist die Fortsetzung des Studiums in 
Frage gestellt, insbesondere soweit sie keinen 
wirtschaftlichen Rückhalt am Studienort oder in 
den Westzonen haben, Trotzdem wollen die mei- 
sten versuchen, durch Arbeit sich die Mittel für 
die Fortsetzung des S$udiums zu verschaffen. 
Etwa 400 Studierende stehen zur Verfügung, die 
zu landwirtschaftlicher Arbeit bereit sind, ein 
Drittel davon sind weibliche Studierende. 
Landwirte, die bereit sind, Studierende wäh- 
rend der Ferienzeit von Juli bis November als 
Landarbeiter zu beschäftigen, werden gebeten, 
ihren Bedarf sofort beim Arbeitsamt anzumel- 
den. Es kommt sowohl Einzeleinsatz als Einsatz 
von Gruppen in Frage Die Entlohnung richtet 
sich nach den tariflichen Bedingungen oder orts- 
üblichen Verhältnissen. Die Landwirte werden 
dringend gebeten, der Notlage der Studenten 
Rechnung zu tragen und Arbeitsmöglichkeiten 
für Studenten zur Verfügung zu stellen. Nähere 
Auskunft erteilt das Arbeitsamt. 
Der Leiter des Arbeitsamtes Aalen. 


Beratungsstunde für Körperbehinderte 

Am Montag, 9. August 1948, findet von 13 bis 
16 Uhr auf dem Staatlichen Gesundsheitamt in 
Aalen eine Beratungsstunde für Körperbehinderte 



















amt — einzureichen sind, Landratsamt Juni fällig und daher in' voller Höhe in Deut- 
Aalen, 28. Juli 1948, Kreiswirtschaftsamt. er ae Sanitätsrat Dr. med. Sippel aus| cher Mark zu pezabjen: reg Kn er 
’ (1.—20. 6. 1948) zu wenig erhobene träge sin 


nachzuzahlen, 
Im Interesse der Erhaltung der Leistungsfähig- 
keit der Kassen werden alle freiwilligen Mitglie- 


für Getreideerzeugnisse 
Um den Umlauf an Bezugscheinen über Ge- 


Staatliches Gesundheitsamt Aalen 
Die Tagung deutscher Hygieniker und Mikro- 


treiderzeugnisse (Mehl, Teigwaren, Nährmittel P der gebete \ 

‚ ; ; 3 n, die fälligen Beiträge pünktlich zu 
Kaftee-Ersatz usw.) abzugrenzen, wird folgendes a en ne N et Snrekten. Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, 
angeordnet: ' i daß der Anspruch auf Kassenleistungen nur er- 


baues :der Technischen Hochschule, Stuttgart, 
Keplerstraße, statt. Interessierte Ärzte und Tier- 
ärzte können das Programm beim Staatlichen 
Gesundheitsamt in Aaleg einsehen, 


halten bleibt, wenn die Beiträge bezahlt sind. 


Aalen-Ellwangen, 28. Juli 194, - 
Die Leiter der Allg. Ortiskrankenkasın 
Aalen und Ellwangen. 


Amtliches Stellenangebot 

Die Straßenwärterstelle des Kreisverbands Aalen 
Landstraße II ©. Nr. 648 Neunstadt—Haisterhofen 
Markungsgrenze Haisterhofen/Dalkingen zwischen 
Haisterhofen und Weiler mit einer Länge von 
39% Meter und Lanästraße II. O. Nr. 649 Haister- 
hofen—Killingen mit einer Länge von 1380 Meter; 
zusammen 5300 Meter; ist sofort neu zu besetzen. 

Bewerbungen mit Entnazifiziarungsnachweis 
sind bis spätestens 10. August 1948 an die eis- 


a) Sämtliche Bezugscheine A und B über die 
genannten Erzeugnisse, die vor dem 1. Juni 1948 
ausgestellt und nicht bis 31, August 1948 eingelöst 
bzw. an den Großhande] oder Herstellerbetrieb 
weitergegeben sind,. verlieren mit dem 1, Sep- 
er we ihre Gültigkeit. « 

ro5bezugscheine sind vom Großh 
den Herstellerbetrieben, soweit sie vor et 
er ausgestellt sind, ebenfalls zum 3. August 

98 abzurechnen. Auch die Großbezugscheine 
verlieren mit dem 1. Sept. 1948 ihre Gültigkeit 

Bezugscheine, die vor dem 1. Juni 1948 ausge- 
stellt sind, und aus irgendwelchen Gründen bis 
zum 31. August 1948 nicht eingelöst werden, sind 
nach dem Verfalltag umgehend dem Kreisernäh- 
Zungsamt zur weiteren Veranlassung einzureichen. 


Der Amitsarit. 


Mütterberatungen im Landkreis Aalen 
im Monat August 1948 
Montag, 2. August: 14—15 Uhr in Aalen im Staatl. 
Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25, Zimmer 23. 
Freitag, 6. August: M—15 Uhr in Neresheim 
Rathaus. 
Mittwoch, 11. August: M—15 Uhr in Unterkochen 
im® Kindergarten; 15-16 Uhr in Oberkochen in 
der Schule. 


im 





Aalen, 27, Juli 1948, Landratsamt Freitag, 13. August: 14-15 Uhr in Ellwangen im | pflege zu richten. 
LE Kreisernährungsamt. Gebäude der Sparkasse, Zimmer 1. 
a, Brillengläser i Se x Montag, 16. August: 14-15 Uhr in Aalen im Kreisstadt Aalen 
Sr SER giäser für Neubürger Staatl. Gesundheitsamt, Ziegelstraße 35, Zi. 23. Ergänzung der an age errang 
STE er Staatsbeauftragte für ücl : in Schloßberg im Nach dem Gesetz Nr. 64 — Steuerreformgesetz 
Ban st das Flüchtlingswesen | Freitag, 20. August: 14—15 Uhr gu en en ireht den. Arbeitnehmern Jetzt 


hat bekannt gegeben, daß demnächst wieder 8000 


t nnt Kindergarten. 
Brillengläser für die Neubürger durch die Liefer- mA 


Montag, 233. August: 14—15 Uhr in Wasseralfingen 
im Kath. Schwesternhaus. Der Amitsarzt. 


Landwirtschaitsamt Aalen 


1. Viehaufkauf!: Die Landwirte werden aus- 
drücklich darauf- aufmerksam gemacht, daß der 
Viehaufkauf ab Stall nur an hiezu berechtigte 
Viehkaufleute gegen Abgabe einer Ablieferungs- 
bestätigung, die vom Landwirtschaftsamt Aalen 


wieder Kinderermäßigung für Kinder zu, die zu 
Beginn des Kalenderjahres das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, -also nach dem 
1. Januar 1930 geboren sind. Bisher wurde die 
Kinderermäßigung nur bis zum vollendeten 16. 
Lebensjahr gewährt, Zur Ergänzung bzw. 
richtigung der Lohnsteuerkarten werden alle in 
Betracht kommenden Lohn- und Gehaltsempfän- 
ger aufgefordert, in der nachstehenden Zeit und 
in. der bezeichneten Reihenfolge auf dem städt. 





FE 1000 Stück + 1,9 


A 2000 Stück + 2.0 
2000 Stück + 3.0 
500 Stück + 35 


500 Stück + 4,0 
200 Stück + 6,0 
200 Stück — 1,5 
600 Stück — 2,0 





Stock, zu 























. von Dienstag) vormittags von 8—12 Uhr, Am Mon- 
‚ Ernährung, Ärzte und Behörden. * 


nen (Gem. Stödtlen) wohnhaft 
mittags 9 Uhr, mündliche Verhandlung vor der 


Für die Belieferung sind nachstehe 
führte Vertragsoptiker ae RER 
Jakob Greiner, Aalen, Löwenstrtße 5; 
Optiker Rau, Aalen, Bahnhofstraße »% 
Josef Schuster, Ellwangen, Badgasse 1 


Treibstofiausgabe 
Die Treibstoffausgabe im Monat August findet 
in Aalen, Eilwangen, Neresheim und Bopfingen 
an folgenden Tagen statt;. 


In Aalen an sämtlichen Tagen (mit Ausnahme 
tag, 2. August, und Mittwoch, 4. August, nur für 


In Ellwangen am Dienstag, 3. Aug., und Diens- 
kin Oh August, je von 8—R Uhr und 13.30 bis 


In Neresheim am Mittwoch, ı | 
bis 12,30 Uhr. ' 1. August, von. 1 


Im Bopfingen am Donnerstag, 12. A | 
9—12 Uhr und 13.3015 Uhr ee 


'Spruchkammer EHwangen (Jagst) 
IS Öffentliche Ladung 

In Sachen Heinz Wugk, Kaufmann, 
2. 12. 1919 in Plauen i. V., zuletzt 


‚ wird auf Grund 
des Gesetzes Nr. 104 auf Dienstag, 2%. 8, 1948, vor- 


Spruchkammer EHwangen (Sitzungssaal der Straf- 
kammer) anberaumt. — Der öffentliche Kläger 


des Betroffenen in die Gruppe 
Auch im Falle 
des Ausbleibens des Betroffenen findet dje öffent- 
.  liehe Verhandlung statt. Der ergehende Spruch 
ist vollstreckbar: | 


hat die Einr 
‚der Hauptschuldigen beantragt. 


Straßenverkehrsamt Aalen. 


geb. am 
Oberbron- 





“ 


abgestempelt und unterschrieben sein muß, ge- 
stattet ist. Verkäufe ohne diese vorgeschriebenen 
Bestätigungen werden dem Landwirt nicht bloß 
nicht auf das Ablieferungssoll angerechnet, son- 
dern als Schwarzkauf bewertet, 

2. Kartoffelrodung: Die derzeitige Kartoffel- 
schwemme ist in der tsache darauf zurück- 
zuführen, daß jetzt außer den frühen Sor- 
ten auch mittelffühe unausgereifte aus dem Bo- 
den herausgerissen und auf dem Markt ange- 
boten werden. Mit Rücksicht auf eine sachgemäße 
Verteilung der Kartoffeln und die Preisgestaltung 
werden die Landwirte gebeten, die mittelfrühen 
Sorten noch nicht zu roden. Der spätere niederere 
Preis wird durch die Gewichtszunahme im Knoi- 
lenertrag ausgeglichen. | 

3, Herdbuchaufnahmen für Schweine: Diese fin- 
den statt am Donnerstag, 5. August 1948: Vor- 
mittags in Aalen, Lauchheim, Schönberg, We- 
sterhofen, Ruital, Westhausen. — Nachmittags in 
Dalkingen, Röhlingen, Zipplingen, Walxheim. 
Freitag, 6. August 1948: Vormittags in Pfahlheim, 
Stillau, Birkenzell, Rattstadt, Eigenzell. — Nach- 
mittags in Ellwangen, Jagstzell, Willa, Kobeles- 
hof, Rabenhof, Eggenrot, Schrezheim. Samstag, 
7, August: in Neuler, Ebnat, Schwenningen, Ober- 
lengenfeld, Heimatsmühle. 

Die Herren Bürgermeister und Ortsobmänner 
werden gebeten, die Schweinezüchter in ihren 
Gemeinden ortsüblich auf diese Herdbuchauf- 
nahmen aufmerksam zu machen, 

4. Pflanzkartoffelanerkennungen: Diese finden 
‚statt am Dienstag, 3. August 198: Vormittags 
in Lippach und Eiberschwenden (Gem. Rö 
lingen). — Nachmittags in Röhlingen und Pfahil- 
heim. Freitag, 4 August 198: Vormittags in 
Schwenningen (Gem. Schwabsberg) und Schwabs- 
berg. — Nachmittags in Dalkingen. 


da 
E 





ueramt, Rathaus, Zimmer 3%, IH. 
rue ai und -zwar jeweils vormittags von 


8—12 Uhr: 
— 2. August :1948 
Buchstabe A-E 3. August 1948 


Buchstabe F—J 
Buchstabe K—O 
Buchstabe P—Se 
Buchstabe St—Wa 
Buchstabe We—Z 
Die Lohnsteuerkarten sind mitzubringen. Die 
Arbeitnehmer werden gebeten, den Steuerpflich- 
tigen die Lohnsteuerkarten vorübergehend zur 


Ergänzung ausz en. 
Getränkesteuer für den Monat Juli 1948 

W, ee re 1948 sind die Getränkesteuer- 
En en Be r den Monat Juli 1948 beim Städt. 
Steueramt Aalen, Rathaus, Zimmer 31, III, Stock, 
einzureichen. Spätestens bis dahin ist die Ge- 
tränkesteuer für den Monat Juli 1948 an die 
Stadtkasse Aalen, Rathaus, Zi. 17, abzuführen. 


Im städt. Altenheim Rohrwang sind noch einige 
Plätze für ältere Einzelpersonen und Ehepäare 
frei, Bewerber, welche zusätzlichen Wohnraum 


Montag, 
Dienstag, 


. Donnerstag, 5. August 1948 
Freitag, 6. August 194 
Samstag, 7. 


'{reimachen können, werden bevorzugt. 


Persönliche Anmeldungen werden vom städt. 
Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zimmer 33) entgegen- 
genommen. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

1. Aug.: Dr. Richter, Bahnhofstr. A; Tel. 39. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 

1. Aug.: Dr, Haas, Spitalstraße %4: Tel. 407. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 

1. Aug.: Dr. Montigel, Königstraße %; Tel. 37% 








Dr. med. hab. N. Eitei; Kreiskrankenhaus Aalem 
Vom 2.20, August IM6 keine 


Spreehstunde. 


% 


Mittwoch, 4 August 1IM8 . 
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‚Änderung im Fernsprechanschluß 
Nachfolgende Ämter sind ab sofort während 
der Dienststunden von 8—12.30 Uhr und von 
14 bis 17 Uhr nur mehr unter den Samnel- 
Nummern Aalen 848 und Aalen 941 
zu esreichen: 
Landratsamt 
Straßenverkehrsamt 
. Wirtschaftsamt 
Ernährungsamt 
Kreisbrandinspektor 
Kreisobstbauinspektor. 
Während der Mittagszeit, von 12.30—14 Uhr 
ist unter den gleichen Nummern der Bereit- 
schaftsdienst . angeschlossen. 
Außerhalb der Dienststunden wnd der Zeit 
des Bereitschaftsdienstes sind angeschlossen: 


n 


Landrat Dr. Huber (Amtszimmer) Aalen 848 
Landrat Dr. Huber (Privatwohn.) Aalen 941 
Der Stellvertreter des Landrats 

 (Reg.-Rat Geiger) Aalen 942 
Das Straßenverkehrsamt Aalen 943 
Der Kreisbrandinspektor Aalen 849 
Der Kreisobstbauinspektor Aalen 840 


Wichtig für die an das Ortsneg Ellwangen 
angeschlossenen Fernsprechteilnehmer 

Durch die Einrichtung einer Sonderleitung 
(Ausnahmehauptanschluß) zum Wähleramt EH- 
wangen ıist es sämtlicken an das Wöähleramt 
Ellwangen angeschlossenen Teilnehmern ab so- 
fort möglich, mit den oben angeführten Dienst- 
stellen im Ortsverkehr zu sprechen; diese Mög- 
 Bichkeit ist allerdings auf die Zeit von 7.30 bäs 
47 Uhr beschränkt. Durch das Wählen der 
! Nummer 534 
Sud sämtliche an das Wähleramt Ellwangen 
angeschlossenen Teilnehmer ohne Inanspruc- 
nahme des Fernamts mit der Vermittlung beim 
Landratsamt verbunden. Diese Gespräche kosten 
0.25 DM ohne Rücksicht auf die Gesprächs- 
dauer. Sämtlicen an das Wähleramt ange- 
schlossenen Teilnehmern wird daher in deren 
eigenem Interesse empfohlen, Verbindungen mit 
‘den oben angeführten Dienststellen nur mehr 
über den Ausnahmehauptanschluß herzustellen. 

Aalen, 4. August 1948. Landratsamt. 

Versorgung der Diabetiker 
. 3a der 117. Zuteilungsperiode 

Da auch in der 117. Zuteilungsperiode die 
Zuckerration mehr als 500 g beträgt, können 
Zuckerkranke, soweit sie die Krankenzulage 71 
erhalten, die über 500 g liegenden Zucker- 
rationen in andere Lebensmittel umtauschen. Es 
können ausgegeben werden: | 
Für Erwachsene, Jugendliche und Kinder über 
6 Jahre: 

gegen Abtrennung und Entwertung von 

Zuckerabschnitten über insgesamt 1000 g — 

Berechtig.-Scheine über 1000 g Haferflocken; 
für Kinder von 1—6 Jahren: 

gegen Abtrennung und Entwertung von 


Zuckerabschnitten über insgesamt 500 g — 
__ Berechtig.-Scheine über 500 g Haferflocken. 

Durch die Bürgermeisterämter ist auf dem 
Abholausweis ein Kontrollvermerk anzubringen. 

Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


Aalen, 3. August 1948. 








‘ Aufrui für die 2, Dekade 
der 117. Zuteilungsperiode 
1. Brot:: 

Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt 2A 1000 g; 
Abschnitt 2B 500 g; Abschnitt 2C 500 g; 
Abschnitt B (oM) 1000 g; zus. 3000 g. 

Jugendliche (12, 22, 32):Abschnitt 2A 1000 g; 
Abschnitt 2B 500 g; Abschnitt 2C 1000 g; 
Abschnitt B (oM) 1000 g; zus. 3500 g. 

Kinder (13, 23,.33): Abschnitt 2A 1000 g; Ab- 
schnitt 2B 500 g; Abschnitt 2C 1000 g; Ab- 
schnitt C (oM) 1000 g; zusammen 3500 g. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Absdmitt 2A 500 8; 
Abschnitt 2B (ZW) 200 g; Abschnitt 2C 
ZW) 200 g; Abschnitt GC (oM) 1000 g; zu- 
sammen 1900 g. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt 2A 500 g; 
Abschnitt 2B (ZW) 200 g; Abschnitt 2C (ZW) 
200 g; zusammen WO g. 

Auf die Zulagekarten Nr. 61—64 wird auf 
folgende Abschnitte Brot aufgerufen: 


Karte Nr. 61 Abschnitt Brot zwei 10008 g 
Karte Nr. 62 Abschnitt Brot zwei 500 8 
Karte Nr. 68 Abschnitt Brot zwei 500 g 
Karte Nr. 64° Abschnitt Brot zwei 500 g 


3. Nährmittel: 


Auf die Zulagekarten Nr. 64-—64 werden weı- 
tere Nährmittel aufgerufen; 


Karte 61 Abschnitt 726 125 g 

Karte 62 Abschn. Nährmittel zwei 125 g 

Karte 634.64 Abschn. Nährm. zwei  je250 g 
3. Fleisch: 

Karte 11,21, 72,2 Abscin. 4 je 100 g 
Karte 13, 23, 14, 24, 15,25 Abschn. 5 e WO g 
4. Fett: 

Karte 14 u.12 Abschnitt M 100 g Margarine 

Abschnitt N 100g Margarine’ 
Karte 13 Abschnitt M 100 g Butter 
Abschnitt N 100 g Butter 
Karte 14u.15  Abschn. M je 100 g Butter 
Karte 6 Abschnitt 2a 50 g Butter 
22 Abschnitt 2b 50 g Butter 
‘Abschnitt ] 75 g Butter 
5. Speisekartofiela: 
Karte 01 Abschnitt 117/H 4000 g 
Karte 02 Abschnitt 117/II 20090 g 


Weiterhin werden auf die Zulagekarten 61—64 
noch aufgerufen: 


Karte 61 Abschn. Kartoffeln zwei 1000 g 

Karte 62—64 Abschn. Kartoffeln zwei je 500 g 
Aalen, 3. August 1948. Landratsamt 

M Kreisernährungsamt. 


Ausgabe von Käse 
für die 116. Zuteilungsperiode 


Auf die Karten 13, 23 und 33 können auf 
den Abschnitt L 608 der 116. Zuteil.-Periode 
62,5 g Käse ausgegeben werden. Auf die 
Karte 43 der 116. Zuteil.-Periode können -auf 
den Abschnitt L 605 ebenfalls 62,5 g Käse aus- 
gegeben werden. Soweit Kräuter- oder Sauer- 
milchkäse zur Verfügung steht, kann dafür die 
doppelte Menge ausgegeben werden. 


Aalen, 3. August 1948. Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


Mitteilungen der a RN 
(Major C. A. Palleite) 
Guthaben in den USA 
Wie eine Abteilung des Justizministeriums 
der USA heute bekanntgab, stehen ab sofort 
APC 1a Formulare zur Einreichung von An- 
sprüchen. an- das „Amt für Guthaben von Aus- 
ländern in den USA“ zur Verfügung. Nach den 
Gesetzen der USA können Anträge auf Rüc- 
gabe von Vermögen nur dann aufrechterhalten 
werden, wenn ein Antrag auf Rückgabe inner- 
halb von zwei Jahren nach dem Zeitpunkt der 
Enteignung oder bis zum 8. August 1948 ge- 


stellt worden ist, was immer das spätere 
Datum ist. 
Deutsche Staatsangehörige, die set dem 


1. Dezember 1941 ın Deutschland oder in einem 
von Deutschland besetsten Gebiet ihren Wohn- 
sit haben oder deren Vermögen in den USA 
durch das Amt für Guthaben von Ausländern 
eingezogen worden ist, haben ein Anrecht auf 
Rückgabe nach den Gesetzen der USA, wena 
sıe auf Grund irgend eines deutschen Gesetzes, 
Exlasses oder Verordnung, die gegen politische, 
rassischee oder religiöse Gruppen gerichtet 
waren, zu keiner Zeit zwischen dem 7. Dez. 
1941 und der Aufhebung eines solchen Gesetßes, 
Erlasses oder Verordnung nach deutschem Recht 
die vollen Bürgerrechte genossen haben. Per- 
sonen, seit dem 
7. Dez. 1941. gewohnt haben, 
aber nicht ne Staatsangehörige sind, be- 
sigen ein Anrecıt auf Rückgabe von in den 
USA eingezogenen Guthaben, wenn sie ge- 
zwungen waren, in Deutschland zu wohnen = 
zuiolge irgend eines deutschen Gesetzes, Er- 
lasses oder Verordnung gegen politische, ras- 
sische oder religiöse Gruppen ihrer Freiheit 
beraubt waren, 

In jedem der oben genannten Fälle kann der 
gesegliche Vertreter des ehemaligen Eigen- 
tümerss von Guthaben in den US oder em 
durch Erbschaft, Vermächtnis oder Geseß be- 


stellter Nachfolger den Antrag auf Rückgabe ° 


einreichen, wenn er berechtigt ist. 

Gesetz Nr. 53 der amerikanischen Militär- 
regierung für die US-Zone und Kommandantur- 
befehl Nr, 337 für Berlin verbieten Trans- 
aktionen ausländischer Guthaben ohne Lizenz. 
Personen, die Ansprüche in den US geltend 
machen wollen, müssen eine solche Lizenz bei 
den Zweigstellen der Landeszentralbank in der 
US-Zone und der britischen Zone beantragen. 
Falls Personen ihren Wohnsit in Berlin haben, 
ist die Lizenz bei der Geschäftstelle der ameri- 
kanischen Militärregierung für “den Berliner 
Sektor, Berlin-Steglit, unewaldstraße 35, 
Finanzabteilung, zu beantragen. 

Zusammen mit der beantragten Lizenz ist 
das Formular MGAZ — 1, das in den gleichen 
Geschäftsstellen erhältlich ist, auszufüllen. Die 
offiziellen Antragsformulare sind sowohl in den 
obengenannten Dienststellen als auch in den 
Konsulaten der USA in der amerikanischen 
Zene und in Berlin, Hamburg und Bremen er- 
hältlich. Außerdem liegen die Formulare in 
den US Departments of Justice ÜOverseas 
Branch, München, Mauerkircher Straße 59, bzw. 
Frankfurt, Taunus-Anlage 11 vor. Nachdem 
der Antragsteller seine Lizenz erhalten und ein 
Formular ausgefüllt hat, wobei zu beachten 
ist, daß die Unterschrift von einem amerikani- 
schen Konsulatsbeamten bestätigt werden muß, 


‚ kann er den Antrag direkt an das Office of 
- Alien Property Department of Justice, 
Washington 25 D.C., United States of America, 
scnden oder ihn der Münchener oder Frank- 
furter Geschäftsstelle des US Departments of 
Justice Overseas Branch zwecks Übermittlung 
nach den USA zusenden. | 

Es sind Schritte unternommen worden, um 
die Unterstügung der französischen und sowje- 
tischen Instanzen zu erlangen, die das Ein- 
reichen von Anträgen seitens der Bewohner der 
entsprechenden Zonen erleichtern. Anordnungen 
hierüber werden zu einem: späteren Zeitpunkt 
bekannt gegeben. 


Rückerstattungsgesetz 
(Geseg Nr. 59 der Militär-Regierung) 


Es besteht, Veranlassung auf die Anzeige- 
pflicht (Art. 73 Abs. 1), die Pflicht zur Ein- 
sichtnahme in das Grundbuch oder andere 
öffentliche Register (Art. 74 Abs. 1), die Mit- 
teilungspflicht (Art. 74 Abs. 2) sowie auf Ab- 
schnitt | der 1. Ausführungsverordnung, die 
2. Ausführungsverordnung und die Strafbestim- 
mungen (Art. 75 «bis 77) hinzuweisen. 

Etwa bis jetjt unterbliebene Anzeigen oder 
Mitteilungen sind unverzüglich “nachzuholen. 
Dabei ist zu beachten, daß sich die Anzeige- 
pflicht im Sinne ‘des Art: 78 Abs. 1 nicht nur 
auf diejenigen, dem Rückerstattungsverfahren 
unterworfenen Vermögensgegenstände erstreckt, 
die eine Dienststelle zur Zeit in Besit; hat, son- 
dern auch auf diejenigen, die sie zu irgend 
einem Zeitpunkt, nach dem der Verfolgte über 
sie verfügt hat oder sie ihm entzogen worden 
sind, in Besitz hatte. Ferner ist zu beachten, daß 
die Mitteilungspfliht im Sinne des Art. 74 
Abs. 2 eine umfassende ist und keine zeitliche 
a kennt. 

‚Zu Art. 73 Abs. 2 Buchstabe a und b wird 


ständen die Rede ist, also bei Forderungen die 


 Anzeigepflicht nicht entfällt. Bei etwaiger Rück- | 


erstattung (Art. 73 Abs. 2 Buchstabe d) ist zu 
. beachten, daß mit befreiender Wirkung nur an 
die _ Rechtsnachfolger aufgelöster Personen- 
vereinigungen geleistet werden kann, die als 
Nachfolgeorganisatioen von der Militärregie- 
rung bestimmt sind (Art. 8). Dem Innenmini- 
sterium ist bis jetst kein Fall bekannt, in dem 
die Militärregierung Nachfolgeorganisationen 
bestimmt hätte. 

Auf die das Rückerstattungsgeset betreffende 
Bekanntmächung im Amtsblatt für den Land- 
kreis Aalen Nr. 23 vom 28. Mai 1948 wird 
hingewiesen. 

Aalen, 30. August 1948. Landratsamt. 


Preise für Beförderung von Personen 
in Personenkraitwagen 
Anordn PR N, 104/47 vom 18. Okt. 1947 


Auf Grund des $ 4 des Statuts für den Be- 
auftragten für Preisbildung und _Preisüber- 


wachung in der US-Zone und der. britischen | 
für Tabakwaren ab 1. August 1948 


Verwaltungsinstruktion vom 6. November 1946 
wird folgendes angeordnet: 

$ 1. 1, Für die Beförderung von Personen 
in Personenkraftwagen wird naäbhängig von 
der Stärke des Kraftwagens ein Vergütungssat 
von höchstens 0.35 DM pro Kilometer festgesett. 
2. Dieser Preis gilt für die Beförderung bis 
zu zwei Personen in einem Fahrzeug. _ 
3. Für jede weitere beförderte Person darf 
ein Zuschlag von höchstens 0.05 DM pro Kilo- 
meter erhoben werden. 

4. Der Gesamtbetrag ist auf alle beförderten 
Personen gleichmäßig zu verteilen. 

$ 2. Die Säte nach $ 1 gelten für Beför- 
derungen in der Zeit von 6 Uhr bis 21 Uhr. In 
der Zeit nach 21 Uhr bis 6 Uhr ist ein Zu- 
schlag von höchstens 0.05 DM pro Kilometer 
und Fahrzeug zulässig, 

$ 3. Die Mindestgebühr für die Benutzung 
eines Personenkraftwagens darf 1.50 DM nicht 
überschreiten. 

1, Wartezeiten dürfen mit höchstens 1.— DM 
für jede angefangene halbe Stunde und Fahr- 
zeug berechnet werden, 


Kraft. 
bemerkt, daß hier nur von beweglichen Gegen-| 


2. Für die ersten 15 Minuten der ersten 
halben Stunde darf ein Wartegeld nicht er- 
hoben werden. 

3. Zwischen 21 Uhr und 6 Uhr dürfen. Warte- 


' zeiten nur berechnet werden, wenn das Fahr- 


zeug während dieser Zeit auf Verlangen “des 
Auftraggebers bereit gehalten wird. 

$ 5. Bei Abwesenheit vom Standort des 
Fahrzeugs über Nacht kann für den Fahrer eine 
Vergütung entsprechend den Bestimmungen der 
Tarıfordnung zur Regelung der Spesen und 
des Trennungsgeldes im gewerblichen Göüter- 
kraftverkehr sowie im privaten -Omnibus- 
gcewerbe vom 27. März 1942 (Reichsarbeitsblatt 
IV, Seite 698) zuzüglich der Kosten für die 
Unterhaltung des Fahrzeugs berechnet werden. 

$ 6. 1. Über jede Fahrt ist dem Auftrag- 
geber eine Rechnung auszustellen, die folgende 
Angaben enthalten muß: 

a) Fahrzeug- und Zulassungsnummer; 

b) gefahrene Kilometer, Zahl der beförderten 
Personen; 

c) Wartezeiten; 

d) Vergütung nach $ 5. 

„2. Eine Abschrift dieser Rechnung hat der 
Fahrer für sich anzufertigen und sorgfältig auf- 
zubewahren. : 

$ 7. Die zulässigen Vergütungssäte der $$ 
1—4 sind in dem Kraftwagen durch einen 
Aushang an leicht sichtbarer Stelle gut lesbar 
bekanntzumachen. j 

'$ 8. Die Vorschriften dieser Anordnung gel- 
ten nicht für die Personenbeförderung in Kraft- 
droschken. | 

$ 9. Diese Anordnung tritt am 1. November 
1947 in Kraft. Entgegenstehende Anordnungen 
oder Ausnahmegenehmigungen treten außer 

Landratsamt. 


Marktregelung 
von Gartenbauerzeugnissen 


' Auszug aus der Anordnung des Landwirt- 
| schaftsministeriums 


Obst und Gemüse (das auf die Ablieferung‘ 


Jehressoll in Getreidewert angerechnet werden 
soll) ist vom Erzeuger mittels einer amtlich an- 
erkannten Verkaufsbestätigung (z. B.- Schluß- 
schein) in den Verkehr zu bringen. 

Amtlich anerkannte Verkaufsbestätigungen 
können von allen beteiligten’ Wirtschaftskreisen, 
insbesondere von Großhändlern, Genossenschaf- 


ten, Einzelhändlern, Be- und Verarbeitern und‘ 


Großverbrauchern ‚ausgestellt werden. Sie sind 
zu Prüfungszwecken aufzubewahren. 

Der Erzeuger weist durch Vorlage der amtlich 
anerkannten Verkaufsbestätigung bei der un- 
teren Landesbehörde für Ernährung und Land- 


wirtschaft die Mengen an Obst und Gemüse 


nach, die ihm auf sein ‚Jahressoll anzurechnen 
sind. 
Aalen, 2, Aug. 1948, Landwirtschaftsamt. 


Verdoppelung der Zuteilungsmenge 


1. Zuteilungsmenge 
Die Zuteilungsmenge für Tabakwaren wird, 
wie bereits durch Rundfunk und Presse von der 
VfW. bekanntgegeben, ab 1. August 1948 ver- 
doppelt. Auf einen Abschnitt der M- und F- 
Raucherkarten sind bis auf weiteres | 
20 Zigaretten oder die entsprechende Menge 
abzugeben; anderer Tabakwaren 


2. Umtausch der Raucherkarten-Abschnitte 
August 1948 in Wiederbezugsmarken 
Die Abschnitte der Raucherkarte August 1948 
sind gesondert aufzukleben. Ein Bogen mit 49 
Stück aufgeklebter RK.-Abschnitte August 1948 
ist in WBM. im Wert von 100 Abschnitten 

umzutauschen. 

Sämtliche Abschnitte der Raucherkarten kön- 
nen mit Tabakwaren nach Wahl des Bezugs- 
berechtigten beliefert werden. Ebenso können 
auf WBM. für Tabakwaren ohne Zigaretten 
Tabakwaren aller Art geliefert und bezogen 
werden. Landratsamt 


Aalen, 3. Aug. 1948.  Kreisw 


Die Fürsorgeunterstützungen 
für die Empfänger aus Aalen und Wasseralfin- 


gen werden am 11. August 1948 an Neubürger, 


FU.- und RFU.-Empfänger und am 13. Aug. 


1948 an Sozial- und Kleinrentner, je von 8—12 


Uhr auf der Kasse der Kreispflege ausbezahlt. 


| Für die übrigen Landgemeinden nehmen die 


Gemeindebehörden die Auszahlung vor. Die 
Bürgermeisterämter werden gebeten, die Aus- 
zahlungslisten für Juli umgehend an die Kreis- 
pflege zurückzugeben. Kreispflege Aalen, 


Verbraucherpreise für Seiien- 
erzeugnisse | 
Mit Wirkung vom 1. Juli 1948 gelten fol- 
gende Verbraucherhöchstpreise: je Stück 


l. Feinseife (Ärzteseife) (Min.-Gew. 65 g 

mit 60°/e Fettanteil) DM 0.32 
2 Einheitsseife (,Kaolinseife“‘) (Mindest- 

gewicht 70 g mit 14°%/o Fettanteil DM 0.12 
3. Einheitsseife - Schwimmseife (Mindest- 

gewicht 18 g mit 60% FettanteilM) DM 0.12 
4. Kernseife (feste Haushaltseife) (Mind.- 

Gew. 60 g mit 60% Fettanteil) DM 0.24 
5. Rasierseife (Mindestgewicht 45 g mit 

75—80°/e Fettanteil) DM 0.30 
6. Wasch(seifen)pulver (Mindestgehalt an 

Fett oder Morsolsulforesäure 5°/e) 


a) in Paketen: Norm.-Pack.zu250g DM032- 
zu5üüg DM0.48 
b) lose je kg DM 0.90 


Die Waschpulverpreise für Großverbraucher 
bleiben unverändert. Der Verbraucherhöchst- 
reis sowie: der Name und Sit der Firma 
einsehen) muß auf dem Erzeugnis, oder 
dessen Umhüllung, dessen Ausstattung oder auf 
dem Behältnis, aus dem es verkauft wird, auf- 
gedruckt sein. Der Aufdruck muß das Wort 
„Verbraucherhöchstpreis“ enthalten, 

Alle bisherigen Rabattsäge entsprechen der 
Anordnung :des 
für die Preisbildung vom 26, Oktober 1942 
über die Preise für Seifen- und Waschmittel 
und bleiben ebenso wie die LSO-Abrechnung 
unverändert bestehen. Landratsamt, 


Ausscheidung ortsbeweglicher 
dünnwandiger Leichtstahlilaschen 
| (LS-Flaschen) 
und sonstiger nicht vorschriftsmäßiger Druck- 
gasflaschen für hochverdichtetes Leuchtgas und 
Leuchtgasgemisch. 


Die laufenden Untersuchungen dünnwandiger 


LS-Flaschen, die mit Klärgas und Leuchtgas ge- 


füllt wurden und die in letter Zeit wiederholt 


aufgetretenen Zerknalle solcher Flaschen haben 
die Gefährdung des Betriebs mit unvorschrifts- 
mäßigen Druckgasflaschen infolge fortgeschrit- 
tener Spannungsrißkorrosion durch Cyanwasser- 
stoff erwiesen. Diese Druckgasflaschen, die seit 
dem Jahre 1945 vorläufig zugelassen wurden, 
können mit Rücksicht auf die öffentliche Sicher- 
heit. nicht mehr länger im Verkehr belassen 
werden. Vom 30. September ‘1948 an dürfen 
hochverdichtetes Leuchtgas u. Leuchtgasgemisch 
in Druckgasflaschen, die der Druckgasverord- 
nung (Stand Juli 1942) nicht entsprechen, nicht 
mehr : gefüllt werden. 
sind nach $ 6 Absatz; 3 der Druckgasverordnung 
bis zu dem genannten Zeitpunkt auszuscheiden. 
Unter die Anordnung fallen alle LS-Flaschen 
für Leuchtgas und Leuchtgasgemisch, deren 
Werkstoffbeanspruchung beim Probedruck das 
0,6-fache, beim Betriebsdruck das 0,4-fache der 
Streckgrenzenfestigkeit überschreitet, ferner die 
Sauerstoff- und Wasserstoff-LS-Flaschen aus 
Wehrmachtsbeständen, die zum Betrieb mit 
Leuchtgas vorläufig zugelassen wurden, und alle 
Druckgasflaschen ausländischer Herkunft, bei 
denen ein ausreichender Nachweis nicht erbracht 
werden kann, daß sie der Deutschen Druckgas- 
verordnung entsprechen. Außerdem werden da- 
von alle Druckgasflaschen betroffen, die in be- 
sondere Ausnahmegenehmigung durch Ver- 


gütung auf höhere Festigkeitswerte gebracht 


wurden. 
Stuttgart, 6. Juli 1948. 


ehemaligen Reichskommissars- 


Diese Druckgasflaschen, 
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Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden. Be R 








TORE 1 T 


den Aufdruck: ° 


'Besatungsgebiet 


Bewirtschaftung von Spinnstofiwaren 


Am 21. Juni 1948 ist die im Mitteilungsblatt | liste für U-Ware anstelle der Artikel- und 
der Verwaltung für Wirtschaft Nr. 12/48 be-| Punktliste für U-Ware vom 20. 3. 1948. 


‚ kanntgegebene Anordnung über die Bewirt- 


schaftung von Spinnstoffen, Gespinsten und 
deren Abgänge sowie Hadern (Lumpen) und 
Spinnstoffwaren (Anordnung Text. 11/48 vom 
18. 6. 48) in Kraft getreten. 


I. Bezugsrechte des Verbrauchers 


Gemäß $ 17 gelten sämtliche vor und nach 
dem Inkrafttreten im Vereinigten Wirtschafts- 
gebiet ausgegebenen und noch gültigen Bezugs- 
rechte im gesamten Vereinigten Wirtschafts- 
gebiet. Hierunter fallen: ER 

1. Punktmarken des britischen Besatungs- 
gebietes Ausgabe IIl/47, IV/48, I11/48: 

2.. Punktmarken des amerikanischen Be- 
saungsgebietes Ausgabe 11/48, IIT/48; 

3. Bezugsanweisungen in Verbindung mit den 
unter 1. und 2. genannten Punktmarken; 

4. Säuglingskarten des amerikanischen Be- 
satzungsgebietes; | 

5. Textilkarten des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden A/48 (hellbraune -Farbe), 
B/48 (blaue Farbe), C/48 (hellgraue Farbe) mit 


“ den auf den Karten aufgedruckten Gültigkeits- 


terminen und Punktwerten; 

6. Punktmarken der Sammelkarte 111/48; 

7. Flickstoffaufruf — 4 Punkte auf L 504 der 
Lebensmittelkarten der 115. Versorgungsperiode 
des amerikanischen Besatgungsgebietes mit Aus- 
nahme des Abschnitts 504 der Mütterkarte; 
(in Württemberg-Baden trägt dieser Abschnitt 


Wü./Ba. 
Spinnstoffwaren 
4 Punkte 
1. 6. — 30. 9. 1948); . 

8. Nähmittelaufruf auf L 606 der in den 
Ländern Hessen und Württemberg-Baden aus- 
gegebenen Lebensmittelkarten der 116. Ver- 
sorgungsperiode: 

(in Württemberg-Baden trägt dieser Abschnitt 
den Aufdruck: 
Wü./Ba. 


Nähmittel Wert 30 Pfennig 

1.7. — 80.9.1948); 
9, Nähmittelaufruf auf Abschnitt 604 der in 
den übrigen Ländern. des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes ausgegebenen Lebensmittelkarten 


der 116, Versorgungsperiode; 


10. U-Bezugsmarken; wer 
-11. Bezugsmarken des britischen Besatzungs- 
gebietes, lautend auf rt 


Nähgarn 98 M 
Stöpftwist 98 N 
Stopfwolle 98 0 
Bettfedern 97 


12. Die nach dem 1.- Juli 1948 ausgegebenen 
Punktmarken für Bergarbeiter; 
. 18.  Teilkontingentsscheine, Teilkontingents- 


‚marken, Bezugsabschnitte für wirtschaftstechni- 


schen Kleinbedarf Handwerker-Näh- 
mittelkarten. 


Die ausgegebenen Bezugsrechte. behalten 
Gültigkeit bis zum 31. Dezember 1948 mit Aus- 
nahme der in Ziff. 10. aufgeführten U-Bezugs- 
marken; diese verfallen mit dem 30. 9. 1948. 


II. Bezugsbeschränkte Spinnstofiwaren _ 
a) Punktliste für Waren deutscher Produktion 
Als Punktliste im Sinne des $ 10 gilt bis auf 


weiteres die im amerikanischen und britischen 
eingeführte Punktliste vom 


sowie 


1. Juli 1947. | 

- Hierin sind die Gruppenziffern 

7069 Schutschürzen aus Leder, Gummi und 
>  Austauschstoffen; RER 

9675 Gummiplatten und Austauschstoffe z. B. 

: Igelith für Bekleidungszwecke | 


zu. streichen. 


b) Punktliste für U-Ware 
Mit Wirkung vom 7. 7. 1948 tritt die als 


Ill. Nicht bezugsbeschränkte 
Spinnstoffiwaren 


a) Waren aus deutscher Produktion 

Alle Artikel der Punktliste, bei denen kein 
Punktwert verzeichnet ist, können punktfrei be- 
zogen werden; die unter den Gruppenziffern 
9701 bis 9761 aufgeführten Näh- und Stopf- 
mittel jedoch nur gegen Abgabe der für den 
Bezug von Näh- und Stopfmitteln zur Ausgabe 
gelangenden besonderen Bezugsrechte. Danach 
können ohne Bezugsrechte bezogen werden: 


Gruppenziffer: Artikelbezeichnung: 
8361 Scheuertücher 
8365 Staubtücher, Poliertücher 
9551 Scheuertuchstoffe SEE 
9555 Staubtuch- und Poliertuchstoffe 
9681 Fußbodenbelag 

| Kurzwaren 


Ferner können ohne Abgabe von Bezugsrechten 
nachstehende Spinnstoffwaren bezogen werden: 


Gruppenziffer: Artikelbezeichnung: 

1191, 2191, 3191 Kopfbedeckungen jeder Art 

4191,5191 Leibwärmebinden 

1481 : Kniewärmer 

1483 Lungenschüßer 

1485 Hemdeneinsäge, Vorhemden, 
Chemisetts 

2491 Damenbinden, gestrickt 


Mediz. Leibbinden (Gruppen- 
ziffern 1361 und 2361) können 
ebenfalls ohne Bezugsrechte 
bezogen werden, sie dürfen: je- 
doch nur gegen Vorlage eines 
ärztlichen Attestes an Ver- 
braucher ausgehändigt werden. 
b) Waren aus amerikanischen Beständen 
(U-Ware) 

Alle Warenarten der Artikel- und Verrech- 
nungsliste für U-Ware vom 7. 7. 48, für die 
kein Punktwert ausgesetzt oder der Punktwert 
in Klammern angeführt ist, können ohne Be- 
zugsrechte an den Lettverbraucher abgegeben 
werden. | 

IV. Erhebungen und Kontrolle 
von Handel und Handwerk 


a) Bestandsmeldung _. 
Alle Unternehmen des Groß- und Einzel- 
handels, ambulanten Gewerbes und des Hand- 


'werks sind verpflichtet, vierteljährlich dem für 


den Sig des Unternehmens zuständigen Wirt- 
schaftsamt Meldung über die vorhandenen 
Lagerbestände zu erstatten. Die Meldungen auf 
den 30. Juni 1948 sind auf den bisherigen Er- 
hebungsvordrucken abzugeben. Bereits abge- 
gebene Meldungen nach dem Stand vom 20. 
oder 30. Juni 1948 werden mit diesen Stichtagen 
anerkannt. Die noch ausstehenden Meldungen 
sind unverzüglich nachzuholen, und zwar nach 
dem Stand am 20. Juni 1948, wobei das Er- 
gebnis der gesetlich angeordneten . Bestands- 
erhebung zur ährungsreform vom gleichen 
Tage zugrunde zu legen ist. Die Bestands- 
meldung muß alle im Besit; des Betriebs befind- 
lichen punktpflichtigen Spinnstoffwaren ent- 
halten, und zwar für jeden Artikel der Punkt- 
liste Gruppenziffer, 

Artikelbezeichnung, 

Bestandsmenge, 

Einzelpunktwert, 

.  „ Gesamtpunktwert. 

Grundlage für die Punktbewertung bildet die 
im amerikanischen und britischen Besatungs- 
ebiet geltende Punktliste vom 1. Juli 1947. 

are aus amerikanischen Beständen — U-Ware 
— ist getrennt zu melden, und zwar mit den 
Punktwerten der Liste für U-Ware in der 
Fassung vom 7. Juli 1948, ' 

b) Richtlinien für die Kontrolle der Unter- 
nochmen des Handels u. Betriebe des Handwerks 
1. Punktmeldung 

Nachdem Unternehmen des Handels und Be- 


Anlage beigefügte Artikel- und Verrechnungs-' triebe des Handwerks Spinnstoffwaren frei be- 


Genehmigung 
öffentlicher Tanzunterhaltungeh 


Der Kreistag Aalen hat am 22. Juli 1948 
unter Bezugnahme auf Art. 17 in Verbindung 


I mit Art. 51 des Polizeistrafgeseges und $ I 


des Gesetes Nr. 23 über die Neuordnung des 
Polizeiverordnungsrechts vom 7. Februar 1946 
(Reg.-Bl. S. 40) folgende 
Kreisverordnung 

über die Genehmigung öffentlicher Tanzunter- 
haltungen im Landkreis Aalen erlassen; 

$ 1. Offentliche Tanzunterhaltungen bedürfen 
der Genehmigung durch das Bürgermeisteramt, 
soweit nicht nach besonderen Vorschriften an 
bestimmten Tagen das. Landratsamt für die 
Genehmigung zuständig ist. 

$ 2. Diese Verordnung, die das Innen- 
ministerium mit Erlaß vom 8. November 1947, 
Nr. HI A 4401/171 im voraus für een 
erklärt hat, tritt mit der Bekanntmachung in 
Kraft. 

Aalen, 2. August 1948. 


ziehen und frei geliefert erhalten dürfen ($ 14), 
entfällt die Fortführung der bisherigen Punkt- 
kontos bzw. die Ausstellung von Punktschecks. 
Die Punktkonten sind auf den 30. Juni 1948 
abzuschließen, desgleichen die U-Punkt-Konten. 

Die Wirtschaftsämter legen für alle Unter- 
nehmen des Handels und Betriebe des Hand- 
werks, die Spinnstoffwaren an Lettverbraucher 
liefern, ein, Karteiblatt (Punktkarteiblatt) an. 
Hierauf sind zunächst die Punktsalden zu ver- 
merken, die sich bei Abschluß der bei den 
Punktverrechnungsstellen geführten bisherigen 
Punktkonten und U-Punkt-Konten ergeben. So- 
dann sind laufend die Beträge der Punkt- 
ablieferung (s. $ 16 Abs. 1) auf den Punkt- 
karteiblättern gutzuschreiben. 

2. Führung des Wareneingangs- und 
-ausgangsbuchs 

In den nah $ 16 Abs. 3 zu führenden 
Wareneingangs- und -ausgangsbüchern oder an- 
deren Aufzeichnungen, aus 
Wareneingänge und -ausgänge in Punkten be- 
rechnet ergaben, sind beim de ang die 
Lieferantenrechnungen über bezugsbeschränkte 
Spinnstoffwaren mit laufender Nummer, der 
Rechnungsnummer, dem Namen des Lieferers 
und dem Gesamtpunktwert zu verzeichnen; beim 
Warenausgang im punktscheckfreien Waren- 
verkehr mit Wiederverkäufern sind die Kunden- 
rechnungen mit den Rechnungsnummern, den 
Namen der Empfänger und dem Gesamtpunkt- 
wert einzutragen. Der Gesamtpunktwert der 
ausgehenden Rechnungen eines Tages kann mit 


Landratsamt. 





einem Sammelbetrag eingetragen werden, wenn . 


der Punktwert jeder Rechnung aus anderen 
Geschäftsunterlagen ersichtlich ist. Von Ver- 
brauchern eingenommene Bezugsrechte sind 
durch Eintragung der Nummern und : Punkt- 
beträge der gutschriftsfähigen Bescheinigungen, 
die von den Wirtschaftsämtern bei Ablfeferung 
der Bezugsrechte erteilt werden ($ 16 Abs. 1), 
zu verbuchen. 
3. Meldung: der ge are und Ausstellung 

: von Bescheinigungen 

Die von den Unternehmen des Handels und 
Betrieben des Handwerks eingenommenen Be- 
zugsrechte ($ 16 Abs. 1) sind den Wirtschafts- 


ämtern übersichtlich geordnet einzureichen. Sie. 


sind nach Arten (Punktmarken, Punktkarten- 
abschnitte einer jeden Kartenart usw.) und nach 
Punktwert getrennt auf Bogen aufzukleben, und 
zwar, soweit mehr als 100 Stück eingereicht 
werden, zu je 100 Stück. Sie sind vor Abliefe- 
rung an das Wirtschaftsamt zu entwerten. Die 
Ablieferung hat spätestens bis zum 5, des dem 
Liefermonat folgenden Monats zu erfolgen. 

Für die von den Wirtschaftsämtern auszu- 
stellenden Bescheinigungen über den Punkt- 
wert der eingereichten Bezugsrechte können die 
bisherigen ordruke für gutschziftsfähige 
Quittungen weiter verwendet werden. Eine 
Zweitschrift dieser tungen ist von den 
Wirtschaftsämtern aufzubewahren. 

Aalen, 4. August 1948. Landratsamt 
Kreiswirtschaftsamt, 
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Neuausstellung von Kennkarten 


Nachstehend wird wegen der Neuausstellung 
von Kennkarten auszugsweise ein Erlaß des 


Iunenministeriums vom 28. Mai 


öffentlicht: 1, Unrichtige Kennkarten 

Die ünverzügliche Rückgabe der Kennkarte 
hat zu erfolgen,. wenn: 

a) sich der Name (z. B. durch Eheschließung) 
oder die Berufsart des Inhabers geändert hat; 
'„b) auf Grund der von der zuständigen Staats- 
angehörigkeitsbehörde getroffenen Feststellung 
über die Staatsangehörigkeit eines Inhabers der 
Eintrag in der Spalte „Staatsangehörigkeit“ 
nicht richtig ist, sei es, daß - 

aa) der Inhaber die, eingetragene deutsche 
Staatsangehörigkeit nicht besitt, 

bb) er die eingetragene fremde Staatsange- 
hörigkeit nicht besitzt, 
cc) seine Staatsangehörigkeit nun geklärt 
worden ist und er eine Staatsangehörigkeit eines 
bestimmten Landes tatsächlich besitzt; 
.c) andere Angaben in der Kennkarte un- 
rıchtig sind, z. B. infolge Änderungen in der 
Bersonenbeschreibung usw. In der Regel wird 
es sich hierbei um Angaben handeln, die bereits 
bei Ausstellung der Kennkarte unrictig ein- 
getragen wurden, z. B. unrichtiger Geburtstag. 
Nicht hierunter fallen Änderungen des Wohn- 
oder Aufenthaltsortes; 

d) in der Kennkarte mehr als ein Fach der 
Fächer 1—5 gelocht ist; 

-e) die Lochung der Kennkarte geändert wer- 
den soll, weil der Kennkarteninhaber nachträg- 
lich in eine andere Gruppe eingereiht wurde 
oder Sühnemaßnahmen aufgehoben wurden. 

‘ Zu b): Zur Feststellung der Staatsangehözig- 
keitsverhältnisse eines Kennkarteninhabers sind 
nur die Staatsangehörigkeitsbehörden, also nicht 
die Kennkartenausstellungs- oder Meldebehör- 
den zuständig. - 

In eine Kennkarte darf nur dann eine be- 
stimmte ausländische Staatsangehörigkeit ein- 
getragen werden, wenn der Kennkarteninhaber 
einen nach dem 8. Mai 1945 ordnungsmäßig 
ausgestellten Nachweis über die von ihm gel- 
tend gemachte ausländische Staatsangehörigkeit 


besitt. 2. Ungültige Kennkarten 

Unverzügliche Rückgabe der Kennkarte ist 
ferner erforderlich, wenn | 

a) die Kennkarte unbefugt abgeändert oder 
ergänzt wurde und damit ungültig geworden ist; 

b) der "Zustand des Lichtbildes oder der 
Fingerabdrücke eine einwandfreie Feststellung 
des Kennkarteninhabers nicht mehr zulassen; 
.c) die sonstigen Eintragungen oder die 
Stempel unleserlich geworden sind. 
| 3. Kennkarten Verstorbener * 

Die Kennkarte eines Verstorbenen ist von 
dem Angehörigen der Meldebehörde (Bürger- 
meisteramt) zurückzugeben, beı welcher der Ver- 
storbene zuletzt gemeldet war. Unterbleibt diese 
Zurückgäbe, so hat die Meldebehörde die Ein- 
ziehung zu veranlassen. Der Todestag ist auf 

. der Kennkarte zu vermerken. 
: 4, Verloren gegangene Kennkarten 

Bei Verlust einer Kennkarte ist dies unver- 
züglich an die zuständige Kennkartenstelle per- 
sönlich bekannt zu geben. N 
. Aalen, 29. Juli 1948. Landratsamt. 


Zuchtvieh-Absatzveranstaltung 


Am Donnerstag, 23. September 1948, findet 
voraussichtlich in Blaufelden eine Zuchtvieh- 
Absatveranstältung mit Sonderkörung. statt. — 
Zugelassen werden: Bullen, die.am Verkaufs- 
tage mindestens 13 Monate alt sınd. Ferner 
werden wieder Kalbinnen, dic mindestens 24 
Wochen’ trächtig sind, aufgetrieben..Den An- 
meldungen sind folgende Angaben beizufügen: 
Mutter-Nummer, Geburtstag, Vater und Mut- 
. ter. Bei Kalbinnen ist der Deckschein beizu- 
legen. Es wird bekannt gemacht, daß für 
Kalbinnen, die über 20 Wochen trächtig sind, 
ab 1. August 1948 Stallverkaufsverbot besteht. 
Verkäufe ab Stall können nur noch mit Ge- 


1947 ver- 
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Vermögenssteuerzahlungen 
im II.Kalenderhalbjahr 1948 


Der Direktor der Verwaltung für Finanzen 
des Vereinigten Wirtschaftsgebiets hat am 
17. Juli 1948 eine Verordnung betreffend die 
Vermögensteuerzahlungen im Il. Kalenderhalb- 
jahr 1948 erlassen, die demnächst im Amts- 
blatt des Finanzministeriums Württemberg- 
Baden veröffentliht wird. Zur Durchführung 
dieser Verordnung wird bestimmt: 

1. Die für die Zahlungen erforderlihe Um- 
rechnung (Ermittlung) des Vermögens wird vom 
Finanzamt vorgenommen. Hierüber ergeht an 
die Steuerpflichtigen eine besondere Mitteilung 
(Steueranforderung). 

2. Unabhängig davon haben die Steuerpflich- 
tigen, soweit sich deren seither der Besteuerung 
zugrunde gelegtes Vermögen zu mehr als der 
Hälfte aus land- und forstwirtschaftlichem Ver- 


mögen, Grundvermögen und Betriebsvermögen 


(Ziffern 1 bis 3 des letten Vermögensteuer- 
bescheids) zusammensett, am 10. August 1948 
50 Prozent des seither in Reichsmark festgeset;- 
ten Vierteljahresbeträgs der Vermögenssteuer 
im Verhältnis 1 RM — 1 DM zu zahlen, Steuer- 
pflichtige, deren Vermögen sich in mehr als der 
Hälfte aus sonstigem Vermögen (Ziffer 4 des 
legten Vermögensteuerbeschheids) zusammen- 
sett, haben zu diesem Zeitpunkt 10 Prozent des 
seither in Reichsmark festgesetiten Viertel- 
jahresbetrags im Verhältnis I RM — 1 DM 
zu zahlen. Steuerpflichtige, deren Vermögen 
überwiegend aus land- und forstwirtschaft- 
lihem Vermögen besteht, haben die Halb- 
jahressteuerschuld am 10. November 1948 zu 
entrichten. 

Die Abrechnung dieser Abschlagszahlungen 
erfolgt in der dem Steuerpflichtigen zugehen- 
den Mitteilung des Finanzamts (siehe oben 


Ziffer 1). 


3. Natürliche Personen, deren abgerundetes 


Gesamtvermögen (Ziffer 8 des letten Ver- 


mögensteuerbescheids) 20000 RM nicht _über- 
stiegen hat, deren steuerpflichtiges Vermögen 
also nach Abzug des Freibetrags nicht über 
13000 RM hinausgegangen ist, haben für das 
II. Kalenderhalbjahr 1948 keine Vermögen- 
steuer zu entrichten. 

4. Körperschaften, die der Mindestbesteue- 
rung nach $ 6 Abs. 1 des Vermögensteuer- 
gesetzes. unterliegen, entrichten die seither in 
Reichsmark festgesetzten Vierteljahresbeträge im 
Verhältnis 1:1 in DM. 

5. Die angeforderten Abschlagszahlungen 
müssen rechtzeitig am 10. August 1948 geleistet 
werden. Steuerpflichtige, die ihren Verpflich- 
tungen nicht oder nur mangelhaft nachkommen, 
haben mit einem Säumniszuschlag von 2 v. H. 
aus dem Fehl- oder Restbetrag zu rechnen. 

Stuttgart, 29. Juli 1948. 

Landesfinanzamt Württemberg in Stuttgart. 


Kreisstadt Aalen 


Gasversorgung im Gebiet der Stadt Aalen 

einschließlich Unterrombach 

Zur Durchführung von dringenden Instand- 
seungsarbeiten muß der Gasbehälter des 
Städt. Gaswerks vom 9, bis etwa 23. August 
1948 außer Betrieb genommen werden. Dies hat 
zur Folge, daß in den Stunden des größten 
Gasverbrauchs, d. h. von 10—14 Uhr von 18 
bis 21 Uhr nicht genügend Gas zur Verfügung 
steht. Der Druck wird in diesen Stunden so 
stark absinken, daß ein normaler Kochbetrieb 
nicht möglich ist. Die Bevölkerung wird ge- 
beten, sobald dies eintritt, die Gashähne zu 
schließen. Es wird empfohlen, nach Möglic- 
keit auf andere Kochmöglichkeiten (elektr. Ko- 
cher oder Kohlenherde) zurückzugreifen, oder 
das Kochen in die Stunden geringeren Gas- 
verbrauchs zu verlegen. 

Industriebetriebe, Bäckereien usw. werden 
darauf hingewiesen, daß in den Nachtstunden 
Gas in genügender Menge zur Verfügung steht. 

Die Reparaturarbeiten werden mit größter 
Beschletnigung durchgeführt, damit sobald als 


nehmigung der Verbandsleitung getätigt wer-| möglich die normale Belieferung wieder «uf- 


den 


Tierzuchtverband Schwähish Hall, 


eenommen werden kann, 
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Der Vieh- und Schweinemarkt 
wird am Montag, 9. August 1948, abgehalten. 
Es gelten die üblichen seuchenpolizeilichen Be- 
stimmungen, Der Viehverkauf ist nur auf 
Grund eines vom Landwirtschaftsamt ausge- 
stellten Einkaufsscheines und nur zu den von 
der Viehmusterungs-Kommission festgesetten 
Preisen zulässig. Die Kommission ist auf dem 
Markt anwesend. — Auftrieb zum Viehmarkt 
auf dem Spritenhausplag durh den Zugang 
beim Gasthaus „Zum Stern“. Marktbeginn um 


8 Uhr. Pferchverkauf 

Am Dienstag, 10. August 1948, 11.30 Uhr, 
im Rathaus (Zimmer 16). 

Promenadekonzert 

Das Städt.“Orchester veranstaltet am Sonn- 
tag, 8. August 1948, bei günstiger Witterung 
ab 10.45 Uhr im Stadtgarten ein Promenade- 
konzert. | s 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (J.) 
Wiedereinführung der Krankenscheingebühr 


Mit Wirkung vom 1. August 1948 an wird : 
die vom fr. Reichsarbeitsminister vorgeschrie- 


-bene Krankenscheingebühr wieder eingeführt. 


Die Gebühr beträgt 25 DPf. pro Schein und 
ist vom Versicherten bei der Ausstellung des 
Krankenscheines an die Ausgabestelle (Orts- 
krankenkasse, Bürgermeisteramt oder Arbeit- 
geber) zu entrichten, Jeder Krankenschein muß 
mit einer Gebührenmarke versehen sein. An- 
dere Stellen als die oben angegebenen (z. B. 
die Ärzte und Zahnärzte) sind nicht zur Aus- 
stellung von Krankenscheinen berechtigt. 

Von der Entrichtung der Krankenscheingebühr 
sind’ kraft Gesetzes befreit: 

l. Arbeitslose, die Arbeitslosenunterstüsung 
oder Fürsorgeunterstügung genießen; 

2. Rentner der Invaliden-, Angestellten- und 
Unfallversicherung; 

3. Zugeteilte nach dem Körperbeschädigten« 
Leistungsgeset; | 
4, Geschlechtskranke und solche Versicherte, 
die an einer anzeigepflichtigen, -übertragbaren 
Krankheit leiden (Tuberkulose etec.); 

5. Kinderreiche Versicherte (vom 4. Kinde 
ab, Witwen vom 3. Kinde ab). 

Der Versicherte ist verpflichtet, den Nac- 
weis für die Gebührenfreiheit zu erbringen. 

Bei schriftlicher Anforderung von Kranken- 
scheinen muß das Rückporto, sowie 25 DPf. für 
dıe Gebührenmarke beigelegt werden, da sonst 
kein Krankenschein übersandt werden kann. 

Nach dem 1. August 1948 ausgestellte Kran- 
kenscheine ohne Gebührenmarke oder dem 
Vermerk „gebührenfrei“ sind ungültig, 


Herr Dr. med. Heinz Berend, Facharzt für 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten, Ellwan- 
gen (Jagst), Wolfgangstraße 2, ist vom Zen- 
tralen Niederlassungs- und Zulassungsausschuß 
in Stuttgart vorläufig zur Kassenpraxis zuge- 
lassen worden. Sprechstunden: Vorläufig 
10—12 Uhr (Wolfgangstraße 2, Praxis Dr. 
Wurstner). — Die Praxis des Frauenarztes Dr. 
med. Wurstner in Ellwangen (Jagst), Wolfs 
gangstraße 2, besteht unverändert weiter. 


Der Metger Karl Bux in Tannhausen 
beabsichtigt in seinem Wohn- und Ukonomie- 
gebäude Nr. 25 in Tannhausen einen Schlachtt- 
raum und eine Wurstküche einzurichten. Zeich- 
nungen und Beschreibungen liegen beim Land- 
ratsamt Aalen (Zimmer 7) auf die Dauer von 
14 Tagen, gerechnet vom Erscheinen dieses 
Blattes an, zur Einsicht auf. Während dieser 
Zeit können Einwendungen erhoben werden. 
Nach Ablauf der Frist ist ein Einspruch für 
alle Einwendungen, die nicht auf privat- 
rechtlichen Titeln beruhen, nicht mehr möglich. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
8. Aug.: Dr. Stützel, Schubartstr. 3; Tel. 739. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
8. Aug.: Dr. Hermann, Spitalstr. 6; Tel. 218. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 


8. Aug.: Dr, Plaskuda, Königstr. 20; Tel. 908, 
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Das Straßenverkehrsamt "Aalen gibt bekannt: 


Auflockerung der Beschränkungen 
von Zweck, Zeit und Bereich der 


Verwendung von Kraitiahrzeugen 
an Werktagen und Sonntagen 
(Runderlaß Nr.71, 76 und 79 des Verkehrs- 
ministeriums Württemberg-Baden vom 23. 7., 
4. 8. und 9. 8. 1948.) 


1. Die räumliche Beschränkung von Fahrten mit 

Personenkraftwagen und Krafträdern in .der 
amerikanischen und britischen Zone wird all- 
gemein aufgehoben. 
Dagegen bleiben Fahrten mit Lastkraftwagen 
aller Art über einen Umkreis von mehr als 
50 Kilometer Luftlinie vom regelmäßigen 
Standort des Fahrzeugs hinaus genehmigungs- 
pflichtig. 

- (Mit einer: Erweiterung der Nahverkehrszone 
auf 80 Kilometer durch eine Änderung des 
Güterfernverkehrsgeseges ist für die nächste 
Zeit. nicht zu rechnen.) 


Aufrechterhalten bleibt das grundsägliche 
Verbot der Benugung von Personenkraft- 
wagen, Krafträdern und Lastkraftwagen bis 
1,5 Tonnen an Sonn- und Feiertagen. 
Die * bisherige Regelung der Zuständigkeit 
für die Erteilung von “Ausnahmegenehmi- 
gungen bleibt aufrechterhalten. 

Das Verbot betr. Benützung von Fahrzeugen 


ohne Sonntagsgenehmigung beginnt Samstag| 
2; er * ' wachtmeister; Beruf: Polsterer; letzte Feldpost- 


20.00 Uhr und endet Montag früh 4.00 Uhr. 


2. Die Verwendung von Omnibussen und Last- 
.kraftwagen für die Personenbeförderung muß 
zunächst noch grundsäßlich auf den geneh- 
migten Linien- und Werksarbeiterberufs- 
verkehr beschränkt werden. 
"Mit Rücksicht auf die gefährdete wirtschaft- 
 lihe Lage der Omnibusbetriebe werden 
“ Omnibusfahrten im Gelegenheitsverkehr bei 
besonderen "Anlässen in beschränktem Maße 
genehmigt, wenn der Einsatz; im Linienver- 
. kehr, insbesondere im Arbeiterberufsverkehr, 
‘ unbedingt sichergestellt ist. | 
3. Soweit jedoch gute Zugverbindungen vor- 
handen sind, die die Hin- und Rürkfahrt an 
‚seinem Tag ermöglichen, wird auf die Be- 
 nutung dieser öffentlichen Verkehrsmittel 
. hingewiesen. | 
4. Die Ausführung von Gelegenheitsfahrten mit 
Personen durch Lastkraftwagen und Zug- 
maschinen mit Anhänger ist grundsätlich 
verboten. ze 
5. Für die Ausnahmegenehmigungen ist ‚je Fahrt 
bei Krädern DM 1.—, bei Personenwagen 
DM 2.—, bei Omnibussen eine Gebühr von 
DM 5.— bis 20.— zu entrichten, | 
6. Fahrtenbücher und Standortkarten sind für 
‘ Fahrten in der amerikanischen und britischen 
Zone nicht mehr erforderlich, jedoch bleibt 
für die französische und russische Zone die 
Fahrtgenehmigung wie seither. =. 
. Das Kraftfahrzeug-Mißbrauchgeseg wurde bis 
31. Dezember 1948 verlängert 


Aufruf von Dauerbackwaren 


Ab sofort können auf den Abscnitt C der 
Lebensmittelkarten 13, 23, 33 der 117. Zutei- 
lungsperiode entsprechend dem Aufruf für 1000 
Gramm Brot =: 1000 Gramm Dauerbackwaren 
bezogen werden, Die Abschnitte sind durch den 
Einzelhandel gesondert aufzukleben und ge- 
sondert abzurechnen. 

Aalen, 11.8. 1948. Landratsamt Aalen 
— Kreisernährungsamt — 


Bezug von Kindermilchnährmitteln 


Bezugsberectigt sind Versorgungsberechtigte 
bis zu sechs Jahren. Die Ware kann auf die 
Vollmilch-Bestellabschnitte bei den Apotheken 
und Drogerien bezogen werden. Abstempelung 
der Karten bei den Kartenausgabestellen ist 
nicht mehr erforderlich. 

Aalen, 10. 8. 1948. Landrastamt Aalen 
— Kreisernährungsamt — 


Suchdienst 


In welcher Gemeinde befinden sich Ange- 
hörige des: 
s 1. Weitmann (Vorname 'unbekannt), 35 bis 
40 Jahre alt; Berufssoldat; lette_ Einheit: 
7, Batt. II. Flak-Sturm-Rgt. 4; Hauptmann u. 
Batt.-Chef; Heimat:. aus einem Dorfe des 
Kreises Aalen. ; 

2. Handschuh (Vorname unbekannt); Haupt- 


Nr. 23 722B; Heimat: Aalen oder Umgebung. 

3. Sachsenmayer (Vorname unbekannt); Jahr- 
gang 1906; Heimat: Aalen oder Umgebung. 

4. Singer Eduard; etwa 38 Jahre alt; Hei- 
mat: Aalen oder Heidenheim. 

5. Stock Paul; 35—40 Jahre alt; letste Ein- 
heit: 2. A.-R. 9; Heimat: Aalen (Württ.). 

6. Graf Karl; etwa 35 Jähre alt; verheiratet; 
Heimat: Umgebung von Aalen. 

7. Seckler (Vorname unbekannt); Heimat- 
anschrift: Aalen (Württ.), Bahnhofstraße. 

Weitere Auskunft hierüber erteilt das Württ. 
Rote Kreuz, Kreisgeschäftsstelle Aalen, Schu- 
bartstraße 11. 


Maul- und Klauenseuche 
in Waldstetten Kreis Schwäb. Gmünd 
Gemäß $ 193 Abs. 2 der Ausführungsvor- 
schriften zum Viehseuchengeseg wird auf Er- 
klärung des zuständigen Regierungsveterinär- 


‚rats in Abänderung der Veröffentlichung im 


‚Amtsblatt Nr. 30 vom 16. Juli 1948 betr. Maul- 
und Klauenseuche folgendes angeordnet: 


1, Der Sperrbezirk wird auf das Seuchen- 
gehöft des Karl Scherr in Waldstetten be- 
schränkt. 

2. Das Beobachtungsgebiet umfaßt nur noch 
den Teilort Waldstetten. 


3. Alle übrigen Bestimmungen hinsichtlich 
von Schugmaßregeln usw. bleiben weiterhin 
sinngemäß in Kraft. 


Aalen, 6, August 1948. ‚Landratsamt, 


a ————————————————————6—6—6 ee — 


bezirken, 


Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A, Pallette) 
Einwanderung in die Vereinigten Staaten. 

Der amerikanische Konsul in München, Tom- 
lin E. Bailey, gab bekannt, daß die Einwande-. 
rungsbestimmungen für die Vereinigten Staaten 
erleichtert worden sind und. daß eine jährliche 
Quote von 25 957 für Deutsche festgelegt wurde, 
von der die Hälfte für sogenannte „Volks- 
deutsche‘ verwendet werden wird. 

Auswanderungs-Erlaubnis wird nur an solche 
Personen erteilt, die sich nachweislich‘ aktiv 
gegen den Nationalsozialismus betätigt haben 
oder vor 1933 in den Vereinigten Staaten lebten. 

Jeder Einwanderer muß einen Bürgen in den 
Vereinigten Staaten haben, der .die Reise und 
den ersten Aufenthalt dort bezahlt. 


Verbesserung der Wohnungsverhältnisse, 

Die Militärregierung teilt mit, daß die An- 
zahl der von ihr in Württemberg-Baden be+ 
schlagnahmten Zimmer von 35 000 im Juni 1947 
auf 24000 im Juni 1948 zurückgegangen ist. 
Während des gleichen Zeitraumes ist die für 
Verschleppte beschlagnahmte Zimmerzahl von 
17 000 auf 15000 herabgesetzt worden. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 

Am Dienstag, 17. August 1948, wird der 
Krämer-, Vieh- und Schweinemarkt 
abgehalten. Hierzu gelten die üblichen seuchen- 
polizeilichen Bestimmungen. Mit Rücksicht auf 
die in Waldstetten (Kreis Schwäb. Gmünd) aus- 
gebrochene Maul- und Klauenseuche wird dar! 
auf hingewiesen, daß Personen aus Sperr- 
Beobachtungsgebieten und Schuß- 
gebieten (15 Kilometer Umkreis von Wald» 

stetten) keinen Zutritt zum Markt haben. 

Die Marktbesucher haben sich durch Kenn- 
karte am Eingang des Marktes auszuweisen. 

Der Viehkauf ist nur auf Grund eines vom 
Landwirtschaftsamt ausgestellten Einkaufs- 
scheines und nur zu.den von der Viehaufkaufs- 
kommission festgesetzten Preisen zulässig. Der 
Krämermarkt findet auf dem Marktplatz statt. 
Der Auftrieb zum Viehmarkt beginnt um 8 Uhr 
auf dem Oberen Brühl, 


Taubenschlagsperre 


"Auf Grund der Verordnung des Wirtschafts- 
ministers vom 3. März 1939 (Reg.-Bl. $. 38) 
wird für das Gebiet des Kreises Aalen mit 
Zustimmung des Landwirtschaftsamtes ver- 
ordnet: 

Sämtliche Tauben sind ab sofort bis 20, Aug. 
und in.der Zeit vom 15. September bis 15. Ok- 
tober 1948 eingesperrt zu halten. Tauben, die 
während der Spertzeit auf Feldern oder in 
Gärten angetroffen werden, darf sich der 
Nutungsberechtigte des Grundstücks aneignen. 
Wer Tauben während der Sperrzeit so hält, 
daß sie die Felder und Gärten aufsuchen kön- 
nen, wird nach. $ 13 des Gesetjes zum Schutz 
der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen bestraft, 


Aalen, 12. August 1948, Landratsamt, 


Bauvorhaben 
Die Wtw. Karoline Heindel in Schloßberg 
beabsichtigt die Erstellung eines Schlachthauses 
zur Vornahme von Pferdeschlachtungen und 
zur Verarbeitung des anfallenden Fleisches. Die 


‚Anlage soll auf dem Grundstück Parz. Nr. 17 


in Schloßberg erstellt werden. Zeichnungen und 
Beschreibungen liegen beim Landratsamt Aalen 
(Zimmer 7) auf die Dauer von 14 Tagen, ge- 
rechnet vom Erscheinen dieses Blattes an, zur 
Einsicht auf. Während aichkr Zeit können Ein- 
wendungen erhoben werden, Nach Ablauf der 
Frist ist ein Einspruch für alle Einwendungen, 
die nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, 
nicht mehr möglich. | 


Der Metgermeister Hans Mettmann in Unter- 


kochen beabsichtigt, sein bereits bestehendes 
Schlachthaus auf dem Grundstück Parz. Nr. 207 
an der Hauptstraße Nr. 1 in Unterkochen zu 
erweitern. Zeichnungen‘ und Beschreibungen lie- 
gen beim Landratsamt Aalen (Zimmer 7) auf 
die Dauer von 14 Tagen, gerechnet vom Er- 
scheinen dieses Blattes an, zur Einsicht auf. 
Während dieser Zeit können Einwendungen er- 
hoben werden. Nach Ablauf der Frist ist ein 
Einspruch für alle Einwendungen, die nicht auf 
privatrechtlichen Titeln beruhen, nicht mehr 
möglich. 

Aalen, 7. Aug. 1948. Landratsamt. 


Amtliches Stellenangebot 


Die Stelle des Hausverwalters der Hospital- 
verwaltung Ellwangen ist neu zu besetzen. Die 
Bewerbungen sind bis spätesten 20. Aug. 1948 
mit Lebenslauf, Entnazifizierungsnachweis, Zeug- 
nissen usw. an die Hospitalverwaltung Ellwan- 
gen zu richten, 


Die neuen Fernsprech-Anschlüsse des Landratsamts 


Nachfolgende Amter sind ab sofort während der Dienststünden von 8—12.30 Uhr und von 
14—17 Uhr nur mehr unter den Sammelnummern 


Aalen 848 und Aalen 941 


Landratsamt 
Straßenverkehrsamt 
Wirtschaftsamt 
Ernährungsamt 
Kreisbrandinspektor 
a ' Kreisobstbauinspektor. 
Während der Mittagszeit, von 12.30—14 Uhr, ist unter den gleichen Nummern der Bereit- 


x 


' zu erreichen; 


schaftsdienst angeschlossen. . 


Außerhalb der Dienststunden und der Zeit des Bereitschaftsdienstes sind angeschlossen: 
Landrat Dr. Huber (Amtszimmer) 
Landrat Dr. Huber (Privatwohnung) | 
Der Stellvertreter des Landrats (Reg.-Rat Geiger) 


Das Straßenverkehrsamt 
Der Kreisbrandinspektor 
Der Kreisobstbauinspektor 


Schweißkurse 


Das Landesgewerbeamt in Stuttgart hält in 
seiner Schweißlehranstalt laufend Tages- und 
Abend-Grundkurse über Autogen- und Elektro- 
schweißen ab. Der Unterriht an den Tages- 
kursen dauert eine Woche. In Abendkursen 
wird an zwei Abenden in der Wocte von 17 
bis 20 Uhr unterrichtet. Diese Kurse dauern 
7 Wochen. Die Teilnghmergebühr für jeden 
Kurs beträgt DM 40.—. In diesem Betrag sind 
die Materialbeschaffungskosten eingeschlossen. 
Teilnehmer an den Tageskursen erhalten auf 
Antrag Fahrpreisermäßigung durch Ausstellung 
von. Schülerwochenkarten, wenn sie außerhalb 
Stuttgarts wohnen. Die Bahnstationen geben 
entsprechende Vordrucke aus. 

Zugelassen zu den Kursen werden alle An- 
gehörigen der technischen Berufszweige. Anmel- 
dungen sind an das Fachkurs-Sekretariat des 
Landesgewerbeamts in Stuttgart-No._, Kiene- 
Straße 18, einzusenden. 


Meldepilicht bei Beschäftigung 
| von Musikern 
Der Herr Präsident des Landesarbeitsamts 
Württemberg-Baden hat im Einvernehmen mit 
dem Arbeitsministerium folgendes angeordnet: 
Die Bestimmungen des Kontrollratbefehls 
Nr. 3 (insbesondere Ziffer 16) und der Arbeits- 
platzwechselverordnung sind auch auf die kurz- 
fristigen Beschäftigungen von Musikern anzu- 
wenden. Demnach sind alle Anforderungen von 
Musikern beim Arbeitsamt zu.melden und die 
Einstellung von Musikern ist, auch für eine 
kurzfristige Beschäftigung, zustimmungspflichtig. 
Ziffer 16 des Kontrollratbefehls Nr. 3 lautet: 


Aalen 848 
Aalen 941 
Aalen 942 
Aalen 943 
Aalen 849 
Aalen 840 





Wichtig für die an das Ortsnetz Ellwangen angeschloss. Fernsprechteilnehmer 
Durh die Einrichtung einer Sonderleitung (Ausnahmehauptanschluß) zum Wähleramt 
. Ellwangen ist es sämtlichen an das Wähleramt Ellwangen angeschlossenen Teilnehmern ab 


sofort möglich, mit den oben angeführten Dienststellen im Ortsverkehr zu sprechen; diese 
Möglichkeit ist allerdings auf die Zeit von 7.30 bis 17 Uhr beschränkt. Durch das Wählen der 


Nummer 534 


sind sämtliche an das Wähleramt Ellwangen angeschlossenen Teilnehmer ohne Inansprac- 
nahme des Fernamts mit der Vermittlung beim Landratsamt verbunden. Diese Gespräche 
kosten 0.25 DM ohne Rücksicht auf die Gesprächsdauer. Sämtlichen an das Wähleramt ange- 
schlossenen Teilnehmern wird daher in deren eigenem Interesse empfohlen, Verbindungen 
mit den oben angeführten Dienststellen nur mehr über den Ausnahmehauptanschluß 
herzustellen. 


Aalen, 4. August 1948. Landratsamt. 





„Jeder Arbeitgeber, der Arbeitskräfte be- 
nötigt, muß sich ausschließlih an das zu- 
ständige Arbeitsamt wenden. Jede Einstel- 
lung von Unbeschäftigten und jeder Arbeits- 
platzwechsel ist ohne Zustimmung des Ar- 
beitsamts verboten.“ 

Demnach haben alle privaten und öffent- 
lichen Veranstalter von Vereins-, Betriebs-, 
Privat- und sonstigen Festlichkeiten, Tanzver- 
anstaltungen und Tanzstunden, sowie von an- 
deren Festlichkeiten die benötigten Musiker 
stets beim Arbeitsamt anzufordern. 

Wer den Bestimmungen des Kontrollrat- 
befehls zuwiderhandelt oder nicht nachkommt, 
setzt sich strafrechtlicher Verfolgung vor einem 
deutschen Geriht oder einem Gericht der 
Militärregierung aus und wird, wenn schuldig 
befunden, wie folgt bestraft: 

a) Arbeitgeber mit einer Geldstrafe bis zu 
10 000.— DM und Gefängnis bis zu 1 Jahr 
'oder mit einer dieser Strafen; 

b) alle anderen Fälle mit einer Geldstrafe bis 
zu 1000.— DM und Gefängnis bis zu 3 Mona- 
ten oder mit einer dieser Strafen. 

Aalen, 30. Juli 1948. 

Arbeitsamt Aalen mit Nebenstellen in 

Bopfingen, Ellwangen und Heidenheim. 


Kreisstadt Aalen 
Neue Diensträume des Standesamts Aalen 
Die Diensträume des Standesamts Aalen be- 
finden sich ab 11. Aug. 1948 im Hause Hirsch- 
straße 5 (neben dem Gasthaus zum „Roten 

Ochsen‘). 

Ä Offentliche Mahnung. 

Die Steuerschuldner werden hiermit gemäb 

$ 341 Reichsabgabenordnung allgemein öffent- 

lich an die Bezahlung 

1. der auf 15. Juli 1948 fällig gewordenen Vor- 
auszahlung auf die Grundsteuer und den 
Beitrag zur Jandwırtschaftlichen Berufsgenos- 
senschaft für das Rechnungsjahr 1948, 

. der auf 10. August 1948 fällig gewordenen 
vierteljährlichen Vorauszahlung auf die Ge- 
werbesteuer 1948 

erinnert. 

Der Ansatz; des Säumniszuschlags und die Bei- 

treibung erfolgen auf Grund dieser öffentlichen 

Mahnung. | 

Wegen der neuen Fälligkeitstermine für die 

Grundsteuer und der Möglichkeit, die Gewerbe- 

steuer in monatlichen Teilbeträgen vorauszu- 

zahlen, wird auf die Bekanntmachung im Amts- 
blatt für den Landkreis Aalen vom 23. Juli 

1948 Nr. 31 verwiesen. 


Aalen, 11. August 1948. Bürgermeisteramt. 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
Herr Medizinalrat Dr. Ferd. Böck, Lauc- 
heim (Kr. Aalen), Marktplat, ist als prakt. Arzt 
und Geburtshelfer vom zentralen Nieder- 
lassungs- und Zulassungsausschuß in Stuttgart 
zur Kassenpraxis zugelassen worden. — Sprech- 
stunden: Montag bis Freitag von 8 bis 9 Uhr; 


ind 


| Dienstag und Freitag auch nachmittags von 14 


bis 15 Uhr; Samstags keine Sprechstunde. 
Ellwangen (Jagst), 10. 8. 1948. Der Leiter. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

15. Aug.: Dr. Wiest, Ziegelstr. 11; Tel. 250. 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 

15. Aug.: Dr. Kleinknecht, Sebastiansgraben 7; 
Tel. 314. 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 

15. Aug.: Dr. Miklaw, Wilhelmstraße 66; 
Tel 255. 
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1948 





Auszahlung der zweiten Rate 
E der Kopiquote 


Die zweite Rate der Kopfquote wird in der 
Zeit vom 20. August bis 11. September 1948 
ausbezahlt. Nähere Anweisungen gehen den 
Bürgermeisterämtern rechtzeitig zu. 

Diese zweite Rate erhalten alle Personen, die 
am Umstellungstag, also am 20. Juni 1948, 
60 Reichsmark bei den Umwechslungsstellen 
einbezahlt haben. 

‘Für Heimkehrer, die nach dem 20. Juni an- 
gekommen sind, besteht nur die Möglichkeit, 
von etwaigen Guthaben, die in D-Mark umge- 
stellt werden, Abhebungen zu machen. Sofern 
in ihrer Abwesenheit die Altgeldhaben durch 
Angehörige oder sonstige Verfügungsberectigte 
ängemeldet worden sind und die Guthaben in- 
zwischen auf D-Mark umgestellt sind, können 
sie den Freibetrag bis zu dem zur Zeit mög- 
lichen Höchstbetrag abheben. Sofern die An- 
meldung der Altgeldguthaben noch nicht erfolgt 
ist, können Heimkehrer diese Altgeldguthaben 


nach ihrer Rückkehr nachträglich bei ihrem 
Geldinstitut (Hauptumtauschstelle) anmelden. 
Nah $ 15 des Umstellungsgeseges müssen 


Heimkehrer ihre Altgeldguthaben binnen einer 
Frist von sieben Tagen nach dem Tag ihrer Ent- 
lassung unter Vorlage des Entlassungsscheines 
anmelden. Im Falle des Versäumnisses dieser 


Erist haben sie unter Umständen noch die Mög- 


lichkeit der Wiedereinsegung in den vorigen 
Stand, die beim Finanzamt zu beantragen ist. 
Landratsamt. 


"Warnung vor Schwarzhäandel mit 
| »‘ Tabakwaren und Kaiee 


Tabakwaren_in- und ausländischer Herkunft 
sind zoll- und steuerpflihtig und müssen im 
Verkehr mit gültigen deutschen Steuerzeichen 
versehen sein. Wer unversteuerte Tabakwaren 
‚kauft, an sich bringt oder absett, macht sich 
der Steuerhinterziehung oder Steuerhehlerei 
schuldig und setjt sich der Strafverfolgung aus. 
Außerdem wird die Steuer nachgefordert, die 
unversteuerten Waren werden eingezogen. 

Kaffee ist ebenfalls zoll- und 'steuerpflichtig. 
Wer Kaffee im Schwarzhandel absett oder er- 
wirbt, hat die obengenannten Folgen zu er- 
warten. 

Vor dem Erwerb unversteuerter Tabakwaren 
oder von Kaffee auf dem Schwarzen Markt wird 
deshalb öffentlich gewarnt. » 

Stuttgart, 1. August 1948. 

Landesfinanzamt Württemberg 
in Stuttgart. 

Die Herren Bürgermeister werden gebeten, 
den ihnen zugehenden Abdruck dieser War- 
nung durch öffentlihen Anschlag bekanntzu- 
geben. Zollamt Aalen. 


Veriall der braunen Reisemarken 

Mit dem 31. August 1948 verfallen die 
braunen Reisemarken endgültig. Ein Umtausch 
. in neue Reisemarken ist nicht. gestattet. 


Markenabrechnung für Fleischereibetriebe 
Die Markenabrechnungen für Fleisch und Fett 
“sind durch die Fleischereibetriebe ab sofort an 
das Kreisernährungsamt Aalen zur Abrechnung 
einzuschicken. Die Ablieferung hat jeweils an 
den ersten zwei Wochentagen zu erfolgen. _ 
Aalen, 18. Aug. 1948. Landratsamt Aalen 
| — Kreisernährungsamt — 


Rationssätze für die 3. Dekade 
der 117. Zuteilungsperiode 
vom 21.—31. August 1948 
1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt 3A 1000 g; 
Abschnitt 3B 1000 g; Abschnitt 3G 500 g; 
Abschnitt GC (oM) 1000 g; zus. 3500 g. 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt 3A 1000 g; 
Abschnitt 3B 1000 g; Abschnitt 3C 500 g; 
Abschnitt C (oM) 1000 g; zus. 3500 ®. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt 3A 1000 g; Ab- 
schnitt 3B 1000 g; Abschnitt 3C 500 g; 
Abschnitt H (oM) 1000 g; zus. 3500 g. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt 3A 1000 g; 
Abschnitt 3B 500 g; Abschnitt 3C (ZW) 200 g; 
Abschnitt H:(oM) 500 g; zus. 2200 g. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt 3A 500 g; 
Abschnitt 3B 500 g; Abschnitt 3C (ZW) 200 g; 
zusammen 1200 g. 

Gewerbliche Zulagen: 

Karte 61 Abschnitt Brot drei 

Karte 62—64 Abschnitt Brot drei 

2. Nährmittel: 

Auf die. gewerblichen Zulagekarten werden 
noch weiter aufgerufen: 

Karte 61 Abschnitt 729 | 

Karte 62—64 Abschnitt Nährm. drei 

3. Fleisch: | 

Karte 11, 21, 12, 22 Abschn.5 je100g 
Karte 13, 23, 14, 24, 15, 25 Abschn.6 je 100g 


1000 g 
je 500g 


125 g 
125 g 


4, Fett: 

Karte Ilund 12 Abschn. O 100 g Butter 
Abschn.P 75 g Butter 

Karte 13, 14, 15 Abschn. OÖ 100 g Butter 
‚Karte 16 Abschn. 3a 50 g Butter 
Abschn. 3b 50 g Butter 

5. Speisekartoffeln: 
Karte 01 Abschn. 117/III 5000 g 
Karte 02 Abschn. 117/111 2500 g 
Karte 61 Absähn. Kartoffeln drei 1000 g 
Karte 62—64 Abschn. Kartoffeln drei 500 g 
Aalen, 18. August 1948. Landratsamt 

Kreisernährungsamt. 


Auirui von Käse 


Als Vorgriff auf die Käseration des Monats 
September 1948 können ab sofort auf die Ab- 
schnitte „KL“ der Lebensmittelkarten 11-—14 
und 31—34 je 62,5 Gramm Käse abgegeben 
werden. Die „KL“-Abscnitte der Karten 21 
bis 24 und 41—44 sind nicht zu beliefern. „KL“- 
Abschnitte der Karten 11—12 dürfen nur dann 
beliefert werden, wenn sie den Eindruck ‚„Würt- 
temberg‘‘ bzw. „Baden“ tragen. 


Fortfall der Zulagekarten für Normalarbeiter, 
Karte N 60 


Nach Mitteilung der Verwaltung für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten, Frankfurt 
am Main, entfallen die Zulagekarten N 60 
(Normalarbeiterkarten) nunmehr endgültig mit 
Wirkung vom 1. September 1948. 


Anrechnungssatz für Pierdeileisch 


Bis auf weiteres kann Pferdefleish in vier- 
facher Menge ausgegeben werden, d. h. Fleisch- 
abschnitte für 25 Gramm sind mit je 100 Gramm 
Pferdefleisch zu beliefern. 

Dieser Anrechnungssaß gilt nicht für aus dem 
Ausland importierte Pferdefleischkonserven. 


Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A, Pallette) 

Die Militärregierung Aalen gibt bekannt, 
daß die von den Bürgermeistern laut Rund- 
schreiben vom 5. Januar 1948 angeforderten 
halbmonatlichen Berichte nicht mehr benötigt 
werden. Jedoch werden alle Bürgermeisterämter 
aufgefordert, Informationen — wie in dem 
Rundschreiben angeführt — einzureichen, soweit 
dieselben von Interesse für die Militärregierung 
sind. EEE 

Die Militärregierung hat immer ein großes 
Interesse für die Kartoffel, eines der Haupt- 
nahrungsmittel der deutschen Bevölkerung, be- 
wiesen. 4 

Den Bauern des Kreises Aalen wurde wieder- 
holt nahegelegt, genügend Kartoffeln für die 
Kıeisbevölkerung und darüber hinaus für die 
Versorgung der deutschen Großstädte anzu- 
bauen. Die Bauern sind diesem Ruf willig 
nachgekommen. Seit den Jahren nach dem Kriege 
hat daran die Militärregierung den guten Wil- 
len zur Zusammenarbeit und die ermutigende 
Tatsache, daß alle zusammen auf das gute Ge- 
deihen Deutschlands hinarbeiten, erkannt. Ihr 
werdet die Hindernisse, die Euch noch von dem 
Plat, der Euch zukommt, trennen, überwinden, 
wenn ‘Ihr Eure Bestrebungen fortsetzt. 

Es ist in Württemberg-Baden üblich gewesen, 
daß jede Familie ihre Winterkartoffeln ein- 
gekellert hat. Dank der Arbeit der Bauern des 
Landkreises wird es die diesjährige Ernte vor- 
aussichtlich erlauben, daß pro Kopf drei Zentner 
dieses gefragten Nahrungsmittels, der Kartof- 
fel, eingekellert werden können. Der Preis wird 
sich auf 5 bis 7 DM pro Zentner belaufen. 
Manche werden nicht so viel Geld zur Ver- 
fügung haben, um sie zu kaufen, aber in Kürze 
wird das restliche Kopfgeld von 20 DM ausbezahlt 
werden. Gewiß hat jeder die Gelegenheit, dieses 
Geld für die verschiedensten Zwecke anzulegen. 
Es wird aber klug und ratsam sein, es zurück- 
zuhalten und damit die Einkellerungskartoffeln 
zu bezahlen, wenn sie auf den Markt kommen, 
Dieser Zeitpunkt sollte nicht verpaßt werden, 
denn durch die verschiedensten Umstände wie 
Frost oder Verwendung zu Fütterungszwecken 
können sie knapp werden und vom Markt ver- 
schwinden. Vom Ergreifen dieser Gelegenheit 
kann es für den Einzelnen abhängen, ob_ ge- 
nügend Kartoffeln für den Familienbedarf zur 
Verfügung stehen werden. 

Darum sollten sich alle den Sat zum Motto 
machen: 

„Die 20 DM nicht verschwenden — 
für Einkellerungskartoffeln verwenden“. 


Stuttgart, 10. August.... Mr. Harvey M. 
Coverley, der zur Zeit amtierende Direktor der 
Militärregierung Württemberg-Baden, gab sei- 
ner ‚erchen Enttäuschung“ Ausdruck über die 
Ergebnisse der vor kurzem durchgeführten ‚‚ver- 
stärkten“ 24tägigen Wildschweinjagd deutscher 
Jäger in Württemberg-Baden. 

„Irot der Ausgabe von 300 Armeegewehren 
an Spitenjäger in allen Landkreisen wurden 
nur 125 Wildschweine — einschließlich Ferkel — 
als während der Jagd getötet gemeldet,“ sagte 
Mr. Coverley. 

„Daraus läßt sich schließen, daß entweder die 





| Wildschweinplage in Württemberg-Baden sehr 


übertrieben wird, oder daß die bekannten 
Fähigkeiten und die Bereitwilligkeit der deut- 





mit dem Kreiswirtschaftsamt 


schen Jäger — Wildschweine zu erlegen — sehr 
übertrieben wurden,“ fügte Mr. Coverley hinzu. 

„Keiner der Landkreise schnitt gut ab,“ be- 
richtete Mr. Coverley. Buchen und Mosbach 
stehen an der Spitge der Liste mit je 20 erleg- 
ten Wildschweinen — im Durchschnitt ein Wild- 
schwein pro Gewehr während der gesamten 
24 Tage. ' 

'„Es: ist interessant, festzustellen, daß wäh- 
rend der gleichen Zeitspanne 21 Wildschweine 
in zwei Fällen in Mosbach gefangen wurden, 
also mehr, als durch Jäger erlegt wurden,“ 
erklärte Mr, Coverley. 

„Während der Jagdzeit wurde in folgenden 
Z,andkreisen kein einziges Wildschwein als er- 
legt gemeldet: Bad Mergentheim, Crailsheim, 
Heidenheim, Künzelsau,. Schwäb. Hall, Stutt- 
gart, Ulm und Waiblingen. Fünfzig Armee- 
gewehre standen diesen Landkreisen zur Ver- 
fügung,. 

Seifen-Zuteilung 


Für den Ausfall der Zuteilungsmenge April 
1948 werden auf Sonderabschnitt der Lebens- 
mittelkarte der 117. Versorgungsperiode August 
1948, die bis 30. September 1948 beliefert wer- 
den dürfen, aufgerufen: 

Versorgungsberechtigte von 0 bis 3 Jahren 

Säuglinge und Kleinst-Kinder (Kartenkenn- 

zahl 15, 16, 25, 35, 45) erhalten auf r 

‚Landesabschnitt L 705 1 Stück Feinseife oder 
1 Stück Kernseife 

Versorgungsberechtigte über 3 Jahre 

Erwachsene, Jugendliche, Kinder und Klein- 

Kinder aller Versorgungsgruppen 

(Kartenkennzahl 11-14, 21-24, 31-34, 41-44) 

‘erhalten. auf 

Landesabschnitt L 705 1 Stück Einheitsseife. 

x.s dürfen nur Abschnitte mit dem Aufdruck 
„Württemberg-Baden‘“ beliefert . werden. Der 
Einzelhandel hat die vereinnahmten Abschnitte 
zu verrechnen. 
Diese werden wie Abschnitte der Seifenkarte 
behiandelt, d. h.. über die abgelieferten Ab- 
schnitte werden dem Handel Sammelbezug- 
scheine in entsprechender Höhe ausgestellt. 

Aalen, 18. Aug. 1948.  Kreiswirtschaftsamt, 


Bezug und Lieferung von Nähmiitteln 


Das bisherige Markenrücklaufverfahren ist 
aufgehoben. Nähmittel können von den Be- 
trieben des Handels ohne Bezugsrechte vom 
Hersteller bezogen werden. Die Abgabe von 


‘ Nähmitteln an den Verbraucher darf nur gegen 


Bezugsrechte erfolgen (Nähmittelaufruf und 
Handwerkernähmittelkarte). Die vom Handel 


"eingenommenen Bezugsrechte des Lettverbrau- 


chers sind wie die übrigen Bezugsrechte für 
RR EP EEN zum 5. jeden Monats beim 
eiswirtschaftsamt gegen Quittung abzuliefern. 


Zuteilung von 10 Spinnstoffpunkten für Flüchtlinge 
Alle Flüchtlinge, die östlich der Oder-Neiße- 
Linie oder im Ausland beheimatet waren, d.h. 
außerhalb der Grenze des Reichsgebietes vom 
31. Dezember 1937, erhalten gegen Vorlage des 
Flüchtlingspasses, unter Eintrag und Abstem- 
g des Passes 10 Spinnstoffpunkte in Form 
einer halben Sammelkarte. 
Die Ausgabe erfolgt durch die Bezugschein- 


stellen der Gemeinden. 


Bewirtschaftung von Spinnstoff- und Schuhwaren 
Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, 
daß bezugsbeschränkte Spinnstoff- und Schuh- 
waren nur gegen gültige Bezugsrechte abgegeben 
werden dürfen. Verstöße werden aufs strengste 
geahndet. | 
Meldung der Schuhhändler 
Laut Mitteilung des LWA. Stuttgart vom 
7.8. 48 fällt: die ursprünglich zum 10. 8. 48 zu 
erstattende Meldung über Umsäte an Schuhen 
aus, Die Meldung ist für die Monate Juli und 
August (20. 6. bis 31. 8. 48) erstmals zum 
10. 9. 48 dem Kreiswirtschaftsamt einzureichen. 
Die erforderlichen Formblätter werden den 
Schuhhändlern rechtzeitig zugestellt. 
Aalen, 18. Aug. 1948.  Kreiswirtschaftsamt, 


Aufhebung der Bewirtschaftung von 
Schuhen der Hauptgruppe III 


Laut Mitteilung des Landeswirtschaftsamts 
Stuttgart vom 18. 8. 1948 ist die Bewirtschaf- 
tung von Schuhen der Hauptgruppe III (San- 
dalen, leichte Straßenschuhe, Hausschuhe, Turn- 
schuhe und Gummiüberschuhe) mit sofortiger 
Wirkung aufgehoben. 

Aalen, 18. Aug. 1948. Landratsamt Aalen 

| — Kreiswirtschaftsamt — 


Glühlampenbewirtschaftung aufgehoben 

Laut Mitteilung des Landeswirtschaftsamts 
Stuttgart vom 7. 8. 48 ist die Glühlampen- 
bewirtschaftung aufgehoben. Vom Handel sind 
die noch umlaufenden Bezugsmarken des II. 

Quartals 48 bevorzugt einzulösen. 
Aalen, 10. 8. 1948. Landratsamt Aalen 
— Kreiswirtschaftsamt — 


. Meldepflicht gegenüber dem Arbeitsamt und 
.... „Ausgabe der Lebensmittelkarten 
Angesichts der veränderten Lage wird zunmehr 

bis auf weiteres auf den monatlichen ‚„Bestäti- 
gungsvermerk“ in der Meldekarte für den Be- 
zug der Lebensmittelkarten verzichtet. Die 
Meldekarte ist jedoch nach wie vor bei der 
Abholung der Lebensmittelkarten vorzulegen 
und bei jeder Vorsprache beim Arbeitsamt vor- 
zuzeigen. Beginn und Ende jeder Beschäftigung 
sind vom Arbeitgeber auf Seite 2 der Melde- 
karte einzutragen. Die Meldekarte ist sorgfältig 
aufzubewahren, sie behält ihre Gültigkeit als 
Registrierausweis gem. Kontrollratsbefehl Nr. 3 
auch über die 120. Lebensmittelkarten-Periode 
hinaus. Sollten sich die Verhältnisse auf dem 
Arbeitsmarkt grundlegend ändern oder Unzu- 
träglichkeiten entstehen, so könnte es nötig 


werden, den „Bestätigungsvermerk“ . wieder 
einzuführen. SEE 
Aalen, den 18. August 1948. £ 


Der Leiter des Arbeitsamts. 


Flüchtlingsrentengesetz 


Ausfertigung der Feststellungsbogen 
über frühere Beitragsleistungen. 


in Nr. 31 des Amtsblatts für den Landkreis 
Aalen vom 23. 7. 48 wırd darauf hingewiesen, 
daß die Feststellungsbogen für alle Flüchtlinge 
einzureichen sind, die in ihrem jetigen Heimat- 
gebiet noch keine Rente beziehen und beantragt 
haben, von denen jedoch Sozialversicherungs- 
beiträge an einen Versicherungsträger ihres 
früheren Heimatlandes entrichtet worden sind. 
Es ist dabei unerheblih, ob der Eintritt des 
Versicherungsfalles bereits erfolgt ist “bezw. 
unmittelbar bevorsteht oder nicht. 

Soweit die in Frage kommenden Flüchtlinge 
Nachweise über ihre "früheren Beitragsentrich- 
tungen (wie Aufrechnungsbescheinigungen, Sam- 
melbücher, Beitragsübersichten, frühere Renten- 
bescheide usw.) in Händen haben, sind diese 
mit den ausgefertigten Feststellungsbogen den 
Ortsbehörden zu übergeben. 

Haben Flüchtlinge keine oder nur. unvoll- 
ständige Nachweise früherer Beitragsentrich- 
tungen, so empfiehlt es sich, solche durch schrift- 
liche Anfragen der Flüchtlinge selbst (eventuell 
in der früheren Landessprache) bei den vor der 
Umsiedlung zuständigen Versicherungsträgern 
zu beschaffen. Hinsichtlich der Anschriften dieser 
in Frage kommenden Versicherungsihstitute wird 
auf ein bei den Ortsbehörden für Arbeiter- und 
Angestelltenversicherung aufliegendes Verzeich- 
nis verwiesen. Erst nach Eingang dieser Uhnter- 
lagen sind die Feststellungsbogen auszufertigen 
und zu behandeln. 

Wenn Unterlagen über frühere Beitragsent- 
richtungen nicht mehr vorhanden sind und auch 
nicht beschafft werden können bzw. eine An- 
frage beim früheren Versicherungsträger offen- 


‚sichtlich erfolglos bleibt, sind die Feststellungs- 


bogen ohne weitere Unterlagen auszufertigen. 
Weitere Auskünfte in Bezug ‚auf die Durch- 
führung des Flüchtlingsrentengesetes erteilen 


die Ortsbehörden (Bürgermeisterämter). 


Aalen, 14. August 1948. Versicherungsamt. ! und Pläten vorzuführen. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmach 


Maul- und Klauenseifche in Waldstetten erloschen $ 


Die Maul- und Klauenseuche im Kreis Schwä- 
bisch Gmünd ist erloschen. Die angeordneten 
Schusmaßnahmen werden mit sofortiger Wir- 
kung aufgehoben. 

Aalen, 17. August 1948. Landratsamt. 


Verpachtung von Schafweiden 


(Auszugsweise Bekanntmachung des Erlasses 
des Landwirtschaftsministeriums Württemberg- 
Baden.) 


Der. Schafbestand in Württemberg-Baden 
(amerikanische Zone) ist nach den amtlichen 
Erhebungen gegenüber 1938 um 34 Prozent -ge- 
sunken. ‘Er gleicht sich damit in zunehmendem 
Maße der seit dem Jahre 1945 stark verringer- 
ten Weidefläche an. | 

Der Bedarf an Schafweiden, insbesondere 
Winterschafweiden, ist aber nach wie vor außer- 
ordentlich hoch. Es konnte in letter Zeit in zu- 
nehmendem ‘Maße die Beobachtung gemacht 
werden, daß sich die Gemeinden ablehnend 
gegen die Neu- oder Wiederverpachtung von 
Schafweiden verhalten. Dies ist, meist auf die 
schlechten Futterverhältnisse zurückzuführen, 
hervorgerufen durch die Trockenheit im !ahre 
1947 und durch Schaden infolge Befalls mit 
Engerlingen. 

Der zur Zeit noch vorhandene Schafbestand 


muß aber mit Rücksicht auf eine gesicherte 


Fleischversorgung unbedingt gehalten werden. 
Auch ist der Verbrauh von Wolle nodi in 


keiner Weise durch Einfuhren gesichert und 


der notwendigste Bedarf der Bevölkerung an 
Textilien kann nach wie. vor nur mangelhäft 
gedeckt werden. Es ist daher auch weiterhin 
unbedingt erforderlich, die bisher vorhandene 
Weidefläche weiterhin zur Verfügung zu stellen. 


Hinsichtlich der Aufrechterhaltung der noch 


laufenden Pachtverträge wird auf die gesebß- 


lichen Bestimmungen über Pachtschug vom 10.: 


7. 1947 (Reg.Bl, 


r. 10 vom 5.' 8. 1947) ver- 
wiesen. = 


Anschließend ist darauf hinzuweisen, daß den 


der Gemeindekasse zufließende Erlös aus den 
von den Schafhaltern zu zahlenden Pachtpreisen 
sowie aus dem Verkauf des Pferches dem „Geld- 


bedarf der Gemeinde nach der Geldentwertung 


sehr zustatten kommen dürfte. > 
Landwirtschaftsamt Aalen. 


Fleckviehzuchtvereine Aalen und Ellwangen 


Die Herdbucaufnahme für Zuchtvieh wird 


nach folgendem Plan durchgeführt: 

Dienstag, den 7. September 1948: 

14.30 Uhr Lauterburg \ 
15.00 Uhr Hohenroden 
15.30 Uhr Oberkolbenhof 

16.30 Uhr Oberrombach (bei König) 
17.00 Uhr Heimatmühle 
17.30 Uhr Hüttlingen (bei Bullinger); 
Mittwoch, den 8. September 1948: 
7.30 Uhr Immenhofen (bei Graf) 
8.00 Uhr Westerhofen (Körplat) 
9.15 Uhr Schwenningen / 
9.45 Uhr Ellwangen (Jagst) (Bullenstall) 
10.30 Uhr Ellwangen (Jagst) (Schloß) 
11.15 Uhr Rabenhof | 
12.15 Uhr Gansershof 

13.00 Uhr Rosenberg 
14.00 Uhr Holzmühle 


15.30 Uhr Willa. | = 
Die Aufnahme findet jeweils am Bullenstall 


statt, falls nichts anderes angegeben. 
Vorgeführt werden können: 


Weibliche Tiere mit Herdbuchabstammung, die 
schon abgekalbt haben. Ferner . werden alle 


Jungbullen, die für die nächsten drei Absaß- 


Oktober und 
vorbesichtigt. 


veranstaltungen im September, 
November angemeldet werden, 


Dieselben sind zu den oben angegebenen Zeiten 
Der Vorstand. 





. Ölsaatenernte 1948 


1. Auf Grund des $ 2 der zweiten Verord- 
"nung zur Durchführung des Wirtschaftsnot- 
gesetes vom 23. 4. 1948 sind Olsaaten und Dl- 
früchte bewirtschaftet. Die Durchführungs- 
bestimmungen zu dieser Verordnung liegen noch 
nicht vor. Bis 30. September 1948 gelten daher 
die Anordnungen A 47 vom 20. Mai 1943 und 
A 72 vom 22. Mai 1943 der ehemaligen Haupt- 
vereinigung der deutschen Milch- und Fettwirt- 
schaft. Nah $ 1 der Anordnung A 47 sind 
alle Olsaaten ‚ablieferungspflichtig. Die Ver- 
fütterung von Ülsämereien und Olfrüchten ist 
verboten. Auf das Ablieferungssoll werden 
auch angerechnet: | s 

a) die Mengen, die zur Selbstversorgung in 
Speiseöl im Rahmen der geltenden Selbst- 

a versorgersäße im Lohnschlag verarbeitet 
‚.  » werden; 

b) die Mengen, die als Saatgut im Betrieb 
entsprechend der Veranlagung und Anbau- 
fläche erforderlich sind. 

ER Die Höhe der Ablieferung wird den Kreisen 

= in Kürze auf Grund‘ der Bodenbenußungs- 
erhebung bekanntgegeben. 

- Als spätester Abgabetermin für alle Olsaaten- 

früchte wird der 31. Dezember 1948 festgesett. 


Da die DOlsaaten zur Selbstversorgung in 
‚Speiseöl als Ablieferung gelten, haben die Er- 
zeugerbetriebe bis zum 31. Dezember 1948 die 
Berechtigungsscheine zur Selbstversorgung bei 
der Kartenausgabestelle zu beantragen. 

Die Kartenausgabestellen melden monatlich 
die Höhe der Ge..intmenge der ausgestellten 
Berechtigungsscheine an das zuständige Land- 

. wirtschaftsamt. i 

2. Erfassung. & r 

Die Erfassung der Olfrüchte erfolgt wie im 
vergangenen Jahr über die zugelassenen Dl- 
saatenkäufer. Hat der Erzeugerbetrieb einen 

@ Anbauvertrag abgeschlossen, so ist er verpflich- 

tet, den Ernteertrag an den Vertragspartner 

abzuliefern. 

"Jedem Erzeuger ist vom Olsaatenaufkäufer 
en über die angelieferte Olsaat eine Ablieferungs- 

 .. bescheinigung auszuhändigen. 

en ‘Die ÜOlsaatenaufkäufer werden besonders 

darauf hingewiesen, daß die Zweitausfertigung 


der Ablieferungsbescheinigung monatlih an| 
rzeuger zuständige Landwirt-- 


FSEr; das für den 
 . . „schaftsamt einzureichen ist. Die Drittausferti- 
0... gung ist durch den Aufkäufer aufzubewahren. 
0» Trocknungsanstalten können ohne besondere 
Genehmigung Olsaaten für den Großhandel 
>... bzw. Aufkäufer oder Olmühle zur Lohntroc- 
mung aufnehmen. 

es; 3. Preise. 

Re > Die Höchstzuschläge, die für die Olsaaten 
der Ernte 1948 bezahlt werden dürfen, wurden 
mit Erlaß C IH Nr. 1571 M/F vom 9. Juli 1948 


= bekanntgegeben. Sie betragen zusäglich zu den 
0. bisher gültigen Erzeugerpteisen: 
: DM 400.— je 1000 kg 


0 bei Raps und Rüpsen 
0 bei Mohnsamen 

bei Leinsaat 

bei Leindotter 
‚ bei Saflorsaat | 

bei Sannenblumenkernen 

bei Industriesenf 
Die auf Grund der Preiserhöhung notwendig 
werdenden neuen Tabellen entsprechen den 
Anlagen 1 u. 2 der Anordnung A 72 und werden 
mach Eingang zugestellt. eE | 

| 4, Olsaatenanbauprämie. 


DM 800.— je 1000 kg 
DM 430.— je 1000 kg 
- DM 300.— je 1000 kg 
DM 300.— je 1000 kg 
DM 300.— je 1000 kg 
DM 580.— je 1000 kg 

















Die Verwaltung für Ernährung, Landwirt- 
Schaft und Forsten hat mit Erlaß III A 7/32/82 
vom 16. Juli 1948 angeordnet: | 
a) Die Anbauprämie richtet sich nach der 
Höhe der tatsächlichen Olsaatenablieferung 
2... gemäß anliegender Anbauprämientabelle 
2. „der Ernte 1948. 
b) Für 
1948 wird eine Anbauprämie nicht mehr 


eine Ablieferung nach dem 31. 10. | ben 


c) Vermehrungszüchtern von Ölsaaten ist die 
Prämie nach Spalte 2 der Tabelle ohne 
Rücksicht auf den Ablieferungstermin zu 
gewähren. | 
d) Für Sommerölfrüchte Mohn,. Körnersenf, 
Sommerraps und Sonnenblumenkerne sind 
die Ablieferungstermine der Spalten 2—4 
der Anbauprämientabelle verlängert, und 
zwar: 
in Spalte 2 bis 30, September 1948, 
in Spalte 3 vom 1. Okt. bis 31. Okt. 1948, 
in Spalte 4 1. Nov. bis 15. Dez. 1948; 
e) auf Leinsaat finden die erhöhten Prämien 
der Spalten 2 und 3 der Tabelle keine 
Anwendung. Für die Ablieferung von 
Leinsaat gilt die Regelung unter Ziff. 6. 
f) Die Olsaatenanbauer sind verpflichtet, alle 
zuständigen Arbeitskräfte ihrer Betriebe 
nach Maßgabe besonderer Richtlinien der 
Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten, die noch bekanntgegeben 
werden, an der Prämie zu beteiligen. 
Die Anbauprämie ist unter Angabe der 
Verkaufsbestätigung bei den Ernährungsämtern 
bzw. Kartenausgabestellen zu beantragen. Zur 
Errechnung der Höhe ist die anliegende Anbau- 
prämientabelle der Ülsaatenernte 1948 maß- 
gebend. Die Tabelle des Erlasses des REM 
vom 26. Juli 1943 II B 3/504 (bekanntgegeben 
als Anbauprämientabelle unter VRE 1243 vom 
LEA W Abt. B. vom 20. 9. 43 Nr. 395) hat 
für Ernte 1948 keine Gültigkeit. 
Die Anbauprämie wird aus der Gesamtmenge 
aller verkauften Olsaaten ohne die Menge, die 
für die Selbstversorgung mit Speiseöl verwendet 
wird, verrechnet. Wenn aus besonderen Grün- 
| den ausnahmsweise Teilablieferungen erfolgt 
sind, so geschieht die Berechnung aus der Ge- 
sarmtmenge sämtlicher Teilablieferungen. Eine 
bereits gewährte Prämie auf Grund der Ver- 
kaufsbestätigung einer Teilablieferung ist ab- 
Ir | 

5. Zuckerprämie für Olfruchtablieferung. 

Für die Olfruchtablieferung werden die Prä- 
mien nach Ablauf des Ablieferungstermins durch 
dıe Verwaltung für Ernährung und Landwirt- 
schaft festgesegt und ausgegeben. 

6. Leinsaat. 

- Für die Ablieferung von 

a) Strohflachs mit Samen an die Flachsrösten, 

b) Strohflahs ohne Samen an die Flachs- 

trösten und Leinsaat an die Ülsaaten- 

aufkäufer 
wird folgende Regelung getroffen: 


Zu a) Ablieferung von Strohflachıs mit Samen 
an die Flachsrösten. 


‚Der Anbauer, der Flachsstroh mit Samen an 
die Flachsrösten abliefert, erhält auf Verlangen 
2 Prozent des Ablieferungsgewichts in Form von 
Leinsaat für den Eigenverbrauch anstelle der 
bisherigen Dlanbauprämie durch die Rösten 
zurük. Anliegende Anbauprämientabelle ent- 
fällt daher. Der Anspruch auf Rücklieferung 
von Olkuchen aus der ellsnuivirkibeitene be- 
trägt 2 Prozent des Anlieferungsgewichts des 
Flachses mit Samen. | 

Dem Anbauer werden 5 Prozent des Anliefe- 
rungsgewichts als abgelieferte Ülsaatenmengen 
auf das Olfruchtablieferungssoll angerechnet. 

Die Flachsröste stellt dem Ablieferer über die 
zurückgelieferte Leinsaatmenge eine besondere 
‚Bescheinigung aus. Der Anbauer kann gegen 
Abgabe der Bescheinigung bei der zuständigen 
Kartenausgabestelle die Ausstellung eines Be. 
rg Seiner zum Schlagen der Leinsaat 
bis zur Höhe der angeführten Mengen ohne 
Anrechnung auf die Fettration beantragen, Der 
gesamte Leinölanfall wird durch die Olmühle 
ausgeliefert. 


Zur Ausstellung der Berechtigungsscheine ha- 




















„Speiseöl-Berechtigungsschein für Selbstversor- 
ger zur tversorgung gegen Verzicht auf 


die Kartenausgabestellen die Vordrucke | 


Obmännertagungen 

Die nächsten Obmänxiertagungen finden statt 
Montag, 23. August 1948 

9,00 Uhr in Aalen, Gasthaus „Alter Löwen“; 

14.00 Uhr in Abtsgmünd, Gasthaus „Adler“; 
Dienstag, 24. August 1948 

9.00 Uhr in Ellwangen, „Roter Ochsen“; 

14.00 Uhr in U’schneidheim, Gasthaus Eibergerz 
Mittwoch, 25. August 1948 

9.30 Uhr in Bopfingen, Gasthaus „Bären“; 

14.00 Uhr in Neresheim, Gasthaus „Adler“. 

Landwirtschaftsamt Aalen. 


Butter‘ zu verwenden. Folgende Zeilen sind 
dabei 'zu streichen: 

a) Die Worte „für Selbstversorger zur Selbst- 

versorgung gegen Verzicht auf. Butter“, = 

b) Die Worte „...... kg (in Worten kg) 

Speiseöl‘“‘ bis einschl. „a) zu beziehen“, 

Die Gewichtsmenge der Saat ist auf dem 

Berechtigungsschein in Worten anzugeben. 
Zu b) Ablieferung von Strohflahs ohne 
Samen an die Flachsrösten und Leinsaat an 
den Olsaatenkäufer. 

Wird dagegen Flachsstroh ohne Samen durch 
den Anbauer abgeliefert, so unterliegt die Ab- 
lieferung der Leinsaat den gleichen Bestim- 
mungen, wie sie für Mohn, Raps usw. (Ziff. I 
bis 5) bestehen. In diesem Falle haben Ablie- 
ferungstermin und Ülanbauprämien für die 
Leinsaat volle Gültigkeit. 

Ebenso ist die Ausstellung eines Speiseöl- 
berechtigungsscheines zum Schlagen von Lein« 
saat nur nach den Bestimmungen der Speiseöl- 
Selbstversorgung möglich, d. h. die beantragte 
Menge wird auf die Fettration angerechnet. 

7. Zur Verarbeitung von Ülsaaten werden 
folgende Ulmühlen bestimmt, denen der Groß- 


handel bzw. die Aufkäufer die erfaßten Ol« 


saaten unverzüglich anzudienen haben. 


Olfabrik Carl Hagenbucher & Sohn, Heilbronn 
UOlmühle Volz, Marbah am Neckar, 

Vereinigte Olmühlen Weissach-Ditingen, 
Verein Deutscher Olfabriken, Mannheim, 
Olmühle Diefenbacher, Königsbach, 

Olmühle Schwender, Königsbach, 

Olmühle Bührer, Bruchsal. 

Sollte bei besonders gelagerten Fällen eine 
weitere Einschaltung von Olmühlen erforderlich 
sein, wird dies im Einzelnen angeordnet. 

Im Auftrag gez.Dr. Eisenmann, 


Olsaatenanbau-Prämie Ernte 1948 
Speiseöl-Prämie in kg 


Abge- Bei Ab- Bei Ab- Bel Ab- 
.. lieferte lieferung : Ileferu Ileferun 
Isaaten bis 16.8. v. 16,8, bis v.16,8, 
In dz 1948 16. 9. 1848 31.10.1048 
unter 
0,25 _.— _—— _— 
0,25—0,50 2. 1.50 1.— 
0,50-—1 4.— I. 2. 
1—2 6.— 4.50 I. 
2—3 8.— 6.— 41. 
3—4 10.— 71.50 Di 
4—5 12.— 9.— 6. 
5—6 14.— 10.— Tui 
6—7 16:— 12.— 8. 
7—8 18:— 13.50 9. 
8—9 20.— 15.— 10. 
9—10 21.— 15.75 10.50 
10—11 22.— 16.50 11. 
11—12 23. 17.25 11.50 
12—13 24. 18 — 12.— 
13—14 25. 18.75 12.50 
14—15 26.— 19.50 13.— 
15—16 27.— 20.25 13.50 
16—17 28. 21.— 14.— 
17—18 29. 21.75 14.50 
18—19 30.— 22.50 15.— 
19-—20 3l.— 23.25 15.50 
20—30 32.— 24.— 16. 
30—40 34.— 25.50 17. 
409—50 36.— 27.— 18. 
.50—60 40.— 3I.— 20. 
für je weitere 10 we8— je jed4- 





| Ausstattung der Kraftfahrzeuge und |2.Die zuständigen Meldebehörden werden er- 


Anhänger mit Kennzeichen 
Das Straßenverkehrsamt Aalen gibt bekannt: 


a) Krafträder und zulassungspflihtige An- 
hänger führen ein amtliches Kennzeichen- 
schild auf der Rückseite des Fahrzeugs. 


Alle übrigen zulassungspflichtigen Kraft- 
fahrzeuge führen zwei amtliche Kennzeichen- 


schilder, eines vorn und eines hinten am. 


Kraftfahrzeug. 


Zulassungspflichtig ‘sind, außer selbstfahren- 
den Arbeitsmaschinen bis 20 Kilometer je 
Stunde Geschwindigkeit und maschinell an- 
getriebenen Krankenfahrstühlen, sämtliche 
Kraftfahrzeuge mit mehr als 6 Kilometer je 
Stunde Geschwindigkeit, die auf öffentlichen 
Straßen in Betrieb gesetzt werden. 

‚ Die Kreishummer für den Kreis Aalen ist 
AW'25. 

. Die amtlichen Kennzeichenschilder dürfen nur 
.. von der mit der Prägung beauftragten Firma 
. hergestellt werden. Die anderweitige Her- 
. stellung solcher Kennzeichenschilder ist ver- 
boten. 


{ 


g Zuwiderhandlungen 
verfolgt. | 


b) Einachsige, zulassungsfreie Anhänger hinter 
. Krafträdern und zulassungsfreie Anhänger 
hinter zulassungspflihtigen Zugfahrzeugen, 
z. B. Anhänger in land- und forstwirtschaft- 

‚lichen Betrieben, ‘die für wechselnden Zug 

“ durch Gespann oder Zugmascine eingerichtet 

“ sind, führen das gleiche Kennzeichen wie das 

" ziehende Fahrzeug (Krad oder Zgm.). Diese. 
Kennzeichenschilder werden nicht amtlich aus- 

. gegeben und nicht abgestempelt. Die Fahr- 

. zeughalter haben sie selbst zu beschaffen und 
anzubringen (weiße Zahlen auf schwarzem 
Grund gemalt). 

c) Ein Anhängerkennzeichenschild ist nicht er- 
forderlich, wenn das ziehende Fahrzeug nicht 
kennzeichenpflichtig ist, z. B. selbstfahrende 
Arbeitsmaschinen bis 20 Kilometer je Stunde 
Geschwindigkeit. 

d) Die seitherigen roten WB-Zeichen sind un- 
‚gültig und müssen, soweit noch nicht ge- 

‘ schehen, beim Straßenverkehrsamt abgegeben 
werden. Straßenverkehrsant Aalen. 


Das Ministerium für polit. Befreiung 
hat mit Amtsblatt Nr, 54 Ziff. 5 vom 19. 6. 1948 
folgendes verordnet: 
In Ergänzung der 1. DVO. zum Geset Nr. 104 
über die Meldepflicht vom 4. 4. 46 (VO. Nr. 121 
Reg.Bl. 1946 S. 190, LBIA. C 6) des Erlasses 
des-.Ministeriums für politische Befreiung über 
den-Nachweis der Ausfüllung des Meldebogens 
gegenüber den Ernährungsämtern und Karten- 
stellen vom 30. 8. 46 (LBIA. C 25) sowie des 
ergänzenden Erlasses hierzu vom 1. 11. 46 
$LEBIA. C 26) und des Erlasses über Maßnahmen 
jur Sicherung gegen die Durchführung von Ver- 
fahren an verschiedenen Orten vom 30. 5. 46 
{LBIA. H 4) nebst Erläuterungen vom Juni 1946 
ILBIA. H 5) wird verordnet: 3 
1. Neu zuziehende Personen, die nicht im Besitz 
eines Bescheides einer Spruchkammer der US- 
Zone sind, haben-am Zuzugsort stets einen 
Meldebogen sowie-den als Anlage beigefüg- 
ten Zusatmeldebogen auszufüllen. Personen, 
die im Besitz eines Meldebogen-Quittungs- 
abschnittes sind, erhalten, da sie bereits an 
einem anderen Ort der US-Zone einen Melde- 
bogen abgegeben haben, unter Einziehung 
des alten Quittungsabschnittes den Abschnitt 
des neu ausgefüllten Meldebogens. Der alte 
Quittungsabschnitt ist dem Meldebogen bei- 
zuheften, . 


werden strafrechtlich 


Nr! 


| 


sucht, dafür Sorge zu tragen, daß künftig der 
Zusatjmeldebogen ausgefüllt und stets zusam- 
men mit dem ursprünglichen Meldebogen den 
weiter bearbeitenden Stellen zugeleitet wird. 
Der Zusat5meldebogen ist mit dem’ Melde- 
bogen durch Aufkleben zu verbinden. 


Stuttgart, den 1. Juni 1948. 


Der Minister für politische Befreiung 


Württemberg-Baden 
M.d.F.d.G.b. 

gez. Koransky, Ministerialdirektor. 

Ergänzend dazu wird darauf hingewiesen, 
daß grundsäßlich sämtliche zuziehende oder 
heimkehrende Personen, die noch nicht im Be- 
sitze eines Spruchkammerbescheides der US-Zone 
sınd, zur Abgabe des Meldebogens nebst Zusaß- 
meldebogen verpflichtet sind, also auch entlassene 
Kriegsgefangene, auch wenn sie bereits früher 
in der gleichen Gemeinde gewohnt haben. Eine 
Ausnahme bilden lediglich Personen, die nach 
dem 4. 3. 1928 geboren sind, da diese von der 
Meldepflicht befreit sind. Entlassene Kriegs- 
gefangene haben unbedingt das Datum der Ent- 
lassung in dem Meldebogen zu vermerken, da- 


‚mit die Spruchkammer sofort die Entscheidung 


über die eventuelle Anwendung der Heimkehrer- 
Amnestie-Verordnung treffen kann. Heimkehrer, 
die nach dem 8. 5. 1947 entlassen worden sind 
und unter, das Befreiungsgeseg fallen, (das 
heißt also, mindestens Mitläufer sind und dem 
Jahrgang 1918 und älter angehören) haben ohne 
Aufforderung eine beglaubigte Abschrift des 
Entlassungsscheines und eine polizeiliche Melde- 
bestätigung der Spruchkammer vorzulegen. Es 
genügt, wenn der Anmeldevermerk auf der 
Abschrift des Entlassungsscheines angebracht 
wird. In der Abschrift des Entlassungsscheines 
braucht nur der deutsche Text aufgenommen 
werden. Der Zusatjmeldebogen ist nur in ein- 
facher Ausfertigung abzugeben und dem Melde- 
bogenformular ohne Quittungsabschnitt beizu- 
fügen. 

Diese Anordnung gilt sinngemäß für den 
Spruchkammerbezirk Ellwangen. Alle neu an- 
fallenden Meldebogen aus diesem Bezirk wer- 
den ab 1. 8. 1948 von der Spruchkammer Aalen 
mitbearbeite. Die Bürgermeisterämter des 
Spruchkammerbezirks Ellwangen werden jedoch 
angewiesen, die Meldebogen nach wie vor der 
Spruchkammer Ellwangen einzureichen, welche 
die Meldebogen nach Registrierung an die 
Spruchkammer Aalen weitergibt. 

Insbesondere werden die Meldebehörden ge- 
beten, alle Zuzichenden zur vollständigen und 
richtigen Ausfüllung des Meldebogens anzu- 
halten. 

Eine Anzahl Formulare „Zusatgmeldebogen“ 
geht den Bürgermeisterämtern über das Land- 
ratsamt zu. Spruchkammer Aalen 

Geschäftsstelle. 


Fachkurse für Mechaniker 


Das Landesgewerbeamt hält in den kommen- 
den Monaten in Stuttgart weitere Tages- und 
Abendkurse für Mechaniker zur Vorbereitung 
auf die fachliche Meisterprüfung (über tech- 
risches Rechnen, Kostenrechnen, Materialkunde, 
Werkzeuglehre und Maschinenkunde) ab. Der 
Tageskurs dauert 15 .Wocen. Der Unterricht 
findet an je einem Tag in der Woche von 9 bis 
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr statt, Abendkurse 
werden an je zwei Abenden in der Woche von 
17 bis 20 Uhr durchgeführt. Die Teilnehmer- 
gebühr beträgt DM 40.—: Teilnehmer, welche 
außerhalb Stuttgarts wohnen, erhalten von der 
Eisenbahn auf Antrag Fahrpreisermäßigung 
durch Ausstellung von Schülerfahrkarten. An- 
meldungen zu den Kursen sind beim Fachkurs- 
sekretariat des Landesgewerbeamts in Stutt- 
gart-Nord, Kienesträße 18, einzusenden. Da- 
selbst sind Anmeldevordrucke erhältlich. 

1. A.: Löffle® 


Kreisstadt Aalen 
Ausgabe der Lebensmittelkarten und 
- Spinnstoffpunkte für Flüchtlinge 
für die 118. Zuteilungsperiode in der Bohl- 
turnhalle in Aalen 
a) Normalverbraucher: 
Mittwoch, den 25. August 1948, ' 


Ausweis Nr, 


vormittags 8.30 Uhr bis 12 Uhr 1—1500 
nachmittags 14 Uhr bis 17 Uhr 1501-3000 
Donnerstag, den 26. August 1948 

vormittags 8.30 Uhr bis 12 Uhr 3001-4500 
nachmittags 14 Uhr bis 17 Uhr 4501-6000 
Freitag, den 27. August 1948 

vormittags 8.30 Uhr bis 12 Uhr 6001-7580 
nachmittags 14 Uhrbis 17 Uhr Nachzügler 


b) Voll- und Teil-Selbstversorger: 
Freitag, den 27. August 1948 

vormittags 8.30 Uhr bis 10.30 Uhr. 

Ausländer: 

Freitag, den 27. August 1948, 14—1‘ Uhr. 

Krankenzulagen und Zulagen für werdende 
Mütter werden an den oben genannten Tagen 
in der Bohlturnhalle mit ausgegeben. Bei der 
Kartenausgabestelle in der Turnstraße 
erfolgt die Ausgabe dieser Karten nicht. 

Sonderzuteilung für Flüchtlinge. 

Alle Flüchtlinge, die östlich der Oder-Neiße- 
Linie oder im Ausland beheimatet waren, 
d. h. außerhalb der Grenze des Reichsgebie- 
tes vom 31. 12. 1937, erhalten gegen Vor- 
lage des Flüchtlingspasses, unter Eintrag und 
Abstempelung des Passes zehn Punkte für 
Spinnstoffe. Die Ausgabe erfolgt an den 
gleichen Tagen wie die der Lebensmittel- 
karten, jedoch an besonderen Tischen. Ohne 
Vorlage des Flüchtlingspasses ist die Aug 
gabe unmöglich. 
Stadtteil Unterrombach: 

a) Normalverbraucher ° Ausweis Nr, 
(einschließlich Flüchtlinge) 
Freitag, den 27. August 1948 

vormittags 8 Uhr bis 12 Uhr 
nachmittags 14 Uhr bis 17 Uhr 

b) Voll- und Teil-Selbstversorger: 
Montag, 30. August 1948 Buchstabe A—Z 
vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachzügler 

auf Zimmer 3. 

kKrankenzulagen, Mütterzulagen und Seifen- 

zulagen für Stadtteil Unterrombah am 

Montag, den 30. August 1948. Die Spinn- 

stoffpunkte für Flüchtlinge werden in Un- 

terrombadı ebenfalls mit den Lebensmittel- 
karten ausgegeben. 

Meldekarten für meldepflichtige Personen mit- 
bringen! 

Abholausweis vorlegen; — Karten sofort nach- 
zählen! 

Spätere Reklamationen werden nicht anerkannt. 
Ersat für verlorengegangene oder gestohlene 
Karten wird nicht geleistet. 

Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten. 


Pferchverkauf 
am Dienstag, den 24. August 1948, 11.30 Uhr, 
ım Rathaus (Zimmer 16). ; 
Wandelkonzert 
Das städtische Orchester veranstaltet am 
Sonntag, den 22. August 1948, ab 10.45 Uhr 
bei günstiger Witterung im Stadtgarten ein 
Wandelkonzert. 
Suchdienst 
Wo befinden sich Angehörige des 
Joas, Otto, verheiratet. ‚ 
Heimat: aus der Umgebung von Wasseralfingen. 
Weitere Auskunft hierüber erteilt das Württ. 
Rote Kreuz, Kreisgeschäftsstelle Aalen, Schubart- 
straße 11. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

22. Aug.: Dr. Benz, Friedrichstr. 31; Tel. 204 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 

22. Aug.: Dr. Schmid, Marienstr. 22; Tel. 308 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 

22 Aug.: Dr. Montigel, Königstr. 19; Tel. 376 


1— 600 
601—1200 
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Einhaltung der Bewirtschaftungsvorschriften 


Verlautbarungen in der Presse und sonstige 


Wahrnehmungen lassen darauf schließen, daß 


in. weiten’Kreisen der Bevölkerung falsche Vor- 
stellungen über die Möglichkeiten der Ver- 
sorgung mit Spinnstoff- und Schuhwaren be- 
stehen. Vom Wirtschaftsministerium wird daher 
darauf hingewiesen, daß die Versorgungslage 
auf diesen Gebieten nach wie vor äußerst an- 
gespannt ist. Textilien und Schuhe sind wesent- 
lich knapper als viele wichtige Lebensmittel. 
Eine gleichmäßige Versorgung der Bevölkerung 
mit Spinnstoff- und Schuhwaren kamm nur ge- 
währleistet werden, wenn die Bewirtschaftung 


dieser Artikel beibehalten wird, bis eine aus- 


reichende Versorgung durch gesteigerte Er- 
zeugung gewährleistet ist. Vor Verstößen gegen 
die geltenden Bestimmungen wird eindringlich 
gewarnt. Abgabe und Bezug bewirtschafteter 


-Spinnstoff- und Schuhwaren ohne Bezugsrechte 


wird: unnachsichtlich bestraft. 
wi Wirtschaftsministerium Württ.-Baden. 


Lehrabschlußprüfungen Herbst 1948 


Die Industrie- und Handelskammer Heiden- 
heim veranstaltet in der Zeit ab Mitte Sep- 
tember 1948 Kaufmannsgehilfen-, Gehilfen- und 
Facharbeiterprüfungen. — Er, en werden 
Lehrlinge, die im Besitz; eines Abgangszeug- 
nisses der Berufsschule sind und deren Lehre 


bis spätestens 31. Dezember 1948 beendet ist. 


Anmeldungen zur Prüfung müssen bis späte- 
stens 8. September 1948 in unserem Besitz sein. 
Nach diesem Zeitpunkt eingehende Anmeldun- 
gen können nicht berücksichtigt werden. 

* Anmeldevordrucke sind bei der Kammer er- 
bältlich. RE | 
Industrie- u. Handelskammer. Heidenheim. 


Wichtig für die Bürgermeisterämter 
- Nach Auflösung der Spruchkammern werden 


‚die noch anfallenden Arbeiten von einer Zentral- 


spruchkammer erledigt. 

Alle ab 1.9.48 bei den Bürgermeisterämtern 
eingehenden Meldebogen sind daher von den 
Bürgermeisterämtern unmittelbar an die Zen- 
tralspruchkammer Nord-Württemberg, Ludwigs- 
burg (ehem. Frommankaserne), zu übersenden. 


Aufnahme von Geisteskranken in Heilanstalten 


Das Innenministerium hat mit Erlaß vom 
16. 8. 1948 Nr. I 4330 der Heilanstalt Schussen- 
ried den Kreis Aalen einschließlich der unmittel- 
baren Kreisstadt Aalen als Aufnahmebezirk 
zugewiesen. Aus diesem Kreis sind alle Geistes- 
kranken in die Heilanstalt Schussenried zu 
verbringen, die 

1. in ihm ihren Wohnsitz oder lettn frei- 
willigen Aufenthaltsort haben, 

"2. auf öffentliche Kosten verpflegt werden. 

"Selbstzahlende Kranke können auch in jede 
andere Heilanstalt aufgenommen werden, so- 
fern der Platz; nicht für die Kranken des Auf- 
nahmebezirks benötigt wird. 

"Um die Aufnahme. der Kranken ist schrift- 
lich bei der Heilanstalt Schussenried nachzu- 
suchen. Dem Gesuch sind die in $ 12ff. des 
Statuts der Staatsirrenanstalten (Reg.-Bl. 1899 
S 250) genannten Aufnahmebelege- beizufügen. 
Für dringende Fälle wird auf $ 15 des Statuts 
hingewiesen. 


"Aalen, 21. August 1948. Landratsamt. 


Volksschule Aalen und Aalen-Unterrombach 

Die am 1. September 1948 schulpflichtig wer- 
denden Knaben und Mädchen sind wie folgt der 
Schule zuzuführen: 

a) Der Knabenvolksshule: am Dienstag, 
31. August 1948, um 14 Uhr in der Ritterschule; 

b) der Mädchenvolksshule: am Mittwoch, 
1. September 1948, um 14 Uhr in der Bohlschul- 
turnhalle; 

c) der Volksschule in Aalen-Unterrombac: 
am Mittwoch, 1. September 1948, um 10 Uhr 
in der Hofherrnschule. Die Schulleitungen. 


Volksschule Ellwangen (Jagst) 
Die Aufnahme der Schulanfänger 
findet am Mittwoch, 1. September, um 14 Uhr 
in der Buchenbergschule statt. Noch nicht er- 
folgte Anmeldungen der bis dahin schulpflichtig 
werdenden Kinder mögen noch vor dem Auf- 
nahmetag besorgt werden. Schulleitung. 


Schubart-Oberschule u. Mädchen-Oberschule Aalen 

Wiederbeginn des Unterrichts für Klasse 2 
bis 9: Mittwoch, 1. Sept., vormittags 9 Uhr. 

Aufnahme in Klasse I: Schüler der Schubart- 
Oberschule am Mittwoch, 1. Sept., vormittags 
9.30 Uhr im Festsaal; Schülerinnen der Mäd- 
chenoberschule am Mittwoch, 1. Sept., vormit- 
tags 10.15 Uhr im Festsaal. 

Anmeldungen für die Aufnahmeprüfung in 
Klasse 2—9: Dienstag, 31. August, vormittags 
9—12 Uhr auf dem Rektorat. Rektorate. 


- . 
Albert-Piister-Oberschule Bopiingen 
Wiederbeginn des Unterrichts am 1. Sept. 1948. 

8.00 Uhr Schülergottesdienst. 
Unterricht ab 8.30 Uhr für alle Klassen. 
Die Schulleitung. 


Mütterberatung im Landkreis Aalen 
im Monat September 1948. 

Montag, 6. 9. 48: von 14 bis 15.30 Uhr 

ın Aalen im Staatlichen Gesundheitsamt, 
Ziegelstraße 25, Zimmer 23; 

Dienstag, 7. 9. 48: von 14 bis 15 Uhr 
in Neresheim im Rathaus; 

Montag, 13. 9. 48: von 14 bis 15 Uhr 3 
in Essingen im Rathaus; 

Dienstag, 14. 9. 48: von 14 bis 15 Uhr 
in Ellwangen im Gebäude der Sparkasse, 
Zimmer ]; 

Mittwoch, 15. 9. 48: von 14 bis 15 Uhr 
in Jagstzell im Rathaus; 
von 14 bis 15 Uhr in Bopfingen im Kinder- 
garten; 
von EN Uhr in Aufhausen im Rathaus; 
von 14—15 Uhr in Unterkochen im Kinder- 
garten; i 

Montag, 20. 9. 48: von 14 bis 15 Uhr 
ın Aalen im Staatlichen Gesundheitsamt, 
Ziegelstraße 25, Zimmer 23; 
von 14 bis 15 Uhr in Wasseralfingen im 
"Schwesternhaus; 

Dienstag, 21. 9. 48: von 14 bis 15 Uhr 
in Lauchheim in der Schule; 
von 15.30 bis 16 Uhr in Westhausen im 
Rathaus; 
von 14 bis 15 Uhr in Oberkochen in der 
Schule: 

Freitag, 24. 9. 48: von 14 bis 15 Uhr 
in Schloßberg im Kindergarten. 

Der Amtsarzt. 


sache 


Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A, Pallette) 


Oppau darf wieder Düngemittel liefern. 

Zum erstenmal seit Kriegsende wird das 
größte Stickstoffwerk der Westzonen, die Ba- 
dishe Anilin- und Soda-Fabrik in Oppau, 
Stickstoff-Düngemittel für die Doppelzone lie- 
fern dürfen. Die franzdsische Militärregierung 
hat hierfür 20 000 Tonnen -Rein-Stickstoff — 
das bedeutet 100000 Tonnen Stickstoff-Dünge- 
mittel — freigegeben. Die derzeitige Jahres- 
produktion des Werkes beträgt 60 000 Tonnen 
Rein-Stickstoff. 

Eine Million Schweine in Sicht. 

280 000 Tonnen Futtermittel, in der Haupt- 
Mais, sowie 50000 Tonmen Fischmehl 
werden der Landwirtschaft in der Doppelzone 
für die Schweinemast als Marshallplanlieferun- 
gen zur Verfügung gestellt werden. Nalh Be- 
rechnung von Beamten der Militärregierung 
wird es möglich sein, im kommenden Jahr rund 
eine Million gut gemästete Schweine auf den 
Markt zu bringen. 

Marshallplan-Hilfe. 

Der Gesamtbetrag, den die amerikanische 
Regierung bis Anfang August aus dem Marshall- 
plan für die Doppelzone freigegeben hat, be- 
läuft sich auf DI. 84 238 000. j 

Davon sind D. 45330000 für die Einfuhr 
von Lebensmitteln und landwirtschaftlihen Ar- 
tikeln und D. 38 908 000 für Einkäufe für die 
Industrie bestimmt. Die in Washington bewil- 
ligte Summe für Lebensmittel-Einkäufe enthält 
folgende Hauptposten: 

25 °% für Fleisch 

22 6 für Nährmittel 

21 °% für Olsaaten 

8,4 0/6 für frisches Obst und Gemüse 

5,5°%/o für Erbsen und Bohnen. | 
Dringend benötigte Düngemittel und Binde- 
garn werden mit D. 5000 000 und D. 825 000 
eingeführt. 

Um ein genaufres Bild des in Frage kommen- 
den Betrages zu geben, muß die Gesamtsumme 
in Deutscher Mark ausgedrückt werden. Zum 
Kurs von 3 deutschen Mark für 1 Dollar sind 
bis Anfang August für die Doppelzone Deut- 
sche Mark 252 000 000 bewilligt worden 

Lebensmittel-Einfuhren. 

Die Lebensmittel-Einfuhren in die Doppel- 
zone betrugen im Juli insgesamt 628 032 Ton- 
nen, so daß auf jeden Mann, Frau und Kind 
ungefähr 30 Pfund kamen. Der monatliche 
Durchschnitt aller in die Doppelzone eingeführ- 
ten Lebensmittel betrug in diesem Jahre etwas 
über 500 000 Tonnen. 

Davon wurden etwa 470000 Tonnen aus den 
Vereinigten Staaten und 160000 Tonnen aw 
anderen Ländern eingeführt. 

Die Einfuhr von Gewürzen. 

Die amerikanische Militärregierung hat lett- 
hin grundsätlih die Einfuhr von Gewürzen in 
die Doppelzone genehmigt. 

Dies, ist eine gute Nachricht für die Haus-_ 
frauen, die für Jahre mit Ersatz zufrieden sein 
mußten. 

Orangen, Wein und Schweizerkäse, 

Als Ergebnis der gegenwärtig in Frankfurt 
zwischen der Verwaltung für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten und einer Reihe aus- 
ländischer Handelsdelegationen geführten  Be- 


sprechungen sind größere Lebensmitteleinfuhren 
zu erwarten, AÄngeböten wurden von der 
Schweiz Obst und Molkereiprodukte, von 
Ungarn Tomaten, Paprika und Gemüse, von 
Spanien große Mengen von Orangen und von 
Frankreich bei sehr niedrigen -Preisen größere 
Mengen Wein. Ein weiterer Vertrag mit Italien 
über Lieferung von frischem Gemüse und Obst 
steht kurz vor dem Abschluß. 


Die fliegende Eiserne Lunge. | 

Wie das Üffentlihe Gesundheitsamt der 
amerikanischen Militärregierung für Deutsch- 
land berichtet, wurde auf schnellstem Wege 
eine Eiserne Lunge von Berlin nach Straubing 
(Bayern) befördert, um das Leben eines deut- 
schen Kindes zu retten. Die Eiserne Lunge 
' wurde zuerst nach Frankfurt geflogen und dann 
in einem Sonderwagen nach Straubing befördert. 


Kraftfahrzeugproduktion im Juli. 

Die Automobilindustrie der Doppelzone hat 
im Juli 5494 Kraftwagen hergestellt. Damit 
wurde die Produktion gegenüber dem Vor- 
monat, in dem 3510 Wagen die Fabriken ver- 
ließen, ganz beträchtlich gesteigert. Im Einzel- 
nen wurden im Juli hergestellt (in Klammer 
die Zahlen vom Juni): 2663 Personenwagen 
(1993), 2339 Last- und Lieferwagen '(1092), 
30 Omnibusse (35), 10 Obusse (5), 155 Straßen- 
schlepper (82) und 297 Ackerschlepper (303). 
Auch die Anhängerproduktion, ist von 629 auf 
1184 Stück gestiegen. 


Das Ende des Deviscubacih B. 


Nach einer Mitteilung von Beamten der Mi- 


fitärregi@rung ist der im September vergangenen 
Jahres eingeführte Devisenbonus B mit dem 
heutigen Tage abgeschafft worden. 
Während der letzten Monate sind viele Be- 
schwerden von Arbeitern gekommen, welche für 
nicht exportierende Industrien tätig sind und 
so den Bonus nicht erhielten. Sie betrachten den 
Bonus B für ungerecht, da er die Arbeiter 
der exportierenden Industrien bevorzugt. 
Bisher sind für etwa 6 Millionen Dollar Le- 
bensmittel, vor allem Fett, Olivenöl, Fleisch, 
Käse, sowie Genußmittel, für die‘ in der 
Exportindustrie tätigen Arbeiter durch diese 
Aktion eingeführt worden. Der Devisenbonus 
A. durch, den 5 Prozent der Export-Erlöse für 
betriebliche Zwecke der Ausfuhrgüter-Industrie 
verwendet werden können, bleibt vorläufig be- 
stehen, ebenso auch das Bergarbeiter- Anspörn- 
programm. 


Sprechstunde Ministerialrat Walter muß ausfallen 


Infolge meiner Berufung in den Parlamentari- 
schen Rat, der am 1. September 1948 in Bonn 
zusammentritt, ist es mir zu meinem lebhaften 
Bedauern nicht möglich, am Samstag, 4. Sept., 
und am Samstag, 2. Oktober 1948, den Sprech- 
tag in Ellwangen in meiner Eigenschaft als Ab- 
geordneter des Kreises Aalen abzuhalten. 


Ministerialrat Walter, M. d. L. 


Württ.RotesKreuz -KreisvereinAalen 
Mitgliederbeiträge 1948. 


Das Rote Kreuz erhebt demnächst die Bei- | 


träge für das laufende Jahr. Diese betragen ge- 


wöhnlich 3.— DM., doch werden auch Spenden | 


in jeder beliebigen Höhe dankbar entgegen- 
genommen. Die Einzieher, Angehörige der Be- 
reitschaften und Amtsboten, sind mit Liste und 
Quittungsblock versehen. | 

Beiträge und Spenden können auch unmittel- 
bar an die Kreisstelle auf das Girokonto Num- 
mer 2025 bei der Kreissparkasse überwiesen 
werden. | 

Wir bitten unsere Mitglieder und Freunde, 
‘dem Roten Kreuz weiterhin die Treue zu hal- 
ten. Alle diejenigen, die bereit sind, das Rote 
Kreuz zu unterstügen und den bescheidenen 
Jahresbeitrag zu entrichten, laden wir zum Bei- 


tııtt ein. Die Aufgaben des Roten Kreuzes sind | 


besonders in dieser Notzeit groß und vielseitig. 
Aalen (Württ.). 20. August 1948, 

, Württ. Rotes Kreuz, Kreisverein Aalen 

Vorsitjender: (gez.) Dr. Huber, Landrat. 


Bericht über die in der Zeit vom 5. bis 24. Juli 1948 in 
der Stadt Aalen durchgeführte Wohnraumüberprüfung 


Die überörtliche Wohnungskommission hat 
auf Weisung der Landesmilitärregierung Stutt- 
gart eine stichprobenartige Überprüfung des 
Wohnraumes — mit Ausnahme der von der 
Besagungsmacht beschlagnahmten Wohnräume — 
im gesamten Stadtgebiet von Aalen einschließ- 
lich der Vororte Unterrombadh, Oberrombac 
und Hofherrnweiler durchgeführt. Dabei wur- 
dem sämtliche Arten von Wohngebäuden, wie 
'große Mietshäuser, Einfamilienhäuser, Villen, 
(seschäftshäuser, Hotels und Gastwirtschaften, 
Kleinsiedlungen, Behelfsheime und Baracken 
besichtigt und so ein ‚Querschnitt durch die tat- 
sächliche derzeitige Belegung der Stadt ermittelt. 


I. Personelle Zusammensegung der Kommission: 

1. Herr Kralik 
als Vertreter des Innenministeriums, 

2. Herr Schürmaier 

als Vertreter des Staatsbeauftragten für 

das Flüchtlingswesen, 

. Herr Simon | 
als Vertreter der örtlichen Militärregierung, 

. Herr Kunze 
als Vertreter des Landratsamtes, 

. Herr Rieger 
als Vertreter der Stadt Aalen, 

. Herr Pfleiderer 
als. Vertreter der Stadt Aalen. 

II. Arbeitsweise der Kommission: 

In der ersten Woche der Überprüfung wurden 
die Wohnungen von allen Kommissionsmitglie- 
dern gemeinsam besichtigt. Später hat sich die 
Kommission im Hinblick auf die ihr im Ver- 
hältnis zu. der Größe des Stadtgebietes zur Ver- 
fügung stehenden kurzen Zeit in. zwei Gruppen 
geteilt, bei denen je ein Vertreter der Stadt 
anwesend war. Die zu besichtigenden Häuser 
wurden nur von den ortsfremden Herren Kralik 
und Schürmaier bestimmt, um jede Beeinflus- 
sung auszuschalten und um einen tatsächlichen 
Querschnitt zu erzielen. 

Die Anzahl der Häuser, welche auf Grund 
von Angaben aus Kreisen der Bevölkerung be- 
sonders besichtigt wurden, ist verschwindend 
gering und kann das „Endergebnis bzw. die 
Schlußfolgerungen nicht beeinflussen. Die dabei 
als erfaßbar festgestellten Wohnräume sind in 
der Gesamtzahl der erfaßbaren Wohnräume 
enthalten. | 

Bei der Beurteilung der Erfassungsmöglichkeit 
wurden sowohl die Größe der betr. Wohnung 
und der einzelnen Wohnräume, die Gesamt- 
belegung der Wohnung, die Größe der vor- 
handenen Nebenräume als auch die familiären 
und beruflichen Belange der Wohnungsinhaber 
berücksichtigt. A 

III. Prüfungsergebnis: 

1. Von den in Aalen vorhandenen 15 940 Wohn- 
räumen (Wohnraumzählung 1946) wurden 
2393 Wohnräume (= 15% des Gesamtwohn- 
raumes) überprüft und dabei eine durchschnitt- 
liche Belegungsdichte von 1,25 Personen je 
Wohnraum errechnet. R 

2. In den unterbelegten Wohnungen können: ins- 
gesamt 136 Wohnräume (= 5,6 %s aller be- 
sichtigten Wohnräume) erfaßt werden und 
zwar: 

‘a) Einzelzimmer | 

z. T. mit Küchenbenütung od. Nötküche- 67 

b) 2-Zimmer- Wohneinheiten 
mit Küchenbenügung oder Notküche 24 

c) 3-Zimmer-Wohneinheiten | 

mit Küchenbenüßung oder Notküche 3 

d) 4-Zimmer-Wohneinheiten 

mit Küchenbenüßung oder Notkühe ,3 

Ein kleiner Teil dieser Wohneinheiten kann 

nur durch Umsetung einzelstehender Unter- 

mieter geschaffen werden. 

3. In den ausgesprochenen Massenquartieren der 
Stadt, im Nordlager und in der Gartenbau- 
schule, befinden sich noch 81 Familien und 
Einzelpersonen mit einer Gesamtzahl von 222 
Personen. Für die wohnungsmäßige Unter- 
bringung dieser Flüchtlinge werden insgesamt 


je > x _ 8 , 


130 Wohnräume benötigt. Die als sofort er- 
faßbar festgestellten Wohnräume sind daher 
vollkommen ausreichend, um diese Flüchtlinge 
unterzubringen. Die Ansetung eines kurz- 
fristigen Termines zur Auflösung der Massen- 
lager ist tragbar. Bei der Unterbringung der 
in Frage kommenden Familien wird es z.T. 
unerläßlich sein, erwachsene Kinder von ihren 
Eltern zu trennen. 
. Die Liste der Wohnungssuchenden der Stadt 
Aalen umfaßt 401 Familien. Bei diesen Woh- 


Mn 


nungssuchenden handelt es sich fast ausschließ- 


lich um Altbürgerfamilien. Die unzulänglich 
untergebrachten Neubürger sind in dieser 
Liste nicht enthalten. 
In der Remonte-Kaserne sind 41 Neubürger- 
familien in je 1 Zimmer ohne Rücksicht auf 


dıe Anzahl der Familienmitglieder unter- _ 


gebracht. Die Nebenzimmer der Gaststätten 
zum Weißen Ochsen, zum Grünen Baum, 
Wact am Rhein, zum Goldenen Adler, zum 
Schwarzen Adler, Schwanen, Pfauen, Deut- 
scher Kaiser, Aalwirtshaus, zum Hasen (in 


der Kegelbahn und Nebenzimmer) und zum 
Grauleshof sind gleichfalls von Neubürgern 


belegt. Auch in den Ankleideräumen der. 
Jahnturnhalle befinden sih 4 Neubürger- 
familien. Aalen hat außerdem noch 40 Per- 
‚sonen im Wege des Kopftausches von andern 
Gemeinden aufzunehmen. 


IV. Schlußfolgerung. 


Die als erfaßbar festgestellten und die theos - 
retish als erfaßbar errechneten Wohnräume 
reichen aber nicht aus, um die Wünsche der 


wohnungssuchenden Altbürgerfamilien und die 


Ger unzulänglih untergebrachten Neubürger- _ 


familien restlos zu erfüllen. Die dringenden 
Fälle konnten alle erledigt werden. 
Zu dem Bericht hat der Oberbürgermeister 


der Stadt Aalen in der „Schwäbischen Post“, 


Ausgabe vom Samstag, den 21. "u. :Ser 1948, 
Stellung genommen. re 


:  Treibstofiausgabe 


Die Treibstoffausgabe im Monat September 
1948 findet in Aalen, Ellwangen, Neresheim 


und Bopfingen an folgenden Tagen statt: 


In Aalen an sämtlichen Tagen (mit Aus- 


nahme von Dienstag) vormittags von 8 bis 12 
Uhr; am Mittwoch, 1. September, und Donners- 
tag, 2. September, nur für Ernährung, Ärzte 
und Behörden; 

in Ellwangen am Dienstag, 7. September, und 
Dienstag, 14. September, im Rathaus je von 
8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16 Uhr; 

in Neresheim am Mittwoc, 15. September, 
von 10 bis 12.30 Uhr; 

in Bopfingen am Donnerstag, 16. September, 


im Rathaus vom 9 bis 12 Uhr und 13.30 bis 


15 Uhr, | Straßenverkehrsamt Aalen. 
Vorsicht auf geteerten Straßen 


Im Kreis Aalen werden zur Zeit an mehreren 


Straßenzügen umfangreiche Ausbesserungen an 


den Teerdecken vorgenommen. Bei dem der 
zeitigen Mangel an. De enkihesagen ist es, ab- 
gesehen von der Geldknappheit, äußerst 
schwierig, die erforderlichen Mengen an Teer- 
splitt zu beschaffen. Es ist deshalb dringend. 
notwendig, daß die Kraftfahrer durch entspre- 
chende Ermäßigung der Geschwindigkeit auf 
die noch nicht abgebundenen Teerdecken gebüh- 
rende Rücksicht nehmen und den Fortgang der 
Arbeiten nicht beeinträchtigen. . Die‘ landwirt- 


schaftlichen Fuhrwerksbesiger werden an.die 


Pflicht erinnert, bei feuchter Witterung vor dem 
Einfahren auf Teerstraßen die Räder zu reini- 
gen, um ein Schlüpfrigwerden der Straße durch 
die nasse Ackererde zu verhüten, weil da- 


durch sehr leicht Unglücksfälle entstehen kön- ° 


nen. Durch das Verschmuten der Teerstraßen 
mit Ackererde wird außerdem eine vorzeitige 
Zerstörun 
sehr häuß 
schaften beobachtet werden kann. 
Aalen, -23. August 1948, 


der Teerdecke verursacht, wie dies 
g in der Nähe der ländlichen Ort- : 
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Rationssätze für die 118. Zuteilungsperiode vom 1. bis 30. September 1948 


I. Festsegung der Rationen 
Auc in der 118. Zuteilungsperiode (Monat 
September) erfolgt der Aufruf für Brot, Fleis 
und Fett dekadenweise. 
II. Warenbezug 
1. Brot (für die 1. Dekade): 
Erwachsene (il, 21, 31): Kleinabschnitte 1000 g; 
Abschnitt 1A 1000 g; Abschnitt 1B 500 g; 
Abschnitt A (oM) 1000 g; zus. 3500 g. 
Jugendliche (12, 22, 32): Kleinabschnitte 1000 g; 
Abschnitt 1A 1000 g; Abschnitt 1B 1000 g; 
Abschnitt A (oM) 1000 g; zus. 4000 g. 
Kinder (13, 23, 33): Abschnitt 1A 1000 g; Ab- 
schnitt 1B 1000 g; Abschnitt A (oM) 1000 g; 
Abschnitt B (oM) 1000 g; zus. 4000 g. 
Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt 1A 1000 g; 
Abschnitt IB (ZW) 200 g; Abschnitt 1C (ZW) 
200 g; Abschnitt B (oM) 1000 g; zus. 2400 g. 
Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt 1A 500 g; 
Abschnitt IB (ZW) 200 g; Abscnitt 1 C 
(ZW) 200 g; zusammen 900 g. - 
Säuglinge (16): Diese Abschnitte sind entspre- 
end ihren Mengeneindrucken ohne Bindung 
an Dekadenaufrufe gültig. _ 
Außer auf die mit Mengeneindruck versehenen 
Brotabschnitte der Zulagekarten 61—64 ist noch 
auf folgende Abschnitte der Zulagekarte 61 Brot 
abzugeben: | 
Karte 61 Abschnitt Brot eins .500 g 
Importmehl: Eine Ausgabe von Importmehl 
auf Brotabschnitte ist zunächst nicht vorgesehen. 
Brotmehl: Auf sämtliche Brotabschnitte kann 
wahlweise Brotmehl im Verhältnis 4 (Brot) : 3 
*Brotmehl) bezogen werden. 
ZW-Abschnitte: Die mit „ZW“ 
Brotabschnitte *der Lebensmittelkarten 14—16, 
94, 25, 34, 35 und der Karte 70 berechtigen zum 
Bezug von Zwieback bzw. Dauergebäck (aus 
Importmehl oder Kochmehl) im üblichen Um- 
rechnungsverhältnis, ebenso berechtigt der Brot- 
abschnitt C der Karten 13, 23, $3 — der einen 
Wert von 1000 g Brot hat — zum Bezug von 
Zwieback bzw. Dauergebäck im üblichen Um- 
rechnungsverhältnis. 
Soweit die Verbraucher auf die ZW-Ab- 


schnitte statt Dauergebäck Weißbrot bzw. Koch- 


mehl beziehen wollen, sind die Abschnitte durch 
die Kartenausgabestelle abzustempeln. : . 
Krankenbrot und W-Brot: Für den Umtaysch 
von R- in W-Brot sind W-Brot-Reisemarken 
auszugeben. Personen über 70 Jahre haben die 
Möglichkeit, ohne ärztliches Attest 2500 g ihrer 
Brotration in: W-Brot umzutauschen. Gegen 
Abgabe der Brotabschnitte ohne Mengeneindruck 
mit den Bezeichnungen „A“ und „B“ und des 
"Brotabschnittes „3C“ mit einem Mengeneindruck 
" von 500 g der &ebensmittelkarten für Erwac- 
sene sind Personen über 70 Jahre W-Brot- 
"Reisemarken über 2500 g we ee Diese 
"Regelung gilt auch für Person€n, die die Brot- 
karte 47 erhalten, und zwar sind dann die 
Brotabschnitte „1A“, „2A“ und „2F” (insge- 


> samt 2500 g Brot) umzutauschen. Auf dem Ab- 


 holausweis ist ein Kontrollvermerk anzubringen. 
- — Handel und Verbraucherschaft werden be- 
sonders darauf hingewiesen, daß der Brot- 
abschnitt „H“ der Karten 12, 22, 32 und 13, 
23, 33 nicht bewertet und daher ungültig ist. 
Ve | 2. Nährmittel 

A. a) Die Nährmittelabschnitte aller Lebens- 
mittel-, Zulage- und Sonderkarten sind ent- 
. sprechend ihren Mengeneindrucken zu beliefern. 
Weiter werden Nährmittel wie folgt aufge- 
N ra rufen: 
Erwachsene (11, 21, 31); Jugendliche (12, 22, a 

u. Kinder (13, 23, 33): Abschnitt U, W, X, 
je 250 g; zusammen 1000 g. | 


> Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt U, W, X, 


8, T je 250 g; zusammen 1250 g. 


> Rleinstkinder (13, 25, 35): Abschnitt U, W, X, 


8, T, R je 250 g; zusammen 1500 g. 
..b) Belieferung: Auf die Nährmittelabschnitte 
„U“ und „W“ sind je 250 g Teigwaren abzu- 


überdruckten 


nn nn nn nn nn nn nn nn mL nn mm nd mn nn mn nn mn nn nm nn nn nn nn nn U m mm a 





geben. Alle übrigen Nährmittelabschnitte sind, 


sofern sie nicht gemäß nachstehender Ziffer c) 
zum Bezug sämtlicher Nährmittelarten berec- 
tigen, mit sonstigen Nährmitteln zu beliefern. 

c) Zum Bezug sämtlicher Nährmittelarten be- 
rechtigen die Nährmittelabschnitte der Lebens- 
mittelkarten für Säuglinge (16), der Zulage- 
karten für Teilschwer-, Schwer-, Schwerst- und 
Mittelschwerstarbeiter, der Krankenzulage- 
karten, der Lebensmittelkarten für werdende 
und, stillende Mütter und Wöchnerinnen (70) 
sowie der Vollselbstversorger (41—45). Ebenso 
die Nährmittelabschnitte der Tageskarten und 
die Nährmittel-Reisemarken. 

B. -Kinder-Puddingpulver und Kinder-Stärke- 
mehl: Auf die Abschnitte „250 Kinder- 
Puddingpulver“ der Karten 13, 14, 23, 24, 33, 
34 und 44 ist Kinder-Puddingpulver in Höhe 
der Mengeneindrucke abzugeben. 

Die mit „Kinder-Stärkemehl“‘ bezeichneten 
Abschnitte der Karten 15, 16, 25, 35, 45 und 70 
sind im Höhe ihrer Mengeneindruke mit 
Kinder-Stärkemehlen zu beliefern. | 

C. Kinder-Getreidenährmittel: Kleinstkinder 
(1—3. Jahre) erhalten auf drei besonders be- 
zeichnete Nährmittelabschnitte. (Nährmittel W, 
S, R) wahlweise an Stelle von 750 g Nähr- 
mitteln 750- g Kinder-Getreidenährmittel. 

Für Säuglinge können auf sechs besonders 
bezeichnete Nährmittelabschnitte der Lebens- 
mittelkarte 16 (Säuglinge) insgesamt 1500 g 
Kinder-Getreidenährmittel bezogen werden. 

3. Fleisch: 

A. Die Fleischration der über 1 Jahr alten 
Versorgungsberechtigten wird auf 400 g erhöht. 
Erwachsene (11, 21) und Jugendliche (12, 22): 

Kleihabschnitte u. Abschnitt 4 je 80 g Fleisch- 

konserven; zusammen 160 g. 

Kinder (13, 23); Kleinkinder (14, 24) und 
‘ Kleinstkinder (15, 25): Abschnitt 4 80 g 

Fleischkonserven. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß 
die Belieferung dieser Fleischabschnitte nur 
mit Fleischkonserven erfolgen darf. Die Aus- 
gabe von Frischfleisch auf diese Abschnitte auch 
nach Ablauf der 1. Dekade ist verboten und 
wird bestraft werden. 

B. Fleischzulagen auf die Zulagekarten für 
gewerbliche Arbeiter können auch in der 118. 
Zuteilungsperiode — mit Ausnahme für Berg- 
teilschwer-, Bergschwer- und Bergschwerst- 
arbeiter — nicht ausgegeben werden. Diese 
Karten enthalten keine Fleischabschnitte. 

Die Fleischabschnitte der Bergteilschwer-, 
Bergschwer- und Bergschwerstarbeiter-Zulage- 
karten sind in Höhe ihrer Mengeneindrucke zum 
Bezug von Fleisch gültig. 

C. Berechtigungskarte für werdende und stil- 
lende Mütter: Die „f“-Abschnitte der Karte 70 
berechtigen zum Bezug von je 125 g Fleisch. 

D. Krankenzulagekarten und Gefährdeten- 
zulagekarte der 117. (118.) und 118, (119.) Zu- 
teilungsperiode: Die „f“-Abschnitte der Zulage- 
karten 71, 74, 75, 76 und 78 berechtigen zum 
Bezug von je 125 g Fleisch. | 

E. Fleischberechtigungssceine: Die Fleisch- 
berechtigungsscheine, gültig August bis Oktober 
1948, berechtigen zum Bezug von Fleish in 
Höhe ihrer Mengeneindrucke. 

F. Fleisch-Reisemarken: Die Fleisch-Reise- 
marken und die Fleischabschnitte der in den 
Händen der. Verbraucher befindlichen Tages- 
karten berechtigen auch im September zum Be- 
zug von Fleisch. 

4. Fett: | 
Erwachsene (11) und Jugendliche (12): Auf die 

Kleinabschnitte 50 g Margarine; auf Ab- 

schnitt ] 60 g Schmalz; auf Abschnitt K 125 g 

Butter. 

Kinder (13): Abschnitt K 125 g Butter. 
Kleinkinder (14) und Kleinstkinder (15): Ab- 

schnitt J 75 g Butter; Abschnitt K 125 g 

Butter. 
Säuglinge (16): Auf die Abschnitte la, 1b, 2a 

je 50 g Butter, 


Karte 31, 32, 33, 34, 35: Auf den Abschnitt Schl 
je 100 g Margarine. 
Belieferung: 

a) Sämtliche Fettabschnitte der 
karte 70 sind mit Butter zu beliefern. 

b) Die über ‚Butter‘ lautenden Abschnitte 
der Zulage -und Sonderkarten sind im Monat 
September 1948 in vollem Umfaänge mit Butter, 
die über ‚‚Fett“ lautenden Abschnitte mit Mar- 
garine zu beliefern. Dies gilt auch für Reise- 
marken und für die Fettabschnitte der Tages- 
karten. | 

c) Vegetarier erhalten auf sämtliche Fett«- 
abschnitte ihrer Lebensmittelkarte Butter. ; 

d) Handel und Verbraucherschaft werden 
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Fett- 
abschnitte „M“ der Karten 11, 12 und 13, die 
Fettabschnitte „J“ der Karten 13, die Fett- 
abschnitte „O“ der Karten 14 und 15 und die 
Fettabschnitte „P“ der Karten 14 und 15 nicht 
bewertet werden und daher zum Fettbezug 
ungültig sind. 5, Käse: 

Die Käseration beträgt wie im August 1948 
125 g. Es berechtigen zum Bezuge von je 62,5g 
die Käseabschnitte der Karten 11—14 und. 31 
bis 34 Die restlichen 62,5 g Käse wurden be- 
reits im Monat August 1948 im Vorgriff auf- 
gerufen. 

Die Käseabschnitte der Zulagekarten 61—64 
und 70 haben ebenfalls einen Wert von 62,5°g. 
Mit Mengeneindruck versehene Käseabschnitte 
sind in Höhe der Mengeneindrucke zu be- 
liefern, 

Soweit Kräuter- und Sauermilchkäse zur Aus- 
gabe kommen, können die Käseabschnitte mit 
der doppelten Menge beliefert werden, d. k. 
125 g auf einen Abschnitt im Wert von 62,5 g. 


‘6. Entrahmte Frischmild: 


Zulage» 


Erwachsene bis zu 2!/e Liter 
Jugendliche bis zu4 Liter 
Kinder 6 Liter 


Personen über 70 Jahre erhalten im, September _ 
1948 täglich Ya Liter entrahmte Frischmilch auf 
die Karte 79. Die Bestellscheine der Karte 79 
sınd wie die übrigen Bestellscheine für ent- 
rahmte Frischmilch zu behandeln. 


7. Zucker: 

A. Die Höhe der Zuckerration bleibt auch in 
der 118. Zuteilungsperiode unverändert. 

B. Die Zuckerabschnitte sämtlicher Lebens- 
mittel- und Sonderkarten sind in Höhe ihrer 
Mengeneindrucke gültig. 

| Belieferung: 

Weißzucker ist auf die über N g, 125 g, 
200 g und 250 g Zucker lautenden Abschnitte 
abzugeben. Die ra rrir der Karten 16, 
41—45 und 70 berechtigen 
von Weißzucker. _ 

Rohzucker ist auf alle vorstehend nicht ge-. 
nannten Zuckerabschnitte abzugeben. 

Auf alle Zuckerabschnitte kann an Stelle 
von Zucker wahlweise und je nach Vorratsläge 
bezogen werden: 

Marmelade im Verhältnis von 100 g (Zucker): 
150 g (Marmelade). ° 

Kunsthonig im. Verhältnis von 100 g (Zucker): 
125 g erg 

Zuckersirup im Verhältnis von 100 g (Zucker)« 
125 g (Zuckersirup). 5 

Zuckerwaren können je nach Vorratslage 
wahlweise auf die Zucker-Kleinabschnitte über 
je 10 g und auf den Abschnitt „200 g Zucker 
oder 250 g Kunsthonig“ bezogen werden. 

C. Diabetiker: Da auch in der 118, Zuteil- 
Periode die Zuckerration mehr als 500 g be 
trägt, sind Zuckerkranken, soweit sie die 
Krankenzulagekarte 71 erhalten, die über 500 g 
liegenden Zuckerrationen in andere Lebens- 
mittel umzutauschen. Dabei kann — auch mit 
Rücksicht auf die Versorgungslage — nicht der 
volle kalorische Wert, sondern nur der Nah- 
rungsmüttelbedarf der Zuckerkranken zugrunde 
gelegt werden. Es können ausgegeben werden: 
Für Erwachsene, Jugendliche und Kinder über 

6 Jahre: Gegen Abtrennung und Entwertung 


sämtlich zum Bezug 





. von Zuckerabschnitten über insgesamt 1000 g 
Berechtigungsscheine. üb. 1000 g Haferflocken; 

für Kinder von 1—6 Jahren: Gegen Abtren- 
nung und Entwertung von Zuckerabschnitten 
über insgesamt 500 g, Berechtigungsscheine 
über 500 g Haferflocken. 

Auf dem Abholausweis ist ein Kontrollvermerk 

anzubringen. 8, Frischfisch: 

Die Fischration für Versorgungsberechtigte 
ab 3 Jahre beträgt auch im Monat September 
i948 1000 g Fisch. Der Grundwert der auf 
den Lebensmittelkarten aufgedrukten Fisch- 
abschnitte beträgt 250 g. Auf den Kranken- 
zulagekarten ist, soweit sie Fischabschnitte ent- 
halten, diese Menge aufgedrukt. 


9. Speisekartoffeln: 

Nähere Weisung erfolgt noch. 

. 10. Kaffee-Ersag: 

Die Kaffee-Ersagabschnitte aller Lebens- 
mittel- und Zulagekarten berechtigen zum Be- 
zug in Höhe ihrer Mengeneindruce. 

11. Trockenfrüchte: 

Trockenfrüchte ‘werden in der 118, Zuteil.- 
Periode nicht ausgegeben. 

Wechselseitige Gültigkeit: Ab 1. September 
1948 sind wieder sämtliche Lebensmittelkarten 
wechselseitig in allen Ländern des Vereinigten 
(Wirtschaftsgebietes gültig. Es bleibt vorbehal- 


‚ten, für die Aufrufabschnitte von Fall zu Fall 


die wechselseitige Gültigkeit einzuschränken. 


Aalen, 25. Aug. 1948. Landratsamt 
_ Kreisernährungsamt. 


Verbrauchsregelung für Tabakwaren 


Abänderung der Tabakbewirtschaftung 
I. Raucherkarten 


Gemäß Runderlaß des: Wirtschaftsministe- 
rıums Württ.-Baden, Stuttgart, vom 16. 8. 1948 


hat die Verwaltung für Wirtschaft entschieden, 


daß die Tabakwarenbewirtschaftung für Lett- 
verbraucher vorläufig aufrecht erhalten bleibt. 
Die Raucherkarte wird infolgedessen für den 
Monat September 1948 beibehalten und mit der 
Lebensmittelkarte ausgegeben. Tabakwaren- 
Verkaufsstellen dürfen Tabakwaren an Lett- 
verbraucher nur gegen gültige Abschnitte der 
Raucherkarte abgeben. 


I. Wiederbezugsmarken 


Das Wiederbezugsverfahren für Tabakwaren 
(Anordnung Tabak 1/48 vom 24. 6. 1948 $ 7—9) 
wird auf Weisung der Verwaltung für Wirt- 
schaft mit Wirkung vom 15. 8. 1948 aufge- 


hoben. Damit entfällt 


1. die Ausgabe von Wiederbezugsmarken 
durch die Wirtschaftsämter an den Einzelhandel 
gegen vereinnahmte Raucherkartenabschnitte, 

2. die Beschränkung im Verkehr mit Tabak- 
waren zwischen Hersteller und Großhandel mit 
dem Einzelhandel, : 

3. die Endabrechnung der von den Hersteller- 
betrieben vereinnahmten Wiederbezugsmarken 
mit den Landeswirtschaftsämtern Stuttgart und 
Karlsruhe. | 


ZI. Kontrolle der Raucherkartenabschnitte 


1. Die den »«Tabakwaren-Verkaufsstellen zu- 
stehende Schwundvergütung kommt infolge 
Anfhebung des Wiederbezugsverfahrens in 
Wegfall. Tabakwaren-Verkaufsstellen haben 
die eingelösten Raucherkartenabschnitte in Zu- 


‚kunft auf Bogen zu 50 bzw. 100 Stück aufge- 


klebt mit ihrem zuständigen Wirtschaftsamt auf 
Monatsende spätestens bis 10. des darauffol- 
genden Monats abzurechnen. 

2. Die Wirtschaftsämter haben den Tabak- 
waren-Verkaufsstellen die Höhe der abgerec- 
neten Raucherkartenabschnitte schriftlich zu be- 
stätıgen. 

3. Die Abrechnungen der Tabakwaren-Ver- 
kaufsstellen sind sorgfältig aufzubewahren, da 
sie bei evtl. auftretendem Warenmangel als 
Grundlage für künftige Warenbezüge dienen 
sollen. Landratsamt 
- Aalen, 24. Aug. 1948. Kreiswirtschaftsamt. 


Kreisstadt Aalen 


Hoover-Speisung. 


Außer den schulpflichtigen Kindern können 
auch die Lehrlinge und Jungarbeiter (Jahrgang 
1930 und jünger) in der 118. Periode an der 
Hoover-Speisung teilnehmen, soweit die Speise- 
plätge ausreichen. Gespeist wird in dieser Pe- 
rıode an 22 Tagen. Der Kostgeldsag wurde 
durch Beschluß des Landesausschusses der 
Hoover-Speisung mit Wirkung ab 1. September 
1948 auf 15 D-Pfennig je Mahlzeit ermäßigt 


und beträgt im September DM. 3.30. 


Die Anmeldung zur Teilnahme an der Hoo- 
ver-Speisung hat wie bisher schriftlich durch den 
Arbeitgeber (unter Angabe des Namens, Vor- 
namens, Geburtstages und Wohnortes) zu er- 
folgen. Die Anmeldungen sind beim Städtischen 
Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zimmer 35) bis spä- 


testens 30. ds. Mts. einzureichen. 


Die Ausgabe der Kostgeldscheine bzw. Be- 
rechtigungsausweise für die 118. Periode er- 
folgt am 31. August und 1. September 1948 


gegen Bezahlung des Kostgeldes. 
Öffentliche Mahnung. 


Die Steuerschuldner werden hiermit gemäß 
$ 341 Reichsabgabenordnung allgemein öffent- 
lich an die Bezahlung der auf 15. August 1948 
fällig gewordenen Vorauszahlung auf die Grund- 
steuer und den Beitrag zur Landwirtschaftlichen 
Berufsgenossenschaft für das Rechnungisjahr 


1948 erinnert. 


Der Ansat; des Säumniszuschlages und die 
Beitreibung erfolgt auf Grund dieser öffent- 


lichen Mahnung. 


Wegen der neuen Fälligkeitstermine für die 
Grundsteuer wird auf die Bekanntmachung im 


Amtsblatt für den Landkreis Aalen vom 23. 7. 
1948 Nr. 31 verwiesen. 


Schafmarkt. 


Am Donnerstag, 2. September 1948, findet 


auf dem Alten Turnplat in Aalen der Schaf- 

markt statt. Es gelten die üblichen seuchen- 

polizeilichen Bestimmungen. Marktbeginn: 8 Uhr. 
Schweinezählung. 

Am 3. September 1948 wird eine Schweine- 
zahlüng durchgeführt. Jeder Viehhalter ist ver- 
pflichtet, dem Zähler vollständige und richtige 
Angaben über die Tiere zu machen, die sich in 
der Nacht vom 2. auf 3. September 1948 in 
seiner Haushaltung befunden haben. Der Zähler 
ist berechtigt und verpflichtet, die Angaben der 
Viehhalter an Ort und’ Stelle nachzuprüfen. 
Wer sich weigert, die Angaben. zu denen er 
verpflichtet ist, zu machen, öder wer falsche 
und unvollständige Angaben macht, hat nach 
Maßgabe der bestehenden gesetzlichen Bestim- 
mungen Bestrafung zu gewärtigen. 

In jeder viehbesitzenden Haushaltung muß 
am Tage der Zählung (3. September 1948) eine 
Person anwesend sein, die dem Zähler die ver- 
langten Auskünfte erteilen kann. Zu diesem 
Zweck hat sich der Viehhalter oder sein Stell- 
vertreter über‘ den Schweinebestand genau zu 
unterrichten. 

Falls eine viehbesigende Haushaltung am Tag 
der Zählung vom Zähler nicht aufgesucht wer- 


den sollte, ist der Haushaltungsvorstand oder 


eıne ihn vertretende Person verpflichtet, späte- 
stens am nächsten Tage die Angaben zur Zäh- 
lung beim Bürgermeisteramt (Statistisches Amt) 
— Hirschstraße 5— bzw. bei der Geschäftsstelle 
Unterrombach zu machen. 


Suchdienst - Heimkehrernachricht 


Wo befinden sich die Angehörigen des 
Kraus, Hermann; Jahrgang 1920; letzte Feld- 
postnummer 11872; Heimat: aus dem Kreis 
Aalen (Württ.). — Weitere Auskunft hierüber 
erteilt das Rote Kreuz, Geschäftsstelle Aalen, 
Schubartstraße 11. 


Wo fehlt Nachricht über den früheren Wehr- 
machtsangehörigen: Familienname unbekannt, 
Vorname Morit, Alter (im Jahre 1945) etwa 
209 Jahre, letzter Dienstgrad Gefreiter, Feldpost- 
nummer 03 779, letzter Aufenthalt (Januar 1945) 
Kurland (Umgebung von Libau). 

Auskunft durch das Bürgermeisteramt Aalen. 






Bestellung von Leiterwagen 


Von der Lieferungsgenossenschaft des Württ. 
Schmiede- und Wagner-Handwerks e.G.m.b.H., 
Stuttgart, Liststraße 37, können ab sofort 
Leiterwagen mit einer Tragkraft von 5060 
Zentner gegen einen Kaufpreis von zirka 
DM 850.— pro Stück ohne Abgabe von Holz- 
und Eisenkontingenten geliefert werden. _ 

Landwirtschaftliche Betriebe, die daran Inter- 
esse haben, werden gebeten, sich über ihre Orts- 
obmänner beim Landratsamt Aalen, Zimmer 17, 


schriftlich zu melden. Landratsamt, 


Öffentliche Ladung 


In Sachen Albert Lohse, Verw.-Insp., geb. am 
2. 11. 1898. in Groß-Waltersdorf, zulett in 
Ellwangen (Jagst) wohnhaft, wird auf Grund 
des Gesetzes Nr. 104 auf Samstag, 11. Sept. 
1948, vormittags 8 Uhr, Sitzung im schriftlichen 
Verfahren vor der Spruchkammer Ellwangen 
anberaumt. — Der Öffentliche Kläger hat die 
Einreihung des Betroffenen in die Gruppe der 
Belasteten beantragt. Auch im Falle des Aus- 
bleibens des Betroffenen findet die Sitzung statt. 
Der ergehende Spruch ist vollstreckbar. | 

Spruchkammer Ellwangen (Jagst) 
Geschäftsstelle. - 


Allgem. Ortskrankenkasse Aalen 
“ Krankenscheingebühr | 

Die Allgemeine Ortskrankenkasse Aalen hat 
seit 1945 auf die Erhebung der Krankenschein- 
gebühr in Höhe von 25 Pfg. je Krankenschein 
verzichtet. Die gegenwärtige Finanzlage der 
Krankenversicherung läßt einen solchen Ver- 
zicht nicht mehr zu und es ist deshalb be- 
schlossen worden, die Krankenscheingebühr mit: 
Wirkung vom 1. September 1948 an .wieder 
einzuführen. 

Diejenigen Arbeitgeber und Bürgermeister- 
ämter, die berechtigt sind, Krankenscheine aus- 
zustellen, werden gebeten, die für sie erforder- 
liche Menge von Gebührenmarken gegen so- 
fortige Begleichung möglichst umgehend bei der 
Kasse anzufordern. 

Die Herren Ärzte sind angewiesen, Kranken- 
scheine ohne den Vermerk „gebührenfrei“ nach 
dem 1. Sept. 1948 nicht mehr anzunehmen. Die 
Bestimmungen über die Gebührenfreiheit gelten 
nach wie vor. Demnach sind von der Entrich- 
tung der Krankenscheingebühr befreit: 

1. Arbeitslose, die Arbeitslosenunterstügung 
oder Fürsorgeunterstüsung beziehen; 

2. Rentner der Invaliden-, Angestellten- und 
Unfallversicherung; 

3. Geschlechtskranke und solche Versicherte, 
die an einer anzeigepflichtigen, übertragbaren - 
Krankheit leiden (Tuberkulose usw.); 

4. Arbeitsunfähige vom elften Tag der Ar- 
beitsunfähigkeit an; 

5. kinderreiche Versicherte (von vier Kin-« 
dern an). “ 

Aalen, 21. Aug. 1948. Der komm. Leiter, 


Allg. Ortskrankenkasse Ellwangen 


Herr Dr. Karl Reichenbach ist vom zentralen 
Niederlassung- und Zulassungsausschuß in 
Stuttgart als Zahnarzt in Kirchheim (Ries) zur 
Kassenpraxis zugelassen worden. — Sprecd- 
stunden: Montag bis Freitag von 10—17 Uhr. 

Ellwangen (J.), 23. Aug. 1948. Der Leiter, 


Zuchtverband für Limpurger Vieh 


Am Donnerstag, 9. September 1948, vorm. 
9 Uhr, findet in Mögglingen (Kr. Schw. Gmünd) 
eine Bullenkörung und Verkaufsveranstaltung 
für das Limpurger Vieh (Bullen, Kühe, Kal- 
binnen) statt. Die Anmeldungen müssen bis 
spätestens 3. Sept. 1948 bei der Geschäftsstelle 
in Schw. Gmünd, Lindacher Str. 11, vorliegen. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
29. Aug.: Dr. Bormann, Turnstr. 9; Tel. 704 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
29. Aug.: Dr. Widenmann, Schloßvorstadt 5; 
Tel. 571 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
29 Aug.: Dr. Plaskuda, Königstr. 20; Tel. 903 
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Reit- und Fahrturnier 


- Unter dem Protektorat von Herrn Major 
Charles Pallette findet am Sonntag, den 5. Sep- 
tember, 14.00 Uhr, in Aalen auf dem Fackel- 
wasen ein Reit- und Fahrturnier — verbunden 
mit Jagdspringen, Dressurvorführungen, Fahr- 
und Reiterspielen — statt. | 
Eintrittskarten sind für Erwachsene zu DM. 
1.—, für Kinder zu DM. —.50 durch die Mit- 
glieder des Roten Kreuzes, des Verbandes der 
Kriegsversehrten und die Kreisjugendorganisa- 
tionen, sowie in allen durch Plakate ’gekenn- 
zeichneten Verkaufsstellen zu erhalten. Der Er- 
lös ist für das Rote Kreuz, die Kriegsversehrten 
und die Kreisjugendorganisationen bestimmt. 


Auszahlung der 2.Rate der Kopiquote 


In diesen Tagen erfolgt die Auszahlung der 
zweiten Rate der Kopfquote: DM. 20.— pro 
Person. Die Erfahrungen und Beobachtungen 
der Wochen nach Auszahlung der ersten Rate 
geben Veranlassung, die Bevölkerung zu wirt- 
schaftlicher und sparsamer Verwendung dieser 
Gelder zu ermahnen. Viele haben die erste Rate 
unüberlegt und unwirtschaftlich ausgegeben und 
dann mit Bedauern festgestellt, daß für den 
wichtigsten und lebensnotwendigen Bedarf kein 
Geld mehr da war. In einem gewissen Maße ist 
dadurh zum Schaden der Verbraucherschaft 
auch der Preissteigerung Vorschub geleistet 
worden. 

"Wir stehen vor der Beschaffung der Winter- 
vorräte in Kartoffeln und Gemüse. Auch das 
Heizmaterial ist noch nicht beschafft und muß 
noch bezahlt werden. So dringender Bedarf 
auch sonst vorhanden ist, vor allem andern 
kommt die Sicherung der Nahrung und Hei- 
zung für den Winter, von dem wir nicht wissen, 
wie er ausfallen wird. 


Auszahlung der Kopiquote 
an entlassene Kriegsgeiangene 


- Da Heimkehrer, die nach dem 21. Juni 1948 
aus französischer oder östlicher Kriegsgefangen- 
schaft entlassen werden, in einem der staatlichen 
Durchgangslager Ulm oder Malmsheim eine 
Entlassungsbeihilfe in Höhe von DM. 50.— er- 
halten, kann diesen Heimkehrern neben den 
DM. 50.— die Kopfquote nicht besonders be- 
willigt werden. Nach einer Mitteilung der Bank 
deutscher Länder in Frankfurt hat die Ent- 
lassungsbeihilffe für Heimkehrer denselben 
Zweck zu erfüllen, wie die Kopfquote für die 
übrigen Einwohner der Länder der US-Zone. 
: Es besteht jedoch die Möglichkeit, daß Heim- 
kehrer, sofern sie ein Altgeldkonto in der US- 
Zone besitzen, dieses bevorzugt bis zur Höhe 
von RM. 60.— =: DM. 60:— umtauschen können. 
Mit diesem Erlaß ist die Anordnung des 
Runderlasses Nr. 20 vom 22. 7. 1948 — IX FI — 
11c/s0 — aufgehoben. 
Der Staatsbeauftragte für das Flüchtlingswesen: 
I. V.: gez. Ascher. 


Eine orthopädische Beratungsstunde 
für Körperbehinderte 


findet am Montag, den 20. September 1948, in 
Ellwangen im Gebäude der Kreissparkasse — 
Zimmer Nr.1 — durch Sanitätsrat Dr. med. 
Sippel aus Stuttgart statt. Die Beratungen sind 
kostenlos. Sprechstunde für geladene Patienten 
von 10.30 Uhr bis 14 Uhr. Sprechstunde für 
Neuhinzukommende von 14 Uhr bis 16 Uhr: 


3. September 


Es wird darauf hingewiesen, daß das Kreis- 
ernährungsamt am 3.: und 4. September 1948 
geschlossen ist. 


Zweiter Auirui für Hausbrandkohle 

Die Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 30 
vom 16. 7. 48 über die Ausgabe von Haus- 
brandkohle gilt als erster Aufruf. 

Es werden zur weiteren Lieferung an Haus- 
brandkohle auf Haushaltbrennstoffkarte 1948- 
1949 mit je einem Zentner BBE aufgerufen 
(zweiter: Aufruf): 
In Ortsklasse I (Aalen, Ellwangen, Unterkochen 

-und Wasseralfingen) 


für Hs. Gr.I die Abschnitte 4und 5, 
AL +- 6,7,8, - 
| III 6,7,8,9, 
IV 6,7,8,9, 10 


In Ortsklasse II und III 
(roter Eindruck II bezw. III) 


für Hs. Gr. I die Abschnitte 2und3 . 


II 4,5,6, 
III 4,5,6, 7, 
IV 4,5,6,7,8 


In Ortsklasse IV (roter Eindruck IV) 


für Hs. Gr. I Abschnitt 2, 
II die Abschnitte 4 und 5, 
III 4 und 5, 
IV 4,5,6. 


1 Ztr. BBE = 1 Zentner Braunkohlenbriketts 
oder ?/3 Zentner Steinkohle, Steinkohlen- 
briketts, Anthrazit u. ä. 


Die Ausgabe der Sorten richtet sich nach den 
Lagervorräten des Handels. Die Lieferungen 
durch den Kohlenhandel erfolgen Zug um Zug 
nach Eingang. Auf die Veröffentlichung im 
Amtsblatt Nr. 25 v. 11. 6. 48 wird hingewiesen. 


Aalen, den 31. August 1948. 
Landratsamt Aalen 
— Kreiswirtschaftsamt — 


Anmeldung der nicht zum Verkehr 
zugelassenen Kraitiahrzeuge 


Auf Grund des $ 3 des Kfz.-Mißbrauch-Ges. 
ergeht an die Besiger und Verwahrer von Kraft- 
fahrzeugen aller Art, die zur Zeit nicht zu- 
gelassen oder zur Zulassung beantragt sind, 
die Aufforderung, die Fahrzeuge binnen zwei 
Wochen auf einem beim Straßenverkehrsamt 
Aalen, Zimmer 2, erhältlihen Vordruck zu 
melden. Meldepflichtig ist der Besiger des zu 
meldenden Fahrzeugs, sowohl der Eigen- als 
auch der. Fremdbesitger (Mieter, Verwahrer). 


Verletzungen der Meldepflicht sind in $ 4 des 


Kfz.-Mißbrauch-Gesetes mit Geldstrafe oder 
mit Gefängnis oder gleichzeitig mit beiden 
Strafen bedroht. 
Aalen, den 25. August 1948. 
Straßenverkehrsamt Aalen. 


Herbstgesellenprüfung der Handwerkslehrlinge 
Alle Handwerkslehrlinge, welche laut Lehr- 
vertrag ihre Lehrzeit bis längstens 31. Dezbr. 
1948 beendigen, werden zur Herbstgesellen- 
prüfung zugelassen. Anmeldevordrucke sind auf 
der Geschäftsstelle der Handwerker-Innungen 
Kreis Aalen, Hirschstraße 4, erhältlich und bis 
spätestens 15. 9. 48 dorthin wieder abzugeben. 
Geschäftsstelle der Handwerker-Innungen 
Kreis Aalen. | 


1948 





Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A, Palleite) 


Viele der Fragen, Beschwerden und Vorwürfe 
bezüglich der Währungsreform können nicht 
zur Zufriedenheit der Deutschen mit Tatsachen 
und Statistiken belegt werden. Eine Zusammen- 
segung von Redekunst, Logik und Tatsachen 
ist dazu notwendig. Aus diesem Grunde wird 
nachfolgend eine Rede von Herrn van Stirum 
der Militärregierung Württemberg-Baden über 
die Währungsreform veröffentlicht: 


Während der zwölf Jahre andauernden Nazi- 
herrschaft vergrößerte sich der Papiergeldumlauf 
von 6 Billionen auf 65 Billionen und die 
Nationalschuld stieg von-5 auf 600 Billionen 
Reichsmark. Mit der Machtergreifung. Hitlers 
begann eine Inflation, welche erst zum Ende 
des Krieges vollständig enthüllt wurde. Zur 
Zeit der Kapitulation lag die Reichsmark schon 
auf ihrem Sterbebett. Im Juni 1948 gaben die 
Westmächte den westlichen Zonen eine gesunde 
Währung, indem sie eine große Operation in 
Deutschlands Wihrahtsaktemn durchführten, 
eine Operation, die so tiefgreifend war, daß 
niemand ihrer Einwirkung entkam. Der Grad 
des Zerfalls, in den das deutsche Volk seit 
19233 geraten war, wurde plötlich - ausgelöst 


und viele wandten sich ab von dem, was sie r 


wi 


sahen, indem sie sich weigerten zu glauben, 
daß das deutsche Volk ım einzelnen und als 


muß,. um etwas zu erreichen. Den allzu oft er- 
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ein Gesamtes ganz von vorne wieder anfang 
S- 


wähnten Vorwurf, daß durch die Währung 
reform die deutsche Bevölkerung, insbesondere 
die kleinen Sparer ihr Geld verloren haben, 
weise ich zurück, ganz einfach aus dem Grunde, 
weil die Reichsmark ihren Wert schon ım Drit- 
ten Reich durh Adolf Hitlers Inflationsmaß- 
nahmen verloren hatte — und nicht im Jahre 
1948 durch die Währungsreform. 

Es erübrigt sich, von den negativen Seiten 
der Währungsreform zu sprechen. Auch diese 
Aussichten sind genügend erörtert worden. Ich 
möchte lediglich ein paar Angaben über ihre 
positiven Seiten machen. 

Die Angabe von Radio Leipzig, daß die 
Deutsche Mark keine Deckung habe, muß ich 
zurückweisen, weil man nicht behaupten kann, 
daß Deutschlands Arbeitskraft, Intelligenz und 
Tatkraft, technisches Wissen und produktives 
Können nichts wert sind. 

Zur Behauptung, daß die D-Mark keinen aus- 
ländischen Kurs habe, ist zu: sagen, daß dies 
bei den meisten ausländischen. Währungen der 
Fall ist. Es ist ebenso schwer, holländische 
Gulden, britische Pfund Sterling und franzö- 
sische Franken in andere Währung umzutau- 
schen, als dies bei der D-Mark der Fall ist, es 
sei denn, man erhält eine offizielle Genehmi- 
gung. Die Hauptsache ist, daß der Umtausc- 
kurs von D-Mark in Dollar-Währung auf 30 
Cent pro D-Mark bereits festgelegt ist, was 
Deutschland in die Lage versett, den Export 
und Import weiterzuführen. . 

Einer der wichtigsten, nur von wenigen er- 
kannten Vorteile der Währungsreform ist, daß 
ein Federstrich Deutschland seiner National- 
schuld von 600 Billionen Reichsmark enthoben 
hat, während die Siegernationen immer noch 
ihre riesigen Nationalschulden zu tragen haben. 
Die Sthulden der Vereinigten Staaten sind 
während der letten fünfzehn Jahre von 20 Bil- 
lionen auf 250 Billionen Dollar angestiegen. 
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Ich kann mir gut vorstellen, wie froh Länder 
wıe England, Frankreich und Holland, welche 
empfindlich gelitten haben, wären, ihre Schul- 
den zu streichen und vom Ausgangspunkt wie- 
der anzufangen. Es wird auch damit argumen- 
tiert, daß die Besaßgungskosten die Stabilität 
der Deutschen Mark gefährden. Hierauf möchte 
ich erwidern, daß für D-Mark-Besatsungskosten 
Amerika dreimal soviel hineinpumpt. Weiter 
ist zu berücksichtigen, daß die amerikanische 
Armee sich selbst verpflegt, obwohl nach den 
Kriegsartikeln jede Besatungsarmee das Recht 
hat, sich von dem besiegten Land erhalten zu 
lassen. Deutschland selbst hat in jedem von 
ihm besetzten Land so gehandelt. Die Besatungs- 
kosten in Württemberg-Baden betrugen wäh- 
rend der ersten sechs Monate des Jahres 1948 
nur ein Viertel des Regierungsaufwandes und 
können niemals ein Hindernis für die wirt- 
schaftliche Erholung im westlichen Deutschland 
bedeuten. 

Zum Schluß möchte ich noch anführen, daß 
idı volles Vertrauen in die Deutsche Mark habe, 
daß die Währungsreform vom finanziellen 
Ständpunkt aus gesehen ein voller Erfolg war, 
und daß ich sicher bin, daß die deutschen Be- 
hörden mit Erfolg ein gerechtes Geset zum 
Lastenausgleich ausarbeiten werden, welches 
den finanziell Schwachen angemessene Berück- 
sichtigung zollen wird. Unter diesen Voraus- 
segungen wird die wirtschaftliche Erholung 
des westlichen Teils Deutschlands bis zum 
nächsten Sommer schon weit fortgeschritten sein, 
trog gegenwärtigem Pessimismus und gegen- 
teiliger Ansichten. 


Preisauszeichnung 


Durch Presse, Rundfunk und im Amtsblatt 
wurde wiederholt auf die Preisauszeichnungs- 
pflicht hingewiesen. Dieser kommt heute eine 
erhöhte Bedeutung zu, da die Preise der mei- 
sten Verbrauchsgüter frei sind. 


+ Die Preisauszeichnung soll der Verbraucher- 
„schaft 


"seits aber auch dazu beitragen, daß innerhalb 


einen Preisvergleich ermöglichen, ander- 


eines Berufszweiges ein gesunder Leistungs- 


Wettbewerb entsteht, 


Wie festgestellt wurde, fehlen teilweise in 
den Skalen die erforderlichen Preis- 
schilder, bei Schneidern und Schuhmacern der 
vorgeschriebene Preisanschlag, in Gaststätten 
die Speise- umd Getränkekarten, die Preisaus- 
hänge in Fremdenzimmern sind gleichfalls nicht 
regelmäßig angebracht. 

Es wird hiermit nochmals auf die Preisaus- 
zeichnungspflicht hingewiesen. Bei künftigen Zu- 
widerhandlungen muß mit einer Ordnungsstrafe 
gerechnet werden, Landratsamt. 


Zuckerprämienscheine 
Mit dem 31. August sind die Zuckerprämien- 
marken, die von März— August gegolten haben, 
verfallen. Die noch im Besitz der Landwirte 
befindlihen Zuckermarken sind sofort einzu- 
lösen. Abschnitte, die nach dem 10. 9. 48 ein- 
gereicht werden, werden nicht mehr eingelöst. 


Zulage für Schuhmacher u.Schneider 


Nachdem ab 1. September die Zulagekarten 
für Normalarbeiter wegfallen, können auf An- 
ordnung des Landwirtschaftsministeriums Stutt- 
gart für Schuhmacher und Schneider, die selbst- 
ständig arbeiten, Teilschwerarbeiter-Karten aus 
gegeben werden. | | 

Aalen, den 1. September 1948. 

Landratsamt Aalen 
— Kreisernährungsamt — 


Gewerbliche Zulagekarten 

Für 
durchgeführt, daß mit Ausnahme der Stadt 
Aalen die Zulagekarten für gewerbliche Zu- 
lagen durch die Bürgermeisterämter zugestellt 
worden sind. Als Mißstand hat sich dabei 
herausgestellt, daß von einer großen Anzahl 
der Betriebe wohl die übrigen Karten zurück- 
gegeben worden sind, Abmeldungen dagegen 
nicht namentlich erfolgt sind. Ab sofort sind 
daher über die Bürgermeisterämter die Ver- 


n Monat August wurde zum erstenmal 


änderungen schriftlich unter Angabe des Na- 
mens an das Kreisernährungsamt durchzugeben. 
Weiterhin wurden die Abrechnungen der er- 
haltenen und ausgegebenen Zulagekarten durch 
die Betriebe nicht gemacht. Ab sofort wird da- 
her die weitere Ausgabe der Zulagekarten da- 
von abhängig gemacht, daß die Abrechnungen 
in nachstehender Weise rechtzeitig beim Kreis- 
ernährungsamt eingereicht werden. Soweit die 
Abrechnungen nicht vorhanden sind, entfällt 
eine Ausgabe. Desgleichen wird auch darauf 
hingewiesen, daß die Abrechnungen: vor Be- 
endigung der Zuteilungsperiode zu machen sind. 
Muster für die Abrechnung: 
-  ... Zuteilungsperiode 

Teilschwerarbeiter 

1. Dek. 2. Dek. 3. Dek. 

erhalten): 0 SE ER 
ausgegeben 


Sollbestand erde nnensr ante 
An das Kreisernährungsamt 

zurückgegeben Zee es rer 
Ort Datum Stempel Unterschrift 
Für Mittelschwer-, Schwer- und Schwerstarbeiter 
ist die Abrechnung sinngemäß zu machen. 


Seife und Waschmittel 
I. Seifenkarten: 
Die zur Ausgabe gelangende Seifenkarte ist 
vom 1. September bis 31. Dezember 1948 gültig. 
Mit Ausnahme des Abschnitts „Rasierseife‘‘, der 


» ++ 





auf der neuen Karte ein Landesabschnitt ist, 


berechtigt sie zum Einkauf im gesamten ameri- 
kanisch-britischen Besatzungsgebiet. Von dem 
württembergisch-badischen Handel dürfen nur 
solche Rasierseifenabschnitte beliefert werden, 
die den Aufdruck „Württemberg-Baden“ tra- 
gen. Nur diese Rasierseifenabschnitte werden 
von dem Kreiswirtschaftsamt in Sammelbezug- 
scheine umgeschrieben. 

Die Abschnitte „zur Abgabe in Wäschereien“ 
sınd mit dem Aufdruck „für 3 kg Trocken- 
wäsche‘‘ versehen und über die Gesamtdauer 
der Seifenkarte September—Dezember 1948 
gültig. Die Belieferung dieser Abschnitte an 
Verbraucher, die keine gewerbliche Wäscherei 
in Anspruch nehmen, erfolgt dagegen erst nach 
besonderem Aufruf. 

I. Aufruf für September 1948: 

Die Abschnitte der Vers.-Periode September 
1948 der neuen Seifenkarte dürfen ab sofort in 
der Höhe der aufgedruckten Mengen mit Seife 
und Waschmittel beliefert werden. 

IH. Sonderaufrufe von Seife und Waschmittel: 

Nachstehend aufgeführte Abschnitte der neuen 
Seifenkarte „September ' bis Dezember 1948“ 
sind vom Handel mit einer einmaligen Sonder- 
zuteilung zu beliefern. Die Abschnitte behalten 
bis zum Ablauf der Seifenkarte ihre Gültigkeit. 
Seifenkarte M ER 

Sonderabschnitt A 1 Stück Einheitsseife 
a, B ıNE Waschilfsmittel 
Seifenkarte F/]Jgd/K 


Sonderabschnitt E 1 Stück Einheitsseife 
iR F ı NE Waschilfsmittel 
Seifenkarte KIK 


Sonderabschnitt ] 1 Stück Einheitsseife 
is K 2NE Waschilfsmittel 
Seifenkarte Klst 


Sonderabschnitt N 1 Stück Feinseife 
. O 2NE Waschhilfsmittel 
-IV. „Suwa-Waschpulver“ — 
„Clarax-Waschmittel“, 

Die Sunliht AG. Mannheim bringt ab Mitte 
August 1948 ihre Erzeugnisse unter der Be- 
zeichnung „Suwa-Waschpulver“ und „Clarax- 
Waschmittel“ in den Handel. Suwa-Waschpulver 
kann auf Waschpulver-Abschnitte, _ Clarax- 
Waschmittel auf ‘ Waschhilfsmittel-Abschnitte 
der Seifenkarte abgegeben werden. Soweit beim 
Handel noch Bestände des „Suwa-Waschmit- 
tels* vorhanden sind, dürfen diese nur auf 
Seıfenkarten-Abschnitte für Waschhilfsmittel 
verkauft werden. 

Aalen, den 30. August 1948. | 

Landratsamt Aalen — Kreiswirtschaftsamt — 
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Gültigkeit der iranzös. Reisemarken 


Nach Aufhebung des Interzonenpaßzwanges 
zwischen dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet und 
der französischen Besatungszone entfällt auc 
die Ausgabe von Interzonenmarken. Bis zur 
Einführung einheitlicher Karten und Marken 
in beiden Wirtschaftsgebieten wird folgendes 
bestimmt: Ka 

Die Reisemarken der französischen Besatgungs- 
zone haben im Vereinigten Wirtschaftsgebiet im 
Einzelhandel, in Gaststätten, Werkküchen usw. 
unmittelbare Geltung. Sie sind wie die Reise- 
marken des Vereinigten Wirtschaftsgebietes zu 
behandeln. Eine entsprechende Regelung wird 
durch die französische Besagungszone getroffen 
werden. | 

In der französischen Zone werden seit Än- 
fang Juli 1948 Reisemarken mit der Bezeid« 
nung „II. Ausgabe 1948“ ausgegeben. 

Es handelt sich um folgende Marken: 

Kleine Werte: 50 g Brot, 50 g W-Brot, 50 g@ 
Fleisch, 5 g Butter, 25 g Nährmittel, 200 g 
Kartoffeln, 30 g Käse, '/a Liter Milch, 1 Ei und 
10.g Zucker. 

Große Werte: 500 g R-Brot, 250 g Nähr- 
mittel, 25 g Butter und 125 g Butter. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß 
die in der französischen Zone zur Zeit noch im 
Verkehr befindlichen Reisemarken der Ausgabe 
Januar bis April 1948 mit dem 31. August 1948 
ihre Gültigkeit verlieren. 

Interzonenmarken werden im Verkehr zwi- 
schen dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet und 
der französischen Besatzungszone nicht ° mehr 
ausgegeben. 

Soweit Interzonenmarken sich bereits in Hän- 
den der Verbraucher befinden, bleiben sie als 
Umtauschpapiere wie bisher gültig. 

Lebensmittelkarten aller Art der französi- 
schen Besagungszone, also einschließlich der 
Zulagekarten usw., haben im Vereinigten Wirt». 
schaftsgebiet keine Gültigkeit. 


Ausiall der Ebersonderkörung 
und Absaßveranstaltung am 4. September 1948 
in Schwäb. Hall wegen Ausbruch der Maul- 

und Klauenseuche, 


In den Gemeinden Braunsbach und Geislingen 
am Kocher ist die Maul- und Klauenseuche 
ausgebrochen. Schwäb. Hall liegt im 15-Klm.- 
Umkreis dieser Orte. Es muß daher die Eber- 
sonderkörung und Absa$veranstaltung in Schw. 
Hall am 4. 9. 1948 bis auf weiteres verschoben: 
werden. Wir bitten die Gemeinden und som 
stige Kaufinteressenten, ihren Bedarf an Jung- 
ebern und Zuchtsauen zwecks Vermittlung beim 
Landesverband Württ. Schweinezüchter, Stutt- 
gart-Süd, Marienstr, 25, Tel. Stuttgart 76613, 
melden zu wollen. 


Zuchtviehabsatzveranstaltung in Blaufelden 


am Donnerstag, den 23. September 1948. Zeit» 
einteilung: Mittwoch, den 22. September 1948 
Beginn der Sonderkörung um 12 Uhr; Donners- 
tag, den 23. September 1948, Beginn des Ver- 
kaufs um 8.30 Uhr. Angemeldet sind ca. 220 
Bullen und 25 Kalbinnen, Die Gemeinden und 
Bullenhalter, die Bedarf an gekörten Zucht- 
bullen haben, werden gebeten, denselben beim: 


"Tierzuchtamt Schwäb. Hall, Heidsteige 6, Tele- 


fonnummer 399, anzumelden 
| Tierzuchtamt Schwäb. Hall. 


Fränk.-Hohenl. Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 


Am Donnerstag, den 28. Oktober 1948, findet 
voraussichtlich in Heilbronn a. N. eine Zuct- 
viehabsa&veranstältung mit Sonderkörung statt. . 

Zugelassen werden: Bullen, die am Verkaufs- 
tage mindestens 13 Monate alt sind. Ferner 
Kalbinnen, mindestens 24 Wochen träctig. Den 
Anmeldungen sind folgende Angaben beizu- 
fügen: Geburtstag, Mutternummer, Vater und 
Mutter. Bei Kalbinnen ist der Deckschein bei- 
zulegen. Anmeldungen müssen ei bis 
12. September 1948 bei der Geschäftsstelle 
Schwäb. Hall, Heidsteige 6, Telefon 399, ein- 
gegangen seim ;  Tierzuchtamt Schw. Hall 





% Li Bezug punktmäßig hochbewerteter Spinn- 
stoffwaren 

Für den Bezug punktmäßig hochbewerteter 
Spinnstoffwaren sowie solcher Spinnstoffwaren, 
deren Absatg saisonmäßig beschränkt ist, er- 
gehen folgende Bestimmungen: 

1. Die nachstehenden Artikel der Punktliste 
für Spinnstoffwaren vom 1. Juli 1947 bzw. die 
zu ihrer Anfertigung erforderlichen Meterwaren 
dürfen an Verbraucher zum halben Punktwert 
der Punktliste abgegeben werden. Für die Ab- 
gabe von Meterware zum halben Punktwert ist 
Voraussegung, daß der Verbraucher mindestens 
die Metermenge kauft, die zur Anfertigung der 
nachstehenden Artikel benötigt wird: 
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En er Artikelbezeichnung: 

2: 1011 Anzüge, dreiteilig 

= 1021 Anzüge, zweiteilig 

Br 1111 Stuger (über 82 cm) Gr. 48 

RT 1121 Wintermäntel für Männer 

Ba 2181, 4081 Kostüme 

ER 2121 Wintermäntel für Frauen 

E 8121 Wintermäntel für Knaben 

at 4121 Wintermäntel für Mädchen 

Sc 8101 Matraßengarnituren 

BEER 8102 Matratengarnituren mit Federeinlage 
E 8151 Schlaf- und Reisedecken aus Wolle, 


140/200 cm 
Grobgarndecken, 140/200 cm 


©8471 


8181 _ Steppdecken, 150/200 cm 
2011 ' Sommerkleider für Frauen 
2016 Sommerumstandskleider 
4011 Sommerkleider für Mädchen 


1031 Sakkos - 1051 Hosen 
‘2. Es dürfen ferner folgende Kennummern 
‚der Artikel- u. Verrechnungsliste für U-Waren 
vom 7. 7. 1948, aber nur der Klasse A, zum 


halben Punktwert abgegeben werden: 


Kenn- 
nummer: Artikel: 
0.6  Trencheoat (mit einknöpfbarem Futter) 


| 7 Tuchmantel 
Gb 
B  96b 


| Wolldece, oliv, grob 
| = & 96c 


Wolldecke, oliv, fein 
Wolldecke, bunt, grob 































I 2 . 96d Wolldecke, bunt, fein | 
10)  Mädchen- und Knabenwintermäntei 
3 102 Damenwintermäntel Fer 


188 
170 
172 
320 


Tuchmantel, Stußgerform 
Damentuchmantel, Wolle | 
Regenmantel, Popeline mit Einknöpffutter 
Wollmäntel für Frauen, gefärbt mit her- 
E ausnehmbarem Futter. 
...BM, Richtlinien zur Regelung der Punktbewertung 
er | | in besonderen Fällen 
1. Für vom Lager entnommene Spinnstoff- 
. waren, die aus Saisongründen oder aus sonsti- 
„gen Gründen mit einem Preisnaclaß von min- 
0. destens 20% gegenüber dem normalen Preis 
00... verkauft werden (Saisonware, Ware 2. Wahl) 
wand für Ware, die vom Verkäufer schon als 
0....02% Wahl /bezogen worden ist, sowie für Reste 
000, 4st die Hälfte des in der Punktliste vorge- 
.....sehenen Punktwertes zu berechnen. Reste sind 
 . ‚Stoffabschnitte, die bei einer Breite bis 90 cm 
"0... Dicht über 1 m lang und bei einer Breite über 
0.90 cm nicht über 60 cm lang sind. | 
0... 2 Strümpfe, deren Qualität unter der 3. Wahl 
00 liegt (sogen. Kilo- bezw. Nähware), sind für 
0.4 Punkt je Paar zu liefern und zu beziehen. 
= Für Stoffabschnitte, die fehlerhaft und in der 
Herstellung als sogen. Fabrikationsabschnitte 
angefallen sind — auch Kiloabschnitte ge- 
 nannt —, ist deı 4. Teil des Punktwertes oder 
je 10 Punkte für 1 kg zu berechnen, Abschnitte 
- dieser Art, die weniger als 1 m lang sind, sind 
‚nicht bezugsbeschränkt. | ag 
3, Werden Spinnstoffwaren zu einem ge- 
. ringeren als dem in der Punktliste vorgeschrie- 
- benen Punktwert geliefert, so ist der Grund auf 
der Auftragsbestätigung u. Rechnung anzugeben. 
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‚| bis zu 10 Punkten ausführen, ohne P 
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Spinnstofibewirtschaftung 


3 "Gemäß Runderlaß des Wirtschaftsministe- 
FRE fiums Württ.-Baden, Stuttgart, vom il. 8. 1948 
= ' wird folgendes bestimmt: _ 


4. Werden Spinnstoffwaren zu einem er- 
mäßigten Punktwert an Verbraucher abgegeben, 
so muß der volle Punktwert wie der ermäßigte 
Punktwert aus einer an der Ware angebrachten 
Beschriftung ersichtlich sein. Das gleiche gilt 
für den vollen und ermäßigten Preis. 

| III. Aufzeichnungen 

1. Über den Verkauf der unter I, Zifer 1. 
und 2. sowie II, Ziff. 1. genannten Artikel sind 
vom Verkäufer Aufzeichnungen zu führen, aus 
denen folgende Angaben ersichtlich sein müssen: 

a) Gruppenziffer der verkauften Ware; 

b) Artikelbezeichnung der verkauften Ware; 

c) voller Punktwert der verkauften Ware; 

d) Anschrift des Käufers; 

e) Datum des Verkaufs; 

f) Bestätigung des Käufers über den Er- 

halt der Ware. 

2. Diese Aufzeichnungen sind dem zuständi- 
gen Wirtschaftsamt allmonatlich vorzulegen, 
das über den halben Punktbetrag der als ver- 
kauft ausgewiesenen Punktsumme eine gut- 
schriftsfähige Quittung ausstellt und an die mit 
der Führung des Punktkarteiblattes beauftragte 
Dienststelle weiterreicht. 


IV. Reparaturbedarf 
Zur Regelung der Befriedigung des Repa- 
raturbedarfs und für die Kontrolle der Annahme- 
stellen werden folgende Richtlinien erlassen: 
1. Reparaturbetriebe dürfen für Reparaturen 
Meterware oder Strickwolle bis zu den nad- 
stehend angegeb. Punktbeträgen verwenden, ohne 
vom Verbraucher Punkte entgegenzunehmen: 
a) bis zu 10% des Punktwertes des ausge- 
besserten Kleidungsstückes laut der Punktliste 
für Spinnstoffwaren vom 1. 7. 1947. Ist in dem 
Abschnitt L der Punktliste für die Ausbesse- 
rung ein Punktwert aufgeführt, darf die Repa- 
ratur ohne Entgegennahme von Punkten bis zu 
dem angeführten Punktwert ausgeführt werden. 
b) Modistinnen und Hutmacher dürfen Repa- 
raturen bis zu 2 Punkten, Sattler, Tapezierer 
te ent- 
gegenzunehmen. 
Die mit RE 184/47 vom 23. 12. 47 für Repa- 
Taturen ergangenen Richtlinien treten damit 
außer Kraft. BARS 
2. Alle Reparaturannahmestellen, die Spinn- 
stoffwaren verarbeiten, haben über die ausge- 
führten Reparaturen Aufzeichnungen wie bisher 
in Form von Reparaturbüchern zu führen, aus 
denen folgende Angaben ersichtlich sein müssen: 
a) Laufende Nummer der Reparatur, 
b) Art der Reparatur, 
c) Punktwert des verwendeten Reparatur- 
materials, - 
d) Name und Anschrift des Auftraggebers, 
e) Quittung.des Auftraggebers über den Er- 
halt der Reparatur mit Angabe des Da- 
tums. Kann die Bestätigung durch den 
Auftraggeber (z. B. bei Postversand) nicht 
erfolgen, so sind bei den Reparaturauf- 
zeichnungen die entsprechenden Rechnungs- 
durchschriften aufzubewahren. 
8.. Die Reparaturannahmegfellen haben ihrem 
zuständigen "Wirtschaftsamt bis zum 10. jedes 
Monats für den vorausgegangenen Monat den 
Gesamtpunktwert der ausgeführten Reparaturen, 
für die keine Punkte vom Verbraucher ent- 
gegengenommen wurden, unter Vorlage des 
Reparaturbuches zu melden. | 
' VW. 'Sonderversorgung körperbeschädigter 
Personen 
1. Für die nachstehend genannten körper- 
beschädigten Personen dürfen mit Rücksicht auf 
den bei ihnen vorliegenden erhöhten Verschleiß 
an Bekleidung zusätlich zu den im Monat Juli 
an alle Verbraucher ausgegebenen Punkten für 
Spinnstoffwaren einmalig weitere 40 Punkte in 
Form von 2 Sammelkarten ausgegeben werden: 
a) Armamputierte Prothesenträger (aber nicht 
Personen mit bloßem Fingerverlust), 
b) beinamputierte Prothesenträger (aber nicht 
Personen mit bloßem Zehenverlust), 
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c) Urinalträger, a 

d) Personen mit künstlichem After, 

€) Personen, .die sonstige Körperprothesen 
tragen (z. B. Stügapparate und Korsetts), 

f) Personen mit näßenden Leiden (z. B. ab- 
sondernde Fisteln, Wunden,’ Ekzemen u. dgl.), 

g) Personen mit Ober- und Unterschenkel- 
Schienenhülsenapparaten, 

h) männliche, erwerbstätige, auf beiden Augen 
erblindete Personen. die aus berufl. Gründen 
regelmäßig unterwegs zu sein gezwungen sind. 

i) weibliche, erwerbstätige, auf beiden Augen 
erblindete Personen, die aus berufl. Gründen 
regelmäßig unterwegs zu sein gezwungen sind. 

2. Als Nachweis für die Berechtigung zum 
Empfang der Punkte ist von den genannten 
Körperbeschädigten ein einmaliges amts- oder 

rivatärztliches Zeugnis über das Grundleiden 
z. B. Amputation, Erblindung usw.) ‘bzw. ein 
Rentenbescheid vorzulegen, aus dem die Körper» 
beschädigung einwandfrei ersichtlich. ist. Eine 
ärztl. Bescheinigung über den Mehrverbrauch an 
Bekleidungsgegenständen ist nicht erforderlich. 

$. Anträgen von Körperbeschädigten, die vor- 
stehend nicht unter a) bis i) erwähnt sind, kann 
nur ihm Rahmen der normalen Bedarfsprüfung 
entsprochen werden. | 
Zusat des Kreiswirtschaftsamts für die 
Bürgermeisterämter: 

Die zur Durchführung der Sonderversorgung 

körperbeschädigter Personen erforderlihe An- 


zahl Sammelkarten wird den Bezugscheinstellen | 


der Bürgermeisterämter bis 10. 9. 1948 zur 
Verfügung gestellt. Landratsamt 
Aalen, 24. Aug. 1948. Kreiswirtschaftsamt, 


Heustockbrände 


Durch Selbstentzündung der Heustöcke ent- 
stehen alljährlih umfangreiche Brände, die 
große Verluste an wertvollem Volksvermögen 
verursachen. Die Landwirte werden deshalb in 
ihrem eigenen Interesse dringend ermahnt, ihre 
Heustöcke regelmäßig und sorgfältig vom drit- 
ten Tag der Einbringung des Heus oder Ohmds 
ab bis etwa 120 Tage nach diesem Zeitpunkt zu 
überwachen. Bei Wahrnehmung verdächtiger Er- 
scheinungen (Auftreten eines auffallend starken 
oder brandigen Geruchs, ungleichmäßiges Zu- 
sammensinken des Heus oder Ohmds, Aufstei- 
gen von Wärme, Dampf oder Dunst) ist sofort 
dem ' Bürgermeisteramt Anzeige zu erstatten, 
damit dieses im Benehmen mit dem Feuerwehr- 
führer die sofortige unentgeltliche Heustoc- 
untersuchung mittels der Heustocksonde ver- 
anlaßt. Heustocksonden befinden sich bei den 
Feuerwehren in Aalen, Ellwangen, Bopfingen 
und Neresheim. 

Bei fahrlässiger Unterlassung der Anzeige 
droht die Gefahr, daß im Brandfalle die Ent- 
schädigung versagt wird. 

Aalen, 31. August 1948, Landratsamt. 


Untersuchung unterirdischer Tankanlagen 


. Nach den gegenwärtig gültigen Vorschriften 
müssen oberirdische Tanklager und Tankwagen 
alle fünf Jahre, unterirdische Tankanlagen (die 
laufend im Betrieb waren) alle zehn Jahre durch 
einen Sachverständigen des Technischen Über- 
wachungsvereins überprüft werden. 

Im Interesse der öffentlichen Sicherheit hat 
das Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
angeordnet, daß unterirdische Tankanlagen, 
die nach mehr als zweijährigem Stilliegen oder 
nach Reparatur- und .Umbauarbeiten wieder in 
Betrieb genommen werden, vorher einer Druck- 
probe unterzogen werden. Durch die Einwirkun- 

en des Krieges (Erschütterungen durch Bom- 
en oder überschwere Fahrzeuge) können Schä- 
den entstanden sein, die die Nachbarschaft in- 
rc “Austritts von Brennstoff gefährden. 
lle. Unternehmer von Tankstellen sowie 
über- und unterirdischen Tanklagern werden im 
eıgenen Interesse auf diese Vorscriften auf- 
merksam gemacht. Sofern Prüfungen noch vor« 
enommen werden müssen, ist dies zur. An- 
orderung eines Sachverständigen schriftlich dem 
Landratsamt — Zimmer 21 — mitzuteilen. 


Aalen, 30. August 1948, Landratsamt, 
\ gi ET EEE BE 











Kreisstadt Aalen 
Auszahlung der zweiten Rate des Kopfbetrages 
Die Auszahlung der zweiten Rate des Kopf- 
beirages findet für die Stadt Aalen 
am Sonntag, den 5. September 1948 
(nicht am 6. September 1948) 
gegen Vorlage der Kennkarte und der blauen 
Ausweiskarte in der Bohlturnhalle wie 
foigt statt: 

vormittags 8 bis 12 Uhr Nr. 1 bis 3750 der 

blauen Ausweiskarte, 

vormittags 8 bis 12 Uhr Selbstversorger und 

Inhaber von Umzugsabmeldungen und Wan- 

derpersonalkarten, ferner Stadtteil Himm- 

lingen, 

nachmittags 14 bis 18 Uhr Nr. 3751 bis 7580, 

nachmittags 14 bis 18, Uhr Ausländer und 

Inhaber von Umzugsabmeldungen und Wan- 

derpersonalkarten. SRH | 
Für den Stadtteil Unterrombach erfolgt 

die Auszahlung im Rathaus Unterrombach 
vormittags 8 bis 12 Uhr. | 

Empfangsberectigt für die Barauszahlung ist 
nur, wer ein Reichsmark-Abwicklungskonto nicht 
besitt und einen Vordruck „A“ nicht abgegeben 
hat. Alle übrigen erhalten den Restbetrag auf 
ihrcm Bankkonto gutgeschrieben, auch dann, 
wenn das angemeldete oder abgelieferte Alt- 
geld-Guthaben durch Anrechnung des Kopf- 
beirages bereits aufgebraucht ist. 

Personen, die nur vorübergehend abgemeldet 
sind und eine Reiseabmeldung oder Abmelde- 
bestätigung G haben, erhalten den Restbetrag 
nicht an ihrem derzeitigen Aufenthaltsort, son- 
dern von der bisher zuständigen Kartenausgabe- 
stelle. 

Wer unberechtigt den Restbetrag der Kopf- 
quote abhebt oder abzuheben versucht, macht 


sich strafbar. 


' Nachzügler können die Restkopfquote bei der 
Kartenausgabestelle Turnstraße 15 wie folgt 
erhalten: 

Montag, den 6. September, nachmittags 14 Uhr 
bis 17 Uhr Umzugsabmeldebescheinigungen 
und Wanderpersonalkarten, 

Dienstag, den 7. September, nachmittags 14 Uhr 
bis 17 Uhr Nr. 1 bis 1950 der blauen Aus- 
 weiskarte, 

Mittwoch, den 8. September, nachmittags 14 Uhr 
bis 17 Uhr Nr. 1951 bis 3750 der blauen 

_ Ausweiskarte, = Ä 
Donnerstag, den 9. September, nachmittags 14 

Uhr bis 17 Uhr Nr, 3751 bis 5475 der blauen 

Ausweiskarte, 

Freitag, den 10. September, nachmittags 14 Uhr 
bis 17 Uhr Nr. 5476 bis 7580 der blauen 

_ Ausweiskarte, ferner Selbstversorger und 

Ausländer. Ä 

In den Vormittagsstunden ist bei der Karten- 
stelle für Nachzügler die Auszahlung von Kopf- 
beträgen grundsäßlich ausgeschlossen. 

Es wird dringend gebeten, den Barbetrag 


‚schon am Sonntag, den 5. September, in der 


Bohlturnhalle abzuholen. 


Pferchverkauf am Dienstag, den 7. September 
1948, 11.30 Uhr, im Rathaus (Zimmer 16). 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Ausbezahlung des restlichen Kopfgeldes. 
Die Ausbezahlung der zweiten Rate des Kopf- 
geldes findet am | 
1 Montag, den 6. September 1948 
von 8 bis 12 Uhr auf dem Rathaus statt und 
zwar für die Ausweis-Nummern 


1—2000 Zimmer Nr.7 
- "20013800 Zimmer Nr. 8 
3801—6000 


und Selbstversorger Zimmer Nr. 9. 
Der Verbraucherausweis ist vorzulegen. Die 
Auszahlung erfolgt nur an Erwachsene. 

- Empfangsberectigt bei der Kartenausgabe- 
stelle ist nur, wer kein RM-Abwicklungskonto 
besigt, das heißt, wer bei irgend einer Bank 
keinen Vordruck A abgegeben hat. Dies ist vor 


- der Auszahlung auch noch durcd eine eides- 


stattliche Erklärung zu bestätigen. 


N | 


Inhaber von Wanderpersonalkarten und Um- 
zugsabmeldebescheinigungen erhalten den Rest- 
betrag von der Kartenausgabestelle des Ortes, 
an dem sie sidı während der Auszahlungszeit 
aufhalten, | 

Nur vorübergehend abgemeldete Personen, 
die eine Reiseabmeldung oder Abmeldebeschei- 
nigung G erhalten haben, erhalten den Rest- 
betrag nicht an: ihrem derzeitigen Aufenthalts- 
ort, ‚sondern von ihrer bisher zuständigen 
Kartenausgabestelle. 


Gegen den Kraitiahrzeug-Mißbrauch 


Allgemeine Anordnung Nr. 2 
des Verkehrsministeriums Württemberg-Baden 
zum Kraftfahrzeugmißbrauchgeset;. 
Vom 3. August 1948. 


"Auf Grund des $ 2 des durch Geseß des 
Wirtschaftsrates vom 5. Juli 1948 bis zum 
51. Dezember 1948 verlängerten Gesetzes zur 
Verhinderung _ der volkswirtschaftlichen miß- 
bräuchlihen Benutung von Kraftfahrzeugen 
(Kfz.Mißbr.G.) v. 21. November 1947 (Geset- 
und Verordnungsblatt des Wirtschaftsrates 1947 
Seite 9 und 1948 S. 67) wird angeordnet: 


$ 1. 

(1) Fahrten mit Kraftfahrzeugen, die zur Güter- 
beförderung bestimmt sind, über einen Um- 
kreis von: mehr als 50 Kilometer Luftlinie 
vom regelmäßigen Standort des Fahrzeugs 
hinaus: sind nur mit. Genehmigung der 
Straßenverkehrsbehörden zulässig. 

(2) Genehmigungen gemäß Absat 1 können von 
den Straßenverkehrsbehörden im Einzelfall 
oder für eine befristete Zeit von höchstens 
vier Monaten erteilt werden. | 

(3) Der Nachweis der Genehmigung ist vom 
Führer des Kraftfahrzeugs mitzuführen. 

17 $ 2. 

(1) Die Verwendung von Omnibussen und Last- 
kraftwagen für. die Personenbeförderung ist 
nur im Linienverkehr und im werksgebun- 
denen Arbeiterberufsverkehr zulässig. 

2) Ausnahmen können im Einzelfall von den 
Straßenverkehrsbehörden: bewilligt werden. 

83. 

Bei Fahrten nach Orten außerhalb des ame- 
rikanischen -und‘ britischen Besatungsgebietes 
ist für jedes Fahrzeug ein mit den vorgeschrie- 
benen Einträgen versehenes Fahrtenbuch wäh- 
rend der, Fahrt mitzuführen. 

54. 

(1) Probefahrten mit Kraftfahrzeugen ($ 28 
Straßenverkehrszulassungsordnung) sind nur 
zulässig an Werktagen in der Zeit von 6 
bis 20 Uhr und über Entfernungen von 
höchstens 60 Kilometer Straßenstrecke von 
Ausgangspunkt zu Ausgangspunkt. 

(2) Ausnahmen von den Vorschriften des Abs. 1 
können die Straßenverkehrsbehörden im 
Einzelfall genehmigen. 

8 5. 

Die für die Genehmigungen und Ausnahme- 

bewilligungen nach $ 1, 2 und 4 zuständigen 


Straßenverkehrsbehörden bestimmt das Ver- 


kehrsministerium. 8.6. 


(1) Wer vorsätlich ein Kraftfahrzeug in einer 
Weise verwendet, die den Beschränkungen 
dieser Anordnung zuwiderläuft, wird gemäß 
& 4 Abs. 1 Kfz.Mißbr.Ges. mit Geldstrafe 
bis zu 100000.— DM oder mit Gefäng- 
nis bis zu einem Jahr bestraft. Es kann 
gleichzeitig auf beide Strafen erkannt werden. 


(2) Besteht kein öffentliches Interesse an der 


Herbeiführung einer gerichtlichen Entschei- 
dung oder ist die Zuwiderhandlung fahr- 
lässig begangen, so kann die Straßenver- 
kehrsbehörde gem. $ 4 Abs. 2 Kfz.Mißbr.G. 
gegen den Schuldigen eine Ordnungsstrafe 
. bis zu 5000.— DM festsegen. Die $$ 16, 
18—24, 27—29 und 31 des Gesetes über 
Notmaßnahmen auf dem Gebiete der Wirt- 
schaft, der Ernährung und des Verkehrs (Be- 
wirtschaftungsnotgeseg) vom 30. Okt. 1947 
(Geseg- und Verordnungsblatt des Wirt- 
schaftsrates 1948 8.3 ff.) gelten entsprechend. 


8 7. | 

(1) Diese Anordnung tritt einen Tag nach ihrer 
Verkündung in Kraft. Sie tritt zusammen 
mit dem Kraftfahrzeugmißbrauchgeset außer 
Kraft. | 

(2) Die Allgemeine Anordnung Nr.1 des Ver- 
kehrsministeriums Württemberg-Baden zum 
Kraftfahrzeugmißbrauchgeseg vom 17. April 
1948 (Staatsanzeiger Nr. 17 vom 24. April 
1948) verliert mit dem Inkrafttreten dieser 
Anordnung ihre Gültigkeit. 

Stuttgart, 3. August 1948., Steinmayer, 


Für Ausnahmegenehmigungen im 
Straßenverkehr zuständige Behörden 


Bekanntmachung Nr. 2 des Verkehrsministeriums 
Württemberg-Baden vom 3. August 1948. 


Auf Grund von $ 4 der Ersten allgemeinen 
Anordnung des Direktors der Verwaltung für 
Verkehr zur Beschränkung von Zweck, Zeit und 
Bereich der Verwendung von Kraftfahrzeugen 
vom 30. März 1948 (Staatsanzeiger für Würt- 
temberg-Baden Nr. 17 vom 24. April 1948) und 
% 5 der Allgemeinen Anordnung Nr.2 des Ver- 
kehrsministeriums Württemberg-Baden zum 
Kraftfahrzeugmißbrauchgeset; vom 3. Aug. 1948 
(Staatsanzeiger für Württemberg-Baden Nr. 33 
vom 14. August 1948) wird bestimmt: 

| 81 

Von den Verboten der $$ 1 und 2 der Ersten 
allgemeinen Anordnung des Direktors der Ver- 
wältung für Verkehr zur Beschränkung von 
Zweck, Zeit und Bereich der Verwendung von 
Kraftfahrzeugen vom 30. März 1948 können 
Ausnahmegenehmigungen erteilen: 

1. Die Straßenverkehrsämter: 

.. a) für Einzelfahrten; 

b) für mehrere Fahrten innerhalb eines Zeit- 
raumes bis zu einem Monat, jedoch nicht 
für Fahrten zu repräsentativen Zwecken; 

2. die Straßenverkehrsdirektion und ihre Außen- 
stelle Baden: 

a) für mehrere Fahrten innerhalb eines Zeit- 
raumes von mehr als | bis zu 4 Monaten; 

b) für Fahrten zu repräsentativen Zwecken. 

82 

Genehmigungen nach $ 1 der Allgemeinen 
Anordnung Nr. 2 des Verkehrsministeriums 
Württemberg-Baden zum Kraftfahrzeugmiß- 
brauchgeseg vom 3. August 1948 erteilen: 

J). die Straßenverkehrsämter für einzelne Fahr- 
ten in den Bereich zwischen dem 50-km- und 
dem 250-km-Umkreis vom regelmäßigen 
Standort des Fahrzeugs aus; 

2. die Straßenverkehrsdirektion und ihre Außen« 

. stelle Baden in allen übrigen Fällen. 

83 

Ausnahmebewilligungen nach $ 2 der Allge- 
meinen Anordnung Nr.2 des Verkehrsministe- 
riums Württemberg-Baden zum Kraftfahrzeug- 
n:ßbrauchgeses vom 3. Aug. 1948 erteilen die 
Straßenverkehrsämter nach den Richtlinien des 
Verkehrsministeriums 


Ausnahmegenehmigungen von dem Verbot 
des $ 4 Abs. 1 der Allgemeinen Anordnung 
Nr. 2 des Verkehrsministeriums Württemberg- 
Baden zum Kraftfahrzeugmißbrauchgeseg vom 
3, August 1948 erteilen für den Einzelfall die 
Straßenverkehrsämter. $ 

D 

Die Bekanntmachung des Verkehrsministe- 
rıums Württemberg-Baden über die für Aus- 
nahmegenehmigungen im Straßenverkehr zu- 
ständigen Behörden vom 21. April 1948 (Staats- 
anzeiger für Württemberg-Baden Nr. 17 vom 
24. April 1948) verliert ihre Gültigkeit. 

Stuttgart, den 3. August 1948 Steinmayer. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

5. Sept.: Dr. Jahnke, Bahnhofstr. 46; Tel. 560 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 

5. Sept.: Dr. Dornseif, Goethestr. 17; Tel. 347 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
5. Sept.: Dr. Miklaw, Wilhelmstr. 66; Tel. 255 





* Zusammenbruch | 
auch das Wissen um die le&ten Ursachen des 
. furchtbaren Geschehens, das sich am deutschen 
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BEREITEN SEE EEE SERIEN Rationssätze für die 2. Dekade 


Zum Gedenktag für die Opier 
| des Faschismus 


Je mehr wir uns zeitlih vom Krieg und dem 
entfernen, umsomehr droht 


Volk vollzogen hat, zu verblassen. Die Opfer 


an Menschenleben, die die nationalsozialistische 


Gewaltherrschaft. gefordert hat, diese unheil- 
baren Wunden am Körper unseres Volkes, sind 
das Mahnzeichen, das auch heute und in vielen 
Jahren nicht übersehen werden kann. Das deut- 
sche Volk kann für die harte und schwere Auf- 
bauarbeit, die es zu leisten hat, dieses Wissen 
nicht entbehren. . 

‚Gerade in jegiger Stunde, wo der Friede er- 
neut gefährdet erscheint und Untergang und 
Vernichtung drohen, ist es wichtig, sich zu ver- 
gegenwärtigen, daß der vergangene Krieg aus 
der Unterdrückung und Vergewaltigung der 
Freiheit der Menschen entstanden ist.-Der Ge- 
denktag der Opfer des Faschismus muß deshalb 

er. sein. für die Menschenrechte, weil nur 
durch sie der Friede gewährleistet ist! 

In diesem Sinne soll der diesjährige Gedenk- 
tag gefeiert werden, Die Bevölkerung wird ge- 
beten, sich an den Feiern und Kranznieder- 
legungen am Grabe der Opfer des Faschismus 
zahlreich zu beteiligen. Die einzelnen Veranstal- 
tungen werden örtlich bekanntgegeben. 

% * Vereinigung der 

politisch Verfolgten des Naziregime 
Das Landratsamt - 
Die Bürgermeisteräinter | 

Aalen, Ellwangen, Wasseralfingen. 

Feierstunden: 
3 Sonntag, 12. September 1948 
Aalen 11 Uhr 
Ellwangen 11 Uhr 
Wasseralfingen 11 Uhr SR, 
Be auf dem jeweiligen Friedhof. 


2 . Preisauszeichnung 
‘ Durch Presse, Rundfunk und im Amtsblatt 
wurde wiederholt; auf die Preisauszeichnungs- 
pflicht hingewiesen. Dieser kommt heute eine 
erhöhte Bedeutung zu, da die Preise der mei- 
sten Verbrauchsgüter frei sind. 

Die Preisauszeichnung soll der Verbraucher- 
schaft einen. Preisvergleich ermöglichen, ander- 
seits aber auch dazu beitragen, daß innerhalb 
eines Berufszweiges ein gesunder Leistungs- 
wettbewerb entsteht. | 

Wie festgestellt wurde, fehlen teilweise in 
den Schaufenstern die erforderlichen Preisschil- 
der, bei Schneidern und Schuhmachern der vor- 
geschriebene Preisanschlag, in Gaststätten die 
Speise- und Getränkekarten; die Preisaushänge 
in Fremdenzimmern sind gleichfalls nicht regel- 


mäßig angebracht. 


Es wird hiermit nochmals auf die Preisaus- 
zeichnungspflicht hingewiesen. Bei künftigen Zu- 
widerhandlungen muß mit einer Ordnungsstrafe 
gerechnet werden. 


\ 


der 118. Zut.-Periode v. 11.—20. Sept. 1948 
1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31):. Abschnitt 2A 1000 g; 
Abschnitt 2B 500 g; Abschnitt 2C 500 g; 
Abschnitt B (oM) 1000 g; Abschnitt C (oM) 
1000 g; zusammen 4000 g. 

Jugendliche (12, 22, 32):. Abschnitt 2A 1000 g; 
Abschnitt 2B 500 g; Abschnitt 2C 1000 g; 
Abschnitt B (oM) 1000 g; zusa n 3500 g. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt 2A 1000 g; Ab- 
schnitt 2B 1000 g; Abschnitt 2C 1000 g; Ab- 
schnitt C (oM) 1000 g; zusammen 4000 g. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt 2A 500 g; 
Abschnitt 2B (ZW) 200 g; Abschnitt 2C (ZW) 
200 g; Abschnitt GC (oM) 1000 g; zus. 1900 g. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt 2A 500 g; 
Abschnitt 2B (ZW) 200 g; Abschnitt 2C (ZW) 
200 g; zusammen 900 g. 

2. Fleisch: 

Karte. 11, 21, 12, 22, 13, 23, 14, 24, 15, 25: Ab- 
schnitt 5 je 100 g. 

3. Fett: 

Karte 11: Abschnitt N 100 g Ol. 

Karte 12 und 13: Abschnitt N je 125 g Butter. 

Karte 14 und 15: Abschnitt M je 75 g Butter. 

Karte 16: Abschnitt 2b 50 g Butter; Abschnitt 
3a 50 g Butter; Abschnitt 3b 50 g Butter. 

Berichtigung 
Gewerbliche Zulagen: .In Nr. 37 vom 3. Sep- 


'tember 1948 wurde versehentlich angegeben, daß. 


Schuhmacher und Schneider die Teilschwer- 
arbeiterkarte erhalten. Es muß richtig heißen: 
Schuhmacher und Schreiner. Für Schneider fällt 
die Zulage ganz weg. 
Dienstzeiten des Kreisernährungsamts 
Damit eine reibungslose Durchführung der 
Arbeiten beim Kreisernährungsamt möglich ist, 


I wird darauf hingewiesen, daß die Sprechstun- 


den, wie bereits früher bekannt gegeben, in 

folgender Weise eingehalten werden müssen: 

Montag, Donnerstag, Freitag und Samstag von 
8 bis 12 Uhr; 

Mittwoch von 8—12 Uhr und 14—17 Uhr; 

Dienstag den ganzen Tag geschlossen. 

Die Fleischereibetriebe liefern ihre Marken- 
abschnitte in Zukunft Montag oder Mittwoch 
von 8&—12 Uhr ab. Eine Annahme am Diens- 
tag erfolgt nicht mehr. 

Neuregelung des Zulagewesens 

Ab 1. September 1948 fallen die Zulagen für 
Schwerbeschädigte weg. Politisch, rassisch und 
religiös Verfolgte, die bisher die Schwer: 


arbeiterkarte erhalten haben, erhalten jetzt die 


Teilschwerarbeiterkarte. Diejenigen Verfolgten, 
die die Teilschwerarbeiterkarte erhalten haben, 
erhalten keine Zulage mehr. 


Abgabesäge von Freibankfleisch und Pferde- 
fleisch 

Freibankfleisch und Wurst:aus Freibankfleisch 
im Darm ist grundsäßlich in doppelter Menge 
gegen Fleischbedarfsnachweise abzugeben. Für 
Freibankfleisch ‚und Freibank-Fleischwaren in 
Dosen sind für die 1/1 Dose 500 g Fleisch- 
bedarfsnachweise abzugeben. 
in doppelter Menge ohne Knochen gegen Karten- 
abschnitte abzugeben. 


Abrechnung der gewerblichen Zulagen 
In Nr. 37 des Amtsblattes vom 3. Sept. 1948 


Landratsamt, ! wurde darauf hingewiesen, daß die Abrechnung 


Pferdefleisch ist 


Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A, Pallette) 


Marshall-Plan 


Die Marshall-Plan-Verwaltung in Washington 
gibt eine Erhöhung der für die Bizone geneh- 
migten Gelder bekannt, und zwar ist die für 
Juli bis September 1948 zur Verfügung stehende 
Summe von 48 Millionen auf 91 Millionen, 
also um beinahe 50 Proz., heraufgesegt worden, 


Keine größere Arbeitslosigkeit 
Laut Mitteilung von OMGUS'‘ Berlin, Ab- 


teilung für Arbeitswesen, ist die Arbeitslosig- 
keit in der amerikanischen Zone von 2,54 Proz, 
auf 3,73 Prozent im Juli, den ersten vollen 
Monat seit der Währungsreform, gestiegen. 
Die Zahl der Arbeitslosen erhöhte sich von 
239 190 zu Anfang Juli auf 342565 am Ende 
des Monats. Es wurde darauf hingewiesen, daß 
eine zeitweilige Arbeitslosigkeit unvermeidbar 
wär, um eine gewisse Umstellung von Arbeits- 
kräften auf Industrien, die zur Wiedergesundung 
der deutschen Wirtschaft notwendig sind, zu 
bewerkstelligen. Die Arbeitslosen-Zunahme ist 
aber nur unbedeutend, wenn man die Gesamt- 
beschäftigtenzahl von 7457000 Personen der 
amerikanischen Zone berücksichtigt, und die 
Voraussage größerer Arbeitslosigkeit ist nicht 
eingetreten. 


Aufstieg der Industrie-Produktion 


Die Industrie-Produktion von Württemberg- 
Baden erhöhte sih nach einer Mitteilung des 
Wirtschaftsministeriums im Juli um 28,5 Pro- 
zent, . verglichen mit Juni. Es muß aber in 
Betracht gezogen werden, daß im Juni wegen 
der vielen Betriebsferien die Produktionszahlen 
kleiner wie in den vorherigen Monaten waren. 
Seit Kriegsende wies der April die höchste Pro- 
duktion auf und unter Zugrundelegung dieser 
Zahlen ergibt sich eine Erhöhung von unge- 
fähr 17 Prozent. Verglichen mit dem monat- 
lichen Durchschnitt des ersten Halbjahres 1948 
zeigt der Juli eine Produktions-Zunahme von 
beinahe 30 Prozent. Die Entwicklung in den 
verschiedenen Industriegruppen war unter- 
schiedlih. Besonders bevorzugt war die Ver- 
brauchsgüter-Industrie. Die lederverarbeitende 
industrie und die Schuhfabriken zeigten eine 
Besserung von beinahe 130 Prozent, verglichen 
mit dem Juni. Die monatliche Durchscnitts- 
produktion des ersten Halbjahres wurde um 
37,6 Prozent überschritten. Die Eisen-, Stahl- 
und Blechwaren-Industrie erzeugte um 51,6 
Prozent mehr wie im Juni und 554 Prozent 
mehr wie im Durchschnitt des ersten Halbjahres. 
Die Textil- und Bekleidungs-Industrie zeigte 
eine Produktionszunahme von 47,6 Prozent. Die 
a Bad} > A Feinmechanik, Optik, Fahr- 
zeüge und Chemie waren über dem allgemei- 
nen Zunahme-Index von 28,5 Prozent. Die 
Produktionsgüter-Industrie blieb hinter der all- 
gemeinen Zunahme zurück, besonders der Ma- 
schinenbau, elektrotechnishe Artikel, Wolle 





der Zulagekarten nach einem bestimmten Mu- 
ster zu erfolgen hat. Die Firma W. Kohl. 
hammer, Stuttgart, hat unter der Anforderungs- 
Nummer VRE 1525 bereits solche Formulare 
vorrätig, die von dort bezogen werden können, 


Aalen, 8. Sept. 1948, Landratsamt 


mishlatt für den Landkreis Aalen 





und Papierwaren, sowie die Gruppe Steine und 
Erden. Die Metall-, Spiel- und Schmuckwaren- 
Industrien waren nach der Währungsreform 
vernachlässigt und es waren kaum Käufer vor- 
handen. Die Produktion sank um 6 Prozent, 
verglichen mit dem Juni. Der frühere Arbeits- 
minister hatte nach der Währungsreform zirka 
250 000 -Arbeitslose vorausgesagt. Aber gegen 
alle Erwartungen ist die Zahl der in der Indu- 
strie Beschäftigten nicht heruntergegangen, son- 
dern hat sich um 5000 vergrößert und beträgt 
jest 381 000. Die Verbesserung der Material- 
verhältnisse und der psychologische Effekt der 
Währungsreform haben sich in einer beinahe 
um 30 Prozent erhöhten Produktionsleistung 
gezeigt bei einer nur um 1,3 Prozent vergrößer- 
ten Arbeiterschaft. 


Die Produktion in Württemberg-Baden 
(1936 —= 100)- 


: : Abnahme 
Industriegruppen April: Juli 


oder Zu- 
1948 u neidr, 
Sägerei und Holzbearbeitung 78 66° —15 
Chemie EEE TEE er ie 
Elektrotechnik ER DE © 
Schuhindustrie 63 69 +10 
Holzverarbeitung 61:66, 98 
Eisen-, Metall- u. Blehwaren 57 79 .+39 
Steine und Erden 31. n::73 
Metall-, Spiel- u. Schmuckwaren 23 #7 —10 
Texil und Bekleidung 41..,62...7#:32 
Papierverarbeitung 42 46 +10 
Maschinenbau 3: IE TH 
Ledererzeugun 54..,.38. 240 
Feinmechanik, Optik 395749... 7:28 
Fahrzeugbau 835. .48:.,.,289 
Papiererzeugung 3 5 +3 
Richtigstellung 


"Bei den Ausführungen zür Währungsreform 
in der letten- Ausgabe des, Amtsblatts ist ein 
I st ban game unterlaufen. Die als Papier- 
eldumlauf und Nationalschuld angegebenen 
eträge sind in Milliarden zu verstehen 
(nicht in Billionen). - 


Die Fürsorge-Unterstützungen 


für die Empfänger aus Aalen und Wasser- 
alfingen werden am 15. September 1948 an 
Neubürger, FU- und RFÜ-Empfänger und am 
17. September 1948 an Sozial- und Kleinrentner 
je von 8 bis 12 Uhr auf der Kasse der Kreis- 
pflege ausbezahlt. 


Wichtig für im Ausland lebende Franzosen 

Stuttgart, 31. August. Der französische Gene- 
talkonsul in Stuttgart hat das Public Informa- 
tion Office der Militärregierung Württemberg- 
Baden gebeten, folgende Mitteilung den in 
Württemberg-Baden wohnenden Französen zur 
Kenntnis zu geben: 

„Nach den Bestimmungen des Gesetzes 48/461 
vom 20. März 1948 werden junge Franzosen 
der Klassen 1946 und 1947, die im Ausland 
leben: und dem Gesetz nach ihre Dienstpflicht zu 
erfüllen haben, auf Antrag von ihrer Pflicht zur 
Ableistung des aktiven Militärdienstes befreit. 

Dieser Antrag muß schriftlich gestellt und 
vom Antragsteller an die folgende Adresse ge- 
leitet werden: „Directeur Regional du Recrute- 
ment et de la Statistique (Metropole)” oder an 
dessen „Commandant du Bureau du Recrute- 
ment”, und zwar muß-er spätestens am 30. 9. 
in die Hände dieses Offiziers gelangt sein. 

Die Angehörigen der oben erwälinten Klas- 
sen, die bis zum oben genannten Datum keirfen 
Antrag eingereicht haben, um der Vorteile der 
Bestimmungen des Artikel 2 des Gesetjes vom 
20. März 1948 teilhaftig zu werden, werden 
eingezogen und müssen ihrer Dienstpflicht zu- 
sammen mit dem:zweiten Kontingent der Klasse 
1948 im „Oktober dieses Jahres nachkommen. 

Franzosen der Klasse 1948, die in europä- 
ischen Ländern, die an das Mittelmeer grenzen, 
wohnen, werden mit dem zweiten Kontingent 
der Klasse 1948 im Oktober ds..]s. eingezogen, 
falls sie nicht vom Conseil de Revision befreit 
oder abgelehnt wurden oder „rechtmäßigerweise 
zurückgestellt worden sind.“ 


Kreispflege Aalen. 


GÄSTE nF 
v R Da 5 u a . ne Pr 
N Te Eher en en 


Pilege- und Geiährdetenzulagen 


Die Ausgabe der Pflege- und  Gefährdeten- 
zulagen an den in der Bekanntmachung des 
Amtsarztes des Staatlichen Gesundheitsamtes 
vom 16. Juli 1948 genannten Personenkreis er- 
folgt ab September 1948 nicht mehr durch das 
Kreisernährungsamt, sondern durch die zu- 
ständigen örtlichen Kartenausgabestellen (Bür- 
germeisterämter). 

Sofern nach dem 16. Juli 1948, die erforder- 
lichen Neuanträge noch nicht gestellt worden 
sind, sind diese sofort in doppelter Ausferti- 
gung zu stellen und dem Staatlichen Gesund- 
heitsamt zur Genehmigung einzureichen. Vor- 
ink sind. bei der Kartenausgabestelle er- 
hältlich. 

Aalen, 7. Sept. 1948.  Kreisernährungsamt. 


Seife und Waschmittel 

L. Belieferung des Absdhnittes „Rasierseife“ 

Der Abschnitt für 1 Stück Rasierseife der 
Seifenkarte September-Dezember 1948 wird zur 
Belieferung freigegeben. Da es sich hierbei um 
einen Landesabschnitt handelt, wird nochmals 
darauf hingewiesen, daß vom württembergisch- 
badischen andel nur solche Rasierseifen- 
abschnitte beliefert werden dürfen, die den 
Aufdruck „Württemberg-Baden“ tragen. Nur 
diese Abschnitte werden vom KWA in Sammel- 
bezugscheine umgeschrieben. A 

II, Verteilung von sogen. Kaolinseife 

Als Folgeerscheinung‘ der Währungsumstel- 
lung hat sich gezeigt, daß sogen. Kaolinseife 
gegen Seifenmarken nicht mehr zu verkaufen 


ist, solange ausreichende Mengen Schwimmseife 


angeboten werden. Es ist daher beabsichtigt, 
evtl. Restbestände nach zahlenmäßiger Erfas- 
sung an Empfänger von Verschmußungszulagen 
zu verteilen. Dabei werden Hersteller und 
Handel darauf aufmerksam gemacht, daß mit 
einer zweiten Verteilung nicht gerechnet wer- 
den kann. Hersteller und Handel haben daher 
das Risiko selbst zu tragen, wenn sie weiterhin 
Seifen herstellen bzw. vertreiben, die vom 
Letstverbrauchker nicht mehr abgenommen 
werden. 

‚Zur Durchführung dieser Maßnahmen wird 
bestimmt: 

Alle wesentlichen Bestände des Groß- und. 
Einzelhandels, die nicht mehr an die Ver- 
braucher abgesegt werden können, sind dem 
KWA bis 15. Sept. 1948 zu melden. Das KWA 
wird dann über diese Bestände verfügen. 

Aalen, 7. Sept. 1948. Landratsamt 

Kreiswirtschaftsamt. 


Bezugsmarken für Braunkohlenbriketts für 


Schwerbeschädigte v. 70-100% Erwerbsminderung 


Einige Schwerbeschädigte der oben angeführ- 
ten Erwerbsminderung des Stadtbezirks Aalen 
haben die ihnen zustehenden Bezugsmarken für 
1 Zentner Braunkohlenbriketts für den Winter 
1948 immer noch nicht abgeholt. 

Die Bezugsberechtigten werden hiermit auf- 
gefordert, bis spätestens 18. September 1948 
die Bezugsmarken beim Kreisfürsorgeamt Aalen 
(Schubartstraße 8, Zimmer 3) persönlich oder 
durch eine Vertretung bei Vorlage des Renten- 
bescheides abzuholen. 


Erfassung der Flüchtlingslehrer 
Um einen Überblick über Zahl, Eignung und 


besondere Lage der in Nordwürttemberg wohn- 


haften Flüchtlingslehrer(innen) zu bekommen, 
verlangt das Kultministerium die Erfassung 
sämtlicher - außerwürttembergischer Lehrer und 
Lehrerinnen, die noch nicht im württembergi- 
schen Schuldienst verwendet sind. 

Daher werden sämtliche im Kreisgebiet woh- 
nungsberechtigten, noch unverwendeten, zuge- 
wanderten Lehrpersonen, soweit sie eine Ein- 
stellung im württembergischen Schuldienst an- 
streben, aufgefordert, sich unverzüglich beim 
Bezirksschulamt Ellwangen (Jagst), Priester- 
gasse 5, zu melden und einen Vordruck anzu- 
fordern, der vollständig und wahrheitsgemäß 
ausgefüllt mit folgenden Unterlagen zurückzu- 
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Kreisfürsorgeamt. | 


a) selbstgeschriebener ausführlicher Lebenslauf, 

b) pünktlich und vollständig ausgefüllter‘ Per- 
sonalbogen, 

c) beglaubigte Abschrift des Spruchkammer- 
bescheids, 

d) Abschrift des politischen Meldebogens, 

e) Prüfungszeugnisse in Abschrift, soweit vors 
handen. 
Wenn die Prüfungszeugnisse nicht mehr vor- 
handen sind, sind die Anschriften von min- 
destens drei Personen anzugeben, die bereit 
und in der Lage sind, die Angaben des Be- 
werbers über seine Vorbildung eidesstattlich 
zu bestätigen. — Amtsärztliches Zeugnis ist 
erst nach erfolgter Aufforderung vorzulegen, 


Wer die Unterlagen bereits dem Kultministe- 
rium vorgelegt hat, muß nur noch den Zeitpunkt 
der Vorlage berichten. 

Die Einstellung in den württembergischen ü 
Schuldienst kann nur nach Maßgabe freier Stel« 
len erfolgen. Da ein großer Überfluß an Leh- 
rern vorhanden ist, sind längere Wartezeiten 
unvermeidlich, Bezirksschulamt. 


Einkommen- u. Körperschaftssteuer 
Auf 10. September 1948 ist eine Einkommen- 
und Körperschaftssteuer-Vorauszahlung fällig in 
derselben Höhe wie auf 10. August 1948. Ab» 
gabe einer Erklärung ist nicht notwendig. Vor+ 
drucke werden deshalb nicht versandt. | 
Die Steuerpflichtigen werden gebeten, die 
Rate auf MW. September 1948 umgehend zu be 
zahlen; sie ersparen sich dadurch den Säumnis« 
zuschlag und die Mahngebühren. 
Bankverbindungen des Finanzamts Aalem 
Postscheckkonto Stuttgart Nr.601 \ 
Landeszentralbank Aalen Nr. 563/111 
Girokonto Kreissparkasse Aalen Nr. 3690 
Bankverbindungen der Zahlstelle Ellwangen: 
Postscheckkonto Stuttgart Nr. 612 
Landeszentralbank Aalen Nr. 563/113 
Girokonto Sparkasse Ellwangen Nr. 39, 


Den 10. September 1948. Finanzamt Aalen, 


Preissteigerung auf dem Ledermarkt 


Die Aufhebung der Bewirtschaftung und der 
Wegfall der Bezahlung eines Ausgleichsbeitra« 
ges für Importhäute, sowie die überaus starke 
Nachfrage nach Leder haben eine Preissteige- 
rung des Leders mit sich gebracht, die das 
Schuhmacherhandwerk als Letztverarbeiter und 
unmittelbaren Betreuer der Kunden in eine 
schwierige Lage gebracht hat. Demzufolge mußte 
eine Erhöhung der Besohlpreise eintreten. Es 
soll auf diesem Wege klar festgestellt sein, daß. 
der derzeitige Aufschlag keinerlei Erhöhung der 
Löhne usw. in sich trägt, sondern nur den 
Preisaufschlag des Leders. Derselbe beträgt zur 
Zeit gegenüber dem bisher gültigen Tarif der 
Preisüberwachung vom 27. Februar 1947 für ein 
Paar Herrensohlen bis zu DM. 3.—. | 

Da die Preise für Gummibesohlungen keiner 
lei Erhöhung erfahren haben und die ‚Qualität 
eine gute zu nennen ist, raten wir der Bevölke- 
rung, sich möglichst mit der Gummibesohlung 
einverstanden zu erklären und von Lederbesoh« 
lungen Abstand zu nehmen. 72 

Schuhmacher-Innung Kreis Aalen, 
| Kreisstadt Aalen | 
Aufnahme in die städtischen Altenheime 


Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehes => 


paare, welche im städtischen Altersheim oder 
Bürgerspital Aufnahme suchen, werden gebeten, 
sich beim städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zim- 
mer 33) zwecks Vormerkung zu melden. — In 
erster Linie werden solche Aufnahmesuchende 
berücksichtigt, welche in Aalen zusäßlichen 
Wohnraum freimachen können. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: | 
12.9.48: Dr. Römer? Bahnhofstr. 31; Tel. 720. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: = 
12.9.48: Dr. Haas, Spitalstraße 24; Tel. 407. . 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
12.9.48: Dr. Montigel, Königstr. 19; Tel. 376 





Hauptkörung fürBullen.imJahre 1948 


Die Hauptkörungen für Bullen im Kreis 
Aalen finden vom Montag; den 4. Oktober, bis 
Freitag, den 8. Oktober 1948, statt. Die Bullen- 
‚halter erfahren den genauen Termin und Ort 
der Vorführung bei den Bürgermeisterämtern, 
die vom Tierzuchtamt Schw. Hall aus verstän- 
digt wurden. 

Zu ‚diesen Hauptkörungen sind sämtliche im 
Kreis Aalen befindlichen 

13 Monate alten und älteren Bullen, 
die zum Decken benützt werden, mit Leitstock 
vorzuführen. Bösartige Bullen dürfen nicht 
vorgeführt werden. Es wird ausdrücklich darauf 
aufmerksam gemacht, daß nicht nur die zum 
öffentlichen Decken verwendeten Bullen, son- 
dern auch die im Privatbesitz befindlichen und 
ausschließlich zum Decken eigener weiblichen 
Tiere verwendeten Bullen vorzuführen sind. 
Von. der Vorführung bei der Hauptkörung sind 
solche Vatertiere entbunden, die '- den letzten 


drei Monaten vor der Hauptk: bei einer 
Sonderkörung (Zuchtvieh-Abs: astaltung) 
gekört wurden. Ferner Bullen, zwar das 


körfähige Alter erreicht haben, jedoch nicht zur 
Zucht benügt werden (Schlachtbullen). 
Die Körgebühren in Höhe von DM. 4.— je 
Bulle sind abgezählt zum Einzug bereitzuhalten. 
Die amtlichen Körbücher und Abstammungs- 
nachweise für sämtliche vorzuführenden Zucht- 


bullen sind bis spätestens 18. September 1948 


an das Tierzuchtamt Schw. Hall, Heidsteige 6, 
einzusenden | Der Landrat. 
Plan für die Hauptkörung im Kreis Aalen 


Mittwoch, den 6. Oktober 1948 


8.00 Uhr Lauterburg 5 
830 „ Essingen 
945 „ Unterrombach 
10.15 „ Aalen 
10.45 „ Unterkochen 
FEIN Oberkochen 
27200 5 Wasseralfingen 
12.30 ;, Hofen ; 
1.00 ;, Hüttlingen 
14.30 Abtsgmünd 
15.00 „ Hohenstadt 
15.45 ,„ Neubronn 
16.15 „ Laubach 
.16.45 „ Heuchlingen, Kreis Gmünd 
AI, Dewangen 
18.00 „ Fachsenfeld 
Donnerstag, den 7. Oktober 1948 
8.00 Uhr Westhausen 
530 Westerhofen 
9.00 .,, - Lauchheim, Lippach 
945 „ Zipplingen, Geislingen, 
Unterwilflingen 
10.30 Unterschneidheim, Nord- 
hausen, Zöbingen, Walxheim 
RE | Tannhausen 
11,30: , Stödtlen 
12.350 „, Wört 
14.00 „ Ellenberg 
14.30 „, Pfahlheim 
15.1 ,„ Röhlingen 
16.00. „, Ellwangen, 
Rotenbad, Schrezheim 
17.0 „ Rindelbah 
18.00 „ Dalkingen 
18.45 „ Schwabsberg . 
Freitag, den 8. Oktober 1948 
8.00 Uhr Neuler 
845 „ Pommertsweiler 
930 „ Adelmannsfelden 
10.15: „ ‚ Hohenberg 
10.45 „ Rosenberg 
11.30 „, Jagstzell 


Eisenzuteilung 

. Das Landwirtschaftsamt hat über die land- 
wirtschaftlichen Ortsobmänner Eisenscheine für 
Ersag- und Unterhaltungsbedarf der landwirt- 
‚schaftlichen Erzeugerbetriebe ausgegeben. Sämt- 
liche Antragsteller wollen sich daher unmittel- 
bar an die Obmänner wenden. _ 

‚ Weiterhin wurde über die Schmiede-Innung 


ein Kontingent für Radreifen vexteilt. Die Rad- 





reifenanträge werden daher vom: Landwirt- 
schaftsamt nicht mehr bearbeitet. Die Antrag- 
steller wollen sich an ihre Schmiede wenden. 
Sämtliche Eisenbedarfsartikel, Handarbeits- 
geräte, Drähte, Drahterzeugnisse und Ketten 
sind für den Endverbraucher frei vom Handel 
zu beziehen, Der Handel seinerseits erhält vom 
Landwirtschaftsministerium sogenannte Han- 
delskontingente, mit denen die für die Land- 
wirtschaft erforderlichen Artikel beschafft wer- 
den. Ausgenommen von dieser Regelung ist 
Strohpressendraht, der nach wie vor beim Land- 
wirtschaftsamt zu beantragen ist. Antragsteller 
für Erwerbsgartenbaugeräte, Tierzuchtgeräte, 
Reparatur von Pflanzenschutgeräten wollen sich 
an die zuständigen Fachabteilungen des Land- 
wirtschaftsministeriums wenden. 
Landwirtschaftsamt. 


Kreisstadt Aalen 
Der Vieh-, Krämer- und Schweinemarkt 


wird am Montag, den 13. September 1948, ab- 
gehalten, Es gelten die üblichen seuchenpolizei- 
lichen Bestimmungen. Der Viehverkauf ist nur 
auf Grund eines vom Landwirtschaftsamt aus- 
gestellten Einkaufsscheines und nur zu den 
von der Viehmusterungskommission festgeset;- 
ten Preisen zulässig. Die Kommission ist auf 
dem Markt anwesend. ER 

Auftrieb Zum Viehmarkt auf dem Spriten- 
hausplat durch den Zugang beim Gasthaus zum 
„Stern. Marktbeginn: 8.00 Uhr. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 


Am Dienstag, 21. September 1948, wird der 
Pferde-, Vieh- und Schweinemarkt abgehalten. 
Hierzu gelten-die üblichen seuchenpolizeilichen 
Bestimmungen. Der Viehkauf ist nur auf Grund 
eines vom Landwirtschaftsamt ausgestellten Ein- 
kaufsscheines und nur zu den von der Vieh- 
aufkaufskommission festgesetsten Preisen zu- 
lässig. Der Auftrieb zum Viehmarkt beginnt 
um 8 Uhr auf dem Oberen Brühl. 


Allgem. Ortskrankenkasse Aalen 


Einzug der freiwilligen Beiträge 

zur Invaliden. und Angestellten-Versicherung. 

Der nächste Einzug der freiwilligen Beiträge 
zur Invaliden- und Angestelltenversicherung er- 
folgt am Montag, den 13. September 1948, von 
8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, und Dienstag, 
den 14. September 1948, von 8 bis 12 Uhr und 
14 bis 16 Uhr bei der Allgemeinen Ortskranken- 
kasse Aalen, Schalter 4 und 5. 

Einzugstermine für die auswärtigen Gemein- 


‚den werden später bekanntgegeben. 


Pflichtbeiträge zur Angestelltenversicherung 
der selbständigen Handwerker für die Zeit vor 
dem 20. Juni 1948 können entgegen den ur- 
sprünglichen Bestimmungen nicht in bar ein- 
gezahlt werden. Für diese Beitragsrückstände 
sind besondere Beitragsmarken vorgesehen, die 
in einigen Wochen bei den Postanstalten wieder 
gekauft werden können. 

Aalen, den 3. September 1948. 

| . Der ko 
| Suchdierst 

Wo befinden sich Angehörige des 
1. Wannenwetsch, Paul, Jahrgang 1917, ledig; 
Heimat: Gegend von Aalen. — 2. Habermann 
rame unbekannt), etwa 35 Jahre alt, ver- 
mutlich Vermessungsbeamter; Heimat: Aalen 
(Württ.). — 3. Ostertag (Vorname unbekannt), 
22 Jahre alt, Beruf: Kaufmannsgehilfe; Heimat: 
Aalen (Württ.). | 

Wo befindet sich: 

1. Kuhn, Josef, Student; er wurde am 26. April 
1948 in Ulm (Donau) entlassen; Heimatort: 
im Kreis Aalen. — In welcdier Gemeinde be- 
findet sich Unteroffizier Lay mit der Feldpost- 
nummer 08411 C, oder wer kann über einen 
Obergefreiten Emil. Gengenbach, geboren am 
24. 10. 1912, Beruf Baumwart, letite Feldpost- 
nummer 08411 C Auskunft geben? 

Weitere Auskunft hierüber erteilt das Württ. 
Rote Kreuz, Kreisgeschäftsstelle Aalen (Württ.), 
Schubartstraße 11. 


Aalen, den 4, September 1948, 
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Kreisstadt Aalen r 

Mietpreisbildung in der Stadt Aalen, 
Nach der Anordnung des Verwaltungsrats für 
Wirtschaft über Preisbildung und Preisüber- 
wachung vom 25. Juni 1948 sind die bisher 
geltenden  Preisvorschriften für Mieten als 


‚Höchstpreisvorschriften weiter anzuwenden. 


Damit sich Mieter und Vermieter ein Bild 
machen können, ob der derzeitige, von ihnen 
bezahlte oder geforderte Mietpreis gerechtfertigt 
ist, soll kurz auf die wesentlichen Grundlagen 
und Möglichkeiten der Mietpreisbildung und 
Mietpreisänderungen eingegangen werden. 

Maßgebend für die Mietpreishöhe ist das 
Preisstopjahr 1936 mit dem Preisbildungsgesetz 
vom 29. Oktober 1936 und der Preisstopver- 
ordnung vom 26. 11. 1936. Jede Mietpreissteige- 
rung ab 1936 bedurfte der vorherigen Geneh- 
migung der Preisbehörde ohne Rücksicht dar- 
auf, ob eine Wohnung dem Reichsmietengesetz 
unterliegt oder nicht. Stellt also ein Mieter fest, 
daß sein Mietpreis ohne diee Ausnahmebewil- 
ligung erhöht worden ist, so hat er auch heute 
noch die Möglichkeit, einen Antrag bei der 
Mietpreisbehörde (Stadtbauamt) zu stellen und 
die Berechtigung dieser Erhöhung nachprüfen 
zu lassen. 


Ein geseßlicher Zwang, den Mietpreis bei 


‚erstmaliger Vermietung genehmigen zu lassen, 


besteht nicht. 
Mietpreise für selbständige Wohnungen: 
Für Wohnungen von Altbauten gilt die ge- 
seßlicke Miete unverändert. Die gesetzliche 
Miete ist die Friedensmiete von 1914 mit einem 
Zuschlag von 10 Prozent. Eine Mietpreissteige- 
rung darf nur eintreten, wenn 


'l. weitere Räume hinzugekommen sind, 


2. bauliche Verbesserungen vorgenommen wor 
den sind, die den Mietwert erhöhen, 

3. die Wohnung seither aus Gefälligkeit oder 
verwandtschaftlichen Gründen billiger ver- 
mietet war, 


4. der Mietpreis nach 1932 freiwillig gesenkt 
worden ist (Krisenmiete) und der Nutungs- 
wert der Wohnung und der Minderertrag 
des Hauses eine Steigerung rechtfertigen, 

5. die Benutgungsart sich erheblich geändert hat. 
In den Fällen 2 bis 5 kann die Mietpreis- 

behörde Ausnahmebewilligung erteilen. Im 

Falle 1 ist eine vorherige Genehmigung. der 

Preisbehörde nicht notwendig. Die gesetlichen 

Bestimmungen geben den Preisbehörden. die 

Möglichkeit, offensichtlich ers e Mietpreise 

auf ein volkswirtschaftlich vertretbares Maß zu- 

rückzuführen oder nach dem vorher Gesagten 
zu erhöhen. 

Soweit Stopmieten nicht zu- ermitteln: sind, 
wird von der Mietpreisbehörde der objektive 
Nußungswert (d. h. der Mietwert vergleichbarer 
Wohnungen in ähnlicher Lage, Größe und Aus- 
stäattung) festgestellt. Als Richtlinie geht die 
Preisbehörde von einem qm-Preis 
von 50-65 Dpf. bei einfachen Wohnungen, 
von 65—80 Dpf. bei mittleren Wohnungen, 
von 65—90 Dpf. bei guten Wohnungen, 
von 75—100 Dpf. bei sehr guten Wohnungen 
aus. Frühere ae megnngen der Preis- 
behörde bleiben unberührt. Nebenräume (Flure, 
Bad, Dielen, Toiletten, Mansarden u.ä.) wer- 
den mit 10 bis 75 Prozent angesetzt. Feste, zur 
Merz rumg geeignete Sätze bestehen nicht, 
da in jedem Einzelfall die individuellen Vers 
hältnisse berücksichtigt werden müssen. 


(Die Aufklärung über Mietpreise bei Unter= 
vermietung folgt m der nächsten Ausgabe des 
Amtsblatts.) 


/ 
Einsicht in die Personalkartei 
beim städtischen Wirtschaftsamt. 
Der Gemeinderat hat in seiner Ei Sigung 
festgestellt, daß jedem beim städt. Wirtschafts- 
amt registrierten Einwohner das Recht zusteht, 
in seiner Personalkarteikarte bei der Karten- 
ausgabestelle und der Bezugscheinstelle des 
Städt. Wirtschaftsamtes Einsicht zu nehmen, 
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Der Arbeitspreis beträgt 


Gas- und Strompreise in der Kreisstadt Aalen 


Auf Grund der Anordnungen der VEW—PR 
Nr. 52/48 zur Änderung der Preise für Gas/PR 
Nr. 55/48 und zur Änderung der Preise für 
elektrischen Strom — hat der Gemeinderat der 
Stadt Aalen in der Sitzung vom 19. August 1948 
beschlossen, die Gas- und Strompreise wie folgt 
zu erhöhen: 

a) Strompreise a 
Die mit Ausgabe vom Juni 1941 gültigen 
Allgemeinen Tarifpreise für die Versorgung 
mit elektrischer Energie werden wie folgt 

. erhöht: 

I. Haushalttarif (H 8) 
Die Verrechnung erfolgt nah dem folgenden 
Tarif: 
Als monatliche Teilbeträge des Jahresgrund- 
-preises werden erhoben: 
Für die ersten zwei Räume DM. 1.20 


für drei Räume DM. 1.70 
für vier Räume DM: 2.20 
für fünf Räume DM. 2.80 


für jeden weiteren Raum DM. -.60 


Der Arbeitspreis beträgt 8 Dpfg./kWh (H 8) 
IH. Gewerbetarif (Gl8—GkK 5) 
a) Die Verrechnung erfolgt bei Lichtanlagen 
nach folgendem Tarif: Als monatliche Teil- 
' beträge des Jahresgrundpreises werden er- 
hoben: ; 
für den ersten Raum DM. 1.05 
‘ für jeden weiterenRaum DM. -.55 
Der Arbeitspreis beträgt 8 Dpfg./kWh (GI 8) 
b) Die Verrechnung erfolgt bei Kraft- und son- 
stigen Anlagen nach‘ dem folgenden Tarif. 
‚Als monatliche Teilbeträge des Jahresgrund- 
preises werden erhoben: 


‚ für das erste halbe kW Anschlußwert DM. 2.50 


für jed. weit. halbe kW Anschlußwert DM 1.90 
Der Arbeitspreis beträgt 8 Dpfg./kWh (GK 8). 
“" IM. Landwirtschaftstarif (L 8) 


Die Verrechnung des Gesamtbedarfs für land- 


wirtschaftliche Abnehmer erfolgt nach dem 
folgenden Tarif: 

Als monatliche Teilbeträge des Jahresgrund- 
. preises werden erhoben: 


für. die ersten 3 ha DM. 3.— 
für jedes weitere halbe ha bis zul0lha DM. -.24 
für jedes weitere halbe ha bis zu20ha DM. -.18 
für jedes weitere halbe ha bis zu30ha DM. -.16 
für jedes weitere halbe ha biszu50ha DM. -.14 
für jedes weitere halbe haüber 50ha DM. -.12 


8 Dpfg./kWh (LB8). 
IV. Kleinstabnehmertarife 
(K36 — K24 — K32) 
Es steht dem- Abnehmer frei, anstelle der vor- 
stehenden Grundpreistarife die folgenden 
- Kleinstabnehmertarife zu wählen.‘ 


Der Strompreis setzt sich zusammen aus einem |: 


Arbeitspreis, der = 

36 Dpfg./kWh für Lichtstrom ° 

24 Dpfg./kWh für Kraftstrom 

32 Dpfg./kWh für gemeinsam gemes- 

senen Licht- u. Kraft- 

\ strom (K 32) 
“ beträgt und einem Grundpreis für jede zur 
- Verwendung kommende Meßeinrichtung nach 
"den unter Ziffer VII aufgeführten Sätzen. 


V. Nachtstrom (N5) 
Für Wärmespeicherzwecke (Heißwasserspeicher, 


(K 36) 
(K 24) 


vn. Ba} 

Die Kosten der technisch notwendigen Meßein- 
richtungen sind im Grundpreis jedes einzel- 
nen Tarifs enthalten. Für zusätliche Meß- 
einrichtungen (d. h. für Meßeinrichtungen, 
deren Aufstellung nicht durch die Art und 
Beschaffenheit der Tarifanlagen, sondern 
durch ‘persönliche Wünsche des Abnehmers 
notwendig wird) werden nachstehende Zu- 
schläge zum Grundpreis erhoben: 

für Zweileiterzähler DM. -.40 je Monat 

für Drei- und Vierleiterzähler 
sowie für Kraftzähler in 
jedem Fall 

für Doppeltarifzähler einschl. 
chaltuhr ein Zuschlag zu 


DM. -.60 je Monat 


vorstehenden Preisen von DM.1.— je Monat: 


Kann infolge der Aufstellung einer zusätlichen 
Meßeinrichtung die technisch notwendige 


Meßeinrichtung verkleinert werden, so be-: 


schränkt sich der Zuschlag auf den Uhnter- 
schied zwischen den Zuschlägen für die tat- 
sächlich vorhandenen und die technisch not- 
wendigen Meßeinrichtungen. 


Sonderabnehmer 

Die Preise für Großabnehmer ‚mit Sonder- 
stromlieferungsvertrag werden bei Lieferung 
in Hochspannung um 1,2 Dpfg./kWh und 
bei Lieferung in Niederspannung um 1,5 
Dpfg./kWh erhöht, soweit sich nicht aus $ 3 
Absat 2‘und 3 der Anordnung PR Nr. 53/48 
der VfW zur Änderung der Preise für elek- 

- trischen Strom vom 21. 6. 1948 beim einzel- 

' nen Äbnehmer eine geringere Erhöhung des 
Arbeitspreises je kWh ergibt. 

Diese Preise sind ab 21. 6. 1948 gültig und 
werden zum erstenmal bei der Verrechnung 
des im Monat Juli abgelesenen Stroms an- 
gewendet. er: 

b) Gaspreise +3 \ 

Der Haushalttarif für Gas vom 12. 6. 1941 
wird wie folgt geändert: 

1. Für die Juli-Ablesung wird der Zonenpreis 
für Haushaltgas bei den Abnahmemengen 

der ersten Zone auf 22 Dpfg./cbm 
„ der zweiten Zone auf 16 Dpfg./cbm 

der dritten Zone auf 12 Dpfg./cbm 
erhöht. . 

2. Von der Augustablesung an wird der Zonen- 
preis für Haushaltgas bei den Abnahme- 
mengen | 

der ersten Zone auf 24 Dpfg./cbm 

der zweiten Zone auf 18 Dpfg./cbm 

der dritten Zone auf 14 Dpfg./cbm 
erhöht. 

3. Unter Aufhebung 
a) des Gemeinderatsbeschlusses vom 14. 1. 

1932, & 19, 

b) der Beschlüsse des Gaswerks-Ausschusses 
vom 21. 4. 1931} vom 11. 10. 1932, vom 
6. 7. 1934, BT, 

c) der Entschließungen des Bürgermeisters 
vom 11. 5. 1939, $:81, vom 3. 3. 1938, 
$ 72, vom 28. 7. 1938, $ 200 

gelten folgende allgemeine Industrie- 


und 
Gewerbe-Gastarife: 







er Verbrauchsart; 


'Besoldungssatzung der Stadt Aalen 


Durch Gemeinderatsbeschluß vom 29. 4. 1948 
und 19. 8. 1948 wurde die Besoldungssagung der 
Stadt Aalen vom 5. Dez. 1940/3.-März 1941 wie 
folgt geändert: | 
1. Bei Besold.-Gruppe A2c2 werden eingefügt: 

Der Beigeordnete für Verwaltungsangelegen- 

heiten. (Bürgermeister), 

der Beigeordnete für die Gemeindewirtschaft 

(Stadtkämmerer), 

2. Bei Besold.-Gruppe A3b werden gestrichen; 
Leiter des Hauptamts, 

Stadtpfleger. 
3.Bei Besold.-Gruppe A10a wird gestrichen: 

Feldschüte. : 

%. Bei Besold.-Gruppe A 10a wird an Stelle der 
Worte „Feld- und Waldschüge (in einer Per- 
son)“ gesett: 

„Feld- und Waldhüter (in einer Person)“. 
Es treten in Kraft die Änderungen Nr. I und 2 
am 30. April 1948, die Änderung Nr. 3 am 
1. Juni 1948 und die Änderung Nr.4 mit der 
Bekanntmachung. Die Änderung wurde durd 
Erlaß des Innenministeriums vom 18. Juni 1948 
genehmigt. 

Aalen, den 25. August 1948. 

Bürgermeisteramt: 
Balluff, Oberbürgermeister, 





Verwaltungsgebühr für Verlängerung 

| der Polizeistunde 

Der Gemeinderat hat am 2. September 1948 
beschlossen, für die Verlängerung der Polizei- 
stunde eine Verwaltungsgebühr von 5—20. DM. 
festzusegen. Bei Bemessung der Gebühr ist 
Dauer und Art der Veranstaltung zu: berüc- 
sichtigen. | en 
Städtische Volksbücherei Aalen (Bohlturnhalle), 

Die Bücherei ist wieder geöffnet. Bücher- 
ausgabe von 18 bis 19 Uhr: montags für Leser 


mit Anfangsbuchstaben A—L, freitags für M 
bis Z; mittwochs: Jugendbücherei. | 





4. Die monatliche Verrechnungsgebühr (Nr. 3 
des Zonentarifs für den Haushaltsbedarf 
vom 12. 6. 1941) und die monatlichen Mieten 
für Hochleistungsgasmesser (Beschluß des 
Gaswerksausschusses vom 24. 5. 1933) blei- 
ben unverändert. 





Neuer Nadıtstromtarif 


Der Gemeinderat hat am 2. September d. ],. 
nachfolgenden neuen Stromtarif beschlossen: 


Nactstrom (N 6). Mit Wirkung vom 1. Sep- 
tember 1948 wird als neuer Stromtarif der 
Nachtstromtarif (N 6) eingeführt. 


Für Wärmezwecke in gewerblichen Betrieben 
beträgt der Arbeitspreis in der Zeit von 21 
Uhr bis 6 Uhr 6 Dpfg./kWh (N 6). 


Für die zur Messung dieses Verbrauchs er- 
forderlichen Meßeinrichtungen wird ein Zu- 
schlag zum Grundpreis nach den unter Nr. 
VII, 7 der Allgemeinen Tarifpreise für die 
Versorgung mit elektrischer Energie (Aus- 
gabe Juni 1941) angegebenen Säten ver- 
rechnet. 





\ 


Futterdämpfer, Speicheröfen usw.) beträgt | Industrie. und Gewerbebetriebe aller Art ein- 1— 3.000 13,5 15,5 Dpfg 
der Arbeitspreis in der Zeit von 21 Uhr schließlih Großküchen, soweit nicht einer 3 001— 6 000 12,5 14,5 Dpfg 
bis 6 Uhr 5 Dpfg./kWh (N 5). der nachstehenden Tarife Anwendung findet 6 001—11 000 11,5 13,5 Dpfg 
Für die zur Messung dieses Verbrauchs erfor- | Ä über 11 000 11 13  Dpfg 
derlichen Meßeinrichtungen wird ein Zuschlag | Zentralheizungen ohne Staffelung 8,5 10,5 Dpfg. 
zum Grundpreis nach den unter Ziffer VII | Zuckerwarenfabriken mit gasgefeuerten Koc- 1— 5 000 ‚11,5 13,5 Dpfig. 
angegebenen Säten verrechnet. kesseln 5 001—15 000 11 18  Dpfg. 
| VI. Pauschaltarif (PKI) : ee pre „oe ex . Daie 
u - £ ird als Entgelt | Industriebetriebe, die Gas zum Glühen, Härten ohne Staffelung 1 , pfg. 
de re ee ee nicht SR oder Schmelzen verwenden ohne Staffelung 8,5 10,5 Dpfg 
- gezeigten Verbrauh ein Pauschalpreis von | Bäckereien mit Gasbacköfen ‚1—.500 115 13,5 Dpfg 
-- 30 Dpfg. monatlich je Verbrauchseinrichtung | Metsgereikessel, Waschkessel, Raumheizung 5 001—15 000 11 13 Dpfg 
bereit, 73.8 Tu | x | über 15 000 105 12,5 Dpfg. 
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Achtung Bürgermeisterämter! 
Die Formblätter L 39a und L 39b zur Be- 
schäftigtenmeldung nach der 7. DVO zum Ge- 
set zur Befreiung von Nationalsozialismus und 
Militarismus vom 5. März 1946 (Reg.Bl. S. 71) 


"sind für das 3. Quartal — Juli, August, Sep- 


tions-Eilbericht für 


‚Landesstraßenverkehrsamt 


tember — in dreifacher Fertigung bis 


spätestens 5. Oktober 1948 beim Land- 
ratsamt Aalen, Zimmer 12, einzureichen. 

Es wird noch besonders auf Abschnitt III 
des Erlasses des Innenministeriums Württem- 
berg-Baden vom 16. März 1948 hingewiesen und 


darauf aufmerksam gemacht, daß die Auf- 


gliederung der Frage Nr. 6 (ohne Beschäfti- 
gungsbeschränkung) ebenfalls dreifach in der 
vom Innenministerium vorgeschriebenen Art zu 
erfolgen hat. 


Aalen,. 15. Sept: 1948. 
Tabakwaren 


Landratsamt, 


Der Großhandelsberiht für Tabakwären ist 
.@b sofort nicht mehr zu erstatten. 


Produktions-Eilbericht 
Ab sofort entfällt der monatliche Produk- 
Kücen- und Haushalt- 
geräte. Von dieser Anordnung werden der 
Industriebericht und die ‚„Vorausmeldung Pro- 


-duktion“ nicht betroffen. Diese Berichte sind in 


der üblichen Weise weiterhin zu erstatten. 
Aalen, 15. Sept. 1948. Landratsamt 
| Kreiswirtschaftsamt. 


“ Fahrtenbücher für Kraitiahrzeuge 


Es besteht Veranlassung, erneut darauf hin- 
zuweisen, daß die Fahrtenbücher für Fahrten 


"mit Kraftfahrzeugen aller Art nach der französi- 
‘schen und russischen Besatungszone.nach wie 


vor geführt und mitgeführt werden müssen. 
Das Innenministerium Württ.-Hohenzollern — 
Tübingen hat 
heute fernmündlich mitgeteilt, daß mehrere 
Kraftfahrer mit je 25.— DM bestraft werden 
mußten, wo sie das in der französischen Zone 


‘vorgeschriebene Fahrtenbuch nicht mitgeführt 


oder nicht richtig ausgefüllt hatten. Die An- 


‘gabe des Gültigkeitsdatums (z. B. gültig bis 


31. 12. 1948) und des Endziels der Fahrt sei 


besonders wichtig. | 
Aalen, 14. Sept. 1948.  Straßenverkehrsamt. 


Überprüfung ‚ 

der Wanderpersonalkarten 
Inhaber von Wanderpersonalkarten haben 
gemäß Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
vom 16. 8. 48 ihre Wanderpersonalkarten bis 
spätestens 30. 9. 48 bei dem für ihren Wohn- 
sit zuständigen Kreiswirtschaftsamt zur Über- 


‚prüfung vorzulegen. 


Besiger von Wanderpersonalkarten, die im 


Kreis Aalen wohnen, haben ihre Karten beim 


Kreiswirtschaftsamt Aalen, Neue Heidenheimer 
Straße 12, Zimmer 24, zur Anbringung des 


Sichtvermerkes vorzuzeigen. 


Es wird darauf hingewiesen, daß nach dem 


1. 10. 48 auf Wanderpersonalkarten, die nicht 


mit dem Sichtvermerk der Überprüfung ver- 
sehen sind, keine Bezugsrechte oder Lebens- 


mittelkarten mehr abgegeben werden dürfen. 


Landratsamt 


Aalen, 13. Sept. 1948. | 
Kreiswirtschaftsamt. 


Rationssätze für die 3. Dekade 

der 118. Zut.-Periode v. 21.—30. Sept. 1948 

| 1. Brot: 

Erwachsene (11, 21, 31): Abschnitt 3A 1000 g; 
Abschnitt 3B 1000 g; Abschnitt 3C 500 g; 
Abschnitt H (oM) 1000 g; Zusammen 3500 g. 

Jugendliche (12, 22, 32): Abschnitt 3A 1000 g; 
Abschnitt 3B 1000 g; Abschnitt 3C 500 g; 
Abschnitt C (oM) 1000 g; zusammen 3500 g. 

Kinder (13, 23, 33): Abschnitt 3A 1000 g; Ab- 
schnitt 3B 1000 g; Abschnitt 3C 1000 g; zu- 
sammen 3000 g. 

Kleinkinder (14, 24, 34): Abschnitt 3A 1000 g; 
Abschnitt 3B 500 g; Abschnitt 3C (ZW) 200 g; 
Abschnitt H (oM) 500 g; zusammen 2200 g. 

Kleinstkinder (15, 25, 35): Abschnitt 3A 500 g; 
Abschnitt 3B 500 g; Abschnitt 3C (ZW) 200 g; 
zusammen 1200 g. 


Gewerbliche Zulagen: 
Karte 61: Abschnitt Brot drei 500 g 
2. Fleisch: | 
Karte 11, 21, 12, 22: 
Abschnitt 6 je 100 g 
Karte 13, 23, 14, 24, 15. 25: 
Abschnitt 6 und 7 je 100 g 


3. Fett: 
Karte 11, 12: 


Abschnitt OÖ ‚125 g Butter 
‚Abschnitt -P 125 g Margarine 
Karte 13: ‚ 


Abschnitt O und P- 
Karte 14, 15: 
Abschnitt N 
Karte 16: 
Abschnitt 16a und 16b je 50 g Butter 


4. Speisekartoffeln: 


je 125 g Butter 


125 g Butter 


Karte 01: 

Abschnitt 118/1: 118/I], 118/III je 5000 g 
Karte 02: 

Abschnitt 118/I, 118/Il, 118/111 je 2500 g 


Karte 61: E 
Abschnitt Kart. eins, 822, Kart. zwei, 


Kart. drei je 500 g 
Karte 62: 

Abschnitt Kart. eins, Kart. zwei, 

Kart. drei je 500 g 
Karte 63: 


Abschnitt Kart. eins, 822, Kart. zwei, 

Kart. drei, 825 je 500 g 
Karte 64: 

Abschnitt Kart. eins, Kart. zwei 


Aufrui von Kochmehl 


In der 3. Dekade können gegen 1000 g Brot- 
marken in Verbindung mit Abschnitt Z 803 der 
Karten 11—15, 21—25 und 31—35 750 g Kodh- 
mehl oder darauf 1000 g Weißbrot oder Klein- 
gebäck bezogen werden. Abschnitt Fett Z 803 
mit zusäßlichkem Eindruk TSV Brot sind 
ungültig. 


Zulagen für entl. Kriegsgefangene 


Es besteht Veranlassung, nochmals darauf 
hinzuweisen, daß entlassene Kriegsgefangene 
durch das Kreisernährungsamt keine Zulagen 
genehmigt erhalten. Entlassene Kriegsgefangene, 
die gesundheitlich nicht auf der Höhe sind, be- 
arltragen die Zulage bei ihrem Arzt, der den 
Antrag an das Staatl. Gesundheitsamt weiter- 


leitet, Landratsamt 
Aalen, 15. Sept. 1948. Kreisernährungsamt, 


je 500 g 


Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A. Pallette) 


Folgende Fragen werden immer wieder an die 
Militärregierung gestellt: 

Sollen die deutschen Frauen im allgemeinen 
Interesse für die Erziehung der Kinder und 
Jugendlichen zeigen, oder soll diese große Ver- 
pflichtung den Männern überlassen werden? 

Jede Frau, welche ihre Kinder liebt, sollte 
die Ausbildung ihrer Kinder als ihre erste 
Pflicht betrachten. Es ist selbstverständlich die 
Verpflichtung von beiden,:. Vater und Mutter, 
aber Mütter haben im allgemeinen mehr Zeit 
für ihre Kinder und sollen deshalb über den 
Bildungsgrad derselben besser unterrichtet sein. 
Jede Frau, ob sie nun Kinder hat oder keine, 
sollte sich genauestens über das, was in der 
Schule gelehrt wird, wer die Lehrer sind, in- 
formieren. Sie sollen sich der großen Gefahr, 
die eine falsche Ausbildung mit sich bringt, be- 
wußt sein und den unermeßlichen Wert der 


richtigen Erziehung kennen. 


Frauen sollten den sog. Eiltern-Lehrer- 
Gruppen angehören, über den Lehrplan unter- 
richtet sein und in der Lage sein, den Kindern 
mit Ratschlägen, Unterstügung usw. beizustehen. 
Das Leben eines Kindes beginnt bei seiner Ge- 
burt, nicht wenn es erwachsen wird. So ist jeder 
Tag seines Lebens ein Lebenstag und ihm muß 
dazu geliolfen werden, diesen Tag am besten 
auszuwerten. 

Die Zukunft eines Einzelnen und die Zukunft 
des Landes hängen von der Erziehung unserer 
Kinder in und außerhalb der Schule ab. 


Haben die Frauen in Deutschland die Macht, 
den sozialen und wirtschaftlichen Aufbau 
Deutschlands zu beeinflussen? 


Heute übersteigt die Anzahl der Frauen in 
Deutschland die der Männer um ein Viel- 
faches, Sie vertreten ungefähr 68 Prozent der 
Wählerschaft. Sie haben die Möglichkeit, jede 
gewünschte soziale Neugestaltung einzurichten, 
Wenn die Frauen zusammenstehen würden, sich 
mit öffentlichen‘ Fragen vertraut machten, be- 
stimmte wesentliche Verbesserungen in ihren 
Gemeinden oder ihrer Stadt hartnäckig vertreten 
würden,. könnten sie jedes erwünschte Gesetz 
durchdrücken. 

Wenn jeder Wahlberechtigte seine Stimme 
mit Überlegung abgibt, müssen diese Verbesse- 
rungen kommen. Die Frauen können klare und 
ehrliche Zugeständnisse von den Wahlkandi- 
daten verlangen und sie haben das Recht, red- 
lihe Frauen und Männer, weiche ihre Ver- 
sprechen halten, in die öffentlichen Ämter ein- 
zuseten. Indem sie gut informiert sind und dem- 
entsprechend wählen, können die Frauen durch 
ihre Stimmabgabe beeinflussend wirken. 


Wie können die Frauen lernen, ihren Einfluß 
geltend zu machen? 


Indem sie Kurse über parlamentarisches Ver- 
fahren besuchen und Arbeitsgemeinschaften, die 
von der Militärregierung, Abteilung für Frauen- 
angelegenheiten, gegründet wurden, beitreten. 
Hier können sie die richtige Methode, wie man 
Gesetge anwendet, praktizieren, indem sie ihre 
Clubs und Arbeitsgruppen organisieren. Es gibt 
eine internationale Methode, genannt Roberts 
Ördnungsregeln, die jedes parlamentarische 
Verfahren beherrscht. Diese Regeln können 
vom kleinsten Club ebenso angewandt werden, 


wie von der wichtigsten 
Körperschaft. Diese Regeln können gelernt, an- 
gewandt und zum Gemeingut aller Arten von 
Organisationen gemacht werden. Diese Arbeits- 
gemeinschaften werden den Frauen zeigen, wie 
man seine Gedanken vor einer Gruppe ver- 
tritt. Diese Methoden garantieren das indivi- 
duelle Recht, seine Ansichten auszudrücken und 


gemäß der eigenen Überzeugung abzustimmen.‘ 


Aufruf von Einkellerungskartoiieln 
Auf den stark umrandeten 1. Einkellerungs- 
schein mit der Bezeicinung 01 K bzw. 02 K 
der neuen Kartoffelkarte kann 1 Zentner Ein- 
kellerungskartoffeln bezogen werden. Auf den 
stark umrandeten Einkellerungsschein mit der 
Bezeichnung 01 L bzw. 02 L der neuen Kar- 
toffelkarte können 2 Ztr. Einkellerungskartoffeln 
bezogen werden. Inhaber der Kartoffelkarte 
können ihren Bedarf direkt beim Bauern decken. 
Großverbraucher sind zum Bezug über die 
Kartoffelerfassungs-Großhändler verpflichtet. 


Sonderauirui an Kochkohle 


Um die Benachteiligung der Haushalte, die über 
kein Kochgas bzw. keinen Kochstrom verfügen, 
auszugleichen, werden folgende Abschnitte der 
Haushaltbrennstoffkarte 1948/49 mit je 1 Zitr. 
Steinkohle (Nuß, Eiform usw.) aufgerufen: 

In den Ortsklassen I—IV j 
für Hs.-Gr. I und II der Abschnitt 20, 
für Hs.-Gr. III und IV die Abschnitte 19 u. 20. 

In Aalen. Ellwangen und Wasseralfingen 
dürfen die Abschnitte durch den Kohlenhändler 
nur dann beliefert werden, wenn auf der Rück- 
seite der Haushaltbrennstoffkarte der Buch- 
stabe „A“ durch die Kartenausgabestelle abge- 
stempelt ist, als Beweis, daß der Haushalt tat- 
sächlich über kein Kochgas bzw. keinen Koch- 

‚strom verfügt. Landratsamt 

Aalen, 15. Sept. 1948.  Kreiswirtschaftsamt. 


Versorgung der Neubürger 
mit Möbeln und Hausrat 
Das Landratsamt Aalen — Ref. Flüchtlings- 
wesen — verfügt z. Zt. über einen größeren 
Bestand von Möbeln und Haushaltsgegenstän- 
den, die durch den Staatsbeauftragten in Stutt- 
gart zum. Verkauf an Neubürger hiesiger 
ER > Dienststelle zugeteilt wurden. 
Neubürger, die Bedarf an Bettstellen, Schrän- 
ken, Tischen, Stühlen, Hockern usw. haben, wer- 
den gebeten, ihren Bedarf bei dem jeweils 
zuständigen Bürgermeisteramt anzumelden. Die 
Liste der zu beziehenden Artikel kann dort 
ebenfalls eingesehen werden. 
Bei den zu erwartenden größeren Eingängen 
. von Bestellungen wird gebeten, die schriftliche 
Anforderung über das zuständige Bürger- 
meisteramt bis 30. September 1948 dem Land- 
ratsamt Aalen — Ref. Flüchtlingswesen — ein- 
zureichen. 

Die hiesige Dienststelle wird bemüht sein, 
im Rahmen der vorhandenen Bestände die ein- 
gehenden Bestellungen zu berücksichtigen. 

+ Aalen, 13. Sept. 1948. Landratsamt 
Flüctlingskommissariat. 


Erstellung einer Gerbereiwerkstätte 
in Schloßberg | 

Der Gerber Dionysius Holzner in Schloßberg 
beabsichtigt, in dem bei Gebäude Nr. 115 in 
Schloßberg neu erstellten Werkstättengebäude 
einen «(serbereibetrieb auszuüben. 

Das Vorhaben wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. Zeichnungen und Beschrei- 
bungen liegen beim Landratsamt Aalen (Zi. 21) 
für die Dauer von 14 Tagen, gerechnet vom 
Erscheinen dieses Blattes an, zur Einsicht auf. 

| Während dieser Zeit können Einwendungen er- 
hoben werden. Nach Ablauf dieser Frist ist 
ein Einspruch für alle Einwendungen, die nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, nicht mehr 
“ möglich, 


Aalen, 10. Sept. 1948. Landratsamt. 


geset;geberischen 









Verlegung des 
Landwirtschaitsamts Aalen 
Das Landwirtschaftsamt Aalen, und zwar die 
Abteilung I (Vorstand) und die Abteilung II 
(Produktionsmittelverteilung, Treibstoffausgabe, 
Abt. Milch und Fett, Ackerbaumeister und 
Pflanzenschutstechniker) befinden sich ab 
Samstag, 18. September 1948 
nicht mehr in der Gartenschule, sondern im 


Wirtschaftsgebäude der früheren Remonteschule |‘ 


(Parterre) ; 
Die Abteilung III (Erfassung u. Viehverteiler- 
stelle) befindet sich noch bis auf weiteres in der 
Neuen Heidenheimer Straße 5. 


Schuleröfinung 
der Landwirtschaitsschule Aalen 


Die Landwirtschaftsschule Aalen wird ihren 
nächsten Winterkurs voraussichtlich am 2.ıNo- 
vember 1948 eröffnen. 

"Anmeldungen sind zu richten an den Leiter 
der Landwirtschaftsschule Aalen. 

Das Kursgeld beträgt für. den Oberkurs 
DM 25.— und für den Unterkurs DM 30.—. 

Zur Anmeldung für den Unterkurs sind bei- 


zubringen: Leumundszeugnis, Berufsschulzeugnis 
und Einwilligung des Erziehungsberechtigten. 


Voraussetzung für den Besuch des Unterkurses 
ist eine zweijährige praktische Tätigkeit in der 


Landwirtschaft. Mindestalter vollendetes 17. 
Lebensjahr. 


Neue forst- und holzwirtschafitliche 


Bestimmungen - 


Auf Grund der Anordnung über Herstellung 
und Absatz’ von Rohholz und Holzhalbwaren 
vom 28. Juli 1948 wird bestimmt: | 

1. Die Rohholzumlage 1948, die den Forst- 
ämtern — Forstbetrieben — mit Erlaß vom 
10. Dezember 1947 H 1 Nr. 3999 zugegangen 
war, ist bis zum 30. Sept. 1948 im Staats-, 
Körperschafts- und Privatwald in den vorge- 


schriebenen Mengen und Sortimenten zu er- 


füllen. Erhebliche Überschreitungen sind ge- 
nehmigungspflichtig. Eine Änderung durch die 
teilweise Aufhebung .der Holzbewirtschaftung 
tritt nicht ein. 

2. Die Vorschriften über die Aufbringung der 
Umlagen im betreuten Privatwald (Freigrenze 
für bäuerliche. Waldungen unter 2 ha usw.) 
ändern sich nicht. 

3. Das Holz ist nach den Vorschriften der 
angeführten Verordnung über Lieferung und 
Herstellung von Rohholz und Holzhalbwaren 
vom 29. Juli 1948 zu verwerten. 

Demnach unterliegt die Lieferung und der 
Bezug von Rohholz mit Ausnahme der Massen- 
sortimente des Fi-Ta-Fo-Stammholzes und des 
Grubenholzes keiner 'Beschränkung mehr. Be- 
züglich des Brennholzes ist eine Landesregelung 
vorgesehen. ; 

Die Waldbesitzer können im Forstwirtschafts- 
jahr an einen Bedarfsträger (Privatperson oder 
Gemeinde) Fi-Ta-Fo-Stammholz der Güteklasse 
B, € und C+ nur in Mengen bis zu 100 fm 
einkaufsscheinfrei abseten. IRRE: 

Die Käufereinweisungen sind für das Forst- 
wirtschaftsjahr 1948 vom Staatswald vollends 


in der bisher vorgeschriebenen Weise abzu- | 


wickeln. Dem übrigen Waldbesitzt wird emp- 
fohlen, bei freier Preisgestaltung ebenfalls die 
bisher vorgesehenen Firmen zu beliefern. 
Genehmigungen für die Lohnbearbeitung von 
Rohholz (Lohnschnittgenehmigungen) sind nicht 
mehr erforderlich. : 
4. Die Bestimmung über die Ausformung, 
Messung und Sortenbildung des Holzes in den 
deutschen Forsten (Homa) vom 10. Juli 1936 
bleibt nach wie’vor in Kraft. 
5. Für alle einkaufsscheinfreien zusäßlichen 
Entnahmen von Nutholz für den Eigenver- 
brauch der Waldbesiter gilt nach wie vor der 
Runderlaß vom 8. Mai 1948 H 1b Nr. 1921. 
Demnach können die Forstämter den Mehrhieb 
von 5 Prozent der jeweiligen Nutzholzumlage 
und Mengen bis zu 20 fm bei nichtstaatlichen 
Waldbesigern in eigener Zuständigkeit geneh- 





E \ 
migen. Alle weiteren Überschreitungen unter- 
liegen der Zustimmung der Forstdirektion. Die 
Bestimmungen über die teilweise Freigabe von 
Käferholzanfällen im kleinen Privatwald blei- 
ben ebenfalls in Kraft. 

6. Über den Stand des Holzeinschlags und 
-verkaufs usw. ist wie bisher fristgemäß zu 
berichten. 

‘ Für die genaue Beachtung dieser Bestimmum- 
gen ist Sorge zu tragen. 

Aalen, 13. Sept. 1948. Landratsamt, 


Meldepflichten der Kraftfahrzeughalter 

Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, 
daß gemäß $ 27 StVZO alle Veränderungen, 
die‘ Kraftfahrzeuge oder Anhänger betreffen, 
umgehend der Zulassungsstelle für Kraftfahr- 
zeuge beim Straßenverkehrsamt zu melden sind, 
Solche Veränderungen sind: 
1. Wechsel des Eigentümers oder Halters; 
2. Wechsel der Wohnung oder des Wohnorts 

des Eigentümers oder Halters; 
3. Änderung an betriebserlaubnispflichtigen Te 
‘ len, nämlich 

: a) am Fahrgestell, 

‘b) an der Antriebsmaschine, 

c) an der Bremsanlage, 

d) an der Höchstgeschwindigkeit, 
“ e) an Achsdrüken, | 
f) Umbau des Fahrzeugs von PKW. auf 

LKW. oder umgekehrt, 
g) Umstellung von Flüssigkraftstoff auf Gene- 
ratorbetrieb oder umgekehrt, 

h) Anbringung einer Anhängerkupplung. 
4. Sonstige Änderungen: Eigengewicht, zulässige 

Belastung, Nutlast, Aufbauten, Anzahl der 

Sie, Austauschmotor, Anbringung eines Be 
. wagens an einem Kraftrad. 
Insbesondere dürfen zugelassene Kraftfahr- 
zeuge nicht ohne Benachrichtigung der Zulas- 
sungsstelle verkauft oder vermietet werden. Bei 


Veräußerung oder Umzug in einen anderen 


Kreis sind vorher die amtlichen Kennzeichen- 
schilder AW 25 und der Kfz.-Schein abzugeben, 
Es liegt im eigenen Interesse des Kraftfahr- 
zeugbesigers, daß die Angaben im Kraftfahr- 
zeugbrief und Kfz.-Schein in Ordnung sind. 

Bei dieser Gelegenheit ist darauf hinzuweisen, 
daß die amtlichen Kennzeichenshilder am 
Kraftfahrzeug gut befestigt und möglichst auf 
eine Blechplatte aufgeschraubt werden müssen. 
Es gehen viele Schilder während der Fahrt ver- 
loren, die Bevölkerung wird hiermit aufge- 
fordert, gefundene amtliche Kennzeichenschilder 
bei dem nächsten Polizeiposten oder bei der 
Zulassungsstelle abzugeben. ee 
‘Aalen, 14. Sept. 1948. Straßenverkehrsamt. 

Kfz.-Zulassungsstelle. 
Kreisstadt Aalen 
Mietpreise bei Untervermietung. 

Bei Untervermietung gilt die Anordnung PR 
Nr. 111/47 vom 18. 11. 1947, die im Wortlaut 
in dieser Ausgabe des Amtsblatts abgedruckt ist. 
Verfahren bei beabsichtigter Anderung des 

Mietpreises, | 

Die Mietpreisbehörde erwartet, daß sich. je- 
der Mieter, der glaubt, eine zu hohe Miete zu 
zahlen, zunächst mit seinem Vermieter wegen 
einer Mietpreissenkung in Verbindung sett. 

Bei Preisüberschreitungen machen sich beide 
Parteien strafbar. Führen die Verhandlungen 


zu keinem Erfolg, muß der Mieter einen schrift- - 


lichen Antrag in doppelter Fertigung stellen, 
der ausführlih zu h 
Wesentliche enthält. 

Bei beabsichtigten Mietpreiserhöhungen muß 
der Vermieter diesen Antrag stellen. N 

Die Mietpreisbehörde gibt in der Regel dem 
anderen Teil die Zweitscrift zur Äußerung 
und Stellungnahme. 

Nach Prüfung des Antrags geht die Entschei- 
dung beiden Teilen zu und ist rechtsverbindlich. 
Die Inanspruchnahme der Preisbehörde ist ge- 
bührenpflichtig. Die Kosten richten sich nac 
der Kostenordnung vom 6. Januar 1941 (RGBil. 
I 1941 $S. 29) und betragen 10 Prozent der be- 
antragten oder genehmigten Mietpreiserhöhung 
oder -senkung, mindestens aber 3.— DM. 


egründen ist und alles. 





- 


Höchstpreise bei Untervermietung von Wohnraum 
Anordnung PR Nr. 111/47 vom 18. 11. 1947. 


Auf Grund des $ 4 des Statuts für den Be-| 
auftragten für Preisbildung und Preisüber- 


wachung in der US-Zone und der britischen |' 


Verwaltungsinstruktion vom 6. 11. 1946 hat die 
Verwaltung für Wirtschaft am 18. 11. 1947 
folgendes A 

i 1 | 

1.Bei der Vermietung von Teilen einer Woh- 
nung (Untervermietung) ist für die Berec- 
nung der Untermiete die anteilige Leer- 
raummiete zugrunde zu legen. Sie errechnet 
sich aus der zulässigen Miete der Gesamt- 
wohnung und der Nutfläche von Gesamt- 
wohnung und Wohnungsteilen. 

2.Bei der Ermittlung der Fläche der Gesamt- 
wohnung bleiben die gemeinschaftlich benut- 
ten Räume, wie Flure, Bad, Diele,, Toilette 
usw, außer Betracht. Die Nutfläche der Küche 
ist einzubeziehen. Bewohnbare Mansarden- 
räume und einzelne Wohnräume im Keller- 
geschoß als Zubehör zu Wohnungen sind je 
nach ihrem Ausbau in folgendem Umfange 
zu berücksichtigen: | 

a) voll ausgebaute und heizbare Räume 75 %/o 

b) alle anderen Räume 50 %o 

der Wohnfläche in Quadratmeter. 
Die anteilige Raummiete errechnet sich 
daher wie folgt: Hauptmiete mal Flächen- 
größe des Wohnungsteils in Quadratmeter, 
geteilt durch Flächengröße aller Wohn- 
und Schlafräume einschließlih Küche in 
Quadratmetern. 

3. Keller- und Speicherbenußung ist in der an- 
teiligen Leerraummiete mit 5 °/o enthalten. 
$ 2 
1. Im Falle der Mietüberlassung von Mobiliar 
sind höchstens folgende Pauschalsäte zu- 
lässig: >: | 

a) bei guter Ausstattung 
50% der anteiligen Leerraummiete, 
b) bei mittlerer Ausstattung : 
40°/o der anteiligen Leerraummiete, 
€) bei einfacher Ausstattung | 
| "30°%6 der anteiligen Leerraummiete. 

2. Eine gute Ausstattung umfaßt mindestens fol- 
gende Einrichtungsgegenstände pro Raum: 
ein Bett, ein Ruhebett oder Sofa, einen. 
Tisch, drei Stühle, einen Schreibtisch oder 
Arbeitstisch mit Stuhl. einen Schrank, eine 
Kommode oder einen Bücherschrank, einen 
-Waschtisch mit Zubehör, eine Tischlampe 
neben der üblichen. Deckenbeleuchtung. _ 
Eine mittlere Ausstattung umfaßt minde- 
stens folgende Einrichtungsgegenstände pro 
Raum: 

‚ein Bett, ein Ruhebett oder einen Sessel, einen 

Tisch, zwei Stühle, einen Schrank, einen 

. Schreibtisch ‘mit Stuhl oder Bücherschrank 
oder Kommode, einen Waschtish mit Zu- 
behör, übliche Beleuchtung. 

Eine einfache Ausstattung umfaßt mindestens 
folgende Einrichtungsgegenstände pro Raum: 
ein Bett, einen Schrank, einen Tisch, zwei 
Stühle, einen Waschtisch mit Zubehör, übliche 

Beleuchtung. | / 

8. Werden nicht vollständige Ausstattungen nach 
Absatz; 2, sondern nur einzelne Einrichtungs- 
gegenstände überlassen, so dürfen für diese 
höchstens jährlich 10 Prozent des Zeitwertes 
berechnet werden. Der Zeitwert errechnet sich 

- auf der Grundlage des zulässigen Anschaf- 
fungspreises unter Berücksichtigung der‘ Ab- 
nußung. Die Sätze in Absat; 1 dürfen in kei- 
nem Falle überschritten werden. 

4. Kunstgegenstände, wie Gemälde, wertvolles 
Porzellan, sonstige Wertgegenstände und alle 
Einrichtungsgegenstände, die für die normale 
Nutung eines Raumes zu Wohnzwecken ohne 

Bedeutung sind, bleiben außer Betracht. 
Künstlerisch wertvolle Möbel sind im Falle 


ein Hauseigentümer oder jemand, der 


des Absates 3 mit dem Zeitwert anzuseten, 
den sie ohne Berücksichtigung ihres künst- 
lerischen Wertes für jeden Mieter haben. 

5. Wird ein Raum von mehr als einer Person 
genußt, so erhöht sich das Entgelt um höch- 
stens 30 Prozent der vorstehenden Säte für 
Mobiliarnußgung. 

6. Die Höhe des Entgelts für die Überlassung 
von Einrichtungsgegenständen ist dem Uhnter- 
mieter neben der Leerraummiete, im Falle 
von Absat 3 gesondert unter Angabe des 
Zeitwertes und der Berechnungsweise, an- 
zugeben. 
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1. Bei der Untervermietung ganzer leerer Woh- 
nungen darf höchstens die zwischen Ver- 
mieter und Hauptmieter vereinbarte preis- 
rechtlich zulässige Miete gefordert werden. 

2.Bei der Mitüberlassung von Einrichtungs- 
gegenständen finden die Bestimmungen des 
$ 2 Anwendung. 


Für Nebenleistungen sind folgende Zuschläge 
auf die anteilige Leerraummiete zulässig: 

a) Bedienung, Aufräumung und Reinigung, so- 
wie Bereiten des Morgengetränkes: 30 Pro- 
zent der. Leerraummiete, | 

b) Bereitstellung der Bettwäsche: monatlih DM 
3.— (bei einmaligem Wechsel), 

c) Strom- und Gasverbrauch: anteilig entspre- 
chend dem tatsächlichen Verbraud, 

d) für die Mitbenußung der Küche: 

bei Einzelmietern höchstens monatl. DM 1.—, 

bei Familien höchstens monatlich DM 2.50. 

| $5 » 

‚Die Erhebung von sogenannten Unbequem- 

lichkeitszuschlägen, von Zuschlägen für be- 

dürftige Zimmervermieter und -für die Ver- 


u | 


mietung auf Teile eines Monats ist unzulässig. 


2. Untermietzuschläge dürfen weder der Ver- 
mieter vom Hauptmieter noch der Haupt- 
mieter vom Untermieter fordern, wenn solche 
nicht schon nachweisbar am 30. November 
1936 erhoben wurden. 
8 6 
‚Der -Hauptmieter darf im Falle zulässiger 
Umlegung durch den Vermieter das Wasser- 
geld, die Kosten für Zentralheizung, Trep- 
penhausbeleuchtung, die  Schornsteinfeger- 
gebühren und öffentlich-rechtlichen Benut- 
zungsgebühren auf die Untermieter nach dem 
Verhältnis der anteiligen Leerraummieten 
umlegen. | | 
2.Ist der Hauptmieter zur Ausführung von 
Schönheitsreparaturen verpflichtet, so trägt 
der Untermieter gegenüber dem Hauptmieter 
diese Verpflichtung für die untervermieteten 
Räume. 
87 


Bei Wohnungen, die mit Rücksicht auf die 
Person des Hauptmieters zu einer geringeren 
als der üblichen Miete vermietet sind, kann für 
die Berechnung der anteiligen Leerraummiete 
von dem für Wohnungen gleicher Art und Lage 
üblichen Mietzins ausgegangen werden. 


88 

Einer Untervermietung steht es gleich, wenn 

. einen 

Raum auf Grund eines Erbbaurechts, Nieß- 

brauchs oder eines ähnlichen Rechtsverhältnisses 

innehat, einen Teil des von ihm selbst benut- 
ten Raumes vermietet. 

‚89 

1. Soweit die Bestimmungen. in den bisher er- 

lassenen örtlichen Anordnungen für möblierte 

und leere Zimmer den Bestimmungen dieser 


Anordnung widersprechen, werden sie auf- 
gehoben. : 


pe 





9. Untermieten, die auf Grund der Bisherige 
Vorschriften hinter den Säßen dieser Anord«+ 
nung zurücbleiben, dürfen nur mit Geneh- 
migung der Preisbehörde erhöht, werden. 
$ 10 
‚Der Hauptmieter hat dem Untermieter zu; 
Beginn der Mietzeit die Zusammensetung 
der Untermiete gemäß den vorstehenden Be- 
stimmungen schriftlich mitzuteilen. 
2.Für bestehende Mietverhältnisse hat die 
schriftliche Mitteilung innerhalb eines Monats 
nach Inkrafttreten dieser Anordnung zu er- 
folgen. | 
sıı 


1. Diese Anordnung gilt nicht für gewerbliche 
Zimmervermieter. 

2. Sie tritt am 1. Januar 1948 in Kraft. 

3. Gleichzeitig tritt der Runderlaß Nr. 48/41 v. 


22. April 1941 (Mitteilungsblatt I, Seite 251) 
außer Kraft. 


De 


* 


Nachstehend geben wir noch einige Erläute- 

rungen zu der vorstehenden Anordnung: 
Küchenbenußung: 

Zu $ 1: Wenn der Hauptmieter die Woh- 
nung nicht mitbewohnt, die Küche also vom 
Untermieter allein oder anteilig mit anderen 
Untermietern benütt wird, ist die Nutungs- 
fläche der Küche bei der Ermittlung der Fläche 
der Gesamtwohnung außer Betracht zu lassen. 
Die Raummiete ist dann wie folgt zu ermitteln: 
Hauptmiete mal Flächengröße des Wohnungs- 
teils, geteilt durch Flächengröße aller Wohn- 
und Schlafräume ausschließlich Küche, 


Zu $ 4 d): Beschränkt sich die Mitbenugung 
der Küche nicht auf die gelegentliche räumliche 
Mitbenugung zu Kochzwecken und zur Wasser- 
entnahme, sondern überläßt der Hauptmieter 
auch noch ganz oder teilweise-das in der Küche 
befindliche Inventar zur Mitbenugung, womit 
regelmäßig auch eine stärkere Mitbenugung des 
Küchenraums verbunden sein wird, so können 
nach dem Ermessen der unteren Preisbehörden 
im Wege der Ausnahmegenehmigung höhere als 
die unter $ 4 d) angeführten, jedoch keines- 
falls über das Doppelte hinausgehende Säße 
bewilligt werden. 


Werden abweichend von dem Normalfall die 
im $ 1, Absat 2, Sat 1 aufgezählten gemein- 
schaftlich benugten Räume einem Untermieter 
nicht oder nur teilweise überlassen (z. B. das 
Bad), so ermäßigt sich der Mietanteil des Unter- 
mieters entsprechend. Die anteilige Raummiete 
ist alsdann in folgender Weise zu errechnen: 
Hauptmiete mal Flächengröße des Wohnungs- 
teils, geteilt durch Flächengröße aller Wohn- 
und Schlafräume einschließlich Küche und ein- 
schließlich der Fläche des dem Untermieter nicht 
überlassenen gemeinschaftlich benutten Raumes 


Möbelbenußung: 


Zu $ 2 (5): Die Bemessung der Erhöhung 
der Pauschalsäge — vgl. $ 2 (1) a) bis c) — 
richtet sich nach der Personenzahl. Für die Be- 
nügung durch zwei Personen ist also ein ge- 
ringerer Zuschlag als für die Benugung durch 
drei und mehr Personen zulässig. Der Zuschlag 
von 30 Prozent ist daher ein Höchstzuschlag. 
Überschreitungen dieser Richtsäte sind strafbar 
auf Grund der Preisstopverordnung, die heute 
noch in Kraft ist. Strafbar macht sich nicht nur 
der Vermieter durch Forderung oder Annahme, 
sondern auch der Untermieter durch Zahlung 
überhöhter Untermietzinsbeträge, 


Zu $ 10: Alle Hauptmieter, die Untermieter 
haben, werden besonders auf die Erfüllung der 
ihnen im $ 10 auferlegten Verpflichtung. hin- 
gewiesen, ihren Untermietern sogleich die Zu- 
sammensetung der Untermiete nach den vor- 


(2.B. Bad). 


# stehenden Bestimmungen schriftlich mitzuteilen, 





Neufassung lohnsteuerlicher Bestimmungen © 


I. Arbeitnehmer, Arbeitgeber, Arbeitslohn 
81 
"Arbeitnehmer, Arbeitgeber 
. (1) Arbeitnehmer, die im Inland einen Wohn- 
sız oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben 
oder die wıe Personen behandelt werden, die 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt im Inland haben 
($ 38), sind unbeschränkt lohnsteuerpflichtie. Die 


ae Lohnsteuerpflicht richtet sich nach 
AU. 


(2) Arbeitnehmer sind Personen, die in öffent- 


lichem oder privatem Dienst angestellt oder be- 
schäftigt sind oder waren und die aus diesem 
Diensiverhältnis oder einem früheren Dienst- 
verhältnis Arbeitslohn beziehen. Arbeitnehmer 
sind auch die Rechtsnachfolger dieser Personen, 
soweit sie Arbeitslohn aus dem früheren Dienst- 
verhältnis ihres Rechtsvorgängers beziehen. 


(3) Ein Dienstverhältnis (Absat 2) liegt vor, 
wenn der Angestellte (Beschäftigte) dem Arbeit- |' 
geber (öffentliche »Körperschaft, Unternehmer, 
Haushaltsvorstand) seine Arbeitskraft schuldet. 
Dies ist der Fall, wenn die tätige Person in 
der Betätigung ihres geschäftlichen Willens 
unter der Leitung des Arbeitgebers steht oder 


‘im geschäftlichen Organismus des Arbeitgebers 


dessen Weisungen zu folgen verpflichtet ist. 

(4) Arbeitnehmer ist nicht, wer Lieferungen 
und sonstige Leistungen innerhalb der von ihm 
selbständig ausgeübten gewerblichen oder be- 
ruflichen Tätigkeit im Inland gegen Entgelt 
ausführt, soweit es sich um die Enteelte für 
diese Lieferungen und sonstige Leistungen han- 
delt (umsatsteuerpflichtige Entgelte). 


\cH? 82 

= Arbeitslohn 

- (1) Arbeitslohn sind alle Einnahmen. die dem 
Arbeitnehmer aus dem Dienstverhältnis oder 
einem früheren Dienstverhältnis zufließen. Ein- 
nahmen sind alle Güter, die in Geld oder 
Geldeswert bestehen. Es ist gleichgültig, ob es 
sich um einmalige oder laufende Einnahmen 
handelt, ob ein Rechtsanspruch auf sie besteht 


und unter welcher Bezeichnung oder Form sie 
gewährt werden. 


(2) Zum Arbeitslohn gehören: 


1. Gehälter, Löhne, Provisionen, Gratifikationen, 


Tantiemen und andere Bezüge und Vorteile 
aus einem Dienstverhältnis; 


2. Wartegelder, Ruhegelder, Witwen- und Wai- 


sengelder und andere Bezüge und Vorteile 
für eine frühere Dienstleistung, gleichgültig, 
ob sie dem zunächst Bezugsberectigten oder 
seinem Rechtsnachfolger zufließen. Bezüge, die 


'. ganz oder teilweise auf früheren Beitrags- 


leistungen des Bezugsberechtigten oder seines 
Rechtsvorgängers beruhen, gehören nicht zum 
Arbeitslohn. 

(3) Zum Arbeitslohn gehören auc: 

. Entschädigungen, die dem Arbeitnehmer oder 
seinem Rechtsnachfolger als Ersat für ent- 
gangenen oder entgehenden Arbeitslohn oder 
für die Aufgabe oder Nichtausübung seiner 
Tätigkeit gewährt werden. ) 

2. Ausgaben, die ein Arbeitgeber leistet, um 

einen Arbeitnehmer oder diesem nahestehende 

“ Personen für den Fall der Krankheit, der 

Invalidität, des Alters oder des Todes sicher- 
zustellen (Zukunftssicherung),- auch wenn auf 
die Leistungen aus der Zukunftssicherung kein 
Rechtsanspruch besteht. Voraussegung ist, daß 
der Arbeitnehmer der Zukunftssicherung aus- 
drücklich oder stillschweigend zustimmt. Ist 
bei Zukunftssicherung für mehrere Arbeit- 
nehmer oder diesen nahestehende Personen 
- (Sammelversicherung,  Pauschalversicherung) 
der für den einzelnen Arbeitnehmer geleistete 
Teil, der Ausgaben nicht in anderer Weise zu 
“ermitteln, so sind die Ausgaben nach der 
Zahl der gesicherten Arbeitnehmer auf diese 
" aufzuteilen. Nicht zum Arbeitslohn gehören | 
Ausgaben für die Zukunftssicherung, die auf ! 

* Grund gesetlicher Verpflichtung geleistet wer- 

* den oder die nur dazu dienen, dem Arbeit- 


geber die Mittel zur Leistung einer dem Är- 
beitnehmer zugesagten Versorgung zu ver- 
schaffen (Rückdeckung des Arbeitgebers); nicht 
zum Arbeitslohn gehören ferner Ausgaben 
des Arbeitgebers für die Zukunftssicherung 
des Arbeitnehmers nach Maßgabe des RdFErl 
vom 22. Dezember 1941 (RStBl. 1941 S. 969); 
.besondere Zuwendungen, die auf Grund des 
Dienstverhältnisses oder des früheren Dienst- 


verhältnisses gewährt werden, z. B. Kranken- | 


geldzuschüsse; 

. besondere Entlohnungen für Dienste, die über 
die regelmäßige Arbeitszeit hinaus geleistet 
werden, z. B. Entlohnungen für Überstunden, 
Überschichten, Sonntagsarbeit, mit Aus- 
nahme der gesetzlichen oder 
tariflichen Zuschläge für Mehr- 
arbeit und für Sonntags-, Feier- 
tags- und Nachtarbeit; 

. Lohnzuschläge, die wegen der Besonderheit 
der Arbeit gewährt. werden; | 
Entschädigungen für Nebenämter und Neben- 

beschäftigungen im Rahmen eines Dienstver- 

hältnisses. 

(4) Will der Arbeitgeber die auf den Arbeits- 
lohn entfallende Lohnsteuer selbst tragen, so 
hat er sie aus dem Arbeitslohn zu berechnen, 
der nach Abzug der Lohnsteuer den ausgezahl- 
ıen Nettobetrag ergibt. 

.$3 
Sachbezüge 
(1) Zu dem Gütern, die in Geldeswert be- 
stehen, gehört insbesondere der Bezug von freier 

Kleidung, freier Wohnung, Heizung, Beleuc- 
tung, Kost, Deputaten und sonstigen Sach- 

bezügen, die aus einem Dienstverhältnis ge- 

währt werden. Für die Bewertung der Sach- 
bezüge sind die üblichen Mittelpreise des Ver- 

brauchsortgg maßgebend. n 

(2) Die Landesfinanzämter haben nach Richt- 
linien des Finanzministeriums Württemberg- 

Baden für ihren Bezirk den Wert der Sach- 

bezüge festzusetzen und bekanntzugeben. 

$ 4 | 

Aufwandsentschädigungen, Reise- 

kosten, durchlaufende Gelder 
gg steuerpflichtigen Arbeitslohn gehören 
nicht: 

l.die aus öffentlichen Kassen für öffentliche 

‚Dienste gewährten Aufwandsentschädigungen 
und Reisekostenentschädigungen. Zu den Auf- 
wandsentschädigungen der im öffentlichen 
Dienst angestellten Personen gehört auch der 
ausdrücklich zur Bestreitung des Dienstauf- 
wands bestimmte Teil des Gehalts oder einer 
Zulage. Im öffentlichen Dienst im Sinn dieser 
Vorschriften sind Personen angestellt, die sich 
ausschließlich oder überwiegend mit öffentlich- 
rechtlichen (hoheitlichen) Aufgaben befassen. 
Zu den öffentlich-rechtlihen Aufgaben ge- 
hören auch die Aufgaben der öffentlich-recht- 
lichen Religionsgesellschaften. Eine Auf- 
wandsentschädigung liegt insoweit nicht vor, 
als dem Empfänger ein Aufwand offenbar 
nicht in der Höhe der gewährten Entschädi- 
gung erwächst. Entschädigungen, die für Ver- 
dienstausfall und Zeitverlust gezahlt werden, 
sind steuerpflichtiger Arbeitslohn. 


2, Die Beträge, die den im privaten Dienst an- 
gestellten Personen für Reisekosten (Tage- 
gelder und Fahrtauslagen) gezahlt werden, 
soweit sie die tatsächlichen Aufwendungen 
(nach Abzug der durch die Abwesenheit des 
Arbeitnehmers gemachten Haushaltserspar- | 
nisse) nicht übersteigen. Diese ‘Voraussegung 
ist bei allen Reisekostenentschädigungen er- 
füllt, die die vollen Säte der vergleichbaren 
Beamten nicht übersteigen. Werden diese 
Säge überstiegen, so sind die tatsächlichen 
Reiseaufwendungen dem Finanzamt glaubhaft 
zu machen. Die glaubhaft gemachten tatsäch- 
lichen Reiseaufwendungen sind zur Berück- 
sichtigung der Haushaltsersparnisse bei Ledi- 
gen um 40 v.H., bei anderen Arbeitnehmern 
® e 


um 20 v. H. des Tagegeldsates eines ver- 
gleichbaren Beamten zu kürzen. Die Kürzung 
braucht nicht unter dem Betrag durchgeführt 
zu werden, der den vollen Säten eines ver- 
gleichbaren Beamten entspricht. Zahlt der 
Arbeitgeber als Reisekostenentschädigung kei- 
nen höheren als den sich hiernach ergebenden 
Betrag, so gehört die Reisekostenentschädi- 
gung nicht zum steuerpflichtigen Arbeitslohn. 
Zahlt der Arbeitgeber als Reisekostenentschä- 
digung einen höheren Betrag, so gehört der 
übersteigende Betrag zum steuerpflichtigen 
Arbeitslohn; 

3 gie Beträge, die der Arbeitnehmer vom 
"Arbeitgeber erhält, um sie für ihn auszugeben 

‚ (durchlaufende Gelder), und die Beträge, 
durch die Auslagen des Arbeitnehmers ‚für 
den Arbeitgeber ersetjt werden (Auslagen- 


ersat). we, 
Aufgebot 


Nachstehende von der Kreissparkasse Aalen 
und ihren Hauptzweigstellen Ellwangen, Bop- 
fingen und Neresheim ausgestellte Sparkassen- 
bücher wurden vernichtet bzw. sind verloren 
gegangen und werden für kraftlos erklärt, wenn 
sie nicht innerhalb eines Monats vorgelegt 
werden: 

1. Sparkassenbuch Nr. 71216, ausgestellt auf 
Otto und Rosa Köhn, Sixenhof, Gem. Essingen. 
— 2, Sparkassenbuch Nr. 7094, ausgestellt auf 
Hildegard Abele, geb. ‚6. 4. 1922, Me 7 
gen, Lammstraße 16. — 3. Sparkassenbuch 
80 020/226, ausgestellt auf Karl Lut, Schlosser, 
Wasseralfingen. 4. Sparkassenbuch Nr. 
60 843, ausgestellt auf Elisabeth Hägele, Unter- 
kochen, Hauptstraße 22. — 5. Sparkassenbuch 
Nr. 16 185, ausgestellt auf Emmy Bayer, Men- 
gen. — 6. Sparkassenbuch Nr. 24 829, ausge- 
stellt auf Josef Bader, Maler, Aalen, Obere 
Wöhrstraße 31. — 7. Sparkassenbuch Nr. 26 199, 
ausgestellt auf Wilhelm Stegmaier, Aalen, 
Krähenstraße 17. 8. Sparkassenbuch Nr. 
80 001/215, ausgestellt auf Frieda Jäger, Hohen- 
berg, Kreis Aalen. — '9. Sparkassenbuch Nr. 
4365, ausgestellt auf Hanna Blendermann, EII- 
wangen. — 10. Sparkassenbuch Nr. 3476, aus- 
gestellt auf Ida Manz, Birkenzell. — 11. Spar- 
kassenbuh Nr. 1400, , ausgestellt auf Karl 
Moellen, Landwirt, Bopfingen. 12. Spar- 
kassenbuch Nr. 7664, ausgestellt auf Magda- 
lene Schneider, Witwe, Utmemmingen. — 13. 
Sparkassenbuh Nr. A2, ausgestellt auf Eli- 
sabeth Grimminger, Dunstelkingen. ° 

Aalen, 11. Sept. 1948. Kreissparkasse. 


Öffentl. Spruchkammerverhandlung 


Am Freitäg, 17. Sept. 1948, 13 Uhr, gegen 
den Internierten Hieronymus Merkle, RB.-B 
amter a. D., geb. 28. 9. 1887 in Schrezheif 
Vorsit: Herr Hausmann. Si 

Der Verhandlungsraum ist an der Wache zu 
erfragen. 
Spruchkammer, Int.-Lager Ludwigsburg, 

Kreisstadt Aalen 
' Aufnahme in die städtischen Altenheime 

Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehe- 
paare, welche im städtischen Altersheim oder 
Bürgerspital Aufnahme suchen, werden gebeten, 
sich beim städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zim- 
mer 33) zwecks Vormerkung zu melden. — In 
erster Linie werden solche Aufnahmesuchende 
berücksichtigt, welche in Aalen zusätzlichen 
Wohnraum freimachen können. 


Allgem. Ortskrankenkasse Aalen 

Am Samstag, 18. September 1948, bleibt die 
Allg. Ortskrankenkasse Aalen wegen Reini- 
gungs- und Renovationsarbeiten geschlossen. 

Aalen, 9. Sept. 1948. Der komm. Leiter. 






Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
19.9.: Dr. Parizek, Rohrwangstr. 3; Tel. 975 


' Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 


19.9.: Dr. Schmid, Marienstr. 22; Tel. 308 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
19.9.: Dr. Plaskuda, Königstr. 20; Tel. 903 
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Achtung! 


_ Die Meldung über den Stand der Beschäftig- 
ten nach den Formblättern L 38a’ (Übersicht) 
und L 38b (Namensliste) sind voraussichtlich 
letmals auf Ende September 194$ einzurei- 
chen. In ihnen müssen alle in dem Berichts- 
vierteljahr (1. Juli bis 30. September 1948) vor- 
gekommenen Personalveränderungen ausgewie- 
sen sein. Da die Meldevordrucke den beiden 
Änderungsgesegßen vom 7. Oktober 1947 und 
25. März 1948 nicht angepaßt sind, müssen 
Personen, die nach der Auflockerung des Be- 
schäftigtenverbots wieder in gewöhnlicher Ar- 
beit im gleichen Betrieb oder in nicht gewöhn- 
licher Arbeit tätig sind, bei Ziff. 9 Zeile 11 


‚ gemeldet werden. 


Ich bitte alle Betriebe, dafür Sorge zu tra- 
gen, daß die Meldungen vorschriftsmäßig aus- 
gefertigt und dem Arbeitsamt rechtzeitig, .d. h. 
bis spätestens 5. Oktober 1948 in doppelter 
Fertigung eingereicht werden. Für diese Mel- 
dung ist genaueste Berichterstattung und pünkt- 
liche Einhaltung des Termins unbedingt er- 
forderlich. 

Aalen, den 22. September 1948 
Der Leiter des Arbeitsamts. 


Achtung Bürgermeisterämter! 


- Die Formblätter L 39a und L 39b zur Be- 
schäftigtenmeldung nach der 7. DVO zum Ge- 


seß.zur Befreiung von Nationalsozialismus und | 


Militarismus vom 5. März 1946 (Reg.Bl. S. 71) 
sind für das 3. Quartal — Juli, August, Sep- 
tember — in dreifacher Fertigung bis 
spätestens 5. Oktob’er 1948 beim Land- 
zatsamt Aalen, Zimmer 12, einzureichen. 

Es wird noch besonders auf Abschnitt III 
des Erlasses des Innenministeriums Württem- 
berg-Baden vom 16. März 1948 hingewiesen und 
darauf aufmerksam gemacht, daß die Auf- 
gliederung der Frage Nr. 6 (ohne Beschäfti- 
gungsbeschränkung) ebenfalls dreifach in der 
vom Innenministerium vorgeschriebenen Art zu 
erfolgen hat. 

Aalen, 15. Sept. 1948. 


Zoliamt Aalen 


Landratsamt. 


“ Ab 21. September 1948 ist mit dem Zollamt 


eine Kasse (Zollkasse) verbunden. Fällige oder 
künftig fällig werdende Zahlungen an Ein- 
gangsabgaben (Zoll, Umsatausgleichsteuer u. a.), 
Verbrauchssteuern, Abgaben nach den brannt- 
weinmonopolgesetlichen Bestimmungen und Ge- 
rbühren sind an die Zollkasse Aalen in. Aalen 
in bar oder Scheck oder durch Überweisung 
auf das Girokonto Nr. 563/121 bei der Landes- 
zentralbank Zweigstelle Aalen oder auf das 
Postscheckkonto Nr. 20 345 bei dem Postscheck- 
amt Stuttgart zu zahlen. 


Beförderung von Personen und Tieren 
auf Milchtransportwagen 

Die Beförderung von Personen und Tieren 
auf Milchtransportwagen steht im Widerspruch 
zu den Bestimmungen der $$ 6 und 7 Abs. 2 
des Milchgeseges vom 31. Juli 1930 (RGBl. I 
8. 421). 
- Die Beförderung. von Personen und insbe- 
sondere von Tieren auf Ladeflächen der Milch- 
transportwagen wird wegen der Gefahr der 


: Verschleppung der Maul- und Klauenseuche bis 


, Betriebel, 


Beschäftigten-Meldung | 
-AG., Ellwangen (Jagst) wird hiermit folgendes, 





Ye W 


en € "24. September 


ei Strom sparen! 
‚Auf Antrag des Überlandwerkes Jagstkreis 


ER 


an sämtliche Bürgermeisterämter gerichtete 
Schreiben öffentlich bekanntgegeben: 

„Mit unserem Rundschreiben vom 2. ds. Mts. 
haben wir unsere landwirtschaftlichen Strom- 
abnehmer gebeten, in der Zeit vormittags zwi- 
schen 7 und 12 Uhr nicht zu dreschen, weil die 
zur Zeit betriebsfähigen Generatoren in den 
Kraftwerken den vollen Bedarf an elektrischer 
Energie nicht erzeugen können. 

Inzwischen mußte, wie in ganz Württem- 
berg, so auch in unserem Versorgungsgebiet, 
die Industrie aufgefordert werden, die Mit- 
tagspause in die Zeit vor 12 Uhr zu verlegen 
und nach Möglichkeit einen Teil der Vor- 
mittagsbelastung_ auf die Nachmittags- und 
Abendstunden zu verlagern. 

All diese Maßnahmen genügen jedoch noch 
nicht, um die Belastungsspige soweit herab- 
zusegen, daß die in den letzten Wochen mehr- 
fach aufgetretenen Unterbrechungen in der 
Stromlieferung vermieden werden. Es muß 
vielmehr angestrebt werden, daß auc alle 
übrigen Abnehmer, soweit irgend“ möglich, in 
den Vormittagsstunden, insbesondere aber in 
der Zeit zwischen 10 und 12 Uhr, möglichst 
wenig Strom entnehmen. Wir bitten Sie daher, 
die Stromabnehmer Ihrer Gemeinde dahin- 
gehend zu verständigen, daß 

Montag .bis Freitag in den Vormittagsstunden 

zwischen 7 und 10.30 so wenig wie 

möglich Strom entnommen wird und in der 

Zeit von 10.30 bis 12 Uhr möglichst kein 

Strom entnommen wird. 

Wenn sich alle Stromabnehmer an diese Sperr- 
zeiten halten, wird es uns aller Voraussicht nach 
möglich sein, ohne die für sie und uns unzu- 
träglichen und störenden Abschaltungen ganzer 
Teile‘ unseres Versorgungsgebietes auszukommen. 

Die Einhaltung der Sperrzeit zwischen 10.30 
und 12 Uhr wird Industrie, Handel und Gewerbe 
sehr erleichtert, wenn die Mittagspause in diese 
Zeit gelegt wird. Der größte Teil unserer In- 
dustriebetriebe ist bereit, diese Regelung durch- 
zuführen. Der in den Vormittagsstunden hier- 
durch ausfallende Strombezug kann ohne Ein- 
schränkung nachm. ab 12 Uhr. und während der 
Nachtzeiten sowie Samstag und Sonntag wäh- 
rend des ganzen Tages nachgeholt werden. 

Wir bitten Sie, die vorgenannten Einschrän- 
kungszeiten in geeigneter Rorm öffentlich be- 
kanntzugeben und im Rahmen des Möglichen 
die Einhaltung der Sperrzeiten zu überwachen.“ 

Die Bevölkerung wird dringend ersucht, diese 
Sperrzeiten einzuhalten, um der Gefahr einer 
generellen Stromabschaltung zu entgehen. 

Aalen, 15. Sept. 1948. Landratsamt. 


Die CARE-Ausgabestelle in Aalen 


Bohlschule, Kellergeschoß, ist vom 24. bis 30. 
September wegen Inventur geschlossen. 


Amtstierärztliche Untersuchung der Einhufer 
von Hausierern und umherziehenden Personen 

Die Untersuchung der Pferde, Esel, Maul- 
tiere, Maulesel von Hausierern und sonstigen 
umherziehenden Personen ist künftig wieder 
regelmäßig durchzuführen. Auf die Führung 
eines Untersuchungsbuchs durch die Tierbesiter 





1948 


Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A, Pallette) 
Lebensmittel-Einfuhren 

Lebensmittel-Einfuhren in. die Bizone aus den 
Vereinigten Staaten und anderen Ländern kaben 
im August einen neuen Höchststand seit Kriegs- 
ende erreicht. Ungefähr 950 000 Tonnen Lebens- 
mittel kamen in 115 Frachtschiffen an. Dies be-, 
deutet, daß für jede Person in der Bizone un- 
gefähr 50 Pfund Lebensmittel im August ein- 
geführt wurden. — Diese Gesamtmenge enthält 
allein 698 166 Tonnen Getreide und Mehl mehr 
als im Juli. Zuckereinfuhren stiegen enorm und 
waren 116661 Tonnen verglichen mit nur 291 
Tonnen im Juli. Fett- und Oleinfuhren stiegen 
auf 6492 Tonnen; und 13799 Tonnen Fleisch 
wurden aus fremden Ländern eingeführt. — Die 
Ankünfte in Gemüse und Obst erreichten die in 
den Handelsverträgen vorgesehenen Zahlen. Da- 
von wurden 57910 Tonnen aus Holland und 
39 091 Tonnen aus Italien geliefert. Ferner wur- 
den zusäßliche -15145 Tonnen Trockenobst, 
Käse, Honig und Hülsenfrüchte eingeführt. 

| Besseres Brot 

Der Ausmahlungsprozentsatz für Brotgetreide 
in der Bizone ist von 99 Prozent auf 88 Prozent 
für Weizen und auf: 93 Prozent für Roggen 
herabgesegt worden. Diese Verbesserung in der 
Qualität des Brotes ist durch die Abzweigung 
an die Getreidemühlen von 220 000 Tonnen aus 
der Gesamtzuteilung von 500000 Tonnen für 
die Bizone aus Marshall-Plan-Lieferungen mög- 
lich geworden. Der neue Ausmahlungsprozent- 
satz verbessert die Farbe des Brotes und macht 
es schmackhafter.,Der Mehranfall von Kleie er- 
höht die Viehfutterbestände. 


Getreide-Eriassung 1948/49 

Hinsichtlich der Brotgetreide-Erfassung gel- 
ten die gleichen Bestimmungen wie im Getreide- 
wirtschaftsjahr 1947/48. Danach ist Brotgetreide 
voll ablieferungspflichtig. Der Erzeuger darf 
nur die Menge zurückbehalten, die ihm als 
Selbstversorger zur menschlichen Ernährung so- 
wie für Saatzwecke zusteht. Die Ansprüche der 
Selbstversorger über 6 Jahre betragen 156 kg 
und derjenigen bis zu 6 Jahren 78 kg im Jahr. 
Bei der Feststellung des Saatgutbedarfs für 
Brotgetreide wird bezüglich der Fläche von den 
Ergebnissen der Bodennußungserhebung 1948 
und einem Hektarsat; von 2 dz ausgegangen. 

Die Anordnungen über das Verfütterungs- 
verbot bleiben unverändert bestehen. 

Gerste und Hafer sind Pflichterzeugnisse. Eine 
Ablieferungsverpflichtung besteht für den Be- 
trieb mindestens in Höhe der festgesetzten Um- 
lage. Soweit darüber hinaus Gerste und Hafer 
verkauft oder in den Verkehr gebracht werden, 
dürfen diese Erzeugnisse nur an den zugelas- 
senen Erfassungshandel gegen Ausstellung einer 
Ablieferungsbescheinigung abgegeben werden. 

Olfrüchte sind in vollem Umfange abliefe- 
rungspflichtig. Olsaaten, die nach den geltenden 
Bestimmungen im Lohnschlagsverfahren für 
Selbstversorger verarbeitet werden, sind der 
Ablieferungsmenge zuzur&chnen und in die mo- 
natlichen Ablieferungsmeldungen aufzunehmen. 

Als Ablieferungstermine werden festgesetzt: 

40 Proz. des Umlagesolls bis 15. 11. 1948 
80 Proz. des Umlagesolls bis 31. 12, 1948 
100 Proz. des Umlagesolls bis 28, 2. 1949 

Die Festsetzung der Ertragssäte für sämtliche 

kontingenitierten Fruchtarten bei den Erzeuger- 





ist besonderes Augenmerk zu richten. 


betrieben wird entsprechend den Ernteergeb- 
Aalen, 20. Sept. 1948. Landratsamt. 


nissen vorgenommen. Landwirtschaftsamt Aalen. 


auf weiteres im Kreis Aalen verboten. 
Aalen, 20. Sept. 1948. Landratsamt. 


— 


Frfarsung, Lenkung und Verteilung der Spätkartoffeln aus der Ernte 1948 
Erl. GC 11/2103 des Landwirtschaftsministeriums Stuttgart vom 8. September 1948 


Das Verwaltungsamt für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten in Frankfurt hat bis- 
her noch keine Entscheidung darüber getroffen, 
ob die Rationierung für Kartoffeln aufgehoben 
werden soll oder nicht. Es wird deshalb auf 
Grund der Zweiten-Verordnung zur Durchfüh- 
rung des Bewirtschaftungsnotgeseties vom 13.4. 
1948 (Geset- und Verordnungsblatt S.37) für 
Württemberg-Baden folgendes angeordnet: 

A. Versorgungszeit und Zuteilungssäße 
1,Der Versorgungszeitraum umfaßt die Zeit 

vom 1. Oktober 1948 bis 30. Juni 1949 (119. 

Zuteilungsperiode bis 127. Zuteilungsperiode). 
2.Es dürfen abgegeben werden: 

An Normalverbraucker auf den 1. Einkelle- 

rungsschein mit der Bezeichnung 01 K bzw. 

02 K ein Zentner und auf den 2. Einkelle- 

rungsschein mit der Bezeichnung 01 L bzw. 

02 L zwei Zentner Speisekartoffeln. 

An Großverbraucher die von diesen bei den 

zuständigen Kreisernährungsämtern beantrag- 

ten Mengen, über welche Großbezugsscheine 
auszustellen sind. 

Als Großverbraucher sind folgende Einrich- 

tungen anzusehen: 

a) alle Anstalten, die 

gungssäße erhalten, 

‘ .b) Gefangenenanstalten, Internate, Erzie- 
hungsanstalten, Fürsorgeanstalten, Priester- 
seminare, Klöster und ähnliche Einrich- 
tungen, 

c) Werkküchen, Kantinen, ‘ 

‚d) Gaststätten. 

Die Einkellerung kann sofort in voller 
Höhe der aufgerufenen Mengen erfolgen. 
3.Normalverbraucher: Soweit Normalverbrau- 
cher ihre Einkellerungskartoffeln durch den 
örtlichen Handel beziehen, geben sie dort ihre 

Einkellerungsscheine für Speisekartoffeln ab. 

Werden die Einkellerungskartoffeln direkt 

beim Erzeuger bezogen, so sind die jeweils 


besondere Verpfle- 


erforderlichen Einkellerungsscheine dem Er- | 


zeuger auszuhändigen. 

4. Großverbraucher können in diesem Jahr ihren 
Winterbedarf sowohl direkt beim Erzeuger 
als auch beim Handel beziehen. Die vom 
Ernährungsamt ausgestellten Bezugscheine 
sind dem jeweiligen Lieferanten auszuhän- 
digen. 


b) Der Erfassungshandel (Händler und Ge- 


a 


b) Großhandel 


m 


Oberer Brühl, am Samstag, den 2. Oktober 
1948, 8.30 Uhr; 

für das Fleckvieh in Waldhausen, Bullen- 
schein zum Nachweis ihrer Ablieferung. 
Die eingenommenen Einkellerungs- bzw. 
Großbezugscheine sind sofort zu entwer- 
ten. Die Ortsbeauftragten sind verpflichtet, 
einen Durchschlag der Kontrollscheine mit 
den jeweiligen Einkellerungs- und Groß- 
bezugscheinen am Ende jedes Monats an 
das zuständ. Landwirtschaftsamt einzureichen. 


Die Limpurger Viehzühter und Gemeinden 
haben ihre Anmeldungen bis spätestens Mon- 
tag, 27. September 1948, an die Geschäftsstelle 
in Schwäb. Gmünd (Landwirtschaftsamt) zu 
tätigen unter Angabe von Herdbuchnummer, 
väterliche und mütterliche Abstammung, sowie 
der Milchleistung in der kontrollierten Zeit, 


Anmeldung der nicht zum Verkehr 
zugelassenen Kraitiahrzeuge 
Soweit auf Grund der Bekanntmachung im 
Amtsblatt Nr.37 vom 3. September 1948 noch 
keine Anmeldung erfolgt ist, ergeht hiermit 
“nochmals an die Besiger und Verwahrer von 
Kraftfahrzeugen aller Art (ausgenommen An- 


nossenschaften) hat die erste Ausfertigung 
der Ablieferungsbescheinigungen nicht wie 
bisher nach Ablauf der Dekade (1. 11. 
und 21. jedes Monats), sondern nur noch- 
am 14. und 30. jedes Monats dem für den 
Erzeuger zuständigen Landwirtschaftsamt 
einzusenden. Der dem Ablieferungsbuch 
angeheftete Nachweis über die erfaßten 
Kartoffelmengen ist, sobald das Heft auf- 
gebraucht ist, an das für den Erfassungs- 
händler zuständige Landwirtschaftsamt, so- 
wie Kreisernährungsamt und der Fad- 
abteilung Kartoffel weiterhin einzusenden. 
Außerdem ist durch den Kartoffel-Groß- 
handel für das Landwirtschaftsministerium, 
Fachabteilung Kartoffel (Erfassung, Ver- 
teilung), das Landwirtschaftsamt und das 
Kreisernährungsamt am Ende jedes Mo- 
nats eine Meldung nach den vorgeschrie- 
benen und im Besitz der Firmen befind- 
lichen Vordrucken zu erstatten. 

Diese Meldung muß am 5. jedes Monats 
im Besitz; der bezeichneten Dienststellen 
sein. F. Abdeckung 

Einzelhandel | 

Die eingenommenen Einkellerungsscheine 
sind monatlich mit dem zuständigen Kreis- 
ernährungsamt abzurechnen und in Be- 
zugscheine umzutauschen. Dieselben sind 
jeweils zur Abdeckung dem Lieferanten 
(Großhändler) einzureichen. 





Zulassung beantragt sind, die Aufforderung, 
die Fahrzeuge umgehend beim Straßenverkehrs- 
amt zu melden. 

Für die Meldung ist ein Vordruck zu vers 
‘wenden, der beim Straßenverkehrsamt, Zulas- 
sungsstelle, abzuholen oder anzufordern ist. 

Aalen, 21. Sept. 1948. Straßenverkehrsamt, 


Gemeinde Röhlingen 


Die Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters 
der 2370 Einwohner zählenden katholischen 


6 Jahren neu zu besegen. In Frage kommen 
nur geprüfte Verwaltungsfachleute des gehobe- 
nen Dienstes. Wählbar sind die in Art. V Abs. 2 
I des Gesetzes Nr. 328 bezeichneten Personen. 
Die Besoldung erfolgt nach dem zweiten Teil 
des Ortsvorstehergesetses. 
unter Anschluß eines handgeschriebenen Lex 
benslaufes, von Zeugnisabschriften, einer Ab« 
schrift des Spruchkammerbescheids oder Melde» 
bogens und eines Lichtbildes bis spätestens 
2. Oktober 1948 beim Gemeinderat einzureichen, 
Nach diesem Termin eingehende Bewerbungen 
werden nicht berücksichtigt. — Die Wahl findet 
am Sonntag, 24. Oktober 1948, statt. 
Bürgermeisteramt, i. V, Spaag, 


Kreisstadt Aalen 
Ausgabe der Lebensmittelkarten 


Der Großhandel ist berechtigt, dem Einzel- 
handel Vorschußlieferungen zu gewähren. 
Die Abdeckung der bevorschußten Mengen 
hat durch Vorlage der Bezugscheine durch 
den Kleinhandel zu erfolgen. Sofern Groß- 
händler direkt Einkellerungskartoffeln an 
Verbraucher abgeben, sind die Einkelle- 
rungscheine ebenfalls in Bezugscheine um- 
zutauschen und zur weiteren Kontrolle auf- 


turnhalle in Aalen 


a) Normalverbraucher: Ausweis-Nr. 


‘ körplat, am Freitag. 15. Okt. 1948, 9 Uhr. 


hänger), die zur Zeit nicht zugelassen oder zur 


Gemeinde Röhlingen ist auf die Dauer von 


Bewerbungen. sind | 


für die 119. Zuteilungsperiode in der Bohk 


B. Erfassungs- und Lenkungs-Organisation subewahren. en 2 a a Em. 

a re en G. Preise (ind Handelsspannen Mittwoch, 29. Sept., 8.30—12 Uhr 3001-4500 
; er Kestichfrre gr nn ee Für Preise und Handelsspannen sind die | Mittwoch, 29. Sept., T4—17 Uhr 4501-6000 

Schlußs Kuhn Fer a | 5 re ee A NAREn, des | Donnerstag, 30. Sept., 8.30—12 Uhr 6001 — 7580 

Miszon- Verledubnen dürfen ml "sell: den irtschaltsministeriums, Abteilung Preis- | Donnerstag, 30. Sept., 14—17 Uhr Nachzügler 


bereits ausgegebenen, laufend numerierten 
und abgestempelten Frachtbriefen erfolgen. 

Andere Dokumente werden für den Frad- 
tenausgleich nicht anerkannt. Im Landesbezirk 
Baden bezieht der Großhandel seine Kar- 
toffeln mit den bereits ausgegebenen Speise- 
kartoffelmarken. 


C, Nachweise der Ablieferungspflicht für 
Kartoffeln 


der angestrebt werden. Es dürfen daher 


bildung, maßgebend. 
IL Gebühren 
In der Versandhandelsspanne ist eine Ge- 
bühr von 5 Dpfg. je 50 kg enthalten, die 
in. der bisher üblichen Weise abzuführen ist. 
L. Allgemeines 
Das Qualitätsprinzip muß unbedingt wie- 


b) Voll- und Teilselbstyersorger: 
Donnerstag, 30. Sept., 8.30—10.30 Uhr 
Ausländer: Bere 
Donnerstag, 30. Sept., 14—17 Uhr 2 

Krankenzulagen und Zulagen für werdende 
Mütter werden an den oben genannten Tagen 
in der Bohlturnhalle mit ausgegeben. 


"Stadtteil Unterrombach 
a) Normalverbraucher (einschl. Flüchtlinge) 


nur gesunde, reine, erdfreie Kärtoffeln ge- 


D ae dar Abliefer für Kartoffeln liefert werden, die den Gütevorschriften Ausweis-Nr, 

Feligrer , . wie folgt pr retten für Speisekartoffeln nach den neu heraus- | Mittwoch, 29. Sept., 8-12 Uhr 1—600 

a) Durch Ablieferungsbescheinigungen, die gegebenen Kartoffelgeschäftsbedingu ngen | Mittwoch, 29. Sept., 14—17 Uhr 601—1200 
der zugelassene fassungshandel aus- entsprechen. Die Mindestgröße beträgt in|p) Voll- und Teilselbstversorger: Buchstabe 
sustalien diesem Jahr bei runden Sorten 4 cm, bei Donnerstag, 30. Sept., 8—12 Uhr A—Z 


b) Im Direktverkehr zwischen Verbraucher 
Erzeuger durch Einkellerungsscheine 

laut den aufgerufenen Abschnitten der 
Beats des Wirtschaftsjahres 1948/ 
9, © 

©) Im Direktverkehr zwischen Erzeuger und 
Großverbraucher durch Vorlage der ein- 


Aalen, 23. Sept. 1948. 
Landwirtschaftsamt 


langen Sorten 5 cm größter Durchmesser. 
| M. Zuwiderhandlungen 
gegen diese Anordnungen werden nad 
den geltenden Bestimmungen bestraft. 
Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


und Nachzügler auf Zimmer 3 

Donnerstag, 30. Sept., 14—17 Uhr Kranken- 
zulagen und Mütterzulagen 

Meldekarten für meldepflichtige Personen sind 
unbedingt mitzubringen, sonst erfolgt keine 
Abgabe der Lebensmittelkarten. — Abholaus- 
weis vorlegen. — Karten sofort nachzählen! — 


Zuchtverband für dasLimpurger Vieh 
Staatlihe Bezirksrindviehschauen finden statt: 


Spätere Reklamationen werden nicht anerkannt. 


8 OR SDEENTRE NE: Ersat; für verlorengegangene oder gestohlene =. 


£. Melde- und Kontrollwesen 





N ; ni Br Karten wird nicht geleistet. — Die Ausgabe- 3 

» mi > a) für das Limpurger Vieh in Abtsgmünd am v u ir \ - & ER 
fdes Monate ee a N reilag, den 1. Üktober 1948, 14.00 Uhr: | zeiten sind pünktlich einzuhalten. 2 
onat die Einkellerungs- und Großbezug- | b) für das Fleckvieh in Essingen, Sportplat, : ‚ Pferchverkauf | FE 
scheine dem ÖOrtsbeauftragten abzugeben. am Freitag, den 1. Oktober 1948, 8.30 Uhr; |]am Dienstag, 28. September 1948, 11.30 Uhr, Rz 
Sie erhalten dafür einen Sammelkontroll- für das Fleckvieh in, Ellwangen (Jagst), im Rathaus (Zimmer 16), WR: 





- 
f 









weise im Verhältnis 4 (Brot) 


Rationssätze für die 119. Zuteilungsperiode vom 1. bis 31. Oktober 1948 |; | 


-L Festsetzung der Rationen 


In der 119. Zuteil.-Periode werden Dekaden- 
aufrufe bzw. besondere Aufrufe nur noch für 
Fleisch und Fisch durchgeführt. 

1. Die Rationen an Nährmitteln und Kaffee- 
Ersatz werden ab 1. Oktober 1948 in der bis- 
herigen Menge zu einer entsprechend erhöhten 
Nährmittelration zusammengezogen und mit 
1625 g für Verbraucher über 6 Jahre, mit 
1875 g für Kinder von 3—6 Jahren, mit 375 g 
für Vollselbstversorger über 6 Jahre und mit 


‚625 g für Vollselbstversorger von 3—6 Jahren 
festgesett. Es kann demnach jeder Verbrau- 


cher auf. die ihm. zustehenden Nährmittel- 
abschnitte Kaffee-Ersag in gewünschter Höhe 
beziehen. , 

Die entsprechende Regelung gilt für die 
Mütter- und gewerblichen Arbeitszulagen mit 
der Maßgabe, daß für Teilschwer- und Mittel- 
schwerarbeiter die bisherige Kaffee-Ersat- 
Ration in Höhe von 50 g und für‘ Schwerst- 


‚arbeiter in Höhe von 175 g in die Nährmittel- 


zulage einbezogen wird. 

Sämtliche Kaffee-Ersag-Abschnitte der Le- 
bensmittel- und Zulagekarten für Oktober 1948 
haben keine Gültigkeit. 

2. Die Fischration wurde aus jähreszeitlichen 
Gründen auf 800 g gesenkt. Die Fettration 


‚ der Teilschwerarbeiter wurde auf 50 g statt 


bisher 100 g festgesett. 


I. Warenbezug- 
SR, 1. Brot: | 
A. Die Brotab:-hnitte aller Lebensmittel-, 
Zulage- und Sonderkarten sind entsprechend 
ihren Mengeneindrucken zum Warenbezug ohne 


Bindung an Dekadenaufrufe gültig. 


Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Brotabschnitten ‘werden noch folgende Brot- 


 abschnitte ohne Mengeneindruck bewertet und 


berechtigen zum. Warenbezug in der ange- 

gebenen Höhe: 

Kärtenkennzahl 11, 21, 31: Abschnitt A 1000 g; 
Abschnitt B 1000 g; Abschnitt G 1000 g; Ab- 
schnitt H 1000 g. 


Kartenkennzahl 12, 22, 32: Abschnitt A 1000 g; 
Abschnitt B 1000 g; Abschnitt G 1000 g; Ab- | 


schnitt H kein Aufruf. 

Kartenkennzahl 13, 23, 33: Abschnitt A 1000 g; 
Abschnitt B 1000 g; Abschnitt C 1000 g; Ab- 
schnitt H kein Aufruf. ER 

"artenkennzahl 14, 24, 34: Abschnitt A fehlt; 
Abschnitt B 1000 g; Abschnitt C 1000 g; Ab- 
schnitt H 500 g. | 

B. Belieferung: a) Weißbrot: 

kann auf folgende Brotabschnitte abgegeben 


- werden: 


Kartenkennzahl 11, 21, 31: Kleinabschnitte über 
je 50 g = 1000 g; Abschnitt 2B mit Mengen- 
eindruck 500 g; Abschnitt 3B mit Mengen- 
eindruck 1000 g; zusammen 2500 g. 

Kartenkennzahl 12, 22, 32: Kleinabschnitte über 
je 50 g = 1000 g; Abschnitt 2B mit Mengen- 
eindruck 500 g; Abschnitt 3B mit Mengen- 
eindruck 1000 g; zusammen 2500 g. 

Kartenkennzahl 13, 23, 33: Abschnitt B ohne 
Mengeneindruck 1000 g; Abschnitt 2B. mit 
Mengeneindruk 1000 g; Abschnitt 3B mit 

: Mengeneindruck 1000 g; zusammen 3000 g. 


‚Kartenkennzahl 14, 24, 34: Abschnitt B ohne 


‚-Mengeneindruck 1000. g; Abschnitt C ohne 
‚Mengeneindruck 1000 g; Abschnitt 3B mit 
Mengeneindruck 500 g; zusammen 2500 g. 

Kartenkennzahl 15, 25, 35: Außer den ZW.-Ab- 
schnitten, die zum Bezug von Dauergebäck 
berechtigen, gelten sämtliche Brotabschnitte 


dieser Karten zum Bezug von W-Brot. 
'Kartenkennzahl 70: Kleinabschnitte über je 50 g 


Brot = 250 g. p) Mehl: 

Mehl kann auf sämtliche Brotabschnitte wahl- 
| : 3 (Mehl) be- 

zogen werden, jedoch sind bei der Abgabe von 

Mehl 20 Prozent des Mehlwertes in Form von 

Mais- oder Sojamehl abzugeben, d. h. an Stelle 

von 1000 g Brot sind 600 g Brotmehl oder 


‚forderlich. 


Kochmehl und 150 g Mais- bzw. Sojamehl ab- 
zugeben, Die Brotabschnitte, die zum Bezug von 
W-Brot berechtigen, berechtigen damit im Rah- 
men der vorstehenden Bestimmungen zum Be- 
zug von Kochmehl. 


c) ZW.-Abschnitte: 

Die mit „ZW“ überdruckten Brotabschnitte 
der Lebensmittelkarten 14—16, 24, 25, 34, 35 
und der Karte 70 berechtigen zum Bezug von 
Zwieback bzw. Dauergebäck (aus Importmehl 
oder Kochmehl) im üblichen Umrechnungsver- 


‚hältnis, ebenso ‘berechtigt der Brotabschnitt C 


der Karten 13, 23, 33 — der einen Wert von 
1000 g Brot hat — zum Bezug von Zwieback 
bzw, Dauergebäck im üblichen Umrechnungs- 
verhältnis. 

Soweit die Verbraucher auf die ZW-Ab- 
schnitte statt Dauergebäck Weißbrot bzw. Koch- 
mehl beziehen wollen, sind die Abschnitte durch 
die Kartenausgabestelle abzustempeln. 

d) Krankenbrot und W-Brot: 
‘ Für den Umtausch von R- in W-Brot sind 
W-Brot-Reisemarken auszugeben. Für Per- 
sonen über 70 Jahre ist, da im Rahmen der 
Brotration alle Verbraucher 2500 g W-Brot er- 
halten, ein Umtausch von R- in W-Brot nicht 
mehr erforderlich. 
e) Brotkarten 47 und 48: 
Inhabern der Brotkarten 47 und 48 ist eben- 


falls die Möglichkeit zum Bezug von 2500 g 


W-Brot zu geben. Von der Karte 47 können 

daher die Brotabschnitte 1A, 2A und 2F, von 

der Karte 48 die Brotabschnitte 1A. 1B und IC 

in W-Brotreisemarken umgetauscht werden. % 
C. Malzextrakt: 

Ab 1. Oktober 1948 darf Malzextrakt nur 


noch, gegen Abgabe von Brotabscnitten im 


Verhältnis 1:1 abgegeben werden. Ein ärzt- 
liches Attest ist zum Warenbezug nicht er- 
2. Nährmittel: 

A. Für Nährmittel tritt ab 1. Oktober 1948 
eine neue Bezugsregelung in Kraft. Von diesem 
Zeitpunkt ab werden zwei Gruppen Nähr- 
mittel unterschieden, und zwar: 


Nährmittel T und Nährmittel S 

Die Gruppe „Nährmittel T“ umfaßt Teig- 
waren, Weizengrieß, Haferflocken und Reis; 

die Gruppe „Nährmittel S“ alle anderen 
Nährmittel — mit Ausnahme von Pudding- 
pulver, Stärkemehlen und Kindergetreidenähr- 
mitteln. — einschließlich. der koch- und tafel- 
fertigen Suppen und Soßen und Kaffee-Ersaß. 

Der Aufruf der Nährmittel erfolgt ab 1. Okt. 
1948 getrennt nach „Nährmittel T“ und. „Nähr- 
mittel S“. Ä 

B. a) Die Nährmittelabschnitte aller Lebens- 
mittel-, Zulage- und Sonderkarten sind ent- 
sprechend ihren Mengeneindrücken zum Waren- 
bezug gültig. 

le werden Nährmittel wie folgt aufge- 
rufen: 
Kartenkennzahl 11, 21,31; 12, 22, 32; 13, 23, 33: 


Nährmittelabschnitt U, W, X, S je 250 g; 


Sonderabschnitt Z 901 125 g; zus. 1125 g. 

Kartenkennzahl 14, 24, 34: Nährmittelabschnitt 
U,W,X,S,T je 250 g; Sonderabschnitt Z 901 
125 g; zusammen 1375 g. 


-Kartenkennzahl 15, 25, 35: Nährmittelabschnitt 


U, W,X,S, T, R je 250 g; zus. 1500 g. 

Kartenkennzahl 41, 42, 43, 44: Sonderabschnitt 
Z 901 125, g; zusammen 125 g. 

Kartenkennzahl 61: Sonderabschnitt 926 50 g; 
zusammen 50 g. 

Kartenkennzahl 62: Sonderabschnitt 925 125g; 
zusammen 125 g. 

Kartenkennzahl 63: Sonderabschnitt 925 125 g; 
Sonderabschnitt 926 50 g; zusammen 175 g. 
Kartenkennzahl 64: Sonderabschnitt 926 50 g; 

zusammen 50 g. 

Kartenkennzahl 70: Sonderabschnitt Mü. 901 
125 g; zusammen 125 g. 

Kartenkennzahl 74: Linker Teil des Stamm- 
abschnittes (nach rechts begrenzt durch den 
Punkt neben dem Wort „Deutschland“) mit 
der Nr. 74 500 g; zusammen 500 g. 


% 


Belieferung: NA 
„Nährmittel T“ (also Teigwaren, Weizen- 
grieß, Haferflocken, Reis) sind je nach Vorrats- 
lage und Wahl des Verbrauchers auf folgende 
Nährmittelabschnitte abzugeben" Fin 
Nährmittelabschnitte 1 (mit Mengeneindruck 
250 g), S und W der Karten 11—14, 21—24 
und 31—34 sowie die Nährmittelabschnitte 1 
der Karten 41—45, ferner auf sämtliche Nähr- 
mittelabschnitte der Karten 15, 16, 25. 35, 70 
und 72—78 und die 250-g-Nährmittelabschnitte 
der Zulagekarten 61—64. % 
„Nährmittel S“ sind auf alle vorstehend nicht 
genannten Nährmittelabschnitte, insbesondere 
die Nährmittelreisemarken und dıe Nährmittel- 
abschnitte der: Tageskarten, abzugeben. Im 
Rahmen der Nährmittelration S sind auf die 
Nährmittelabschnitte U der Karten 11—18, 21 
bis 23 und 31—33 je 250 g Hülsenfrüchte ab- 
zugeben. 


C. Kinder-Puddingpulver u. Kinder-Stärkemehl 

Auf die Abschnitte „25% g Kinder-Pudding- 
pulver“ der Karten 13, 14, 23, 24, 38, 34 u. 44 
ist Kinder-Puddingpulver in Höhe der Mengen- 
eindrucke abzugeben. | 

Die mit ,„Kinder-Stärkemehl“ bezeichneten 
Abschnitte der Karten 15, 16, 25, 35, 45 und 70 
sind in Höhe ihrer Mengeneindrucke mit Kinder- 
stärkemehlen zu beliefern. 

‘ Die abzugebenden Abschnitte über „Kinder- 
Puddingpulver“ und „Kinder-Stärkemehl“ sind 
in die entsprechenden Bezugscheine über diese 
Erzeugnisse umzutauschen. 

D. Kinder-Getreidenährmittel: 

Ab Oktober 1948 können auch die Kirder von 
3—6 Jahren wahlweise 750 g Kinder-Getreide- 
nährmittel beziehen, während Kinder von 1—3 
Jahren und Säuglinge 1500 g Kinder-Getreide- 
nährmittel erhalten können. Demgemäß berech- 
pr außer den entsprechend gekennzeichneten 
Abschnitten auch die zusammenhängenden Nähr- 
mittelabschnitte T, X und U der Karten 14, 15, 


24, 25, 34 und 35 wahlweise zum Bezug. von 


dreimal 250 g = 750 g Kinder-Getreidenähr- 
mitteln. 8. Fleisch: 

A. Die Fleischration der über I Jahr alten 
Kerne ug bern be bleibt mit 400 g unver- 
ändert. Der Aufruf hat von Dekade zu De- 
kade näch folgendem Plan zu erfolgen: 

1. Dekade: 
Kartenkennzahl 11, 21, 12, 22: Kleinabschnitte 

100 g; Abschnitt 5 100 g. 

Kartenkennzahl 13, 28, 14, 24, 15, 25: Ab« 

schnitt 4 100 g; Abschnitt 5 100 g- 

Der Fleischabschnitt 8 der Karten 12 und 22 
kommt nicht zum Aufruf. | 

B. Fleischzulagen auf die Zulagekarten für 
Bde) Bar Arbeiter können in der 119. Zut.- 

eriode — mit Ausnahme für Bergschwer- und 
Bergschwerstarbeiter — nicht gegeben werden, 

C. Berechtigungskarte für werdende und stil- 
lende Mütter: Die „f*-Abschnitte der Karte 70 
berechtigen zum Bezug von je 125 g Fleisch. 

D. Krankenzulagekarten und Pflege- und 
Gefährdetenzulag n: Die „f“-Abschnitte 
der Zulagekarten 71, 74, 75, 76 und 78 berech- 
tigen zum Bezuge von je 125 g Fleisch. 

E. Fleischberechtigungsscheine: Die Fleisch- 
berechti sscheine, gültig August—-Oktober 
1948, berechtigen zum Bezug von Fleisch in 
Höhe ihrer Mengeneindrucke. 

F. Fleisch-Reisemarken: Die Fleisch-Reise- 
marken und die Fleischabschnitte der in den 
Händen der Verbraucher befindlichen Tages- 
karten berechtigen auch im Oktober zum Bezug 
von Fleisch. 4, Fett: 

A. Die Fettabschnitte aller Lebensmittel-, 
Zulage- und Sonderkarten sind entsprechend 
ihren Mengeneindrucken zum Warenbezug ohne 
Bindung an Dekadenaufrufe gültig. 

Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
Fettabschnitten werden noch folgende Fett- 
abschnitte ohne Mengeneindruck bewertet und 
berechtigen zum Warenbezug in der nach- 
stehend angegebenen Menge: 





Kartenkennzahl 11 und 12: Abschnitt ] 75 g; 
Abschnitt K 125 g; Abschnitt N 125 g; Ab- 
schnitt O 125 g; Abschnitt P 125 g. 

Kartenkennzahl 13: Abschnitt K 125 g; Ab- 
‚schnitt N 125 g; Abschnitt O 125 g; Ab- 
schnitt P 125 g. 

Kartenkennzahl 14 und 15: Abschnitt ] 75 g; 
„Abschnitt K 125 g; Abschnitt M 75 g; Ab- 
schnitt N 125 g. 

Kartenkennzahl 16: Abschnitt 16a 50 g; Ab- 
‚schnitt 16b 50 g. 


Kartenkennzahl 31, 32, 33, 34, 35: Abschnitt. 


Schl 125 g. : 
B. Belieferung: 

a) Butter ist auf die Fettabschnitte N der 
Karten 11, 12 und 13 sowie die Fettabschnitte K 
der Karten 12 und 13 abzugeben. Damit er- 
halten Erwachsene 125 g, Jugendliche und Kin- 
der je 250 g Butter. Von den Karten 14, 15, 16 
und 70 berechtigen sämtliche Fettabschnitte zum 
Bezug von Butter. 

Weiter berechtigen zum Bezug von Butter, 
die über Butter lautenden Abschnitte der Zu- 
lage- und Sonderkarten, sowie die über Butter 
lautenden Reisemarken. 

‘Auf die Fettabschnitte N der Karten 11—13 
steht Butter erst ab 10. Oktober 1948 zur Ver- 
fügung. 

b) Margarine ist auf alle vorstehend nicht 
genannten Fettaßschnitte abzugeben. 

c) Vegetarier erhalten auf sämtliche Fett- 
abschnitte ihrer Lebensmittelkarte Butter. 

5. Käse: 
A. Die Käseration beträgt 125 g. Es berec- 


- tigen zum Bezuge von je 62,5 g Käse die Käse- 


abschnitte der Karten 11—14 und 31—34. Die 
andere Hälfte der Käseration wurde bereits im 
Monat September als Vorgriff aufgerufen. 

. Die Käseabschnitte der Zulagekarten 61—64 
und 70 haben ebenfalls einen Wert von je 
62,5 g. Mit Mengeneindruck versehene Käse- 
abschnitte sind in Höhe der Mengeneindrucke 
zu beliefern. 


 -B. Soweit Kräuter- und Sauermilchkäse zur 


Ausgabe kommen, können. die ‘ Käseabschnitte 
mit der doppelten Menge beliefert werden, 
d. h. 125 g auf einen Abschnitt im Werte von 
62,5 g. 

6. Entrahmte ‚Frischmilch und Vollmilch 
"A. Erwachsene bis zu 2 Liter, 

2 Jugendliche bis zu 4 Liter, 
Kinder 6 Liter. 

Die Ration der Kinder ist voll auszugeben... 
“Personen über\70 Jähre erhalten im Oktober 
1948 täglich %/4 Liter entrahmte Frischmilch auf 
die Karte 79. Die Bestellscheine der Karte 79 
sind wie die übrigen Bestellscheine für ent- 
rahmte Frischmilch zu behandeln. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die Karte 79 
nur an über 70 Jahre alte Empfänger der Kar- 
ten 11 und 31 ausgegeben werden darf. 

-B. Die Vollmilchbestellscheine der Karte 70 
berechtigen wie bisher zum Bezug von !/s Liter 
Vollmilch täglich. T. Zucker: 
- A, Die Höhe der Zuckerration bleibt unver- 
ändert. : 
-B. Die Zuckerabschnitte sämtlicher Lebens- 
mittel-, Zulage- und Sonderkarten sind in Höhe 
ihrer Mengeneindruce gültig: 

| Belieferung: 
..a) Weißzucer ist auf die über 10 g, 125 g, 
200 g und 250 g lautenden Zuckerabschnitte, 
sowie den 500 g Zuckerabschnitt B abzugeben. 
Ferner berechtigen zum Bezug von Weißzucker 
älle Zuckerabschnitte der Karten 16, 41-45 
und 70. | 
 b) Rohzucer ist auf alle vorstehend nicht 
genannten Zuckerabscnitte,ı Zuckerabschnitte 
der Tageskarten und die Zucker-Reisemarken 
abzugeben. | 

c) Auf alle zum Bezug. von Zucker berec- 
tigenden Abschnitte können wahlweise und je 
nach Vorratslage bezogen werden: 

Statt 100 g Zucker 180 g Marmelade oder 
- 125 g Kunsthonig oder 
125 g Zuckersirup oder 

"mindestens 100 g Zuckerwaren. 















Diabetiker 
Da auch in der 119. Zuteilungsperiode die 
Zuckerration mehr als 500 g beträgt, sind 
Zuckerkranken, soweit sie die Krankenzulage- 
karten erhalten, die über 500g liegenden Zucker- 
rationen in andere Lebensmittel umzutauschen. 
Dabei kann — auch mit Rücksicht auf die Ver- 
sorgungslage — nicht der volle kalorische Wert, 
sondern nur der Nahrungsmittelbedarf der 
Zuckerkranken zugrunde gelegt werden. Es 

können ausgegeben werden: 


Für Erwachsene, Jugendliche und Kinder über 
6 Jahre: Gegen Abtrennung und Entwertung 
von Zuckerabschnitten über insgesamt 1000 g 
Berechtigungsscheine über 1000 g Hafer- 
flocken; 

für Kinder von 1—6 Jahren:*Gegen Abtrennung 
und Entwertung von Zuckerabschnitten über 
insgesamt 500° g Berechtigungsscheine über 
500 g Haferflocken. 

Auf dem Abholausweis ist ein Kontrollvermerk 
anzubringen. 


Krankenanstalten, Frauenmilchspenderinnen und 

jugendliche Blutspender x 
sowie Kindertagesstätten erhalten ausschließlich 
Weißzucker. 

‚Dieser Hinweis wird nicht mehr wiederholt 
werden. 8. Frischfisch: 

Die Fischration für Versorgungsberechtigte 
ab 3. Jahre wird aus jahreszeitlichen Gründen 
auf 800 g gesenkt. Der Grundwert der auf 
den Lebensmittelkarten aufgedruckten Fisch- 
abschnitte beträgt daher nur noch 200 g ab 
1. Oktober 1948. Auch die Fischreisemarken und 
die Fischabschnitte der 7-Tage-Karte haben ab- 
1. Oktober nur noch einen Grundwert von 200 g. 
Der Mengeneindruck von 250 g auf diesen Kar- 
ten ist also nicht mehr maßgebend. Dies gilt 
nicht für die Fischabschnitte der Kranken- 
zulagekarten 71, 74 und 75, die nach wie vor | 
einen Grundwert von 250 g entsprechend ihren 
Mengeneindrucken erhalten. Die Ausgabe er- 
folgt jeweils nach Eintreffen der Ware durch 
den Fischhandel. | 

9. Speisekartoffeln: 

A. Die Kartoffelration wird für die über 
3 Jahre alten Verbraucher auf 15000 g, für 
Kinder von 1—3 Jahren auf 7500 g festgesett. 

Über den Aufruf der Rationen und die Be- 
wertung der Abschnitte folgt eine weitere Mit- 
teilung. 10. Kaffee-Ersag;: 

Da die Rationen an Nährmitteln und Kaffee- 
Ersag zu einer entsprechend erhöhten Nähr- 
mittelration zusammengezogen werden und 
Kaffee-Ersag ab 1. Oktober 1948 im Rahmen 
der Nährmittelration T und S bezogen werden 
kann, sind die Kaffee-Ersag-Abschnitte aller 
Lebensmittel- und Zulagekarten ungültig und 
nicht zu beliefern. Kaffee-Ersat wird daher 
nicht mehr als gesonderte Ration aufgeführt. ° 


haben. Diese Abgabe ist verboten. In Zukunft 
werden alle Betriebe, die diesem Verbot zu- 
widerhandeln, bestraft werden. Nachdem es ge- 
lungen ist, mit Beginn der 119, Zuteilungs- 
periode an die Bevölkerung voraussichtlich 
fortlaufend für einen längeren Zeitraum etwa 
2,5 kg Weißmehl im Austausch auf die zu- 
stehende Brotmenge auszugeben, besteht von 
seiten der Bevölkerung kein Anlaß, über die 
zustehende Menge hinaus noch Weißmehl zu 
beziehen. Landratsamt 
Aalen, 22. Sept. 1948. Kreisernährungsamt, 


Neuregelung des Bezugscheinwesens 
der ZW-Abschnitte 


L Zur Herstellung von Zwieback zugelassene 
Handwerksbetriebe erhalten für 1000 g rück- 
gelieferte ZW-Marken Bezugschein über 
750. g Kochmehl, 75 g Weißzucker, 

75 g Rohzucker, 75 g fetthalt. Backcreme. 
Die Mark&n sind beim Kreisernährungsamt ab- 
zugeben. Bezugscheine werden dort ausgestellt. 

I. Backbetriebe und Einzelhändler, die ZW- 
Gebäck als Handelsware führen, erhalten für 
1000 g abgelieferte ZW-Marken einen Bezug- 
schein über 750 g ZW-Mehl. Die Abrechnung 
und Bezugscheinausstellung erfolgt durch die 
zuständige Kartenstelle. 

Ill. Für 1000 g abgestempelte ZW-Marken 
wird Kochmehl ausgegeben. Die Bäckereien oder 
Einzelhändler erhalten einen Bezugschein über 
750 g Kochmehl von der zuständ. Kartenstelle. 

Aalen, 22. Sept. 1948 Landratsamt Aalen 

Kreisernährungsamt 


Stenotypisten- und Stenographie-Prüfungen 
Die Industrie- und Handelskammer Heiden- 
heim veranstaltet im Auftrag des Landes- 
gewerbeamtes im Laufe des Monats Oktober 
1948 folgende Prüfungen: | 
1. Stenotypistenprüfung für Anfänger: 
Stenographie: 120 Silben in der Minute 
Maschinenschreiben: mindestens 150 Rein- 
anschläge in der Minute. 
2. Stenotypistenprüfung: 
Stenographie: mind. 150 Silben in der Minute 
Maschinenschreiben: mindestens 180 Rein- 
anschläge in der Minute. 
3. Stenotypistenprüfung für Bürogehilfin- 
Anlernlinge: 
Stenographie: 100 Silben in der Minute 
Maschinenschreiben: mindestens 120 Rein- 
anschläge in der Minute. 
4. Stenographieprüfung für Anfänger: 
Mind.-Geschwindigkeit 120 Silben in der Min. 
5. Stenographieprüfung: 
Mind.-Geschwindigkeit 150 Silben in der Min. 
Anmeldeformulare können von der Industrie- 
und Handelskammer Heidenheim unentgeltlich 
bezogen werden. Die Anmeldungen sind bis 
spätestens 30. September 1948 bei der Kammer 
einzureichen. 
Industrie- u. Handelskammer Heidenheim. 
Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Die Allg. Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
zieht die Invaliden- und Angestelltenversiche- 
rungsbeiträge der freiwilligen Beitragszahler 
wie folgt ein: 

am Montag, 27. September 1948 

am Dienstag, 28. September 1948 

von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr 
im Gebäude der Allg. Ortskrankenkasse Ell- 
wangen, Sebastiansgraben 9 (I. Stock Beitrags- 
abteilung Zimmer 1). 

Alle freiwilligen Mitglieder der Stadt EII- 
wangen werden gebeten, ihre rückständigen Bei- 
träge an obengenannten Tagen pünktlich zu 
entrichten. 

Für die Itadt Bopfingen und die übrigen Ge- 
meinden des Kassenbezirks wird der Einzugs- 
termin noch bekanntgegeben. 

Ellwangen, 20. Sept. 1948. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

26.9.: Dr. Richter, Bahnhofstraße 31; Tel. 377 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 

26. 9.: Dr. Kleinknecht, Seb.-Graben 7: Tel. 314 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 

26.9.: Dr. Miklaw, Wilhelmstr. 66; Tel. 255 


IIl.-Karten- und Bezugschein- 
wesen 
Hinweis für den Einzelhandel 

1. Der Unterdruck sämtlicher Lebensmittel- 
und Zulagekarten, der Brotkarten 47 und 48 
und der Krankenzulagekarten 71—78 sowie der 
Zulagekarte 79 wurde mit besonderer grauer 
Druckfarbe hergestellt, die bei Betupfen mit 
Salmiakgeist in die Farbe Rot umschlägt. 

Das Unterdruckmuster zeigt eine Waage und 
fett gedruckt die Kennzahlen des für die je- 
weilige Lebensmittelkarten-Druckerei zuständi- 
gen Ernährungsamtes. In. Württemberg wurde 
die Kennzahl 201, in Baden 203 verwendet. 


2. Wechselseitige Gültigkeit. Die Abschnitte 
sämtlicher Lebensmittelkarten sind wechselseitig 
in allen Ländern des Vereinigten Wirtschafts- 
gebietes gültig. Es bleibt vorbehalten, für die 
Aufrufabschnitte von Fall zu Fall die wechsel- 
seitige Gültigkeit einzuschränken. 


Der Leiter. 


Abgabe von Weißmehl auf Nährmittelmarken 

In letter Zeit ist es wiederholt vorgekommen, 
daß Backbetriebe und Einzelhandelsgeschäfte 
auf Nährmittelmarken Weißmehl abgegeben 
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Nr. 41 


Achtung Bauern! Brandgeiahr! 
Achtet auf das zum Teil schlecht eingebrachte 
Ohmd. Bei verdächtigem Geruch durch Über- 


 higung der Heustöcke sofort den Bürgermeister 


verständigen, welcher die nächstgelegene Heu- 
stocksonde anfordert. ; 


‘Die Untersuchung der Stöcke erfolgt kosten- 


los; darum nicht zuwarten, bis ein’Brand aus- 


bricht, sondern rechtzeitig Anzeige erstatten. 
Aalen, 29. Sept. 1948 Landratsamt. 


Achtung Betriebe! 
- Beschäftigtenmeldung 
Die Meldung über den Stand der Beschäftig- 


ten nach den Formblättern L 38a (Übersicht) 


und L 38b (Namensliste) sind voraussichtlich 
letstmals auf Ende September 1948 einzurei- 
chen. In ihnen müssen alle in. dem Berichts- 
vierteljahr (1. Juli bis 30. September 1948) vor- 
gekommenen Personalveränderungen ausgewie- 
sen 'sein..Da die Meldevordrucke den beiden 
Änderungsgesegen vom 7. Oktober 1947 und 
25. März 1948 nicht angepaßt sind, müssen Per- 
sonen, die nach der Auflockerung des Beschäf- 
tigtenverbots wieder in gewöhnlicher Arbeit 
im gleichen Betrieb oder in nicht gewöhnlicher 
Arbeit tätig sind, bei Ziff. 9 Zeile 11 ge- 
meldet werden. . 

Ich bitte alle Betriebe, dafür Sorge zu tra- 
gen, daß die Meldungen vorschriftsmäßig aus- 
gefertigt und dem Arbeitsamt rechtzeitig, d. h. 
bis spätestens 5. Oktober 1948, in doppelter 
Fertigung eingereicht werden. Für diese Mel- 
dung ist genaueste Berichterstattung und pünkt- 


‘Eiche Einhaltung des Termins unbedingt er- 


forderlich. | 


„Aalen, 29. Sept. 1948. 
| Der Leiter des Arbeitsamts. 


Schutz der Arbeitnehmer bei Massenentlassungen 
Das Geset zum Schu der Arbeitnehmer bei 
Massenentlassungen größeren Umfanges, das 
vom Wöürtt.-Badischen Landtag am 11. August 
1948 beschlossen wurde, ist dieser Tage ver- 
kündet worden. Das Gesetz sieht vor, daß Be- 
triebe bei Schwierigkeiten in der Fortführung 
des Betriebes im bisherigen Umfang, z.B. in- 


folge Währungsreform, Massenentlassungen nur 


unter Einhaltung bestimmter Sperrfristen vor- 
nehmen können. In erster Linie werden alle 
Möglichkeiten zur Erhaltung der Arbeitspläße, 
insbesondere durch Kürzung der Arbeitszeit 
(Arbeitsstreckung) ausgeschöpft. Es gilt für alle 


Arbeitnehmer, die nicht selbst eine Arbeitgeber- 


funktion (Geschäftsführer, Prokurist, Betriebs- 
leiter) ausüben. Die hierzu erforderlichen Aus- 
führungsbestimmungen werden demnächst er- 
lassen. - - 
Abhaltung von Märkten 


Die Stadtverwaltung Gaildorf hat um Er- 
neuerung der ihr vom Württ. Landesgewerbe- 
amt Stuttgart am 19. Dezember 1942 erteilten 
Erlaubnis zur Abhaltung eines Rindviehmarktes 
am dritten Montag der Monate Januar, März, 
Mai, Juli und Oktober und um die Abhaltung 
eines Pferdemarktes am zweiten Montag ım 
Februar auf weitere fünf Jahre ab 1. Januar 
1949 nachgesucht. 

Einwendungen gegen die Abhaltung dieser 
Märkte sind binnen einer Woche beim Land- 
ratsamt Backnang (Zimmer 6) zu erheben. 


1. Oktober 


Rentenbeantragung 
nach dem KB-Leistungsgeseg bei den 
krankenkassen des Kreises Aalen 


Die Landesversicherungsanstalt Württemberg, 
Nebenstelle Ulm/Do., welche nach Aufhebung 
des Versorgungsamtes Ulm/Do. die Bearbei- 
tung und Auszahlung der Renten Kriegsbeschä- 
digter und Hinterbliebener übernommen hat, 
traf mit der Allg. Ortskrankenkasse die Ver- 
einbarung, daß dort eine sog. KB-Stelle zwecks 
Entgegennahme der Rentenanträge eingerichtet 
wurde. Dadurch ist jedem Kriegsbeschädigten 
mit einer Erwerbsminderung von 30 bis 10000 
Gelegenheit gegeben, seine ‚Ansprüche unter 
Vorlage entsprechender Beweismittel geltend zu 
machen. Ebenso können Kriegerwitwen und 
Eltern Gefallener sich bei dieser Stelle jeder- 
zeit Auskunft holen über die Möglichkeit eines 
entsprechenden Rentenverfahrens. Der lette 
Termin für die Anmeldung der Ansprüce ist 
der 31. Januar 1949. 

Jeder Antragsteller muß diejenige Kranken- 
kasse in Anspruch nehmen, zu deren Bezirk er 
gehört. 

Aalen, Bahnhofstraße 70, Schalter 6; 

Eliwangen, Sebastiansgraben 9; 

Bopfingen, Verwaltungsstelle der AOK. EII- 

wangen in Bopfingen, Hauptstraße. 
Kreisfürsorgeamt. 


Veberpräfung der Wanderpersonalkarten 


Inhaber von Wanderpersonalkarten haben 
gemäß Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
vom «16. 8. 48 ihre Wanderpersonalkarten bis 
spätestens 30. September 1948 bei’ dem für ihren 
Wohnsit; zuständigen Kreiswirtschaftsamt zur 
Überprüfung vorzulegen. | 

Besiger von Wanderpersonalkarten, die im 
Kreis Aalen wohnen, haben ihre Karten beim 
Kreiswirtschaftsamt Aalen. Neue Heidenheimer 
Straße 12, Zimmer 24, zur Anbringung des 
Sichtvermerks vorzuzeigen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß nach dem 
1. Oktober 1948 auf Wanderpersonalkarten, 
die nicht mit dem Sichtvermerk der Überprüfung 
versehen sind, keine Bezugsrechte oder Lebens- 
mittelkarten mehr abgegeben werden dürfen. 

Aalen, 22. Sept. 1948 Landratsamt 

— Kreiswirtschaftsamt — 


Treibstofausgabe 


Die Treibstoffausgabe im Monat Oktober 1948 
findet in Aalen, Ellwangen, Neresheim und 
Bopfingen an folgenden, Tagen statt: 

In Aalen an sämtlichen Tagen (mit Aus- 
nahme von Dienstag) vormittags von 8—12 Uhr. 
Am Freitag, 1. Okt., und Samstag, 2. Okt., nur 
für Ernährung, Ärzte und Behörden. 

In Ellwangen am Dienstag, 5. .Okt., und 
Diensta® 12. Okt., je von 8—12 Uhr und 13.30 
bis 16 Uhr. Ferner am Dienstag, 19.. Okt., und 
Dienstag, 26. Okt.,:je von 9.30—12 Uhr, Die 
Ausgabe findet im Gasthaus z. „Krone“ (Neben- 
zimmer) am Marktplatz statt. 

In Neresheim am Mittwoch, 13. Okt., von 10 
bis 12.30 Uhr. 


Orts- 


In Bopfingen am Donnerstag, 14. Okt., im. 


alten Rathaus von 9—12 Uhr u. 13.30—15 Uhr. 
Treibstoff für Holzabfuhr kann nur nach 
Vorlage eines Holzabfuhr-Auftrages sowie 

Holzabfuhr-Nachweises abgegeben werden. 
Straßenverkehrsamt Aalen. 


1948 


Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C, A. Palleite) 


Ein Brief aus Berlin 

Der folgende, schon veröffentlichte Brief 
wurde einem früheren Redakteur in Württem- 
berg-Baden von einem Freund in Berlin zu- 
gesandt und gibt ein gutes Bild von dem Geist 
der Berliner in ihrer Blockierten Stadt. Der 
Brief ist anonym, da der Schreiber noch Ver- 
wandte in Berlin hat. 

„Lieber Herr Doktor! 

Sie wissen selbst, wie widerwillig ich die 
Stellung in diesem zerstörten Berlin angenom- 
men habe, aber während dieser Tage habe ich 
den wirklichen Charakter der Berliner kennen 
gelernt. Jetzt ist es Mitternacht; der Himmel ist 
dunkelblau (seit der Blockade haben wir nachts 
immer gutes Wetter) und alle fünf, drei und 
manchmal alle 1'!/a Minuten erscheinen zwei 
rot und grün glänzende Augen. Wie Riesen- 
libellen dröhnen die amerikanjschen und eng- 
lischen Flugzeuge über Berlin. Besonders wenn 
cin kräftiger Wind weht, ist alles erregt und 
niemand denkt an Schlaf. Trotzdem begrüßen 
wir den Lärm und die Navigationslichter freu- 
dig und dankbar, denn so fühlen wir uns sicher 
unter dem Schutz; der Westmächte. Ich habe nie 
geahnt, daß solche großzügige Hilfe gegeben 
werden würde. " 

Es geht uns gut, dank der amerikanischen 
Transporte bekommen wir nicht nur alles auf 
unsere Lebensmittelkarten in bester Qualität, 
sondern auch die versprochenen Sonderzutei- 
lungen. Es ist genug Gemüse vorhanden, und 
wie die Berliner mir versichern, mehr wie in 
den vergangenen Jahren. Dieses bezieht sich 
auf die westlichen Sektoren der Stadt. Im Ost- 
sektor sind die Verhältnisse so schlecht, daß 
die meisten zu uns ziehen möchten, obwohl 
wir nur zwei Stunden tagsüber und zwei Stun- 
den während der Nacht elektrischen Strom ha- 
ben. Obwohl es auch Gemüse im Ostsektor gibt, 
verdirbt viel, denn wenige können die hohen 
Preise bezahlen. Statt Fleisch gibt es dort Salz- 
fische und an Nährmitteln age und 
schwarze Nudeln und keine Frisch- oder Trocken- 
kartoffeln oder Ersag dafür. Die Menschen im 
Ostsektor beschweren sich auch über die Qualität 
des Brotes. Und doch gibt es heute in den 
Westsektoren von Berlin einige, die darüber 
jammern, daß die Kinder keine frische Milc 
erhalten. Wie mir Frau R. sagte, die selbst ein 
kleines Kınd hat, ist die amerikanische Trocken- 
milch genau so gut. 

Die Bewohner der westlichen Sektoren sind 
nun auch reichlich mit Medikamenten versorgt. 
Marschall Sokolowsky ahnte nicht, daß die 
Blockade da auf ihn zurückfallen würde. Die 
Russen verbaten den Versand von Medikamen- 
ten vom ÖOstsekter in die westlichen. Da aber 
die meisten Medikamente aus den Westzonen 
stammen und mit Flugzeugen nach Berlin trans- 
portiert werden, sind die Bewohner der West- 
sektoren heute besser versorgt wie früher, wäh- 
rend es im Ostsektor wenig Medikamente gibt. 

Das Benehmen der Berliner ist einfach muster- 
gültig, denn diese Hilfe können sie wirklich 
sehen und hören. Trot der Schwierigkeiten, die 
eich nicht verhindern lassen, trot' der Knapp- 
heit an Kohle, welche Arbeitslosigkeit ver- 
ursacht — meine Firma leidet auch darunter — 


trog Geldmangel und Sorgen über die Zukunft, 





ist das Verbleiben der Amerikaner die größte 
Beruhigung für dıe Berliner. 

Die Tatsache, daß Bevin seine Verbundenheit 

mit den 2!/g Millionen Berlinern erklärt hat, 
daß die Franzosen mit ihnen durchhalten wol- 
len, und daß ganz Westdeutschland stolz auf 
ihr Verhalten ist und ihnen hilft, all diese Tat- 
sachen stärken den Berlinern das Rückgrat in 
diesen schweren Stunden. 
„RIAS“, der amerikanische Rundfunksender 
ım amerikanischen Sektor, hilft mit, die gute 
Moral -der Berliner zu stärken. Der „geschickte 
Rias“, wie die Berliner ihn nennen, fährt zwei- 
mal täglich mit drei Rundfunk-Autos durch die 
Westsektoren mit den neuesten Berichten für 
die nachrichtenhungrigen Berliner. Mit großer 
Höflichkeit und viel Humor fahren die jungen 
Rundfunksprecher herum. Ganz unabhängig 
von dem Wetter finden sie immer eine große 
Zuhörerschaft, die. schon auf sie wartet. 

Der wohlbekannte Berliner Humor fehlt nicht 
— sie nennen die Flugzeuge „Rosinen-Bomber“, 
da sie ihnen nicht nur, Mehl bringen, sondern 
ab und zu auch Rosinen. 99, September 1948. 


ERP (Marshall-Plan) 

Von den 43 Millionen Dollar, die Dänemark 
für das zweite und für das dritte Quartal 1948 
aus den ERP-Leistungen an Dänemark zur Ver- 
fügung stehen, sind 3 Millionen Dollar für den 
Ankauf von Ruhrkohle bestimmt worden. Da- 
mit kann Dänemark seine Ruhrkohlenzuteilung 
in Höhe von 148000 Tonnen für das dritte 
Quartal bezahlen. Die noch bestehenden Schul- 
den aus früheren Kohlenlieferungen sollen durch 
Warenlieferungen abgedeckt werden. 

Das amerikanische Hauptquartier gab be- 
kannt, daß 729 im dritten Quartal 1948 an die 
US-Armee zu liefernde Volkswagen für den 
Verkauf in Deutschland freigegeben wurden. 
Auch für das vierte Quartal ist eine Herab- 
segung der Lieferungen vorgesehen. Damit ist 
von den 2800 im Jahre 1948 zu liefernden 
Volkswagen mehr als ein Viertel für ‚den inner- 
deutschen Verbrauch freigegeben worden. 

Laut Mitteilung aus Washington wurden 
7 Millionen Dollar für Tabakkäufe für die 
Bizone bewilligt. 

Davon sind 4 Millionen Dollar für Einkäufe 
von amerikanischem und 3 Millionen DoHar von 
griechischem und türkischem Tabak bestimmt. 

Verpflegung der Besagungsmächte 

Anfangend 1. Oktober 1948 wird die fran- 
zösische Besatungsmaht auf Vorschlag der 
amerikanischen und englischen Regierung auf- 
hören, deutsche Lebensmittel für den Unterhalt 
ihrer Truppen und Zivilangestellten zu requi- 
rieren. Dies wurde nötig, um die Lebensmittel- 
Rationen in den drei westlichen Zonen einander 
anzugleichen. Von allen vier Besaungsmächten 
sind es nur die Russen, die weiter ihre Truppen 
und Zivilisten aus deutschen Erzeugnissen ver- 
pflegen. 





Spruchkammer Aalen . 


Mit dem 30. September 1948 stellt die Spruch- 
kammer Aalen ihre Tätigkeit ein. 

Die noch schwebenden und anfallenden Ab- 
wicklungsarbeiten werden von der inzwischen 
eingerichteten Zentralspruchkammer Ludwigs- 
burg, ehemalige Fromman-Kaserne, erledigt. 

Alle Anfragen und Zuschriften sind nicht 
mehr an die Spruchkammer Aalen, sondern an die 

pruchkammer Ludwigsburg zu richten. 


Rechenschieber-Kurs 


Das Landesgewerbeamt hält in den nächsten 
Monaten einen Kurs für Handwerker über die 
Handhabung des Rechensciebers in Stuttgart 
ab. Der Unterricht an diesem Kurs wird jeweils 
Samstags von 9 bis 12 Uhr erteilt. Der Kurs 
dauert sieben Wochen. Die Teilnehmergebühr 
beträgt DM 10.—. Anmeldungen sind an das 
Fachkurs-Sekretariat des Landesgewerbeamts in 
Stuttgart-N, Kienestraße 18 (früher Linden- 
straße), einzusenden. Vordrucke sind daselbst 
erhältlich, 


Orthopädische Sprechtage 
für die Beschädigten des Kreises Aalen 


Der in Frage kommende Personenkreis (Ver- 
schrte) "hat Gelegenheit, zwecks Beschaffung 


orthopädischer Hilfsmittel den Arzt der Lan- |, 


desversicherungsanstalt Württemberg, Orthop. 
Beschaffungsstelle Stuttgart, Rosenbergstr. 122, 
an nachstehenden Tagen in 


Ulm/Do. jeweils am Dienstag, den 5. Oktober, 
19. Oktober, 2. November, 16. November, 
7. Dezember, 21. Dezember; im Hause der 
LVA. Württ., Außenstelle Ulm im Finanz- 
amt, Wagnerstr. 2, Zi. 179, von 8—13 Uhr; 


Schwäbisch Gmünd jeweils am. Montag, den 
1l. Oktober, 25. Oktober, 8. November, 
22. November, 6. Dezember, 20. Dezember in 
der Vertrauensärztlichen Dienststelle Schwäb. 
Gmünd, Kalter Markt 16, von 8—13 Uhr; 


Crailsheim am Donnerstag, den 21. Oktober, 
16. Dezember im Isolierbau des Kreis- 
krankenhauses Crailsheim von 9—12.30 Uhr 
und von 13.30—17 Uhr 


zu sprechen. Es empfiehlt sich, durch Postkarte 
rechtzeitig den beabsichtigten Besuch an einem 
dieser Sprechtage der Orthopädischen Beschaf- 
fungsstelle Stuttgart zu melden, um den Fahrt- 
kostenersat; sicherzustellen. Kreisfürsorgeamt. 


Schuleröfinung der Landwirtschaits- 
schule aui Schloß Ellwangen 


Im Schloß Ellwangen wird eine landwirt- 
schaftliche Schule eingerichtet. Im kommenden 
Winter findet zunächst ein Unterkurs statt. Der- 
selbe wird voraussichtlich am Montag, 8. No- 
vember, vormittags 10 Uhr, beginnen. Für 
einen Teil der Schüler ist Gelegenheit ge- 
geben, in der Schule zu wohnen. 


Anmeldungen sind zu richten an die Schul- 
leitung der Landwirtschaftsschule auf Schloßgut 
Ellwangen mit Angabe, ob Unterbringung in 
der Schule gewünscht wird. 


Das Kursgeld beträgt für den Unterkurs 
DM: 30.—. Näheres über Kosten und mitzu- 
bringende Gebrauchsgegenstände für die Unter- 
bringung wird dem Bewerber schriftlich mit- 
geteilt. 

Zur Anmeldung für den Unterkurs sind bei- 
zubringen: Leumundszeugnis, Berufsschulzeug- 
nis, Einwilligung des Erziehungsberechtigten. 


Voraussegung zur Teilnahme an dem Unter- 
kurs ist eine zweijährige. praktische Tätigkeit 
in der Landwirtschaft; Mindestalter vollendetes 
17. Lebensjahr. Die Schulleitung. 


Schweißkurse 


In der Schweißlehranstalt im Landesgewerbe- 
museum veranstaltet das Landesgewerbeamt in 
Stuttgart in den nächsten Monaten wieder ein- 
wöchige Tages-Grundkurse über Autogen- 
schweißen und einwöchige Tages-Grundkurse 
über das Elektroschweißen. Diese Kurse werden 
getrennt voneinander durchgeführt. Sie finden 
auch im Abendunterricht statt und_haben eine 
Dauer von je sieben Wochen mit Unterricht an 
zwei Abenden in der Woche von 17!/a bis 20%/a 
Uhr. Die Teilnehmergebühr für jeden Kurs 
beträgt DM 40.—. Außerhalb Stuttgarts woh- 
nenden Kursteilnehmern gewährt die Eisenbahn 
Fahrpreisermäßigung. 

Anmeldungen zu diesen Kursen sind zu rich- 
ten an das Fachkurssekretariat des -Landes- 


gewerbeamts in Stuttgart-N, Kienestrgße 18, | 


Fernruf 92251/53. 


Sperrung der Augustenstraße in Wasseralfingen 


Nachdem am 30. September 1948 mit den 
Bauarbeiten zur Erstellung einer Mittelstüge 
für die Verlegung der Behelfsbrücke im Bahn- 
gleis Goldshöfe—Aalen begonnen wird, kann 
bis auf weiteres die Wegunterführung beim 
Bahnkilometer 74 + 016 (jetige Behelfsbrücke) 
nicht benutst werden. Die Durchfahrt muß da- 
her für jeglichen Verkehr ab Donnerstag, den 
30. September 1948, gesperrt werden. 

Aalen, 29. Sept. 1948 Landratsamt. 


Mütterberatung im Landkreis Aalen 
‘im Monat Oktober 1948 

Montag, 4. Okt.: von 14—15.30 Uhr in Aalen 
im Staatl. Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25, 
Zimmer 23. | 

Dienstag, 5. Okt.: von 13.30 bis 14 Uhr in 
Breitenbach im Schulhaus; von 15.30—16 Uhr 
in Ellenberg im Rathaus. 

Mittwoch, 6. Okt.: von 14—15 Uhr in Unter- 
rombach in der Schule. 

Donnerstag, 7. Okt.: von 13.30—14.30 Uhr in 
Pflaumloch im Rathaus; von 15—16 Uhr in 
Trochtelfingen im Rathaus. 

Freitag, 8. Okt.: von 13.30 .bis 14.30 Uhr in, 
Rosenberg im Rathaus. : 

Montag, 11. Okt.: .von 14—15 Uhr in Essingen 
im Rathaus. 

Mittwoch, 13. Okt.: von 14 bis 14.30 Uhr in 
Schwabsberg im Rathaus; von 14—15 Uhr in 
Bopfingen im Kindergarten; von 15.30 bis 
16.30 Uhr in Oberdorf im Kindergarten; von 
14—15 Uhr in Unterkochen im Kindergarten. 

Freitag, 15. ‚Okt.: von 14—15 Uhr in Tann- 
hausen im Rathaus. 

Montag, 18. Okt.: von 14—15.30 Uhr in Aalen 
im Staatl. Gesundheitsamt, Ziegelstraße 25, 
Zimmer 23; von 14—15 Uhr in Wasseralfin- 
gen im Kath. Schwesternhaus. 

Dienstag, 19. Okt.: von 14—15 Uhr in Pfahl- 
heim im Rathaus. 

Freitag, 22. Okt.: von 14—15 Uhr in Ellwangen 
im Gebäude der Sparkasse, Zimmer 1; von 
14—15 Uhr in Schloßberg im Kindergarten; 
von 13.30—14.30 Uhr in Neuler im Rathaus. 

Dienstag, 26. Okt.: von 14—15 Uhr in Zipp- 
lingen im Rathaus. 

Mittwoch, 27. Okt.: von 13.30—14.30 Uhr in 
Fachsenfeld im Kindergarten. Der Amitsarzt. 


Meisterkurs für Rundfunkmechaniker 
In den kommenden Monaten hält das Landes- 
gewerbeamt in Stuttgart wieder einen Fachkurs 
für Rundfunkmecaniker ab. Der Kurs dient 


der Vorbereitung auf die fachliche Meister- 


prüfung und wird ab Oktober dieses Jahres an 
je einem Tag in der Woche durchgeführt. Der 
Kurs umfaßt 160 Ünterrichtsstunden. Der ı 
Unterricht wird jeweils von 8—12 und von. 
13—17 Uhr erteilt. Die Teilnehmergebühr be- 
trägt DM 65.—. Der Kurs wird nach folgendem 
Lehrplan durchgeführt: Einführung in die elek- 
trischen Grundgesege. Berechnung von Induk- 
tivitäten, Kapazitäten und Schwingkreisen. Wir- 
kungsweise und Anwendung der Elektronen- 
röhre. Grundgeseg der Akustik, Einführung in 
die Meßtechnik. Die Spannungsversorgung des 
Rundfunkgerätes. Die verschiedenen Empfänger- 
systeme. Einzelheiten der Empfängerscaltungen. 
Entstörung elektrischer Geräte. Antennenbau 
nach VDE-Vorschriften. Weitere Anwendungs- 
gebiete der Hochfrequenztechnik, Fernsehen, 
HF-Telephonie u. ä. 

Anmeldungen zu diesem. Kurs sind beim 
Fachkurssekretariat des Landesgewerbeamts in 
Stuttgart-N, Eee 18, einzusenden. Dort 
sind Anmeldetvordrucke erhältlich. 


ö Hundesteuer 


Nach der Verordnung des Innen- und Finanz» 
ministeriums vom 26. August 1948 wird die 
Hundesteuer für das Rechnungsjahr 1948 wie 
folgt festgesett: | 

1. -Für die Zeit vom 1. April bis 20. Juni 
1948 in Reichsmark auf .ein Viertel. . 

2. Für die Zeit vom 21. Juni 1948 bis 31. März 
1949 in D-Mark auf .drei Viertel des gelten- 
den Jahressates. ». 

Demnach ergibt‘ sih für Aalen (einschließlich 
Stadtteil Unterrombach) eine Nachzahlung. von 
DM 27.— für den ersten Hund und DM 81.— 
für zwei Hunde. Die Nachzahlung ist nicht 
mehr zu entrichten, wenn der’Hund am 1. Ok« 
tober 1948 nicht mehr gehalten wird. 

Für Wasseralfingen beträgt die Nachzahlung 
für den ersten Hund DM 20.25 und für zwei 
Hunde DM 54.—. | 

Aalen/Wasseralfingen, 29. Sept. 1948. 

Die Bürgermeisterämter. 


ur a 





Einfuhr von Einhuiern 

Die in das Landesgebiet eingeführten Ein- 
hufer (Pferde, Esel, Maultiere, Maulesel) unter- 
liegen alsbald nach dem Eintreffen an ihrem 
Bestimmungsort der amtstierärztlichen Unter- 
suchung und der Blutuntersuchung auf Rot, Be- 
schälseuche und infektiöse Anämie. Die hiezu 
erforderlichen Blutproben werden vom zu- 
ständigen beamteten Tierarzt entnommen. 


Die eingeführten Einhufer unterstehen bis 
zum Abschluß der Untersuchungen der polizei- 
lichen Beobachtung mit der Wirkung, daß ein 
Wechsel des Standorts nur mit Genehmigung 
des Landratamts zulässig ist. Im Falle der 
Überführung der Tiere an einen anderen 
Standort vor Beendigung der polizeilichen 
Beobachtung ist diese am neuen Standort fort- 
zusegen. Die eingeführten Tiere dürfen erst 
dann in den freien Verkehr gegeben werden, 
wenn sie sich bei den Untersuchungen als un- 
verdächtig erwiesen haben. 

Die Einführer von Pferden sind verpflichtet, 
dem Landratsamt und dem beamteten Tierarzt 
von dem Eintreffen der Tiere am Bestimmungs- 
ort unverzüglich Anzeige zu erstatten. 

-Die erwachsenen Kosten fallen dem Tier- 
besiger zur Last. 

Die genannten Untersuchungen und die 
polizeiliche Beobachtung kommen in Wegfall, 


wenn der Einführer bei Erstattung der An-|, 


zeige durch Vorlage einer amtlichen Bescheini- 
gung den Nachweis erbringt, daß die einge- 
führten Tiere innerhalb der letzten zehn Tage 
an einem anderen Ort der amtstierärztlichen 
Untersuchung und der Blutuntersuchung mit 
verneinendem Ergcbais unterzogen worden sind. 

Vorstehende Bestimmungen treten sofort in 
Kraft. _Zuwiderhandlungen werden nach den 
a ee des Viehseuchengesetes be- 
straft. 


Aalen, 20. Sept.-1948. Landratsamt. 


Schweinemastverträge 


Die Verwaltung für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten des Vereinigten Wirtschafts- 
gebiets empfiehlt den Landwirten den Abschluß 
von Schweinemastverträgen. Als Wichtigstes aus 
dem mit den einzelnen Mästern abzuschließen- 
den ‚Mastvertrag ist folgendes mitzuteilen: Der 
Mäster erhält je Schwein 250 kg Mais- oder 
. Milo-Korn und 45 kg Eiweißfutter. Der Doppel- 
zentner Mais kostet DM 17.— und das Eiweiß- 
futter kommt auf etwa DM 17.50 insgesamt zu 
stehen. Für jedes zur Mast übernommene Schwein 
ist ein Schwein mit einem Marktverkaufsgewicht 
von mindestens 100 kg Lebendgewicht zu lie- 
fern. Wie von der zuständigen Fachabteilung des 
. Landwirtschaftsministeriums mitgeteilt wird, 
werden für je 1 kg Lebendgewict am Ab- 
 nahmeort DM 1.74 bezahlt. Die Schweine sind 
spätestens bis zum 31. März 1949 zu liefern. 


Durch diese Bedingungen wird eine günstige 
Gelegenheit zur besseren Verwertung des be- 
reits vorhandenen wirtschaftseigenen Schweine- 
futters (Abfallkartoffeln, Rüben, Futtergetreide 
usw.) geboten. Die Herdbuchzüchter sollen sich 
ganz besonders an dieser Aktion beteiligen. Sie 
ist auch in gewisser Hinsicht ein Ersat für die 
‘zur Zeit nicht durchführbaren amtlichen Mast- 
leistungsprüfungen. Es wird davon ausgegangen, 
daß von jeder eingetragenen Sau zwei Nac- 
kommen in der fraglichen Zeit zur Mast gestellt 
werden. Die Landwirte werden um möglichst 
umgehende Mitteilung spätestens bis 5. Oktober 
1948 gebeten, über wieviele Mastschweine sie 


‚ - einen Mastvertrag abschließen wollen. 


Landwirtschaftsamt Aalen. 


Zuchtverband fürdas Limpurger Vieh 


Die nächste Bullenkörung findet am 18. Ok- 
tober 1948, vormittags 9 Uhr, in Mögglingen 
statt. Anmeldungen sind bis spätestens 8. Okt. 
1948 an die Geschäftsstelle des Zuchtverbandes 
für das Limpurger Vieh in Schwäbisch Gmünd, 
Lindacher Straße 11, zu richten 





Handelsspannen für Herbstspeisekartoffeln im Kartotfelwirtschaftsjahr 1948/49 
Anordnung VIII — WB/19/48 des Wirtschafts ministeriums Württemberg-Baden vom 20. Sept; 


1948 Nr. 8 — C 


. Auf Grund des $ 2 des Übergangsgesetes über 
Preisbildung und Preisüberwachung vom 10. 4. 
1948 (V. u. G. Bl. d. WR. d. VW. S. 28) wird 
für das Land Wöürttemberg-Baden folgendes 
angeordnet: Alcdhaltt 1 
$ 1 Grundsaß 

(1) Herbstspeisekartoffeln sind nach den ge- 
gebenen Umständen auf dem kürzesten Weg 
und auf die billigste.Art und Weise dem Ver- 
braucher zuzuführen. Handelsspannen dürfen 
daher nur berechnet werden, soweit die Ein- 
schaltung der entsprechenden Handelsstufe aus 
Absat- und Versorgungsgründen dringend ge- 
boten und tatsächlich erfolgt ist. 

(2) Sämtliche Handelsspannen sind Höchst- 
spannen. Sie dürfen nicht überschritten, wohl 
aber unterschritten werden. 

Abschnitt II — Handelsspannen 
$ 2 Versandhandelsspanne 

Die Versandhandelsspanne beträgt 20 Pfen- 
nig je-50 kg Speisekartoffeln. 

$ 3 Empfangsgroßhandelsspanne 
‘ (1) Die Empfangsgroßhandelsspanne beträgt 


bei Lieferung von je 50 kg: 5 3E a2 
ons 35 
255 25 
— =} z 
a)ab Bahnwagen, Lager oder Es3 I 
‚, Großmarkt an Einzelhändler »F3 P5 
und Verbraucher“ 40 Pfg 30 Pfg. 


b) frei Lager des Einzelhänd- 
lers ünd frei Keller des 


Großverbrauchers 55 Pfg. 40 Pfg. 
c) Be Keller des Kleinver- 
braüchers 75 Pfg. 60 Pig. 


(2) Die Ortsklasse des Verbraucherorts er- 
gibt sich aus dem Ortsklassenverzeichnis zum 
Besoldungsgeseg vom 16. Dez. 1927 (RGBl. I 
S. 349) in der jeweils gültigen Fassung. 

(3) Großverbraucher ist, wer je Lieferung 
mindestens 2500 kg bezieht. 


$ 4 Frachtenausgleich 

(1) Zur Durchführung eines Frachtenausgleichs 
hat der Empfangsgroßhändler als Frachtkosten 
einheitlich 30 Pfg. je 50 kg Herbstspeisekartof- 
feln bei dem Verkaufspreis in Ansat zu bringen. 

(2) Die weitere Regelhg über den Frachten- 
ausgleich erfolgt durch das Landwirtschafts- 
ministerium. 

'$5 Einzelhandelsspanne 

(1) Der Einzelhändler darf bei Abgabe von 

Speisekartoffeln höchstens folgende Spannen 


für je 50 kg berechnen: E33 oE 
og: 533 
a2 55 
EBBE 55 
a)bei Abgabe ab Bahnwagen, »E3 5 


5 

Lager oder Wochenmarkt 40Pfg. 40 Pfg. 
b) bei Lieferung frei Keller 

des Kleinverbrauchers 65 Pfg. 50 Pfg. 

(2) Bezieht der Einzelhändler vom Groß- 
händler ab Bahnwagen, Lager oder Großmarkt, 
so darf in Gemeinden mit über 100000 Ein- 
wohnern ein Zuschlag von 15 Pfennig, in den 
übrigen Gemeinden von 10 Pfennig berechnet 


‚werden. 


(3) Bezieht der Einzelhändler die Speise- 
kartoffeln unmittelbar vom Erzeuger, so darf 
der Einzelhändler zusäßlich die Versandhandels- 
spanne und die Frachtkosten in der tatsächlich 


entstandenen und zulässigen Höhe in Rechnung |. 


stellen. 

(4) Bei Abgabe von Speisekartoffeln in Men- 
gen unter 50 kg darf neben der Spanne gemäß 
Abs. 1 bis 3 ein Auspfundungszuschlag von 
0.06 Pfennig je 5 kg berechnet werden. 

$ 6 Lieferung in Säcken — Zuschläge 
(1) Soweit der Handel Speisekartoffeln in 
eigenen Säcken liefert, gilt der Leihsackverkehr. 

(2) Als Vergütung für die Sackabnügung darf 
dem Verbraucer ein einmaliger Zuschlag ven 


8a 2/35 (Hw/Re) 
15 Pfennig je 50 kg berechnet werden. _ 

(3) Zur Sicherung des Rückgabeanspruches 
kann ein Pfandbetrag erhoben werden; er ist 
gesondert in Rechnung zu stellen und bei Rück- 
gabe der Säcke zurückzuvergüten. 

(4) Weitere Zuschläge (z. B. sogenannte 
Hohenzuscläge) dürfen weder vom Großhänd- 
ler, noch vom Einzelhändler berechnet werden. 

$ 7 Erzeugeraufschläge bei unmittelbarer 

Lieferung an den Verbraucher 

(1) Bei unmittelbarem Verkauf durch den 
Erzeuger an den Verbraucher dürfen die fest- 
gesegten Erzeugerpreise nicht überschritten 
werden. 

(2) Bei Zusendung mittels fremder Beförde- 
rungsmittel darf der Erzeuger die zulässiger- 
weise verauslagten Transportkosten auf die nach 
Abs. 1 zulässigen Preise schlagen. 

(3) Für Lieferungen frei Keller des Ver- 
brauchers kann folgender Zuschlag je 50 kg für 
Anfuhr, Abladen und Einbringen in den Keller 
des Verbrauchers berechnet werden: 
in den Verbrauchergemeinden der Sonder- 
klasse und Ortsklasse A bis zu DM —.85; 
in den Verbrauchergemeinden der Orts- 
klasse B bis zu DM —.70; 
in den Verbrauchergemeinden der Orts- 
klasse C und D bis zu DM —.50. 

(4) Beim Verkauf auf dem Wochenmarkt 
darf in Gemeinden der Sonderklasse und Orts- 
klasse A ein Zuschlag von DM —.70 je 50 kg, 
in den übrigen Gemeinden ein Zuschlag von 
DM —.60 je 50 kg einschließlmh Anfuhr be- 
rechnet werden. 

Abschnitt III — Schlußbestimmungen 

$ 8. Zuwiderhandlungen gegen diese Anord- 
nung werden nach der Verordnung über Strafen 
und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen 
gegen Preisvorscriften in der Fassung vom 
26. 10. 1944 (RGBl. I S. 264) bestraft. 

$ 9. Diese Anordnung tritt mit ihrer Ver- 
kündung in Kraft. : 


Versand von Kartoiieln 
Anordnung vom 16. Juli 1948 
Auf Grund des $ 2 der Zweiten Verordnung 
zur Durchführung d. Bewirtschäftungsnotgesetzes 
vom 23. April 1948 (Geses- und Verordnungs- 
blatt des Wirtschaftsrates des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes 1948 $.37) wird im Einverneh- 


_ 


men mit dem Direktor der Verwaltung für 


Verkehr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
bestimmt: $ ı 


Die Beförderung von Kartoffeln auf der Fisen« 

bahn in Wagenladungen und auf Straßenfahr- 

zeugen im Überlandyerkehr unterliegt folgen- 
den Bestimmungen: 

a) Kartoffeln in Wagenladungen dürfen der 
Eisenbahn nur angedient und von dieser nur 
angenommen und befördert werden, wenn 
der Frachtbrief mit Kontrollnummer, Geneh- 
migungsvermerk und Dienstsiegel der für 
den Versandort zuständigen, oberen Larides- 
behörde für Ernährung und Landwirtschaft 
versehen ist. 

b) Sendungen auf Straßenfahrzeugen im Über- 
landverkehr dürfen nur bei Vorliegen eines 
Transportbegleitscheines ausgeführt werden. 
Der Transportbegleitschein muß nach den 
von der obersten Landesbehörde für Ernäh- 
rung und Landwirtschaft oder den von ihr 
beauftragten Stellen gegebenen Vorschriften 
ordnungsgemäß ausgefertigt sein. | 

r N 2 | 
Die oberste Landesbehörde für Ernährung 
und Landwirtschaft oder die von ihr beauftrag- 
ten Stellen können im Einvernehmen mit dem 

Direktor der Verwaltung für Verkehr des Ver- 

einigten Wirtschaftsgebietes oder den von ihm 

beauftragten Stellen für die Beförderung von 

Kartoffe aus inländischer Erzeugung in 


Wasserfahrzeugen besond Besti 
treffen. ug IE eslimmungen 


EN A BEN FN 
rav/sty ö 
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Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung 
werden nach. den Strafbestimmungen des Be- 
wirtschaftungsnotgesetzes vom 30. Oktober 1947 
(Geset- und Verordnungsblatt des Wirtschafts- 
rates 1948 $.37 bestraft. 


$ 4 | 
Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündi- 


gung in Kraft und am 31. Dezember 1948 
außer Kraft. 


Frankfurt/M., den 16. Juli 1948 
(Ii A 6) 


Der Direktor der Verwaltung für Ernährung, 


Kreisstadt Aalen 


Urliste für die Schöffenwahl 

Als Verzeichnis der in der Stadt Aalen wohn- 
haften Personen, welche zu dem Schöffenamt 
berufen werden können (Urliste), gilt die Wäh- 
lerliste zur Gemeinderatswahl. Die Wählerliste 
ist vom 27. September bis 4. Oktober 1948 auf 
dem Rathaus, Zimmer 10a, zu jedermanns Ein- 
sicht ausgelegt. Gegen die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Urliste kann innerhalb der 
Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift 
Einsprache erhoben werden. Das Einspracherecht 
steht auch den zugelassenen, politischen Parteien 
zu. Stromtarife . 

Abweichend von Abschnitt VII Nr.2 der all- 
gemeinen Tarifpreise der Stadtwerke für die 
Versorgung mit elektrischer Energie (Ausgabe 
Juni 1941) wird den Stromabnehmern auf An- 















Wirtschaftsgebietes 
Schlange-Schöningen. 


gehende 


Schädlingsbekämpfung im Obstbau 


Durchführung der Verordnung vom 29. 10. 1937 
(RGBI. I S. 1143) und der hierzu erlassenen 
Richtlinien (D. Reichsanzeiger vom 11. 1. 1938). 


In den langen Jahren des Krieges hat der 
Obstbau-in Württemberg-Baden stark gelitten. 
Polarwinter und Dürre haben Schäden ange- 
richtet, die sich noch auf Jahre hinaus aus- 
wirken werden. Abgestorbene Äste und ein- 
Bäume zeugen davon. Andererseits 
sınd dicht verwachsene Bestände deutliche Zei- 
chen der noch vielfach mangelnden Pflege. 


Dazu kommt, daß alle Anstrengungen ge- 


‚macht werden müssen, um den schlimmsten 


Obstbauschädling, die San-Jose-Schildlaus, an 
einer weiteren Verbreitung zu hindern bzw. in 
den Befallsgebieten zu beseitigen. | 
Bei der riesengroßen Gefahr, die dem Obst- 
bau durch die San=Jose-Schildlaus droht, ist 


‚eine peinliche ‚Sauberhaltung der Bestände die 


Voraussegung jeder Abwehr und Bekämpfung. 
Die Durchführung der Verordnung zur Schäd- 
lingsbekämpfung im Obstbau im kommenden 
Winter ist daher notwendiger denn je. 


Die Kreisobstbauinspektoren sind angewiesen, 
sofort mit den Vorarbeiten und Vorbereitungen 
für die Durchführung der Verordnung zur 
Schädlingsbekämpfung vom 29. 10. 37 (RGBl. I 
S. 1148) und der hierzu erlassenen Richtlinien 
(Deutscher Reichsanzeiger v. 11. 1.38) zu. be- 
ginnen. Zu diesem Zweck werden unverzüglich 
in jedem Ort Kommissionen gebildet, die aus 
dem Vorsigenden des örtlichen Obstbauvereins, 
dem Gemeindebaumwart und dem Feldhüter 
bestehen, Aufgabe dieser Kommission ist es, 
noch im Laufe des Monats September 1948 die 
Gemarkungen zu begehen. Bei der Begehung 
sind Bäume, die unter die Verordnung fallen, 


zu bezeichnen. Besonderes Augenmerk ist in 


diesem Jahr auf die vom Borkenkäfer befalle- 
nen Obstbäume zu legen, die eine schwere Ge- 
fahr für den ganzen Obstbaubestand bilden. 


. Vom Borkenkäfer befallene und nicht mehr zu 


rettende Bäume müssen vernichtet werden. 


Die Bezeichnung wolle einheitlich wie folgt 
durchgeführt werden: 


Ein einfacher Längsstrih  # = Auslichten 
Ein Winkel A = Verjüngen 
Ein Kreuz + = Entfernen 
Ein Kreis OÖ = ganze Anlage 
instandsetßen. 


.«c 
Diesen Zeichen entsprechend müssen die Arbei- 


ten dann während des Winters von den Nut- 


 zungsberechtigten durchgeführt werden. 


“Die Kreisobstbauinspektoren haben sich von 


der Durchführung dieser Arbeiten laufend zu, 


überzeugen. _ ' 
Entscheidend ist; daß die oben. aufgeführten 


‘ Arbeiten so schnell wie.möglich in vollem Um- 


fang und mit aller Energie begonnen werden. 
Der gesamte: Obstbau ist für. Württemberg- 
Baden, aber auch für den einzelnen Nutungs- 
berechtigten von derart weıtgehender wirtschaft- 
licher. Bedeutung, daß kein Mittel unversucht 
bleiben: darf, diese Arbeit zum Erfolg zu 
bringen. Landratsamt, 


e 





trag gestattet, anstelle ihres bisherigen Tarifs 
einen anderen Stromtarif im Sinne der allge- 


meinen Tarifpreise zu wählen. 


Das Wahlrecht kann binnen eines Monats 
Bekanntmachung im 
Amtsblatt für den Landkreis Aalen durch schrift- 
liche Anzeige am die Stadtwerke Aalen aus- 


nach Erscheinen dieser 


geübt werden. 


Nach Ablauf der in Abs.2 genannten Monats- 
frist kann ein Tarifwechsel nur auf 1. März 
jeden Jahres mit Wirkung vom 1. April an 


beantragt werden. 


Hausverwalter an der Bohlschulturnhalle: 
Infolge Zurruhesegung des bisherigen Stellen- 


inhabers ist die Stelle eines Hausverwalters an 


der Bohlschulturnhalle demnächst neu zu be- 
setzen. Bewerbungen. können bis 15. Oktober 
1948 unter Beifügung der üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild) beim 


Bürgermeisteramt eingereicht werden. Es kön- 
nen nur solche Bewerber zum Zug. kommen, 


die in der Lage sind, ihre Wohnung mit dem 


jetigen Hausverwalter der Bohlschulturnhalle 


zu tauschen. 
Nutbringende Müllverwertung 

Aus”dem in der Stadt anfallenden Müll kann 
bei entsprechender Bearbeitung ein wertvoller 
Dünger gewonnen werden. Die Stadtverwaltung 
ist bereit, den Müllplag. an der Rombacher 
Straße an einen Interessenten, der die Dünger- 
gewinnung aus Müll gewerbsmäßig betreiben 
will, zu verpachten. Interessenten werden ge- 
beten, sih an das Stadtbauamt — Tiefbau- 
amt — zu wenden. | 
Ladenöffnungszeiten der Einzelhandelsgeschäfte 

In einer gemeinsamen Besprechung, an der 
Verbraucher, die Gewerkschaften, die Industrie- 
und Handelskammer, sowie Vertreter des Hand- 
werks und des Einzelhandels teilgenommen 
haben, wurden nachfolgende Ladenöffnungs- 
zeiten für. alle Einzelhandelsgeschäfte ver- 
einbart: 

Lebensmittelgeschäfte: Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr, Samstag 
von 8 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr; 

andere Einzelhandelsgeschäfte: Montag bis 
Freitag von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 18 
Uhr, RIFF von 9 bis 12 Uhr und von 14 
bis 17 Uhr. 

Am Dienstag sind aile Einzelhandels- und 
L.cbensmittelgeschäfte geschlossen. 

Die neuen Ladenöffnungszeiten gelten ab 
4 Oktober 1948. 

Öffentliche Mahnung 

Die Steuerschuldner werden hiermit gemäß 
$ 341 Reichsabgabenordnung allgemein öffent- 
lich an die Bezahlung der auf 15. September 1948 
fällig gewordenen Vorauszahlung auf die 


Grundsteuer und den Beitrag zur Landwirt- 


schäftlichen Berufsgenossenschaft für das Rech- 
nungsjahr 1948 erinnert, Außerdem ist die Ge- 
werbesteuer-Rate für den Monat September auch 
für die Gewerbesteuerpflichtigen fällig gewor- 
den, die von der monatlichen Zahlungsmöglich- 
keit Gebrauch ‘gemacht haben. — Der Ansat 
des Säumniszuschlags und die Beitreibung er- 
folgen auf Grund dieser Mahnung. 


Wegen der neuen Fälligkeitstermine für die 
Grundsteuer- und die Gewerbesteuer-Voraus- 
zahlungen wird nocheinmai auf die Bekannt- 
machung im Amtsblatt für den Landkreis Aalen 
vom 23. Juli 1948 Nr. 31 verwiesen, 


Aufhebung eines Bauverbots ; 

Durch Gemeinderatsbeschluß vom 16. Oktober 
1947 wurde das im Jahre 1937 erlassene Bau- 
verbot zwischen Friedhofstraße und Kocher (auf 

Parzelle Nr. 536—538/2 der Markung Aalen) 


aufgehoben. Die Aufhebung des Bauverbots nd _ 


die Feststellung des Ortsbauplans für das Ge- 
bıet zwischen Friedhofstraße und Kocher nörd- 
lich der Parzelle Nr. 541 wurde vom Innen- 
ministerium am 8. September 1948 genehmigt. 
Der jett genehmigte Ortsbauplan war im 
November 1947 zur öffentlichen Einsicht aufge- 
legt; Einwendungen wurden seiner Zeit nicht 
erhoben. an 
| Suchdienst 


In welcher Gemeinde befinden sich Ange» 
hörige des: 

1. Müller, Anton; Beruf: Gastwirt; legte Ein- 
heit: Heer-Art.-Batt. 744; lette Fp-Nr.: 47 630; 
Heimat: Kreis Aalen, vermutlich Westerhofen. 

2. Schmid, Johann, Pion.-Obergefr.; Jahr- 
gang 1910, ledig; hatte eine Braut und eine 
Schwester, welche verheiratet ist; besaß keine 
Eltern mehr; Heimat: Aalen oder; Umgebung. 


In welcher Gemeinde wohnt: \ 


1. Böhm, Rudolf, geboren im Jahre 1920 in 
Joslowi bei Znaim (CSR.); später wohnhaft 
in Frein a. d. Teya, Kanzengraben (CSR.). Der 
Obengenannte soll jetjt im Kreise Aalen wohn. 
haft sein. & 

2. Mletko, Rudolf, geboren am 8. 4. 1928 
in Gleiwit; (OS.); letjtte Anschrift 1939: Beuthen 
(OS.), Dr.-Stephan-Str. 21; letjte Wehrmachts- 
anschrift: Luftw.-Oberhelfer R. Mletko, Stau- 
werder über Peiskretscham (OS.), Schw. Hei.- 
Flak-Batterie VIIV/234. Mletko soll am 1. 9.45 
aus amerikanischer Kriegsgefangenschaft aus 
einem Lager bei Regensburg entlassen worden 
sein, 

Welcher Heimkehrer war mit dem 


Randl, Josef; Beruf: Friseur; zulegt: RAD 
in Frankreich; er soll am 25. 8. 1944 in Mar- 
seille verwundet worden sein, zusammen? 

Weitere Auskunft hierüber erteilt das Württ. 
Rote Kreuz, Kreisgeschäftsstelle Aalen, Schu- _ 
bärtstraße 11. 


Wo wohnt im Kreis Aalen 
ein Fräulein Emilie Westphal, die Verwandte 
oder Bekannte im Ausland hat? Nachricht er- 
beten an CARE-Ausgabestelle Aalen, Gasthaus 
zum „Alten Löwen“, 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

3.10.: Dr. Stützel, Schubartstr. 3; Tel. 739. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 

3.10.: Dr. Hermann, Spitalstr. 6; Tel. 218 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 

3.10.: Dr. Montigel, Königstr. 19; Tel. 376 





Fränk.-Hohenl. Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 


Am Donnerstag, den 25. November 1948, 
findet voraussichtlich in Blaufelden eine Zucht- 
viehabsaßgveranstaltung mit Sonderkörung statt. 
"Zugelassen werden: Bullen, die am Verkaufs- 
tage mindestens 13 Monate alt sind, ferner 
Kalbinnen, mindestens 24 Wochen träctig. Den 
Anmeldungen sind folgende ‘Angaben beizu- 
fügen: Geburtstag, Mutternummer, Vater und 
Mutter. Bei Kalbinnen ist der Deckschein bei- 
zulegen. Anmeldungen müssen spätestens bis 
10. Oktober 1948 bei der Geschäftsstelle Schwäb. 
Hall, Heidsteige 6, Tel. 399, eingegangen sein. 

Tierzuchtamt Schwäb. Hall. 
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Nr. 42 


Erstausstattung der Bevölkerung 
mit neuem Geld 


"Auf Veranlassung der Währungsabteilung 
der Bank der deutschen Länder hat der Vor- 
sitter des Verwaltungsrates des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes — Büro für Währungs- 
fragen — mitgeteilt: ü: 

„Es ist weder eine nachträgliche Auszahlung 
des’Kopfgeldes noch eine nachträgliche Abliefe- 
rung von Altgeld möglich. Dies gilt sowohl für 

‚solche Personen, die' am 20. Juni 1948 bereits 
im Währungsgebiet ansässig waren, als auch für 
solche, die ihren Wohnsitz nach diesem Zeit- 
punkt dort begründet haben. Während Personen, 
die am 20. Juni 1948 bereits im Währungs- 
gebiet ansässig waren, nach den Vorschriften 
des $ 3 der Ersten DVO. zum Umstellungs- 
gesets durch entsprechende Umwandlung ihrer 
Altgeldguthaben noch nachträglich so gestellt 
werden können wie alle übrigen Personen, die 
den Kopfbetrag erhalten haben, besteht für die 
nach dem 26. Juni 1948 ins Währungsgebiet 
zugewanderten Personen grundsäßlich keine 
Möglichkeit, im Rahmen der zur Neuordnung 
des Geldwesens erlassenen Gesetze mit DM aus. 
gestattet zu werden. Es handelt sich bei diesen 
Personenkreisen vorwiegend um Flüchtlinge, die 
nach dem 26. Juni 1948 ins Währungsgebiet 
eingewiesen und von ihren Ausweisungsländern 


noch mit RM-Beträgen ausgestattet wurden.“ 


Aalen, 2. Okt. 1948. Landratsamt. 


Die Fürsorgeunterstützungen 
an die Empfänger aus Aalen und Wasseralfin- 


- gen werden künftig jeweils am zweiten Mitt- 


woch im Monat für Ostflüchtlings-, FU- und 
RFU-Empfänger und- am zweiten Freitag im 
‚Monat für Sozial- und Kleinrentner je von 
8—12 Uhr auf der Kasse der Kreispflege aus- 
gezahlt. Die nächste Auszahlung findet also am 
8. bzw. 13. Oktober statt. Die Unterstützungs- 
empfänger werden gebeten, die Auszahlungs- 
tage einzuhalten. Vor den festgesegten Tagen 
können laufende Unterstügungen grundsäßlich 
nicht ausbezahlt werden, vor allem nicht vor 
Beginn des Fälligkeitsmonats. 

Kreispflege Aalen. 


Brillengläser für Neubürger 

Gemäß Verfügung des Innenministeriums — 
Staatsbeauftragten f. d. Flüchtlingswesen — vom 
18. September 1948 ist die Firma Günther 
Starck, Aalen, Neue Heidenheimer Straße 6, 
gleichfalls als Vertragsfirma für die Verteilung 
der Brillengläser für Neubürger genehmigt 
worden. | 
Der Kreisbeauftragte für das Flüchtlingswesen. 


Zollamt Aalen 


Die Dienststellen des Zollamts Aalen und 
des Bezirkszollkommissars Aalen bleiben am 
Montag, 11. Okt. 1948, wegen Umzug geschlos- 
sen. Ab Dienstag, 12. Oktober 1948, befinden 
sich der. Bezirkszollkommissar Aalen und das 
Zollamt Aalen — einschließlich Zollkasse — in 
der Bahnhofstraße 50 (Klavierfabrik Hegele, 


‘Inh. Burger). Die beiden Dienststellen sind un- 


ter Rufnummer Aalen 306 zu erreichen. 


Handelsregistereintragung 

Nr. 206-vom 19. 8. 1948 bei der Firma W. 
Weis & Co. in Essingen/Schnaitberg (Eisen- 
handlung): Einzelprokura an Otto Westhäuser, 
Kaufmann in Aalen. 


Amtsgericht Aalen. 


8. Oktober 


Fleischauirui 

für die 2. Dekade der 119. Zuteilungsperiode 
vom 11.—20. Oktober 1948 | 
Auf die Karten 11, 21, 12, 22, 13, 23, 14, 24, 
15, 25 werden auf den Abscnitt Nr. 6 je 
100 Gramm Fleisch aufgerufen. 

Aalen, 6. Oktober 1948. Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


Seifen und Waschmittel 
Belieferung der Seifenkartenabschnitte der 
Versorgungsperiode Oktober 1948 

Die Abschnitte der Versorgungsperiode 1948 
der Seifenkarten September—Dezember 1948 
werden zur Belieferung in doppelter Höhe des 
Aufdrucs, d. h. wie folgt freigegeben: 


Seifenkarte M, Kenn-Nr. 90/Oktober: 
2 Stück Einheitsseife 
1 NE Waschilfsmittel 
1 NP Waschpulver 


Seifenkarte F/Jgd/K, Kenn-Nr. 92/Oktober: 
> Stück Einheitsseife 
1 NE Waschhilfsmittel 
1 NP Waschpulver 


Seifenkarte Klik, Kenn-Nr. 94/Oktober: 
| 2 Stück Einheitsseife 
1 NE Waschilfsmittel 
3 NP Wascpulver 


Seifenkarte Klst, Kenn-Nr. 95/Oktober: 
2 Stück Einheitsseife oder 
2 Stück Kernseife 
(mit je 60 g Frischgewicht) 
1 NE Waschilfsmittel 
3 NP Waschpulver 

Auf einen Waschhilfsmittel-Abschnitt Oktober 
1948 der M- bzw. F-Seifenkarte ist 1 NE 
Waschhilfsmittel und auf den anderen Wasch- 
hilfsmittel-Abschnitt 1 NP Waschpulver ab- 
zugeben. 

Bei der Kik- bzw. Klst.-Seifenkarte sind nach 
obigem Aufruf“ auf einen Waschilfsmittel- 
Abschnitt t NE Waschhilfsmittel und auf den 
zweiten Abschnitt 35 NP Waschpulver auszu- 
liefern. - 

Der Einzelhandel wird gebeten, die .einge- 
nommenen Oktober-Abschnitte für Waschilfs- 
mittel der Seifenkarten Klk und Klst getrennt, 
d. h. nicht mit den Abschnitten M und F auf- 
zukleben. | 

Ebenso dürfen mit den Oktober-Abschnitten 
keine Abschnitte anderer Versorgungsperioden 
aufgeklebt werden. 


Überbrückungsbezugscheine 
Um die reibungslose Verteilung der doppel- 
ten Zuteilungsmenge im vierten Quartal zu 
gewährleisten, können dem Handel ausnahms- 
weise Überbrückungsbezugscheine ausgestellt 
werden. Sofern der Handel derartige Über- 
brückungsbezugscheine benötigt, können solche, 
etwa in Höhe einer Mohatsabrechnung beim 
KWA angefordert werden. Der Termin für die 
Abdeckung der ausgestellten Überbrückungs- 
bezugscheine mit vereinnahmten Bezugsrechten 

wird vom KWA .noch bekanntgegeben. 

Aalen, 6. Oktober 1948, Landratsamt 

Kreiswirtschaftsamt, 





"Bezugspreis monatlich 70 Pfg. — Hauptvertriebsstellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Ellwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256), 
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Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A, Palleite) 
Lebensmitteleinfuhren 

Laut Mitteilung der Militärregierung sind im 
ersten Halbjahr 1948 insgesafnt 1 807 610 Ton- 
nen Brotgetreide und Mehl in die Bizone eın- 
geführt worden gegenüber ungefähr 1800 900 
Tonnen im ersten Halbjahr 1947. 

Zuckereinfuhren für das erste Halbjahr 1948 
betrugen über das Siebenfache des ganzen 
Jahres 1947. 

Die Einfuhren von Fett, Ol, Olsaaten und 

Kartoffeln waren ungefähr zehnmal so groß wie 
1947 und die Fischeinfuhr erreichte beinahe 
50. Prozent über der von 1947, 
‚Im ersten Halbjahr 1948 wurden ferner 
8090 Tonnen Trocenei eingeführt und 142 734 
Tonnen Dörrobst, während früher diese Einfuhr 
ganz verschwindend war. | 


ERP 

Die erste ERP „Anweisung 21”, die zum 
Einkauf von Eisenbahnwaggons berechtigt, ist 
aus Washington angekommen, Dieses Dokument 
mächte 3 500 000 Dollar zum Einkauf von Eisen- 
bahnwaggons in Belgien verfügbar. „An- 
weisung 21“ ist die offizielle Mitteilung für die 
Beteiligten, daß die Gelder verfügbar sind. 
Nachdem die Kontraktbedingungen festgelegt 
und nach Washington zur Genehmigung ge- 
sandt wurden, tritt der Kontrakt in Kraft. 

Von Washington ist Nachricht eingetroffen, 
daß Gelder für den Abschluß anderer Kon- 
trakte bewilligt worden sind, so z. B. Er2 aus 
Luxemburg, Zinn aus Holland, Zeitungspapier 
aus Schweden und Kadmium aus den Vereinig- 
ten Staaten. Die amtlichen Anweisungen sind 
jedoch noch nicht eingegangen. 

STEG 

Ein amerikanisches Armeedepot bei Nürn- 
berg, das über 1250 Lkw und Fahrzeuge ver- 
fügt, ist letsthin der STEG, der deutschen Sam- 
melstelle für öffentliches Gut, zur Verwertung 
übergeben worden, | 


Währungsreform 

Als ersten Scritt um Gewinne aus der 
Währungsreform hat der bizonale Wirtschafts- 
rat ein Geset; angenommen, durch das Profite, 
die die Haus- und Grundstückbesitger aus der 
Abwertung der Hypotheken und ähnlicher Schul- 
den auf ihren Besitz machen, gesperrt sind. 

Der Unterschied zwischen den Reidismark- 
und Deutschemark-Schulden auf Haus- und 
Grundbesit ist als verzinsliche Schuld gesperrt 
und wird von der bizonalen Wirtschaftsorgani- 
sation als Treuhänder verwaltet, bis das Lasten- 
ausgleich-Geset fertiggestellt ist. 


Lebensmitteleinfuhren 

Die Lebensmittelimporte der Bizone haben 
nach einer Meldung der Ernährungsabteilung 
des Zweimächte-Kontrollamtes in dem mit dem 
30. Juni abschließenden Wirtschaftsjahr 1947/48 
rund 5455 000 Tonnen erreicht und liegen da- 
mit um 50 v.H. über den Einfuhren des Wirt- 
schaftsjahres 1946/47. Die Einfuhr von Brot 
getreide betrug nahezu 4 Millionen Tonnen, 
ERP 

Im Gegensatz zu Pressemeldungen, die den 
Namen Paul Hoffman, Leiter des 6 Milliar- 
den-ERP (Marshall-Plan), in Verbindung mit 
dem letthin bewilligten _ Agenturvertrag für 


a nz nt 





Studebaker-Automobile an eine Frankfurter 
Firma brachten, teilt die JEIA mit, daß Paul 
Hoffman gegenwärtig keinerlei Verbindung 
mit dem Studebaker-Geschäft hat und daß diese 
Gesellshaft keine Monopol-Geschäftsgenehmi- 
gungen erhielt. 

Der Einfluß der Studebaker-Automobil-Ver- 
käufe auf den deutschen Markt wird unerheblich 
sein, da Verkäufe und Reparaturen in Dollar 
bezahlt werden müssen. Die deutschen Agenten 
erhalten ihre Dollar-Kommission von der JEIA 
in Mark zur Rate von 30 cents. 

Die einzige Auswirkung dieser Verkäufe be- 
steht darin, daß Personen mit Dollar-Krediten 
Studebaker-Automobile in Deutschland gegen 
Dollar kaufen können. Die Dollar-Gewinne der 
deutschen Agenten werden für die Bezahlung 
deutscher Einfuhren verwendet und helfen so 
der deutschen Wirtschaft, 
Kohleneinsparung 

Durch äußerste Sparsamkeit im Kohlenver- 
brauch der britischen Rheinarmee war es mög- 
lich, der bizonalen Wirtschaft 80 000 Tonnen 
Kohle zu überweisen, die sonst nicht im lau- 
fenden Vierteljahr 1948 erhältlich gewesen 
wären, 

Währungsreform 

Die Bevölkerung Schleswig-Holsteins hat seit 
der Währungsreform 3 500 000 DM auf Spar- 
kassenkonten eingezahl. Nah Ansicht der 
Banken ist dies ein gutes Zeichen für das Ver- 


trauen der Bevölkerung in die neue ‚Währung. 





Ärztlicher Fortbildungskurs in den 
 VereinigtenStaatenvon Nordamerika 


Der Leiter der. Abteilung Gesundheitswesen 
bei der regionalen Militärregierung Württem- 
berg-Baden, Mr. Dr. Radoliffe, hat bekannt- 
egeben, daß voraussichtlich im Frühjahr 1949 
ür 30—40 Ärzte von Württemberg-Baden die 
Möglichkeit gegeben sein wird, in den Vereinig- 
ten Staaten einen etwa 2—6 Monate dauern- 
den ärztlichen Fortbildungskurs zu besuchen. 
Durch diesen Fortbildungskurs soll den Ärzten 
von Württemberg-Baden Gelegenheit gegeben 
werden, die amerikanischen Einrichtungen des 
Gesundheitswesens und ihre Arbeitsweise 
kennenzulernen. Die dabei gesammelten Erfah- 
rungen sollen dem Gesundheitswesen in Würt- 
temberg-Baden nu&bar gemacht werden. 

Bei der beschränkten Teilnehmerzahl können 
nur solche Ärzte von Württemberg-Baden zur 
Teilnahme an dem Fortbildungskurs in Betracht 
kommen, deren berufliche Tätigkeit für die 
Bevölkerung und das Gesundheitswesen für 
Wüttemberg-Baden besonders wertvoll und 
nützlich ist, 

‚Weitere Einzelheiten können auf dem Staat- 
lichen Gesundheitsamt in Aalen erfragt werden. 

Aalen, 4. Okt. 1948. Der Amtsarzt, 


Meisterkurse für Maurer 


In den, Herbst- und Wintermonaten hält das 
Landesgewerbeamt in Stuttgart wieder fünf- 

öchige Tages- und Abendkurse für Maurer 
zur Vorbereitung auf die fachliche Meisterprü- 
fung ab. Die Kurse umfassen 200 Unterrichts- 
stunden. Die Abendkurse werden an je drei 
Abenden in der Woche von 17!/2 bis 20!/s Uhr 
durchgeführt. In den Kursen wird über Bau- 
stofflehre, Verarbeitung der Baustoffe, Geo- 
metrie und Baukonstruktionen, feuerpolizei- 
liche Vorschriften, baupolizeiliche Vorschriften, 
Bauteile, Isolierung der Feuchtigkeit, Wärme- 
fragen, Fachzeichnen: Durchzeichnen eines ein- 
fachen Hauses, Auszug von Einzelteilen, Dac- 
eindeckung, Kostenberechnung und Unfallver- 
hütung unterrichtet. 

Die Teilnehmergebühr für jeden Kurs beträgt 
80 DM. Auswärtigen Teilnehmern gewährt die 
Reichsbahn Fahrpreisermäßigung. 

Anmeldungen und Auskunft beim Fachkurs- 
Sekretariat des Landesgewerbeamts Stutt- 
gart-N, Kienestr. 18. Dort sind auch Anmelde- 
vordrucke erhältlich, | 

Wirtschaftsministerium Württ,-Baden 
Landesgewerbeamt 


Kurs über Baustoffe und 
Baustofiprüiung 


Das Institut für Bauforschung und Material- 
prüfung des Bauwesens an der Technischen 
Hochschule in Stuttgart, Cannstatter Straße 212, 
veranstaltet vom 19. bis 21. Oktober 1948 einen 
Kurs über Baustoffe und Baustoffprüfungen so- 
wie über sachgemäße Herstellung und Anwen- 
dung derselben. Der Kurs ist für Bauingenieure, 


Architekten, Bauleiter und Werksleiter gedacht. | 


Der Kostenbetrag beträgt 40 DM. Weitere Ein- 

zelheiten können beim Landratsamt (Zimmer 21) 

erfragt werden. 
Aalen, 1. Okt. 1948, 


Preisauszeichnung 

Auf Grund des $ 2 Abs. 2b des Übergangs- 
geseges über - Preisbildung und Preisüber- 
wachung (Preisgesez) vom 10. 4. 1948 (Ges. 
u. VOBI. d. WR. S. 27) hebe ich hiermit die in 
Erlassen des früheren Reichskommissars für die 
Preisbildung enthaltenen Einschränkungen der 
Preisauszeichnungspflicht für Rauchwaren und 
Pelze, für sogen. hochwertige Bekleidungswaren, 
für die in Apotheken zum Verkauf kommenden 
Waren, für Blumen und Zierpflanzen, sowie für 
Schaupackungen mit sofortiger Wirkung auf. In 
Zukunft unterliegen sämtliche Waren, die in 
Schaufenstern, Schaukästen, auf Verkaufsstän- 
den oder in sonstiger Weise sichtbar zum Ver- 
kauf ausgestellt werden, in vollem Umfang der 
Preisauszeichnung entsprechend der Verordnung 
über Preisauszeichnung vom 16. Nov. 1940 
(RGBI. I, S. 1535) in der Fassung vom 6. April 
1944 (RGBl. I, S. 98) und vom 29. März 1947 
(Nachrichten der Preisverwaltung Nr. 8, S. 69). 
Ausgenommen sind lediglich die in $ 1 der An- 
ordnung PR.Nr. 22/47 über die Preisgestaltung 
für Schmuck, Antiquitäten, Kunst- u. Sammler- 
gegenstände vom 15. April 1947 (Nachrichten 
der Preisverwaltung Nr. 8 S. 69) aufgeführten 
Gegenstände sowie orientalische Teppiche. 

Stuttgart, 30. Sept. 1948. 

Wirtschaftsministerium Württ.-Baden. 


Spinnstoiiprämie für die Ablieierung 
von Lumpen 

Die Anordnung VII—1/48 des Wirtschafts- 
ministeriums vom 8, 12, 
führung einer Spinnstoffprämie für die Ab- 
lieferung von Lumpen sowie die Erste Durch- 
führungsverordnung hierzu sind am 30. 6. 1948 
außer Kraft getreten. Der Lumpenhandel und 
die Sortieranstalten dürfen keine roten bzw. 
blauen Sammelmarken mehr ausgeben. 


Umtausch von Gutscheinen 


Von Sammlern wurden während der ver- 
gangenen Monate den Ablieferern von Lum- 
pen mangels Sammelmarken in zahlreichen 
Fällen eigenmächttig Gutscheine ausgehändigt. 
Diese Gutscheine werden vom Kreiswirtschafts- 
amt Aalen, Neue Heidenheimer Str. 12, Zim- 
mr 24, bis 15. November 1948 in rote bzw. 
blaue Sammelmarken umgetauscht, sofern die 
Gutscheine von zugelassenen Sammlern ausge- 
fertigt wurden. 

Neue Gutscheine dürfen den Ablieferern von 
Lumpen nicht mehr ausgestellt werden. 


Einlösung der Sammeimarken 
beim Textileinzelhandel 


Mit den vom Kreiswirtschaftsamt ausge- 
gebenen roten bzw. blauen Sammelmarken kön- 
nen- bis 31. 12, 1948 punktpflichtige Spinnstoff- 
waren bezogen werden. Eine rote oder fünf 
blaue Sammelmarken entsprechen einem Punkt. 

Aalen, 5. Okt. 1948 Landratsamt 

Kreiswirtschaftsamt. 


Schairäude 

Die Schafräude unter der Schafherde des 

Reinhold Weiß auf Markung Kerkingen ist 

erloschen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen 
werden aufgehoben. 

Aalen, 2. Okt. 1948, 


Landratsamt. 


Ländratsamt. 
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Volkshochschule Aalen e.V. 


Eröffnungsveranstaltung der Volkshochschule 
Aalen anläßlich des Beginns des Winterseme- 
sters am Freitag, den 15. Oktober, um 19.30 Uhr 
im Spritenhaussaal. Es spricht Kultminister 
Theodor Bäuerle über Erziehung zur Demo- 
kratie. Die Einwohnerscaft der Stadt Aalen 
ist hierzu herzlichst eingeladen. Geschäftsführer. 


Kreisstadt Aalen 
Der Vieh- und Schweinemarkt 

wird am Montag, 11. Oktober 1948, abgehalten. 
Es gelten die üblichen seuchenpolizeilichen Be- 
stimmungen, Der Viehverkauf ist nur auf Grund 
eines vom Landwirtschaftsamt ausgestellten 
Einkaufsscheines und nur zu den von der Vieh- 
musterungskommission festgesegten Preisen zu- 
lässig. Die Kommission ist auf dem Markt an- 
wesend. 

Auftrieb zum Viehmarkt auf dem Spriten» 
hausplat durch den Zugang beim Gasthaus z 
„Stern“. Marktbfeginn: 8 Uhr. 


Pferchverkauf 
am Dienstag, 12. Oktober 1948, 11.30 Uhr, im 
Rathaus, Zimmer 16. 
Getränkesteuer für den Monat September 1948 
Bis 10. Oktober 1948 sind die Getränke- 
steuererklärungen für den Monat September 
1948 beim städt. Steueramt Aalen, Rathaus, 
Zimmer 31 (3. Stock), einzureichen, Darauf ist 
die Menge und der Verkaufspreis ohne Steuer- 
zuschlag von den verschiedenen Getränkearten 
im einzelnen anzugeben. Spätestens bis dahin 
ist die Getränkesteuer für den Monat Sep- 
tember 1948 an die Stadtkasse Aalen (Rat- 
haus, Zimmer 17) abzuführen., 


Brennholzversorgung 1948/49 

Auf Grund eines Beschlusses der Wirtschafts- 
abteilung des Gemeinderates vom 15. Sep. 1948 
wird an die Haushaltungen eine weitere Brenn- 
holzzuteilung in Höhe von % rm vorgenom- 
men. Mit der Zuteilung wird sofort begonnen. 

Diejenigen Haushaltungen, welche auf das 
Brennholz verzichten, werden gebeten, dies 
bei der Brennholzverteilungsstelle ‘zu melden, 
damit unnötige Schreibarbeiten und Botengänge 
vermieden bleiben. 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
Änderung des, Beitragssages 

Um die Leistungsfähigkeit der Kasse im Hin- 

blick auf die bevorstehende Steigerung der 

Ausgaben in den Wintermonaten zu erhalten, 

haben Leiter und Ausschuß der Kasse be- 

schlossen, den Beitragssag mit Wirkung vom 


1. Oktober 1948 wie folgt zu ändern: - 


Allgemeiner Beitrag zur Krankenversicherung .. 
5,5 Prozent des Grundlohns. 

Ermäßigter Beitrag bei Fortzahlung des 
Arbeitsentgelts für mindestens 14 Tage: 

Für invalidenversicherungspflichtige Kassen- 
mitglieder 5 Prozent des Grundlohns. 

Für angestelltenversicherungspflichtige Kas- 
senmitglieder 4,5 Prozent des Grundlohns. | 

Die neuen Beitragstabellen werden auf der 
Allg. Ortskrankenkasse Ellwangen, Sebastians- 
graben 9 (Beitragsabteilung, Zimmer 1), sowie 
auf der Geschäftsstelle Bopfingen an die Ar- 
beitgeber ausgegeben. | 


Herr Dentist Lothar Bedarf ist vom Zentralen 
Niederlassungs- und Zulassungsausschuß in 
Stuttgart vorläufig als Dentist in Röhlingen, 
Kreis Aalen, zugelassen worden. 

Sprechstunden: Montag bis Freitag von 9—12 
Uhr und von 15—18 Uhr. Praxis: Röhlingen, 
Haus Nr. 52 (Gasthaus „zum Lamm“). 
Ellwangen (Jagst), 5. Okt. 1948. Der Leiter, 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

10, 10.: Dr. Roemer, Bahnhofstr. 31; Tel. 720 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: < 
10. 10.: Dr. Widenmann, Schloßvorstadt 5; 

Tel. 571. | 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
10. 10.: Dr. Plaskuda, Königsstr. 20; Tel. 903 
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Neufassung löhnsteuerlicher Bestimmungen (I) 


/ N 5 
Jubiläumsgeschenke 

(1) Zum steuerpflichtigen Arbeitslohn gehören 

außerdem nicht Jubiläumsgeschenke an Arbeit- 

nehmer, wenn sie: | 

1. anläßlich eines Arbeitnehmerjubiläums ge- 
geben werden und die Höhe von 
a) sechs Monatsbezügen, höchstens aber 1200 

Mark nicht übersteigen und deshalb 

gegeben werden, weil der Arbeitnehmer 

ununterbrochen 25 Jahre bei dem Arbeit- 
 geber beschäftigt war, 

b) neun Monatsbezügen, höchstens aber 1800 
Mark nicht übersteigen und deshalb 
gegeben werden, weil der Arbeitnehmer 
ununterbrochen 40 Jahre bei dem Arbeit- 
geber beschäftigt war, 

c) einem Jahresgehalt, höchstens aber 2400 
Mark nicht übersteigen und deshalb 
gegeben werden, weil der Arbeitnehmer 
ununterbrochen 50 Jahre bei dem Arbeit- 
geber beschäftigt war; 

9. anläßlich eines Firmenjubiläums gegeben wer- 
den, bei dem einzelnen Arbeitnehmer einen 
Monatslohn nicht übersteigen und deshalb 
gegeben werden, weil die Firma 25. 50 oder 
ein sonstiges Mehrfaches von 25 Jahren be- 
standen hat. - 

(2) Liegen nicht alle im Absat 1 genannten 

Vorausseungen vor, so ist der ganze Betrag 

lohnsteuerpflichtig. $6 


Sonstige steuerfreie Einnahmen 
Zum steuerpflichtigen Arbeitslohn . gehören 
außerdem nicht: 
a) Bezüge aus der Sozialversicherung. 
b) Beträge, die versorgunghalber gezahlt wer- 
den, | 
c) Bezüge aus der öffentlichen Fürsorge. 
" Voraussetung ist, daß diese Bezüge bisher 


nicht zum steuerpflichtigen Arbeitslohn ge-' 


hört haben und von dem Kontrollrat oder 
dem zuständigen Zonenbefehlshaber geneh- 
migt sind. 
d) Zuwendungen an Studierende aus öffent- 
lichen Mitteln oder öffentlichen Stiftungen, 
die als Erziehungs- oder Ausbildungsbei- 
hilfen gewährt werden. | 


II. Ausschreibung der Lohnsteuerkarten 
($$ 7 bis 16) 
Verpflichtung der Gemeinde- 
behörde und des Arbeitnehmers 


$ 7 
(1) Die Gemeindebehörde hat, soweit im Nach- 
stehenden nichts anderes bestimmt ist, auf Grund 
des Ergebnisses der Personenstandsaufnahme 
gleichzeitig mit der Anlegung der Urliste (Ur- 
kartei) unentgeltlich Lohnsteuerkarten mit Wir- 
kung für das folgende Kalenderjahr für sämt- 
liche Arbeitnehmer auszuschreiben, die im Zeit- 
unkt der Personenstandsaufnahme in ihrem 

Bezirk einen Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen 

Aufenthalt haben, gleichgültig, ob sie zu diesem 

Zeitpunkt in einem Dienstverhältnis stehen oder 

nicht. 

(2) Die Gemeindebehörde hat ferner auf An- 
trag Lohnsteuerkarten auszuschreiben: 

ı für alle Arbeitnehmer, die in die Urliste (Ur- 
kartei) aufzunehmen waren, ohne Rücksicht 
darauf, ob sie tatsächlich aufgenommen wor- 
den sind, 

2. für die Arbeitnehmer, die in dem Gemeinde- 
bezirk einen Wohnsig oder ihren gewöhn- 
li&hen Aufenthalt haben, es sei denn, daß nach 

Ziffer 1 eine andere Gemeindebehörde zu- 
ständig ist. 
(3) Soweit Arbeitnehmer einen mehrfachen 

Wohnsitz haben, ist 

1. bei verheirateten Arbeitnehmern eine Lohn- 
steuerkarte regelmäßig von der Gemeinde- 


_ behörde des Orts auszuschreiben, an dem |steht auch diesem Ehegatten Kindere 


ihre Familie sich befindet, 


Lohnsteuerabzug 


2. bei unverheirateten Arbeitnehmern eine Lohn- 
steuerkarte regelmäßig von der Gemeinde- 
behörde des Orts auszuschreiben, von dem 
aus sie ihrer Beschäftigung nachgehen. 

(4) Die Gemeindebehörde hat dem Vordruck 
der Lohnsteuerkarte entsprechend jeweils in 
Worten die Steuerklasse und bei Steuerklasse III 
die Zahl der beim Lohnsteuerabzug zu berück- 
sichtigenden Personen nach Maßgabe der Ab- 
säte 5 bis 9 zu bescheinigen. 


(5) Die Steuerklasse I ist bei nichtverheirate- 
ten (auch bei verwitweten und geschiedenen) 
Arbeitnehmern zu bescheinigen, vorausgesetzt, 
daß sie das 65. Lebensjahr nicht vollendet 
haben und daß auf der Lohnsteuerkarte keine 
Kinderermäßigung (Absat 7) zu vermerken ist. 
Dabei sind Arbeitnehmer, deren Ehe für nichtig 
erklärt ist, als geschieden anzusehen. | 

(6) Die Steuerklasse II ist bei verheirateten 
Arbeitnehmern zu bescheinigen, wenn keine 
Kinderermäßigung (Absat 7) zu vermerken ist. 
Als verheiratet sind auch dauernd getrennt 
lebende Ehegatten anzusehen. Die Steuerklasse II 
ist außerdem bei unverheirateten Arbeitnehmern 
zu bescheinigen, die das 65. Lebensjahr voll- 
endet haben. 

(7) Bei Arbeitnehmern mit Kinderermäßigung 
ist die Steuerklasse III und die Zahl der Per- 
sonen, für die dem Arbeitnehmer Kinderermäßi- 
gung zusteht ($ 8 Absäte 1 und 4) zu be- 
scheinigen. 

(8) entfällt. 


(9) Für die Bescheinigung der Steuerklasse 
und bei Steuerklasse III der Zahl der beim 
zu berücksichtigenden Per- 
sonen (Absäße 5 bis 7 und $ 8) sind unbe- 
schadet der Vorschriften der.$$ 17 und 18 die 
Verhältnisse zu Beginn des Kalenderjahres 
maßgebend, für das die Lohnsteuerkarte aus- 
geschrieben wird. 


(10) Ändert sich die Steuerklasse oder die 


Zahl der Personen, für die dem Arbeitnehmer 


Kinderermäßigung zusteht, zwischen der Aus- 
schreibung der Lohnsteuerkarte und dem Beginn 
des Kalenderjahrs, für das die Lohnsteuerkarte 
ausgeschrieben ist, zu ungunsten des Arbeit- 
nehmers (z. B. durch Ehescheidung oder durch 
Tod eines Kindes), so ist der Arbeitnehmer ver- 
pflichtet, die Berichtigung seiner Lohnsteuer- 
karte umgehend bei der Gemeindebehörde zu 
beantragen. Kommt er dieser Verpflichtung 
nicht nach, so ist die Berichtigung der Lohn- 
steuerkarte von der Gemeindebehörde von amts- 
wegen vorzunehmen. Der Arbeitnehmer hat zu 
diesem Zweck die Lohnsteuerkarte der: Ge- 
meindebehörde auf Verlangen vorzulegen. 


8 8 
Kinderermäßigung 
(1) Dem unbeschränkt lohnsteuerpflichtigen 


Arbeitnehmer ($ 1 Absat 1) steht für Kinder, 


die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben\und zu seinem Haushalt gehören, Kinder- 
ermäßigung zu, und zwar auch dann, wenn die 
Kinder eigene Einkünfte beziehen. Zum Haus- 
halt des Arbeitnehmers gehören Kinder dann, 
wenn sie bei einheitlicher Wirtschaftsführung 
unter Leitung des Arbeitnehmers dessen Woh- 
nung teilen oder sich mit seiner Einwilligung 
außerhalb seiner Wohnung nicht zu Erwerbs- 
zwecken, sondern zu Zwecken der Erziehung 
und Ausbildung im Inland oder Ausland auf- 
halten. Leben beide Ehegatten zusammen, so 
gelten die Kinder als zum gemeinsamen Haus- 
halt gehörig. Kinderermäßigung steht dann, 
wenn beide Ehegatten in einem Dienstverhältnis 
stehen, sowohl dem Ehemann als auch der Ehe- 
frau zu. Leben die Ehegatten dauernd getrennt 
oder sind sie geschieden, so steht die Kinder- 
ermäßigung dem Ehegatten zu, zu dessen Haus- 
halt die Kinder gehören. Werden in diesem 
Fall die Kinder überwiegend auf Kosten des 
anderen Ehegatten unterhalten und grzogen, so 
äßıgung 
zu (Absat 2). 


(%) Dem unbeschränkt lohnsteuerpflichüigen 
Arbeitnehmer ($ 1 Absatz 1) steht auch für Kin- 
der, die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben, Kinderermäßigung zu, wenn sie nicht 
zu seinem Haushalt gehören, aber überwiegend 
auf seine -Kosten unterhalten und erzogen‘ 
werden. 

(3) Dem unbeschränkt lohnsteuerpflichtigen 
Arbeitnehmer ($ 1 Absat 1) wırd auf Antrag 
Kinderermäßigung gewährt für Kinder, die das 
16, Lebensjahr vollendet, aber das 21. Lebens- 
jahr noch nicht vollendet haben, wenn sie eine 
von dem Kontrollrat oder dem zuständigen 
Zonenbefehlshaber genehmigte Unterrichts- 
anstalt besuchen und während dieser Zeit über- 
wiegend auf Kosten des Arbeitnehmers unter- 


‚halten. werden. Sind die Voraussegungen für 


die Gewährung der Kinderermäßigung bei 
einem Ehegatten erfüllt, so wird dıe Kinder- 
ermäßigung auch dem andern Ehegatten ge- 
währt, wenn beide Ehegatten in einem Dienst- 
verhältnis stehen und nicht dauernd getrennt 
leben. 

(4) Kinder im Sinn dieser Vorschriften sind: 

a) eheliche Kinder, 

b) eheliche Stiefkinder, 

c) für ehelich erklärte Kinder, 

d) Adoptivkinder, 

e) uneheliche Kinder (jedoch nur im Verhält- 

nis zur leiblichen Mutter), 

f) Pflegekinder. 

(5) Sind die Voraussetungen der Absäte 2 
und 3 weggefallen, so ist der Arbeitnehmer 
verpflichtet, innerhalb eines Monats die Berich- 
tigung seiner Lohnsteuerkarte zu beantragen. 
Kommt er dieser Verpflichtung nıcht nach, so ist 
die Berichtigung von Amts wegen vorzunehmen. 
Der Arbeitnehmer hat zu diesem Zweck die 
Lohnsteuerkarte der Gemeindebehörde auf Ver- 
langen vorzulegen. 

$ ıl 

Verpflichtung des Arbeitnehmers 
Der Arbeitnehmer hat bei der nach $ 7 zu- 

ständigen Gemeindebehörde die Ausschreibung 

einer Lohnsteuerkarte zu beantragen: 

1. Vor Beginn des Kalenderjahrs, wenn ıhm die 
Lohnsteuerkarte nicht gemäß $ 10 Absa& 2 
zugeht, 

2.vor Beginn eines Dienstverhältnisses, wenn 
die Lohnsteuerkarte nicht schon gemäß Zif- 
fer 1 ausgeschrieben worden ist, 

$ 14 
Mehrere Lohnsteuerkarten 

(1) Die Gemeindebehörde hat einem Arbeit- 
nehmer, der Arbeitslohn aus mehreren gegen- 
wärtiıgen oder früheren Dienstverhältnissen von 
verschiedenen Arbeitgebern erhält, eine zweite 
oder weitere Lohnsteuerkarte auszuschreiben. 
In diesem Fall hat die Gemeindebehörde auf 
der Vorderseite der zweiten oder weiteren Lohn- 
steuerkarte folgenden Hinzurechnungsvermerk 
aufzunehmen: 

„Zweite, (Dritte usw.) Lohnsteuer- 

karte, 

Für die Berechnung der Lohnsteuer sind vor 

Anwendung der Lohnsteuertabelle dem tatsäch- 


lichen Arbeitslohn -folgende Beträge hinzuzu- 
rechnen: 


monatlih wöchentlich täglich halbtäglich 
zweiundfünfzig zwölf zwei eine.“ 
Mark Mark Mark Mark 


Eine zweite oder weitere Lohnsteüerkarte ist 
nicht auszuschreiben, wenn der aus mehreren 
Dienstverhältnissen herrührende Arbeitslohn 
von derselben öffentlichen Kasse, d. h. von dem- 
ser Arbeitgeber, gezahlt wird ($ 49 Absat 1 
a j 

(2) entfällt. $ 16 


Verlust der Lohnsteuerkarte 
Verlorene, unbrauchbar gewordene oder zer- 
störte Lohnsteuerkarten werden durch die nach 
$ 7 für die Ausschreibung der Lohnsteuerkarte 
zuständige Gemeindebehörde gegen eine Ge- 


bühr von höchstens 1 Mark, die der Gemeinde 
zufließt. ersett, 





E2 


| II. Änderung und Ergänzung der Eintragungen 


auf der Lohnsteuerkarte 
($$ 17 bis 28) 


& 17 
Verbot privater Änderungen 


(1) Die Eintragungen auf der Lohnsteuer- 
karte dürfen nicht ohne ausdrückliche Befugnis 
durch den Arbeitnehmer, den Arbeitgeber oder 
andere Personen geändert oder ergänzt werden. 

-(2) Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte, 
die nachweislich unrichtig sind, sind jederzeit 
auf Antrag .durch die Behörde, die die Ein- 


tragung vorgenommen hat, zu ändern. 
$ 18 


Anderung der Steuerklasse 
und der Zahl der Kinder 


-(1) Die zunächst nach $ 7 auf der Lohnsteuer- 

karte bescheinigte Steuerklasse und die Zahl 
der bescheinigten Personen werden auf An- 
trag durch die Behörde, die die Lohnsteuerkarte 
ausgeschrieben hat, ergänzt, wenn eine der 
Voraussetzungen gegeben ist, die im Absat 2 
vorgeschrieben sind. Hat’ der Arbeitnehmer nach 
Ausschreibung der Lohnsteuerkarte seinen 
Wohnsitz verlegt, so ist die Gemeindebehörde 
des neuen Wohnsites berechtigt und verpflichtet, 
die im Absatg 2 vorgesehenen Ergänzungen 
vorzunehmen, - 

(2) Weist ein Arbeitnehmer, ‘auf dessen Lohn- 
steuerkarte die Steuerklasse I- verzeichnet ist, 
nach, daß er infolge Eheschließung in die Steuer- 
klasse II fällt oder weist ein Arbeitnehmer, auf 
dessen Lohnsteuerkarte die Steuerklasse I, II. 
oder III bezeichnet ist, nach, daß bei ihm die 
Steuerklasse III anzuwenden ist und die Zahl 
der beim Steuerabzug zu- berücksichtigenden 
noch nicht 16 Jahre alten Kinder, die zu seinem 


“ Haushalt gehören ($ 8 Absäte 1 und 4), nach 


dem Stichtag größer geworden ist als die auf 
der Lohnsteuerkarte vermerkte Zahl, so ist die 
Lohnsteuerkarte entsprechend zu ergänzen. 

(8) Weisen Arbeitnehmer, auf deren Lohn- 
steuerkarte die Steuerklasse I, II oder III be- 
scheinigt ist, nach, daß- Kinder, die das 16. Le- 
bensjahr noch nicht vollendet haben und nicht 
zu ihrem Haushalt gehören, überwiegend auf 
ihre- Kosten unterhalten und erzogen werden 
($ 8 Absäte 2 und 4), so ist durch das Finanz- 
amt auf der Lohnsteuerkarte außer der Steuer- 
klasse III die Zahl dieser Kinder zu bescheini- 
gen. Das gleiche gilt, wenn Kinder, die das 
16., aber das 21. Lebensjahr nicht vollendet 
haben, eine vom Kontrollrat öder dem zustän- 
digen Zonenbefehlshaber genehmigte Unter- 
richtsanstalt besuchen -und während dieser Zeit 
überwiegend auf Kosten der Arbeitnehmer 
unterhalten werden ($ 8 Absäte 3 und 4). 

(4—6) entfallen. 

$ 18a 

(1) Wird die Lohnsteuerkarte eines Arbeit- 
nehmers geändert ($ 17) oder_ergänzt ($ 18), 
so ist der Zeitpunkt einzutragen, ab dem die 
Änderung. oder die Ergänzung gilt. Als Zeit- 
punkt kommt der Tag in Betracht, an dem alle 
Voraussegungen für. die Änderung oder die 
Ergänzung der Lohnsteuerkafte erstmalig vor- 
bkanden waren, Es darf jedoch kein Tag ein- 
getragen werden, der vor dem Beginn des 
Kalenderjahres liegt, für das die Lohnsteuer- 
karte ausgeschrieben ist. 

(2) Hat die Änderung oder Ergänzung der 
Lohnsteuerkarte durch Eintragung eines zurück- 
liegenden Zeitpunkts rückwirkende Kraft (Ab- 
sat 1), so wird zuviel einbehaltene Lohnsteuer 
auf Antrag durch das Finanzamt erstattet, so- 
weit nicht nach $ 28 Sat; 2 eine Aufrechnung 
durch den Arbeitgeber: geschieht. Das Finanz- 
amt kann zu wenig einbehaltene Lohnsteuer 
vom. Arbeitnehmer nachfordern! Die Nachforde- 
"zung unterbleibt, wenn sie unbillig’ wäre. 


5 $ 20 
' Erhöhte Werbungskosten 
ze und Sonderausgaben 
‚(1) Weist. der Arbeitnehmer nad, daß die 
Werbungskosten, die beim Arbeitslohn er- 


wachsen, und die Sonderausgaben zusammen. 


39 Mark monatlich übersteigen, so hat auf An- 
trag das für seinen Wohnsit zuständige Finanz- 


amt den übersteigenden Betrag auf der Lohn- 


steuerkarte als steuerfrei zu vermerken. Bei 
dem Antrag hat der Arbeitnehmer nachzu- 
weisen oder, falls dies nicht möglich ist, glaub- 
haft zu machen, wieviel Werbungskosten und 
Sonderausgaben ihm voraussichtlich monatlich 
durchschnittlich bis zum Schluß des Kalender- 
jahrs erwachsen werden. Werbungskosten und 


„Sonderausgaben, die er für die Zeit vor der 


Stellung des Antrags hätte geltend machen 
können, werden nicht mehr berücksichtigt. 


(2) Werbungskosten des Arbeitnehmers sind 
die Aufwendungen zur Erwerbung, Sicherung 
und Erhaltung des Arbeitslohns, Werbungs- 
kosten sind alle Aufwendungen, die die Aus- 
übung des Dienstes mit sich bringt, soweit die 
Aufwendungen nicht nach der Verkehrsauf- 
fassung durch die allgemeine Lebensführung 
bedingt sind. Keine Werbungskosten sind die 
Aufwendungen für die Lebensführung, die die 
wirtschaftliche oder gesellschaftliche Stellung 
des Arbeitnehmers mit sich bringt, auch wenn 
die Aufwendungen zur Förderung der Tätigkeit 
‚des Steuerpflichtigen . gemacht ‚werden. Wer- 
bungskosten sind”auch Beiträge zu Berufsstän- 
den und sonstigen Berufsverbänden, deren 
Zweck .nicht auf einen wirtschaftlichen Ge- 
schäftsbetrieb gerichtet ist, und notwendige 
Aufwendungen des Arbeitnehmers für Fahrten 
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte, es sei 
denn, daß der Arbeitnehmer aus persönlichen 
Gründen seinen Wohnsitz in einem Ort nimmt, 
in dem die Arbeitnehmer des Betriebs üblicher- 
weise nicht zu wohnen pflegen. Werbungskosten 
sind auch Aufwendungen für Arbeitsmittel 
(Werkzeuge und übliche Berufskleidung) und 
die Absetzungen für Abnützung eines Wirt- 
schaftsguts, ‘dessen Verwendung oder Nutzung 
durch den Arbeitnehmer zur Erzielung von Ar- 
beitslohn sich erfahrungsgemäß auf einen Zeit- 
raum von mehr als einem Jahr erstreckt. 

(3) Sonderausgaben sind: 

1. Schuldzinsen und auf besonderen Verpflich- 
tungsgründen beruhende Renten und dauernde 
Lasten, die weder Betriebsausgaben oder 
Werbungskosten sind, noch mit Einkünften 
in wirtschaftlichem Zusammenhang stehen, die 
bei der Besteuerung des Einkommens außer 
Betracht bleiben; 

2. Beitfäge zu Sozialversicherungen, deren Ab- 
zug vom Lohn gesetzlich zulässig ist; 

3. Vermögenssteuer; 

4. Kirchensteuer. 


(4) Die zu berücksichtigenden Sonderausgaben 
nach Abs. 3 Ziff. 2 und Ziff.’ 3 dürfen zusam- 
men den Betrag von 300 Mark im Jahr für den 
Steuerpflichtigen selbst nicht übersteigen. Dazu 
kommen je 300 Mark im Jahr für seine Ehe- 
frau und jedes Kind im Sinn des $ 8 Absätze 1, 
3 und 4, für das ihm Kinderermäßigung zusteht 
oder auf Antrag gewährt wird. 


(5) Bei unbeschränkt steuerpflichtigen Arbeit- 
nehmern, die im Ausland zu einer der deut- 
schen Einkommensteuer entsprechenden Steuer 
herangezogen werden, kann die auf den Arbeits. 
lohn entfallende ausländische Steuer in Höhe 
des nachweislich gezahlten Betrags auf Antrag 
auf der Lohnsteuerkarte als steuerfrei vermerkt 
werden. Dies gilt nicht, soweit die ausländische 
Steuer auf Einkünfte aus nichtselbständiger 
Arbeit entfällt, die im Inland ausgeübt gder 
verwertet wird oder worden ist oder auf Ein- 
künfte, die aus inländischen öffentlichen Kursen 
einschließlich der Kassen der Deutschen Reichs- 
bahn mit Rücksicht auf ein gegenwärtiges oder 
früheres Dienstverhältnis gewährt werden. 

$ 21 
Mehrere Dienstverhältnisse 

Weist ein Arbeitnehmer, dem eine zweite 
oder weitere Lohnsteuerkarte ausgeschrieben ist, 
nach, daß die Werbungskosten ($ 20 Absatz 2) 
aus dem zweiten oder weiteren Dienstverhältnis 
und die niet schon bei der ersten Lohnsteuer- 
karte berücksichtigten Sonderausgaben ($ 20 
Absätze 3 und 4) 39 Mark monatlich über- 


steigen, so hat das Finanzamt den übersteigen- 
den Betrag, in entsprechender Anwendung der 
Vorschrift des $ 20 Absatz 1 auf der Lohn- 
steuerkarte zu vermerken. 
| 5 22 
Mitverdienende Ehefrau 
Weist die in einem Dienstverhältnis stehende, 
nicht dauernd vom Ehemann getrennt lebende 
Ehefrau nach, daß die Werbungskosten ($ 20 
Absatz 2) aus dem Dienstverhältnis und die 
nicht schon bei der Besteuerung des Ehemannes 
berücksichtigten Sonderausgaben ($ 20 Absätze 
3 und 4) 39 Mark monatlich übersteigen, so hat 
das Finanzamt den übersteigenden Betrag in 
entsprechender Anwendung der Vorscrift des 
$ 20 Absatz 1 auf der Lohnsteuerkarte als 
steuerfrei zu vermerken. 

8 25 
Außergewöhnliche Belastungen 
(1) Erwächst dem Arbeitnehmer eine außer- 

gewöhnliche Belastung, so hat das Wohnsitz- 
finanzamt auf Antrag. des Arbeitnehmers den 
Betrag, der sich aus Absatz 5 ergibt} auf der 
Lohnsteuerkarte als steuerfrei einzutragen. 


(2) Eine außergewöhnliche Belastung im Sinn 
des Absatzes 1 liegt vor, wenn einem Arbeit- 
nehmer zwangsläfig (Absatz 3) größere Auf- 
wendungen als der Mehrzahl der Arbeitnehmer 
gleicher Einkommensverhältnisse, gleicher Ver- 
mögensverhältnisse und gleichen Familienstan- 
des ‘entstehen und diese Aufwendungen die 
steuerliche Leistungsfähigkeit des Arbeitnehmers 


wesentlich beeinträchtigen (Absat; 4). Aufwen- 


dungen, die zu den Betriebsausgaben, Wer- 
bungskosten oder Sonderausgaben gehören, 
bleiben außer Betracht. 

(3) Die Belastung erwächst dem Arbeitnehmer 
zwangsläufig, wenn er sich ihr aus tatsächlichen, - 
rechtlichen oder‘ sittlihen Gründen nicht ent- 
ziehen kann. ; 

(4) Die Mehraufwendungen beeinträchtigen 
die Leistungsfähigkeit des Arbeitnehmers nur 
insoweit wesentlich, als sie die in der folgen- 
den Übersicht bezeichneten Hundertsätze des 
um die Steuer gekürzten Einkommens (die 
Grenze der zumutbaren Mehrbelastung — die 
Mehrbelastungsgrenze —) übersteigen. 














Bei einem um die Steue 
gekürzten Einkommen 
(bei einem voraussicht- 
lichen Arbeitslohn im 
Kalenderjahr, vermin- 
dert um die voraussicht- 
lichen Werbungskosten 
und Sonderausgaben, 


vierhundert Mark, 

gekürzt um die ent- 
sprechende Lohnsteuer 
von Mark 


Gewöhnliche Belastung in 
v.H.-Steuersätzen des um die 
Steuer gekürzten Einkommens 


bei einem Arbeitnehmer der 
Steuerklasse II 





(5) Sind die Voraussetzungen der Absätze 2" 


bis 4 gegeben, so wird der Betrag, der den 
nach Absatz 4 sich ergebenden Hundertsatz 
übersteigt, als außergewöhnliche Belastung auf 
der Lohnsteuerkarte als steuerfrei eingetragen, 
Dabei ist $ 27 LStDB anzuwenden. 

(6) entfällt, | 


(7) eine außergewöhnliche Belastung in frü- 


heren Lohnzahlungszeiträumen kann für ‘die 
folgenden Lohnzahlungszeiträume nur berüc- 
sichtigt werden, soweit sie sich in diesen noch 
auswirkt. Unvorhergesehene, zu einer äußer- 
gewöhnlichen Helene führende Aufwen- 
dungen in. früheren Lohnzahlungszeiträumen 


des gleichen Kalenderjahres können aber von 
der Antragstellung ab auf den Rest.des Kalen- 
derjahrs verteilt: werdeü, , | 
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Nr. 43 


15. Oktober 


1948 





Wichtig für Erzeuger und Verbraucher! 


Die Ablieferung von Brot- und 
Futtergetreide 


ist in den. vergangenen Wochen schlecht an- 
gelaufen. Dies ist wohl vorwiegend auf die 
niederen Getreidepreise zurückzuführen, die 
in keinem Verhältnis zu den Industriepreisen 
stehen. Nunmehr sind die Preise für Getreide 
in dem für sämtliche Bevölkerungskreise mög- 
lichen Rahmen erhöht worden. Die Bauern 
werden daher nicht nur im Interesse der Ver- 


braucher, sondern auch in ihrem eigenen Inter- 


esse dringend gebeten, ihrer Ablieferungs- 
pflicht auch in diesem Jahr pünktlich‘ nachzu- 
kommen und ihre Ernte nicht zu verschleu- 
dern. Es ist in keiner Weise anzunehmen, daß 
das Ablieferungssoll ermäßigt oder gar die 
Bewirtschaftung von Getreide aufgehoben wird. 
Die Getreidemenge, die jetzt verschleudert 
wird, fehlt im Frühjahr. 


In der Tagespresse war berichtet worden, 
die 'Kartoffelbewirtschaftung sei aufgehoben. 
Dies trifft lediglich für die Rationierung zu, 
d. h.,, der Normalverbraucher kann Kartoffeln 
nach eigenem Belieben zu den festgesetten 
Marktpreisen einkaufen; dagegen bleibt das 
Ablieferungssoll und damit die Erfassung der 
Kartoffeln beim Erzeuger nach wie vor be- 
stehen. Den Verbrauchern wird dringend emp- 
fohlen, die erforderliche Menge Kartoffeln 
einzukellern. Wenn auch die Kartoffelernte 
eine gute ist, so kann mit Recht angenommen 
werden, daß die Kartoffeln im Frühjahr knapp 
werden, da im Gegensat zu diesem Jahr mit 
einer größeren Einfuhr vom Ausland nicht 
mehr zu rechnen ist und damit die eigene 
restlos 
verbraucht werden wird. 

Zum Einsilieren dürfen nur ausgesprochene 
Futterkartoffeln — das sind also kleine und 
beschädigte Kartoffeln — verwendet werden. 
Das Einsilieren von Speisekartoffeln ist nicht 
zu verantworten. . 


Saatkartoffeln werden am zweckmäßigsten 
sofort bestellt, da im Frühjahr Mangel an 
gutem Saatgut bestehen wird. Falls zur sach- 
gemäßen‘ Einkellerung kein Platz vorhanden 
ist, können sie auch mit gutem Erfolg einge- 
mietet werden. Eine Verknappung an Saat- 
kartoffeln ist im Frühjahr deshalb zu er- 
warten, da aus anderen Kreisen in erheblicher 
Menge Saatkartoffeln im Kreis Aalen aufge- 
kauft werden, Saatkartoffeln sind erhältlich 
entweder beim Erzeuger oder bei Genossen- 
schaft und Handel. 

| Landwirtschaftsamt Aalen. 


Aufrui von Fleisch 
für die 3. Dekade (21.—31. Oktober 1948) 
Kartenkennzahl 11, 21, 12, 22, 13, 23, 14, 24, 
15, 25: 
Abschnitt 7 je 100 g Fleisch. 
Aalen, 12. Okt. 1948. Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


Kindergetreidenährmiittel 

Um einem Verderb bei Kindergetreidenähr- 
mitteln vorzubeugen, können 50 Prozent des bei 
der Bestandsmeldung am 1. 10. 1948 gemel- 
deten Bestands an Kindergetreidenährmitteln 
auf Antrag auf das meue Konto Nährmittel 
„9 übertragen werden. Die Kleinverteiler 
haben, falls sie von dieser Möglichkeit Ge- 
brauch machen wollen, entsprechende schrift- 
liche Anträge bis spätestens 21. 10. 1948 beim 
Kreisernährungsamt einzureichen. Es wird be- 
sonders darauf hingewiesen, daß es sich um 
eine einmalige Sache handelt. Bei späterer 
Meldung von obengenannten verderbgefährde- 
ten Beständen wird nachgeprüft werden, ob 
ein schuldhaftes Versäumnis des betreffenden 
Betriebs vorliegt. | | 


Seifen und Waschmittel 
(Berichtigung der 
Bekanntmachung in unserer letzten Ausgabe.) 

Auf die Seifenkarte Klst, Kenn-Nr. 95/Oktbr. 
sind abzugeben: 
2 Stück Feinseife (nicht Einheitsseife) oder 
2 Stück Kernseife (mit je 60 gr Frischgewicht), 
1 NE Waschhilfsmittel 
3 NP Waschpulver. 


Verkaufszeiten in den 
Landgemeinden des Kreises Aalen 
Die Offenhaltungszeiten der Ladengeschäfte 
in den Gemeinden außerhalb der Stadt Aalen 
werden wie folgt festgelegt: 
Montag, Mittwoch bis. Freitag von 8 bis 
12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, 


Samstags von 8 bis 12 Uhr und von 14 
bis 17 Uhr. 


Die Ladengeschäfte,, haben Dienstags ganz- 


tägıg, die Friseure Montags ganztägig ge- 
schlossen. 
Aalen, 7. Oktober 1948. Landratsamt. 


Marktgesuch 


Die Stadt Ulm hat um die Verlängerung der 
Genehmigung zur Abhaltung der seit vielen 
Jahren eingeführten Pferdemärkte am ersten 
Dienstag und Mittwoch in den Monaten Mai 
und Oktober jeden Jahres auf weitere fünf 
Jahre nachgesucht. 

Begründete Einwendungen gegen dieses Ge- 
such sind innerhalb 14 Tagen nach Erscheinen 
dieser Bekanritmachung beim Bürgermeisteramt 
Ulm — Städtisches Gewerbeamt — geltend 
zu machen. | 


Ulm, 7, Oktober 1948. Städt. Gewerbeamt. 


' 


Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A, Pallette) 

Entspricht es den Tatsachen, daß Amerika- 
ner die Kontrolle über deutsche Industrie an 
sich nehmen, indem sie in deutschen Uhnter- 
nehmen investieren? 

Durchaus nicht. Nach gewissen Geseten ist 
es strengstens verboten,- und jeder, der es 
wagen würde, dies zu tun, würde bestraft wer- 
den. Mr. Marshall hat kürzlich diesbezüglich 
bekannt gegeben, daß kein Prozent der Aktien 
in der Industrie Deutschlands von amerika- 
nischen Firmen übernommen worden sind. 

* | 

Warum seten die Amerikaner einerseits 
das Verschicken von Betriebsmaterial und Ma- 
schinen aus Deutschland nach anderen Ländern 
fort, und andererseits erklären sie, daß sie den 
wirtschaftlichen ‚Aufbau Deutschlands fördern 
wollen? 

Deutschland ist verantwortlich für die wäh- 
rend des Krieges vorgekommenen Zerstörun- 
gen und Ausbeutungen in fremden Ländern, 
für die es jett zahlen muß. Diese Zahlung 
wird Reparations-Zahlung genannt. Die Staa- 
ten vereinbarten, daß gewisse Arten von 


‚materiellem Gut nach Ländern verschickt wur- 


den, welche durch die deutsche Invasion und 
Besatung gelitten haben. Dieses Abkommen 
schloß solche Maschinen, die während des 
Krieges von den Nazis verschleppt und nach 
Deutschland gebracht wurden, ein. Dieses Ab- 
kommen, von den Staaten gemacht und gehal- 
ten, auch weiterhin einzuhalten, wird beab- 
sichtigt. Die Staaten sind gerecht, was die 
Reparationszahlungen anbetrifft, hierfür zeugen 
die USA, die keine oder wenig Reparationen 
für sich selbst beanspruchen, da die Industrie 
Amerikas nicht durch die Invasion und Be- 
satung gelitten hat. 

Man muß zugeben, daß ein Ziel der Militär- 
regierung ist, Deutschlands Wirtschaft wieder 
aufzubauen, jedoch dies ist nur ein Teil eines 
viel größeren Zieles, des Wiederaufbaus der 
Wirtschaft Westeuropas. Da nach Meinung der 
Staaten die Reparationen gerechtfertigt sind 
und da die meisten Reparationspläne mit dem 
größeren Ziel in Einklang zu bringen sind, 
sind sie durchgeführt worden. | 

Als Rußland auf der Londoner Konferenz 
seine Reparationsansprüche auf 10 Millionen 
Dollar gegen Deutschland erhob, konnten die 
Staaten Amerikas damit nicht einverstanden 
sein, erstens, weil Deutschland nicht imstande 
war, solche Zahlungen zu machen, und zweitens, 
weil solche Zahlungen es unmöglich gemacht 
hätten, Westeuropa wieder aufzubauen. 

Die Größe der Reparationszahlungen darf 
nicht übertrieben werden. Die meisten Fabri- 


= 


ken, welche als Reparationszahlung vorge- 
sehen wurden, waren Fabriken, die ausschließ- 
lih für die Produktion von Kriegsmaterial 
gebaut worden waren, und die meisten ihrer 
Mascdinen waren Kriegsbeute. 


August-Produktion ansteigend 

Das bizonale Kontrollamt in Frankfurt hat 
fegthin bekannt gegeben, daß die Produktion 
in der Bizone im Monat August 67 Prozent 
des 1936-Standes ‘erreicht hat. Im Juli waren 
es nur 62 Prozent. Diese günstige Entwicklung 
ıst auf folgendes zurückzuführen: größere 
Leistungsfähigkeit der Arbeiter dank der 
besseren Ernährungslage, Abschaffung ver- 
schiedener Einschränkungen in der Wirtschaft 
und die regelmäßigen Ankünfte von Roh- 
materialien, 





Kündigungsschutzgesetz 

Das Kündigungsschußgeseg, das vom württ.- 
‚adischen Landtag am 18. 8. 1948 beschlossen 
wurde, ist am 2, 10. 1948 in Kraft getreten. 
Jas Gesetz; sieht einen allgemeinen Kündi- 
zungsschug vor. Es gestattet allen Arbeitern 
and Angestellten gegen Kündigung durch den 
Arbeitgeber Einspruch zu erheben, wenn die 
Kündigung sich als eine unbillige, nicht durch 
die Verhältnisse des Betriebs oder durch das 
Verhalten des Arbeitnehmers bedingte Härte 
darstellt. Der Einspruch gegen die Kündi- 
gung und die Anrufung des Arbeitsgerichts 
haben jedoch keine aufschiebende Wirkung, 
während der Arbeitgeber bei Widerruf der 
Kündigung . andererseits verpflichtet ist, dem 
Arbeitnehmer gemäß $ 615 Sat; 2 des Bürger- 
lichen Gesetbuches für die Zeit zwischen 'der 
Entlassung und der Weiterbeshäftigung Lohn 
oder Gehalt zu gewähren, | 


Heimkehrer! 

Ehemalige Wehrmachtsangehörige aus ameri- 
kanischer Gefangenschaft, die persönliches 
Eigentum an Geld und Wertsachen bei der 
Gefangennahme abgeben mußten und dies 


durch Quittungen usw. nachweisen können, 


sollen sich bei der für ihren Wohnort zustän- 
digen Dienststelle vom Roten Kreuz melden. 
Dort wird ihr Anspruch geprüft und ihre der- 
zeitige Anschrift zwecks etwaiger späterer 
Rückerstattung ihres Eigentums aufgenommen. 


Die Erfiassungsabteilung 
des Landwirtschaftsamtes Aalen (Brotgetreide, 
Gerste, Hafer, Kartoffeln, Olfrüchte, Hülsen- 
früchte) und Viehzuteilungsstelle ist ab sofort 
unter den Rufnummern 848 und 941 Landrats- 


amt, Nebenstelle 74, zu erreichen. 


Die übrigen Abteilungen des Landwirtschafts- 


'amtes, sowie die Landwirtschaftsschule, sind 


nach wie vor unter Nummer 571 zu erreichen, 
Landwirtschaftsamt Aalen, 


Führung von Viehkontrollbüchern 
Sämtliche Pferde-, Vieh-, Schweine- und 
Geflügelhändler, sowie die Aufkäufer der 


‚Württ. Hauptgenossenschaft für  Viehverwer- 


tung und die Viehkommissionäre werden darauf 
hingewiesen, daß die Führung der Kontroll- 
bücher nach wie vor vorgeschrieben ist. Eine 
Prüfung der Kontrollbücher durch die Regie- 
rungsveterinärräte ist von hier aus veranlaßt 
worden. Zuwiderhandlungen werden zur An- 


‘ zeige gebracht, 


Aalen, 18, Okt. 1948, Landratsamt. 


z 
\ 


Bewirtschaftung von Vieh und Fleisch 


Obwohl der Kreis Aalen Überschußgebiet an 
Vieh ist, war es in den letzten Wochen nur zum 


4 Teil möglich, für die kreiseigene Bevölkerung 


das erforderliche Schlachtvieh aufzubringen. 


Das Landwirtschaftsministerium weist daher 
erneut darauf hin, daß Schlachtvieh nur an zu- 
gelassene Schlachtviehhändler oder an die Be- 
auftragten der Württ. Hauptgenossenschaft für 
Viehverwertung abgegeben werden darf. Jeder 
Verkauf von -Schlachtvieh muß durch Vorlage 
einer Verkaufsabrechnung oder eines Schluß- 
scheines nachgewiesen werden können. Das 
Viehliefersoll muß eingehalten werden. Über 


das Viehliefersoll hinaus anfallendes Schlacht- 
vieh unterliegt ebenfalls der Bewirtschaftung 
und darf nicht frei verkauft werden. Schlach- 
tungen dürfen vorgenommen werden, wenn 


eine  Hausschlachtungsgenehmigung _ vorliegt. 


Bei Schwarzverkäufen von Vieh und bei 


Schwarzschlachtungen ist neben gerichtlicher 
Bestrafung mit Entzug der Hausschlachtungs- 
genehmigung für mindestens 1 Jahr zu rechnen. 
Die Schlachtviehpreise sind nunmehr erhöht 
worden. An den Verteilungsstellen im Kreis 
Aalen gelten folgende Schlachtviehpreise: 


DM je 50 kg Lebendgewicht: 


Ochsen: Klasse A: 64,5-——-71,5, Klasse B: 55—64, Klasse C: 41,5—54,5, Klasse 
Färsen: Klasse A: 63,5—70,5, Klasse B: 54—63, Klasse C: 40,5—53,5, Klasse 
Bullen: Klasse A: 62,5—69,5, Klasse B: 53—62, Klasse C: 39,5—52,5, Klasse 
Kühe: Klasse A: 62,5—69,5, Klasse B: 52—62, Klasse C: 37,5—51,5, Klasse 


D: bis 41; 
D: bis 40; 
D: bis 39; 
D: bis - 37; 


Kälber: Klasse A: 79,5—84,5, Klasse B: 71,5— 77,5, Klasse C: 57,5—66,5, Klasse D: bis 56,5. 


Lämmer, Hammel, Böcke: Klasse A: 59—62, Klasse B: 50—58, Klasse C bis. 49; 


Schafe: Klasse A: 51—54, Klasse B: 43—-50, Klasse C: bis 42, N 
Schweine: : 
135 kg und mehr 86,5—87,5 Fette Specksauen bis 86,5 
120—134,5 kg * 85,5— 86,5 Andere Sauen bis 78,5 
100—119,5 kg 83,5—85,5 Eber , bis 78,5 
80—99,5 kg 15,5— 16,5 Altschneider bis 85,5 
60—79,5 kg 73,5—74,5\ 
unter 60 kg 68,5 


Die Preise ab Hof sind aus der Tagespresse 
(Wochenblatt für die EN zu er- 
sehen, 

Die von verschie deiien Seiten gemachten Vor- 
schläge, die Bewirtschaftungsbestimmungen von 
Vieh und Fleisch zu lockern oder aufzuheben, 
wurden abgelehnt. 


Weiterhin _wurde vom  Landwirtschafts- 
ministerium folgende Anordnung über eine 
vorläufige Sperre des Nut- und Zuchtvich- 
verkehrs vom 8. 10. 1948 erlassen: 

„Auf Grund des $ 32 der Anordnung über 
die Bewirtschaftung und -Marktregelung auf 
dem Gebiet der Vieh- und Fleischwirtschaft 
vom 22, 9.. 1948” (Amtsblatt der Verwaltung 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des 
Vereinigten Wirtschaftsgebiets Nr. ae wird 
folgendes angeordnet: 

$ 1. Jeder Verkauf und Kauf ddr Tausch 
von Nut- und Zuchtvieh — Rinder, Schweine, 
Kälber und Schafe — wird bis zum 31. Okt. 
1948 untersagt. Ausgenommen hiervon ist der 


Eriassung, Lenkung und Verteilung der Speisekartoiieln aus der 


« Stuttgart, 8, Okt. 1948, 


Kauf und Verkauf von Ferkeln “und Läufern 


bis zu einem Gewicht von 30 kg, sowie von 


Zuchttieren, die auf Zuchtviehversteigerungen 
abgesett werden. 


Die Landwirtschaftsämter werden ermäc- 


tigt, in begründeten Ausnahmefällen auf An- 


trag den Kauf oder Verkauf von Nuß- oder 


Zuchtvieh zu genehmigen. 

Von außerhalb Württemberg-Baden einge- 
führtes Nut- und Zuchtvieh ist vom Einführen- 
den unmittelbar nach Eingang dem für den 
Eingangsort zuständigen Landwirtschaftsamt 
nach Art, Stückzahl und Bestimmungsort gie 
lich zu melden. 


$ 2. Verstöße gegen diese Anordnung: wer- 
den nach den Strafbestimmungen des Bewirt- 


schaftungsnotgeseges vom 30. Oktober 1947 


bestraft. 


$ 3. Diese Anordnung tritt mit ihrer Ver- 


öffentlichung durch Presse ‚und Rundfunk in 
Kraft.“ 


gez. Stooß. 


Ernte 1948 nach Aufhebung der Rationierung 
Erlaß C III 2289 des Landwirtschaftsministeriums Stuttgart vom 8. Oktober 1948 


Das Verwaltungsamt für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten, Frankfurt, hat ab 
1. Oktober 1948 die Rationierung für Speise- 
kartoffeln aufgehoben. Die Bewirtschaftung 
bleibt jedoch bestehen, 

Die mit Anordnung C III 2103 Ste/Hge vom 
8, September 1948 getroffenen Maßnahmen 
bleiben mit Ausnahme der Abschnitte A, C, Ea, 
F und I in Kraft. An Stelle dieser Abschnitte 
wird folgendes bestimmt: | 


- A, Versorgungszeit und Zuteilungssäge 
Durch die Aufhebung der Rationierung in 
Speisekartoffeln besteht ein Anspruch der 
Normalverbraucher auf Zuteilung bestimmter 
Mengen nicht mehr.‘ Es ist jedem Verbraucher 


die Möglichkeit gegeben, sich unter Beachtung 
der noch bestehenden Bewirtschaftungsbestim- 
mungen auf Grund der jeweiligen Vorratslage 
mit Speisekartoffeln zu versorgen. 

C, Nachweis der Ablieferungspflicht für 

| Kartoffeln - 

Durh die erhöhte Schweinehaltung, die 
Freigabe bestimmter Mengen für die Be- und 
Verarbeitung und die größere Verderbgefahr 


bei gewissen Sorten, besteht weder in Würt- 
| temberg-Baden noch in der Bizone bilanzmäßig 


ein Überschuß an Kartoffeln. ‚Da außerdem 
mit Importen im Frühjahr vorläufig nicht ge- 
rechnet werden kann, muß die Bewirtschaftung 
von Speisekartoffeln weiter bestehen bleiben. 















- Einkellerungsscheine 





Die Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten verlangt deshalb nach wie vor den 
Nachweis der. Ablieferung für Speisekartoffeln 
durch den Erzeuger. 

Dieser Nachweis ist wie folgt zu erbringen: 

a) Durch Ablieferungsbescheinigungen, die 
ler zugelassene Erfassungshandel (Händler und 
Genossenschaften) auszustellen und dem Er- 
zeuger auszuhändigen hat. 

'b) Die Direktabgabe an Großvervraucher 
darf nur gegen Kontrollscheine, deren Ausstel- 
lung durch die Großverbraucher beim Orts- 
beauftragten des Aufkaufsortes zu veranlassen 
ist, erfolgen. 

c) Im Direktverkehr zwischen Verbraucher 
und Erzeuger sind an Stelle der bisherigen 
in Zukunft Empfangs- 
bestätigungen seitens der Verbraucher auszu- 
stellen und dem Erzeuger abzugeben. Die 
Empfangsbestätigungen müssen die Unter- 
schrift des Käufers, seine‘ genaue Anschrift 


und die bezogene Menge Kartoffeln enthalten. 


d) Beim Selbstmarkten von Kartoffeln hat 
sich der Erzeuger vor dem Verkauf durch den 
Ortsbeauftragten einen Kartoffelschein aus- 
Händigen zu lassen. 

E. Melde- und Kontrollwesen 

a) Die Erzeuger haben spätestens am Lebß- 

ten jeden Monats jeweils für den abgelaufenen 


Monat die erhaltenen Empfangsbestätigungen | 


zwecks Nachweis ihrer Ablieferung beim Orts- 
beauftragten in einen Kontrollschein umzu- 
tauschen. Die Ortsbeauftragten sind verpflichtet, 


- die Erstausfertigungen der Kontrollscheine mit 


den eingenommenen und entwerteten Empfangs- 
bestätigungen am Ende jeden Monats an das 


 auständige Landwirtschaftsamt einzureichen, 


b) Bleibt bestehen. 
F. Abdeckung. Entfällt. 
L Gebühren 


a) Alle durch den zugelassenen. Efassunee- 


E handel auf Ablieferungsbescheinigungen er- 
 faßten Speisekartoffeln sind gebührenpflichtig. 


Aus der Versandhandelsspanne sind 5 Dpfg. je 


& .- 30 kg in der bisher üblichen Weise abzuführen. 


b) Für die auf Kontrollscheine abgegebenen 


‚Speisekartoffeln sind vom. Erzeuger 5 Dpfg. je. 


50 kg durch den Ortsbeauftragten zu erheben. 
Davon verbleiben für Deckung der Unkosten 


2 Dpfg. je 50 kg dem Ortsbeauftragten, die 
restlichen 3 Dpfg. sind mit der monatlichen 
Abrechnung gemäß Abschnitt E a) dem zu- 
‚ ständigen Landwirtschaftsamt abzuführen, das 
diese Beträge für den 


Landesteil Württemberg an 3 Landwirt- 
schaftsministerium Württemberg-Baden, Fac- 


> abteilung Kartoffel, Stuttgart (Konto Nr. 775 
bei der Württ. Landwirtschaftsoank Stuttgart); 


 Landesteil Baden an die Landeshauptkasse 


Karlsruhe, Postscheckkonto Karlsruhe Nr: 10, 
 weiterleitet. 


Das Ver- 


Kreisernährungsamt macht alle 


5 Tracht darauf aufmerksam, die entsprechende 


Menge Kartoffeln für den Winterbedarf ein- 


zukellern, da für eine spätere notwendige Be- 
darfsdekung keine Garantie ‚geleistet werden 
x 5 kann. 


Aalen, 13. Okt. 1948. _ BR eh 
Br Landwirtschaftsamt Kreisernährungsamt., 





Vorrratshaltung für Kartoffeln aus dem Erntejahr 1948 
durch Abschließen von Einlagerungs- und von Lieferverträgen 


Zur Sicherstellung der Kartoffelversorgung 
im Frühjahr 1949 wird in Württemberg-Baden 
eine Vorratshaltung von 50000 to vorgenom- 
men. Die Einlagerung der Kartoffeln erfolgt 
durch die Erzeuger. Die Kartoffeln werden 
durch Einlagerungs- und Lieferverträge, die 
zwischen den Erzeugern einerseits und den 
Händlern und Genossenschaften andererseits in 
einheitlich vorgeschriebener Form abgeschlos- 
sen werden, sichergestellt. Die Vordrucke für 
die Verträge werden von der VELF zur Ver- 
fügung gestellt; sie sind von den bewirtschaf- 
tenden Landesstellen auf Anforderung an den 
Handel und die Genossenschaften zu verteilen. 

Der Erzeuger verpflichtet sich zur Lieferung 


einer bestimmten Kartoffelmenge auf Abruf: 


des Käufers nach Anweisung der bewirtschaf- 
tenden Landesstelle; er erhält bei Abschluß 
des Vertrags eine Anzahlung von DM. 4.— je 


‚100 kg auf die abgeschlossene Kartoffelmenge. 


Die endgültige Abrechnung erfolgt bei Lie- 
ferung der Kartoffeln zu dem am Tage der 
Lieferung geltenden Preis und zwar: 

bis 31. Dezember 1948 DM. 4.80 je 50 kg, 

vom 1. Januar bis 28. Februar 1949 DM. 5.— 
je.50 kg, 

ab 1. März 1949 DM. 5.20 je 50 kg. 

Um das Risiko zu vermindern, sollen E.- und 
L.-Verträge nicht über Mengen unter 2,5 to 


abgeschlossen werden, Die den Vertrag ab- 


schließenden Händler und Genossenschaften 
haben sich zu vergewissern, daß die entspre- 
chende Kartoffelmenge bei den Erzeugern vor- 
handen ist und daß die Kartoffeln sachgemäß 
eingelagert werden. Sie haben der bewirtschaf- 


tenden Landesstelle sofort Mitteilung zu ma-. 


chen, wenn sie der Überzeugung sind, daß die 
ordnungsgemäße Vertragserfüllung gefährdet 
erscheint. 

Die durch diese‘ Verträge gebundenen Kar- 
toffeln bilden eine bizonale Reserve. Das Ver- 
fügungsreht über die Kartoffeln liegt aus- 
schließlich bei dem. Direktor der VELF. Die- 
ser verfügt über. die bewirtschaftenden Lan- 
desstellen. 

Händler und Genossenschaften haben den 
Anzahlungsbetrag nacdı Erhalt unverzüglich 
dem Erzeuger auszuzahlen und dafür zu sor- 
gen, daß nach Abruf und Ablieferung der 
Kartoffeln die Rücküberweisung der Anzah- 
lung und Zinsen: an die Auszahlungsbank in- 
nerhalb acht Tagen erfolgt. Bei Weiterverkauf 
der Kartoffeln hat der Versandhändler dem 
Abnehmer außer der normalen Versandhan- 
delsspanne einen Aufschlag von DM. —.35 je 
dz in Rechnung zu stellen. Davon verbleiben 
DM. —.20 je dz dem Versandhändler für seine 
Tätigkeit, während der Restbetrag von DM. 
—.15 je dz zur Abgeltung der Zinsen und Un- 
kosten in voller Höhe an die Deutsche Renten- 
bankkreditanstalt, Nebenstelle Frankfurt am 
Main, zu überweisen ist. | 

Zur Sicherung des Absatzes der vertraglich 
gebundenen Kartoffeln werden marktordne- 
tische Maßnahmen getroffen, die verhindern 


Asollen, daß Absatstockungen und Preisunter- 


bietungen eintreten. Es ist vorgesehen, im 
Frühjahr die Beförderung mit der Eisenbahn 
nur für vertraglich gebundene Kartoffeln zu- 
zulassen und nicht gebundene Kartoffeln von 
der Beförderung und der Bedarfsdeckung zeit- 
weise auszuschließen. Die Militärregierung hat: 
sih außerdem verpflichtet, ohne Zustimmung 
des Direktors der VELF keine Kartoffeln aus 
dem Ausland einzuführen. 

Es muß unbedingt erreicht werden, daß die 
für Württemberg-Baden vorgesehenen 50.000 
Tonnen tatsächlih zur Einlagerung kommen. 


Sonderbestimmungen. 

Für die ordnungsgemäße Ausfüllung des 
Einlagerungs- und Liefervertrags über Speise- 
kartoffeln ist der Versandhändler bzw. die 
Versandgenossenschaft verantwortlich. Sie sind 
verpflichtet, die 1. Ausfertigung dem Erzeuger 
auszuhändigen. Die 2. Ausfertigung des Ver- 
trages ist unverzüglich der für den Erzeuger 
zuständigen bewirtschaftenden Landesstelle zu- 
zusenden, die sie sofort an die Außenhandels- 
stelle für Kartoffeln, Abt. Vorratswirtschaft, 
Frankfurt/Main-Griesheim, Waldsculstr. 58, 
weitergibt. Die 3. Ausfertigung verbleibt beim 
Versandhändler. 


Ablieferungsbescheinigung: Die Ausstellung 
der „Ablieferungsbescheinigung für Speisekar- 


toffeln“ , erfolgt unmittelbar nach Durcfüh- 
rung der Ablieferung, { 


Obliegenheiten des Verkäufers (Erzeugers): 

Der Verkäufer. hat die Kartoffeln ordnungs- 
mäßig einzulagern und hierbei zu prüfen, ob 
sich diese nach der äußeren und inneren Be- 
schaffenheit als Speisekartoffeln eignen und 
lagerfähig sind. Kartoffeln mit Mängeln, z. B, 
Fäule jeder Art, besonders Braunfäule, Eisen- 
fleckigkeit (Stippigkeit), starker Schorf, starke 
Schwarzfleckigkeit, scheiden für die Lagerung 
aus, 

Der Verkäufer hat die Kartoffeln bei der 
Lagerung vor schädlichen Einwirkungen jeder 
Art, insbesondere Nässe, Frost, Erhiung usw., 
zu schützen, Der Verkäufer ist verpflichtet, den 
an diesem Vertrag Beteiligten auf Wunsch 
jederzeit Nachprüfung ‘und Besichtigung der 
eingelagerten Mengen zu gestatten. 


Bei Abruf hat der Verkäufer (Erzeuger) die 
Kartoffeln nach den Gütevorschriften für 
Speisekartoffeln herzurichten und zu verladen. 
Eine anderweitige Verwendung der verkauf- 
ten Kartoffeln als zur Erfüllung des Vertrages 
ist verboten, Für Kartoffeln, die aus irgend- 
einem Grunde nicht geliefert werden können, 
hat der Erzeuger die Anzahlung zuzüglich der 
aufgelaufenen Bankzinsen sofort bei Fest- 
stellung dieser Hinderungsgründe an den Ver- 
sandhändler zurückzuzahlen, 


 Landwirtschaftsamt Aalen, 


——— 
Katholisches Piarramt Röttingen 
Wendelinusfest in Röttingen am 24. Okt. 1948: 


1/8 Uhr Frühmesse, 1210 Uhr Predigt und 
levitiertes Hochamt, 
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Wochenmarktordnung der Kreisstadt Aalen 


vom 8. Oktober 1948 


Auf Grund des $ 69 der Gewerbeordnung 
wird mit Zustimmung des Gemeinderats nach- 
Bee Wochenmarktordnung 
erlassen: 

= $ 1 Markttage 

1. Der Wochenmarkt findet am Mittwoch und 
Samstag jeder Woche statt. 

2.. Fällt der Wochenmarkt auf einen Festtag, 
so wird der Markt am Tag zuvor abgehalten. 
$ 2 Gegenstände des Wochenmarktverkehrs 
: “ Gegenstände des Wochenmarktverkehrs 
sind: % 

a) Rohe Naturerzeugnisse mit Ausschluß des 
größeren Viehs, sowie der bewurzelten Bäume 
und Sträucher; ER 

b) Fabrikate, deren Erzeugnisse mit der 
Land- und Forstwirtschaft, dem Garten- und 
Obstbau oder der Fischerei in unmittelbarer 
Verbindung stehen, oder zu den Nebenbeschäf- 


tigungen der Landleute der Gegend gehören, 


oder dugceh Taglöhnerarbeit bewirkt werden, 
mit Ausnahme der geistigen Getränke; 
“_ e) Fische, Lebensmittel aller Art. 

'$ 3 Marktplaß 

Der Wochenmarkt wird auf dem Marktplat 
zwischen dem Rathaus und dem südlichen 
Stadtgraben und, Talls weiterer Plat; benötigt 
wird, auch im südlichen Stadtgraben abge- 
halten. $ 4 Marktzeit 

Der Wochenmarkt beginnt in den Monaten 
Mai bis September um 7 Uhr, in den übrigen 
Monaten um 8 Uhr und endigt während des 
ganzen Jahres um 11 Uhr. | 

$ 5 Ordnung des Marktverkehrs 

1. Bestelite Waren dürfen auf dem Wochen- 
markt nicht aufgestellt werden. Auf alle zum 
Markt gebrachten Artikel findet die Wochen- 
marktordnung Anwendung. | 
- 2, Händler dürfen erst zwei Stunden nad 
Beginn des Wochenmarkts Einkäufe tätigen. 
Es ist verboten, schon vor diese: Zeit zum 
Nachteil. der Käufer Verabredungen mit den 
Verkäufern zu treffen. s 
"8. Das Anpreisen von Waren durch Umher- 
tragen, ÄAusruf usw. ist verboten. Die Ver- 
käufer haben sich beim Anpreisen ihrer Waren 
jeder Aufdringlichkeit zu enthalten. 

- 4, Gegenstände, die in einer bestimmten 
Form oder Größe oder mit einem bestimmten 
Gewicht auf den Markt gebracht werden, müs- 
das "angegebene Gewicht vollständig 
haben. 

“5. Den Anordnungen des städt. Aufsichts- 
personals oder der Polizeibeamten ist Folge 
zu leisten. $& 6 Gesundheitsshug « 

1. Die -Verkaufspläge, die -zum Auslegen 
oder Aufbewahren der Waren dienenden Ge- 
räte und Geschirre, sowie die Maße und Waa- 
gen sind stets in reinlichem Zustand zu er- 
halten. 

9, Personen, die mit einer abschreckenden 
oder ansteckenden Krankheit behaftet oder in 
. abschreckender Weise entstellt sind, dürfen auf 
dem Wochenmarkt Waren nicht feilhalten. 
"8, Die Marktbesucher dürfen die feilgehal- 
tenen Lebensmittel nicht berühren. Wer But- 
ter, Schmalz, Käse oder ähnliche Artikel feil- 
hält, muß ein Messer oder ein ähnliches Gerät 
bereithalten, um dem Käufer die Untersuchung 
der Ware zu ermöglichen. 

4. Hunde dürfen auf den Wochenmarkt nicht 
mitgebracht werden. 
$ 7 Hinweis auf Strafvorschriften und andere 

gesetliche Bestimmungen 

1. Übertretungen der Marktordnung werden, 
soweit nicht nach “anderen Vorschriften eine 


FB 


höhere Strafe verwirkt ist, nach $ 149 Nr. 6 
der Gew.-O. mit Geldstrafe bis zu DM 150.—, 
im Falle der Uneinbringlichkeit der Geldstrafe 


mit Haft bis zu acht Tagen bestraft. 


2. Nach dem Geset; vom 6. April 1859 über 
den ‘Verkauf von: Lebensmitteln nach dem Ge- 
wicht dürfen Getreide, Mais, Ol und Hülsen- 
früchte, sowie Samen aller Art, Mahl- und: 
Rüben, 
frisches und gedörrtes Obst, mit Ausnahme der’ 
Garten- und Waldbeeren, nur nach dem Ge- 
wicht verkauft werden, sofern nicht ein Ver- 
kauf in Bausch und Bogen oder nach der 


andere Mühlenfabrikate, Kartoffeln, 


Stückzahl stattfindet. 


3. Die Vorscriften des Gesetzes über den 
Verkehr mit Lebensmitteln und Bedarfsgegen- 
ständen gelten auh für den Wochenmarkt- 


verkehr. $ 8 Inkrafttreten 


Diese Wochenmarktordnung tritt am Tage 
nach der Bekanntmachung im Amtsblatt für 
den Landkreis Aalen in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die Wochenmarktordnung vom 21. Juli 1921 


mit allen späteren Änderungen außer Kraft. 
Aalen, 12. Okt. 1948. 


Kreisstadt Aalen 
Wochenmarktbeginn 


Der Wochenmarkt beginnt ab 
8 Uhr. 


' 


Nacheichung der Meßgeräte 


In den nächsten Tagen beginnt in Aalen die 
Nacheichung der eichpflichtigen Meßgeräte. Der 
genaue Zeitpunkt der Nacheichung wird den 


Besitzern durch das Eichamt im einzelnen be- 
kanntgegeben. Auf die Nacheichung wird eine 
Nachschau folgen. Nachträgliche Nacheichungen 
sind mit Mehrkosten verbunden. 
Ortsgeschichtsschreibung und Heimatforschung 
Zur Förderung der Ortsgeschichtsschreibung 
und Heimatforschung bittet die Stadtverwal- 
tung alle Persönlichkeiten, die sich mit heimat- 
geschichtlichen oder heimatkundlichen For- 
schungen und Untersuchungen befassen, dem 
Bürgermeisteramt Aalen vom Gegenstand und 
Umfang ihrer Arbeit Mitteilung zu machen. 


Anderung der Vergnügungssteuerordnung 


Durh Beschluß des Gemeinderats vom 
7. Oktober 1948 — $ 156 — wird die Ver- 


‚gnügungssteuerordnung der Stadt Aalen vom 


28. März 1946/30. Sept. 1946 geändert. 

In $ 9 Abs. 1 erhalten die Bestimmungen 
über besondere Steuersäge für Vorführungen 
von Bildstreiffen mit Wirkung vom 1. Nov. 
1948 folgende Fassung: 

„(1) Für Veranstaltungen der im $ 1 Abs. 1 
Nr. 8 bezeichneten Art beträgt die Steuer 
20 v. H. des Preises oder Entgelts einschl. der 
Steuer.“ 

Anmeldung zur Gebäudebrandversicherung 

Die Gebäudeeigentümer werden aufgefor- 
dert, ihre Gebäude zu der auf 1. Januar 1949 
stattfindenden ordentlichen Jahresschägung an- 
zumelden, und zwar: 

1. Neubauten: a) sobald sie unter Dach sind, 
b) wenn sie vorläufig fertiggestellt sind; 

2, An-, Um-, Ausbauten und bauliche Ver- 
änderungen, sobald sie fertiggestellt sind; 

3, Gebäude, die abgebrochen wurden; 


4. Veränderungen der Gebäude auch in Bau- 
solhe auf 


art und Benütungsweise, soweit 
die Gefahrenklasse von Emfluß sind; 


5, Gebäude, die. der Eigentümer nach Preisen 
vom 1. August 1914 zu hoch oder zu nieder 
eingeshäßt oder in eine zu hohe Gefahren- 


klasse eingeteilt glaubt; 














Bürgermeisteramt. 


sofort um 


” 


6. mit dem Gebäude fest verbundene neue, 
vermehrte oder verminderte Zubehöreinrich- 
tungen. : 

Die Anmeldung hat alsbald mündlich oder 
schriftlich beim Städt. Steueramt — für die zur 
Zeit vorliegenden Fälle bis spätestens 30. Okt. 
1948 — zu erfolgen. Dort sind auch Vordrucke 
zu den Zubehöranmeldungen unentgeltlih zu 
haben, 


Die Neubauten sowie die Gebäude- und Zu- 
behöränderungen gelten vom Tage der An- 
meldung an als versichert, ohne daß ein Brand- 
versicherungsbeitrag für das laufende Jahr zu 
zahlen ist. Für den Fall der Nichtanmeldung 
von Gebäuden kommt gegebenenfalls keine 
Brandentshädigung zur Auszahlung. 


Wohnungsbau Aalen G.m.b.H. 
Offentliche Ausschreibung 


Für die Fertigstellung der Flüchtlingswoh- 
nungen im Zebert sind die folgenden Arbeiten 
zu vergeben: Glaser-, Schreiner-, Schlosser-, 
Platten- und Malerarbeiten, sowie die Fuß- 
bodenlieferung, Gäs-, Wasscı- und elektrische 
Installation. 

Unterlagen können während der üblichen 
Geschäftsstunden bei Architekt J. Henes, Aalen, 
Weidenfelderstraße 17, abgeholt werden. Die 
Angebote sind bis 23. Oktober 1948 im ver- 
schlossenen Umschlag dort abzugeben. | 


Aalen, 12. Okt. 1948. Wohnungsbau Aalen 
G.m.b.H., Geschäftsführer, 


Wer kennt 


den Aufenthaltsort oder den Geburtstag und 
Geburtsort des während des Krieges in EII- 
wangen (Jagst) stationierten ehemaligen An- 
gehörigen der Waffen-SS (Stamm-Kompanie) 
Otto Daffinger oder Otto Deffinger? 


Er wird beschuldigt, in der Ellwanger Gegend 
KZ-Häftlinge erschossen zu haben; Nach dem 
Zusammenbruh soll er einige Zeit sich bei 
einer Frau in Ellwangen (Jagst) aufgehalten 


haben. Spruchkammer Ellwangen (Jagst) 
Der öffentliche Kläger, 


Kurse zur Ausbildung für die 
Erste Hilie in der Krankenpflege 


Zur Zeit findet in Wasseralfingen, Schwe- 
sternhaus, ein Kurs in Erster Hilfe statt. 
Männer, Frauen und Jugendliche, die gewillt 
sind, an dem Kurs teilzunehmen, können sich 
noch melden bei: 


Wilhelm Weinschenk, Wasseralfingen, Abts- 


gmünder Straße 10, 
Viktoria Oster Wasseralfingen, Karlstr. 16, 


Über die Abhaiiung weiterer Kurse im Kreis 
Aalen werden wir in der nächsten Zeit be- 
richten, — Weitere Auskunft hierüber erteilt 
das Württ. Rote Kreuz, Kreisverein Aalen, 
Schubartstraße 11. 


Kreisstadt Aalen 

Aufnahme in die städtischen Altenheime 

Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehe- 
paare, welche im städtischen Altersheim oder 
Bürgerspital Aufnahme suchen, werden gebeten, 
sich beim städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zim- 
mer 33) zwecks Vormerkung zu melden. — In 
erster Linie werden solche Aufnahmesuchende 
berücksichtigt, welche in Aalen zusätlichen 


Wohnraum freimachen können. . 





— 


Argtlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
7.10.: Dr. Wiest, Ziegelstr. 11; Tel. 250. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
17.10.: Dr. Dornseif, Goethestr. 17; Tel. 347. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
17,10.: Dr. Miklaw, Wilhelmstr. 66; Tel. 255, 
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| Achtung! Betriebe! 
Arbeitsplätze für Schwerbeschädigte 
Auf Grund des Gesetzes Nr.96 der Regie- 
rung des Landes Württemberg-Baden vom 11. 


September 1947 zur Änderung und ‚Ergänzung 
des Gesetzes über die Beschäftigung Schwer- 


beschädigter vom 12. Januar 1923 sind von den 


vorhandenen Arbeitsplägen bei privaten Ban- 
ken, Versicherungen aller Art und Bauspar- 
kassen -mindestens 10 Prozent, bei allen an- 
deren privaten Betrieben und Unternehmun- 
gen mindestens 8 Prozent mit Schwerbeschädig- 


‚ten zu beseten. = | 
Zur Ermittlung der Pflichtpläge wurden den 
Betrieben mit 7 und mehr Beschäftigten Be-. 


triebsfragebogen übermittelt. Die Fragebogen 
waren in doppelter Fertigung auszufüllen und 
binnen einer Woche an das Arbeitsamt zu über- 
senden. Ein großer Teil dieser Fragebogen 
steht noch aus. Ich bitte daher die säumigen 
Betriebe, die Fragebogen pünktlich auszufüllen 
und bis spätestens 30. Oktober 1948 an das 
Arbeitsamt zurückzugeben. 

Alle Betriebe mit 7 und mehr Beschäftigten, 
denen Vordrucke bis jetzt nicht zugestellt wur- 
den, werden dringend gebeten, solche sofort 
bei den Dienststellen des Arbeitsamts (Haupt- 
amt Aalen, Nebenstellen Bopfingen, Ellwangen 


‘ und Heidenheim) abzuholen und bis spätestens 
30. Okt. 1948 an das Arbeitsamt zurückzugeben. 
Auf die Verpflichtung der Betriebe zur Ein-- 


stellung von Schwerbeschädigten im Rahmen 


der gesetzlichen Bestimmungen mache ich aus-- 


drücklich aufmerksam und bitte, den Be- 
mühungen des Arbeitsamts zur Unterbringung 
dieses Personenkreises möglichst entgegenzu- 
kommen, | 
Aalen, den 20. Oktober 1948. 
Der Leiter des Arbeitsamts Aalen. 


Arbeitsvermittlung : 
für Schwerbeschädigte 
Die Sprechtage der bei dem Arbeitsamt zur 
Durchführung der Arbeitsvermittlung für 
Schwerbeschädigte eingerichteten besonderen 
Vermittlungsstelle sind bis auf weiteres wie 
folgt festgelegt: 1 
a) beim Arbeitsamt Aalen, Zimmer Nr. 14, 
Dienstag und Freitag von 9 bis 12 Uhr; 
b) bei der Arbeitsamtsnebenstelle Ellwangen 
Donnerstag von 9.30 bis 12 Uhr; 
c) bei der Arbeitsamtsnebenstelle 
Mittwoch von 9.30 bis’12 Uhr. 
Die Beteiligten werden in ihrem eigenen 
Interesse gebeten, sich an diese Zeiten zu halten. 
Aalen, den 19. Oktober 1948. 
Der Leiter des Arbeitsamts. 


Bopäingen 


Die Jagd der Gemeinde Lauterburg 


wird auf 1. April 1949 neu verpachtet. Die 
Pachtbedingungen liegen in der Zeit vom 24. 
Oktober 1948 bis 7. November 1948 auf dem 


.Rathaus während der üblichen Dienststunden 


zur Einsicht auf. Angebote sind spätestens bis 
10. November 
Lauterburg einzureichen, 


DasKreiskrankenhaus Ellwangen (J.) 


bittet dringend um Meldung von Blutspendern. 
Vergütung in Geld und Lebensmittelkarten in 
jedem Fall entsprechend der Blutentnahme. 
Kostenlose Voruntersuchung täglich vormittags 
zwischen 9 und 12 Uhr.* 


1948 beim Bürgermeisteramt 


Auirufi von Käse 


Als Vorgriff auf die Käseration für No- 
vember kann sofort auf Abschnitt „KL“ der 
Lebensmittelkarten 11—14 und 31-—34 der 
119, Zuteilungsperiode je 62,5 Gramm Käse 
abgegeben werden. Die Abschnitte „KL“ der 
Lebensmittelkarten 21—24 und 41—44 sind 
nicht zu beliefern, 


Ölschlagen 


Es muß erneut darauf hingewiesen ‚werden, 
daß das Schlagen von Olsaaten mit Ausnahme 
von Bucheckern nicht ohne Anrechnung auf 
die zustehende Fettration geschehen darf. Es 
ist daher dringend notwendig, daß jeder, ob 
Normalverbraucher öder Selbstversorger, bei 
seinem zuständigen Bürgermeisteramt sich einen 
OÜlberechtigungsschein ausstellen läßt. 

“ Aalen, den 20. Oktober 1948. | 
Landratsamt Aalen * 
— Kreisernährungsamt — 
,„ EBierpreise 
Anordnung PR. Nr. 106/48 vom 5. Okt. 1948 

Auf Grund des $ 2 des Übergangsgesetes 
über Preisbildung und Preisüberwachung 
(Preisgeseg) vom 10. 4. 1948 (GVBl. des Wirt- 
schaftsrates des Vereinigt. Wirtschaftsgebietes, 
S. 27) und des $ 4 Abs. 2 der Anordnung über 
Preisbildung und Preisüberwachung nach der 
Währungsreform vom 25. Juni 1948 (GVBl. 
des Wirtschaftsrates des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes, S. 61) wird folgendes ange- 
ordnet: 

$ 1. Für inländische Hühnereier aller Art 
wird ein Verbrauchs-Höchstpreis von DM —.30 
je Stück festgesett. 

$ 2. Diese Anordnung tritt mit ihrer Ver- 
kündung in Kraft. Landratsamt. 


Aushang von Verzeichnissen mit Norma lpreisen 
'in den Einzelhandelsgeschäften i 


"Anordnung PR. Nr. 105/48 vom 4. Okt. 1948 


Auf Grund des $ 8 des Übergangsgesetes 
über Preisbildung und Preisüberwachung 
(Preisgeseg) vom 19. 4. 1948 (G.- u. V.Bl. d. 
Wirtschaftsrates Seite 27) wird angeordnet: 

$ 1.0Wer als Einzelhändler oder auf andere 
Weise im Kleinhandel Waren einer Gattung 
veräußert, die in den von der Verwaltung für 


Wirtschaft bekanntgegebenen . Verzeichnissen 
von Normalpreisen aufgeführt ist, ist ver- 
pflichtet, ein Verzeichnis der Waren seiner 


Branche, so wie es von der Verwaltung für 
Wirtschaft für bestimmte Warengattungen 
herausgegeben wird, zum Aushang zu bringen. 

$ 2, Der Aushang hat in Schaufenstern, 


-Schaukästen und an Verkaufsständen sowie an 


einer gut sichtbaren Stelle im Inneren des 
Ladens zu erfolgen. 

$ 3. Die Verordnung über Preisauszeichnung 
in der Fassung vom 6. 4. 1944 (RGBl. I, S. 98) 
und in der Fassung vom 29. 3. 1947 (veröffent- 
licht im Mitt.-Blatt des Verwaltungsamtes für 
Wirtschaft 1947, S, 231) bleibt unberührt, 

$ 4. Zuwiderhandlungen werden nach der 
Verordnung über Strafen und Strafverfahren 
bei Zuwiderhandlungen gegen Preisvorschrif- 
ten vom 3, 6. 1939 (RGBl. I, S. 999) in. der 
in den einzelnen Besatungszonen geltenden 
Fassung bestraft. ” 

$ 5. Diese Anordnung tritt mit ihrer Ver- 
kündung in Kraft, Landratsamt, 


mittel, 


Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A, Pallette) 


Marshall-Plan 


Die beiden Vorsitzenden des Zweizonen- 
Kontrollamts in Frankfurt, General Clarence 
L. Adcock und General Sir Cordon Macready, 
erklärten letthin, daß die neuesten Zeitungs- 
berichte über die Herabsegung der Marshall- 
Plan-Hilfe für die Bizone für 1949 bis 1950 
auf Mangel an Verständnis für die ganze Sach- 
lage, unter welcher die Bizone Hilfe erhält, 
zurückzuführen ist. _ 

Die beiden Vorsitzenden wiesen darauf hin, 
daß es der Zweck der Marshall-Plan-Hilfe sei, 
die beteiligten Länder bis 1952 auf ihre Füße 
zu stellen, so daß sie im Stande sind, einen 
zufriedenstellenden Grad von wirtschaftlicher 
Selbständigkeit aufrecht zu erhälten und: zwar 
ohne außergewöhnliche Hilfe von außen. Um 
dies, zu erreichen, ist es nötig, daß jede Nation 
jedes Jahr aus eigener Kraft einen deutlichen 
Fortschritt vorweisen kann, Die Einnahmen 
aus: Ausfuhren sollten sich jedes Jahr ver- 
größern, so daß sie innerhalb der nächsten vier 
Jahre groß genug sind, die notwendigen Ein- 
fuhrmengen zu bezahlen. ah 

j Die diesjährige Hilfe 

übersteigt 1 100 000 000 Dollar. 

Während des laufenden Jahres 1948-1949 
wird die Bizone aus dem Ausland Hilfe er- 
halten, die den Betrag von 1 100.000 000 Dollar 
übersteigt. Der Plan für das nächste Jahr 
sollte wenigstens eine mäßige Herabsetzung 
zeigen, 

In dem besonderen Fall der Bizone kommt 
die Hilfe nicht nur aus dem Marshall-Plan, 
sondern auch aus Geldmitteln, die der ameri- 
kanische Kongreß und das englische Parla- 
ment bewilligt haben, um eine Lebensgrund- 
lage zu schaffen, und daraus werden Lebens- 
Düngemittel, Benzin und -Schmieröle 
gekauft und eingeführt. Es ist lediglich eine 
Frage der Verbuchung in den: einzelnen Län- 
dern, welche Deutschland beliefern, auf wel- 
ches Konto die gelieferten Waren kommen. 

Die beiden Vorsigenden des Zweizonen- 
Kontrollamtes erklärten, es sei eine Ver- 
drehung der Tatsachen, eine öder die andere 
Zahl herauszugreifen, ohne die anderen Hilfe- 
lieferungen, bei welchen keine Herabsetung er- 
folgt, zu erwähnen. Es ist lediglich Sache der 
amerikanischen. und englischen Behörden, zu 
entscheiden, wie die Gesamtsumme zwischen 
den Marshall-Plan- und den Kongreß- respek- 
tive Parlaments-Geldern aufgeteilt werden soll, 


Luftbrücke nach Berlin. 


Anläßlih des dreimonatigen Bestehens der 
Luftbrücke wurde von dem Hauptquartier der 
amerikanischen Luftstreitkräfte in Europa be- 
kanntgegeben, daß 27 weitere  Skymaster- 
Maschinen in Wiesbaden erwartet und ab 
1. Oktober eingesegt werden. Seit dem’ 26. Juni 
wurden in nahezu 29000 Flügen über 200 000 
Tonnen Lebensmittel und andere Güter nach 
Berlin transportiert. | 

Insgesamt wurde eine Flugstrecke von 
25271955 Kilometer zurückgelegt. Während 
am 26. Juni auf 32. Flügen 80 Tonnen nad 
Berlin geflogen wurden, waren es am 26. Sep- 
tember auf 400 Flügen 8277 Tonnen, 


Bekanntmachungen des Landwirtschaitsamtes Aalen 


Prämienzahlung für die Hagelversicherung 
nach der Währungsumstellung 

Mit der Bekanntmachung des Landwirt- 

schaftsministeriums vom 14. 7. 48 ist die Nord- 

deutsche Hagelversicherungsgesellschaft be- 


‘ rechtigt, von den württembergischen Versicher- 


ten zu der in Reichsmark gezahlten Versiche- 
rungsprämie zuzüglich des Zuschlags für den 
Hagelversicherungsfonds nochmals 90 v. H. des 
alten Rechnungsbetrages in Deutscher Mark 
einzuziehen, 

Wie die a, Das Württemberg der 
Norddeutschen gelversicherungsgesellschaft 


‘ mitteilt, gehen die Prämienzahlungen so lang- 


sam ein, daß die Gesellschaft nicht in der Lage 
ist, ihren Zahlungsverpflichtungen, insbeson- 
dere der Begleichung der Hagelschäden, in 
vollem Umfang nachzukommen, Der Landwirt 
also, der seinen Zahlungsverpflichtungen nicht 
oder nicht rechtzeitig nachkommt, macht sich 
mitschuldig daran, daß der hagelgeschädigte 


‚Landwirt- nicht rechtzeitig in den Besitz; des 
. vollen Entschädigungsbetrags kommt, da ja die 


Versicherungsgesellschaft verpflichtet ist, sämt- 
liche Hagelschäden in DM zu erstatten. 

. Es ist keineswegs so, daß die Bereinigung 
der Prämiennachforderung in das freie Er- 
messen der Versicherten gestellt ist, denn die 
Norddeutsche Hagelversicherungsgesellschaft hat 
einen klagbaren Anspruch auf die geforderte 
Prämiennachzahlung. 

Es ergeht daher die Auffordefung an alle 
säumigen Landwirte, auf eine baldige Be- 
reinigung der Prämiennachforderungen bedacht 
zu sein. 

Erwerb und Abgabe von Ferkeln und Läufern, 
Schafen, Kälbern und Rindern sowie von 
Schlachtschweinen zu Hausschlachtungszwecken 

Auf rund von $ 89 der Anordnung des 
Direktors der Verwaltung für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten über die Bewirt- 
schaftung und Marktregelung auf dem Gebiete 
der Vieh- und Fleischwirtschaft vom 22. Sep- 
tember 1948 (Amtsblatt für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten 1948, S. 161) wird fol- 
gendes bestimmt: 

1. Jeder entgeltliche oder unentgeltliche Er- 
werb von Ferkeln und Läufern sowie jeder 
entgeltlihe oder unentgeltlihe Erwerb von 
Kälbern, Rindern, Schafen und Schlact- 
schweinen zum Zwecke der Hausschlachtung be- 
darf der Genehmigung durch das für den Be- 
triebs- oder Wohnsitz des Erwerbers zustän- 
dige Landwirtschaftsamt. 

2. Der Antra$ auf Erteilung einer Einkaufs- 
genehmigung ist vom Erwerber auf dem vor- 
geschriebenen Formular beim zuständigen Land- 
wirtschaftsamt einzureichen. 

3. Die Einkaufsgenehmigung für den Erwerb 
von Ferkeln und Läufern ist im allgemeinen 
nur bis zu einem Lebendgewicht von 30 kg, in 
Ausnahmefällen bis zu 40 kg, zu erteilen. 

4. Die Einkaufsgenehmigung für Ferkel und 
Läufer darf nur erteilt werden, wenn 

a) der Antragsteller die tatsächliche Ver- 
fügungsgewalt über einen zur Mästung ge- 


Aigen Stall besist und die Mästung selbst | 
‘oder 


durch seine Haushaltsangehörigen vor- 

nimmt; <9 

b) wenn er eine ausreichende Futtergrund- 
lage nachweisen kann, 4 

5. Die Einkaufsgenehmigung und die dazu 
gehörige Einkaufsbestätigung sind sowohl vom 
Abgebenden als auch vom Übernehmenden 
oder von den Beauftragten eigenhändig zu 
unterschreiben. | 

Die Einkaufsgenehmigung verbleibt in der 
Hand des Abgebenden, die Einkaufsbestäti- 
gung ist von dem Erwerber innerhalb eines 
Monats an das Landwirtschaftsamt zurückzu- 


\ 


Kälbern, Rindern und Schafen zum Zwecke 
der Hausschlachtung nicht erteilt werden. 


7. Der Erwerb und die Abgabe von Schlacht- | 


schweinen zum Zwecke der Hausschlachtung an 
Selbstversorger der Gruppe A ist nur statt- 
haft, wenn die betreffenden Tiere als Deputat 
oder Altenteil empfangen werden oder wenn 
der Selbstversorger- aus zwingenden. Gründen 
sıh nicht aus eigenen Beständen versorgen 
kann (reine Grünlangdbetriebe, Seuchenfälle, 
Katastrophenfälle). S 

8. Der Erwerb und die Abgabe von Schlacht- 
schweinen für die Zwecke der Hausschlachtung 
an Selbstversorger der Gruppen B und GC ist 
nicht zulässig. | 

9. Gegen die Versagung der beantragten 
Einkaufsgenehmigung steht dem Antragsteller 
die Beschwerde an das Landwirtschaftsmini- 
sterium Württemberg-Baden zu. 

10. Ab sofort entfallen die bisher vom Land- 
wirtschaftsministerium durchgeführten Len- 
kungsmaßnahmen (Verteilung und Zuweisung 
von ‚Ferkeln) für den Bereich des Landes Würt- 
temberg-Baden. IE 

11. Die Ausfuhr von Ferkeln und /Läufern 
aus Württemberg-Baden bedarf nach der An- 
ordnung des Landwirtschäftsministeriums und 


des Verkehrsministers vom 10. Julı 1948| 


(Staatsanzeiger Nr. 29 vom 17. Juli 1948) der 
Genehmigung, und zwar im Landesbezirk 
Württemberg durch das Landwirtschaftsmini- 
sterium, 

12. Zuwiderhandlungen gegen diese Anord- 
mungen werden nach den Strafbestimmungen 
des Bewirtschaftungsnotgeseges vom 30. Okt. 
1947 - (Geseg- und VO.-Bl. des Wirtschafts- 
rates des Vereinigten, Wirtschaftsgebietes 1948, 
S. 3) bestraft. | 


13. Die Anordnung des Landwirtschaftsmini- ' 


steriums Württemberg-Baden über den Er- 
werb und die Abgabe von Ferkeln und Läu- 
fern, Schafen, Kälbern und Rindern sowie von 


Schlachtschweinen zu Hausschlachtungszwecken | 


vom 16. Februar 1948 wird aufgehoben. 


Saatenbewirtschaftung 
Gemäß einer Anordnung der Verwaltung 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
sind Saatgetreide, Saathülsenfrüchte und 
Pflanzkartoffeln mit Wirkung vom 1, Oktober 
1948 wieder bewirtschaftet. 23 


Preise für Kunsthonig 


Anordnung PR. Nr. 101/48 vom 18, Sept. 1948 

Auf Grund des $ 2 des Übergangsgesetes 
über Preisbildung und Preisüberwachung 
(Preisgeseg) vom 10. 4. 1948 (Ges.- und Ver- 
ordnungsblatt des Wirtschaftsbeirates des Ver- 
einigten Wirtschaftsgebietes S. 27) wird im 
Einvernehmen mit der Verwaltung für Ernäh-\ 
rung, Landwirtschaft und Forsten angeordnet: 

8 1. (1) Für den Verkauf von Kunsthonig 
werden folgende Höchstpreise einschließlich 
Umhüllung und Verpackung frachtfrei Emp- 
fangsstation festgesett: 

Abgabepreise des Herstellers: Für lose Ware 


DM 110.— für 100 kg; für 500-g- und kleinere 


Packungen DM 114.— für 100 kg. 


Abgabepreise des Großhändlers: Für lose | 


Ware DM 124.— für 100 kg; für 500-g- 'und 
kleinere Packungen DM 129.— für 100 kg, 
Verbraucherpreise: Für lose Ware DM 1.58 
für 1 kg; für 500-g- und kleinere Packungen 
DM 1.60 für 1 kg. 
(2) Zuckersirup aus Rohzucker gilt nicht als- 
Kunsthonig im Sinne dieser Anordnung. . 


(8) Bei Abholung des Kunsthonigs beim Her- 


steller oder Großhändler ist dem Käufer die 
ersparte reichsbahnamtliche Fracht ab Verlade- 
station der Fabrik oder des Großhandels bis 
zur Empfangsstation des Käufers zu vergüten. 





reisauszeichnung bei Obst, Gemüse 
und Südirüchten | 
Anordnung PR. Nr. 103/48 vom 24. Sept. 1948 
Auf Grund des $- 2° des Übergangsgesetses 
über Preisbildung und Preisüberwachung 
(Preisgeseg) vom 10. 4. 1948 (Geset- und Ver- 
ordnungsblatt des Wirtschaftsrates des Ver- 
einigten Wirtschaftsgebietes, $. 27) wird im 
Einvernehmen mit der Verwaltung für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten ange- 
ordnet: 
$'1. Wer als Einzelhändler oder auf andere 
Weise im Kleinhandel Frischwaren (Obst, Ge- 
müse und Südfrüchte) veräußert, ist ver- 
pflichtet, neben den nach $ 1 der Verordnung 
über Preisauszeichnung vom 16. November 1940 
(RGBI, I, S.” 1535) geforderten Angaben das . 
nach $ 35 Abs. 2 Ziff. 4 der Anordnung über 
die Preisbildung im Verkehr mit Frischwaren 
und Trockenfrüchten (Frischwarenanordnung 
vom 27. 3. 1942; (R.A. Nr. 88 vom 16. 4. 1942) 
in der Einkaufsrechnung bezeichnete Her- 
kunftsland bei der Preisauszeichnüng anzu- 
geben. 
$ 2. Die Anordnung tritt am 1. Nov. 1948 
in Kraft. Landratsamt, 


Kreisstadt Aalen 
Ausgabe der Lebensmittelkarten 
für die 120. Zuteilungsperiode »# 
in der Bohlturnhalle in Aalen. 

a) Normaiverbraucher: 

Dienstag, den 26..Oktober 1948, vorm'ttags 
8,30 bis 12 Uhr für die Ausweis-Nummern 
1—1500; | 
Dienstag, den 26. Oktober 1948, nachmittags 
14 bis 17 Uhr für die Nummern 1501—3000; 
Mittwoch, den 27. Oktober 1948, vormittags 
8.30—12 Uhr für die Nummern 3001-—4500; 
Mittwoch, den 27. Oktober 1948, nachmittags 
14—17 Uhr für die Nummern- 4501—6000; 
Donnerstag,, 28. Oktober 1948, vormittags 
8.30—12 Uhr für die Nummern 6001—7580; 
Donnerstag, 28. Oktober 1948, nachmittags 
14—17 Uhr für die Nachzügler. 

b) Voll- und Teilselbstversorger; 

Donnerstag, 28. Oktober 1948, vormittags 
8.30 bis 10.30 Uhr; | 

Ausländer: | 
Donnerstag, 28. Oktober 1948, nachmittags 
14 bis 17 Uhr. 

Krankenzulagen ‘und Zulagen für werdende 
‚Mütter werden an den oben genannten Tagen 
in der Bohlturnhalle mitausgegeben. Blaua 
Ausweiskarte ist mitzubringen, 

Stadtteil Unterrombach: 

a) Normalverbraucher: ; 
Donnerstag, 28. Oktober 1948, vormitta 
8 bis 12 Uhr für die Ausweis-Nummern‘ 
1—600; 

Donnerstag, 28. Oktober 1948. nachmittags 
14 bis 17 Uhr für die Nummern 601—1200; 

b) Voll- und Teilselbstversorger: 

Freitag, den 29. Oktober 1948, vormittags 
8 bis 12.Uhr für die Buchstaben A—Z und 
Nachzügler auf Zimmer 3; 

Freitag, 29. Okt. 1948, nachm. 14—17 Uhr 
Krankenzulagen und Mütterzulagen, 

Meldekarten für meldepflichtige Personen mit- 

bringen! | a 

Abhol-Ausweis vorlegen; — Karten sofort 

 machzählen! | | 

Spätere Reklamationen werden nicht anerkannt, 
Ersag für verloren gegangene oder gestoh- 
lene Karten wird nicht geleistet. 

Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalte 


Der Verkauf von- Laubstreu 





geben. Wird die Einkaufsgenehmigung niht | $ 2. Diese Anordnung tritt mit Wirkung j 
ausgenütst, so ist sie gleichfalls vom Antrag- | vom 1. 9. 1948 in Kraft. Gleichzeitig” treten Sa rege: "ng Rohrwang und 
E: steiler an das Landwirtschaftsamt zurückzu- | alle Bestimmungen, die dieser Anordnung | Buchhalde findet am Freitag, den 29. Oktober 
ER geben. / entgegenstehen, außer Kraft. Sie gilt auch für | 1948, um 17 Uhr im Situngssaal des Rathauses 
x 6. Den Selbstversorgern der Gruppen A und | laufende Verträge, soweit die Lieferung nach | statt. Auswärtige Liebhaber können zur Ver- 
Br B dürfen Genehmigungen zum Einkauf von| dem 1. 9. 1948 erfolgt, Landratsamt, ' steigerung nicht zugelassen werden, 
Be. 
Bar de EEE a iu TER Dun Sa BE en a Fe Da TE ge F N ar KAM 





Ohne Gewähr Ab 3. Oktober 194€ 


Fahrplan-Auszug I der Reichsbahn 


Zeichenerklärung: S "Sonntags: aSa täglich außer Samstags; W Werktags; Mo-F = Montag bis Freitag; 














Sa = Samstags; D = Schnellzug; E = Eilzug 
‚Aaien— Gmünd — Stuttgart Stuttgart -— Gmünd — Aalen 
EEE D a Be D Sa D er 
Aalen ab 4.04 6.12 6.56 7.55 13.05. 14.00 16.55..18.50. 18.55 20.24 | Stuttgart. ab -— 528 6.53 10.00 12.30 13.05 14.00 — 16.30 17.55 19.17 »21.23 
Essingen 413 6.20 ° — 806 1315 — 17.04 18,59 19.014 — | Cannstatt an — 5.34 7.00 10.07 12.36 13.11 14.066 — 16.36 18.02 19.23 21.29 
Mögglingen 4.20 627° — 814 32 — 11.12 9.07 WI — 5 ab -— 5.38 7.03 10.09 12.39 13.15 14.090 — 16.39 18.04 19.25 21.34 
U’böbingen 4.26 6.33 7.13 8.28 13.2387 ° — 1718 1d12 19.17 — | Fellbach - 59 — 1» 2» - uw 3 BB 7 — 231.45 
Hussenhofen 4.33 6.40 — 835 13.35 — 17.25 19.19 1924  —!|waiblinsen an — 553 — 102 256 — 14.26 °— 16.56 18.23 19.41 21.49 
Gmünd an 4.39 6.46 7.23 8.42 13.42 14.27 17.31 19.26 19.30 20.51 2 ab — 555 — 10.29" 12.58 °"""427714:28° "016,58" 18.25 19.42 21.50 
= ab 4.42 7.05 7.25 8.45 13.47 14.30 17.36 ” — 19.32 20.53 | Rommelshausen — 559 — 10,33° 13.02 °° 0 16:82 00 19:02 18.29 — 21,54 
Deinbach 4 TI eb 133er Aaspeees — 6.04 — 10.38.1308 -- --— 14.87. -— - 17.07--18.34 0 0— 21.59 
Lorch 4.54 7.18 735 858 14.00. — 17.48: 1944  — | Endersbach —. 6.9 — 1043.13.12....—..1442.....:17.12.1839  — 22.03 
Waldhausen 501 75 — 90 14.07 -— 1755-'--—:19.51--- — | Beutelsbach. — 613° — 10.4.1316... — 1446... — .1716.198.93 . — 22.07 
Plüderhausen 5.7 72 — 91 43° — 13801 — 1957 - — |Grunbach —- 619 — 2053 3.2 - 42 0 — 1712 849 — 2.12 
Urbach 51 736 — 916 41T 0 — 38.05 — 20.02 ' — | Geradstetten —- 63 —- 1537 3% — 1456 = 176 18.535 — 2i6 
Schorndorf an 5.16 7.42 7.48 9.21 14.22 14.52 18.10 -— 20.07 21.14 | Winterbach —- 69 — 1% 33 — 13.8 —- 173 90 — 222 
n ab 5.253 — 750 930 14.25 14,55 1815 — 20.15 21.16 | Weiler — 64 — 108 33° — 15.07 — 1137 1904 00— 22.26 
Weiler 5.30 — — 95 429 — 18.19 -— 2.19 — |Schorndort an — 6.38 7,36 11.13 13.42 13.50 15.12 — 17.42 19.09 19.59 22.30 
Winterbach 54 — — 99 04: — B4OC— na — z ab — 6.41 7.37 11.16 13.45 13.52 15.14 -— 17.45 19.13 20.01 22.32 
. Geradstetten 540 — — 94 14.399 °— 18.29 — 2.9 —|Urbach _— 68 — 13 32 — 51. — 1712 90 — 22.38 
 Grunbach 55 0 — 950144 — 1834 — 20.34 — | Plüderhausen - 653 —-— 19 u. 0° —- 1385 — 7157 9025 0 0— 2.43 
Beutelsbach 550 — — 95 149 — 1839  — 20.39 -— | Waldhausen 698 .— 15 LIU 7 —- 13 - 1.8 931. — 209 
 Endersbach 556 — — 10.0 1453 — 184 — 24 — |Lorch - 717 — 14 1419 . — 154 — 1811 19.39 20.17 22.56 
Stetten 6.1 — — 10.06 1458 0 — 1849 — 2048 — | Deinbach _ 14 — 151 28 — 5.9 — 18.18 1946 — 23.02 
. Rommeishaus, 6.8 —- — 10.12 5.4 :-— 185 - 25 -—-|Gmünd an :— 7.20 8.00 11.58 14.33 14.16 15.55 — 18.25 19.52 20.27 23.08 
. Waiblingenan 6.13 — 8.08 10.17 15.9  — 18.0 — 120.59 — % "ab 5.19 7.25 8.01 12.01 14.38 14.18 15.58 17.40 18.32 19.57 20.29 23.10 
ae ab 6.15 — 8.09 10.20 1511 — 19.02 — 21.01  — | Hussenhofen 5207 7.4 — 1210 14.497 — 16.07 17.48 18.40 20.066 — 23.18 
Fellbach 6.21. — — 10.26 15.16 — 1909  — 21.066 — | Unterböbingen 5.35 743 ' — 12.19 14.56 — 16.17 17.57 18.49 20.16 20.44 23.27 
Cannstatt an 6.30 — 8.19 10.34 15.24 15,33 1918 — 21.14 21.48 | Mögglingen 502 1 — 128 15.0 — 16.26 18.05 18.57 20.25 — 23.34 
ne ab 6.32 -— 8.20 10.38 15.26 15.35 190.94 — 21.18 21.50 Essingen 551 8.03 — 1240 1517 — 16.38 18.16 19.08 20.397 ° — 23.44 
' Stuttgart an 640 — 8.27 10.44 15.33 15.42 1931 2 — 21.26 21.57 | Aälen. an 5.58 8.10 8,34 12.47 15.24 14.53 16.45 18.23 19.15 20.44 21.06 23.51 
“ | | * Gmünd-—Aalen Sa, Stuttgart—Gmünd Mo-F 
*+ Stuttgart—Gmünd täglich 
Aalen — Heidenheim — Ulm Ulm — Heidenheim — Aalen 
a war Fe 20 E | IW u > er; 2 a ei W > Sa 
Aalen ab 5.20 6.07 8.38 12.10 13.06 15.00 17.14 19.04: 21.16 | Ulm-Hbhf. 25 520 — 1040. — 300 en re 
Unterkochen 5.28 6.16 8.46 12.19 13.14 15.07 17.22 19.11 21.28 | Ulmkost 9 54 = Dun BR ET 
_  Oberkochen 5.36 6.27 8,55 12.26 13.23 15.15 17.32 19.19 21.31 | Thalfingen 437 531 —- U —- BL [Mn 
. . Königsbronn 5.45 6.35 9.04 — 1338 15.24 17.41 19.29 21.39 |Oberelchingen 42 57 ° —- 107 - BU —- -. .- 189. - ..- 
... Itzelberg 5.49 6.39 9.08 — 13.36 15.28. 17.45 19.33 21.43 |Unterechingen 46 541 —- 10 —- B2 —- —- - 14 - — 
. -Schnaitheim, 5.55 6.46 9.14 — 13.43 15.33 17.52 19.39 21.49 | Langenau 5510 °——- 18 — 130 0 -  .: e BEBee 
Heidenheim an 6.00 6.51 9.18 — 13.48 15.38 17,57 19.43 ne 5.256 LE —-NB -  - MUl. - m 
= Sn Be | Niederstotzingen 5.9 6.5 —- 13 —- 135... 11T. 
i „ &ab607 657 923 — 13.53 — 18.03 1945 21,56 | sonth.-Brenz an 55 62 ° —- 10 —- 1351 - = 124 - - 
Er Mergelstetten 6.12 7.03 9.28 — 13.58 — 18.09 19,50 22.01 | sonth.-Brenz ab 5.16 6.14 te | 13.53 PR u — 18.25 dom vn 
. . Bolheim . 6.17 7,08 9.33 — 14.03 — 18.14 19,54 — | Bergenweiler 521 019 13: st 
Er Herbrechting. 6.20 7.11 9.37 — 14.07 — 1818 1958 22.07 Hermaringen 5.27 . 6.24 — 11.4 — 14.03 an ni = 18.37 Zufe $ 
>  Giengen an 627 7138 943 — 1413 — 1824 20.05 22.13 | Giengen/Brz. an 532 69% ° —- 17 - UI - . zz. 13 0.0. 
ER, ab 63 — . 9.45 — 1415 — 1827 -.— 22.14 | Giengen/Brz. ab 53 62 —- 18 —-— U4 - - 10 15 015 — 
. _„Hermaringen 637° — 9.51 —. 14.21 71836 .— 22.20 | Herbrechtingen 54 60 15 —- 43 —- - 139 1353 02 — 
 Bergenweiler 641° — 9.56 - 1.35 — 18.40 _ - | Bolheim 54 69 — 19-1 = 00-1102 18560806 
Sontheim an 645 — 9.59 — 14.29 — 18,44 — 22.26 | Mergelstetten 550690 — 24  —- 42 °— —_ 179 192 0231 — 
ee ERBE OL — 14.31 — 18.46 — 22.27 | Heidenheim an 555 65 -—- 2.9 -—- 1437 —- - 115 10.07 0.38  — 
. N’stotzingen 653 — 10.08 — 14.38 _ 185 |: 22.34 Mo-F- W Mo-F Mo-F | . 
Rammingen 7.0 — 10.15 _ 1485 — 1901 %  — 22.41 | Heidenheim ab 6.02 7.09 9.40 12.14 — 1444 14.23 15.58 18.02 19.13 20.38. 22.00 
. .. Langenau 71.9. — 10.24 — 14.54 — 19.10 = 22.49 | Schnaitheim 6.08 7.16 9.46 12.20 — 14.51 14.39 16.03 18,09 19.19 20.43 22.10 
- UV’elchingen 7.17 — ' 10.32 — 15.02 — 19.18 — . 22.56 | Itzelberg _ 6.14 7.22. 9.52 "12.26 — 14,57 — 16.09 18.15 19.25 20.49 22.16 
 O’felchingen 721 — 10.36 — 15.06 — 19,29 _ — | Königsbronn 6.18 7.26 9.56 ° 12.30 Mo-F 15.02 15.40 16.13 18.20 19.31 20.53 22.20 
Thalingen 7.28 — 1041 =.:15.12 — 19,28 — 23.03 | Oberkochen 6.28 7.35 10.05 12.39 12.50 15.11 16.15’ 16.21 18.28 19.39 21.00 22.28 
 _ Ulm-Ost 7.34. — 10.9 — 15.20 — 19.36 — 23.10 | Unterkochen 6.34 7.42 10.12 12.45 12.56 15.20 16.23 16.28 18.35 19.46 21.07 ‚22.94 
- Vlm-Hbf. an 2,8 — 054  — 15.24 — 19.40 — 23.15 | Aalen an 6.40 7.47 10.17 12.50 13.04 15.25 16.39 16.33 18.40 19.51 21.12 22.39 
5 Aalen — Ellwangen — Crailsheim Crailsheim — Ellwangen — Aalen 
rer | W W 3 ARE ı RW D w D 
. Aalen (Württ.) ab 5.28 6.08 8.25 8,36 13.00 14.56 1780 21.17 | Crailsheim ab 526 .— 6.35 10.00 11.34 13.00 15.20 17.21 19.30 
©.  Wasseralingen 534 6.13 831 — 3.065 — 17.36 21.23 | Jagstheim 5.5 64 — 183 — 15.9 70 0 — 
== ‚Hofen bei Aalen | 5.38 6.17 8.36 — 13.09 —  — 21.28 | Steinbach (Jagst) 5.39 —.6,48 10.14 11.47 — 15.331714 - 
 ... Goldshöfe ‚5.45 6.33 853 — 1315 — 1744 21.35 | Stimpfach 5.43 — 653 10.20 153 — 15.42 1.39 
.  Schwabsberg 551 639 859 — 1321 — 1750 21.41 | Jagstzell 549 — 659 10.31 198 — 1546 7.6 
 _Schrezheim 5.57 645 9065 — 13.27 — 1156 21.47 | Schweighausen (Württ, 553 — 7 10.35 2.03 0° — 155 1750 
. Ellwangen (Jagst) 6.07 6.49 9.11 8.59 13.32 15.22 18,05 21.56 | Schönau 558 — 710104 12.09 — 15.59 7565 — 
"+ $ehönau | | 614 — 97 — 1337 — 18.11 22.02 |Ellwangen (Jagst) 6.06 7.00 7.18 10.51 12.19 13.32 16.08 18.06 19.59 
Schweighausen (Württ.) 6.19 0 — 93 — 1342 — 18.16 22.07 | Schrezheim 6.11 7.04 7.22 10.5 24 — 113 B1 — 
Jagstzell ; 6.23 — 98 — 1348 — 18.22 22.12 | Schwabsberg 6.18 7.11 7.29 1.2 231 — 1521 BB 9 — 
'Stimpfach 6.293 — 93 — 1354 — 18.28 22.18 | Goldshöfe 6.24 7.17 7.35 11.08 12.37 — 16.28 18.24  — 
Steinbach (Jagst) 6.3 — 9383 — 1358 — 1833 22.22 | Hofen bei Aalen — 712 741 1.14 293 — 16.3 18.90 . — 
Jagstheim 637° — 942 — 14.093  — 18.38 22.26 | Wasseralfingen 6.32 7.27 7.45 11.18 12497 0 o— 16.37 18.34 
Crailsheim an 645 — 9.50 9.30 14.11 15.55 18.46 22.34 | Aalen (Württ.) an 6.37 7.31 7.49 11.23 12.51 13,56 16.42 18,38 20.21 
er 3 R , \ 
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Aalen— Nördlingen Nördlingen— Aalen | 
vr : Ww Ss > 

WEBER huslekpnasssnanseseknunsesäteen ns eeunae ab8.43 13.10 17.16 21.27. | Nördlingen ceerenusssunsnnssreennnnsenense ab5.28 6.23 10.48 15.20 19.55 
WERBETAlUNECH - zussensansuniensennesenauhneshbren 6.0 1318 1722. 21.38 | Plaumloch . „.uusscansaesanenennnsue N 5.37 632 11.02 15.29 20.04 
a ER ERITEBET FRE PRERETEN TE ip ahhs he — 17.26 — | Trochtelingen ....us00s0o0neennnen ernennen 5.43 638 11.08 15.35 20.09 
BONISDABE- nn edeiserragare nenn sn nanne werereee an8.56 13.23 1732 21.40 | Bopfingen .....cccssesunssenennnerensnonunss 5.53 648 11.18 ' 15.44 20.18 

EB RE EEE ER TEL ET ab8.57” 13.24 1733 21.41 | Aufhausen .soresersenonnnnnunssnerennenens 6.01 656 11.26 15.51 20.24 
Frankenreute ...oenooressncnnerne sn... snnasnnce 9.022 13.30 17.39 21.46 | Röttingen ....... nun. snonsne u.onunnenen 6.10 7.05 11.35 15,59 20,32 
WEBIBRBUBEN: "rasen auhe stehen ee PEPFTTETTeR . 9.08 13.36 17.45 21.52 | Lauchheim „ugeresrenenunnonennnnens (asnese 6.16 7.11 11.41 16.05 20.37 
DAUCHHEIME - uasnaseachen sonne een 915 1343 17.52 21.59 | Westhausen ....... ba iaea eds 6.22 717 11.47 16.11 20.44 
Mötlingen uu...nonacseunnaneen sense soon 923 13.52 18.01 22.06 | Frankenreute NIE TEE FERN sesnee 6.27 7.22 1152 16.16 20.48 
AUFhAUSER - is0.taucnsiienubenenen soonörsnonee 9,30. . 13.58 18.07 22.18] Göldahöfe ....... kr es EEE an6.31 7.26 11.56 16.20 20.52 
Bopfingen ........ EAU SER LENT enouunnn 9.36 14.05 18.14 22.19 DER YR RER EEE TET ab 6.32 7.27 1157 16.21 20.53 
Trochtelfingen .....0... EEE EL ERTER son000000.% 9.42 14.11 18.20 22.25 | Hofen ....osacnuo0sorsnsnunnon nern n urn nn nen 6.37 _ 12.02 - 20.58 
Pflaumläch 22000 220 Eu san sascha 9.48 _14.17° 18.26  22,31.| Wasseralingen .eeersncucsanannanersenensen 6.41 734 12.07 16.27 21.03 
Nördlingen .zerccconusansnnenosnmnunnsnnneenenunnn. ANI.56 1425 18.34 22,39 | Aalen vr. FERNE TEE TIERE LESER TIRTE an6.46 739 12.12 16.32 21,07 

| , 
Rechtsprechung der Verwaltungsgerichte in Wohnungssachen Kreisstadt Aaleı. 


Nachfolgend werden weitere Auszüge aus | ausgewählte Person als Mieter freien Wohn- 
Entscheidungen des Wöürttbg.-Badischen Ver- | raums zu benennen. | 


waltungsgerichtshofs in Wohnungssachen be- 
kanntgegeben: | 

Eine wohnungsrechtlichke Verfügung, welche 
die ,„Wohnungskommission“ der Gemeinde 
erlassen hat, entbehrt jeder rechtlichen Wirk- 
samkeit und ist nichtig, weil der Wohnungs- 
ausschuß nach Artikel II Wohn.-G. nur be- 
ratende Funktionen hat und zu wohnungs- 
rechtlichen Verfügungen unzuständig ist. 


Die Räumung einer Wohnung infolge Be- 
schlagnahmung durch die Besagungsmacht und 
die Zuweisung von Ersagwohnraum ist auf 
den Fortbestand von Mietvertrag und Wohn- 
recht ohne Einfluß. Nach Aufhebung der Be- 
.. schlagnahme steht daher die Wohnung ohne 
weiteres dem alten Inhaber in dem sich aus 
den Bewirtschaftungsmaßstäben ergebenden 
Umfang wieder zu, sie kann deshalb auc 
nicht nach Inkrafttreten des Wohnungsgesetzes 
als frei im Sinne des Artikels V behandelt 
werden, 

Die Wohnungsbehörden sind nach Artikel 
Vla) -befugt, die Genehmigung von Räumen 
für eine gewerbliche - Verwendung jederzeit 
zurückzunehmen und die Räume zu erfassen. 
Ob die Wohnungsbehörde -von dieser Befug- 
nis Gebrauch machen will, _ d. h. ob sie im 
Einzelfall den Wohnbedürfnissen wohnungs- 


loser oder mangelhaft untergebrachter. Perso- | 


nen den Vorrang _vor _den Erfordernissen eines 
Gewerbebetriebs einräumen will, steht in ihrem 
flichtgemäßen Ermessen, das der Nachprü- 
ung durch die Verwaltungsgerichte nur inso- 
weit unterliegt, als es etwa nicht im Sinne 
des Wohnungsgesetes angewendet worden ist. 
Ein solcher Ermessensfehler wäre höchstens 
dann anzunehmen, wenn die wirtschaftliche Exi- 
stenz durch die Verfügung gefährdet würde. 
Daran ändert auch nichts der Umstand, daß 
der erfaßte Raum schon mehr als zwanzig Jahre 
gewerblichen Zwecken dient. Auch durch eine 
lange gewerbliche Nutung verliert ein Wohn- 
raum nicht seine Eigenschaft als ein solcher, 
da der hiefür maßgebende Artikel VIa) eine 
solche Einschränkung nicht kennt. Durch die 
Zurücknahme der : gewerblichen Benutungs- 
genehmigung wird’ die Wohnung zu einer 
unterbelegten im Sinne des $ 12 DVO. 

Kein Wohnraumbewerber hat ein Recht, zu 
verlangen, daß gerade ihm eine bestimmte 
Wohnung zugeteilt werde. 

Der Hauseigentümer als solcher genießt bei 
der Wohnraumzuteilung grundsäglih keine 
‚Sonderstellung. -Auch fer bedarf der schrift- 
lichen Genehmigung des Wohnungsamts, wenn 
er eine frei werdende Wohnung seines eige- 
nen Hauses in Benütung nehmen will. 

Das Wohnungsgeseg überläßt, abgesehen 
‘von der Befugnis des Eigentümers nach Arti- 
'kel VIII Ziffer 2b Wohn.-G., die Auswahl 
eines Mieters nicht dem Vermieter, sondern 
berechtigt und verpflichtet allein die Woh- 
'aungsbehörde, eine nach Artikel VIII Ziffer 1 


% 


Eine nicht zum „Brennpunkt des Wohnungs- 
bedarfs‘“ erklärte Gemeinde kann den Zuzug 
(aus einer Gemeinde der amerikanischen Zone) 
nicht von einer Genehmigung abhängig ma- 
chen. Das Freizügigkeitsgeseg vom 1. Novem- 
ber 1867 gilt noch. 

Der Standpunkt, daß ein Wohnraum für eine 
Hausgehilfin in der Wohnung selbst nur dann 
als notwendig anerkannt werde, wenn pflege- 
bedürftige Personen oder mehrere Kinder die 
ständige Anwesenheit einer solchen Hausgehilfin 
erfordern, ist als Ermessensgrundlage als dem 


Sinne des Gesetzes entsprechend anzuerkennen. 


Zur Unterbringung von Möbeln, die ihres 
künstlerischen Werts wegen erhalten bleiben 
sollen, kann nur solcher Raum in Anspruch 
genommen werden, der nicht zum bewirtschaf- 
teten Wohnraum gehört. | 

Der Belegungsschlüssel darf nicht schema- 
tisch angewendet werden, es sind die Umstände 
des Einzelfalls zu berücksichtigen. Für politisch 
Bevorrectigte gibt es keinen besonderen 
Wohnraumschlüssel. 

Es besteht ein öffentliches Interesse daran, 
daß ein der Bewirtschaftung unterliegender 
Wohnraum nicht deshalb auf Monate hinaus 
unbesett bleibt,“ weil durch die Einlegung von 
Rechtsmitteln die Entscheidung verzögert wird. 

Soweit eine Behörde berechtigt ist, nach 
flichtmäßigem Ermessen zu entscheiden, ist 
ihrer individuellen Auffassung im Rahmen der 
gesetlichen Möglichkeiten ein gewisser Spiel- 
raum zu lassen. Die Aufgabe eines Verwal- 
tungsgerichts ist keineswegs, zu prüfen, ob die 
Verwaltungsbehörde: innerhalb dieses Spiel- 
raums den absolut richtigen und zweckmäßigen 
Weg gewählt hat, Nach herrschender Lehre 
und Rechtsprehung sind die Verwaltungs- 
gerichte bei der ihnen obliegenden Nachprü- 
fung der richtigen Ermessensanwendung viel- 
mehr grundsäglich auf die Feststellung be- 
schränkt, ob die Verwaltungsbehörde pflicht- 
gemäß in Erwägungen über die gesetlichen 
Entscheidungsgründe eingetreten : ist und ob 
ihre Entschließung den aus dem Sinne des Ge- 
sees zu entwickelnden sachlichen und sach- 
gemäßen Gesichtspunkten entspricht, insbe- 
sondere auch, ob sie den Anforderungen des 
Gemeinwohls Rechnung zu tragen und die 
Verlegung berechtigter privater Interessen, so- 
weit irgend möglich, zu vermeiden bestrebt ist. 
Weitergehende Erwägungen des Verwaltungs- 
gerichts würden ein unzulässiges und unzweck- 
mäßiges Eingreifen in den Ermessensbereich 
der Verwaltung bedeuten, Die Feststellung 
vollends, ob eine Entscheidung die absolut 
richtige und zweckmäßige ist, wird in vielen 
Fällen überhaupt über das menschliche Urteils- 
vermögen hinausgehen. Mit einer solchen Er- 
wägung würde ein Verwaltungsgericht sein 
eigenes Ermessen unzulässiger eise an die 
Stelle des Verwaltungsermessens der Behörde 
setzen. 


Aalen, 14. Oktober 1948. Landratsamt, 


Fälligkeit der Gewerbesteuer. 

Der Gemeinderat hat durch Beschluß vom 
7. Oktober 1948 mit Genehmigung der Auf- 
sichtsbehörde für die Fälligkeit der Gewerbe- 
steuer-Vorauszahlungen bestimmt: 

1. Die Gewerbesteuer-Vorauszahlungen sind 
auf 15. eines jeden Monats zu entrichten, 
2. Jede Vorauszahlung beträgt ab 15. Sep- 
tember 1948 ein Zwölftel der Steuer, die 
sich bei der letzten Veranlagung des Jahres- 
betrags ergeben hat. Bleibt dieser Jahres- 
betrag hinter 24.— Mark zurück, so ist auf 

15. November und 15. Mai je eine Voraus- 

zahlung in DM in Höhe von sechs Zwölftel 
. des Jahresbetrages zu entrichten. 

3. Jede einzelne Vorauszahlung ist auf volle 
M nach unten abzurunden, 


Feuerwehrabgabe 1948, 

Nach dem Beschluß des Gemeinderats vom 
7. Oktober 1948 und auf’ Grund der Bestim- 
mungen des $ 6 der Verordnung Nr. 349 des 
Innen- und Finanzministeriums vom 26. Aug. 
1948 wird die Feuerwehrabgabe 1948 wıe folgt 
festgesetzt: 

a) Für die Zeit vom 1. April bis 20. Juni 1948 
mit einem Drittel des Jahresbetrages .ın 
RM.; soweit der Betrag nicht in RM. be- 
zahlt ist, wird er im Verhältnis 10:1 auf 
DM umgestellt. 2 . 

b) Für die Zeit vom 21. Juni 1948 bis 31, 
März 1949 mit zwei Drittel des Jahres- , 
betrages in DM. 

Die Feuerwehrabgabe zu a) und b) wird in 

einem einheitlichen Verfahren veranlagt und 

eingezogen. Die Höhe der zu zahlenden Feuer- 
wehrabgabe wird den einzelnen Zahlungspflich- 
tigen durch besonderen Bescheid mitgeteilt 


werden.  ffentliche Mahnung. 

Die Steuerpflihtigen werden hiermit gemäß 
$ 341 RAO. allgemein öffentlih an die Be- 
zahlung der nachstehenden Steuern erinnert: 
1. Grundsteuer-Vorauszahlung auf 15. Oktbr, 

1948 einschließlich des Beitrags zur Land- 

wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft. 

2. Gewerbesteuer-Vorauszahlung auf 15. Ok- 
tober 1948, 

3. Brand- und Sturmschadensumlage 1948 ein- 
schließlich der Nachumlage für 1948, Die 
Höhe der zu zahlendeh Brand- und Sturm- 
schadensumlage und der Nachumlage ist aus 
den Umlagebescheiden, die den Zahlungs- 
pflichtigen zugestellt wurden, zu entnehmen. 

Der Ansat; des Säumniszuschlages und die Bei- 

treibung erfolgen auf Grund dieser Mahnung. 

Bar APR. FEB. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
24.10.: Dr. Benz, Friedrichstr. 81; Tel.‘ 204 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
24.10.: Dr. Haas, Spitalstraße 24; Tel. 407, 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
24. 10.: Dr. Montigel, Königstr. 19; Tel. 376 
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- Dienstbetrieb der Behörden an Allerheiligen 
An Allerheiligen (Montag, den 1. November 
1948) bleiben sämtliche Behörden geschlossen. 
Aalen, 26. Oktober 1948, Landratsamt. 


Achtung! Rentenempfänger! Achtung! 
Rentenzahlung für November 1948 
KB-Renten (Körperbeschädigten- und Hinter- 
“ bliebenen-Renten) am Freitag, 29. Oktober; 
Versicherungs-Renten (Invaliden-, Unfall-, An- 
_ gestellten- und Knappschaftsrenten) am Sams- 
tag, 30. Oktober. n 
Die Versicherungsrenten können nur gegen Ab- 
gabe einer ordnungsmäßig ausgefüllten und 
beglaubigten Rentenjahresbescheinigung ausbe- 


. zahlt. werden. 


R> Gesetz gegen Preistreiberei 
vom 7. Oktober 1948 


Der Wirtschaftsrat hat das folgende Geset 
beschlossen: 


- $1. Wegen Preistreiberei wird mit Gefängnis 
und Geldstrafe oder einer dieser beiden Strafen 
bestraft: 


l,wer in Ausübung eines Berufes oder Gewer- 
‘ bes oder in unbefugter Betätigung wie ein 
* Gewerbetreibender eine Mangellage oder seine 
wirtschaftliche Überlegenheit dadurch unlauter 
- "ausnutt, daß er für Güter ‚oder Leistungen 
- des lebenswichtigen Bedarfs unangemessene 
‘- Entgelte fordert, verspricht, annimmt oder 
- gewährt; » 
2. wer Gegenstände des lebenswichtigen Bedarfs 
‘ zurückhält, verderben läßt oder vernichtet, ob- 
- wohl er weiß oder den Umständen nach an- 
„nehmen muß, daß dadurch der Preis auf eine 
'unangemessene Höhe gesteigert oder auf einer 
..solchen Höhe gehalten werden kann, oder 
wer ohne die Absicht der Warenverknappung 
- Waren zurückhält,; um bei späteren Verkäufen 
- höhere Preise zu erzielen; 


3. wer Gegenstände des lebenswichtigen Bedarfs 
dadurch vertceuert, daß er sich, ohne die Be- 
darfsdeckung zu fördern, in den üblichen Wa- 
renverkehr einschiebt. 


$2. Hat der Täter wissentlich und gewissen- 


los oder aus grobem Eigennut; gehandelt oder 


ist er, bevor er die neue Tat beging, schon 
einmal wegen eines Vergehens gegen dieses Ge- 
set; rechtskräftig verurteilt worden, so kann auf 
Zuchthaus erkannt werden. _ 

- 83. Auf das Verfahren finden die Paragra- 
phen 10 bis 31 des Gesetes über Notmaßnahmen 
auf dem Gebiet der Wirtschaft, der Ernährung 
und des Verkehrs (Bewirtschaftungsnotgeset) 
vom 30. Oktober 1947 in der Fassung des Ge- 
setzes vom 5. August 1948 (WiGBl. S. 79) An- 
wendung. 

Die strafrechtliche Verfolgung soll grund- 
sätlich im beschleunigten Verfahren durch- 
geführt werden. 

$ 4. Dieses Geset tritt mif seiner Verkündung 
in Kraft und am 31. Dezember 1948 außer Kraft. 

Das vorstehende Gesetz wird fach Zustimmung 
des Länderrats hiermit verkündet. 

Frankfurt am Main, 7. Oktober 1948, 

Der Präsident des Wirtschaftsrates 
gez. Dr. Erich Köhler. 


29. Oktober 





Versicherungen für Flüchtlinge 
außerhalb der Sozialversicherung 


Nachstehende Anordnung des Finanzministe- 
riums Württemberg-Baden vom 27. 7. 1948 wird 
allen-Neubürgern des Kreises Aalen zur Kennt- 
nis gegeben. 

Aufruf unbekannter Versicherungen 
außerhalb der Sozialversicherung 

Die Neuordnung des Geldwesens erfordert die 
vollständige Erfassung sämtlicher Versiche- 
rungsverträge, aus denen die Versicherungs- 
nehmer, die Versicherten oder die sonstigen Be- 
rechtigten glauben, noch Ansprüche herleiten zu 
können, Es ergeht daher an diese Personen, so- 
fern sie am 20. Juni 1948 ihren Wohnsig im 
Währungsgebiet hatten, die Aufforderung, Ver- 
sicherungsverträge (Lebens-, Renten-, Sach-, 
Haftpfliht-, Unfallversicherungen usw.) bei 
Versicherungsunternehmen mit Sig oder Ver- 
waltung im Währungsgebiet anzumelden, wenn 
sie nach dem 8, Mai 1945 noch keine Verbindung 
mit den Versicherungsunternehmen durch Prä- 
mienzahlung, Anmeldung von Ansprüchen oder 
sonstigen Schriftwechsel im Währungsgebiet 
aufgenommen haben. Eine Anmeldung ist ins- 
besondere bei prämienfreien Lebensversiche- 
rungen erforderlich. Ferner haben sich auch die 
Anspruchberechtigten zu melden, wenn der Ver- 
sicherungsfall bereits eingetreten ist. 

" Anmeldestelle 

Die Anmeldung hat bei dem Vorstand einer 
Verwaltung oder Vertretung des Versicherungs- 
unternehmens zu erfolgen, mit dem die Ver- 
sicherung abgeschlossen worden ist. Ist die An- 
schrift des Unternehmens nicht zu ermitteln, so 
kann die Versicherung auf Gefahr des Anmel- 
denden ausnahmsweise auch bei einem anderen 
Versicherungsunternehmen angemeldet werden, 
das für die Weiterleitung Sorge trägt. 


Inhalt der Anmeldung: Die Anmeldung soll 
nach folgendem Muster erfolgen: 

1. Genauer Wortlaut der Firmenbezeichnung des 
Versicherungsunternehmens, wie er im Ver- 
sicherungsschein enthalten ist. 

2. Nummer des Versicherungsscheines. 

3. Wohnsitz des Versicherungsnehmers am 20. 6. 
1948 (bei der Person, welche den Versiche- 
rungsvertrag abgeschlossen hat). 

4. Name und gegenwärtige Anschrift des Ver- 

sicherungsnehmers. 

. Name des Versicherten (in der Lebens- und 

Rentenversicherung der Person, auf deren Le- 

ben, in den übrigen Versicherungszweigen der 

Person, zu deren Gunsten die Versicherung 

abgeschlossen ist). 

Anmeldefrist 

Die Anmeldung muß schriftlich spätestens bis, 

zum 31. Dezember 1948 vorgenommen werden. 

Eine Anmeldung durch eine aus dem Versiche- 

rungsvertrag nicht berechtigte Person genügt zur 

Wahrung der Frist. 

Folgen der Nichtanmeldung 
Wenn eine nach den vorstehenden Bestimmun- 

gen erforderliche Anmeldung troß dieses Auf- 
rufs nicht bis zum, 31. Dezember 1948 vorge- 
nommen worden jst. können Ansprüche aus der 
Versicherung nicht mehr geltend gemacht wer- 
den, es sei denn. daß den Versicherungsunter- 
nehmen ‘die am 20. Juni 1948 bestehende An- 
schrift des Versicherungsnehmers oder nach Ein- 
tritt des Versicherungsfalles des Anspruch- 
berechtigten bekannt war. 


Or 


x 1948 





Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A. Pallette) 


Lebensmittel-Einfuhren. \ 


Die Lebensmitteleinfuhren in die Bizone wäh- 
rend des Monats August erreichten eine Höchst- 
leistung von 913457 Tonnen, damit werden die 
Höchstleistungen des Monats Juni 1948 mit 
71$910 Tonnen um ungefähr 200000 Tonnen 
übertroffen. Die Einfuhren des August betrugen 
2!/gmal soviel als der monatliche Durchschnitt 
von 361 174 Tonnen im Jahre 1947 und liegt 
ungefähr 73 Prozent höher als der 7monatige 
Durchschnitt von 526997 Tonnen von Januar 
bis Juli 1948, 

Unter der Einfuhr im August sind 697 486 
Tonnen Brotgetreide und Mehl, das ist die 
höchste Monatsleistung, die seit der Besetzung 
erreicht worden ist. Damit ist die Jahreseinfuhr 
des Brotgetreides und des Mehls auf fast 3 Mil- 
lionen Tonnen gestiegen, das heißt für jede 
Person in der Bizone sind während der ersten 
sieben Monate 1948: zirka 150 Pfund Brot- 
getreide und Mehl eingeführt worden. 

Die Zuckereinfuhren von Cuba während des 
Monats Augüst betrugen 116261 Tonnen und 
ergeben damit eine Eınfuhr von 492 000 Tonnen 
für dieses Jahr — im Vergleich zu einer Ge- 
samteinfuhr von 53700 Tonnen im Jahre 1947, 

Andere Haupteinfuhren umfaßten: 

15 524 To. ‚Fisch von europäischen Ländern, 

4817 To. Wai- und Heringsöl von Norwegen 

und Irland, 

1318 To. Soja-Bohnen. Ol u. Schweineschmalz, 

8982 To. Pferdefleisch von den Vereinigten 

Staaten, 
2315 To. mexikanisches Dosenfleisch von den 
‚Vereinigten Staaten, | 
9078 To. frische Früchte von Italien, 
13463 To, frisches Gemüse von Italien, 
15 075 To. frisches Gemüse von Holland. 

Den 15. Oktober 1948. Militärregierung, 

a ————————————————————————————————— 


Treibstofiausgabe 


Die Treibstoffausgabe im Monat November 
1948 findet in Aalen, Ellwangen, Neresheim und 
Bopfingen an folgenden Tagen statt: 

In Aalen an sämtlichen Tagen (mit Aus- 
nahme von Dienstag) vormittags von 8 bis 12 
Uhr. Am Mittwod&, den 3., und Donnerstag, 
den 4. November nur für Ernährung, Ärzte 
und Behörden, 


In Ellwangen am Dienstag, den 2., und Diens- 
tag, den 9. November je von 8 bis 12 Uhr und 
131/2 bis 16 Uhr. Ferner am Dienstag, den 16,, 
und Dienstag, den 23. November, je von 9!/e 
bis 12 Uhr. Die Ausgabe findet im Gasthof zur 
„Krone“ (Nebenzimmer) am Marktplatz statt. 


In Neresheim am Mittwoch, den 10, Novem- 
ber, von 10 bis 12!/s2 Uhr. 


In Bopfingen am Donnerstag, den 11. Novem- 
fer, von 9 bis 12 Uhr und 13!/a bis 15 Uhr im 
alten Rathaus, 


Infolge der angespannten Treibstofflage ist 
im Monat November mit erheblichen Kürzungen 
zu rechnen. 

Treibstoff für Holzabfuhr kann nur nach Vor- 
lage eines Holzabfuhrauftrages sowie Holz- 
abfuhrnachweises abgegeben werden. 


Straßenverkehrsamt Aalen. 


rz 


“ 





Neuordnung des Vereinswesens 


1. Nach Artikel 15 Absat 1 der Verfassung ; Spruchkammerbescheid für die Inhaber der 


Vereinsämter einfach. 
Für Vereine, 


für Württemberg-Baden haben alle Staatsbür- 
ger das Recht, sich zu Zwecken, die den Ge-| 
seen nicht zuwiderlaufen, frei zusammen- 
zuschließen, sofern nicht ihr Zusammenschluß 
die durch die Verfassung gewährten Freiheiten 
bedroht oder verletzt. Dieses Recht war bisher 
durch Anordnungen der Militärregierung we- 
sentlich eingeschränkt. In den letten Tagen hat 
die Militärregierung für das Land Württem- 
berg-Baden diese Einschränkungen erheblich 
gemildert. Der Aufbau und die Tätigkeit von 
deutschen geselligen und kameradschaftlichen 
Vereinen 'aller Art unterliegt jetzt nur noch 
den deutschen gesetjlichen Bestimmungen. Die 
Militärregierung hat sich jedoch vorbehalten, 
Erhebungen anstellen zu lassen, wenn bestimmte 
Anzeichen dafür sprechen, daß ein Eingreifen 
wegen aufrührerischer Tätigkeit eines solchen 

ereins notwendig ist. Sie hat ferner angeord- 
net, daß der örtlichen Militärregierung in be- 
stimmten Zeitabschnitten eine Liste der Vereine 
vorzulegen ist, 

Unter den Begriff- der deutschen geselligen 
und kameradschaftlichen Vereine fallen alle 
Vereine mit Ausnahme folgender Gruppen: 

a) Vereinigungen, die das Recht zum Abschluß 
von Tarifverträgen besiten; 

b) wirtschaftliche Zusammenschlüsse, die nicht 
in erster Linie Vereinigungen zum Zwecke des 
Abschlusses von Tarifverträgen sind; 

c) Vereinigungen der sogenannten freien Be- 
rufe, wie Ärzte, Rechtsanwälte usw,; 

d) politische Parteien und politische Züsam- 
menschlüsse; 

e) Jugendsportvereine; I 

f) Jugendvereine; 

8) Organisationen zur F ortbildung Erwacd 
sener; 

h) religiöse Organisationen; 

i) Organisationen und Einrichtungen der 
freien Wohlfahrtpflege. 

Diese Vereinigungen unterliegen besonderen 
Vorschriften, die von den zuständigen Fach- 
ministerien bekanntgegeben sind oder noch be- 
kanntgegeben werden, | 

2. Für deutsche gesellige und kameradschaft- 
liche Vereine aller Art gilt demnach bis auf 
weiteres: | 

a) der Aufbau und die Tätigkeit ist im Rah- 
men der Artikel 14 und 15 der Verfassung für 
‚Württemberg-Baden zulässig: 

b) die bestehenden Vereine werden vom Land- 
ratsämt in ein Verzeichnis (Kartei) eingetragen, 
aus welchem der örtlichen Militärregierung und 
der zuständigen Polizeidienststelle Auszüge zu 
übergeben sind. | 

Zur Aufstellung dieses Verzeichnisses wer- 
den die Bürgermeisterämter demnächst von al- 
len zur Zeit bestehenden Vereinen die Ausferti- 
gung einer Anmeldung nach einem bei den Bür- 
germeisterämtern aufliegenden Vordruckmuster 
in dreifacher Fertigung verlangen. Bei Neu- 
gründung eines Vereins ist die Anmeldung 
ebenfalls in dreifacher Fertigung unmittelbar 
nach der Neugründung beim Bürgermeisteramt 
zu erstatten, Die bielerian Verpflichtung der 

ereine, zu Beginn jedes Kalendervierteljahres 
dem Bürgermeisteramt Name, Zweck und eine 
Liste der leitenden und fördernden Personen 
und der Mitglieder einzureichen, ist weggefallen; 

c) Auf Antrag erhalten die Vereine, insbe- 
sondere zur Vorlage beim Registergericht, vom 
. Landratsamt eine gebührenfreie Bescheinigung, 
daß sie keiner Genehmigung bedürfen, 

3. Vereinigungen der freien Berufe und son- 


diese Vorschriften werden die Spitjenorganisa- 
tionen der 
können. 


4. Politische Parteien und politische Zusam- 


Militärregierung. Die Anträge für den Bereich 
eines Kreises sind der örtlichen Militärregie- 
rung, solche für einen größeren Bereich der 
Landesmilitärregierung vorzulegen. Eine Mit- 
wirkung der deutschen Behörden bei der Be- 
handlung der Anträge ist nicht vorgesehen. Sie 
haben jedoch der Militärregierung Mitteilung 
zu machen, wenn Grund zu der Annahme be- 
steht, daß sich politische Parteien oder poli- 
tische Zusammenschlüsse betätigen,, ohne im 
Besig der Genehmigung der Militärregierung 
zu sein. | 

Nach den Vorschriften: der Militärregierung 


sonen, die sich zwecks Aufstellung und Wahl 
von Kandidaten für öffentliche Ämter zusam- 
mengeschlossen haben. Ein politischer Zusam- 
menschluß ist eine Organisation, die ihre we- 
sentlichen Ziele dadurch zu erreichen sucht, daß 
sie die politischen Grundsäge oder Handlungen 
der Regierung oder nachgeordneter Regierungs- 
stellen durch andere Mittel als durch die Auf- 
stellung und Wahl von Bewerbern für öffent- 
liche Ämter zu beeinflussen sucht. 


5. Organisationen und Einrichtungen der 
freien Wohlfahrtspflege bedürfen keiner aus- 
drücklichen Genehmigung der Militärregierung 
oder einer deutschen Behörde, soweit ihre 
saungsmäßige Aufgabe die Ausübung einer 
wohlfahrtspflegerischen Tätigkeit für die All- 
gemeinheit ist. Soweit solche Organisationen 
aus dem Ausland eingeführte Liebesgaben er- 
halten und verteilen wollen, ist zu dieser Tätig- 
keit Genehmigung erforderlich. Die Anträge 
sind beim Innenministerium einzureichen. 


6. Die vorstehenden Bestimmungen gelten 
auch für die Vereinigungen von Flüchtlingen 
und für solche Vereinigungen, deren Mitglieder 
zur Hälfte oder darüber hinaus Nichtdeutsche 
sind. 

7, Die Herausgabe von Mitteilungsblättern ist 
den unter den Nummern 2, 3 und 5 genannten 
Vereinen ohne besondere Genehmigung gestat- 
tet. Die Veröffentlichungen dürfen jedoch nur 
die für die: Mitglieder bestimmten Bekannt- 
machungen der betreffenden Organisationen 
sowie der Militärregierung oder der deutschen 
Verwaltung enthalten. Eigene Nachrichten oder 
Nachrichten‘ allgemeinen Inhalts dürfen nicht 
veröffentlicht werden;* ausgenommen sind Er- 
läuterungen zu Gesetzen und Verordnungen, 
die die Interessen des Vereins berühren. Die 
Gesamtauflage darf die Anzahl der Mitglie- 
der (zuzüglich Belegexemplare) nicht überschrei- 
ten. Die Mitteilungsblätter dürfen im Buc- 
oder Straßenhandel nicht verkauft werden. 

Aalen, 25. Oktober 1948. Landratsamt. 


Öffentliche Ladung! 


In Sachen Kurt Pachur, früherer SS- 
Sturmbannführer, geboren am 14. September 
1908 in Berlin, zuletzt in Ellwangen (Jagst) 
wohnhaft, wird gemäß Art. 36 BG. auf Mitt. 
woch, den 24. November 1948, vor- 
stige Berufsverbände bedürfen auf Grund einer ee 9 Uhr, mündliche Verhandlung vor der 
Anordnung der RE iR vom Se Spros arg wahren (Siungssaal der 
1, 4 ieun iniste- raikammer) anberaumt. 
es rumigung del en Der öffentliche Kläger hat die Einreihung des 
Betroffenen in die Gruppe der Hauptschuldigen 
beantragt. Auch im Falle des Ausbleibens des 
Betroffenen findet die öffentliche Verhandlung 
statt. Der ergehende Spruch ist volistreckbar. 

Spruchkammer Ellwangen (Jagst). 


rıums, Die Anträge sind bei den Landrats- 
ämtern in dreifacher Fertigung unter Verwen- 
dung des Vordruckmusters für die geselligen 
wnd kameradschaftlichen Vereine (Ziff. 2b) ein- 
zureichen. Der Anmeldung sind beizufügen: 
Satung und Gründungsniederschrift je dreifach, 
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die die fachlichen Interessen 
eines bestimmten Gewerbezweiges oder einer 
Gewerbeart vertreten, und die technisch-wissen- 
schaftlichen ; Vereinigungen sowie die landwirt- 
schaftlichen 'Fachvereinigungen gelten die Vor- 
schriften der zuständigen Fachministerien. Über 


Vereinigungen Aufschluß geben 


menschlüsse bedürfen der Genehmigung der 


ist eine -politische Partei eine Gruppe von Per-. 


‚Sinnen und bei der Ausführung die genehmigs - 








Buchhalde findet am Freitag, den 29. Oktober . 


Unerlaubtes Bauen! 


' Irot; wiederholter Hinweise auf die Einhal- 
tung der Bauvorschriften wird immer wieder 
festgestellt, daß Neubauten und Umbauten ohne 
vorherige schriftlihe Genehmigung begonnen 
werden. Für ein solches Verhalten konnte man 
in der ersten Nachkriegszeit noch Verständnis 


‚haben. Nachdem nun aber die Baustoffbewirk- 


schaftung aufgehoben ist und durch die Wäh- 
rungsreform wieder andere Verhältnisse ent- 
standen sind, müssen auch im Bauwesen wieder 
normale Zustände und Gesegmäßigkeit ein- 
kehren. 


Jeder Bauherr hat vor Beginn der Bauarbei- 
ten über das Bürgermeisteramt ein Baugesuch 
einzureichen, dem nach Wegfall der Baustof- 
bewirtschaftung nur noch Bau- und Lagepläne 
in dreifacher Fertigung anzuschließen sind. 
Durch das baurechtliche Genehmigungsverfahren 
soll ein zweckmäßiges, schönheitlich befried 
gendes Bauen erreicht werden. Belange der Alt- 
gemeinheit sollen hinsichtlich Straßenanlage, 
Ortsplanung usw. berücksichtigt und die berec* 
tigten Interessen der Nachbarn geschütt werden, 
Durch unerlaubtes Bauen wird of in grober und 
verartwortungsloser Weise gegen diese Ge en 
sichtspunkte verstoßen. ER 
"Besonders zu verurteilen ist das unerlaubte = 
Bauen außerhalb des geschlossenen Wohn- 
bezirks der Gemeinden. Hier muß ein besonders 
strenger Maßstab angelegt werden. Nach Art. 1a. 
der Bauordnung bedarf jegliches Bauen außen 
halb Ortsetters vor Erteilung der- Baugenehmi.- | 
gung der Befreiung durch das Innenministerium. x 
Durch das Bauen außerhalb Ortsetters wird das BE 


‚geschlossene Ortsbild unserer Städte und Döm 


fer zerrissen und das Landschaftsbild ver- 
unstaltet. Außerdem entstehen Schwierigkeiten _ e% 
und erhöhter Aufwand hinsichtlich der Wassers EEE 
versorgung, der. Straßenanlage, Kanalisation, Ber 
des polizeilichen Schußes und der polizeilichen N 
Überwachung, der Postzustellung und der son- FE 
stigen Betreuung jeder Art. | 
Auch die Bauhandwerker und Bauunterneh- 
mer werden erneut auf ihre Verpflichtung his 2 
gewiesen, kein Bauvorhaben ohne Vorhandem ERESE 
sein einer schriftlichen Baugenehmigung zu bes | 
ten Baupläne auch einzuhalten. Abweichungen 
gegenüber den genehmigten Bauplänen sind e 
er. 


FALL»? 2 
RAS ch 1% 8) 

Rice Me, 

TR N 


nau so unzulässig wie das Bauen ohne en 
nehmigung,. | EEE 
ER rt 

In dem nunmehr in Kraft getretenen Aufbau. SER 
geset; (Gesetz Nr, 329 vom 18, August 1948) sind nn 



















für Zuwiderhandlungen gegen baurechtliche Vor» _ EE 
schriften verschärfte Strafbestimmungen enthak Be: 
ten (Gefängnis bis zu zwei Jahren oder Gl& Sr 
strafe bis zu 20000. DM), die nicht nur den 
Bauherrn, sondern auch die Architekten, Bau- ee 
meister, Baununternehmer oder Bauhandwerker FERTE 
treffen. Mit Nachsicht kann in Zukunft nicht = 
mehr gerechnet werden. ER 
‘Aalen, 27. Oktober 1948, Landratsamt, 


| Kreisstadt Aalen ee 
"Feuer, Unfall, Überfall; Rufnummer 900. ee 
Bei der Polizeiwache ist ein besonderer Ferm TR 
sprechapparat für Feuer-, Unfall- und Überfalk Re 
meldungen unter der Rufnummer 900 eingerich“ ER 
tet. Andere Gespräche können auf diesem Ap= 
parat nicht geführt werden; es ist nicht möglich, 
Verbindungen von der Rufnummer 900 zu der 
Stadtzentrale herzustellen. Die Inhaber von 
Telefonanschlüssen ER Er gebeten, in ihrem 
Fernsprechverzeichnis die Notrufnummer 196.) 
abzuändern. : 
Der Verkauf von Laubstreu | 
aus dem Stadtwald Langert, Rohrwang und 


1948, um 17 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses | 
statt. Auswärtige Liebhaber können zur Vers 
steigerung nicht zugelassen werden. = 
Schließung des Stadtgartens. RES 

Der Stadtgarten ist ab 1. November 1948 
‚geschlossen. | EN 


. . ’ . y 
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Rationssätze für die 120. Zuteilungsperiode vom 1. bis 30. November 1948 


-I. Festsegung der Rationen 
Dekadenaufrufe bzw. besondere Aufrufe wer- 
den für Fleisch, Fett und Fisch durchgeführt. 

U. Warenbezug 
= | 1. Brot 
‚A. Die Brotabschnitte aller Lebensmittel-, 

Zulage- und Sonderkarten sind entsprechend 

ihren Mengeneindrucken zum Warenbezug ohne 

Bindung an Dekadenaufrufe gültig. 

- Außer’ den mit Mengeneindruck versehenen 

 Brotabschnitten werden ‚noch folgende Ab- 

schnitte für: Brot ohne Mengeneindruck be- 
wertet und berechtigen zum Warenbezug in der 
angegebenen Höhe: 

Kartenkennzahl 11, 21, 31; 12, 22, 32; 13, 23, 33: 
Abschnitt A 1000 g, Abschnitt B 1000 g, Ab- 
schnitt C 1400 g, Abschnitt H 500 g; zus. 
3500 2. 

Kartenkennzahl 14, 24, 34: Abschnitt A fehlt, 
Abschnitt B 1000 g, Abschnitt C 1000 g, Ab- 
schnitt H kein Aufruf; zus. 2000 g. 

‚Handel und Verbraucherschaft werden ausdrüc- 

lich darauf hingewiesen, daß der Brotabschnitt 

- „PH“ der Karten 14, 24 und 34 nicht bewertet 
wird und daher nicht beliefert werden darf. 

B. Belieferung: RT 
a) Weißbrot kann auf folgende Brotabschnitte 
abgegeben werden: 

Kartenkennzahl 11, 21, 31; 12, 22, 32: Abschnitt 
KLA. 1000 g, Abschnitt 3B m. M. 1000 g; 
zus. 2000 g. 

Kartenkennzahl 13, 23, 33: Abschnitt B.o.M. 
1000 g, Abschnitt 3Bm.M. 1000 g; zus. 

- 2000 g. 

‘ : Kartenkennzahl 14, 24, 34: Abschnitt B.o.M. 

1000 g, Abschnitt Go.M. 1000 g; zus. 2000 g. 


Kartenkennzahl 15, 25, 35: Außer den ZW- 


Abschnitten, die zum Bezug von Dauergebäck 
berechtigen, gelten sämtliche Brotabschnitte 
dieser Karten zum Bezug von W-Brot. 


> Kartenkennzahl 47: Abschnitt Kl. A. 100 g; Ab- 
© schnitt 1 A m. M. 1000 g, Abschnitt 3 B m. M. 


'-1000 g; zusammen 2100 g. 
'Kartenkennzahl 48: Abschnitt Kl. A. 300 g; 
° © Abschnitt 1 A m. M. 1000 g, Abschnitt 3 B 
m. M. 500 g; zusammen 1800 g. 
Kartenkennzahl 70: Abschnitt Kl. A. 250 g; zu- 
sammen 250 g. | 
‚Weiterhin berechtigen die kurzfristigen Reise- 
marken über 50 g Brot mit dem Aufdruck „R“ 


in der 120. (121.) Zuteilungsperiode zum Bezuge 
ven W-Brot. 


-- b) R-Brot kann auf alle übrigen Brot- 
abschnitte bezogen werden. Da Kleinabschnitte 
für R-Brot auf den Lebensmittelkarten für 


== November 1948 nicht zur Verfügung stehen, sol- 
den die Kartenstellen auf Antrag Großabschnitte 


über R-Brot ohne weiteres in Reisemarken über 


238 g R-Brot (langfristig) umtauschen. 


c) Mehl kann auf sämtliche Brotabschnitte 


wahlweise im Verhältnis 4 (Brot) : 3 (Mehl) |° 
bezogen: werden, jedoch sind bei der Abgabe 
vom Mehl 20 Prozent des Mehlwertes in Form 
.... von Mais-, Soja- oder Kartoffelwalzmehl ab- 
: zugeben, d. h. an Stelle von 1000 g Brot sind 


600 .g Brotmehl oder Kochmehl und 150 g 
Mais-, Soja- bzw. Kartoffelwalzmehl abzu- 
Be Fre Die Brotabschnitte, die zum Bezug von 

- W-Brot berechtigen, berechtigen damit im Rah- 


en = men der vorstehenden Bestimmungen szum Be- 
„zug von Kochmehl, die R-Brotabschnitte ent- 
= ar ‚sprechend zum Bezug von Brotmehl. 


d) ZW-Abschnittee Die mit „ZW“ über- 
-  druckten Brotabschnitte der Lebensmittelkarten 
- 14—16, 24, 25, 34, 35 und der Karte 70 be- 


en rechtigen zum Bezug von Zwieback bzw. Dauer- 
ee eig (aus Importmehl oder Kochmehl) im üb- 
i 


= lichen Umrechnungsverhältnis. Auf andere Ab- 


* schnitte dieser Karten oder auf Abschnitte an- 
= . derer Karten dürfen Dauerbackwaren nicht ab- 


e) Krankenbrot: Für den Umtausch von R- 
in W-Brot sind W-Brot-Reisemarken auszu- 


Kochmehl gem. Abs. c) beziehen und dieses 
von ihrem Bäcker im Lohnbackverfahren zu 
unvermischtem Weißbrot verbacken lassen. Ge- 
werbliche Herstellung und Verkauf von unver- 
mischtem Weißbrot ist verboten. | 

2. Nährmittel: | N 

A. a) Die Nährmittelabschnitte aller Lebens- 
mittel-, Zulage- und Sonderkarten sind ent- 
sprechend ihren Mengeneindrucken zum Waren- 
bezug gültig. 

Weiter werden Nährmittel wie folgt auf- 
gerufen: | 
Kartenkennzahl 11, 21, 31; 12, 22, 32; 13, 28, 33: 

Abschnitt Nährmittel U, W, X, S je 250 g, 

Sonderabschnitt Z 001 125 g; zus. 1125 g. 
Kartenkennzahl 14, 24, 34: Abschnitt Nähr- 


mittel U, W, X, S, T je 250 g, Sonder- 


abschnitt Z 001 125 g; zusammen 1375 g. 

Kartenkennzahl 15, 25, 35: Abschnitt Nähr- 
mittel U, W, X, S, T, R je 250 g; zusammen 
1500 g.. 


Kartenkennzahl 41, 42, 48, 44: Sonderabschnitt 


Z 001 125 g; zusammen 125 g. 
Kartenkennzahl 61: Sonderabschnitt 026 50 g; 

zusammen 50 g. R, v 
Kartenkennzahl 62: Sonderabschnitt 025 125 g; 

zusammen 125 g. 

Kartenkennzahl 63: Sonderabschnitt 026 125 g, 
Sonderabschnitt 026 50 g; zusammen 175 g. 
Kartenkennzahl 64: Sonderabschnitt 026 50 g; 

zusammen 50 g. 

Kartenkennzahl 70: Sonderabschnitt Mü 001 

125 g; zusammen 125g. 

= b) Belieferung: 

„Nährmittel T“ (also Teigwaren, Weizen- 
grieß, Haferflocken) sind je nach Vorrats- 
lage und Wahl des Verbrauchers auf folgende 
Nährmittelabschnitte abzugeben: Nährmittel- 
abschnitte 1 (Mengeneindruck 250 g), S und W 
der Karten 11—24, 21—24 und 31—34 sowie 
die Nährmittelabschnitte 1 der Karten 4145, 
ferner auf sämtliche Nährmittelabschnitte der 
Karten 15, 16, 25, 35, 70 und 72—78 und die 
a nee der Zulagekarten 61 

is 64, 

„Nährmittel S“ sind auf alle vorstehend nicht 
genannten Nährmittelabschnitte, insbesondere 
die Nährmittelreisemarken und die Nährmittel- 
abschnitte der Tageskarten abzugeben. 


B. -Kinder-Puddingpulver und Kinder- 
Stärkemehl 

Auf die Abschnitte „250 g Kinderpudding- 
pulver“ der Karten 13, 14, 23, 24, 33, 34 und 44 
ist Kinderpuddingpulver in Höhe der Mengen- 
eindrucke abzugeben. 

Die mit „Kinder-Stärkemehl“ bezeichneten 
Abschnitte der Karten 15, 16, 25, 35, 45 und 70 
sind in Höhe ihrer Mengeneindrucke mit Kinder- 
stärkemehlen zu beliefern. | 

Die abgelieferten Abschnitte über „Kinder- 
Puddingpulver“ und „Kinder-Stärkemehl“ sind 
in die entsprechenden Bezugscheine über diese 
Erzeugnisse umzutauschen. 

- GC, Kinder-Getreidenährmittel | 

Auch ım November 1948 können die Kinder 
von 3—6 Jahren wahlweise 750 g Kinder- 
Getreidenährmittel beziehen, während Kinder 
von 1—3 Jahren und Säuglinge 1500 g er- 
Getreidenährmittel erhalten können, Demgemäß 
berechtigen außer den entsprechend gekenn- 
zeichneten Abschnitten auch die zusammen- 
hängenden Nährmittelabschnitte T, X und U 
der Karten 14, 15, 24, 25, 34 und 35 wahl- 
weise zum Bezug von dreimal 250 g = 350 g 
Kinder-Getreidenährmitteln. 


Der Fleischabschnitt 8 der Karten 12 und 22 


kommt nicht zum Aufruf. 


B. Fleischzulagen auf die Zulagekarten für 


‚gewerbliche Arbeiter können auch in der 120, 


Zuteilungsperiode — mit Ausnahme für Berg- 
schwer- und Bergschwerstarbeiter — nicht ge- 
geben werden. 

°C, Zulagekarten für werdende und stillende 
Mütter: Die „f“-Abschnitte der Karten 70 be- 
rechtigen zum Bezug von je 125 g Fleisch, 


D, Krankenzulagekarten und Pflege- und Ge- 
fährdetenzulagekarten: Die ‚f“-Abschnitte der 
Zulagekarten 71, 74, 75, 76 und 78 berechtigen 
zum Bezuge von je 125 g Fleisch. 

E. Fleischkarten für Selbstversorger: Die Auf- 
rufabschnitte mit den Nummernbezeichnungen 
1—15 der Fleischkarten für Selbstversorger der 
120. (121.) Zuteilungsperiode berechtigen zum 
Bezuge von je 100 g Fleisch. 

F, Fleisch-Reisemarken: Die Fleisch-Reise- 
marken und die Fleischabschnitte der in den 
Händen der Verbraucher befindlichen Tages- 
karten berechtigen auch im November 1948 zum 
Bezuge von Fleisch. 

4, Fett: x 

A. Die Fettrationen bleiben gegenüber der 
Vorperiode unverändert. Die Versorgungslage 
läßt jedoch nicht zu, die Gesamtfettration für 
den ganzen Monat auf einmal aufzurufen. 

B. Für die 1. Dekade sind daher zunächst 
nur folgende Mengen aufzurufen: : 

a) Auf die Fettabschnitte K der Karten 11, 
12, 13, 14 und 15 je 125 g Butter. 

Auf die Fettabschnitte der Karten 31—35 mit 
mit dem Aufdruck „Schl“ je 125 g Butter. 

Auf die Fettabschnitte N- der Karten 13, 14, 
15 je 125 g Butter. | | 

Die Kleinabschnitte sämtlicher Lebensmittel- 


und Zulagekarten berechtigen zum Bezuge von. 


Margarine. 

Die über 10 Jahre alten Verbraucher erhalten 
somit zunächst 175 g Fett, die 1—10jährigen 
250 g Fett. 

b) Die Fettabschnitte mit Mengeneindrucken 


über 125 g der Karte 16 berechtigen zum Be- 


zuge von Butter, 


c) Die Fettabschnitte der Zulagekarten für 


werdende und stillende Mütter berechtigen 
ebenfalls zum Bezuge von Butter in Höhe ihrer 
Mengeneindrucke, Weiterhin erhalten werdende 
und stillende Mütter 50 g Butter auf den Son- 
derabschnitt Mü 002, 

d) Die Fettabschnitte der Krankenzulage- 
karten sowie der Pflege- und Gefährdeten- 
zulagekarte sind in Höhe ihrer Mengeneindrücke 
mit Butter zu beliefern. 

e) Die Fettabschnitte der Zulagekarten 61-64 
berechtigen zum Bezuge von Margarine in Höhe 
ihrer Mengeneindrucke. 

C. Weitere Fettaufrufe werden zu einem 
späteren Zeitpunkt erfolgen. 

| 5. Käse 

A. Die Käseration beträgt 125 g. Es berec- 
tigen zum Bezuge von je 62,5 g Käse die Käse- 
abschnitte der Karten 11—14 und 31-34. Die 
andere Hälfte der Käseration wurde bereits im 
Monat Oktober als Vorgriff aufgerufen. 

Die en ton wer der Zulagekarten 6164 
und 70 haben ebenfalls einen Wert von je 62,5 g. 
Mit Mengeneindruck versehene Käseabschnitte 
sind in Höhe der Mengeneindrucke zu beliefern. 

B. Soweit Kräuter- und Sauermilchkäse zur 
Ausgabe kommen, können die Käseabschnitte 
mit der doppelten Menge beliefert werden, d. h. 
125 g auf einen Abschnitt im Werte von 62,5 g. 


"gegeben werden. = 3. Fleisch: 6. Entrahmte Frischmilh und Vollmilch: 
Soweit die Verbraucher auf die ZW-Ab-| A. Die Fleischration der über 1 Jahr alten|l Die Rationen können wie folgt vorgenommen 
.. ‚schnitte statt Dauergebäck Weißbrot bzw. | Versorgungsberechtigten bleibt mit 400 g un-| werden: Erwachsene bis zu 2 Liter 
Kochmehl bezichen wollen, sind die Abschnitte | verändert, Der Aufruf erfolgt von Dekade zu |, ugendliche 

durch die Kartenausgabestelle- abzustempeln. ö a i, i | 6 Liteg 
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1. Dekade 
Kartenkennzahl 11, 21; 12, 22: Abschnitt Kl. A» 
geben, / 100 g, Abschnitt 5 100 g; zusammen 200 g. 
Kranke, denen vermischtes Weißbrot nicht zu- | Kartenkennzahl 13, 23; 14, 24; 15, 25: Ab= 
träglich ist, können auf ihre Weißbrot-Marken| schnitt 4 100 g, Abschnitt 5 100g; zus. 200g. 


bis zu 4 Liter 
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b) Personen über 70 Jahre erhalten im No- 
vember 1948 täglich 1/s Liter entrahmte Frisch- 
milch auf die Karte 79. Die Bestellscheine der 
Karte 79 sind wie die übrigen Bestellscheine 
für entrahmte Frischmilch zu behandeln. 

‚B. Die Vollmilchbestellscheine der Karte 70 
berechtigen wie bisher zum Bezug von !/a Liter 
Vollmilch täglıch, er P Zucker: | 3 

A. Die’Höhe der Zuckerration bleibt unver- 
ändert. Kr 

B. Die Zuckerabschnitte sämtlicher Lebens- 
mittel-, Zulage- und Sonderkarten sind in Höhe 
ihrer Mengeneindrucke gültig. - 

Belieferung: a 

a) Weißzucker ist auf die über 10 g, 125 g; 
200 g und 250 g lautenden Zuckerabschnitte 
sowie den 500-g-Zuckerabschnitt B abzugeben. 
Ferner berechtigen zum Bezug von Weißzucker 
alle Zuckerabschnitte der Karten 16, 41 bis 45 
ind. 10,525 

b) Rohzucker ist auf alle vorstehend nicht ge- 
nannten Zuckerabschnitte, Zuckerabschnitte der 
Tageskarten und der Zucker-Reisemarken ab- 
zugeben. 

c) Auf alle zum Bezuge von Zucker berech- 
tigenden Abschnitte können wahlweise und je 
nach Vorratslage bezogen werden: 

- Statt 100 g Zucker: 180 g Marmelade oder 

| 125 g Kunsthonig oder 
125 g Zuckersyrup oder 
150 g Obstsyrup oder 

; mindestens 100 g Zuckerwaren. 

C. Diabetiker: Da auc in der 120. Zuteilungs- 
periode die Zuckerration mehr als 500 g be- 
trägt, sind Zuckerkranken,. soweit sie die 
Krankenzulagekarte 71 erhalten, die über 500 g 
liegenden Zuckerrationen in andere Lebens- 
mittel umzutauschen. Dabei kann — auch mit 
Rücksicht auf- die Versorgungslage — nicht der 
volle kalorische Wert, sondern nur der Nah- 
- rungsmittelbedarf der Zuckerkranken zugrunde 
. gelegt werden. Es können ausgegeben werden: 
Für Erwachsene, Jugendliche und Kinder über 
“6 Jahre: 

Gegen Abtrennung und Entwertung von 

Zuckerabschnitten über insgesamt 1000 g Be- 
 rechtigungsscheine über 1000 g Haferflocken. 
Für Kinder von 1—6 Jahren: 

Gegen Abtrennung und Entwertung von 

Zuckerabschnitten über insgesamt 500 g- Be- 

rechtigungsscheine über 500 g Haferflocken. 
Auf dem Abholausweis ist ein Kontrollvermerk 


anzubringen. 8, Frischfisch: 
‚. Die Fischrationen bleiben unverändert. Jeder 
der 4 Fischabschnitte hat also einen Grundwert 
von 200 g. Ebenso haben die Fisch-Reisemarken 
und die Fischabschnitte der 7-Tage-Karten einen 
Grundwert von 200 g. Dagegen bleibt der 
Grundwert der Fischabschnitte der Kranken- 
zulagekarten 71, 74 und 75 mit je 250 g bis 
auf weiteres üfverändert. BE 
“ Hierbei wird ausdrücklich auf die volle Be- 
wirtschaftung von Fischwaren hingewiesen. 

Die Abrechnung (Markenrücklauf) für die 
118. Zuteilungsperiode ist durch den Einzel- 
handel bis spätestens 10. November 1948 dem 
Kreisernährungsamt vorzulegen. I 

III. Karten- und Bezugscheinwesen: 
Hinweis für den Einzelhandel 

1. Sämtliche Leb@nsmittel- und -Zulagekarten 
sowie die Krankenzulagekarten und die Brot- 
‚karten 47 und 48 und die kurzfristigen Reise- 
marken mit dem Aufdruck „R“ der 120, (121.) 
Zuteilungsperiode sind auf weißem Lebens- 
„ mittelkartenpapier mit schwarzroter Melierfaser 
‚hergestellt. Das Papier ist mit einem besonderen 
"Wasserzeichen versehen. 
" 2. Der Unterdruck wurde mit besonderer 
‚gelber Druckfarbe hergestellt, die bei Betupfen 
‚mit Salmiakgeist in die Farbe Blau umschlägt. 

Das Unterdruckmuster zeigt in feinen Linien 
eine gespahnte Armbrust (Schütze) in ornamen- 
taler Anordnung und fett gedruckt die Kenn- 
zahlen des für die jeweilige Lebensmittelkarten- 
-druckerei zuständigen Ernährungsamts. In Würt- 
temberg wurde die Kennzahl 201 und in Baden 
203 verwendet, 


3. Wechselseitige Gültigkeit: Die Abschnitte 
sämtlicher Lebensmittelkarten sind wechsel- 
seitig in allen Ländern des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes gültig. Es bleibt vorbehalten, 
für die Aufrufabschnitte von Fall zu Fall die 
wechselseitige Gültigkeit einzuschränken. 

Die Einzelhändler werden erneut darauf hin- 
gewiesen, daß Einzelabschnitte nicht angenom- 
men werden dürfen. Werden größere Mengen 
angeboten, so ist das Kreisernährungsamt %ofort 
zu verständigen, | 
Wegfall des Vermerks „über Wahlmöglichkeit“ 

Auf den Lebensmittelkarten befindet sich der 
Hinweis, daß für je 100 g Zucker wahlweise 
180 g Marmelade oder 125 g Kunsthonig oder 
125 g Zuckersirup bezogen werden können. 
Dieser Vermerk wird ab Dezember 1948 fort- 
fallen, weil außer Marmelade, Kunsthonig 
oder Zuckersirup auch noch andere Zucker- 
erzeugnisse an Stelle von Zucker bezogen wer- 
den können und der Raum für eine vollständige 
Aufzählung dieser Wahlerzeugnisse nicht aus- 
reicht. Hinzu kommt, daß auch andere Wahl: 
möglichkeiten nicht auf der Karte aufgeführt 
werden können, z. B. Kaffee-Ersag an Stelle 
von Nährmitteln der Gruppe „S“, 

Aalen, 26, Okt. 1948, Landratsamt 

Kreisernährungsamt. 


Mütterberatung im Landkreis Aalen 

Mittwoch, den 3, Nov. 1948, von 14—15 Uhr 
in Dewangen im Rathaus: 

Donnerstag. den 4. Nov. 1948, von 14—15 Uhr 
in Kirchheim/Ries im Rathaus; 

Freitag, den 5. Nov. 1948, von 14—15 Uhr 
in Neresheim im Rathaus; 

Mittwoch, den 10. Nov. 1948, von 14—15 Uhr 
in Abtsgmünd im Rathaus: 

Mittwoch, den 10. Nov. 1948, von 14—15 Uhr 
in Bopfingen im Kindergarten; 

Mittwoch, den 10. Nov. 1948, von 14—15 Uhr 
in Essingen im Rathaus; 

Donnerstag, den 11. Nov. 1948, von 14—15 Uhr 
in Schloßberg im Kindergarten: 

Montag, den 15. Nov. 1948, von 14—15 Uhr 
in Wasseralfingen im kath. Schwesternhaus; 

Montag, den 15. Noy. 1948, von 14!1/2—16 Uhr 
in Aalen im Staatlichen Gesundheitsamt — 
Ziegelstraße 25 — Zimmer 23; 

Der Amtsarzt. 
Allgem. Ortskrankenkasse Aalen 
Änderung des Schalterdienstes 

Um unseren Mitgliedern und deren anspruchs- 
berechtigten Angehörigen die Erledigung ihrer 
Kassenangelegenheiten zu vereinfachen und mög- 
lichst Arbeitszeit- sowie Lohnverlust zu ver- 
meiden, wird ab sofort die Mitgliederabferti- 
gung außer an den üblichen Vormittagsstunden 
auch an den beiden Wochentagen 

Montag nachmittag von 14 bis 17 Uhr 
Freitag nachmittag von 14 bis 17 Uhr 
eingeführt. 

Aalen, 21. Okt. 1948. Die Verwaltung | 

der Allg. Ortskrankenkasse Aalen. 


Lehrgang für Desiniektoren 


In der Desinfektorenschule des Medizini- 
schen Landesuntersuchungsamtes Stuttgart-O, 
Teckstraße 56, findet vom 8. bis 13, November 
1948 ein Ausbildungslehrgang für Desinfektoren 
statt. Nähere Einzelheiten können beim Staat- 
lichen Gesundheitsamt in Aalen erfragt werden. 

Aalen. 20. ‘Oktober 1948, Der Amtsarzt. 


Rindviehmarkt in Aalen 


Die Stadt Aalen hat um die Verlängerung 
ihrer Erlaubnis, je am zweiten Montag oder 
wenn dieser Tag auf einen bürgerlichen Feier- 
tag fällt, am dritten Montag im Januar, März, 
April, Juni, August, Oktober und Dezember, 


‚einen Rindviehmarkt abzuhalten, auf weitere 


fünf- Jahre nachgesucht, 

Einwendungen gegen das Gesuch sind inner- 
halb 14 Tagen, vom Erscheinen dieser Bekannt- 
machung an gerechnet, beim Landratsamt Aalen 
anzubringen. 


Aalen, 22, Oktober 1948, 


Landratsamt. ’, 


Bekanntmachungen acs 
„andwirtschaitsamtes Aalen 
Bewirtschaftung von Fleisch. 

Fleisch und Fleischwaren dürfen von den 
Fleischereibetrieben nur gegen Marken abge- 
geben werden. Es darf nur das dem Fleischerei- 
betrieb zugeteilte Schlachtvieh geschlachtet wer- 
den, Fleischzukäufe aus Not- oder Hausschlach- 
tungen bedürfen der Genehmigung des» Land- 
wirtschaftsamtes. Bei größeren Verstößen gegen 


die Bewirtschaftungsbestimmungen, insbesondere _ 


bei Schwarzschlachtungen, wird neben gericht- 
licher Bestrafung Betriebsschließung des straf- 
fälligen Fleischereibetriebes bis zur Dauer eines 
Jahres angeordnet. 

Gaststättenbetriebe dürfen Fleisch- 
speisen nur gegen Abgabe von Fleisch- 
marken verabreichen, wobei die festgelegten 
Abgabesäte einzuhalten sind. Der Bezug von 
Fleisch oder Fleischwaren darf gleichfalls nur 
gegen Bezugscheine erfolgen. Bei jedem Ver- 
stoß gegen diese Bewirtschaftungsbestimmungen 
wird ein Strafverfahren eingeleitet. ° 

Schlußscheine für Nut- und Schlachtvieh. 

Bei jedem Verkauf von Nutß-, Zucht- oder 
Schlachtvieh besteht Schlußscheinpfliht. Zür 
Ausstellung des Schlußscheines sind im Kreis- 
gebiet Aalen nur der zugelassene Viehhandel 
und die Württ. Hauptgenossenschaft der Vich« 
Verwertung berechtigt. 

Es sind dies vom Viehhandel: 
Beck Fritz, Aufhausen; Beißwenger Karl, Straß- 
dorf, Gde. Pommertsweiler; Engelhardt Kaspar, 
Ellwangen; Feil Georg, Unterrombach; Frosch 
Anton, Pfahlheim; Grimmeisen Nikolaus, Berg- 
heim, Gde. Tannhausen; Groll Kaspar, Lauch- 
heim; Hagel Franz, Wasseralfingen; Haug Ant, 
Bopfingen; Hoffmann Wilhelm, Adelmannsfel- 
den; Nieß Hans, Oberdorf; Rau Frit, Ohmen- 
heim; Schneider Josef, Rosenberg. 


Von der.Viehverwertung: 
Brenner Franz, Ellwangen; Fuchs Anton, ElIl- 
wangen; Grupp, Niesit, Gde. Ebnat; Haas 
Richard, Tannhausen; Hägele .Jos., Abtsgmünd; 
Hahn Albert, Westhausen; Müller Georg, Ker- 
kingen; Rau Hans, Ohmenheim; Reck, Bösen- 
lustnau, Gde. Wört; Schmidle Josef, Lauch- 
heim; Stimpfle Xaver, Unterwilflingen, - 

Beabsichtigt der Erzeuger, ein Stück Zucht- 
oder Nutvieh direkt bei einem anderen, Er- 
zeuger zu kaufen, so hat er beim Landwirt- 
schaftsamt einen Schlußsckein zu beantragen. 


Transportbegleitscheinpfliht für Nut- und 
Schlachtvieh, Pferde, Ferkel und Fleisch 
sowie Fleischwaren. 

Da der Transportbegleitschein ein  wesent- 
liches Hilfsmittel zur Bekämpfung des Schwarz- 
handels mit Vieh darstellt, wurde vom Land- 

wirtschaftsministerium angeordnet, 

daß für jeden Transport von Nut- und 

Schlachtvieh (Rinder, Kälber, Schweine, 

Schafe), Pferde, Ferkel, Fleisch und Fleisch- 

waren Transportbegleitscheine ‘beim Land- 

wirtschaftsamt beantragt werden müssen, 

Für sämtlihe gemäß Transportbegleitschein 
transportierten Tiere müssen beim Landwirt- 
schaftsamt Schlußscheine bzw. Verkaufsabrec- 
nungen ‘ vorliegen. Außerdem müssen diese 
Tiere auf den von den Viehhandelsbetrieben 
abzugebenden Ein- und Verkaufsmeldungen 
aufgeführt sein. 

Die Polizei ist angewiesen, künftig wieder 
laufend Kontrollen der Vieh- und Fleischtrans- 


porte durchzuführen, Jeder festgestellte Verstoß . 


gegen die Transportbegleitscheinpflidt wird 
neben der Beschlagnahme des wnberechtigten 
Transportes aufs strengste geahndet. | 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
31.10.: Dr. Bormann, Turnstr. 9; Tel. 704, 
1.11.: Dr. Jahnke, Bahnhofstr, 46; Tel. 560, 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
31.10.: Dr. Hermann, Spitalstr, 6; Tel. 218. 
1. 11.: Dr. Kleinknecht, Sebastianser.7;T 314 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
31.10.: Dr. Plaskuda, Königstr. 20; Tel. 908, 
1. 11.: Dr. Eimer, Ruckenlager; Tel. 652, 


schwerwiegende 
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Aufrui an die Landwirte des Kreises Aalen 


Die in den zurückliegenden Wochen in un- 
serer Wirtschaft eingetretenen Zustände schufen 
eine überaus besorgniserregende Lage. Die An-; 
nahme, nach der Währungsreform wäre der Tad 


nicht mehr fern, der auch die Landwirtschaft 


von den Fesseln der Zwangswirtschaft befreie, 
bestätigte sich leider nicht. Die Entwicklung kam 
vielmehr ganz anders, als wir sie erhofft haben. 
Während die gewerbliche Wirtschaft weithin 
den Schritt in die Freiheit tat, gingen wohl 
Meldungen durch das Land, daß auch der 
Landwirtschaft die Freiheit winke. Nachdem 
aber der Plan einer teilweisen‘ Freigabe der 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse als nicht durch- 
führbar erkannt worden war, kam vor wenigen 
Wochen die Mitteilung, die Bewirtschaftung bei 
den Hauptnahrungsgütern müsse unter allen 
Umständen aufrechterhalten werden. In dieser 
Erkenntnis wurden zwar die Agrarpreise bei 
Getreide, Olfrüchten, Kartoffeln, Milch, Vieh 
usw. gebessert, wenn auch zugegeben werden 
muß, daß die Lösung der Preisfrage auf dem 
Agrarsektor nicht überall volle Befriedigung 
auslöste. Doch ein Mehr war im Hinblick auf 
die bestehenden politischen und wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten zum gegenwärtigen Zeitpunkt 


nicht gegeben, 


Die Weiterbewirtschaftung wird mit der Tat- 
sache begründet, daß die für das Wirtschafts- 


‚Jahr 1948/49 im Marshall-Plan endgültig fest- 


gelegten Importe nicht ausreichen. Einer Ein- 
fuhr von 3,6 Millionen Tonnen Getreide steht 
der Bedarf der Bizone mit 7 Millionen Tonnen 
gegenüber. Folglich hat unsere Landwirtschaft 
aus der eigenen Ernte die Menge von 3,4 Mil- 
lionen Tonnen Getreide aufzubringen, damit 
der Brotgetreide-Rationssa von 11 000 Gramm 
je Zuteilungsperiode weiterhin ausgegeben 
werden kann. Deutsche Vorstellungen nach 
erweiterten Getreide-Importen blieben bis 
jetst ergebnislos. Ähnlich liegen die Dinge bei 


‚den übrigen Hauptnahrungsgütern. So belaufen 


sich die zugebilligten Fleischimporte der Bizone 
auf 16000 Tonnen, was nur 10 Prozent des 
Bedarfs beim gegenwärtigen Fleischrationssat 
von 400 Gramm entspricht. 

Sehen wir den Entwicklungen nüchtern und 
klar entgegen, so müssen unsere Landwirte auch 
bedenken, daß es im Hinblick auf die fernere 
Zukunft unter Umständen falsch wäre, nach 
weiteren Importerhöhungen von Agrargütern zu 
tufen. Dies müßte jeden verantwortungsbewuß- 
ten Landwirt zur vollen Ablieferung veran- 
lassen. 

Nur mit einer eindeutigen Haltung, die: das 
Land und auch die Stadt beseelt, wird jedoch 


die Erfassung im Wirtschaftsjahr 1948/49 mög- 


lich sein. Es muß von diesem wie von jener 
absolute Disziplin verlangt werden. Preis- 
treibereien, Schwarzmarktgescäfte aller Art, 


die Abgabe von bewirtschafteten Waren ohne 
‚Marken und Bezugscheine müssen aufhören und, 


mit allen Mitteln unterbunden werden, sollen 
Auswirkungen und soziale 
Störungen vermieden und die Ordnung in der 


' Gesamtwirtschaft wiederhergestellt werden, Die 


jett geltenden Preise für die Landwirtschaft 


müssen unbedingt gehalten und eine Herab- 


segung der teilweise stark erhöhten Preise für 
die Erzeugnisse der gewerblichen Wirtschaft so- 
wie der Industrie unter Verzicht auf jede un- 
berechtiete Bereicherung erreicht werden. Alles 


muß an einem Strang ziehen, damit eine Ab- 
stimmung und koordinierte Haltung der Wirt- 
schaft und Ernährungs-Abteilung möglich wird. 

Landwirte, helft mit, auf gütlichem Weg ohne 
Einschaltung der Justiz den Engpaßı der be- 
sorgniserregenden Ernährungskrise zu über- 
winden! Erfüllt eure Ablieferungsverpflichtung 
in Getreide, Olfrüchten, Milch und Vieh! 

Seid eurer Verantwortung in der Überwin- 
dung der gegenwärtigen allgemeinen Unsicher- 
heit bewußt! 

Wer in Verfolgung egoistischer Ziele sich 
seiner Ablieferungsverpflichtung entzieht, hat 
schärfste Strafmaßnahmen zu erwarten. 

Als Ablieferungstermine sind bei Getreide 
festgesett: 

40 Prozent bis 15. November 1948, 

80 Prozent bis 28. Dezember 1948, 

100 Prozent bis 28. Februar 1949, 
Diese Säte verstehen sich auf die gesamte Ge- 
treıdeumlage, also nicht nur auf die Ablieferung 
von Brotgetreide. 

Bei Vieh ist die prozentuale Erfüllung des 
Liefersolls entsprechend der Größe des Be- 
triebes und der Zahl der Tiere maßgebend. 


Grundsäßlich darf-keine Schlachtgenehmigung 


erteilt werden, wenn Betriebe mit dem Anrecht 
auf eine Hausschlachtung nicht wenigstens 80 
Prozent, Betriebe mit zwei oder mehreren Haus- 
schlachtungen mit dem  Genehmigungsantrag 
nicht wenigstens 40 Prozent Getreideabliefe- 
rung nachweisen. Gleichfalls ist für die Ge- 
nehmigung der Hausschlachtung die Erfüllung 
von mindestens 50 Prozent der Olsaatabliefe- 
rung erforderlich. 

Die Militärregierung hat die Zuteilung von 
Importgetreide inzwischen gesperrt und ver- 
langt zwingend die sofortige Ablieferung der 
eigenen Ernte, Im Hinblick auf die vorgesehenen 
Zwangsmaßnahmen und die rücksichtslose Be- 
strafung säumiger AÄblieferer wird an die 
Berufsehre aller Landwirte appelliert und der 
Erwartung Ausdruck gegeben, in geschlossener 
Einmütigkeit nach besten Kräften zur Über- 
windung der besteheffden Notlage beizutragen. 

Aalen, 3, November 1948. j 

Marte, Leiter des Landwirtschaftsamts 
Dr. Huber, Landrat 
Mayer, Gansershof, Kreislandwirt. 


Fleisch- und Fettaufruf 
für die 2. Dekade November 1948 
(11. bis 20. November 1948) 
1. Fleisch: Auf Abschnitt 6 der Karten 11—15 
und 21—25 je 100 g Fleisch od, Fleischwaren 
2. Fett: Abschnitt N der Karten 11 und 12 je 
125 g Butter, 


Abschnitt O und P der Karte 13 je 125 g 

Butter, 

Abschnitt J] und M der Karten 14 und 15 

je 75 g Butter. 

Aalen, den 3. November 1948. 
Landratsamt Aalen— Kreisernähru:r ‚samt 


‚ Die Auszahlung der Beihilien 


für öffentliche Fürsorge (Ostflüchtlinge, fr. FU. 
und RFU,) findet am Mittwoch, 10. Nov. 1948, 


für Klein- und Sozialrentner am Freitag, den 





1948 





Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A, Pallette) 


Selbsthilfe der Ostflüchtlinge. 


In Tiefenbronn, Landkreis Pforzheim, haben 
vier Flüchtlinge aus dem Sudetenland in An- 
betracht der Wohnungsnot sich entschlossen, sich 
selbst zu helfen. 


Der Leiter der Gruppe war ein früherer 
Maurer namens Mayers und man entschloß sich, 
mit Hilfe anderer Flüchtlinge eine Ziegelei zu 
errichten, um so die Ziegelsteine für ihre Häu- 
ser herzustellen. Da kein Kapital vorhanden 
war und nur ganz beschränkte Hilfe, wandte 
sich die Gruppe an den Bürgermeister. Letsterer 
besorgte den Leuten einen Baugrund für die 
Ziegelei und gab Erlaubnis, Baumstümpfe aus- 
zugraben, welche als Feuermaterial verwendet 
wurden. Aus diesem dürftigen Anfang entstand 
ein Gebäude aus Fachwerk. Die Mauern, aus 
gewöhnlichem Lehm und festgestampft, sind 
ungefähr 6 Fuß dick und verjüngen sich auf 
ungefähr 3 Fuß nach oben. Gewiß ist alles dies 
primitiv, aber die Tatsache bleibt, daß die 
Ziegelei steht und produziert. Arbeiter schnitten 
Öffnungen für die Fenster in die Wände und 
legten Fundamente für die wenigen benötigten 
Maschinen. Der Landrat half dem Unternehmen 
durch seine Garantie für die Bezahlung der 
Dachdeckung. Schon jetzt ist die Ziegelei in der 
Lage, 1200 bis 1500 Ziegelsteine in der Stunde 
herzustellen. Man hofft, in kurzer Zeit einen 
Motor zu bekommen, der das laufende Band 
antreibt, welches für die Produktion nötig ist. 
Der Landrat wandte sich an die Gemeinde und 
die Bürger garantierten die Kaufsumme für den 
Motor, die ungefähr 6000 DM beträgt. 

Es besteht die Absicht, die jetzt hergestellten 
Ziegel zur Bezahlung der Schulden zu verwen- 
den und erst dann Ziegel zum Bau von Eigen- 
heimen für eine kleine Flüchtlingssiedlung zu 
fabrizieren. | 

Obiges ist ein schlagender Beweis von Tat- 
kraft von Seiten der Flüchtlinge und zeigt, wie 
Zusammenarbeit zwischen Beamten und auf das 
Wohl der Gemeinde bedachten Bürgern jedes 
Problem lösen kann. 


Kredite für den Wiederaufbau 

General Clay hat letsthin angeordnet, daß die 
Deutsche-Mark-Beträge, die aus dem Verkauf 
der amerikanischen Lebensmittel eingenommen 
werden, an die Wiederaufbau-Bank zu Anlage- 
zwecken abgeführt werden, 

Den 25. Oktober 1948, 
un 


Mütterberatung im Landkreis Aalen . 


Dienstag, den 16. Nov. 1948, von 14—15 Uhr 
in Lauchheim in der Schule: 

Donnerstag, den 18. Nov. 1948, von 14—15 Uhr 
in Oberkochen in der Schule: 

Dienstag, den 23. Nov, 1948, von 14—15 Uhr 
in Westhausen im Rathaus; 

Mittwoch, den 24. Nov. 1948, von 14—15 Uhr 
in Ellwangen im. Gebäude der Sparkasse, 
Zimmer ]; 

Mittwoch, den 24. Nov. 1948, von 14—15 Uhr 
in Unterkochen im Kindergarten; 

Mittwoch, den 24. Nov.:1948, von 14—15 Uhr 
in Unterrombach in der Schule; 


12. November 1948, jeweils von 8 bis 12 Uhr | Dienstag, den 30. Nov. 1948, von 131/a—141/s 


bei der Kasse der Kreispflege Aalen statt. 


Uhr in Stödtlen im Rathaus, 





Maul- und Klauenseuche 


Die Maul- und Klauenseuche ist ausgebrochen 
in dem Gehöft des Landwirts Wengert in 


Iggenhausen, Gde. Frickingen (Kr. Heidenheim). | 


Auf Grund des Viehseuchengesetzes und der 
$$ 182—192 der Min,-Verfügung hiezu vom 
11. Juli 1912 (Reg.-Bl. S. 317 ff.) ergehen für 
den Kreis Aalen folgende Anordnungen: 


In den Umkreis von 15 km um den Seuchen- 
ort werden folgende Gemeinden des Kreises 
Aalen einbezogen: 

Bopfingen, Dorfmerkingen, Elchingen, Floch- 

berg, Kösingen, Neresheim, Ohmenheim, 

Pflaumloch, Schloßberg, Schweindorf, 

Unterriffingen, Usmemmingen. 

Folgende Maßnahmen für den 15-km-Umkreis 
werden angeordnet: 


Verboten sind: 


1. Die Veranstaltung von Versammlungen 
nichtörtlicher Art, | 


2. Die Abhaltung von Märkten und markt- 
ähnlichen Veranstaltungen mit Klauenvieh so- 
wie der Auftrieb von Klauenvieh auf Jahr- und 
Wochenmärkte, | 

3, Der Handel mit Klauenvieh. Als Handel 
gilt auch das Aufsuchen von Bestellungen durch 
Händler ohne Mitführen von Tieren und das 
Aufkaufen von Tieren durch Händler. 

4. Ställe und Standorte von Klauenvieh dür- 
fen durch Schlächter, Händler, Viehkastrierer 
und andere Personen, die gewerbsmäßig in 
Ställen verkehren, ferner durch Personen, die 
ein Gewerbe im Umherziehen ausüben, nicht 
betreten werden. In besonders dringlichen Fäl- 
len kann das Bürgermeisteramt Ausnahmen zu- 
lassen, 

Dieses Verbot gilt auch für Personen, die 
berufsmäßig in Ställen verkehren, ausgenom- 
men Tierärzte, 

5. Die Abhaltung von öffentlichen Tier- 
schauen mit Klauenvieh, 

"6. Das Weggeben von nicht ausreichend er- 
hitter Milch aus Sammelmolkereien an land- 
wirtschaftliche Betriebe, in denen Klauenvieh 
gehalten wird, sowie die Verwertung solcher 
Milch in den eigenen Viehbeständen der Mol- 
kerei, soweit dies nicht ohnehin verboten ist, 
ferner die Entfernung der zur Anlieferung der 
Milchrückstände benutsten Gefäße aus der Mol- 
kerei, bevor sie desinfiziert sind. 

Als ausreichende Erhigung der Milch ist an- 
zusehen: | 

a) Hocherhigung auf mindestens 85 Grad; 

b) Kurzerhigung auf 71—74 Grad; 

c) Dauererhizung auf 62—65 Grad; 

je nach Arbeitsweisen und Apparatetypen, die 
‚von der Reichsregierung zugelassen und in Ein- 
richtungen, die vom Innenministerium einzeln 
genehmigt sind; 

d) Erhitung bis zum wiederholten Aufkochen,. 
auch durch unmittelbar einwirkenden strömen- 
den Wasserdampf; 


e) Hocherhigung im Wasserbad auf minde- 
stens 85 Grad auf die Dauer von mindestens 
einer Minute. - 

Die Desinfektion der Milchgefäße kann mit 
strömendem Wasserdampf oder durch Aus- 
kochen in Wasser oder dreiprozentige Soda- 
oder Seifenlösung oder auf eine der folgenden 
Arten geschehen: - 


2) durch Einlegen der Gefäße in kochend- 
heißes Wasser oder kochendheiße Sodalösung 
oder dünne Kalkmilh für die Dauer von min- 
destens zwei Minüten derart, daß alle Teile 
der Gefäße von der Flüssigkeit bedeckt sind; 


b) oder durch gründliches Abbürsten der 
Außen- oder Innenflähe der Gefäße nebst 


Griffen, Deckeln und anderen Verschlußvorrich- 
tungen mit kochend heißem Wasser oder 
kochend heißer Sodalösung oder dünner Kalk- 
milch; 

c) durch die für Sammelmolkereien zugelas- 
senen ‘Verfahren nach Anweisung des Regie- 
tungsyeterinärrats, 


7. Verboten ist die Entfernung der zur Än- 
lieferung der Milch benutten Gefäße aus der 
Molkerei, bevor sie entseucht sind. Für die Ent- 
seuchung können außer kochendheißer drei- 
prozentiger Natronlauge auch die laüugenhalti- 
gen Reinigungs- und Desinfektionsmittel, welche 
in den Molkereien üblicherweise zur Kannen- 
reinigung benütt werden (zum Beispiel P — 
zinnfest —, Trosilin je in zweiprozentiger 
Lösung u. a. m.) Verwendung finden, sofern die 
Lösung den erforderlichen Alkaligehalt und die 
vorgeschriebene Temperatur (dies ist bei ma- 
schineller Reinigung 60 Grad, bei Reinigung mit 
der Hand’ mindestens 50 Grad) aufweist. Die 
Feststellung, ob die Laugenlösung den erfor- 
derlichen Alkaligehalt besitt, ist mit sog. 
Lyphen-Indikatorstreifen nach der jeder Pak- 
kung beigegebenen Gebrauchsanweisung vorzu- 
nehmen, 


In Betrieben, in denen die Entseuchung der 
Milchkannen nicht mit maschinellen Einrichtun- 
gen, sondern mit der Hand vorgenommen wird, 
sind drei Bottiche nötig. Sie müssen so groß 
sein, daß waagrecht eingelegte Kannen ein- 
schließlich Deckel und Handgriff von der 
Laugenlösung vollständig bedeckt werden, Der 
erste Bottich dient der- Vorspülung und der 
Entseuchung der Restmilch, der zweite der. Ent- 
seuchung der Kannen, der dritte der Nac- 
spülung. Die Lauge des ersten Bottichs ist öfters 
zu erneuern. Die Temperatur der Lauge des 
zweiten Bottichs darf 40 Grad nicht unter- 
schreiten, | | 


Jeder weitere Ausbruch oder Verdacht der 


Seuche ist dem Bürgermeisteramt sofort nach 


dem Auftreten der ersten Krankheitserschei- 
nungen anzuzeigen. Verletzungen der Anzeige- 
pflicht oder der vorstehend angeordneten Schut- 
maßregeln unterliegen den Strafbestimmungen 
der $$ 74—77 des Viehseuchengesetses und 
ziehen den Verlust des Entschädigungsanspruchs 
nach sich. | 

Aalen, 2. Nov. 1948. Landratsamt, 


Vorschriiten für Hausschlachtungen 

Nach $ 2 der Anordnung der Verwaltung für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten über die 
Selbstversorgung mit Fleisch und Schlachtfetten 
vom 29. September 1948 bedarf eine Haus- 
schlachtung der Genehmigung der Bürgermeister- 
ämter (Kartenausgabestellen).. 

Die Genehmigung darf nur denjenigen Selbst- 
versorgern erteilt werden, die die quotenmäßige 
Erfüllung des Ablieferungssolls nachweisen, Als 
quotenmäßige* Ablieferungstermine für Getreide 
sind 'festgeseßt: 

40 %/o des Umlagesolls bis 15. 11. 1948 

80 %/o des Umlagesolls bis 31. 12. 1948 > 

100 %/o des Umlagesolls bis 28. 2.1949. - 
Diese Säße verstehen sich auf die gesamte Ge- 
treideumlage, also nicht nur auf die Ablieferung 
von Brotgetreide. | 

Bei Vieh’ist die Erfüllung des Liefersolls ent- 
sprechend der Größe des Betriebes und der Zahl 
der Tiere maßgebend, ER, 

An die Olsaatenanbauer ergeht die dringende 
Aufforderung, ihr Olsaatenablieferungssoll so- 
fort zu erfüllen. Betrieben, welche bis zum 15. 
November 1948 ihre Ablieferung in Olsaaten 
nicht erfüllt haben, wird die Schlachtgenehmi- 
gung versagt und die Butterrücklieferung ge- 
sperrt. Betrieben, in denen der Bedarf eines 
Selbstversorgerss mit einer Hausschlachtung 
jährlich gedeckt ist, darf die Hausschlachtungs- 
genehmigung nur erteilt: werden, wenn wenig- 
stens 80 %/o der Getreideablieferung erfüllt sind. 

Aalen, den 3. November 1948, 

Landratsamt Aalen 
— Kreisernährungsamt — 


Gewerbes 


 Zuckerprämie und Siruplieferung 


Die Zuckerprämie beträgt wie bisher 12 kg 


je 100 dz abgelieferter Rüben. Diejenigen Rü- 
benlieferanten, die mehr wie 250 dz Rüben je ha 
abliefern, erhalten für die Mehrlieferung die 
doppelte Zuckerprämie, somit 240 g je dz Rüben. 

Rübenanbauer, die vertragsmäßig an eine 
Zuckerfabrik gebunden sind, können nach Er- 
füllung ihres Jahresliefersolls an Zuckerrüben 
je 70 dz abgelieferter Zuckerrüben 12,5 kg Sirup 
bzw. für je angefangene 35 dz Rüben 12,5 kg 
Sirup gegen Bezahlung erhalten. 

Im übrigen bleiben die Bestimmungen für die 
Lieferung von Schnigeln an Vertragslieferanten 
in der bisherigen Höhe bestehen, ebenso bleiben 
die sonstigen Bedingungen für die Rübenablie- 
ferung dieselben wie im Vorjahr. 


Landwirtschaftsamt Aalen, 


Stromeinschränkung 


Die Lage der Stromversorgung hat sich nun« 
mehr so verschärft, daß weitere Einschränkungs- 
maßnahmen nicht mehr zu umgehen sind. Das 
Württ. Wirtschaftsministerium hat deshalb die 


nachstehende Verfügung mit Wirkung ab 
1. November 1948 erlassen: | 
„Durh den Rückgang der Wasserkraft- 


erzeugung und die starke Inanspruchnahme der 
Kohlenvorräte und der Wasserkraftspeicher ist 


es nicht mehr möglich, die Stromerzeugung auf 


der Höhe zu erhalten, daß das Land aus- 
reichend versorgt werden kahn. Um die not- 


wendige Begrenzung des gegenwärtigen Strom- 


verbrauchs zu erreichen, wird auf Grund des 
Gesetes über die Notmaßnahmen auf dem Ge- 
biet der Elektrizitätsversorgung vom 21. Nov, 
1947 folgendes angeordnet: | 

1. Die mit der Anordnung vom 9. 9. 1948 
verfügte Leistungseinschränkung in Höhe von 
20 Prozent muß weiterhin eingehalten werden, 

2. Die industriellen und gewerblichen Sonder- 
abnehmer müssen den Stromverbrauch um wer 


tere 20 Prozent kürzen, d. h. der Stromver- 


brauch des August 1948 darf nicht überschritten 
werden. Dies gilt auch für die landwirtschaft- 
lichen Betriebe. Ä 

3. Die nach dem Gewerbetarif versorgten 
Abnehmer des Handels, des Handwerks und 
müssen ihren Stromverbrauch um 
30. Prozent einschränken. Der Stromverbrauch 
darf daher nur 90 Prozent des August 1948 er- 
reichen. : 

4, Die für den Haushalt auf Grund des 
Kontrollratsgeseges 7 und 19 zugeteilten Strom- 
verbrauchsmengen dürfen nicht überschritten 
werden. Ein Anspruch auf die im Kontrollrats- 


geset festgelegten Verbrauchssäte besteht nicht. 
Um die Produktionshöhe der Industrie zu 


halten, wird vom Haushalt erwartet, daß jede 
Möglichkeit, Strom einzusparen, ausgenußt wird. 

5. Die Verwendung von elektrischem Strom 
für Heizzwecke, Reklamebeleuchtung und Schau- 
fensterbeleuchtung nach Ladenschluß ist grund- 


sätlich verboten. | | ; 
6. Bei Überschreitung des genehmigten Strom- 
Abschaltung vom - 


kontingents kann notfalls 
Strombezug verfügt bzw. Anzeige zum Zwecke 
richterlicher Bestrafung vorgenommen werden. 


7. Von den oben verfügten Einschränkungen _ 


sind folgende Betriebe ausgeschlossen: - 


a) Öffentliche Versorgungsbetriebe (E-Werke, 


Gaswerke, Wasserwerke, Entwässerungsanlagen). 
b) Krankenhäuser. 


i 


c) Die Versorgung von militärischen Einheiten | 


der Besatungsmacht. 


d) Post, Rundfunk und Nachrichtenübermitt- 
lungsanlagen, 


€) Straßenbahnen, Eisenbahnen, Hafen- und i 


Verladeanlagen. Yeze 

f) Druckereien für Zeitungen, 

g) Lebensmittelerzeugende Betriebe und Kühl- 
häuser. 

g) Für die Durchführung besonderer Pro- 
gramme erfolgt Sonderregelung. 


Diese Anordnung tritt -mit - Wirkung vom 
1. November 1948 in Kraft.“ 


U 




















{ 


Seifen und Waschmittel 


I. Belieferung der Seifenkartenabschnitte der 
Versorgungsperioden November und Dezember: 
Die Abschnitte der Seifenkarten der Ver- 


sorgungsperioden November und Dezember 
1948 werden zur Belieferung wie folgt frei- 
gegeben: 


Seifenkarte M: Kenn-Nr. 90/Nov.; * Abschnitt 
"E-Seife — 2 St. E-Seife; - Abschnitt Wasch- 
pulver 2 NP WP alter Qualität oder 1 NP 
WP neuer Qualität. 

Seifenkarte M: Kenn-Nr. 90/Dez.; Abschnitt 
E-Seife — 2 St. E-Seife; Abschnitt Wasch- 

Kr hilfsmittel = Ya NE WH; Abschnitt W = 

2% Ms NE WH. 

Seifenkarte F/Jgd/K: Kenn-Nr. 92/Nov.; Ab- 
‘schnitt E-Seife — 2 St. E-Seife; Abschnitt 

3 Waschpulver — 2 NP WP alter Qualität 
= oder 1 NP WP neuer Qualität. 

Seifenkarte F/Jgd/K: Kenn-Nr. 92/Dez.: Ab- 
“schnitt E-Seife = 2 St. E-Seife; Abschnitt 
Waschilfsmittel — Ya NE WH; Abschnitt W 
— 1/ NE WH. 


2 
—_— 


E-Seife — 2 St. E-Seife; Abschnitt Wasch- 
‚pulver = 4 NP WP alter Qualität oder 2 NP 
P neuer Qualität, i 
Seifenkarte Klik: Kenn-Nr, 94/Dez.; Abschnitt 
E-Seife — 2 St. E-Seife; Abschnitt Wasch- 


hilfsmittel — Ya NE WH; Abschnitt W = | 


Nee 1/3, NE WH; Abschnitt Waschpulver — 2 NP 
-..*%..WP alter Qualität oder 1 NP WP neuer 
Qualität. 

Seifenkarte Klst: Kenn-Nr. 95/Nov.; Abschnitt 

- Feinseife — 1 St. F-Seife und als Zulage 
1 St. E-Seife; Abschnitt Waschpulver — 4 NP 

ER -WP alter Qualität oder 2 NP WP neuer 

EEE Qualität. | 

RE Seifenkarte Klst: Kenn-Nr. 95/Dez,; Abschnitt 

Feinseife — 1 St. F-Seife und als Zulage 
1 St. E-Seife; Abschnitt Waschhilfsmittel = 

EEE 4/a NE WH: Abschnitt W = Ya NE WH; 

2 © Abschnitt Waschpulver — 2:NP WP alter 

0° Qualität’oder 1 NP WP neuer Qualität. _ 

ER Die Waschpulver-Abschnitte sind mit Wasch- 
..pulver neuer Qualität ın der aufgedruckten 
Menge oder mit Waschpulver alter Qualität in 

der doppelten Menge, die Waschhilfsmittel- 


Abschnitte in der aufgedruckten Menge zu be- 
2. >. Jefern. 
14 265 Die bei Hersteller- und Handelsbetrieben 


vorhandenen Bestände an Waschpulver alter 
Qualität — soweit sie nicht zur Belieferung vor- 
© gelegter Bezugscheine oder der Waschpulver- 
ER Abschnitte vorgelegter Seifenkarten benötigt 
=. werden — sind freigegeben und können frei 
geliefert und vom Verbraucher frei bezoge 
werden. : 
Für Waschpuiver neuer Qualität bleibt es bei 
den bisherigen Bewirtschaftungsbestimmungen. 


Bere 


je 2 St. Einheitsschwimmseifen 1 Doppel- 
‚stück ES oder !/z St. Kernseife oder Fein- 
seife; 
'je 4 St. Einheitsschwimmseifen 1 Normal- 
stück Kernseife oder Feinseife 
0. bezogen werden. Umgekehrt können auch statt 
00.1 Stück Feinseife 4 Stück Einheitsschwimmseifen 
2 bezogen werden. 
0 Belieferung der Abschnitte „Zur Abgabe in 
ER: Wäschereien“ h 
Die Abschnitte „Zur Abgabe in Wäschereien“ 
werden ebenfalls zur sofortigen Belieferung für 
-» den Handel freigegeben. 


- DH. Göltigkeitsdauer der Seifenkartenabschnitte: 
©. .0..Die Abschnitte der Seifenkarte 
"Dezember 1948 für 
Ste? Einheits- und Feinseife 
- verlieren ihre Gültigkeit ah 31. Dezember 1948 
und dürfen nach diesem Termin. vom Handel 
nicht mehr beliefert werden. \ 
MER ne II], Markenrücklauf: 
- Die Abrechnung der Seifenkarten-Abschnitte 
.  November-Dezember 1948 wird wie fa! 
genommen; 2 













Seifenkarte , Kik: Kenn-Nr, 94/Nov.; Abschnitt | 


ıbis 9 und 11 bis 13 aufgeführten Bezugsrechte 


Je nach Vorratslage können an Stelle von.| 


September— | 


VOr-, 


Für Abschnitte für 100 St. FS werden Sammel- 
bezugsscheine für 100 St. FS und 100 St. ES; 
für Abschnitte für 100 St. ES werden Sammel- 
bezugsscheine für 200 St. ES; 
für Abschnitte für 100 NP WP werden Sammel- 
bezugsscheine für 100 NE WH ausgestellt. 
IV. Änderung in der Ausstellung der Bezugs- 
scheine: | 
Ab 1. Nov. 1948 werden Einzel-, Sammel- 
und Großbezugscheine für Einheitsseife, Fein- 
seife und Kernseife, mit Ausnahme von Rasier- 
seife, in „Seifeneinheiten“ ausgestellt. Dabei 
wird für 
1 St. Einheitsschwimmseife — 1 Seifeneinheit; 
1 Doppelstück Einheitsschwimmseife — 2 Seifen- 
einheiten; 

1/2 St. Fein- oder Kernseife — 2 Seifeneinheiten; 
1 Normalstück. Fein- oder Kernseife — 4 Seifen- 
einheiten eingesett. Landratsamt 

Aalen, 3. Nov. 1948, Kreiswirtschaftsamt. 


Nähmiittelauirui | 
Gemäß Runderlaß des Landeswirtschaftsamts 
Stuttgart vom 28. Oktober 1948 wird der 
Abschnitt Z 902 der Lebensmittelkarten 
der 119, Zuteilungsperiode (Oktober) zur 
Belieferung mit Näh- und Stopfmittel im 
Werte von DM —.50 aufgerufen. 
Der Abschnitt berechtigt zum wahlfreien Bezug 
von Nähgarn, Nähseide, Stopftwist, Stopfwolle 
oder Leinenzwirn und hat bis 31. Dezember 
1948 Gültigkeit. ; 
Fürsdie in Gemeinschaftsverpflegung befind- 
lichen Personen werden besondere Bezugsrecte 
ausgegeben, die nach Fertigstellung den Anstal- 
ten auf Antrag zugestellt werden. 


Gültigkeit der Bezugsrechte 


für Spinnstofwaren 
Es besteht Veranlassung auf die Veröffent- 


lichung im ‚Amtsblatt Nr. 33 vom 6. August 


1948 hinzuweisen, wonach die unter Absat 1 


bis 31. Dezember 1948 Gültigkeit haben. Das 

sind u. a. auch Punktmarken Il/48, der Flick- 

stoffabschnitt der Lebensmittelkarten der 115. 

Zuteilungsperiode und der Nähmittelabschnitt 

der 116. Zuteilungsperiode. | 

Aalen, den 3. November 1948. ‘ 
Landratsamt Aalen — Kreiswirtschaftsamt 


Auirui von Schuhpunkten 
Laut Mitteilung der Verwaltung für Wirt- 
schaft vom 26. Oktober 1948 wird mit Wirkung 
vom 1. November 1948 der Abschnitt Z 004 der 
Lebensmittelkarten 11—15, 21—25, 31—35 und 
41—45 für November 1948 mit dem Wert eines 
Schuhpunktes aufgerufen, “ 2 


Abgabe von Arbeitsschuhwerk- 

. gegen Schuhpunkte 
Die Verwaltung für Wirtschaft teilt mit, daß 
Schuhe der Hauptgruppe I mit denen der 
Hauptgruppe II gleichgestellt werden. Arbeits- 
schuhwerk darf somit an Verbraucher in Zu- 
kunft wohl ohne Bezugsmarke, jedoch nur gegen 
Abgabe von 8 Schuhpunkten je Paar abgegeben 
werden. Die in Umlauf befindlichen Schuh- 
bezugsmarken behalten ihre Gültigkeit bis auf 
weiteres, Lieferung und Bezug von Arbeits- 
schuhwerk _ zwischen Hersteller 

unterliegen keinen Beschränkungen mehr. 
Aalen, den 3. November 1948, 
Landratsamt Aalen — Kreiswirtschaftsam 


Sprechtag Landtagsabgeordneter Walter 
Kommenden Samstag, den 6. November, nehme 
ich meine Sprechstunden wieder auf. An diesem 
ersten Samstag des Monats und an den ersten 
Samstagen der folgenden Monate bin ich von 
9 bis 12 Uhr in Ellwangen im Hause Sebastians- 
graben 16, II. Stock, zu sprechen. 

Felix Walter, 
Ministerialrat, Mitglied des Landtages. 
















und Handel] 





-- Einkommensteuer 
und Körperschaitsteuer 
Auf 10. November 1948 sind wieder Einkom= 


mensteuer- und Körperschaftsteuer-Vorauszah- 
lungen zu leisten. Sie betragen ein Drittel der 
Einkommensteuerschuld bzw. Körperschaftsteuer- 
schuld für das Vierteljahr Juli bis September 


1948. Eine Erklärung braucht nicht abgegeben 


zu werden; Vordrucke gehen den Steuerpflichti- 
gen deshalb nicht zu. Wenn die Zahlungsfrist 
nicht eingehalten wird, muß ein Säumniszuschlag 
erhoben werden. Dieser 'beträgt 2% der Steuer. 


Finanzamt Aalen 
Postschekkonto Stuttgart Nr. 601 
Landeszentralbank Aalen 563/111 
Girokonto Kreissparkasse Aalen 3690 

Dienststelle Ellwangen 
Postscheckkonto Stuttgart Nr. 612 
Landeszentralbank Aalen 563/113 
Sparkasse Ellwangen 39. 


Preisauszeichnung ; 
Widerruf von Ausnahmegenehmigungen 
Runderlaß Nr. 25/48 vom 1..Oktober 1948 


1. Nach der Anordnung über Preisbildung 
und Preisüberwachung nach der Währungs- 
reform vom 25. 6. 1948 (Gescet- und Verord- 
nungsblatt des Wirtschaftsrates des Vereinig- 
ten Wirtschaftsgebietes Seite 61) sind auch bei 
freigegebenen Preisen die Preisvorschriften nur 
insoweit nicht mehr anzuwenden, als sie Preise, 
Preisbestandteile, Entgelte, Zahlungs- oder 
Lieferungsbedingungen regeln. Die Anordnung 
über Preisauszeichnung ist daher, worauf ich 
schon wiederholt hingewiesen habe, auch bei 
freigegebenen Waren anzuwenden. 


2. Auf Grund des $ 11 der Preisauszeich- 
nungsverordnung sind eine Reihe von Aus- 
nahmegefehmigungen erteilt ‘ worden, nach 
denen bei verschiedenen Warengattungen Be- 
freiungen von der Preisauszeichnungspflicht ge- 
währt worden sind. Diese mit Rücksicht auf 
die Kriegsverhältnisse erlassenen Ausnahme- 
genehmigungen sind heute teilweise nicht mehr 
zeitgemäß. Ich hebe daher die nachstehend auf» 
geführten Erlasse auf: 

a) Runderlaß 31/41 vom 19. 3. 1941 (Mit- 
teilungsblatt des RfPr. II S. 83) betr. Preis- 
auszeichnung hochwertiger Textilwaren und 
orientalisher Teppiche; 


b) Runderlaß Nr. 69/4] vom 5. 6. 1941 (Mit- 


teilungsblatt des RfPr. IF S. 345) betr. Preis- 


auszeichnung hochwertiger Bekleidungswaren; 
c) damit entfallen aus dem Runderlaß Nr, 
55/44 vom 15. 11. 1944 (Mitteilungsblatt des 
RfPr. S. 544) die Ziffern 3 (orientalische Tep- 
piche), 5 (Rauchwaren und Pelze) und 6 (Be- 


‚kleidungswaren). 


3, Die im Runderlaß Nr. 55/44 am Ende aus- 
gesprochene Befreiung der Apotheken von der 
Preisauszeichnungspflicht auf Grund der Preis- 
auszeichnungsverordnung bleibt bestehen. An- 
dere Vorschriften, die eine Verpflichtung der 
Apotheken zur Bekanntgabe ihrer Preise vor- 
schreiben, bleiben unberührt. 

4. Die Anordnung des Verwaltungsamtes für 
Wirtschaft PR. Nr. 22/47 vora 15. 4. 1947 und 
PR. Nr, 22a/47 vom 7. 7, 1947 bleiben in Kraft, 
desgleichen sonstige Befreiungen von der Preis. 
auszeichnungspflicht, soweit sie nicht nach Zif- 
fer 2 des Runderlasses aufgehoben sind. 


Frankfurt/Main-Höchst, 1. Oktober 1948, 
Der Direktor der Verwaltung für Wirtschaft 
„ des Vereinigten Wirtschaftsgebietes, 


Stadt Ellwangen (Japst) 


Am Dienstag, den 16.. November 1948, wird 
der Vieh- und Schweinemarkt abgehalten. Hier- 
bei gelten die üblichen seuchenpolizeilichen Be- 
stimmungen. Der Viehkauf ist nur auf Grund 
eines vom Landwirtschaftsamt ausgestellten Ein- 
kaufsscheines und nur zu den von der Vieh- 


‚aufkaufskommission festgesetsten Preisen zu- 


lässig. Der Auftrieb zum Viehmarkt. beginnt 
um 8 Uhr auf dem Oberen Brühl, | 
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Neufassung lohnsteuerlicher Bestimmungen (III) 


BEE ‚Vorbemerkung: 

Die Neufassung lohnsteuerlicher Bestimmun- 
gen, die in Nr. 39 vom. 17. September 1948 
und Nr. 42 vom 8. Oktober 1948 veröffentlicht 
wurde und heute fortgesetzt wird, entspricht der 
Neufassung der Lohnsteuerdurchführungsbestim- 
mungen. Diese Neufassung ist Anfang Juni 1948 
herausgegeben worden; sie enthält deshalb die 
Änderungen ım Lohnsteuerrecht noch nicht, die 
das Steuerreformgeset vom 22. Juni 1948 (Ge- 
sets Nr.64) brachte. 

Wir werden nach Abschluß dieser Veröffent- 
lichung eine Zusammenstellung der eingetrete- 
uen Änderungen bringen. 


8 26 
Körperbeschädigte Arbeitnehmer 


Körperbeschädigte Arbeitnehmer erhalten auf 
Antrag wegen der Aufwendungen, die ihnen 


"unmittelbar durch ihre besonderen Verhältnisse 


erwachsen, einen steuerfreien Pauschbetrag. 
Dieser wird auf der Lohnsteuerkarte einge- 
tragen. Das Finanzministerium Württemberg- 
Baden bestimmt den Kreis der Berechtigten und 
dıe Höhe des steuerfreien Pauschbetrags. 
$ 28 
Zeitpunkt der Berücksichtigung 
der. Änderungen 
Der Arbeitgeber darf die Änderungen und 
Ergänzungen der Lohnsteuerkarte bei der Be- 
rechnung der Lohnsteuer erst bei den Lohn- 
zahlungen berücksichtigen, die er nach Vor- 
lage der geänderten oder ergänzten Lohn- 
steuerkarte leistet. In den Fällen, in denen die 
Änderung und Ergänzung nach der Eintragung 
auf der Lohnsteuerkarte ($ 13a und $ 27 Ab- 
satz 2) auf eine Zeit vor Vorlage der geänder- 
ten (ergänzten) Lohnsteuerkarte zurückwirken, 
ist der Arbeitgeber aber berechtigt, bei den auf 
die Vorlage der geänderten (ergänzten) Lohn- 
steuerkarte folgenden Lohnzahlungen so viel 
weniger an Lohnsteuer einzubehalten, als er bei 
den vorhergegangenen Lohnzahlungen seit dem 
Tag der Rückwirkung zu viel einbehalten hat. 
Bei Vorauszahlung des Arbeitslohnes wirkt sich 
die Änderung oder Ergänzung der Lohnsteuer- 
karte jedoch bereits für den Lohnzahlungs- 
zeitraum aus, in den der eingetragene Tag der 
Rückwirkung fällt. | 
IV. Vornahme des Lohnsteuerabzugs 
($$ 29 bis 49% 
A. Allgemeines 
($$ 29 bis 31) 
529 r 
 VorlegungundAufbewahrung 
der Lohnsteuerkarte 
($ 42 EStG) 


(1) Der Arbeitnehmer hat seine Lohnsteuer- 
karte dem Arbeitgeber bei Beginn des Kalender- 


. jahres oder des Dienstverhältnisses vorzulegen. 


Der Arbeitgeber hat die Lohnsteuerkarte wäh- 
rend der Dauer des Dienstverhältnisses aufzu- 
bewahren, d. h. mindestens bis zu dem Zeit- 
punkt, bis zu welchem dem Arbeitnehmer aus 
dem Dienstverhältnis Arbeitslohn zufließt, und 
zwar auch dann, wenn er vor der Beendigung 
des Dienstverhältnisses keinen Dienst mehr 
leistet. | | 
$ 30 

'Einbehaltung der Lohnsteuer 
.(1) Der Arbeitgeber hat die Lohnsteuer für 
Rechnung des Arbeitnehmers bei der Lohnzah- 
lung einzubehalten. Lohnzahlungen sind au 
Vorshuß- oder Abschlags zahlungen 
oder sonstige vorläufige Zahlungen auf erst 
später fällig werdenden Arbeitslohn. 

$ 31 
Lohnkonto 
($ 12 AO) 

(1) Der Arbeitgeber hat am Ort der Be- 

triebsstätte ($ 43) für jeden Arbeitnehmer ein 
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Lohnkonto zu führen. In dem Lohnkonto hat 
der Arbeitgeber nach den Eintragungen auf der 
Lohnsteuerkarte des Arbeitnehmers folgendes 
anzugeben: Name, Beruf, Geburtsdatum, Steuer- 
klasse (bei Steuerklasse III auch die Zahl der 
auf der Lohnsteuerkarte bescheinigten Perso- 
nen), Wohnsitz, Wohnung, die Gemeinde und 
das Finanzamt, in deren Bezirk die Lohnsteuer- 
karte ausgeschrieben ist, Nummer der Lohn- 
steuerkarte, Religionsbekenntnis und etwaige 
Vermerke über hinzuzurechnende ($ 14) oder 
abzuziehende ($ 27) Beträge. Außerdem sind 
anzugeben fortlaufend in DM der gezahlte 
Arbeitslohn ohne jeden. Abzug unter Angabe 
des Zahltägs und des Lohnzahlungszeitraums, 
und zwar getrennt nach Barlohn, Sachbezügen 
und einbehaltener Lohnsteuer. | 


B. Berechnung der Lohnsteuer 
($$ 32 bis 40) 
$ 32 
Lohnsteuertabelle 
($ 39 Absag 1 EStG, Art. VII KRG 61) 


(1) Die Lohnsteuer richtet sich nach der Höhe 
des Arbeitslohns im Lohnzahlungszeitraum und 
bemißt sich bei monatlicher Lohnzahlung nach 
der Lohnsteuertabelle Anlage zum Geset Nr. 64. 
Wenn es sich um andere als monatliche Lohn- 
zahlungszeiträume handelt, so wird der Steuer- 
sat folgendermaßen berechnet: 

Tageslehn“ . 1/36 der Monatstabelle, 

Halbtagelohn 1/52 der Monatstabelle, 

Wochenlohn . , 6/36 der Monatstabelle, 

2-Wochen-Lohn 12/96 der Monatstabelle. 


Lohnzahlungszeitraum 
($ 39 Absat 1. Absatz 6 Ziffer 4 EStG) 

(1) Lohnzahlungszeitraum ist der Zeitraum, 
für den der Arbeitslohn gezahlt wird. Dies gilt 
auch dann, wenn der Arbeitslohn nicht nach der 
Dauer der Arbeit, sondern z, B. nach der Stück- 
zahl der hergestellten Gegenstände berechnet 
wird. Maßgebend ist, daß ein Zeitraum, für den 
der Arbeitslohn gezahlt wird, festgestellt wer- 
den kann. Dies trifft insbesondere dann zu, wenn 
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer regel. 
mäßig abgerechnet wird. Es ist nicht erforder- 
lich, daß stets nach gleichmäßigen Zeitabschnitten 
abgerechnet wird, z. B. stets, wöchentlich oder 
alle 10 oder 14 Tage. Wenn der Arbeitslohn 
des einzelnen Arbeitnehmers z. B. einmal nach 
einer Woche, das nächstemal nach 10 Tagen ab- 
gerechnet wird, so ist Lohnzahlungszeitraum der 
jeweilige Lohnabrechnungszeitraum.. Kann we- 
gen der besonderen Entlohnungsart ein Zeit- 
raum, für den der Arbeitslohn gezahlt wird, 
ausnahmsweise nicht festgestellt werden, so gilt 
als Lohnzahlungszeitraum mindestens die tat- 
sächlich aufgewendete Arbeitszeit. 


Fachkurse 


Das Landesgewerbeamt Stuttgart veranstalte: in 
den kommenden Monaten folgende Lehrgänge: 


a) Tageskurs für Kraftfahrzeug-Handwerker 
üb. techn. Rechnen, Kostenrechnen, Material- 
kunde, Werkzeuglehre und Autofachkunde, 
Dauer 15 Wochen, Unterricht an einem Tag 
in der Woche vorf 9 bis 12 Uhr und 14 bis 
17 Uhr, Teilnehmergebühr DM 40.—. 

b) Abendkurs für Mechaniker über techn. Rech- 
nen, Kostenrechnen, Werkzeuglehre, Mate- 
rıalkunde und Maschinenkunde, Dauer 14 
Wochen, Unterricht an zwei Abenden in der 
Woche von 17!/a bis 20'/a Uhr, Teilnehmer- 
gebühr DM 40.—. 


Ale Tageskurs für Zimmerleute, Lehrgang zur 


Vorbereitung auf die fachliche Meisterprü- 
fung über Fachzeichnen, Kostenrechnen usw. 
Dauer 5 Wochen, Unterricht je von Montag 
bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und von 13 bis 
17 Uhr, Teilnehmergebühr DM 80.—. 
Anmeldungen und Auskunft beim Fachkurs- 
sekretariat des Landesgewerbeamts in Stutt- 
gart-N, Kiene-Straße 18, Fernsprecher -92 251. 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 


Einzug der freiwilligen Beiträge zur Invaliden- 
und Angestelltenversicherung f, 
Die Allgem. Ortskrankenkasse Ellwangen 
(Jagst) zieht die Invaliden- und Angestellten- 
Versicherungsbeiträge der freiwilligen Beitrags- 
zahler wie folgt ein: 
Montag, 8. Nov. 1948, von 9—12 Uhr und 
14—18 Uhr auf der Verwaltungsstelle Bopfin- 
gen für die Mitglieder der Stadt Bopfingen. 
Dienstag, 9. Nov. 1948, von 8—12 Uhr und 
14—18 Uhr auf der Verwaltungsstelle Bopfin- 


gen für die Gemeinden: Aufhausen, Flochberg, - 


Oberdorf (Ipf), 
Unterriffingen. 

- Mittwoch, 10. Nov. 1948, von 10—12 Uhr 
im Rathaus Utmemmingen für die Gemeinde 
Utmemmingen. 

Mittwoch, 10. Nov. 1948, von 14—17 Uhr 
ım Rathaus Pflaumloh für die Gemeinde 
Pflaumloch. 

Donnerstag, 11. Nov. 1948, von 8—12 Uhr 
im Rathaus Kirchheim/R. für die Gemeinden: 
Kirchheim/R., Benzenzimmern, Dirgenheim, 
Goldburghausen. 

Donnerstag, 11. Nov. 1948, von 14—17 Uhr 
im Rathaus Zipplingen für die Gemeinden: 
Zipplingen, Geislingen, Unterwilflingen. 

Freitag, 12. Nov. 1948, von 9—12 Uhr im 
Rathaus Kerkingen für die Gemeinden: Ker- 
kingen, Baldern, 

Freitag, 12. Nov. 1948, von 14—17 Uhr im 
Rathaus Zöbingen für ‘die Gemeinden: Zöbin- 
gen, Walxheim. 2 

Alle freiwilligen Mitglieder werden ersucht, 
ihre rückständigen Beiträge an obengenannten 
Tagen pünktlich zu entrichten, In diesem Jahr 
ist letztmalig Gelegenheit gegeben, an oben- 
genannten Tagen die rückständigen Beiträge zu 
zahlen. 

Für die freiwilligen Mitglieder der übrigen 
Landgemeinden wird -der Einzugstermin noch 
bekannt gegeben. Der Leiter, 


Nachrichten über Vermißte 


geben in zahlreichen Fällen, in welchen die Am 
gehörigen Vermißter bisher überhaupt noch 
nichts in Erfahrung bringen konnten, die aus 
der Gefangenschaft entlassenen Heimkehrer der- 
selben Feldposteinheit der ehemaligen Wehr- 
macht. Der Hilfsdienst für Kriegsgefangene und 
Vermißte hat in jahrelanger Arbeit die vielen 
Tausende von Heimkehrern in einer Kartei von 
30 000 Feldpostnummern, vorwiegend des öst- 
lichen Kriegsschauplatzes, zusammengestellt. 
Alle diejenigen, welche bisher über das Schick- 
sal ihrer vermißten Soldaten noch nichts in Er. 
fahrung bringen konnten, werden hierdurch auf 
das Erscheinen dieser “Feldpostnummern-Liste 
hingewiesen. Befindet sich die Feldpostnummer 
des Vermißten in dieser Liste, so kann der 
Hilfsdienst den Angehörigen die Anschrift von 
Heimkehrern derselben Feldpost-Einheit mit- 
teilen, von welchen sie gegebenenfalls Auskunft 
über die Vermißten erhalten können. 

Weitere Auskunft hierüber erteilt das Württ, 
Rote Kreuz, Kreisverein Aalen, Schubartstr. 1}. 


Zuchtvieh-Absatzveranstaltung in Blaufelden 
am Donnerstag, den 25. November 1948, Zeit- 
einteilung: Mittwoch, den 24. November 1948: 
Beginn der Sonderkörung um 12 Uhr; Donners- 
tag, den 25. November 1948: Beginn des Ver- 
kaufs um 8'/2 Uhr. Angemeldet sind zirka 270 
Bullen und 45 Kalbinnen. Die Gemeinden und 
Bullenhalter, die, Bedarf an gekörten Zucht- 
bullen haben, werden gebeten, denselben beim 
Tierzuchtamt Schwäb. Hall, Heidsteige 6, Tele- 
fon 399, anzumelden. 

Tierzuchtamt Schwäb. Hall, 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

7.11.: Dr. Parizek, Rohrwangstraße 3; Tel. 975 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 

7.11.: Dr. Schmid, Marienstraße 22; Tel; 308; 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasserälfingen: 
7.11.: Dr, Miklaw, Wilhelmstraße 66; Tel. 255, 


Trochtelfingen, Schloßberg, 
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Schutz des evangelischen 
‘  Landesbußtages 

Das Staatsministerium Württemberg-Baden 

hat angeordnet: 9 
Der evangelische Landesbußtag im Sinne von 
$ 2 Abs. 1 des Gesetzes Nr. 161 über die Sonn- 
tage, Festtage und Feiertage vom 29. 10. 1947 
(Reg.-Bl. 1948, S. 41) ist nach der derzeitigen 


Kirchenordnung der erste Sonntag der Fasten- 


zeit (Sonntag Invocabit). Daneben wird von der 
evangelischen Kirche ein zweiter Bußtag im 
Herbst, am vorletten Sonntag des Kirchenjahres 
(heuer 14. November) begangen. Dieser Tag ist 
jedoch nicht als Festtag, sondern nur als ge- 
wöhnlicher Sonntag geschütt. Der frühere Buß- 
und Bettag am Mittwoch vor dem Totensonntag, 
heuer 17. November, ist nicht mehr geschüßt 
und daher als Werktag zu behandeln. 


‘ Aalen, den 5. November 1948, 
V1/6600 Landratsamt. 


. Maul- und Klauenseuche 

Die Maul- und Klauenseuche ist ausgebrochen 
«n Flimsberg, Gde. Neuses, Kreis Dinkelsbühl. 

Auf Grund des Viehseuchengesetses und der 
$$ 182 bis 192 der Min.-Verfg. hiezu vom 11. 
Juli 1912 (Reg.-Bl. S. 317 ff.) ergehen für den 
Kreis Aalen folgende Anordnungen: 


In den Umkreis von 15 km um den Seuchen- 
ort werden folgende Gemeinden des Kreises 
- Aalen .einbezogen: | 


Die Gesamtgemeinden Ellenberg, 
und Wört je mit Teilorten.. F 


Im übrigen gelten die im Kreisamtsblatt vom 


. 5. November 1948 Nr, 46 veröffentlichten Schugs- 


maßnahmen. \ 
| Aalen, den 8. November 1948. _ 
= N18523 Landratsamt. 
Waldlehrgang 


Am Dienstag. den 16. November 1948, findet 


"unter Führung von Herrn Landforstmeister Dr, 


Dannecker in den Privatwaldungen der Gemein- 

‚den Schrezheim und Neuler ein Waldlehrgang 

statt. Treffpunkt 9 Uhr vormittags in Schrez- 

heim am Bahnübergang. Hiezu sind alle Privat. 

waldbesiter, insbesondere unsere Mitglieder, 

freundlich eingeladen. 
Für den Waldbauverein Ellwangen: 
gez.: Ludwig Mayer. 


Beratungsstunde für Körperbehinderte - 
Am Montag, den 22. November 1948, findet 


auf dem Staatlichen Gesundheitsamt in Aalen, 


Ziegelstraße 25, durch Sanitätsrat Dr. med. Sip- 
el, dem ärztlichen Direktor des Paulinenstifts 


m Stuttgart, eine Beratungsstunde für Körper- 


behinderte statt. Die Beratungen sind kosten- 
los. Sprechstunde für geladene Patienten von 


= = 9 bis 12 Uhr. Sprechstunde für Neuhinzukom- 


mende von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. 
2 Der Amitsarzt. 


| Marktgesuch 
* Die Stadtgemeinde Lorch hat um die Erlaub- 


STE nis zur Abhaltung eines Krämermarktes nac- 


gesucht, und zwar jeweils am zweiten Montag 
der Monate März und November jeden Jahres. 


> Falls auf diesen Tag ein Feiertag fällt, soll der 


‘Markt am folgenden Werktag stattfinden, Et- 


0... waige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind 





innerhalb von zwei Wochen an das Landratsamt 
 Schwäb. Gmünd einzureichen. ' 


Stö dtlen 


12. November 


Ergänzung zum Rationsaufrui für die 
120. Versorgungsperiode 


Wie bekannt gegeben, berechtigen die kurz- 

fristigen Reısemarken über 50 Gramm Brot mit 
dem Aufdruck R zum Bezug von Weißbrot. 
Bei diesen kurzfristigen Reisemarken handelt 
es sich um die neue Ausgabe (in Farbe und 
Unterdruck wie die Lebensmittelkarten der 
120, Periode), nicht um die blauen Reisemarken 
mit dem Aufdruck „Gültig August bis Novem- 
ber 1948“, 


Wiedereinführung des Verpflegungssatzes „RB“ 
für Krankenanstalten und ähnliche Einrichtungen. 


Die Besatungsmacht hat die Ausgabe des Ver- 
pflegungssates „E“ endgültig genehmigt. Obige 
Anstalten werden daher ersucht, beim monat- 
lichen Verpflegungsnachweis Diätkranke ge- 
sondert aufzuführen. 

Der Verpflegungssat „E“ ist ein Diätverpfle- 
gungssaß, welcher für Krankenanstalten und die- 
sen gleichgestellte Anstalten in Frage kommt, 
die nach dem Verpflegungssag „A“ versorgt 


‘werden und mehr als 20 Prozent ihrer Pafienten 


mit Diätkost versorgen. 


Fleischberechtigungsscheine 


Es wird darauf hingewiesen, daß die Fleisch- |. 


berechtigungsscheine, gültig August— Oktober 


1948, verfallen sind und demnach nicht mehr 
verrechnet werden. Weitere Ausgabe durch die | 


Bürgermeisterämter darf nicht mehr erfolgen. 


Ausgabe von Zucker an die Inhaber der Karte 45 
Auf die Abschnitte „24 001° und „Z 002“ der 
Karte 45 sind je 10 g Weißzucker auszugeben. 


Aufruf von Käse 
Auf den „Kl“-Abschnitt der Karte 11—14 und 
31—34 sind sofort 62,5 g Käse aufgerufen, 
% 


Auf Anordnung des Direktors der Verwaltung 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in 
Frankfurt haben sämtliche Bäckereien und Mehl. 
kleinhandlungen des Kreises Aalen ihre auf 
eigenem oder fremdem Lager befindlichen Be- 
stände an Weizenmehl Type 1050 

Weizengries Type 550 und 
Importweizenmehl 
nach dem Stand vom 13. Oktober 1948, 24 Uhr, 
an die Bürgermeisterämter innerhalb von fünf 
Tagen nach Veröffentlichung im Amtsblatt form- 
los zu melden. 

Aalen, 9. Nov. 48. Landratsamt Aalen 

— Kreisernährungsamt — 


Seifen und Waschmittel 

Bei der Wiedergabe dieser Bekanntmachung 
im letiten Amtsblatt ist ein Druckfehler 
unterlaufen. Der Absag III. Markenrücklauf 
wird deshalb hiermit in der vollständigen Fas- 
sung wiederholt und richtig gestellt. 

III. Markenrücklauf: 72 

Die Abrechnung der Seifenkarten-Abschnitte 
November-Dezember 1948 wird wie folgt vor 
genommen: | 
Für Abschnitte für 100 St. FS werden Sammel- 

bezugsscheine für 100 St. FS und 100 St. ES; 
für Abschnitte für 100 St. E$ werden Sammel- 

bezugsscheine. für 200 St. ES; 
für Abschnitte für 100 NP WP werden Sammel- 

bezugsscheine für 100 NP WP; | 
für Abschnitte für 100 NE WH werden Sammel- 

bezugsscheine für 100 NE WH ausgestellt. 
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Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A. Pallette) 


Versorgung Berlins auf dem Luftwege 


General Lucius D. Clay erklärte auf einer 
Pressekonferenz in Frankfurt kürzlich, daß die 
‘Kosten für die Versorgung Berlins auf dem 
Luftwege fast ganz von den Verbündeten ge- 
tragen würden. Der amerikanische Militärgou- 
verneur stellte fest, daß die Deutschen nichts 
für den Luftdienst bezahlten. Auf das deutsche 
Konto kämen nur die Bezahlung der deutschen 
Arbeitskräfte und die Kosten der Herstellung‘ 
der Flugplätze und ähnliche Ausgaben. Die Be- 
zahlung der Lebensmittel für Berlin erfolgt aus 
Markbeträgen, die aus der Einfuhr und dem 
Verkauf von amerikanischen und anderen ein- . 
geführten Lebensmitteln in die Bizone herrühren, 


Die besondere Drei-Monats-Krisen-Beihilfe 
von 75 Millionen Mark, die letthin von der 
bizonalen Verwaltung für Wirtschaft vorgeschla- 
gen wurde, ist für den internen Gebrauch der 
Stadt Berlin beabsichtigt. 





Auskunft über Vermißte 


Der Hilfsdienst für Kriegsgefangene und Ver- 
mißte in Stuttgart als bizonale Sammelstelle für 
Heimkehrer-Nachrichten läßt Mitte Oktober 1948- 
eine Broschüre mit rd. 30 000 Feldpostnummern, 
hauptsächlich des östlichen Kriegsschauplates, 
erscheinen, für welche beim Hilfsdienst Heim- 
kehrer-Anschriften vorliegen. 

Angehörige vermißter Soldaten haben die 
Möglichkeit, durch Einsichtnahme ‘oder Erwerb 
der Broschüre festzustellen, ob für die Feld- 
postnummer der Einheit, zu der ihr Vermißter 
gehörte, Heimkehrer-Anschriften beim Hilfs- 
dienst bekannt sind. Zutreffendenfalls können 
die Angehörigen durch Nachfrage beim Hilfs- 
dienst die Namen und Anschriften solcher Heim- 
kehrer erfahren und sich dann an diese wenden, 
um über das Schicksal und Ergehen ihrer Ver- 
mißten Nachricht zu erhalten. 

Da mangels anderer Nachforschungsmöglic- 
keiten im Osten nur die Heimkehrerbefragung 
für die Suche nach Vermißten übrig bleibt, will 
die Broschüre allen Angehörigen bei der Auf- 
klärung des Schicksals ihrer vermißten Soldaten 
helfen, Die Broschüre liegt bei den Bürger- 
meisterämtern zur Einsichtnahme auf. Sie kann 
auch über den Buchhandel oder unmittelbar 
durch die Auslieferungsstelle des Hilfsdienstes 
für Kriegsgefangene und Vermißte, Ulm-Donau, 
Mozartstraße 7, gegen Voreinsendung von DM 
1,50 (keine Briefmarken) bezogen werden, 


Aalen, den 5. November 1948, 
V/9392 Landratsamt. 


Umtausch von Gutscheinen für 
abgelieierte Lumpen | 

Unter Bezugnahme auf die im Amtsblatt Nr. 
42 vom 8. 10. 1948 bekanntgegebene Anordnung 
wird nochmals darauf hingewiesen, daß die von 
den Lumpensammlern ausgegebenen Gutscheine 
nur noch bis 15. 11. 48 einschließlich beim Kreis- 
wirtschaftsamt, Neue Heidenheimer Straße 12, 
Zimmer Nr. 24, in Sammelmarken umgetauscht 

werden. | 

Aalen, 9. Nov. 1948. Landratsamt Aalen 
— Kreiswirtschaftsamt — 


. den in dreifacher Ausfertigung ausgestellt. Das 


. gende Aufforderung, das 


- 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Ablieferungs-Anordnungen _ 


In diesen Tagen geht sämtlichen landwirt- 
schaftlichen Betrieben, die von ihrer Getreide- 
umlage inzwischen 40 Prozent noch nicht erfüllt 
haben, eine Ablieferungsanordnäng des Land- 
wirtschaftsministeriums Württemberg-Baden zu, 
in welcher darauf‘ hingewiesen wird, daß bis 
15: November 1948 mindestens 40 Prozent des 
Ablieferungssolls in Getreide zu erfüllen: sind. 

Die Versorgungslage in Brotgetreide ist zur 
Zeit so ungünstig, daß die frist- 
gerechte Ablieferung von Brotgetreide 
unter allen Umständen verlangt werden muß. 
Daneben bleibt die Ablieferungspflicht in Futter- 
getreide in vollem Umfang bestehen. 

Diese Ablieferungsanordnung ist eine lette 
Mahnung zur unverzüglichen Ablieferung. Es 
wird in diesem Zusammenhang in Erinnerung 
gebracht, daß eine Hausschlachtungsgenehmi- 
gung nur dann erteilt werden kann, wenn Be- 
triebe mit dem Anrecht auf eine Hausschlac- 
tung wenigstens 80 Prozent, Betriebe mit zwei 


oder mehreren Hausschlachtungen zum ersten |- 


Genehmigungsantrag wenigstens 40 Prozent Ge- 
treideablieferung nachweisen. 

Verstöße gegen die Ablieferungspfliht wer- 
den außerdem auf Grund der Strafbestimmun- 
gen des Bewirtschaftungsnotgesetzes bestraft, 

Rücklieferung von Kleie 
bei Ablieferung von Brotgetreide 

Zur Förderung der Ablieferung wird den Er- 
zeugern der Anspruch auf Rücklieferung der 
bei der Vermahlung anfallenden Kleie für ab- 
geliefertes Brotgetreide zuerkannt. 


Die Rücklieferung soll bei Weizen 8 Prozent | 


und bei Roggen 4 Prozent der Getreidemenge 
betragen. Der, Anspruch des Erzeugerbetriebes 
auf Rückliefefung ist bei dem Erfassungsbetrieb 
geltend zu machen, der zur Aufstellung der Ab- 
lieferungsbescheinigung verpflichtet ist. 

Die Mühlen sind angewiesen, die aus der Ver- 
mahlung anfallende Kleie dem anliefernden Ge- 
treidehandel zur Weiterleitung an den Erzeuger 
auszuliefern. 


Schweinemastaktion 1948/1949 
Die Schweinemastverträge werden von dem 
Viehhandel und den Viehverwertungsgenossen- 
schaften mit den landwirtschaftlichen Erzeugern 
(Mästern) abgeschlossen. Die Mastverträge wer- 


Original des Vertrags behält der abschließende 
Viehhändler, während die beiden Durchschriften 
dem Mäster ausgehändigt werden. Die weiße 
Durcschrift gilt als Bezugsberechtigung des 
Mästers für die zu liefernden Futtermittel. 

Die Futtermittel (Mais oder Milocorn und Ei- 
weißfutter) werden durch den Futtermittelhan- 
del geliefert. Das Futtergetreide wird in unge- 
schrotetem Zustand und lose geliefert. Der Preis 
für den Mäster ist DM 17,— pro 100 kg frei 
Empfangsstation des Mästers. Das Eiweißkon- 
zentrat wird zum jeweiligen Marktpreis gelie- 
fert, der jedoch für den Mäster nicht höher als 
DM 22.50 per 45 kg liegen darf. Der Handel ist 
verpflichtet, die Futtermittel sofort nach Erhalt 
den Mästern mengenmäßig richtig in der über- 
nommenen Beschaffenheit auszuliefern. Die Mä- 
ster haben die Zahlung nach Empfang zu lei- 
sten, sie können jedoch Stundung des Betrages 
bis zur Ablieferung der Schweine verlangen, 
haben aber in diesem Falle die Kosten der Fi- 
nanzierung (im Höchstfalle 8 Prozent Jahres- 
zinsen) zu tragen. | | 

vr Ulsaaten-Ablieferung 
Bekanntmachung des Landwirtschafts-- 
ministeriums Württemberg-Baden, Stuttgart 

Durch nicht rechtzeitiges Eintreffen der zu- 
gesagten Dl- bzw. Ulsaaten-Importe ist die 
Margarincherstellung auf die rechtzeitige Ab- 
ieferung der eigenen Olsaatenernte angewiesen. 
An die Uiselekkälener ergeht daher die drin- 

Fnnsienshliefetunge: 
soll sofort zu erfüllen. Allen Betrieben, welche 











bis zum 15. November 1948 nicht ihre Abliefe- 
rung in Olsaaten zur Hälfte erfüllt haben, wird 
die Hausschlachtungsgenehmigung versagt. 

Außerdem wird diesen Betrieben die Butter- 
rücklieferung gesperrt. 


Das Landwirtschaftsamt Aalen weist erneut 
darauf hin, daß dıe Viehzuteilungsstelle nur 
mehr unter Rufnummer 848/74 zu erreichen ist. 


Schweißkurse 
und -Schweißerprüfungen 

In der Schweißtechnischen Lehr- und Versucs- 

anstalt beim Landesgewerbemuseum in Stuttgart 

werden in nächster Zeit die nachstehend aufge- 
führten Schweißkurse und Prüfungen abgehalten: 

A. Kurse: 

a) Tages-Grundkurs über Autogenschweißen, 
Dauer 1 Woche, Teilnehmergebühr 40 DM, 

b) Tageskurs-Grundkurs für Elektroschweißen, 
Dauer 1. Woche, Teilnehmergebühr 40 DM, 

c) Abend-Grundkurs über Autogenschweißen, 

Dauer 7 Wochen, an zwei Abenden in der 

Woche von 17.30 bis 20.30 Uhr, Teilnehmer- 

gebühr 45 DM, : 

d) Abend-Grundkurs über Elektroschweißen, _ 
Dauer 7 Wochen, an zwei Abenden in der 
Woce von 17.30 bis 20.30 Uhr, Teilnehmer- 
gebühr 45 DM, 


‚le) Tageskurs über Autogenschweißen für Fort- 


geschrittene, Dauer 2 Wochen, Teilnehmer- 
gebühr 100 DM, Sn 

f) Tageskurs über Elektroschweißen für Fort- 
geschrittene, Dauer 2 Wochen, Teilnehmer- 

ebühr 100 DM, ; 

g) Tageskurs zur Vorbereitung auf die Kessel- 

schweißerprüfung (im Elektroschweißen), 

Dauer 3 Wochen, Teilnehmergebühr 180 DM, 

h) Tageskurs zur Vorbereitung auf die Rohr- 
schweißerprüfung (im Autogenschweißen), 
Dauer 3 Wochen, Teilnehmergebühr 180 DM, 

i) Tageskurs zur Vorbereitung auf die Lehr- 
schweißerprüfung (im Autogenschweißen), 
Dauer 3 Wochen, Teilnehmergebühr 180 DM, 

k) Tageskurs zur Vorbereitung auf die Lehr- 
schweißerprüfung (im Elektreschweißen), 
Dauer 3 Wochen, Teilnehmersebühr 180 DM. 

B. Prüfungen 
(einschließlich aller Vorbereitungsarbeiten): 

a) Schweißerprüfung im Autogenschweißen, 
Dauer 4 Tage, Prüfungsgebühr 40 DM, 

b) Schweißerprüfung im Elektroschweißen, 
Dauer 4 Tage, Prüfungsgebühr 40 DM, 5 

c) Kesselschweißerprüfung im Elektroschweißen, 
Dauer 1 Woche, Prüfungsgebühr 80 DM. 

d) Rohrschweißerprüfung im Autogenschweißen, 
Dauer 1 Woche, Prüfungsgebühr 80 DM, 


'e) Lehrschweißerprüfung im Autogenschweißen, 


Dauer 2 Wochen, Prüfungsgebühr 120 DM, 
f) Lehrschweißerprüfung im Elektroschweißen, 

Dauer 2 Wochen, Prüfungsgebühr 120 DM. 

Die Dauer der Prüfungen und die’ Gebühren 
ermäßigen sich je auf die Hälfte, wenn die 
Prüflinge die Prüfungen jeweils im Anschluß 
an die entsprechenden Kurse abzulegen wün- 
schen. Zugelassen zu den Prüfungen werden nur 
solche Interessenten, die mindestens drei Jahre 
praktisch als Autogen- oder Elektroschweißer 
tätig waren. 3 

Anmeldungen zu den Kursen und Prüfungen 
sind an das Fachkurssekretariat des Landes- 
gewerbeamts in Stuttgart-N, Kienestr. 18, Fern- 
sprecher 92251, zu richten. Anmeldevordrucke 
und Richtlinien für die Prüfungen sind dort 
erhältlich. 

Stuttgart, den 2. November 1948. 

Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
.— Landesgewerbeamt — 


Suchdienst 


In welcher Gemeinde befinden sich: Grete 
Eschenbach, ungefähr 24 Jahre alt, Hu- 
bertus und Walter Eschenbach? 
Weitere Auskunft hierüber erteilt das Württ. 


“ 


Rote Kreuz, Kreisverein Aalen, Schubartstr. 11. 


Aalen, den 3. November 1948, 


gung eintritt, 





Neue Lohnsteuerkarten für 1949 


Das Landesfinanzamt Württemberg hat so- 


eben in einer Rundverfügung an die Finanz- 


ämter angeordnet, daß die Gemeindebehörden 


für das Kalenderjahr 1949 neue Lohnsteuer- 
karten auszuschreiben haben. Das Merkblatt für 
die Gemeindebehörden enthält die näheren An- 


crdnungen über die Ausschreibung der Lohn- 


steuerkarten, Die Finanzämter sind angewiesen, 
die von Mitte November 1948 an eingehenden 
Vordrucke für die Lohnsteuerkarte 1949 alsbald 
nach Eingang den Gemeindebchörden weiter- 
zuleiten. Staatsministerium. 


Musiker nur über Arbeitsamt 


Von Seiten der Arbeitsämter und aus Kreisen 
der Berufsmusiker wird darüber Klage geführt, 
daß dem Erlaß des Herrn Präsidenten des 
Landesarbeitsamtes Württemberg-Baden vom 


20. Juli 1948 über die Anforderungspflicht von 
Musikern beim Arbeitsamt auch für eine kurz- 
fristige Beschäftigung zum Teil nicht beachtet 
wird. Das Landratsamt macht in. Übereinstim- 
mung mit der Staatsanwaltschaft daher alle 
privaten und öffentlichen Veranstalter von 
Vereins-, Betriebs-, Privat- und sonstigen Fest-. 
lichkeiten, Tanzveranstaltungen und Tanzstun- 
den sowie von anderen Feierlichkeiten darauf 
aufmerksam, daß bei Nichtanforderung der be- 
nötigten Musiker beim Arbeitsamt künftig auf 
Grund der Bestimmungen des 
befehls Nr. 3 Anzeige bei der Staatsanwaltschaft 


Kontrollrats- 


Ellwangen erfolgt und strafrechtliche Verfol- 


Aalen, den 8, November 1948. 
VLV6510 Landratsamt. 


Anforderung von Personen 
aus der C.5.R. 
Der Staatsbeauftragte für das Flüchtlings- 


wesen, Stuttgart, hat mit Runderlaß Nr. 24 vom 
22. 9. 1948 bekanntgegeben, daß nunmehr die 
Möglichkeit besteht, Anträge für zurückgehal- 
tene Personen aus der C.S.R. auf 


1. Eltern 


2. alleinstehende. unterstügungsbedürftige 


Verwandte und 
3. Fachkräfte 


zu erweitern. Anträge obiger Art können vom 
Landratsamt Aalen — Ref. Flüchtlingswesen — 
auf Grund der angespannten Wohnraumlage im 
Kreis Aalen nur in besonderen Härtefällen be- 
] fürwortet werden. Die Anträge sind über das 
Bürgermeisteramt dem Landratsamt — Ref. 


Flüchtlingswesen — auf den vorgeschriebenen 


Vordrucken einzureichen. 


Aalen, 8. Nov. 1948 Landratsamt 


Kreisbeauftragter für das Flüchtlingswesen 
V111/9920 


Preisauszeichnung 


Auf die Bedeutung der Preisauszeichnung 
wurde vielfach hingewiesen und dabei insbe- 
sonders angeführt, daß dem Verbraucher da- 
durch eine Auswahl der günstigsten Einkaufs- 
möglichkeiten geboten werden und hiedurch die 
Konkurrenz angeregt Werden soll, 

Trotz der wiederholten Veröffentlichungen im 
Amtsblatt wurde festgestellt, daß die Preis- 
auszeichnung weiterhin in vielen Fällen zu Be- 
anstandungen Anlaß gibt. Insbesonders kommt 
es sehr häufig vor, daß nur ein Teil der Waren 
mit Preisen versehen ist, während die Angabe 
der Preise geräde bei den qualitativ hochwerti- 


geren und teueren Waren fehlt. Weiter fehlen 


in vielen Geschäften die vorgeschriebenen Ver- 
zeichnisse der Normalpreise., 
Da auf die Preisauszeichnungpflicht schon 


wiederholt hingewiesen wurde, muß bei weite- - 


ren Zuwiderhandlungen in jedem Falle mit 
einer empfindlichen Geldstrafe gerechnet werden, 

Bei dieser Gelegenheit wird bemerkt, daß 
außer der Preisauszeichnungspfliht auc die 


Preisnachweispflicht tro Preisfreigabe verschies 


dener Waren weiterhin gilt, 
Aalen, den 9, November 1948. | 
I11/6071 Landratsamt. 


# 








. Ausscheidung von Druckgasilaschen 
Ausscheidung ortsbeweglicher dünnwandiger 
Leichtstahlflaschen (LS-Fiaschen) und son- 
stiger nicht vorschriftsmäßiger Druckgas- 
flaschen für hochverdichtetes Leuchtgas und 
Leuchtgasgemisch. 

“ Die Frist zur Ausscheidung aller unvorschrifts- 
mäßigen Druckgasflaschen, die mit Klär- und 
Leuchtgas gefüllt worden sind, wird auf 15. 
Dezember 1948 verlängert. An die Fristverlän- 
gerung wird die Bedingung geknüpft, daß die 
vorgeschriebene zweijährige Prüfung auf ein 
Jahr herabgesegt wird und daß Flaschen 
mit starkem Gewichtsverlust sofort ausgeschie- 
den werden müssen. Hierüber hat der zustän- 
dige Sachverständige zu entscheiden. Beim Fül- 
len der Flaschen an den Tankstellen dürfen die 
Fahrzeuge nicht von Personen besett sein. 


Aalen, den 4, November 1948. 


VV3221 Landratsamt. 


? Kreisstadt Aalen 

Der Gemeinderat hat am 4. November 1948 
„Allgemeine Bedingungen für die Versor- 
gung mit elektrischer Arbeit, Gas und 
Wasser aus den Versorgungsneten der 
Stadtwerke Aalen“ 


beschlossen. Die „Allgemeinen Bedingungen“ 
sind vom! 13. bis 20. November 1948 während 
den üblichen Dienststunden ım Rathaus, Zimmer 
‘Nr. 12, zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. 

Die „Allgemeinen Bedingungen‘ gelten für 
das Rechtsverhältnis zwischen den Stadtwerken 
und ihren Gas-, Si! :m- und Wasserabnehmern; 
sie treten mit Wirkung vom 1. Oktober 1948 
an in Kraft. Gleichzeitig treten außer Kraft: 

a) Stromlieferungbedingungen und Tarif des 
Städt. Elektrizitätswerks Aalen, 
durch Beschluß der bürgerlichen Kollegien vom 
. 26. 7. 1912, mit allen späteren Änderungen, Be- 
richtigungen und Ergänzungen, # 

b) Vertragsbestimmungen über die Abgabe 
von Gas aus dem städt. Gaswerk, festgestellt 
durch die bürgerlichen Kollegien am 21. 3. 1912, 
mit allen Änderungen, Berichtigungen und Er- 
gänzungen, 

c) Vertragsbedingungen über die Abgabe’ von 

asser aus dem städt. Wasserwerk, festgestellt 
durch Beschluß des Gemeinderats vom 4. 4. 29 
mit allen Änderungen, Berichtigungen und Er- 
gänzungen, | 

d) die Entschließung des Bürgermeisters vom 
18. 6. 1936 (Niederschrift über die Beratung mit 
den Ratsherren, $ 112) betr. Hausanschlußgebüh- 
ren beim städt. Gas- und Wasserwerk. 


Wohnungsbau im Wege der Selbsthilfe 

Die Stadtverwaltung ist entschlossen, den pri- 
vaten Wohnungsbau im Wege der Selbsthilfe 
zu fördern, -Baulustige, die mit eigenen Kräften 
und mit eigener Arbeitsleistung bauen wollen, 
. werden gebeten, sich schriftlich an das Bürger- 
meisteramt zu wenden unter Darlegung der 
ihnen zur Verfügung stehenden Mittel finan- 
zieller und materieller Art. Im Rahmen des 
Möglichen wird die Stadt oder die Wohnungs- 
bau Aalen G.m.b.H. geeignete Baupläte zu an- 
gemessenem Preis bereitstellen. Wer im Wege 
der ' Selbsthilfe mit Bruchsteinen bauen will, 
kann mit der Zuteilung einer ausreichenden 
Menge von Bruchsteinen in dem städt. Stein- 

bruch bei Essingen rechnen. Die Förderungs- 
“ maßnahmen der Stadtverwaltung erstrecken sich 
zunächst nur auf solche Baulustige, die in Aalen 
ihren Wohnsitz haben und sich aus eigenen 
Kräften ein Eigenheim erbauen wollen, 


Zweigstellen-Steuer 


Der Gemeinderat hat am 4. November 1948 
beschlossen: 1. Ab dem Rechnungsjahr 1948 


IE . wird die Zweigstellen-Steuer nach $ 17 des Ge- 


werbesteuergeseges vom 1. 12. 1936 (RGBl. I, 


= S. 979) wieder erhoben. 2. Der Hebesaß für das 


 Rechnungsjahr 1948 wird vorläufig auf 390 vom 
Hundert festgesett. Die endgültige Hebesat- 
festsegung geschieht durch die Haushaltssagung 
für das Rechnungsjahr 1948, DIR 


_ 


festgestellt 


Frostschug von Hauswasserleitungen 

Um Wasserleitungen vor dem Einfrieren zu 
schützen, müssen mit Eintritt der kalten Jahres- 
zeit in Kellern oder in der Nähe von Wasser- 
zählern und Wasserleitungen Türen und Fenster 
immer geschlossen gehalten und undichte Stel- 
len im Mauerwerk abgedeckt werden. Garten- 
und Sommerleitungen und Leitungen in unbe- 
wohnten, frostgefährdeten Räumen sind recht- 
zeitig abzustellen und zu entleeren. Absperr- 
ventile in Kellern und Schächten sowie Zapf- 
ventile innerhalb der Anwesen sind auf ihre 
Dichtheit zu prüfen und jett schon 'instandseten 
zu lassen. Wichtig ist, sich vonder Dichtheit der 
Hauptabsperrvorrichtungen im Keller zu über- 
zeugen. Wasserzähler und Zuleitungsrohre in 
nicht frostsicheren Räumen vor und hinter den 
Wasserzählern sind mit Isolierstoffen zu um- 
hüllen, Bei Wasserzählerschächten im Freien ist 
ein Zwischenboden einzulegen und der Hohl- 
raum mit Stroh, Laub oder ähnlichem vollzu- 
packen. Sämtliche Instandsetungen an den Haus- 
installationen führen allein die Privat-Installa- 
teure aus, Notwendige Absperrungen von Haus- 
absperrschiebern auf der Straße besorgen die 
Stadtwerke. ‚Polizeistunde 

Im Einvernehmen mit .der Verwaltungsabtei- 
lung des Gemeinderats wird ab sofort die Po- 
lizeistunde im Stadtgebiet Aalen für Gast-, 
Speise- und ‘Schankwirtschaften und Cafes all- 
gemein auf 24 Uhr, an Samstagen 'auf 1 Uhr 
des folgenden Tages festgesetzt. 


Aalen, 4. Noy. 1948, Bürgermeisteramt. 


Öfientl. Spruchkammerverhandlun 
. Am Mittwoch, den 24, November 1948, 9 Uhr, 


| findet in der Zentralspruchkammer in Ludwigs- 


burg (ehemalige Fromannkaserne) Bau D, die 
öffentl, Verhandlung gegen den Ernst Schöffel, 
geboren 29. September 1899, wohnhaft Aalen, 
Silcherstraße 1, unter dem Vorsig von Herrn 
Pfenning statt. 


Württ.RotesKreuz- KreisvereinAalen 


Wir beabsichtigen in allernächster Zeit Kurse 
zur Ausbildung für die Erste Hilfe bei Unfäl- 
len und in der Krankenpflege abzuhalten. Die 
Kurse werden jeweils von Ärzten geleitet. Jeder 
Kurs umfaßt etwa 20 Doppelstunden. Männer, 
Frauen, Mädchen und Jugendliche, die gewillt 
sind, an solchen Kursen teilzunehmen, mögen 
sich bis 20. November melden in: Aalen bei der 
Geschäftsstelle des Roten Kreuzes, Schubart- 
straße 11, Fernsprecher 445, in Ellwangen bei 


- 


Toni Higler, Spital, una bei Fiermann, Sfiner- 
weg 4, in Unterkochen bei Gg. Lindner, Meister, 
Elisabethenberg, in Aufhausen” bei F. Ranger, 
Schlossermeister, in Bopfingen bei Erw. Löcklin, 
Konditor, Hauptstr. Bei genügender Beteiligung 
finden auch an anderen größeren Orten (Essin- 

en, Unterschneidheim, Hüttlingen) Kurse statt, 

eitere Auskunft hierüber erteilt das Württ, 
Rote Kreuz Aalen, Schubartstraße 11. 


Aalen, 3, Nov. 1948, Kreisvorsitender: 
Huber, Landrat. 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
Einzug der freiwilligen Beiträge 
zur Invaliden- und Angestelltenversicherung 
Die Allg. Ortskrankenkasse Ellwangen- Jagst 
zieht die Invaliden- und Angestelltenversiche- 
rungsbeiträge der freiwilligen Beitragszahler 
wie folgt ein: 
Montag, den 15. 11. 48, von 9 bis 12 Uhr im 
Rathaus Ellenberg für die Gemeinde Ellenberg, 
Montag, den 15. 11. 48, von 14 bis 17 Uhr, im 


| Rathaus Wört für die Gemeinde Wört, 


Dienstag, den 16. 11. 48, ab 8.30 Uhr im Rat- 
haus in Stödtlen für die Gemeinde Stödtlen, 

Mittwoch, den 17, 11. 48, von 8 bis 12-Uhr, im 
Rathaus Tannhausen für die Gemeinde Tann- 
hausen, " 

Mittwoc, den 17. 11. 48, von 14 bis 17 Uhr, 
im Rathaus Unterschneidheim für die Gemein- 
den Unterschneidheim und Nordhausen, 

Donnerstag, den 18. 11. 48, von 8 bis 12 Uhr, 
= Rathaus Pfahlheim für die Gemeinde Pfahl- 

eim, 

Donnerstag, den 18. 11. 48, von 14 bis 17 Uhr, 
im Rathaus Röhlingen für die Gemeinde Röh- 
lingen. | 

Alle freiwilligen’ Mitglieder werden ersucht, 
ihre rückständigen Beiträge an obengenannten 
Tagen pünktlich zu entrichten, In diesem Jahr 
ıst letjtmalig Gelegenheit gegeben, an oben- 
genannten Tagen die rückständigen Beiträge zu 
zahlen. — Für die freiwilligen Mitglieder der 
übrigen Landgemeinden wird der Einzugstermin 
noch bekanntgegeben. Der Leiter. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 


14. 11.: Dr. Kohler, Neue Heidenheimer Str. 18; 
Telefon 769 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
14.11.: Dr. Widenmann, Schloßyorst. 5; Tel. 571 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
14. 11.: Dr. Montigel, Königstraße 19; Tel. 376 


Neufassung lohnsteuerlicher Bestimmungen (IV) 


$ 37 
Niehtvorlegung der Lohnsteuer. 
karte t 


($ 39 Absat 6 Ziffer 1 EStG) 


(1) Legt der Arbeitnehmer seine Lohnsteuer- 
karte dem Arbeitgeber schuldhaft nicht vor oder 
verzögert er schuldhaft die Rückgabe der Lohn- 
steuerkarte, so-hat der Arbeitgeber für die Be- 
rechnung der Lohnsteuer oder Anwendung der 
Lohnsteuertabelle dem tatsächlichen Arbeitslohn 


monatlich  wöchentlih täglich halbtäglich 
DM DM DM ° DM 
52 12 2 1 


hinzuzurechnen, Wird der Arbeitslohn für an- 
dere als die hier genannten Lohnzahlungszeit- 
räume gezahlt, so sind die vorstehend genann- 
ten Beträge nach $ 32 Absat ‚2 umzurechnen. 
Für den nach der Hinzurechnung sich ergeben- 
den Betrag ist die Lohristeuer aus der Steuer- 
klasse I der Lohnsteuertabelle abzulesen, bis 


‚der Arbeitnehmer die Lohnsteuerkarte dem Ar- 


beitgeber vorlegt oder zurükgibt ($ 29). 
S 44 
Lohnsteueranmeldung 
($ 38 EStG, $ 12 AO) 


(1) Der Arbeitgeber hat der Kasse des Fi- 
nanzamts der. Betriebsstätte eine Lohnsteuer- 
Anmeldung zu übersenden; er ne 


7 . 
% = 
» . 
% 


‘das 


l. bei. vierteljährlicher Abführung der Lohn- 
steuer spätestens am fünften Tag nach Ab-. 
lauf des Kalendervierteljahrs, - 

2. bei monatlicher Abführung der Lohnsteuer 
spätestens am fünften Tag nach Ablauf des 
Kalendermonats, 

Der. Arbeitgeber hat in der Lohnsteuer-Anmel- 

dung unabhängig davon, ob er die einbehaltene 

Lohnsteuer an die Kasse des Finanzamts abge- 

führt hat, nach bestem Wissen und Gewissen: zu 

versichern, wieviel Lohnsteuer er im Kalender- 
vierteljahr oder im Kalendermonat einbehalten 
hat, Die Lohnsteuer-Anmeldung ist durch den 

Arbeitgeber oder durch eine Person, die zu sei- 

ner Vertretung rechtlich befugt ist, zu unter- 

schreiben, Vordrucke zu den Lohnsteuer-Anmel- 
dungen werden den Arbeitgebern auf Antrag 
durch das Finanzamt kostenlos geliefert. 


(2) Der Arbeitgeber muß die Lohnsteuer- 
anmeldung auch dann abgeben, wenn er in dem 
Anmeldungszeitraum Lohnsteuer nicht einzu- 
behalten hatte. Der Arbeitgeber hat in diesem 
Fall in der Lohnsteuer-Anmeldung zu beschei- 
nıgen, daß er im Anmeldungszeitraum keine 
Lohnsteuer einzubehalten hatte. Der Arbeit- 
geber wird von der Verpflichtung zur Abgabe 


weiterer Lohnsteuer-Anmeldungen befreit, wenn 


er Arbeitnehmer, für die nach $ 31 ein Lohn- 
konto zu führen ist, nicht mehr beschäftigt und 
dem Finanzamt mitteilt, 





S 46 
ae Haftung 

($ 38 Ada 3 EStG, $ 116 AO) 

(1) Der. Arbeitnehmer ist beim Lohnsteuer- 
abzug Steuerschuldner. Der Arbeitgeber haftet 
aber für die Einbehaltung und Abführung der 
vom Arbeitslohn einzubehaltenden Lohnsteuer. 
Jbereignet der Arbeitgeber seinen Betrieb, so 
haftet der Erwerber / neben ihm für die Lohn- 
steuer, die seit dem Beginn des letsten vor der 
Übereignung liegenden Kalenderjahrs an das 
Finanzamt :abzuführen war. = 
D. Sonstige Pflichten des Arbeitgebers 

($$ 47 bis 49) 

-$ 47 ae 

Lohnsteuerbescheinigung 
($ 42 EStG) 

(1) Der Arbeitgeber hat nach Ablauf des 
Kalenderjahrs auf der Lohnsteuerkarte des 
Arbeitnehmers für das abgelaufene Kalender- 
‘ jahr dem Vordruck auf der zweiten Seite der 
Lohnsteuerkarte entsprechend zu bescheinigen, 
während welcher Zeit der Arbeitnehmer im ab- 
gelaufenen Kalenderjahr bei ihm beschäftigt ge- 
wesen ist und wieviel in dieser Zeit der Arbeits. 
lohn (einschließlich Sachbezüge) und die davon 
einbehaltene Lohnsteuer (sowie gegebenenfalls 
Kirchensteuer) betragen haben 
bescheinigung). Der Arbeitgeber hat am Schluß 
der Lohnstcuerbescheinigung dem Vordruck ent- 
sprechend dıe Merkmale der Lohnsteuerkarte 
‚ des Arbeitnchmers für das folgende Kalender- 

jahr einzutragen. 

(2) Endet das Dienstverhältnis vor dem 31. 
Dezember des Kalenderjahrs, so hat der Arbeit- 
geber die Lohnsteuerbescheinigung schon bei 
Beendigung des Dienstverhältnisses auszuschrei- 
ben. Der Vordruck für die Merkmale der Lohn- 


(Lohnsteuer- | 


steuerkarte des Arbeitnehmers für das folgende 
Kalenderjahr bleibt in diesem Fall unausgefüllt. 
$ 49 
Behörden 
($ 38 EStG) 

(1) Die Behörden und die sonstigen Körper- 
schaften des öffentlichen Rechts haben — wie 
alle sonstigen Arbeitgeber — die Lohnsteuer 
nach $$ 29 bis 48 einzubehalten. Die öffentliche 
Kasse hat bei Auszahlung des Arbeitslohns die 
Rechte und Pflichten des Arbeitgebers im Sinn 
dieser Vorschriften. 


V. Nachprüfung des Lohnsteuerabzugs 
($$ 50 bis 55) 
8 50 
Außenprüfung 
($ 193 AO) 

Das Finanzamt überwacht 'die ordnungsmäßige 
Einbehaltung und Abführung der Lohnsteuer 
durch eine Prüfung sowohl der privaten als auch 
der öffentlich-rechtlichen Arbeitgeber, die im 
Bezirk des Finanzamts eine Betriebsstätte unter- 
halten. Haushaltungen, in denen nur gering ent- 
lohnte Hausgehilfinnen beschäftigt werden, sind 
in der Regel nicht zu prüfen. 

| $ 53 
VerpflichtungdesArbeitgebers 
($$ 193, 194, 195 AO) 
(1) Die Arbeitgeber sind verpflichtet, den mit 
der Nachprüfung des Steuerabzugs Beauftragten 
des Finanzamts, wenn sie einen mit Lichtbild 
und Dienststempel versehenen Ausweis der zu- 
ständigen Finanzbehörde vorlegen, das Betreten 
der Geschäftsräume in den üblichen Geschäfts- 
stunden zu gestatten und ihnen die erforder- 
lichen Hilfsmittel (Geräte, Beleuchtung) und 
einen angemessenen Raum oder Arbeitsplat zur 
Erledigung ihrer Aufgaben zur Verfügung zu 


stellen. 


% 


(2) Die Arbeitgeber und ihre Angestellten ha- 
ben dem Beauftragten des Finanzamts Einsicht 
in die von ihnen aufbewahrten Lohnsteuerkarten 
der Arbeitnehmer, in die nach $ 31 vorgeschrie- 
benen Aufzeichnungen und in die Lohnbücher 
der Betriebe sowie in die Geschäftsbücher und 
Unterlagen zu gewähren, soweit dies nach dem 
Ermessen des Prüfenden für die Feststellung der 
den Arbeitnehmern gezahlten Vergütungen aller 
Art und für die Lohnsteuerprüfung erforder- 
lich ist, 

(3) Die Arbeitgeber haben ferner jede zum 
Verständnis der Buchaufzeichnungen vom Prü- 
fenden verlangte Erläuterung zu geben. 


(4) Die Arbeitgeber haben auf Verlangen dem 
Beauftragten des Finanzamts auch über sonstige 
für den Betrieb tätige Personen, bei denen es 
bestritten ist, ob sie Arbeitnehmer des Betriebs 
sind, jede gewünschte Auskunft zur Feststellung 
ihrer Steuerverhältnisse zu geben. 

Es S 54 
Verpflichtung des Arbeitnehmers 

($ 193 Absat 1 Sat 2 AO) 

(1) Die Arbeitnehmer des Betriebs haben dem 
mit der Prüfung Beauftragten jede gewünschte 
Auskunft über Art und Höhe ihres Arbeitslohns 
zu geben und auf Verlangen die etwa in ihrem 
Besit; befindlichen Lohnsteuerkarten ($ 29) so- 
wie die Belege über bereits entrichtete Lohn- 
steuer vorzulegen. 


VI. Übergangs- und Schlußbestimmungen 
($$ 56 bis 58) 
$ 56 
($ 12 AO) 

Das Finanzamt der Betriebsstätte hat auf An- 
frage eines Beteiligten darüber Auskunft zu 
geben, ob und inwieweit im einzelnen Fall die 
Vorschriften über die Lohnsteuer anzuwenden 


sind, 


Ohne Gewähr 'Fahrplan-Auszug II der Reichsbahn Ab 3.Oktobe: «48 

Zeichenerklärung: S = Sonntags; aSa = täglich außer Samstags; W = Werktags; Mo-F = Montag bis Freitag; 

Sa = Samstags; D = Schnellzug; E = Eilzug 
Aalen— Neresheim — Dillingen Dillingen — Neresheim — Aalen 
| WE MO Sa W aSa Sa Mi - a ee ee ee a Te 

Aalen Pbf. ab —- —- 84 1315 1330 — 1730 18.50 — | Dillingen ab — — 835 850 12.15 13.20 13.30 18.20 — 19.40 21.50 
Aalen Gbf. - 00-850 .1319 3.35 — 1735 1854  -— | Hausen — 0 — 8.39 856 12.19 13.24 13,34 18.24  — 19.44 21.54 
Unterkochen -— — 905 13.34 351 — 1751 19.09 — | Lauingen — — 846 9.01 12.26 13.31 13.41 831 0 — 1951 22.01 
Waldhausen: -  — 919 1348 14.04  — 18.05 19.32 — | Zöschlingsweiler — — 8.57. 9.13 12.37 13.42 13.52 18.42, -— 20.02 22.12 
Ebnat 1 PR — 9.38 14,05 14.23 — 18.23 19.40 — | Wittislingen — .— .9.05 9.26 12,44 13,49 14,00 18.49 — 20.09 22.19 
Brünstholz -— 948 14.15 14.3 2 — 18.34 1950 — | Ziertheim — — 918 9.40 12.57 14.02 14.13 19.02 — 20.22 22.3 
Elchingen - — 10.02 14.27 14.4977 2 — 18.47 20.03  — | Reistingen — .— 9.23 9.45 :13.02 14.07 14.18 19.07 — 20.27 22.37 
Dossingen — 0 — 10.14 14.39 14.59  — 19.00 20.16 -—]|Ballmertshofen — — 9.33 9.51 13.11 14,14 14,27 19.14 20.34 20.34 22.44 
Neresheim an — — 10.24 1449 15.090 — 19.10 20.26 - — | Dischingen = — 94 — 13.24 14.25 14.40 19.25 20.45 20.45 22.55 
£ "W en S Mi | Katz@hstein - 953. — 13.30 14.31 14.46 19.31 20.51 20.51 23.01 
RE ab 50° — 035 — — 15.20 1915 — 1955| Iggenhausen - — 157 — 13.34 14.35 14.50 19.35 20.55 20.55 23.05 
Härtsfeldwerke 538 — 043 —  — 15.27 19.22 . — 20.00 | Sägmühle — — 1001 — 13.38 14.39 14,54 19.39 20.59 20.59 23.09 
Sägmühle 541 0 — 16 70 —  — 15.30 1925 — 20.03 | Härtsteldiwerke — — 10.05 — 13.42 14.43 14.59 19.43 21.03 21.03 23.13 
Iggenhausen 245 — 1049 0— 0 — 15.34 19.29  — 20.07 | Neresheim an — — 10.11 — 13.48 14.49 15.05 19.49 21.09 21.09 23.19 
Katzenstein 549° —- 053 0 — —- 1.3193 — Mi W aSa Sa 
_ Dischingen 6.0 Mo-F 12 —- -— 1546 9414 — 20.18 . ab 5.05 6.10 10.40 ° — 1.0 50 E15 —  —-  -. .—_ 
Ballmertshofen 6.12 10.0 11 ° —'| — 1556 1951 — 20.27 | Dossingen 5106 21 01 U - Uuu SU EU DO —.: zz Tu 
Reistingen 6.18 10.6 120° — — 16.012 1957 — —)] Elchingen 5.32 6355 1.06 — 14.8 5.35 50.0 -— -...-_-.- 
Ziertheim 6.24 10.12 11,26 we — 16.08 20.03 . — | Brünstholz 5.42 6.45 11.16 — 14.38 15.35 15,50 En En _ E 
Wittislingen 6.40 10.390 1414 — — 1621 216 — — | Ebnat 5.55 6.57 11.28 — 14.50 15.47 16.01 = =. el 
Zöschlingsweiler 6.46 10.37 11.46 ie — 16.27 2.22 Ei — | Waldhausen 6.12 7.14 11.45 — 15.07 16.04 16.18 -- _ _ _ 
Lauingen. 6.58 10.48 11.58 _ — 16.39 20.34 —_ — | Unterkochen 6.23 7.25 11.56 — 15.18 16.15 16.29 —_ - _ _ 
Hausen 7104 10.54 2.5 —- — 1645 0.40 — — | Aalen Gbf. 6.38 7.38 12.100 — 15.2 6.8 62-0 —_ 
Dillingen an 708 1058 20 —- 16.19 24. —  —1AalenPbf, an 60 70 22 — 2335 0 4 = nn 

Crailsheim— Hessental (Hall) Hessental (Hall)—- Crailsheim 

w E E aSa Sa E E 
Crailsheim ab 5.17 6:52 7.14 845 11.27 13.05 14.50 19.44 | Heilbronn Hbf ab — 540 7.53 12.10 1225 50 —  — 13 
Maulach | 5.26 7011 —  — 1136 13.13 15.01 19.53 | Stuttgart Hbf ab 428 — 7.06 11.19 2.065 — 16.17 17.00 16.47 
Eckartshausen-Ilshofen 5.37.08  — — 11.44 13.21 15.009. 20.00 | Schw: Hall-Hessental ab 6.59 7.50 10.07 14.17 14.47 18.01 18.25 19.00 19,51 
Gaugshausen 5.37 7112 —  — 11.47. — 15.13 20.04 | Sulzdorf 7.09 8.00 10.17 14.26 14.57 82° — — 282 
Großaltdorf 541 716 —  — 11,52 13.27 15.18 20.08 | Vellberg — 8.07 10.24 14.3 5.4 819 °0— — 20.10 
Vellberg 549 172 —  — 1157 — 1524 20.14 | Großaltdorf 7.20 8.14 10.31 14.40 15.12 827° — — 2% 
Sulizdorf ; 553 7.28 0—  — 12.03 13,37 15.30 20.20 | Gaugshausen — : 8.21°10,38 14.46 15.18 8.3°7°o—- — 223 
Schwäb. Hall-Hessental an 6.0 7.35 7.43 9,20 12.11 13.46 15.39 20.27 | Eckartshausen-Ilshofen 7.28 8.26 10.42 14.51 15.23 18.38 — 19.25 20.27 
Stuttgart Hbf an 9.6 — 335 11.09 — 16.10 18.44 — | Maulach 7.35 8.33 10.50 14.58 15.30 18,45 — 20.34 
Heilbronn Hbf an 5010.32 — — 14.0 — 17.49 22.13! Crailsheim an 7.43 8.40 10.57 15.05 15.38 18.53 19.08 19.37 20.48 
x % 
| 7 
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Nr. 48 


19. November 


5 1948 





Stromeinschränkung 

Das, Wirtschaftsministerium Württemberg— 
Baden hat eine neue Anordnung über Strom- 
einschränkung erlassen, - die am 15. November 
in Kraft: tritt. Hierdurch ist die im Amtsblatt 
Nr. 46 vom 5. November: wiedergegebene Ver- 
fügung vom 30. Oktober 1948 überholt. 

Zur Einhaltung des für das Gesamtgebiet der 
UJAG festgesetten Kontingents ist die Einfüh- 
rung von Sperrzeiten gemäß Ziffer 7. der An- 
ordnung notwendig. Während diesen Sperr- 
‘zeiten darf in der Zeit von 8 Uhr bis 17 Uhr 
kein Strom aus dem öffentlichen Net entnom- 
. men werden mit Ausnahme der in Ziffer 4 der 
Anordnung bezeichneten Betriebe und der Groß- 
abnehmer der UJAG,- für die besondere  An- 

weisungen ergangen sind. ? | 
Die von der UJAG festgesetsten Sperriage 


werden den einzelnen . Bürgermeisterämtern 

direkt durch die UJAG bekanntgegeben. 

; Aalen. :15. Nov. 1948. Landratsamt. 
‘51859 > 


Weitere Einschränkungen des: 
Stromverbrauchs 
2 Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
Württemberg-Baden. 
vom 10. November 1948 
‘Die erhebliche Zunahme des Stromverbrauchs 
durch die ständig steigende Produktion nach 


mer der Währungsreform, unzureichendes Leistungs- 


vermögen der Dampfkraftwerke, Ausfall der 
- Wasserkraftwerke infolge Wassermangels und 
der jahreszeitlich bedingte Mehrverbrauch er- 
fordern weitere Einschränkungen des Strom- 
‘verbrauchs. Auf Grund des Gesetzes über Not- 
‚maßnahmen auf dem Gebiet der Elektrizitäts- 
und Ferngasversorgung vom 21. November 1947 
und des Gesetzes zur Verlängerung der Gültig- 
keitsdauer des Zentrallastverteilungsgesetses vom 
22. Oktober 1948 (Geset- und Verordnungsbl. 
des Wirtschaftsrats für das Vereinigte Wirt- 
schaftsgebiet 1948 Nr.1 und Nr. 23) wird daher 
. angeordnet: | I 
1. Die im September 1948 durch die Lastverteiler 
veranlaßten Leistungsbeschränkungen bleiben 
. bestehen. 
2. Alle Abnehmer der Industrie, des Handels, 
des Handwerks und des sonstigen Gewerbes 
. dürfen ab 15. November 1948 monatlich 50 %/ 
ihres Stromverbrauchs im Monat Oktober .1948 
nicht überschreiten. | 
3. Der nach Ziffer 2 den Betrieben zugestandene 
Monatsverbrauch ist gleichmäßig auf den Mo- 
nat verteilt abzunehmen. Die Betriebe sind 
verpflichtet, auf die Einhaltung des Kontin- 


Be:  gents durch regelmäßiges Ablesen der Zähler 


zu achten und den Zählerstand täglich in eine 
Liste einzutragen. 


FE 3 Von diesen Einschränkungen sind ‚ausgenom- 


rk 


men: 
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a) Öffentliche Versorgungsbetriebe, Elektrizi- 
tätswerke, Gaswerke, Wasserwerke, Ent- 
wässerungsanlagen, 

b) Krankenhäuser, 

c) Militärische Einheiten der Besatzungsmacht, 

d) Post, Rundfunk, Anlagen der Nachrichten- 
übermittlung, 

e) Straßenbahnen, Eisenbahnen, Hafen- und 
Verladeanlagen, 

f) Zeitungsdruckereien, 

g) Lebensmittel‘ und arzneimittelerzeugende 
Betriebe. 

5.Für dringliche Fertigungen können die Lan- 
deswirtschaftsämter Stuttgart und Karlsruhe 

Ausnahmen bewilligen. 

6. Betrieben, die gegen diese Anordnung ver- 
stoßen, wird der Strombezug gesperrt. 

7.Die Lastverteiler sind verpflichtet, im Einver- 
nehmen mit dem Wirtschaftsministerium 

Sperrzeiten festzusegen, wenn das ihnen zur 

Verfügung gestellie Kontingent überschritten 

wird. k 

8. Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 15. 
: November 1948 in Kraft. - 
Die Anordnung. des Wirtschaftsministeriums 


 Württemberg-Baden über Einschränkungen des 


Stromverbrauchs vom 30. Oktober 1948 wird 
außer Kraft gesett. 1.V.: Krauß. 


Fettauiruf 3. Dekade November 1948 
Karte 11 Abschnitt J ‚60 g Schmalz 
Karte 11 Abschnitt OundP je 125 g Margarine 


Karte 12 Abschnitt ] 75 g Butter 
Abschnitt OundP je125 g Margarine 

Karte 49 Abschnitt Fett 1 125 g Butter 

Karte 49 Abschnitt Fett 2 125 g Margarine 


Auf alle Margarine-Abschnitte kann je nad 
Vorratslage Speiseöl abgegeben werden. Sämt- 
liche Fettabschnitte werden in ihrer Gültigkeit 
bis 11. 12. 1948 verlängert. Landratsamt 


Aalen, 18. Nov. 48,  — Kreisernährungsamt — 


Arbeitsschuhe 


Dem Landwirtschaftsamt Aalen steht noch 
ein kleines Kontingent an Arbeitsschuhen für 
landwirtschaftliche Arbeitnehmer und familien- 
eigene Arbeitskräfte zur Verfügung. Entspre- 
chende Anträge können sofort über den Orts- 
obinann eingereicht werden, 


Landwirtschaftsamt Aalen. 


Steinkohle für Hausbrand 


Unter Beziehung auf die Veröffentlichung im 
Amtsblatt Nr.37 vom 3, Septbr. 1948 (zweiter 
Aufruf für Hausbrandkohle) können ab sofort 
auf je einen aufgerufenen Abschnitt der Brenn- 
stoffkarten aller Ortsklassen und Haushalts- 
gruppen Braunkohlenbriketts und Steinkohle 
(Nuß, Eiform usw.) in gleichem Gewichts- 
verhältnis ausgegeben werden. 

Den 15. Nov, 1948. Landratsamt Aalen 

— Kreiswirtschaftsamt — 


Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A, Palette) n 


Bisher genehmigte Märshall-Plan-Hilfe 
| für- die Bizone. 

Laut Mitteilung des Zwei-Mächte-Kontroll- 
amts betrug die genehmigte Marshall-Plan-Hilfe 
für die Bizone vom April bis September 1948 
202 123 000 Dollar. 


Von diesem ‚Betrage hat die Bizone Güter im 
Werte von 26765000 Dollar schon erhalten. 
Verträge über Nahrungsmittel und Industrie- 
gütereinfuhren im Werte von 61 509,000 Dollar 
wurden bereits abgeschlossen und Vertragsver- 
handlungen über weitere Einfuhren in Höhe von 
‚113 849 000 Doll, stehen zur Zeit zur Diskussion. 


. Ferner teilt das Zwei-Mächte-Kontrollamt mit, 
daß sich die Gesamtsumme von 202 123 000 Dol- 
lar auf Nahrungsmittel und landwirtschaftliche 
Erzeugung im Werte von 112192000 Dollar 
und auf Industriegüter in Höhe von 89931 000 
Dollar verteilt, 


In der nächsten Zeit sollen Lebensmittel im 
Werte von 2,5 Millionen Dollar aus europä- 
ischen Ländern in die Bizone eingeführt werden, 


Unter anderem werden eingeführt: 14 500 to 
Fisch aus Belgien, Holland und Dänemark, 
Milchpulver und Käse ebenfalls aus Dänemark, 
Kakao aus England und Belgien, Fett aus 
Luxemburg und Fruchtmark aus Holland, 

8. November .1948. 
EURER BERNER EBENE 
Preisspiegel 

Mit Anordnung vom 4, Oktober 1948, ver- 
öffentlicht im Amtsblatt des Kreises Aalen vom 
22. Oktober 1948, hat die Verwaltung für Wirt- 
schaft den Aushang des Preisspiegels den Ge- 
schäften zur Pflicht gemact. Ein in Form 
und Aufmachung entsprechender Preisspiegel 
kann jeweils nach dem neuesten Stand der Ver- 
öffentlichung von der Firma Max Büsing/ Post 
Frankfurt-Süd 10—64, bezogen werden. 


‚ Aalen, 6. Nov. 1948. %£ Landratsamt, 
111/6071 | 
| Beschäitigtenkontrolle 


bei der Lebensmittelkartenausgabe 

Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, 
daß nach wie vor bei der Ausgabe von Lebens- 
mittelkarten die Meldekarte vorzulegen ist, auch 
wenn die monatlichen Bestätigungsvermerke der 
Arbeitgeber und Ernährungsämter nicht mehr 
beizubringen sind, 

Die Gültigkeitsdauer der Meldekarte wurde 
daher über die 120. Zuteilungsperiode hinaus 
verlängert. 


Den 16. Nov. 1948. Landratsamt Aalen 
J — Kreisernährungsamt — 
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'Schälmühlen werden folgende Preise je 100 kg 


Landwirtschafiftliche Preise 


Auszug aus der dritten Anordnung zur Durchführung der Anordnung PR Nr. 108/48 
vom 5. Oktober 1948/20. Oktober 1948. 


$ 2 
Für Schälmühlenerzeugnisse werden folgende Hödhistpreise festgesetzt: 


Bei Abgabe Loser Ware an: Bei Abgabe von 


”. . Paketware an 
Erzeugnisse aus: 


Großhandel Kleinhandel Verbr. en 
Hafer*): IE 10 kg je 10’kg je: An kg je: 500 g je 30 g 
Haferflocken, Kleinblatthaferflocken, Hafer- netto netto WOREO : RAND: ERERR 
mark, Hafergrüte, Hafermehl ,.. ..,; 59.00 65.00 0.80 0.60 0.33 
Gerste: | & 
Graupen C/6 und Grüße ; 1 ss s in 45.75 51.00 0,64 
Graupen (5 .., ee ara 46.75 52.00 0.65 
Gräupen C/4 und ichgrüßge SENDE 47.75 53.00 0.66 
Graupen C/3 und Floeken ,; . ss». 48.75 54.00 0.67 0502777292 
a a EN I 49.75 55.00 0.68 
Ed IT 50.75 56.00 0.69 
Graupen C/O-50 ee 3 R 51.75 57.00 0.70 
Gerstenschleifmehll . „2a ss 2 22% ‘ 21.00 22.0 
Weizen: | | 
Weizenflockes. - .. 2 sg ee ee 45.00 50.00 0.64 0.48 0.27: 
WEIRERBERBE SZ ee a 44.00 49.00 0.62 | ER 
Milocorn (Sorghum): 
Milograupen und Grüße . . 3 vv 4a 41,00 46.00 0.58 
Miloschleitmehl ts . , sa 04 21.00 22.80 
Buchweizen: 
Buchweizengrüße . . . 5 u u 03 Pe 50,00 
Buchweizennahmehl . ; . 2 sv u 3. 28.00 
Buchweizenvollmehi . . + 2 2 3. 40.00 
«) Mit Ausnahme von Haferkernen und präparier- 
‚ ten Hafermehlen sowie diabetischen und diät- 
etischen Hafernährmitteln, | 
$ 3 von 0,75 DM je Lieferung und unter 25 kg ein 


Für Nachprodukte aus der Verarbeitung in Zuschlag von 1.25DM jeLieferung zu berechnen. 
(3) Bei der Errechnung der Mengenauf- und 


ausschließlich Sack ab Mühle festgesett: abschläge sind Hafer-, Weizen-, Gersten-, „Milo- 


für Haferschälkleie 12.— DM u. Buchweizen-Erzeugnisse gesondert zu werten. 
für Haferschalen: 4.— DM (4) Geschlossene Abnahme liegt vor, wenn der 
für Milchkleie: 10.— DM. Käufer Bezugscheine über die erforderliche 
für Buchweizenschalen: 1.— DM | Menge vorlegt und gleichzeitig entsprechend ab- 
für _Buchweizerikleie: 10,— DM ruft, Werden Teillieferungen vorgenommen aus 


84 Gründen, die der Verkäufer zu vertreten hat, 
(1) Der Großhandel erhält auf die für ihn | 5° sind trotzdem die für die volle Abrufmenge 
festgesetsten Preise bei geschlossener Abnahme | YOrgesehenen Mengennachlässe zu gewähren. 
von mindestens Il. Teigwaren 
5 t einen Nachlaß von 1.— DM $5 
10 t einen Nachlaß von 1.50 DM (1) Teigwaren dürfen nur in denjenigen 
15 t.einen Nachlaß von 2.— DM Arten, Sorten und Formen hergestellt werden, 
Bei Abnahme von Mengen unter 1 t ist ein Zu- | für die.in $ 6 Preise festgesetst sind. 
schlag von t.— DM je 100 kg zu berechnen-| (2) Teigwaren dürfen nur lose abgesetzt werden. 
(2) Der Kleinhandel erhält auf die für ihn] (8) Für die Herstellung und den Absat von 
festgesetzten Preise bei geschlossener Abnahme Teigwaren werden, soweit es zur Sicherung einer 
von mindestens. 250 kg einen Nachlaß von | geordneten Versorgung notwendig erscheint, von 
0.50 DM je 100 kg, bei 1000 kg einen Nachlaß | dem Direktor der Verwaltung für Ernährung, 
von DM je 100 kg. Bei Abnahme in | Landwirtschaft und Forsten noch nähere Aus- 
Anbruchmengen unter 50 kg ist ein Zuschlag | führungsanweisungen erlassen. 


$6 
(1) Für Teigwaren werden nachstehende Höch stpreise festgeseßt: 
j Fr Bei ar loser Ware an den , 
chnitt- oder Bandnudeln, Suppeneinlagen (wie: rößhandel  Kleinhandel Verbraucher, 
Graupen, Sterne, kleine Hörnchen, nen R ne ers Ba = => " 
mittlere Hörnchen, Bruchmakkaroni , .„., . 67.50 78.— 100 
Fadennudeln und Spätle . . 2 2 us. 69,50 80.— 102. 
nn a 70.50 sL— _ 104 
Spaghetti ot DT en ae Kar vie u rn 0% 5 72.50 83.— 104 


Diese Preise dürfen nur für Teigwaren in An-| a) an den Großhandel bei geschlossener Ab- 
ana rege werden, die aus Weizenmehl | nahme in Mengen von 

ergesteilt sind, das in der Qualität mindestens : 
der Type 1050 entspricht. .. Ko % ne; ner 3 KO E 

(2) Auf die in Absat 1 festgesetiten Preise s Er De, OD I PIERRE: 
sind ohne Rücksicht auf die Zusammensetung | Bei Abnahme in Mengen unter 300 kg darf ein 
der Lieferung‘ nach Arten und Sorten mindestens | Aufschlag bis zu 2.— DM je 100 kg auf die 
folgende Nachlässe zu gewähren: festgesegten Höchstpreise berechnet werden. 


\ gu 


b) an den Kleinhandel bei geschlossener Abs 


nahme in Mengen von 
200 kg und mehr 3.— DM je 100 kg 
500 kg und mehr 5.— DM je 100 kg 

1000 kg und mehr 6,50 DM je 100 kg. , 

c) an den Verbraucher bei geschlossener Ab» 

nahme in Mengen von 

20 kg und mehr 5.— DM je 100 kg 
50 kg und mehr 10.— DM je 100 kg 
‚100 kg und mehr 15.— DM je E00 kg 
500 kg und mehr 22.— DM je 100 kg 
1000 kg und mehr 23.— DM je 100 kg. 

(3) Bei der Preisberechnung von Gewichten 


[unter 1 kg dürfen Bruchteile von Pfennig- 


beträgen auf den vollen Pfennigbetrag ' auf» 
gerundet werden. | 


(1) In den festgesetzten Preisen für Teigwaren 
ist ein Frachtenausgleichsbetrag von DM 2.— je 
100 kg enthalten, der zur Abgeltung der Fracht- 
aufwendungen\ bis zug Empfangsstation be- 
stimmt. ist. 

(2) Die bisherige Regelung über den Fracht- 
und Rohstoffpreisausgleich für Teigwaren kommt 
mit Wirkung vom 1. Oktober 1948 in Fortfall, 

Aalen, 13. ‚Nov. 1948. Landratsamt. 

13: 

Publikumsverkehr ; 

beim Landwirtschaitsamt Aalen 

Zur Bewältigung der Aufgaben des Amtes 
muß der Publikum$®verkehr künftig auf be- 
stimmte Tage bzw. Tageszeiten beschränkt wer- 
den. Die Sprechstunden werden denen des Land- 
ratsamtes angepaßt und mit Veröffentlichung 

folgt in Kraft gesett: 

Montags von 8 Uhr bis 12 Uhr 
Mittwochs von 8 Uhr bis 12 Uhr 
Donnerstag von 8 Uhr bis 12 Uhr 
Freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr 
Samstags von 8 Uhr bis 12 Uhr 


Dienstags bleibt das Amt geschlossen 


Ferkelbewirtschaftung - 
Verschiedene Fälle geben Veranlassung, an 
dieser Stelle erneut darauf hinzuweisen, daß 
die Bewirtschaftungsbestimmungen für Ferkel 
nach wie vor in vollem Umfange Gültigkeit 


haben. Die Anträge für Ferkeleinkäufe sind, 
wie bisher, beim zuständigen Bürgermeisteramt 


einzureichen, Sie sind von dort auf Vollständig- 
keit und Glaubwürdigkeit zu prüfen und mit 
entsprechender Begutachtung zur Genehmigung 
an das Landwirtschaftsamt weiter einzureichen. 

Unvollständige Anträge können nicht be- 
arbeitet werden und sind daher — um unnötige 


‚Verzögerungen zu vermeiden — dem Land: 


wirtschaftsamt nicht vorzulegen. 


Marktgesuch 


Die Gemeinde Untergröningen, der lettmals 


durch Erlaß des Württ. Landesgewerbeamts vom 
26. Juni 1944 die Erlaubnis zur Abhaltung von 
Viehmärkten am 6. Februar, 4. Mai, 5. Sep- 
tember und 4. November jeden Jahres und, 
wenn diese Tage auf einen Samstag, Sonntag 
oder Feiertag fallen, am darauffolgenden Werk- 
tag erteilt wurde, hat darum nachgesucht, diese 
Märkte auch fernerhin abhalten zu dürfen. 

Einwendungen gegen dieses Gesuch können 
binnen 14 Tagen vom Tag der Veröffentlichung 
an bei dem Landratsamt Schwäb. Gmünd ein- 
gereicht werden. 


| Sonntagsgenehmigung für 
Krafitiahrzeuge 


Die Benügung von Krädern, PKW und LKW | 


- bis 1,5 to Nutlast an Sonn- und Feiertagen von 


Samstags 20 Uhr bis Montags 4 Uhr ist ver- 
boten. In begründeten Fällen kann die Ver- 
kehrsabteilung des Landratsamts eine Aus- 
nahmegenehmigung erteilen. 

Anträge hierfür sind von auswärtigen Kfz.- 
Haltern möglichst frühzeitig schrift- 


lich unter Beifügung eines adressierten Frei- 


umschlags und der entsprechenden Ge- 
bühr bei der Verkehrsabteilung des Landrats- 
amts einzureichen. 

Die Gebühr beträgt in Einzelfällen für Krä- 
der 1.— DM, für PKW und LKW bis 1,5 to 
2.— DM, für DINO ERERBER, 2.— und 
5.— DM. 

Der Antrag muß enthalten: Fahrzeug- 
halter: (Name), Kennzeichen: AW 25 —, Zweck, 


Zeit und Bereich (Fahrstrecke). 
- Den 17. Nov. 1948. Landratsamt Aalen 


— Verkehrsabteilung — 


Stromeinschränkung 
und Kurzarbeiterunterstützung 
Der Herr Präsident des Landesarbeitsamtes 
Württemberg-Baden hat die ihm unterstellten 
Arbeitsämter aus Anlaß der weitgehenden 
Stromeinschränkung in der gewerblichen Wirt- 


schaft mit Erlaß vom 13. 11, 1948 in folgendem 


- Sinne angewiesen: 


„Die infolge des Kohlen- und Wassermangels 
verfügte Anordnung des Wirtschaftsministeriums 
wird Industrie, Handwerk und Gewerbe wahr- 
scheinlich zu empfindlichen Arbeitseinschrän- 
kungen zwingen. Obgleich Beschäftigungslosig- 
keit und Kurzarbeit größeren Umfanges wenn 
irgend möglich vermieden werden sollten, . so 
wirkt sich die Stromkürzung bei einem Teil der 


Industrie bereits von Montag, dem 15. Novem- 
so daß den Arbeitsämtern 


ber 1948, an aus, 
voraussichtlich sofort eine beträchtliche Anzahl 
von Anzeigen über Kurzarbeit zugehen wird. 


Die Arbeitsämter sind verpflichtet, vor der 


‘Gewährung von Kurzarbeiterunterstügung u.a. 
zu prüfen, ob der Arbeitsausfall unvermeidbar 


J: 


ist. Dies bedeutet, daß die Tatsache der Strom- 
kürzung allein keinen Anspruch auf Gewährung 
von Kurzarbeiterunterstügung begründet. Die 
Betriebe müssen vielmehr im Benehmen mit dem 
Betriebsrat alle Möglichkeiten erschöpfen, um 
Kurzarbeit und Arbeitsausfälle zu vermeiden. 
Es kommen dafür insbesondere folgende Maß- 
nahmen in Betracht: | 

Verlegung der ‚Arbeitszeit in weniger strom- 
‚belastete Zeiten, soweit angängig Nachtarbeit, 

Einlegung von Füll-, Montage-, Aufräumungs- 

und Reparaturarbeiten, 

Übergehen zu stromsparender Fertigung, ins- 

besondere zu Handarbeit. 
Sind die innerbetrieblichen Maßnahmen er- 
schöpft, so sind die Arbeitsämter weiter ver- 


- pflichtet zu prüfen, ob nicht einzelne Arbeits- 
 kräfte oder Teile der Belegschaft der kurz- 


arbeitenden Betriebe vorübergehend anderen, 
voll arbeitenden, Betrieben zugewiesen werden 
können, 

"Wegen der Gewährung der Kurzarbeiterunter- 
stüung im einzelnen beziehe ich mich auf meine 


- 


früheren Weisungen, worin ich Sie verpflicht 
habe, bei Eingang der vorgeschriebenen An- 
zeigen über Kurzarbeit die Voraussegungen zur 
Kurzarbeiterunterstügung, insbesondere die Un- 
vermeidbarkeit, in den Betrieben selbst an Ort 
und Stelle in Anbetracht der angespannten 
Mittellage nach strengen Grundsäten gewissen- 
haft zu prüfen.“ 


Meldepilicht 
. der Schrottlagerbewegung 


Mit Anordnung Schrott V/48 vom 24. 6. 1948 
(M.Bl. der VfW Nr. 13 vom 30. 6. 1948 $. 213) 
wurde die Meldepflicht der Schßttlagerbewe- 
gung für Schrottentfallstellen. eingeführt. 

Die Meldung ist bis zum achten Tage des 
ersten Monats eines jeden Kalendervierteljahres 
an die | 

Verwaltung für Wirtschaft 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
Amt für Stahl und Eisen 
(22a) Düsseldorf 
Breitestraße 27 


zu erstatten und umfaßt den Bestand am Quar- 
talsende und den Abgang im abgelaufenen 
Quartal in Tonnen. In $ 1 der Anordnung sind 
die Begriffsbestimmungen für die zu meldenden 
Schrottarten enthalten. Die Meldung war erst- 
malig zum 8. Juli 1948 nach dem Stand vom 
30. 6. 1948 zu erstatten. Sie ist u. a. nicht zu 
erstatten, wenn der Bestand am Stichtag weni- 


ger als 15 to Schrott beträgt, oder wenn. die 


Betriebe ihre Schrottlagerbewegung bereits lau- 
fend an das Amt für Stahl und Eisen i in Düssel- 
dorf melden. 


Soweit die Meldungen zum 30. 6. und 30. 9. 
noch nicht erfolgt sind, sind diese umgehend 
nachzuholen, während die nächste ordnungs- 
mäßige Meldung am 8. 1. 1949 fällig ist. So- 
lange ein vorgeschriebener Vordruck für die 
Entfallstellen nicht herausgegeben ist, kann die 
Meldung formlos erfolgen, 


Die Verwaltung für Wirtschaft — Amt für 
Stahl und Eisen —, Düsseldorf, nimmt an, daß 
sich auch im Besitz der Kreisverbände und der 
Gemeinden, insbesondere bei den öffentlichen 
Betrieben, nennenswerte Schrottbestände befin- 
den, weshalb diese Dienststellen ebenfalls auf 
die Meldepflicht hingewiesen werden. 


Aalen, 18. Nov. 1948, Landratsamt. 
—_ : Breiswirtschaftenmt _ 


Amtliches Stellenangebot 


Die Arbeitsgemeinschaft für sozialen Woh- 
nungsbau der Landkreise Aalen, Heidenheim 
und Schw. Gmünd sucht einen Geschäftsführer. 
Erfahrungen im sozialen Wohnungsbau, ins- 
besondere in RE TE Sn und 
im Vergabe-Wesen, Vorbedipgung. Angebote 
mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf und 
Gehaltsansprüchen sind bis spätestens 1. Dezem- 
ber 1948 an das Landratsamt Aalen zu richten. 

Aalen, 18. Nov. 1948, ; 

IV/7560 e 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
21. 11.: Dr. Richter, Bahnhofstr. 31. Tel. 377. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 
21.11.: Dr. Dornseif, Goethestr. 17. Tel, 347. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 
21.11.: Dr. Plaskuda, Königstr. 20, Tel. 303, 





Ausgabe der Lebensmittelkarten 
f. die 121. Zuteilungsperiode in der „Eintracht“ 


a) Normalverbraucher 
Mittwoc, 24. Nov. 1948, vorm. 8.30—12 Uhr 
für die Ausweis-Nummern 1—1500; 
Mittwoch, 24. Nov. 1948, nachm. 14—17 Uhr, 
für 1501 bis 3000; 
Donnerstag, 25. Nov. 1948, vorm. 8,30 bis 
12 Uhr, für 3001 bis 4500; 
Donnerstag, 25. Nov. 1948, nachm. 14 bis 
17 Uhr, für 4501 bis 6000; 

Freitag, 26. Nov. 1948, vorm. 8.30 bis 12 Uhr, 
für 6001 bis 7580; 
Freitag, 26. Nov. 1948, nachm. 14 bis 17 Uhr, 
für Nachzügler; 


run 


b) Voll- und Teilselbstversorger: 
Freitag, den 26. November 1948, vormittags 
8.30 bis 10.30 Uhr. Die Stammabschnitte der 
Mahlkarten sind mitzubringen. 

Ausländer: Freitag, den 26. November 1948, 
nachmittags 14 bis 17 Uhr. 


Kranken-Zulagen und Zulagen für werdende 
Mütter werden an den obengenannten Tagen 
‘im Gasthaus zur« „Eintracht“ mitausgegeben 
Blaue Ausweiskarte ist mitzubringen. 


Stadtteil Unterrombach: 

a) Normalverbraucher: 
Donnerstag. 25. Nov. 1948, vorm. 8 bis 12 
Uhr für die Ausweißnummern 1 bis 600; 
Donnerstag, 25. Nov. 1948, nachm. 14 bis 
17 Uhr für 601 bis 1200; | 


b) Voll- und Teilselbstversorger: 
Freitag, 26. Nov. 1948, ‘vorm. 8 bis 12 Uhr, 
für die Buchstaben A bis Z und Nachzügler 
auf Zimmer Nr. 3; 
Freitag, 26. Nov. 1948, nachm. 14 bis 17 Uhr, 
Kranken-Zulagen und Mütter-Zulagen. 


Meldekarten für meldepflichtige Personen mit- 
bringen! Abholungsausweis vorlegen. 
Karten sofort nachzählen! Spätere Rdklamatio- 
nen werden nicht anerkannt. Ersatz; für verloren 
gegangene oder gestohlene Karten wird nicht 
geleistet. Die Ausgabezeiten sind pünktlich ein- 
zuhalten, 


Offentliche Mahnung. 


Die Steuerpflichtigen werden hiermit gemäß 
$ 341 RAO,. allgemein öffentlich an die Be- 


„[ zahlung der nachstehenden Steuern erinnert: 


‚1. Grundsteuer-Vorauszahlung auf 15. Novbr, 
1948 einschließlich des Beitrags zur Landwirt» 
schaftlichen Berufsgenossenschaft; 


2. Gewerbesteuer-Vorauszahlung auf 15. No- 
vember 1948, 


Der Ansat des Säumniszuschlags uni die Bei- 
treibung erfolgen auf Grund dieser Mahnung, 


Die städtische Wärmestube 


am Spritjienhausplaß ist ab sofort wieder täglich 
von 10 Uhr bis 20 Uhr geöffnet, 


Stellen-Angebot 
Für den städtischen Fuhrpark wird ein zu- 
verlässiger Lastkraftfahrer gesucht. Bewerbungen 
unter Beifügung der üblichen Bewerbungsunter- 
lagen können bis 27. November 1948 schriftlich 
beim Bürgermeisteramt eingereicht werden. 


Aalen, 13, Nov. 1948, Bürgermeisteramt, 


ee 





\ 


Rechtskräftige Entscheidungen in Spruchkammerverfahren 


gemäß $ 3 der Völlstreckungsordnung zum - 


I. Dr. Roemer, Heinrich, Arzt, geboren 
21. April 1888, wohnhaft Aalen, Bahnhofstr. 31, 


\z: Pi/VJ. 1/1710 125, 


Der Betroffene ist Belasteter. Er wird auf die 
Dauer von 1 Jahr in ein Arbeitslager eingewie- 
sen. 33/3 Prozent seines Vermögens sind als 
3eitrag zur Wiedergutmachung einzuziehen, wo- 
»ei in erster Linie auf Sachwerte zurückzugreifen 
ist unter Belassung der notwendigsten Gebrauchs- 
gegenstände. Der Betroffene unterliegt den ge- 
setzlichen Folgen des Art. 16, Ziff. 4—16 des Ge- 
setses Nr. 104. Der Streitwert beträgt RM.42 586. 

U. Bux Wılhelm, Metallschleifer und Schrei- 
ner, geboren 29. August 1907, wohnhaft Hütt- 
lingen Buxenberg 19, Spruch der Spruchkammer 
Aalen vom 4. 7. 1947, Az.: 1/24/1650. Der Be- 
troffene ist Belasteter. Er hat !/a Jahr Sonder- 
arbeit zu leisten 20 Prozent seines Vermögens 
werden als Beitrag zur Wiedergutmachung ein- 
gezogen. Der Betroffene unterliegt den geset;- 
lichen Folgen des Art. 16, Ziff. 4—10 des Ge- 
setjes Nr. 104. den Folgen des Art. 16 Ziffer 8, 
auf die Dauer von 5 Jahren. Der Streitwert 
beträgt RM. 3 000.—. 


II. Schimmel Paul, Kaufmann, geboten 


' Spruch der: Spruchkammer Aalen v. 18. 12. 2 


25. Juni 1901, wohnhaft Unterkochen, Kirch- | 


gäßle 6. Spruch der Spruchkammer Aalen vom 
24. 3. 1948, Az.: 1/54/2746/Dr. E/LB. Der Be- 
troffene ıst Belasteter. Es wird gegen ihn 1 Jahr 
Arbeitsiager verhängt. Ein Zehntel seines Ver- 


 mögens, mindestens aber RM. 1000.—, wird als 


Beitrag zur Wiedergutmachung eingezogen. Der 
Betroffene unterliegt den gesetlichen Folgen des 
Art. 16, Zıff. 4—10 des Gesetes Nr. 104, den 
Folgen des Art, 16 Ziff. 8 des Gesetes Nr. 104 
auf die Dauer von 5 Jahren. Der Streitwert! be. 
trägt RM. 4000.—. . / 

IV. Barth Johannes, Schuhmachermeister, 
geb. 10. Juli 1891, wohnhaft Abtsgmünd, Haupt- 


straße 99, Spruch der Spruchkammer Aalen vom 


25, 3. 1947, Az.: 1/2/1016/Dr. E/U. Der Be- 
troffene ist Belasteter. Der Betroffene hat ein 


‚ halbes Jahr Sonderarbeit zu leisten. 331/3: Proz. 


. 4 2 ®* ” “ 
seines Vermögens sind einzuziehen. Der Betrof- 


Ohne Gewähr 


Geset Nr. 104 v. 5. 2.. 1948 (Reg.Bl. S. 19). 


fene ‚unterliegt den gesetzlichen. Folgen des Ar- 
tikels 16 Ziff. 4—10 des Gesetes Nr. 104, den 
Folgen des Art. 16 Ziff. 8 auf die Dauer von 
5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM. 4 400.—. 
V. Hertel Karl, kaufm. Beamter, geboren 
20. Februar 1887, wohnhaft in Wasseralfingen, 
Kocherstr. 14, Spruch der Spruchkammer Aalen 
vom 23. 7.. 1947, Az.: 1/74/30 Dr. E/U. Der 
Betroffene ist Belasteter. Er wird auf die Dauer 
von 3 Jahrensin ein Arbeitslager eingewiesen. 
50 Prozent Bm Vermögens werden als Bei- 
tıag zur Wiedergutmachung eingezogen. Der 
Betroffene unterliegt den gesetlichen Folgen des 
Art. 16 Ziff. 4—10 des Gesetes Nr. 104, den 
Folgen des Art. 16 Ziff, 8 des Gesetzes Nr..104 
auf die Dauer von 7 Jahren. Der Streitwert 
beträgt RM. 7 000.—. i 


VI. Gröber Josef, Waldarbeiter, geboren 
10. April 1901. wohnhaft. Utzmemmingen, Haus 
Nr. 31, Spruch der Spruchkammer Aalen vom 
9.1. 1948, Az.: 1/58/116/Be/Ri. 999/3322. Der 
Betroffene ist Belasteter. Er hat 1 Jahr Sonder- 
arbeit abzuleisten. Der Betroffene hat einen 
Sühnebeitrag in Höhe von RM, 500,— zu leisten. 
Der Betroffene unterliegt den gesetlichen Fol- 
gen des Art. 16 Ziff. 4—10 des Gesetßes Nr, 104,, 
den Folgen des Art. 16 Ziff. 8 des Gesetzes 
Nr. 104 auf die Dauer von fünf Jahren. Der 
Streitwert beträgt RM. 2 000.—. 


VII. Anwander Christiana, Hausfrau, 'ge- 
boren 14. August 1897, wohnhaft Bopfingen, 
Härtsfelderstraße 47, Spruch der Spruchkammer 
Aalen v. 10. 5. 1948, Az.: 1/7/1098/Dr. Str./Kgl. 
Die Betroffene ist Belastete. Sie hat einen ein- 
maligen Sühnebeitrag von RM. 50,— zu leisten. 
Die Betroffene unterliegt den gesetzlichen Folgen 
des Art. 16 Ziff. 4-10 des Gesetzes Nr. 104, den 
Folgen des Art. 16 Ziff. 8 des Gesetzes Nr. 104 
auf die Dauer von 5 Jahren, Der Streitwert 
beträgt RM. 2 000.—. 

VII. Wıedenmann Hermann, Lehrer, 
geboren 16. Oktober 1903, wohnhaft Schwein- 
dorf, Haus Nr. 11, Spruch der Spruchkammer 
Aalen vom 30. 10. 1947, Az.: 1/50/27. Der Be- 
troffene ist Belasteter. Er hat 360 Tage Sonder- 
arbeit für die Allgemeinheit zu leisten, 30 Proz, 
seines Vermögens werden für den Wiedergut- 


Fahrplan-Auszug III der Reichsbahn 


machungsfonds eingezogen. Der Betroffene un- 
terliegt den gesetlichen Folgen des Art. 16, Zif- 
fer 4—10 des Gesetses Nr. 104, den Folgen des 
Artikels 16 Ziff. 8 des Gesetes Nr. 104 auf die 
Dauer von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt 
RM. 3 000.—. 

Forderungen gegen die vorstehend dufgeführ- 
ten Personen müssen spätestens innerhalb von 


3 Monaten nach Erscheinen dieses Amtsblatts - 


bei dem für den Wohnsit; des Betroffenen zu- 
ständigen Amt für Vermögenskontrolle unter 
genauer Bezeichnung nach Art, Grund und Höhe 
geltend gemacht werden. 
Nicht fristgemäß angemeldete Ansprüche wer- 
den bei einer etwa stattfindenden Auseinander- 
setzung nicht berücksichtigt. 
Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 
— Vollstreckungsbehörde — 
Ludwigsburg, frühere Frommankaserne, 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Ja sst) 


Einzug der freiwilligen Beiträge 

zur Invaliden- und Angestelltenversicherung, 

Die Allgemeine Ortskrankenkasse Ellwangen 
(Jagst) zieht die Invaliden- und Angestellten- 
Versicherungsbeiträge der freiwilligen Beitrags- 
zahler wie folgt ein: | / 

Montag, den 22, 11. 1948, von 9—12 Uhr und 
von 14—17 Uhr im Rathaus in Lauchheim 
für die Gemeinden: Lauchheim, Hülen, Lippach 
und Röttingen; 

Mittwoch, den 24. 11. 1948, von 8—12 Uhr 


und von 14—17 Uhr im-Schulhaus Hohen- 


berg für die Teilgemeinde Hohenberg und die 
umliegenden Teilorte; 

Donnerstag, den 25. 11. 1948, von 8—12 Uhr 
und von 14—17 Uhr ım Rathaus Rosenber g 


für die Gemeinde Rosenberg sowie Hummels- 


weiler und die umliegenden Teilgemeinden. 


Alle freiwilligen Mitglieder werden ersucht, 
ihre rückständigen Beiträge an obengenannten 
Tagen pünktlich zu entrichten. In diesem Jahr 
ist lettmalig Gelegenheit gegeben, an oben- 
genannten Tagen die rückständigen Beiträge zu 
zahlen, Für die freiwilligen Mitglieder der übri» 
gen Landgemeinden wird der -Einzugstermin 
noch bekanntgegeben. ' Der Leiter, 


re 


Ab 3. Oktober 1948 


Zeichenerklärung: S = Sonntags; aSa = "täglich außer Samstags; W-= Werktags; Mo-F = Montag bis Freitag; 


Sa = Samstags; D = Schnellzug; 


Crailsheim — Bad Mergentheim 


S Ww 
Crailsheim ab 456 752 10.00 12.18 
Satteldorf 5.05 — 10.09 12.97 
Wallhausen 0.543 8.08 10.17 12.35 
Rot am See >22 8.23 10.26 12.44 
Brettenfeld 5.28 — 10.31 12.50 
Blaufelden 5.40 8.43 10.41 13.02 
Kälberbach En 
Schrozberg 52 8.59 — 1314 
Oberstetten 3.59 - 0 —_- 22 
Niederstetten 6.10 9.15 — 13.28 
Vorbachzimmern 6.14 9.19 - 123 
Laudenbach 6.24 9.25 — 13.33 
Weikersheim 6.31 9.48 — 13.44 
Elpersheim 6.37 9.48 — 13.49 
Markelsheim 6.42 9,54 — 13.54 
Igersheim — 13.59 

— 14.04 


Bad Mergentheim an 





E = Eilzug 


W NMo-F S E 

17.05 17.20 18.58 19.39 | Bad Mergentheim ab 
17.14 17.29 19.07 —_ Igersheim 

17.22 17.37 19.15 — | Markelsheim 
17.31 17.45 19.24 "1.58 | Elpersheim 
17.36 1750 1929 _— | Weikersheim 
17.49 18.00 19.41 20.11 | Laudenbach 
17.56: — 19.48 — | Vorbachzimmerr 
18.02 — 1953 20.22 | Niederstetten 
18.09 °— 20.00 — | Oberstetten 

18.16 — 20.07 20.33 | Schrozberg 
18.0 —- »1 — |Kälberbaen. 
18.26 — 20.17 — | Blaufelden 

18.31 — 20.22 20.45 | Brettenfeld 

18.38 — 20.28 — | Rot am See 
18.42 — 20.32 — | Wallhausen 
6.0 Satteldorf 

18.53 Crailsheim 





Bad Mergentheim — Crailsheim 


WE | su w 
- 535 553 1097 1155 - 16.4 — 
- - 59 02 21 — 165 A 
-— — 604 10.37 12.06 — — 
- .— 6% 14 1212 - 17.04 -_ 
-— 549 616 1055 12.28 = mu _ 
-— 0 63 12 123 _ 11. - 
- 631 109 124 - 17.97 _ 
-_ 608 6 2. — 11 — 
RE in RE 

5.58 6.33 659 11.47 13.22 — 18.0 Fr 

3: — 70 - 137 - 11 - 
6.11 645 7.11 12.04 13.35 1750 18.14 21.30 
oo  — 79 — 1345 18.00 18.24 21.47 
6.25 655 7.25 12.23 1358 18.05 18. 


6.34 — 7134 12,36 14.03 ' 18.14 
7.41 u 14.31 
748 12.50 14.20 
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1948 





.. _ Maul- und Klauenseuche 

in Ballmertshoien und Demmingen 

| Kreis Heidenheim. 

Die Maul- und Klauenseuche ist in Ballmerts- 
hofen und Demmingen, Kreis Heidenheim, aus- 
gebrochen. | 

Auf Grund des Viehseuchengesetses und der 
$$ 182—192 der Ministerialvfügung hiezu 
vom 11. Juli 1912 (Reg.Bl. S. 317 ff.) ergehen 


. für den Kreis Aalen folgende Anordnungen: 


‘ In den Umkreis von 15 km um den Seuchen- 
ort werden folgende Gemeinden des Kreises 
Aalen einbezogen: 
die Gemeinden Dorfmerkingen, Kösingen, 
Neresheim, Ohmenheim, Schweindorf je mit 
Teilorten, 
Im übrigen gelten die im Kreisamtsblatt vom 
5. 11. 1948 Nr.46 veröffentlichten Schutzmaß- 
nahmen, 


Aalen, 18, Nov. 1948. VI1/8523 Landratsamt, 


Maul-undKlauenseuchein Munzingen 
Kreis Nördlingen 

, Die Maul- und Klauenseuche ist ausgebrochen 

in Munzingen, Kr. Nördlingen. Auf,Grund des 

Viehseuchengeseges und der $$ 182—192 der 

Ministerialverfügung hiezu vom 11. Juli 1912 


‚(Reg.Bl. S. 317 ff.) ergehen folgende Anord- 


' nungen für den Kreis Aalen: 


“ 


Beobachtungsgebiet: die Markungen der Ge- 


‚samtgemeinden Benzenzimmern und Unterwilf- 


lingen je mit Teilorten, 


15-km- Umkreis: folgende ‚Gemeinden des 
Kreises Aalen werden einbezogen: 

. Aufhausen, Baldern, Bopfingen, Dirgenheim, 
Flochberg, Geislingen, Goldburghausen, Ker- 
kingen, Kirchheim, Nordhausen, Oberdorf, 
Pflaumloch, Röttingen, Schloßberg, Tann- 

hausen, Trochtelfingen, Unterschneidheim, 
Utmemmingen, Walxheim, Zipplingen und 
Zöbingen. f | 
Besondere Maßregeln für das Beobachtungs- 
»ebiet, soweit es in den Kreis Aalen fällt: 


1. Klauenvieh darf aus dem Beobachtungs- 
gebiet ohne Genehmigung des Landratsamtes 
nicht entfernt werden. Die Genehmigung ist an 
bestimmte Voraussegungen geknüpft. 

2. Das Durchtreiben von Klauenvieh und das 
Durchfahren mit fremden Wiederkäuergespan- 
nen ist verboten. 5 

Bei der Milchablieferung zu den Sammelstel- 
len sind Milchkannen und Fahrzeuge zu des- 
infizieren, | 2 

In den milchwirtschaftlichen Betrieben, die 
Milch aus dem 15-km-Umkreis verarbeiten und 
in denen die vorschriftsmäßige Erhitung der 
Milch nicht möglich ist, ist der Weiterbetrieb 
nur als Milchsammelstelle zulässig. Die Ent- 
seuchung der Milchkannen ist jedoch in jedem 
Fall vorzunehmen. Die sachgemäße Verwertung 


- dieser Milch ist in der nächstgelegenen Molkerei 


mit zuverlässig arbeitender Erhitzungseinrichtung 
vorzunehmen; hierbei ıst der jeweils zuständige 
Regierungsveterinärrat zu verständigen. Ist an- 
zunehmen, daß in einem milchwirtschaftlichen 
Betrieb verseuchte Milch abgeliefert wurde, so 
ist diese vor weiterer ÄAuslieferuhg gründlich 
zu desinfizieren. Für Anlage. spnügene großer 
Desinfektionsstreifen an den Äblieferungsstel- 
len, Desinfektion der Milchkannen, Milchfuhr- 
werke usw. muß Sorge getragen werden. 


Gemeinsame Maßregeln für das Beobachtungs- 
gebiet und den 15-km-Umkreis, soweit sie in 
den Kreis Aalen fallen: 


Es wird auf die Bekanntmachung im Kreis- 
amtsblatt Nr.46 vom 5. November 1948 ver- 
wiesen. 

Aalen, 18. Nov. 1948. V1/8523 Landratsamt. 


Auirui von Fleisch 
3. Dekade der 120. Zuteilungsperiode 


Kartenkennzahl 11—15, 21—25: Abschnitt 7- je 

100 g. 

Diabetiker, die Empfänger der Kranken- 
zulagekarte 71 sind, erhalten im November auf 
den Abschnitt 031 500 g Vollsojaflocken, im 
Dezember auf den Abschnitt 131 ebenfalls 500 g 
Vollsojaflocken. Da die Ware voraussichtlich 
erst ab 1. 12. 1948 zur Verfügung steht, ist 
der Abschnitt 031 bis zu diesem Zeitpunkt auf- 
zubewahren. 


Verfall von Reisemarken und Tageskarten: 
Die, langfristigen Reisemarken und die Tages- 
karten der Ausgabe August/November 1948 
verlieren entsprechend ihrem Aufdruck mit dem 
30. November 1948 ihre Gültigkeit. 


Sämtliche Werkküchen, Kantinen, Gaststätten 
und Kaffee-Häuser haben ihre eingenommenen 
Marken nicht, wie es teilweise der Fall war, 
beim Kreisernährungsamt, sondern aufgeklebt 
bei der. zuständigen Kartenstelle in Bezug- 
scheine einzutauschen. 

Die monatlichen Nachweisungen für Sonder- 
zuweisungen dagegen sind wie seither dem 
Kreisernährungsamt vorzulegen. 


Aalen, 23. Nov. 1948. Landratsamt 


Kreisernährungsamt. 


Kochmehl an Konditoreibetriebe 


Der Bezugserlaß, nach dem Konditoreibetrieben 
ab 1. August 1948 10 Proz. des R-Brotmarken- 
rücklaufes-: in Kochmehlbezugscheinen umge- 
tauscht werden konnten, wird mit Wirkung vom 
31. Oktober 1948 aufgehoben. 


Den 16. Nov. 1948, Landratsamt Aalen 
— Kreisernährungsamt — 


Registrierpilicht und Ausgabe der 
Lebensmittelkarten 


Es besteht Veränlassung, auf folgendes 
hinzuweisen: 


1. Alle männlichen Personen im Alter von 
14 bis 65 Jahren und alle weiblichen Per- 
sonen im Alter von 15 bis 50 Jahren sind 
auf Gru des Kontrollratsbefehls Nr. 3 
verpflichtet, sich zur Registrierung beim 
Arbeitsamt zu melden. Sie müssen im Be- 
sitze einer vom Arbeitsamt ausgestellten 
Meldekarte sein. 

2. Die Meldekarte ist v Registrier- 
pflichtigen auf Seite 1 eigenhändig zu un- 
terschreiben. Soweit es sich um Arbeit- 
nehmer handelt, ist der Arbeitgeber ver- 
pflichtet, auf Seite 2 der Meldekarte An- 
gaben über das Beschäftigungsverhältnis 
einzutragen. Der auf Seite 3 vorgesehene 
nıonatliche Bestätigungsvermerk ist weg- 
gefallen und nicht mehr erforderlich. 

3. Die örtlichen Kartenausgabestellen dür- 
fen Lebensmittelkarten an registrierpflich- 
tige Personen nur bei Vorlage der Melde- 
karte abgeben. 


4. Die seitherigen Meldekarten gelten auch 
nach Ablauf der 120. Kartenperiode weiter. 


5. Registrierpflichtige Personen, die noch 


nicht im Besitze einer Meldekarte sind, ha- 
ben sich umgehend bei den zuständigen 
Dienststellen .des Arbeitsamtes zur Regi- 
strierung und Ausstellung einer Meldekarte 
einzufinden. In Betracht kommen in erster 
Linie Personen, die neu meldepflichtig wer- 
den (Jugendliche, die ins meldepflichtige 
Alter kömmen) oder zurückkehrende Kriegs- 
gefangene. Der Leiter 
Aalen, 18. Nov. 1948. des Arbeitsamts. 


Veriall von Schuhbezugsmarken 

Laut Anordnung der Verwaltung für Wirt- 
schaft verlieren die Bezugsmarken und Anrecht- 
scheine für Schuhe der Serien /48 und 11/48 
mit Wirkung vom 30. November 1948 ihre 
Gültigkeit. Nach diesem Zeitpunkt dürfen Be- 
zugsmarken und Anrechtscheine für Schuhe die- 
ser beiden Serien nicht mehr eingelöst bzw. 
umgetauscht werden. ö 

Die Bezugsmarken und Anredhtscheine für 
Arbeitsschuhe der Serie III/48, die Schuhpunkte 
IIl/48, sowie die Schuhpunktabschnitte Z 601 
und Z 602 der Lebensmittelkarten vom Juli 
1948 behalten bis auf weiteres ihre Gültigkeit. 
Ein Verfall derselben ist in absehbarer Zeit 
nicht vorgesehen. 

Aalen, 23. Nov. 1948. Landratsamt 

/ — Kreiswirtschaftsamt — 


Steinkohle für Hausbrand 


Rückfragen aus der Bevölkerung geben Ver- 
anlassung, darauf hinzuweisen, daß es sich bei 
der Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 48 vom 
19. November 1948 nicht um einen neuen AÄuf- 
ruf von Kohle handelt, sondern lediglich um 
die Berichtigung des zweiten Aufrufs (Amts- 
blatt Nr. 37), wonach ursprünglich auf\je einen 
aufgerufenen Abschnitt anstelle von 1 Zentner 
BB nur Zwei-Drittel-Zentner SK auszugeben 
waren, während nun ab sofort Braunkohlen- 
briketts und Steinkohle im gleichen Gewichts- 
verhältnis (1 Zentner BB = 1 Zentner SK) 
ausgegeben werden dürfen. | 

Aalen, 22. Nov. 1948. Landratsamt 

— Kreiswirtschaftsamt — 


WarnungvorAnkaufunverzollterund 
unversteuerter ausländischer Waren 

In steigendem Umfang werden Waren aus- 
ländischen Ursprungs, die meist aus der fran- 
zösischen Zone in die Bizone verbracht werden, 
insbesondere Tabakwaren, Spirituosen, Weine, 
Kaffee, Schokplade, Stoffe, Parfümerien 'ı. a. 
auf dem Schwarzen Markt und in den Laden- 
geschäften zum Verkauf angeboten. Da zur Zeit, 
abgesehen von Kaffee, Genehmigungen zur Ein- 
fuhr solcher Waren nicht erteilt werden und 
deshalb ihre ordnungsmäßige Einfuhr nicht 
möglich ist, handelt es sich in dıesen Fällen um 
ausländische Erzeugnisse, für die die darauf 
ruhenden inländischen Abgaben hinterzogen 
sind. Es: wird darauf hingewiesen, daß (Gre- 
schäftsinhaber und Verbraucher sich beim Er- 
werb und Vertrieb dieser Waren strafbar 
machen, Die Zolldienststellen sind angewiesen, 
dıese Fälle mit allen gesetlichen Mitteln zu 
verfolgen. Landesfinanzamt Württemberg, 

| in Stuttgart. 





Achtung Schwerbeschädigte? 
Schwerbeschädigtenausweis 

Nach Mitteilung des Württ. Landesfür- 
sorgeverbands, Hauptfürsorgestelle, ist nicht 
zu erwarten, daß der neue Schwerbeschä- 
digtenausweis für die Westzonen noch in 
diesem Jahr seine gesetzliche Regelung fin- 
den wird. Die für das Kalenderjahr 1948 
ausgestellten Ausweise gelten ohne Verlän- 
‚gerung weiter. 

Die mit dem Kalenderjahr 1948 ablaufen- 
den Schwerbeschädigtenausweise sind daher 
dem Kreisfürsorgeamt nicht zur Verlänge- 
rung vorzulegen. Kreisfürsorgeamt. 


Amtliches Stellenangebot 

Die Arbeitsgemeinschaft für den sozialen 
Wohnungsbau der Landkreise Aalen, Heiden- 
heim, Schwäb. Gmünd sucht einen Geschäfts- 
führer. Erfahrungen im sozialen Wohnungsbau, 
insbesondere in Organisations-Angelegenheiten 
und im Vergabewesen, Vorbedingung. Angebote 
mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf 
und Gehaltsansprüchen sind bis spätestens 1. 12. 
1948 an das Landratsamt Aalen zu richten. 
Aalen, 18. Nov. 1948, IV/7560 Landratsamt. 


Dienststelle des Staatsbeauitragten 
für das Flüchtlingswesen 
Der Staatsbeauftragte f. das Flüchtlingswesen 
ist am 10. November 1948 mit seinen sämt- 
lichen Abteilungen nach Stuttgart—S, Hohen- 
staufenstraße 11, umgezogen, 


Die neue Anschrift lautet: 2‘ 


Der Staatsbeauftragte für das Flüchtlingswesen 
Stuttgart-S, Hohenstaufenstraße 11 


Fernruf: 
Schloßzentrale Stuttgart 90 941-45 und 92 155-59 


Unter Hinweis auf die allgemein gültigen 
Vorschriften im Behördenscriftverkehr wird 
erneut gebeten, alle Post nur an die Dienst- 
stelle unter vorstehender Anschrift zu richten und 
von persönlichen Anschreiben in jedem Fall 
Abstand zu nehmen. h 
Aalen, 23. Nov. 1948. VIII/9920 Landratsamt. 


Zulassung von Wirtschaftsvereinigungen 
Das Wirtschaftsministerium Württemberg- 
Baden weist darauf hin, daß fachwirtschaft- 
liche Vereinigungen (Fachverbände) sowie 
Berufsverbände (technisch-wissenschaftliche 
Vereinigungen) vom Wirtschaftsministerium 
zugelassen werden. Vor der Zulassung wird 
die eingereichte Satzung überprüft. Wenn 
die Satzung den Richtlinien der Militär- 
regierung MGR 13—120 und den Bestim- 
mungen des Gesetzes Nr. 156 nicht wider- 
spricht, wird sie genehmigt. Zur Vermei- 
dung von Schwierigkeiten werden die Ver- 
bände schön vor der Aufstellung der 
Satzung vom Wirtschaftsministerium be- 
raten. Dieser Hinweis wird zur Ergänzung 
der Bekanntmachung über die Neuordnung 
des Vereinswesens im Amtsblatt Nr. 45, 
Ziffer 3, letzter Absatz, veröffentlicht. 


Aalen, 20. Nov. 1948. Landratsamt, 


Aufarbeitung und Verwendung von 
Altstahl im Hochbau 


. Der aus zerstörten Bauwerken geborgene Alt- 
stahl (Baustahl) darf nur. von Firmen (Be- 
trieben) aufgearbeitet werden, die vom Innen- 
ministerium als Bauaufsichtsbehörde hiefür be- 
sonders zugelassen sind. Die für die Verarbei- 
tung von Altstahl in Betracht kommenden Be- 
triebe werden aufgefordert, ihre Zulassung unter 
Angäbe ihrer Betriebszulassungsnummer und 
des verantwortlichen Fachingenieurs bis 5. Dez. 
1948 beim Landratsamt (Abt. VII) zu be- 
antragen, Betriebe, die bis 1. April 1949 nicht 
im Besite einer Zulassung des Innenministe- 
riums sihd, dürfen die Aufarbeitung von Alt- 
stahl nicht länger vornehmen. 

Aalen, 19. Nov. 1948. VIV3120 Landratsamt; 
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Aufhebung des Straßenverkehrsamts 
und Zuständigkeit zur Treibstofiverteilung 


Auf Grund einer Ermächtigung des Innen- 
ministeriums und des Verkehrsministeriums 
hat das Landratsamt am 19. 11. 1948 das 
Straßenverkehramt für den Landkreis 
Aalen mit sofortiger Wirkung als selbstän- 
dige Dienststelle des Kreisverbands aufge» 
hoben. Die mit der Treibstoffverteilung be- 


Itraute Abteilung des bisherigen Straßenver- 


kehrsamts wurde vom gleichen Tage ab auf 
Grund einer Anweisung des Wiftschafts- 
ministeriums dem Wirtschaftsamt zugeteilt 
und damit der Fachaufsicht des Wirtschafts- 
ministeriums und des Landeswirtschaftamts 
unterstellt. 

Die Aufgaben des Straßenverkehrsamts 
und der Zulassungsstelle für Kraftfahrzeuge 
bei diesem Amt wurden: vom Geschäftsteil V 
des Ländratsamts übernommen. Die Zu- 
lassungsstelle für Kraftfahrzeuge und die 
Abteilung Treibstoffverteilung des Wirt- 
schaftsamts behalten ihre bisherigen Arbeits- 
räume im Erdgeschoß des Dienstgebäudes 
des Landratsamts bei, so daß sich aus den 
Organisationsänderungen für den Verkehr 
der‘ Kraftfahrzeughalter mit diesen Dienst- 
stellen keine Änderung ergibt. Die früheren 
Zweigstellen des Straßenverkehrsamts in 
Ellwangen und Bopfingen sind schon am 
1. 10. 1948 aufgehoben worden. 

Aalen, 24. Nov. 1948. 1/3537,4 Landratsamt. 


Treibstofiausgabe und Benzinlage . 
im Monat Dezember 1948 


Infolge der erneuten Kürzungen für den Mo- 
nat Dezember 1948 muß mit weiteren erheb- 
lichen Einschränkungen (ungefähr 40 Prozent) 
gerechnet werden. Um alle Zweifel zu beheben, 
wird darauf aufmerksam gemacht, daß kein 
Fahrzeughalter Anspruch auf Benzinzuteilung 
hat, Die für die Landwirtschaft zugelassenen 
(PKW und Kräder können im Dezember 1948 
nicht betankt werden, Auch für die Holzabfuhr, 
sowie die Sägewerke ist mit ziemlichen Kür- 
zungen zu rechnen, . 

Die Treibstoffausgabe findet in Aalen an 
sämtlichen Tagen (mit Ausnahme von Dienstag) 
vormittags von 8 bis 12 Uhr, am Mittwoch, den 
l., und Donnerstag, den 2. Dezember, für Er- 
nährung, Ärzte und Behörden statt. 

In Ellwangen am Dienstag, den 7., und Diens- 
tag, den 14. Dezember, je von 8 bis 12 Uhr und 
13.30 bis 16 Uhr; ferner am Dienstag, den 21., 
und Dienstag, den 28. Dezember, je von 9.30 
bis 12 Uhr. Die Ausgabe findet im- Gasthaus 
zur „Krone“ (Nebenzimmer) am Marktplatz statt. 

In Neresheim am Mittwoch, den 8. Dezember, 
von 10 bis 12.30 Uhr, 

“In Bopfingen am Donnerstag, den 9. Dezem- 
ber, von 9 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15,30 Uhr 
im alten Rathaus. 

An den Dienstagen ist die Treibstoffstelle 
infolge Ausgabe in Ellwangen geschlossen. 
Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht, 
daß an den Nachmittagen keine Treibstoff- 


ausgabe stattfindet. Wirtschaftsamt Aalen 
— Abt. Treibstoffe — 

Rindvieh- und Pferdemärkte in Ellwangen (Jagst) 
Die Stadtgemeinde. Ellwangen sucht um die 
Erlaubnis nach, in der Zeit vom 1. Jänuar 1950 


bis 31. Dezember 1954, am dritten Dienstag im’ 


April, Juli, September und Dezember jeden 
Jahres einen Rindviehmarkt, und am Mittwoch 
nach dem dritten Dienstag “im März einen 
Pferdemarkt abhalten zu dürfen. 3 
Etwaige Beschwerden sind binnen 14 Tagen, 
vom Tag des Erscheinens dieses Blattes an ge- 
rechnet, beim Landratsamt anzubringen. 
Aalen, 23. Nov. 1948, V1/41S1 Landratsamt. 


Rindvieh- und Schweinemarkt in Abtsgmünd 

Die Gemeinde Abtsgmünd hat um Verlänge- 
rung ihrer Erlaubnis, am ersten Dienstag im 
Monat März, am dritten Montag im Monat 
Juli und am ersten Montag im Monat Oktober 


jeden Jahres einen Rindvieh- und Schweine= 
markt abzuhalten, auf weitere fünf Jahre nach- 
gesucht. Einwendungen gegen das Gesuch sind 
innerhalb 14 Tagen, vom Erscheinen dieser Be- 
kanntmachung an gerechnet, beim Landratsamt 
Aalen anzubringen, 

Aalen, 22. Nov. 1948. V//4181 Landratsamt, 


Kreisstadt Aalen 
Viehzählung 

Am 3. Dezember 1948 wird eine Viehzählung 
durchgeführt. Gezählt werden Pferde, Maul- 
tiere, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Feder- 
vieh und Bienenstöcke. Jeder Viehhalter ist ver- 
pflichtet, dem. Zähler vollständige und richtige 
Angaben über die Tiere zu machen, die sich in 
der Nacht. vom 2. auf 3. Dezember 1948 in 
seiner Haushaltung befunden haben. Der Zäh- 
ler selbst ist verpflichtet, die Zahl der Tiere 
durch eigenen Augenschein festzustellen, Wer 
sich weigert, die Angaben, zu denen er ver- 
pflichtet ist, zu machen, wer falsche oder un- 
vollständige Angaben macht oder wer den mit 
der Zählung Beäuftragten die Besichtigung von 
Ställen und Ortlichkeiten, in denen Vieh gehal- 
ten wird oder gehalten werden kann, verweigert 
oder sie sonstwie dabei behindert, kann nach 
$ 31 der Zweiten Durchführungsverordnyng zum 
Bewirtschaftungsnotgeset; mit Gefängnis bis zu 
5 Jahren und mit Geldstrafe bis zu 100 000 DM 
oder mit einer dieser Strafen bestraft werden. 

In jeder viehbesienden Haushaltung muß am 
Tage der Zählung (3. Dezember 1948) eine Per- 
son anwesend sein, die dem Zähler die ver- 
langten Auskünfte erteilen kann. Das Geflügel 
darf am 3. Dezember 1948 vor der Zählung 
nicht aus dem Stall gelassen werden. 

Falls eine viehbesiende Haushaltung am Tag 
der Zählung vom Zähler nicht aufgesucht’ wer- 


eine ihn vestretende Person verpflichtet, späte- 
stens am nächsten Tage die Angaben zur Zäh- 
lung auf dem,Bürgermeisteramt, Hirschstraße 5, 


machen. 
Aalen, 22. Nov. 1948, Bürgermeisteramt. 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
Einzug der freiwilligen Beiträge 

zur Invaliden- und Angestelltenversicherung. 

Die Allgemeine Ortskrankenkasse Ellwangen 
(Jagst) zieht die Invaliden- und Angestellten- 
versicherungsbeiträge der freiwilligen Beitrags- 
zahler wie folgt ein: | 

Freitag, den 3. Dezember 1948, von 14 bis 
17 Uhr, im Rathaus Jagstzell für die Gemeinde 
Jagstzell; 

Montag, den 6. Dezember 1948, von 8 bis 12 
Uhr und von 14 bis 17 Uhr im Rathaus West- 
hausen für die Gemeinde Westhausen; 

Donnerstag, den 9. Dezember 1948, von 8. bis 
12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr im Gebäude der 
Allg. Ortskrankenkasse Ellwangen, Sebastians- 


bach, Schrezheim, Schwabsberg. 


Alle freiwilligen Mitglieder werden ersucht, 
ihre rückständigen Beiträge an obengenannten 
Tagen pünktlich zu entrichten, In diesem Jahr 
ist legtmalig Gelegenheit gegeben, an oben- 
genannten Tagen die rückständigen Beiträge zu 


zahlen, Der Leiter, 
Suchdienst 
In welcher Gemeinde befinden sich Angehörige 


des 1. von Heider, Vorname unbekannt, Leut- 
nant, Beruf: Chemiker oder Laborant, Heimat: 
28 Jahre alt, Gefreiter, Beruf: Schuhmacher: 
geb. 1917, Unteroffizier, erlernter Beruf: Bäcker, 


Heimat: Umgegend von Aalen. Weitere Aus- 


| Aalen, den 20. November 1948, 


den sollte, ist der Haushaltungsvorstand oder ' 


und auf der Geschäftsstelle Unterrombach zu: 


graben 9, I. Stock, Zimmer 1 (Beitragsabtlg.) 
für die Gemeinden: Dalkingen, Neuler, Rindel-_ 


Aalen oder Crailsheim; 2. Kraft Eugen, zirka 
Heimat: Umgegend von Aalen; 3, Meyer Alex, 
er war zuleßt bei der Reichsbahn beschäftigt, 2 


kunft hierüber erteilt das 'Württ.. Rote Kreuz, ge 
Kreisgeschäftsstelle Aalen, Schubartstraße 21,278 







ER Rationssätze für die 121. Zuteilungsperiode vom 1. bis 31. Dezember 1948 


I. Festsegung der Rationen 


Im Zuge der Vereinfachung des Karten- 
systems werden ab Dezember die 'Lebensmittel- 
karten für die Altersstufen | 

„Erwachsene über 20 Jahre“, 
„Jugendliche von 10—20 Jahren“ und 
i „Kinder von 6—10 Jahren“ 
‘zu der einheitlichen Altersstufe 
| „Verbraucher über 6 Jahre“ 
zusammengefaßt, | 

Troßg dieser Zusammenlegung erhalten die 
6- bis 10-Jährigen, soweit es sich um 

Normalverbraucher oder 

TSV mit Brot oder 

TSV mit Fleisch und Schlachtfetten oder 
EEE TSV mit Fleisch, Schlachtfetten und Brot 

‚handelt, besonders gekennzeichnete Lebens- 
mittelkarten. Die besondere Kennzeichnung be- 
steht darin, daß diese Karten auf dem .,‚Be- 
stellschein für entrahmte Frischmilh“ und im 
Stammabschnitt neben der Periodenbezeichnung 

. Jeweils mit dem Buchstaben „K“ versehen sind. 
Die gekennzeichneten ‚„Bestellscheine‘‘ berech- 
tigen die 6- bis 10-Jährigen zum Bezug ihrer 
bisherigen E-Milch-Ration von 6 Litern. 
II. Warenbezug 
1. Brot: 

A, Die Brotabschnitte aller Lebensmittel-, 

Zulage- und Sonderkarten sind entsprechend 
ihren Mengeneindrucken zum Warenbezug ohne 

Bindung an Dekadenaufrufe gültig. 

np: Außer den mit Mengeneindruck versehenen 
 Brotabschnitten werden noch folgende Brot- 

.  abschnitte ohne Mengeneindruc- bewertet und 

- . - berechtigen zum  Warenbezug in der ange- 

02, gebenen Höhe: 

2 artenkennzahl 11, 21, 31: Abschnitt „Brot A“ 

| .1000 g. | 

2 Kartenkennzahl 14, 24, 34: Abschnitt „Brot A“ 


Sr. 


nen ir 
u an 


3 1000 8. B. Belieferung 
“ a) Weißbrot kann auf folgende Brotabschnitte 
abgegeben werden: 


 — Kartenkennzahl 11, 21, 31: Abschnitt KIA. 
1000 g; Abschnitt A o. M. 1000 g; zusammen 
a E 2000 g. 

Kartenkennzahl 14, 24, 34: Abschnitt 7 1000 g; 
Abschnitt A o, M. 1000 g; zusammen 2000 g. 
 Kartenkennzahl 15, 25, 35: Abschnitte 1, 4, 6, 8 
0... je 500 g; zusammen 2000 g. 

Kartenkennzahl' 47: Abschnitt Kl.A. 100 8; 
"Abschnitte 8 und 16 je 1000 & zus. 2100 g. 
 " Kartenkennzahl 48: Abschnitt Kl.A. 300 g; Ab- 








BE: schnitt 5 500 g; Abschnitt 8 1000 g; zu- 
0. sammen 1800 g. x 


 Kartenkennzahl 70: Abschnitt KI.A. 250 g; zu- 
"sammen 250 g. EHE 

; Wegen des Weihnachtsfestes sind die zum Be- 
zuge von W-Brot berechtigenden Brotabschnitte 
mit W-Brot zu beliefern, das ausschließlich mit 
Mehl der Type 1050 hergestellt ist. 

IR Zeichenerklärung: Kl.A. = "Kleinabschnitte 







2 für R-Brot auf den Lebensmittelkarten für 
Dezember 1948 nicht zur Verfügung stehen, 


= _ Brotabschnitte ausnahmsweise nach W 
en 

Be fange mit weißem Mehl der Type 1050 im Ver- 
_ _ hältnis 750 g Mehl : 1000 g Brot zu beliefern. 
ee Diese Regelung gilt nicht für die R-Brot- 
FR .  abschnitte, auf diese sind beim Bezug von Mehl: 


an Stelle von Brot 10 Prozent des Mehlwertes 
in Form von Mais-, Soja- und Kartoffelwalz- 
mehl abzugeben, d. h. an Stelle von 1000 g 
Brot sind 675 g Brotmehl und 75 g Mais-, 
Soja- bzw. Kartoffelwalzmehl abzugeben. 

d) ZW-Abschnitte. Die mit „ZW“ über- 
druckten Brotabschnitte der Lebensmittelkarten 
14—16, 24, 25, 34, 35 und der Karte 70 be- 
rechtigen zum Bezug von Zwieback bzw. Dauer- 
Be (aus Importmehl oder Kochmehl) im üb- 
ichen Umrechnungsverhältnis. Auf andere Ab- 
schnitte dieser Karten oder atf Abschnitte an- 
derer Karten dürfen Dauerbackwaren nicht ab- 
gegeben werden. 

Soweit die Verbraucher auf die ZW-Ab- 
schnittte statt Dauergebäck Weißbrot . bzw. 
Kochmehl beziehen wollen, sind die Abschnitte 
durch die Kartenstelle abzustempeln. 


2. Nährmittel: 

A, a) Die Nährmittelabschnitte aller Lebens- 
mittel-, Zulage- und Sonderkarten sind ent- 
sprechend ihren Mengeneindrucken zum Waren- 
bezug gültig. Sämtliche Nährmittelabschnitte 
sind mit Mengeneindrucken versehen. 

b) Belieferung: „Nährmittel T“ (also Teig- 
waren, Weizengrieß, Hafernährmittel) sind je 
nach Vorratslage und Wahl des Verbrauchers 
auf folgende Nährmittelabschnitte abzugeben: 
Kartenkennzahl 11, 21, 31, 14, 24, 34: Ab- 

schnitt Nährmittel 8, 5, 7 je 250 g. 
Kartenkennzahl 15, 25, 35, 16: Sämtlichg, Nähr- 

mittelabschnitte. 


Kartenkennzahl 41, 44, 45: 
mittel 1 je 250 g. 
Kärtenkennzahl 62, 63, 64: Alle Abschnitte über 
250 g Nährmittel. 
Kartenkennzahl 70: 
abschnitte. 
Krankenzulagekarten 72—78: Jeweils sämtliche 
Nährmittelabschnitte. ; 
Krankenanstalten und ähnliche Einrithtungen 
mit dem Tagesverpflegungssag A bis E können 
wahlweise die gesamte Nährmittelration in 
Form von Nährmitteln „T“ erhalten. | 
Die Nährmittel-Reisemarken und Nährmittel- 
abschnitte der Tageskarten, die über 250 g 
lauten, berechtigen ebenfalls zum Bezuge von 
Nährmitteln ,„T“. 


„Nährmittel S“ sind auf alle vorstekend nicht 
genannten Nährmittelabschnitte, insbesondere 
die Nährmittel-Reisemarken über 25 g und die 
25-g-Nährmittelabschnitte der Tageskarten ab- 
zugeben. 

B. Puddingpulver und Kinder-Stärkemehl 

Auf die Abschnitte „250 g Puddingpulver“ 
der Karten 14, 24, 34 und 44 ist Pudding- 
pulver 'in Höhe der Mengeneindrucke abzu- 
geben. Weiter berechtigen die zwei über 25 g 
Nährmittel lautenden und durch den Eindruck 
„St. P.“ gekennzeichneten Abschnitte der Kar- 
ten 11, 21 und 31 zum wahlweisen Bezug von 
Puddingpulver in Höhe ihrer Mengeneindrucke. 

Die mit Kinderstärkemehl bezeichneten Ab- 
schnitte der Karten 15,. 16, 25, 35, 45 und 70 
sind in Höhe ihrer Mengeneindrucke mit‘Kinder- 
stärkemehl zu beliefern. ke 

Die abgelieferten Abschnitte über Pudding- 
pulver und Kinderstärkemehl sind in die ent- 
sprechenden Bezugscheine über diese Erzeug- 


Abschnitt Nähr- 


Sämtliche Nährmittel- 


| nisse umzutauschen. Die’über 25 g Nährmittel 


lautenden Nährmittelabschnitte, die zum Bezug 
von Puddingpulver berechtigen, können nacı 
Wahl des Handels auch in Bezugscheine über 
„Nährmittel S* umgetauscht werden. 


C. Kinder-Getreidenährmittel 
Kinder-Getreidenährmittel können auf die 


| besonders für den Bezug von Kinder-Getreide- 


nährmitteln bezeichneten Nährmittelabschnitte 
der Lebensmittelkarten 14, 24, 34; 15, 25, 35 
und 16 wahlweise abgegeben werden. ' 


; 3. Fleisch: | 
A. Die ‚Fleischration der über 1 Jahr alten 


Versorgungsberechtigten bleibt mit 400 g un-. 
verändert. Der Aufruf erfolgt dekadenweise, 


n 


1. Dekade: 
Kartenkennzahl 11, 21: Abschnitt KLA. je 
100 g. - 
Kartenkennzahl 14, 24, 15, 25: Abschnitt 4 je 


100 g. ’ 

B. EEE auf die Zulagekarten für 
ewerbliche Arbeiter können auch in der 121, 

uteilungsperiode — mit Ausnahme für Berg- 
schwer- und Bergschwerstarbeiter — nicht ge- 
geben werden, 

C. Zulagekarten für werdende und stillende 
Mütter: Die „f“-Abschnitte der Karte 70 be 
rechtigen zum Bezug von je 125 g Fleisch. 

D. Krankenzulagekarten und Pflege- und Ge- 
fährdetenzulagekarten: Die „f“-Abschnitte der 
Zulagekarten 71, 74, 75; 76 und 78 berec- 
tıgen zum Bezug von je 125 g Fleisch. 

E. Fleischkarten für Selbstversorger: Die Auf- 
rufabschnitte mit den Nummernbezeichnungen 
1—15 der Fleischkarten für Selbstversorger der 
120. (121.) und 121. (122.) Zuteilungsperiode 
berechtigen zum Bezuge von je 100 g Fleisch. - 

F. Fleisch-Reisemarken: Die Fleisch-Reise- 
marken und die Fleischabschnitte der in den 
Händen ‚der Verbraucher befindlichen Tages- 
karten berechtigen auch im Dezember 1948 zum 
Bezuge von Fleisch. 

G. Krankenanstalten und ähnliche Einrich- 
tungen erhalten auch im Dezember 1948 die 
Hälfte der Fleischration nach den Verpflegungs- 
sägten A, BB CundE, 

: 4, Fett: 

Aufruf erfolgt in den nächsten Tagen (evtl. 

durch die Tagespresse). 


5. Käse: 

A, Die Käseration beträgt 125 g. Es berch- 
tigen zum Bezuge von je 62,5 g Käse die 
Käse- und die KL.-Abschnitte der Karten 11, 
14; 31 und 34. ; 

Die Käseabschnitte der Zulagekarten 61—64 
und 70 ‚haben ebenfalls einen Wert von je 
62,5 g, Mit Mengeneindruck versehene Käse- 
abschnitte sind in Höhe der Mengeneindrucke 
zu beliefern. . 

B. Soweit Kräuter- und Sauermilchkäse zur 
Ausgabe kommen, ‘können die Käseabschnitte 
mit der doppelten Menge beliefert werden, d.h. 
125 g auf einen Abschnitt im Wert von 62,5 g. 


.. 6. Entrahmte Frischmilch: 

‚ A. Obwohl die Ratıon an entrahmter Frisch- 
milch für Verbraucher.über 10 Jahre auf 3 Liter 
festgesetzt ist, gestattet der Anfall an ent- 
rahmter Frischmilch nur die Ausgabe von ? Li- 
tern. Die Bestellscheine für entrahmte Frisch- 
milch der Karten 11 und 31 berechtigen daher 
nur zum Bezuge von 2 Litern, soweit sie mit 
einem „K“ gekennzeichnet sind (Verbraucher 
von 6—10 Jahren) zum Bezuge von 6 Litern 
entrahmter Frischmilch, 

B. Personen über 70 Jahre erhalten im De- 
zember 1948 täglich '/s Liter entrahmte Frisch- 
milch auf die Karte 79, Die Bestellscheine der 
Karte 79 sind wie die übrigen Bestellscheine 
für entrahmte Frischmilch zu behandeln. 

7. Zucker: 

A. a) Die Höhe der Zuckerration sowie die 
Aufteilung in Weiß- und Rohzucker bleiben für 
Versorgungsberectigte über 6 Jahre, mit Aus- 
nahme der Vollselbstversorger, unverändert. 

b) Infolge der Zusammenlegung der Alters- 
gruppen über 6 Jahre erhalten ab Dezember 
1948 Vollselbstversorger über 20 Jahre ebenso 
wie bisher bereits die Kinder und Jugendlichen 
625 g Zucker, d. h. 75 g mehr. Diese Erhöhung 
ist bei der Gestaltung der Karte 41 noch nicht 
berücksichtigt, der Abschnitt „Z 102“ der 


'Karte 41 berechtigt daher zum Bezuge von 75 g 


Zucker, 


B. a) Anläßlich des Weihnachtsfestes erhalten 
alle Kinder bis zu 6 Jahren eine Weißzucker- 
Sonderzuteilung von 500 g. Die Abgabe er- 
folgt auf die mit Mengenangabe und dem Auf- 
druck „Sonderzuteilung“ versehenen Zucker- 
abschnitte der Karten 14, 15, 16; 24, 25; 34,35; 

ER 


| 44 und 45, 
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Kartenkennzahl 15, 25, 35 (Kinder von 1 bis 


b) Für- Kinder, die im Laufe des Dezember 
geboren werden oder für Kinder bis zu 6 Jah- 
ren, die aus einer Sammelverpflegung aus- 
scheiden, sind, soweit sie für den Rest der Zu- 
teilungsperdiode Reisemarken oder Tageskarten 
erhalten,. Berechtigungsscheine über, je 500 g 
Weißzucker -auszustellen. nz 

.c) Krankenanstalten und ähnliche Einrich- 
tungen erhalten zusätzlich zu den Verpflegungs- 
säten A2,B2, C2 und D, für die während der 
Weihnachtsfeiertage bei ihnen untergebrachten 
Kinder im Alter bis zu 6 Jahren 5060 g Weiß- 
zucker je Kind. 

C. Durch die Erhöhung der Zuckerration für 
Vollselbstversorger und die Weihnachtssonder- 
zuteilung ergeben sich im Dezember folgende 


'Rationen: 


Kartenkennzahl 11, 21, 31 (Verbraucher über 
6 Jahre): 1500 g. = 

Kartenkennzahl 14, 24, 34 (Kinder von 3 bis 
6 Jahren): 1500 g. 


3. Jahren): 1500 g. 
kenn 16 (Kinder bis zu 1 Jahr): 
9-8. =. 
Kartenkennzahl 41 (Vollselbstversorger über 

6 Jahre): 625 g. z 
Kartenkennzahl 44 (VSV-Kinder von 3 bis 
6 Jahren): 1875 g. 
Kartenkennzahl 45 
3 Jahren). 1375 g. 
D. Belieferung: 


a) Rohzucker ist im Monat Dezember nur auf 
folgende Abschnitte abzugeben: den Zucker- 
abschnitt A über 500 g der Karten 11, 21 und 31 
und die Zuckerabschnitte der Tageskartem sowie 
die Zuckerreisemarken. 

Alle: übrigen Zuckerabschaitte 
Weißzucker zu beliefern. 

‚b) Auf alle zum Bezuge von Zucker berech- 
tigenden Abschnitte können wahlweise und je 
nach Vorratslage bezogen werden: : 

Statt 100 & Zucker: 180 g Marmelade, (oder 
Rübensaft) oder 125 g Kunsthonig oder 125 g 
Zuckersirup oder 200 g Mischsirup oder 150 g 
Obstsirup oder mindestens 100 g Zuckerwaren. 

E. Diabetiker: Da auch in der 121. Zutei- 
lungsperiode die ‚Zuckerration mehr als 500 g 
beträgt, sind Zuckerkranken, soweit sie die 
Krankenzulagekarte 71 erhalten, die über 500 g 
liegenden Zuckerrationen in andere Lebens- 
mittel umzutauschen, Dabei kann — auch mit 
Rücksicht auf die Versorgungslage — nicht der 
volle kalorische Wert, sondern nur der Nah- 
rungsmittelbedarf der Zuckerkranken zugrunde 
gelegt werden. Es können ausgegeben werden: 

Für Erwachsene, Jugendliche und Kinder über 
6 Jahre: Gegen Abtrennung und Entwertung 
von Zuckerabschnitten über insgesamt 1000 
Berechtigungsscheine über 1000 g Haferflocken. 

Für Kinder von 1—6 Jahren: Gegen Abtren- 
nung und Entwertung von Zuckerabschnitten 
über insgesamt 500 g Berechtigungsscheine über 
500 g Haferflocken. 

Auf dem Abholausweis 
vermerk anzubringen. 

| 8. Frischfisch: 

* Die Fischrationen bleiben unverändert. Jeder 
der vier Fischabschnitte hat ‚also einen Grund- 
wert von 200 g. Ebenso haben die Fisch-Reise- 
marken und die Fischabschnitte der 7-Tage- 
Karten einen Grundwert von 200 g. Dagegen 
bleibt der Grundwert der Fischabschnitte der 
Krankenzulagekarten 71, 74 und 75 mit je 250 g 
bis auf weiteres unverändert. 


9. Dauerbackwaren (Sonderzuteilung): 
A. Alle Versorgungsberechtigten — mit Aus- 


ıVSV-Kinder von 1 bis 


sind mit 


ist ein Kontroll- 


„nahme der Vollselbstversorger — erhalten im 


Monat Dezember eine einmalige Sonderzuteilung 
von 125 g Dauerbackwaren. 
- Es sind abzugeben: Auf die Abschnitte 
„24 103° der Karten 11, 14, 15, 21, 24, 25, 31, 
34, 35 und den Abschnitt „Sgl‘“ der Karte 16 
jeweils 125 g Hartkeks, 
bei*allen anderen Sorten je nach Ausbeute eine 
entsprechend höhere Menge Dauerbackwaren. 









B. Für Personen, die im Laufe des Monats 


Dezember geboren werden oder aus einer 
Sammelverpflegung ausscheiden, sind, soweit 
die Versorgung über Tageskarten bzw. Reise- 
marken erfolgt, Berechtigungsscheine über je 
125 g Dauerbackwaren — Hartkeks — auszu- 
stellen. 

C. Krankenanstalten und ähnliche Einrich- 
tungen erhalten die Sonderzuteilung‘ von 125 g 
Dauerbackwaren — Hartkeks — mit der monat- 
lichen Zuweisung. 


III. Karten- und Bezugscheinwesen 

1. Wechselseitige Gültigkeit. Die Abschnitte 
sämtlicher Lebensmittelkarten sind wechsel- 
seitig in allen Ländern des Vereinigten Wirt- 
schaftsgebietes gültig. Es. bleibt vorbehalten, 
für die Aufrufabschnitte von Fall zu Fall die 
wechselseitige Gültigkeit einzuschränken. 

2. Gaststätten, Werkküchen und Kantinen 
können ohne Rücksicht darauf, was auf die Ab- 
schnitte abzugeben war, in Höhe der abge- 
rechneten Mengen auf Antrag Bezugscheine über 
„Nährmittel T“ erhalten, Die Zuschläge für 
a Werkküchen und Kantinen sind 
nur iA Nährmitteln der Gruppe „S“ zu ge- 
währen, 

3. Krankenanstalten mit den Verpflegungs- 
sägen A und B erhalten ebenfalls Weißbrot 
ohne Beimischung. Krankenanstalten mit den 
Verpflegungssägen A und B erhalten 50 Pro- 
zent der Gesamtmehlration in Kochmehlbezug- 
Scheinen, solche mit: dem Verpflegungssag C 
25-Pro@@nt und solche mit dem Verpflegungs- 
sat E 75 Prozent. Landratsamt 
Aalen, 23. Nov. 1948, Kreisernährungsamt. 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 
Allgemeine Viehzählung am 3. Dez. 1948 
Auf,Grund des Gesetzes über Viehzählun- 

sen vom 31. Oktober 1938 (RGBil. I, S. 1532), 

des Bewirtschaftungsnotgesetzes vom 30.10. 

1947 (Gesetz- und Verordnungsblatt des 

Vereinigten Wirtschaftsgebietes 1948, S.3) 

und seiner zweiten Durchführungsverord- 

nung vom 23. 4. 1948 (Gesetz- und Verord- 
nungsblatt des Vereinigten Wirtschaftsgebie- 
tes, S.37) wird im Benehmen mit dem Land- 


wirtschaftsministerium am 3. Dezember 1948 


eine Viehzählung durchgeführt. Gezählt 
werden Pferde, Maultiere, Rinder, Schafe, 
Schweine, Ziegen, Federvieh und Bienen- 
stöcke. 

Die Zuverlässigkeit der letzten Zählungen 
ist von sachverständiger Seite angezweifelt 
worden. Die im Anschluß an die Zählung 
durchgeführte Kontrollzählung hat die Auf- 
fassung der Sachverständigen bestätigt. 

Da die Zuverlässigkeit der Zählung in 
erster Linie mit von der Gewissenhaf igkeit 
und Genauigkeit der Angaben der Tierhalter 
abhängt, wird nachdrücklich darauf hinge- 
wiesen, nur zuverlässige und den Tatsachen 
entsprechende Aussagen zu machen, 

Im Anschluß an die allgemeine Viehzäh- 
lung wird eine Nachkontrolle durchgeführt. 
Die Leitung dieser Nachkontrolle liegt in 
Händen der Verwaltung für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und des .Bi- 
artite Control Office, Frankfurt. 

Es ist damit zu rechnen, daß sämtliche 
Tiere, die bei der Viehzählung am 3. 12. 1948 
wissentlich verschwiegen werden, der Be- 
schlagnahme verfallen. Des weiteren sind 
schärfste Strafmaßnahmen angekündigt. 

Stromeinschränkungen f. d. Landwirtschaft 

Durch. die kürzlich erneut getroffenen ver- 
schärften Stromeinschränkungen, bedingt 
durch die unzureichende Wasserdarbietung 
der Wasserwerke infolge des Ausbleibens ge- 
nügender Niederschläge und die schwache 
Kohlenversorgung der  Dampfkraftwerke, 
wurden zunächst vornehmlich die Bedürf- 
risse der Industrie und des Gewerbes: be- 
troffeH. 

Von den Stromeinschränkungsmaßnahmen 
wurden landwirtschaftliche Erzeugerbetriebe 
sowie Dreschereibetriebe bis auf weiteres 
ausgenommen. 


' Um’zu vermeiden, daß sich die Stromver- 
sorgungslage noch weiter verschärft und 
allgemein damit Abschaltungen notwendig 
werden, ergeht der dringende Hinweis an die 
landwirtschaftliche Bevölkerung, auch ihrer- 
seits auf bestmögliche Stromeinsparung be- 
dacht zu sein. 


Das Landwirtschaftsamt Aalen weist erneut 
darauf hin, daß die Viehzuteilungsstelle nur 
mehr unter Rufnummer 848/74 zu erreichen ist. 

Landwirtschaftsamt Aalen. 


Preise für Saatgut von Getreide der Ernte 1948 
Anordnung PR Nr. 112/48 vom 19. Okt. 1948 

Auf Grund des $ 2 des Übergangsgesetes 
über Preisbildung und Preisüberwachung (Preis- 
geseß) vom 10. April 1948 (Geset- und Ver- 
ordnungsblatt ‚des Wirtschaftsrates des Ver- 
einigten Wirtschaftsgebietes, S. 27) wird im 
Einvernehmen mit der Verwaltung “für Er- 
nährung, Landwirtschaft u. Forsten angeordnet: 
"81. (1) Für Hochzuchtsaatgut von Getreide 
der Ernte 1948 werden folgende Verbraucher- 
höchstpreise je 100 kg ab Station des Er-# 
zeugers, atısschließlich Sack, festgesetzt: 


Winter- und Sommerroggen DM 35.— 
Winter- und Sommerweizen DM 56.50 
Dinkelweizen DM 32.50 

inter- und Sommergerste DM 33,50 
Weiß- und Gelbhafer DM 33.50 
Schwarzhafer DM 35.30 


(2) Bei Abgabe in Mengen unıer 75 kg dür- 
fen höchstens folgende Kleinmengenzuschläge 
berechnet werden: | 

Bei Abgabe. in Mengen 


bis 24,9 kg " 2 Dpf je kg 
von 25 kg bis 49,9 kg 1 Dpf je kg 
von 50 kg bis 74,9 kg 0,5 Dpf je kg 


$ 2. (1) Der Handel darf uıe ihm entstandene 
Vorfracht in Rechnung stellen. Sie ist gesondert4 
auszuweisen. 

(2) Für die Lieferung von Hochzuctsaatgut 
gelten die bisherigen Verkaufs-, Zahlungs- und 
Lieferungsbedingungen, 

$ 3. Die Anordnung tritt mit ihrer Ver- 
kündung in Kraft. Gleichzeitig treten alle den 
Bestimmungen dieser Anordnung entgegen-: 
stehenden Vorschriften außer Kraft, 

Frankfurt/Maın-Höchst, 19. Okt. 1948. 

Der Direktor der Verwaltung für Wirtschaft 

des Vereinigten Wirtschaftsgebietes. 
Aalen, 18. Nov. 1948. 11/6070 Landratsamt, 


Preise für Rübensaft (Rübenkraut- u. Rübensirup) 
Anordnung PR Nr. 110/48 vom 19. Okt. 1948 

Auf Grund des $ 2 des Übergangsgesetes 
über Preisbildung und Preistbaivange (Preis- 
geseh) vom 10. April 1948 (Geset- und Ver- 
ordnungsblatt des ' Wirtschaftsrates des Ver- 
einigten Wirtschaftsgebietes, S. 27)‘ wird im 
Einvernehmen mit der Verwaltung für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten angeordnet: 

$ 1. Der Absag 1 des $ 1 der Anordnung 
PR Nr. 18/48 über Preise für Rübensaft 
(Rübenkraut- oder Rübensirup) vom 25, Febr. 
1948 (VEW MBl. B S. 54) erhält folgende. 


Fassung: 

„(1) Für Rübensaft (Rübenkraut- oder Rüben-. . 
sirup) werden folgende Höchstpreise fest- 
gesett: je 100 kg 

Herstellerabgabepreis DM 55.25 

Großhandelsabgabepreis DM 72.50 

Verbraucherpreis jelkg 

a) für gepackte Ware DM 0,90 
b) für lose Ware DM 0.94 


$ 2. Die ‘Anordnung tritt mit ihrer Verkün- 
dung in Kraft. 


Frankfurt/Main-Höchst, 19, Okt. 1948, \ 
Der Direktor der Verwaltung für Wirtschaft 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes. 
Aalen, 18. Nov. 1948, 1/6070 Landratsamt. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

28.11.: Dr. Roemer, Bahnhofstr, 31; Tel, 720 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 

28. 11.: Dr. Haas, Spitalstraße 24; Tel. 407 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 

28. 11.: Dr. Eimer, Ruckenlager, Telefon 652,, 
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Maul- und Klauenseuche 
a Dischingen und Eglingen, Kreis Heidenheim. 
Die Maul- und Klauenseuche ist ausgebrochen 


in Dischingen und Eglingen, Kreis Heidenheim. 


In den 15-km-Umkreis fallen folgende Ge- 

meinden des Kreises Aalen: 
Dorfmerkingen, Elchingen, Kösingen, Neres- 

- heim, Ohmenheim, Schweindorf, Unter- 

- riffingen. , 

Im übrigen gelten die im Kreisamtsblatt vom 
5.:November 1948, Nr. 46 veröffentlichten Schuß- 
maßnahmen. 


Aalen, 25. Nov. 1948. V1/8523 ' Landratsamt. 


Die Fürsorgeunterstützungen 


werden für Monat Dezember am Dienstag, den 
7. Dezember, an Ostflüchtlinge, FU und RFU- 
Empfänger, und am Freitag, den 10. Dezember, 
an Sozial- und Kleinrentner und die übrigen 
Empfänger ‚aus Aalen und Wasseralfingen, je 
von 8 bis 12 Uhr, auf der Kasse der Kreis- 


pflege ausbezahlt.  Kreispflege Aalen. 
Kohlenbewirtschaitung 
für Behörden und Gewerbe 


‚. Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, 
daß Auskünfte über zustehende Kohlenkontin- 


gente, Reklamationen usw. vom Kreiswirtschafts- 


amt nur bearbeitet werden können, wenn die 
Brennstoffkarte 48/49 (GKV), die jeder vom 
Kreiswirtschaftsamt betreute Betrieb erhalten 
hat, vorgelegt wird. Auf der Rückseite der 

rte müssen die Eintragungen über die bereits 
bezogenen Mengen durch den Kohlenhändler be- 
stätigt sein. Auf die Bestimmungen im Amts- 
blatt Nr. 9 vom 20. Februar 1948 über den 
Bezug von Kohlen für Behörden, Industrie und 
Gewerbe wird nochmals aufmerksam gemacht. 


Danach geben die auf den Brennstoffkarten fest- 


gesetstten Kontingente keinen Anspruch auf Aus- 
lieferung. Die Zuteilung erfolgt nur im Rahmen 
des Kohleneingangs prozentual für die einzelnen 
Berufsgruppen und Dringlichkeitsstufen. Bei den 
Kohlenhändlern liegen die Aufrufe, die jeweils 
für ein Vierteljahr bekanntgegeben werden, zur 


Einsicht auf. Landratsamt Aalen _ 
Aalen, 30. Nov, 1948, —Kreiswirtschaftsamt — 


Einkommensteuer 
‚Auf 10. Dezember 1948 sind wieder Kin- 
ommensteuer- und Körperschaftsteuer- Voraus- 
zahlungen zu leisten. Sie betragen ein Drittel 
der Einkommensteuerschuld bezw. Körperschaft- 


. steuerschuld für das Vierteljahr Juli bis Sep- 


tember 1948. Eine Erklärung braucht nicht ab- 
gegeben zu werden. Vordrucke gehen den Steuer- 


_ pflichtigen deshalb nicht zu. Wenn die Zah- 


lungsfrist nicht eingehalten wird, muß ein 
Säumniszuschlag erhoben werden. Dieser be- 
ägt 2 Prozent der Steuer. 
Finanzamt Aalen 
Postscheckkonto Stuttgart Nr. 601 
Landeszentralbank Aalen 563/111 
Girokonto Kreissparkasse Aalen 3690 
Dienststelle Ellwangen 

Postscheckkonto Stuttgart 612 
Landeszentralbank Aalen 563/113 
Sparkasse Ellwangen 39. 


Kreis-Desiniektor Ernst Weller, Aalen 
wohnt ab 1. Dezember 1948 nicht mehr im Ge- 


bäude des Gesundheitsamts Aalen, sondern im 
Gebäude Haufistr. 16 (Nähe Gesundheitsamt). 


3. Dezember 


Brotaufrui für die 1. Dekade 
der 121. Zuteilungsperiode 


Entgegen anders lautenden Bekanntmachungen 
hat das Landwirtschaftsministerium Württem- 
berg-Baden zur* Sicherstellung einer gleichmäßi- 
gen Brotversorgung für Verbraucher über sechs 
Jahre den dekadenweisen Aufruf der Brot: 
ration für Dezember angeordnet. Diese Maß- 
nahme soll beibehalten werden, bis sich die er- 
wartete höhere Getreideablieferung auswirkt 

In der 1. Dekade der 121. Zuteilungsperiode 
kann auf folgende Abschnitte der Karten 11, 
21 und 31 Brot bezogen werden: auf Klein- 
abschnitte je 50 g W-Brot, auf mit Mengen- 
eindruck versehene Abschnitte 1 und 3 je 1000 g 
R-Brot und auf Abschnitt 2 je 500 g R-Brot. 
Alle übrigen Abschnitte werden vorläufig wicht 


beliefert. Landratsamt Aalen 
Den 29. Nov. 1948. — Kreisernährungsamt — 


Fettaufrui der 121. Zuteilungsperiode 


f 1. D € k a d ez 

Kartenkennzahl Abschnitte Menge 
11: Kleinabschnitte 50 g Margarine 
| Abschnitt „K“ 125 g Butter 
14,15,16und 70 a. d. Abschnitte 

mit Mengen- « 

eindruck ent- 

sprechend der 

aufgedruckten 

Menge ohne‘ 

Dekadenbindg. nur Butter 
31,34, 35 Abschnitt 

„Fett Sch‘ 125 g Margarine 
61 bis 64 BTS, in Höhe der 

BS und BST Mengen- 
> eindrucke Margarine 

71—78 in Höhe der 

Mengen- 

eindrucke Butter 
Krankenanstal- 
ten mit denVer- . ER 
pflegungssäten Butter oder 
AbisE nach Wahl Margarine 
44 Absthnitt I 125 g Butter 

Abschnitt 2 125 g Margarine 


Kleinabschnitte 50 g Margarine 


Gewährung von Werkklüichenzuschlägen bei 
Nachtarbeit infolge von Energieeinsparungen 
Ab 16. November 1948 können an Betriebe, 
deren betriebliche Arbeitszeit aus Gründen der 
Energieeinsparung mit mindestens. 44 Stunden 
in die Zeit zwischen 20 Uhr und 6 Uhr fällt, 
je ständigen Verpflegungsteilnehmer und Nacht 
auf Antrag neben An normalen Zuschlägen 
folgende Sonderzuschläge für die Werkküche 
gewährt werden: 
50 g Nährmittel „T“, 10 g Brotmehl, 5 g Fett. 
Anträge sind an das Kreisernährungsamt zu 
richten. Landratsamt Aalen 
Den 30. Nov. 1948,  — Kreisernährungsamt — 


Die Diensträume des Kreisbauamts Aalen 
wurden am 1.12.1948 aus dem Hause Bahnhof- 
straße 10 in das Haus Neue Heidenheimer 
Straße 15 (früheres Oberamt), 2. Stockwerk, 
verlegt. Sprechtage wie bisher jeden Mittwoch 
und Samstag. Fernruf Nr. 908 Aalen, 


Aalen, 2. Dez. 1948, 
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Kreisbauamt. 
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Mitteilungen der Militärregierung 
(Major C. A. Palleite) 
Hooverspeisung, Weihnachtszuteilung 

Wider Erwarten ist es doch möglich, die 
Weihnachtszuteilung zusammen mit den Lebens- 
mitteln für die 121. Zuteilungsperiode auszu- 
liefern, Nach der Freigabe von VELF erhält 
demnach jedes Kind einschließlich Vollselbst- 
versorgerkinder und jeder Student entweder 
zwei Tafeln Lucullus (Schoko-Buck-Erzeugnis) 
im Werte von zusammen 1050 Kalorien oder 
250 Gramm Keks im gleichen Kalorienwert. Es 
wird jedoch noch ein Weg gefunden weruen, 
um jedem Teilnehmer gleichmäßig eine Tafel 
Lucullus und !/s Pfund Keks zukommen lassen 
zu können. Leider sind die Keksmengen, die 
ursprünglich für die französische Zone gedacht 
waren, in 200-Gramm-Beuteln abgepact. Die 
Zuteilung lautet daher für jeden Teilnehmer über 
eine Tafel Lucullus und eine halbe Packung 
Keks. Es werden daher für die Weihnachts- 
speisung im Kreis Aalen folgende Lebensmittel. 
mengen freigegeben: 

28350 Tafeln Lucullus 
(eine Tafel je Teilnehmer); 
14 175 Beutel. Keks , 
' (eine halbe Packung... je Teilnehmer), 


Aufrui von Schuhpunkten 

Laut Erlaß der Verwaltung für Wirtschaft 
vom 20. November 1948 wird mit Wirkung vom 
. Dezember 1948 der Abschnitt Z 104 der 
ebensmittelkarten 11—15, 21—25, 31—35 und 
41-45 für Dezember 1948 mit dem Wert eines 
Schuhpunktes aufgerufen. Landratsamt Aalen 

Den 26. Nov. 1948, — Kreiswirtschaftsamt — 


Tätigkeit der Arbeitsgerichte 

Die Pressestelle des Arbeitsministeriums gibt 
bekannt: Die Tätigkeit der Arbeitsgerichte stand 
im letzten Vierteljahr unverkennbar im Zeichen 
der Währungsreform. Die Anzahl der im Juli 
neu eingereichten Streitfälle war ruckartig auf 
1657 emporgeschnellt gegenüber nur 383 im 
Vormonat, Im August sank dann die Zahl auf 
1528 und im September noch weiter auf i 366, 
Insgesamt waren es also im 3. Quartal 4551 
Neueingänge, wobei es sich im wesentlichen um 
Streitfälle wegen Reduzierung der Löhne und 
Gehälter infolge Währungsreform handelte, In 
3469 Fällen betrafen die Klagen eine Einzel- 
person und in 54 Fällen eine Gruppe, 632 Fälle 
wurden zugunsten der Arbeitnehmer und. 175 
Fälle zugunsten der Arbeitgeber entschieden. In 
nicht weniger als 1756 Fällen gelang es den 
Gerichten, die Streitigkeit durch Vergleiche zu 
beenden. Aber auch außerhalb der Gerichte kam 
es in 342 Fällen zu einem Vergleich und damit 
zur Zurückziehung der Klagen. 

In Stuttgart, Mannheim und Karlsruhe wurde 
durch diese enorme Anhäufung von Klage- 
anträgen die Errichtung weiterer Kammern not- 
‚wendig, 

Vergütung für vermietete 

Räume im Beherbergungsgewerbe 


Die Verwaltung für Wirtschaft in Frankfurt 
hat eine Anordnung über die Vergütung für 
die Benütung von Räumen des Beherbergungs- 
gewerbes zu Dauerwohnzwecken erlassen, 

In diese Anordnung kann’ im Landratsamt, 
Preisbehörde, Zimmer 29, eingesehen werden. 
Aalen, 1. Dez. 1948. 111/607 1 Landratsamt, 
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Hausschlachtungsgenehmigung 
und Getreideerfiassung 


Bekanntmachung des Landratsamtes und des 
Landwirtschaftsamtes 


Das Landwirtschaftsministerium Württemberg- 
Baden weist im Zusammenhang mit der Haus- 
schlachtungsgenehmigung erneut darauf hin, daß 
Brotgetreide voll ablieferungspflichtig ıst, so 
daß jeder Erzeuger verpflichtet ist, das von ihm 
abzuliefernde Getreide innerhalb einer Woce 
nach erfolgtem Ausdrusch voll abzuliefern. 

Sofern nicht ausgedroschen ist, sind bis zum 
31. Dezember 1948 80 Prozent und bis zum 
28. Februar 1949 100 Prozent abzuliefern. 

Die den einzelnen Betrieben auferlegten Ab- 
lieferungskontingente in Getreide sind Mindest- 
ablieferungserwartungen und müssen unter allen 
. Umständen zu 100 Prozent erfüllt werden. 

Hausschlachtungsgenehmigungen dürfen ab so- 
fort nur erteilt werden: 

I. bei Betrieben, die ausgedroschen haben, wenn 
sie ihre 100prozentige Ablieferung nachweisen 
können; 
bei Betrieben, die noch nicht voll ausgedro- 
schen haben, beim Nachweis der 80 Prozent 
Ablieferung. | 

2. Ab 1. Januar 1949 dürfen Hausschlachtungs- 
genehmigungen nur nach voller Erfüllung der 
Ablieferungskontingente erteilt werden. 

@ Den Erzeugern, die ihre Ablieferungspflicht ver- 

spätet oder ungenügend erfüllt haben, kann 

dürch Einzelbescheid des Landwirtschaftsamtes 
eine besondere Frist zur Ablieferung vorge- 
schrieben werden mit der Auflage zum Aus- 
drusch unter Aufsicht (amtliche Verwiegung). 


Hausschlachtungen von Rindern und Kälbern 
Auszug aus einem Erlaß des Landwirtschaits- 
ministeriums 

Nach dem Beginn des neuen Haussclac- 
tungsjahres 1948/49 besteht keine Notwendigkeit 
mehr, Hausschlachtungen von Rindern und Käl- 
bern durchführen zu lassen, da die Selbstver- 
sorgerhaushalte sich zunächst aus den Schweine- 
hausschlachtungen versorgen können, | 

Die außerordentlich angespannte Fleischver- 


die Märkte abgeliefert werden. Demzufolge wird 
mit sofortiger Wirkung eine allgemeine Sperre 
für Rinder- und Kälber-Hausschlachtungen an- 
geordnet. Ausnahmen von dieser Regelung kön- 
nen bei Rinderschlachtungen zur Vermeidung von 
außerordentlichen Härten nur dann erteilt wer- 
den, wenn die Erfüllung der Ablieferungs- 
- pflicht (80 Prozent Brotgetreide, 100 Prozent 

Olsaksen und in Vieh) gewährleistet ist und der 
Selbstversorgerhaushalt aus mindestens acht 
Personen besteht und weiterhin der Betrieb in 
absehbarer Zeit ein schlachtreifes Schwein zur 
Hausschlachtung nicht zur Verfügung hat. Ent- 
sprechende Anträge sind über das Landwirt- 
schaftsamt einzureichen. 

Bei Kälberschlachtungen ist ebenfalls die Stel- 
lungnahme des Landwirtschaftsamtes in allen 
Fällen einzuholen, 


und Kälber durch die Bürgermeisterämter nicht 
ausgesprochen werden dürfen. 


Fränk.-Hohenl. Fleckviehzuchtverband Schw. Hall 
Am Donnerstag, den 27. Januar 1949, findet 
voraussichtlich in Blaufelden unsere nächste 
ee! mit Sonderkörung 
statt, Zugelassen werden: Bullen, die am Ver- 
. kaufstage mindestens 13 Monate alt sind; Kal- 
binnen, mindestens 24 Wochen trächtig, ferner 
Rinder, die ein Alter von 18 Monaten erreicht 
haben. Den Anmeldungen sind folgende An- 
gaben beizufügen: Geburtstag, Mutter-Nummer, 
Vater und Mutter, Züchter und Besiter. Bei 
Kalbinnen ist der Deckschein beizufügen. An- 
meldungen müssen spätestens bis 5. Dezember 
1948 bei der Geschäftsstelle Schwäbisch Hall, 
Heidsteige 6, Telefon 399, eingegangen seın. 
Spätere Anmeldungen zu dieser Veranstaltung 
können nicht mehr berücksichtigt werden. 
| x Tierzuchtamt Schw. Hall. 
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. Preise für Tabakwaren 
Anordnung PR Nr. 118/48 vom 5. Novbr. 1948, 
Auf Grund des $ 2 des Übergangsgesetzes 


sorgungslage verlangt überdies, daß alle ver- 
fügbaren Schlachtrinder und Schlachtkälber an} 
\ 


Es wird somit ausdrücklich darauf hingewie-[ Die Diensträume des Städt. Wohnungsamtes 
sen, daß Hausschlachtgenehmigungen für Rinder | befinden sich ab Montag,.den 6. Dezember 1948, 
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über Preisbildung und Preisüberwachung (Preis- 
geset) vom 10. April 1948 (WiGBl. 5.27) wird 
angeordnet: ' 

$ 1. Für Zigaretten, Zigarren, Rauchtabak, 
Kautabak und Schnupftabak gelten folgende 
Verbraucherpreise: 1. Zigaretten: 


x 


Zigaretten aus Mischtabaken 
oder ausländischen Tabaken 
DM 0.10 je Stück 

B Bi DM 0.12 je Stück 
* 1981 DM 0.12,5 je Stück 
Zigaretten aus ausländischen 


u 


Preisklasse I 


Tabaken 
5 IV 
£ V 


DM 0.15 
DM 0.20 
2. Zigarren: 

Preisklasse I DM 0.12 je 
: 3 I DM 0.15 je Stück 
DM 0.18 je Stück 
DM. 0.20 je Stück 
Stück 
Stück 
Stück 
Stück. 
Stück 
Stück 


je Stück 
je Stück 


Stück 


DM 0.22 je 
DM 0.25 je 
DM 0.30 je 
DM 0.35 je 
DM 0.40 je 
DM 0.45 je 
= XI DM 0.50 je Stück | 
Preisklassen um je DM 0.10 je Stück 
steigend. 

3. Feinschnitt: | 
DM 35.— je kg 
DM 40.— je kg 
= III: DM 45.— je kg es 
»„...IV DM 50.— je kg 
4. Pfeifentabak (Krüllschnitt): 
DM 18.— je kg nr 
DM 20.—' je kg 
= IIT DM 25.— je kg 
3 IV DM 30.— je kg 
5. Kautabak: 
DM 0.5 je Rolle 


Weitere 


Preisklasse I 
” II 


Preisklasse I 
RE 


Preisklasse I 


Mindest-Gewicht von 10 g. 

he II DM 0.0 je Rolle Nr.7 
oder Dose mit einem Mindest- 
Gewicht bzw. Inhalt von 10 g. 


6. Kaufeinschnitt: 
Preisklasse I DM 35.— je kg 
| 7. Schnupftabak: 
Preisklasse I DM _ 8.— je kg 
ee II DM 9 je kg 
5 III DM 10.— je kg 
EN IV DM 11.— je kg 
% V *. DM 12 — je kg 
» VI DM 14.— je kg 
a VI DM 16.— je kg 
v- VII DM 18— je kg 
= IX DM 20.— je kg 
Kreisstadt Aalen 


in der Turnstraße 15 (Städt. Wirtschaftsamt). 
Das Amt ist für den Pußlikumsverkehr 
wochentags über von 8 bis 12 Uhr geöjifnet. 
Am Mittwoch jedoch bleibt das Amt: für den 
Publikumsverkehr geschlossen. 


Fernsprech-Anschluß in der Wohnung 
des Oberbürgermeisters 
Der bisherige Fernsprechanschluß in der Woh- 
nung des, Oberbürgermeisters mit der Ruf- 
nummer 321 fällt ab sofort weg; die Wohnung 
des Oberbürgermeisters ist über die Rathaus- 
Zentrale telefonisch zu erreichen. 





Beim städtischen Fundamt wurden eine Draht- 
stiftpresse und zwei Drahtstiftschlagmaschinen 
als Pundseseniting gemeldet. : 

Eigentumsansprüche können unter Vorlage 
eines schriftlichen Eigentumsnachweises bis 15. 
Dezember 1948 auf dem Rathaus, Zimmer 1, 


| gemachi werden : 


Mütterberatungen für den Monat Dezember % 


Montag, 6. Dez. 1948, von 141/a bis 16 Uhr, 


im Staatl. Gesundheitsamt Aalen j 
Dienstag, 7. Dez,, von 14 bis 15 Uhr in Schloß» 
berg, Kindergarten 
Mittwoch, 8. Dez., von 14—15 Uhr in Essingen, 
Rathaus 
von 14 bis 15 Uhr in Bopfingen, Kindergarten 
von 13!/2 bis 14 Uhr in Wört, Rathaus 
Donnerstag, 9, Dez., von 14—15 Uhr in Fachsen- 
feld, Kindergarten 
Dienstag, 14. Dez., von 14 bis 15 Uhr in Wasser- 
alfıingen, katholisches Schwesternhaus 
Mittwoch, 15. Dez,, von 14 bis 15 Uhr in Unier- 
rombach, Schule 
von 14 bis 15 Uhr in Ellwangen, Sparkasse, 
Zimmer 1. Der Amtsarzt, 


Preise für Saatgut v.Hülsenfrüchten derErnte 1948 


Anordnung PR Nr. 111/48 vom 19. Okt. 1948 


Auf Grund des $ 2 des Übergangsgesetzes 
über Preisbildung und Preisüberwachung (Preis- 
geseß) vom 10. April 1948 (Geset- und Ver- 
ordnungsblatt des Wirtschaftsrates des Ver- 


einigten Wirtschaftsgebietes, S. 27) wird im . 
| Einvernehmen mit der Verwaltung für Ernäh- 


rung, Landwirtschaft und Forsten angeordnet: 
(1) Für Saatgut von Hülsenfrüchten der Ernte 


1948 werden folgende Höchstpreise je 100 kg 


oder Stange Nr. 1, 3, 5, im| 


ochzucht- anerkannter 
: saateut Absaat 
DM DM 
Feldbohnen 7.— 57. 
Speiseerbsen 98.— 98.— 
Süßlupinen u. bitterstoff- 
freie Weißlupinen 60,— 55. 
b) Verbraucherhöchstpreis bei | 
Hochzucht- anerkannter Handels 
Saatgut Absaat saateut 
DM DM DM 
Feldbohnen 69.— 63.— 52.— 
Speiseerbsen 117.— 108.— u 
Süßlupinen und | 
bitterstoffreie 
Weißlupinen 74,— 62.— 52.— 


ab Station des Erzeugers, ausschließlich Sack, 
festgeseßt: | 


a) Erzeugerhöchstpreis Br 


(2) Bei Abgabe in Mengen unter 75 kg dürfen 
höchstens folgende Kleinmengenzuschläge be= 
rechnet werden: | 


Bei Abnahme in Mengen 


bis zu 24,9 kg 8 Prozent 
von 25 bis zu 49,9 kg 5 Prozent 
von 50 bis zu 74,9 kg 3 Prozent 


$ 2. (1) Der Handel darf die ihm entstehende 


Vorfracht in Rechnung stellen. Sie ist besonders 


auszuweisen. = 
(2): Säcke dürfen nur zum. Selbstkostenpreis 
berechnet: werden. , 


(3) Für die Lieferung von anerkanntem Saat- 


gut gelten die bisherigen Verkaufs-, Zahlungs- 
und Lieferungsbedingungen. 


$ 3. Die Anordnung tritt mit ihrer Verkün- 


dung’in Kraft, Gleichzeitig treten alle den Be- 


stimmungen dieser Anordnung entgegenstehen- 


de Vorschriften außer Kraft. 
Frankfurt/Main-Höchst, 19. Okt. 1948. 


Der Direktor der Verwaltung für Wirtschaft 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes. 


Aalen, 18, Nov. 1948. II 6070 


Viehmarkt in Alidori 
Die Gemeinde Alfdorf, der lettmals mit Er- 
laß des Wöürtt. 
1939 die Erlaubnis zur Abhaltung eines Rind- 
vieh- und Schweinemarkts am 30. Januar jeden 


Jahres und, wenn dieser Tag auf einen Sonntag 
fällt, am nächstfolgenden Montag erteilt wurd, 
diesen Markt auh 
fernerhin abhalten zu dürfen. Einwendungen 
gegen dieses Gesuch sind binnen 14 Tagen 
vom Tage der Veröffentlichung an gerechnet, 


hat darum nachgesucht, 


hier anzubringen. 


Landratsamt Schwäb. Gmünd, 


‘ Landratsamt 


andesgewerbeamts vom 27.1. = 
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- “Amerika (USA): Gereralkonsulat: * Stuttgart-Ost, 
8 Lautenschlagerstr. 2; Baden-Baden, Beutenmül- 


lerstr. 7; Berlin-Dahlem, Hüttenweg 7; * Bremen, 

Meinkenstr. 1 u. 1a; * Frankfurt a. M., Bocken- 

heimeranlage 11, Tel. 33271; Hamburg, Neuer 

Jungfernsteg 21, Tel. 344 661/64; Hamburg, Neuer 

Jungfernsteg 21, Tel. 34 461/64, Hamburg, Fern- 

sicht 5; * München, Ludwigstr. 28, Tel. 477—2569. 
Argentinien: Argentinische Interessenvertretung in 
2: Frankfurt a. M., Guiolletstr. 11; Argentinische 
er Colony Bedburg-Haus, Sektion in Hamburg, 
Glockengießerwall 1. 
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N Australien: Austr. Militärmission in Berlin-Schmar- 
AR gendorf, Iphannesburger Straße 4, 

& Belgien: Konsulat: Aachen, Hindenburgstraße 75, 
ARE Tel. 34074; Baden-Baden, Kärnerstr. 4; Düssel- 


dorf-Benrath, Meliesallee 4, Tel, 712142; Essen, 
Steeler Straße 34; * Frankfurt-Höchst, Brüning- 
‚ straße 35, Tel. 12027; Frankfurt-Oberlindau 108, 
. Tel. 24808; Hamburg, Esplanade 44, Tel. 347 274; 
Köln, Grafenwerthstr. 8, Tel. 54 646; Mainz-Gon- 
senheim, Heidesheimer Straße 30, Militärmission 
2; ED ESSUR, Berlin-Konradshöhe, Stoßerstr. 16 


Brasilien: Bras, Militärmission in Berlin-Wannsee, 
Hugo-Vogel-Straße 12; Bras. Interessenvertretung 
in Hamburg, Mönckeberg-Straße 17, Tel. 326 235. 


Bulgarien: Generalkonsulat: Düsseldorf, Schadorf- 
u platz 14; Frankfurt a. M., Wolfgangstraße 83, 
= Telefon 56 364. - 


. Chile: * Generalkonsulat in Frankfurt a. M., Fräuen- 
lobstr. 33, Teiefon 76 671; Chil, Dienststelle (mit 
Generalkonsulat Silva) in Hamburg, Neuer Jung- 
fernsteg 16, Tel. 348 598. 


China: Konsulat: * Stuttgart-Degerloch, 
straße 40, Tel. 76 254; Hamburg, Neuer Jungfern- 
RER steg 21, Tel. 348 598; Chin. Militärmission in Ber- 
0...‘ -Hin-Dahlem, Podbielski-Allee, 
Dänemark: Generalkonsulat: Hamburg 13, Mittel- 
weg 47, Tel. 553 652/54; Hamburg 13, Heulwigstr. 39 
(Generalkonsulat H. H. Schröder); Konsulat: 
Düsseldorf, Rathausstr. 21; Flensburg, Norder- 
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straße 34, Tel. 12825, 12753; Hannover, Richard- 
“ Wagner-Str.6; Kiel, Willestr. 9, Tel. 3945; Lübeck, 


Tel. 23286; Dän. Militärmission in Bad Salz- 
uflen; Dän. Militärmission in Berlin-Nikolassee, 
Potsdamer-Allee 40; Dänische Militärmission in 
" Frankfurt a.M., Fürstenberger Str. 223, Tel. 21139. 


Finnland: Konsulat: Düsseldorf, Alexanderstr. 15. 


- Frankreich: Generalkonsulat: Düsseldorf-Benrath, 
©... Meliesallee 3, Tel. 712113; Hamburg,Alsterufer 33, 
0... Tel, 55545152; Hamburg (Jaques de Pigronneau), 
Heimhuderstr. 81;‘* München, Widenmayerstr. 51, 
Tel. 2480; Konsulat: * Stuttgart-O., Gerokstr. 19, 
Tel. 90130; Baden-Baden, Schillerstr. 19; Berlin; 
* Bremen, Kurfürstenallee 19, Tel. 1955; * Frank- 
furt a. M., Zeppelinallee 69, Tel. 75080, 24396; 

Freiburg - i. Br. (Maximilianstr. 19), Goethestr.; 
.... Tübingen, Schloß; Konsulatagentur in Ravens- 
burg; Franz. Militärmission in Bad Salzuflen. 


Griechenland: Konsulat: * Frankfurt a, M. 
Höchst, Hochmühlst. 6, Tel. 13092; Hamburg, 
- Neuer Jungfernsteg 16/III, Tel. 348 092, Remscheid, 
 Burgerstr. 15, Griech. Militärmission in Bad Salz- 

uflen; Griech, Militärmission in Berlin-Char- 

lottenburg, Uhlandstr. 

in Frankfurt a. M,, 
Tel. 22 831. : 
Großbritannien: Generalkonsulat: Düsseldorf, Cä- 
' cilienallee 16, Tel. 27255; * Frankfurt a. M., Zep- 
 pelinallee 47, Tel. 34487, 333 487, 33325, 23289; Ham- 
burg, Neuer Jungfernsteg 16, Tel. 342 751/52; Ham- 
burg (A. .. Kling) Leinpfad 6; * München, 
von der Tahnnstraße 22, Tel, 477—2606; Konsulat 

 — Baden-Baden, Maria-Viktoria-Str. 12; * Bremen, 
" - Contrescarpe 17, Tel. 20 802 und 7; Lübeckei. W.; 

' Brit. Militärmission in Berlin, York-Haus. 
ndien: Ind. Militärmission in Berlin-Schmargen- 
‚dorf, Joharinesburger-Straße 4, » 


Iran: Generalkonsulat: * Stuttgart-S., Neue Wein- 
‚steige 21, Tel, 42 711, 


. Italien: Konsulat: Baden-Baden, Eichstr. 11; Bad 
- - Salzuflen, Parkstr. 14, Tel. 2835; Bremen, Brahms- 
straße 29; Düsseldorf, Herzogstr. 53, Frank- 
- . Zurt a. M., Oberlindau 108, Tel. 21 667, Ital. Mili- 
tärmission in Bad Salzuflen; Ital. Handelskom- 

mission in Frankfurt a. M.-Höchst, Telefon 12 213, 
' .Missione Italiana di rimpatrio in Freiburg i. Br., 
-, Urachstr. 9, Ital. Verbindungsstelle in München, 

Herkomerstraße 8. 


‚Jugoslawien: Konsulat: Düsseldorf-Benrath, Me- 
 Hesallee 30, Tel. 10-37; Baden-Baden, Wall- 
straße 26; München (zugel., nicht akkr.); Jugosl. 
 Militärmission in Berlin - Niederschönhausen, 
 Pfeilstr. 12; Jugosl. Militärmission in Baden- 
Baden, Markgrafenstr. 8; Jugosl. Verbindungs- 
- .. stelle in Frankfurt a. M Oberlindau 108, 
. Telefon 24 425. ee 
Kanada: Kanad. Militärmission in Berlin-Schmar- 
.  gendorf, Johannesberger Straße 40 (brit. Sektor); 
Kanad. Verbindungsstelle in Frankfurt a. M,, 
Fürstenbergerstr, 223, Telefon 2192, 
"Liechtenstein: Schweiz. Konsulat in Bremen, Con- 
.. trescarpe 15. 
- Luxemburg: Konsulat: Aachen, Krefelder Str. 3, 
Tel. 23271; Frankfurt a. M., Taunusstraße 58, 
Tel. 23 626; Köln, Sedanstr. 4; Saarbrücken; Trier; 


Fürstenbergerstraße 223, 
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graben 19, Tel. 2605; * Frankfurt a. M., Brüning- 


C/e F. L. Smidt und Co., G.m.b.H., Postfach 277,_ 


7, Griech. Militärmission, 


Anschriften der ausländischen Konsulate 


Niederlande: 


Norwegen: 


Österreich: 


Polen: 


RT ge 


Portugal: 


straße 159. 
Rumänien: Konsulat: | Düsseldorf - Meererbusch, 
Forsthausstraße 6. 
Rußland: Konsulat: Baden-Baden, Fremersberg- 


Schweden: 


> 


Schweiz: 


Wiesbaden, Taunusstr. 58; Luxemb. Militär- 
mission in Bad Salzuflen; Lux. Militärmission in 
Berlin-Konradshöhe, Nußhäherstr, 40; Luxemb. 
Verbindungsstelle in Frankfurt a. M, Ober- 
lindau 108, Tel. 24 694, 


Generalkonsulat: Hamburg, Neuer 
Jungfernsteg 17a, Tel. 345 290; Hamburg-Flottbeck 
(A. J. Schrikker), Jürgensallee 40; Konsulat: 
Aachen, Monheimsallee 54; Baden-Baden, Kaiser- 
Wilhelm-Straße 3; * Bremen, Contrescarpe 15; 
Cleve, Spylk-Str. 8, Telefon. 357; Dortmund, 
Unterer Ahlenbergerweg 9; Tel. 52041; Düssel- 
dorf-Benrath, Meliesallee 32, Tel. 71256; Emden, 
Nässerländerstr. 1, Tel, 2246; Essen, Glück-Auf- 
Haus, Tel. 5061; * Frankfurt a. M., Bockenheimer 
Anlage 45, Tel. 21 981; Gronau; Hannover; Nien- 
burger-Straße 15;: Tel. 22582; Köln, Bayental- 
gürtel 25, Tel. 54629; Mühlheim-Ruhr, Wilhelm- 
straße 24, Tel. 42806; * München; Oldenburg, 
Gärtnerstr. 2, Tel. 397; * ‚Stuttgart, Payerstr. 25 
Wiesbaden, Richard-Wagner-Str. 32; Niederl. 
Militärmission in Baden-Baden, Kaiser-Wilhelm- 
Straße; Niederl. Militärmission in Bad Salzuflen; 
Militärmission in Berlin-Charlottenburg, Uhland- 
straße 7. 5 
Generalkonsulat: Düsseldorf-Benrath, 
Meliesailee 14; Norw, Verbindungsstelle in Frank- 
furt a. M., Oberlindau, Tel. 21 397, 24 996; Ham- 
burg, Neuer Jungfernsteg 7/8, Tel. 343 455; Ham- 
burg — Kl. Flottbeck (Peter Hersieb, Birkeland), 
Buchenhof 6; Konsulat: Baden-Baden, Maria- 
vViktoria-Str, 39; Norw. Militärmission in Berlin- 
Charlottenburg, Uhlandstraße 7. 

Konsulat: Baden-Baden, Steinstr. 6; 
Düsseldorf, Bergerallee (Landeshaus); Essen, Al- 
fredstr. 295; * Frankfurt a. M,, Hochmühlstr. 9, 
Tel. 13661; Freiburg i. B., Basler Str. 98; Ham- 
burg, Warbursgstr., 18/I, Tel. 442 748; Hannover- 
Buchholz, Siemerdingstr. 15 (Informationsbüro); 
Konstanz, Friedrichstraße 21; München, Her- 
komerstr. 8, Tel. 480 814. 

Konsulat: Düsseldorf-Benrath, Melies- 
allee 30; * Frankfurt a..M., Schaumainkai 43, 
Tel, 33383, 64514; Hamburg, Burchardtstr. 141, 
Telefon 313 181; Hannover, Meersmannufer 7, 
Tel. 62610; München, Rastatt/Baden; Poln. Mili- 
tärmission in Bad en & ae ar u ae 
j lin- tenburg, Sc erstr. : s 
ee ee in Siemen, . Osterdeich 107; 
Poln. Yerbindungsoffizier in Hilden, Bismarck- 
straße 58. 
Konsulat: Düsseldorf-Benrath, \Melies- 
allee 14, Tel. 1543 (Konsulat); Düsseldorf-Geres- 
heim, Ferd-Herzog-Straße (Interessenvertretung); 
Frankfurt a. M., Wielandstr, 34; Bad Godesberg, 
Rolandstr. 43; * Hamburg; Wuppertal, König- 


straße 39; Berlin-Karlshorst, Wittgensteinstr, 10 
(Konsulatabteilung der Milifärverwaltung); Russ. 
Militärmission in Bad Salzuflen; Russ. Militär- 
mission in Frankfurt a. M.-Niederrad, Hardt- 
waldstr. 140, Tel. 33 852; Russ. Verbindungsstelle 
in Frankfurt a. M., Holzhausen-Straße 25. 


Generalkonsulat: Berlin, Hamburg, 
Neuer Jungfernsteg 7/8, Tel. 342 054; Hamburg 
(Knut Lundberg), Heilwigstr,. 6; Konsulat: Baden- 

-Baden, Stresemannstr. 6; * Bremen; Duisburg- 
Ruhrort, Hafenstr. 10; Düsseldorf, Cäcilienstr. 17. 
Essen (Ruhr), Schinkelstr. 22; * Frankfurt a. M., 
Bockenheimer Landstr. 22; Tel. 31 147; Hamburg, 
Dietmar-Karl-Straße 36, Hannover, Bischofs- 
holder Damm; Kiel, Kronhagener Weg; Kiel- 
Holtenau, Manalstraße 55; Köln-Deutz, Markom- 
manenstraße 8; Lübeck, Bäckergrube 78; Rem- 
scheid, Marienstr, 2; Stuttgart-O., Libanonstr. 3 
(nicht akkredidiert); Wiesbaden-Biebrich, Rhein- 
gaustraße 8, 

Generalkonsulat: Hamburg, Innocentia- 
straße 2, Tel. 440 646/48; * München, Seestr. 2, 
Tel, 34 080;. Konsulat: * Stuttgart-O.,. Wernhalden- 
straße 8; ‘Tel. 91792; Baden-Baden, Scheiben- 
straße 18; Berlin, Fürst-Bismarck-Str. 4 (Repa- 
triierung); * Bremen, Contrescarpe 15, Tel. 26 415; 
Düsseldorf-Oberkassel, Leostraße 69, Tel. 51 850; 
* Frankfurt a. M., Myliusstr. 20, Tel, 78 486, 73 485; 
Freiburg i. Br., Mercistr. 29;' Hannover, Häckel- 

"straße 9; Köln, Goethestr. 66; Konstanz, Seestr.; 
Hessisch-Oldendorf über Hameln, Mainz, Ter- 
rassenstr. 10; München, Seestr. 2; Tettnang (14b), 
Konsulatagentur. 


Spanien: Konsulat: Düsseldorf, Inselstr. 34; * Frank- 


Südafrika: 


Tschechoslowakei: 


Türkei: Konsulat: * Frankfurt a. M,„ 


furt a, M., Schaumainkai 83, Tel. 61818 (nicht 
akkredidiert); Lübeck, Untertrave., 34. 


Militärmission in Berlin-Schmargen- 
dorf, Johannesberger Straße 40 (brit. Sektor). 

Generalkonsulat: Hamburg, 
Harvestehuder Weg 22, Tel. 442 061/2; * München, 
Galileiplatz 1, Tel, 481349; Konsulat: Baden- 
Baden, Markgrafenstraße 8; * Frankfurt-Höchst, 
Hochmühlstr. 2, Tel. 13356; Tschechoslow. Mili- 
tärmission in Bad Salzuflen; Tschechoslow. Mili- 
tärmission in Baden-Baden, Markgrafenstr. 8; 
Tschechoslow. Militärmission in Berlin-Dahlem, 
Podbielskiallee 54; Tschechoslow. Millitärmission 
in Frankfurt a. M., Zeppelinallee 27; Tschecho- 
slow. Verbindungsstelle in Frankfurt a. M. Zep- 
pelinallee 27 und Oberlindau 108, Telefon 22 365. 
Zeppelin- 
allee 27, Telefon 21 465, | 
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Ukraine: Ukrainisches Komitee in Frankfurt a. M» 
Luginsland 1. 

Ungarn: Konsulat: Düsseldorf, Königsallee 27. 

Venezuela: Generalkonsulat in Frankfurt a. M„ 
Fürstenberger Straße 223, Telefon 206 135. 


(Die mit * bezeichneten Vertretungen sind in der 
- amerikanischen Zone als Konsulate zugelassen.) 


Verkehrsregeln für Kraitiahrer 


1.Sorge dafür, daß dein Fahrzeug stets ver« 
kehrssicher ist. Mangelhaft wirkende Brem- 
sen oder fehlende Beleuchtung können sehr 
schlimme Folgen für dich und andere haben. 

2. Achte darauf, daß deine Kraftfahrzcug- 
zulassung,. deine Steuerkarte und ‚dein Füh- 
rerschein jederzeit zur Hand sind, um sie 
vorzeigen zu können. 

3. Sei rücksichtsvoll gegenüber anderen Ver- 
kehrsteilnehmern, zu denen auch die Fuß- 
gänger gehören. 

4. Beachte die Vorfahrt anderer, fahre lang- 
sam an Kreuzungen heran und erzwinge nie- 
mals die Vorfahrt, wenn sie dir ein anderer 
durch seine Fahrweise streitig macht, 

5. Fahre mit mäßiger Geschwindigkeit, damit 
du deinen Pflichten gegenüber anderen Ver- 
kehrsteilnehmern nachkommen kannst; über-" 
schreite keinesfalls die zulässige Höchst- 
geschwindigkeit. 

6. Wenn an einer Straßenbahnhaltestelle Fahr- 
gäste ein- oder aussteigen, dann halte in 
einem genügenden Abstand von dem Straßen- 
bahnzug an, 

7. Halte stets die rechte Fahrbahnseite ein, 
überhole Straßenbahnen rechts. 

8. Parke nicht auf Gehwegen, diese sind für den 
Fußgängerverkehr. - 

9. Richte dich nach den örtlichen Geboten und 
Verboten, die durch Verkehrszeichen für 
jeden Verkehrsteilnehmer kenntlich gemacht 
sind. 

10. Warne gefährdete Verkehrsteilnehmer recht- 
zeitig durch Signale. Für alle anderen Zwecke 
ist das Signalgeben verboten, 

11. Führe kein Fahrzeug, wenn du unter Alko= 
holeinwirkung stehst oder übermüdet bist; 
du setest dabei deinen Führerschein aufs 
Spiel. 

12. Schließe dein Fahrzeug beim Verlassen ab, 
damit es nicht von anderen Personen be- 
nütt werden kann, 

13. Ist der Auspuff deines Fahrzeugs in Ord- 
nung oder belästigst du andere Personen +» 
unnötig durch zu großen Lärm? 


Verkehrsregeln für Radiahrer 


l. Jeder Teilnehmer am öffentlichen Verkehr 
muß sich so verhalten, daß der Verkehr nicht 
gefährdet wird. 

2. Achte darauf, daß dein Fahrzeug stets ver- 
kehrssicher ist. Schlechte Beleuchtung oder 
Bremsen können für andere und auch für 
dich schwere Folgen haben. 

3.Halte den Rückstrahler und das Rücklicht 
‚deines Fahrrads stets in Ordnung. 

4. Nebeneinander fahren und anhängen an 
Fahrzeuge ist zu unterlassen, r 

5. Besteige kein Fahrrad, wenn du Alkohol 
getrunken hast. 

6. Halte auf öffentlichen Straßen’ stets die 
äußerste rechte Seite ein. . 

7.Beim Fahren lasse die Lenkstange nicht los 
und entferne die Füße nicht von den Tret 
teilen. 

8. Fahre stets mit mäßiger @eschwindigkei' 
durch geschlossene Ortschaften. 

9. Zeige mit dem Arm die beabsichtigte Aende 
rung in der Fahrtrichtung an, 

10. Auf Fahrrädern dürfen nur Kinder bis zu 
7 Jahren — sofern Sit;gelegenheit vorhandeı 
ist — mitgenommen werden, 

11. Führe nur Anhänger mit, wenn sie mit den 
Fahrrad fest verbunden sind, 


Dean 
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Bekanntmachung rechtskräftiger Entscheidungen in Spruchkammerverfahren 


gemäß $ 3 der Vollstreckungsordnung zum Gesetz Nr. 104 vom 5. Februar 1948 (Reg. Bl. $. 19) 


1. Bauder, Georg, Kaufmann, geb. 22. 4. 1906, 
wohnhaft in Unterkochen, Quellenstr. 2, Spruch 
der Spruchkammer Aalen vom 15. 9. 1947, Az.: 
1/54/3177 Dr. E/Sp. Der Betroffene ist Belaste- 
ter. Es wird ihm Arbeitslager in Höhe von 23 
Monaten auferlegt. Außerdem hat er noch ein 
Jahr Sonderarbeit für die Allgemeinheit zu 
leisten. 25 Proz. seines Vermögens werden zur 
Wiedergutmachung eingezogen. Der Betroffene 
unterliegt den gesetlichen Folgen des Art. 16, 
Ziffer 4—10 des Ges. Nr. 104, den Folgen des 
Art, 16, Ziffer 8 des Ges. Nr. 104 «auf die 
Dauer von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt 
RM 6300.—., 


2..Schönbohm, Herbert, ehemal. Berufsschul- 
direktor, geb. 31. 7. 1897, wohnhaft Aalen, 
Saarstraße 17, Spruch der Spruchkammer Aalen 
vom 20. 10. 1946, Az.: 1/1/14 731. Der Betrof- 
fene ist Belasteter. Er wird auf die Dauer von 
2 Jahren in ein Arbeitslager eingewiesen. Als 
Beitrag zur Wiedergutmachung wird ein Drittel 
seines Vermögens eingezogen. Der Betroffene 
unterliegt den gesetlichen Folgen des Art. 16, 
Ziffer 4—10 des Ges. Nr. 104, den Folgen des 
Art. 16, Ziffer 8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer 
von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM 8500.- 


3. Rintelmann, Hermann, Kaufmann, geb. 11. 
Januar 1909, wohnhaft Aalen, Ob. Wöhrstr. 47, 
Spruch der Spruchkammer Aalen vom 20. 5. 47, 
Az.: 1/1/12315 Be/VJ. Der Betroffene ist Be- 
lasteter. Er hat 3 Monate Sonderarbeit zu lei- 
sten. Ein Viertel seines Vermögens, mindestens 
aber RM 500.—, werden eingezogen. Der Be- 
troffene unterliegt den gesetlichen Folgen des 
Art. 16, Ziff. 4—#0 des Ges. Nr. 104, den Fol- 
gen des Art. 16, Ziff. 8 auf die Dauer von 
5 Jahren. Der Streitwert beträgt RM 3000.—. 


4.. Hammer, Josef, Eisendreher, geb. 25. 4. 
1888, wohnhaft in Wasseralfingen-Westheim, 
Spruch der Spruchkammer Aalen vom ’16, 5. 47, 
Az.: 1/70/339 Dr. E/U. Der Betroffene ist Be- 
lasteter. Er hat 1 Jahr Sonderarbeit für die 
Allgemeinheit zu leisten. Ein Zehntel seines 
Vermögens wird als Beitrag zur” Wiedergut- 
machung eingezogen. Der Betroffene unterliegt 
den gesetzlichen Folgen des Art. 16, Ziff. 4—10 


des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 16, Ziff. 8 


des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 5 Jahren. 
Der Streitwert beträgt RM 4100.—. 


5. Köhler, Georg Johann, Eisendreher, geb. 
19. 3. 1900, wohnhaft Oberkochen, Dreißental- 
straße 60, Spruch der Spruchkammer Aalen vom 
9. 1.1948, Az.: 1/88/18 Be/Ri. Der Betroffene 
ist Belasteter. Er unterliegt den gesetlichen Fol- 
gen des Art, 16. Ziff. 4—10 des Ges. Nr. 104, 
den Folgen des Art. 16, Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 
auf die Dauer von 5 Jahren. Der Streitwert be- 
trägt RM 2000.—. 


6. Heuchemer, Wilh., Mechaniker, geb. 22. 8, 
1901, wohnhaft Wasseralfingen, Braunenberg- 


‚straße 8, Spruch der Spruchkammer Aalen vom 


23. 6. 1947, Az.: //70/217 Dr. E/U, Der Betrof- 
fene ist Belasteter. Er hat 1 Jahr Sonderarbeit 
für die Allgemeinheit zu leisten. Ein , Zehntel 
seines Vermögens wird eingezogen unter An- 
rechnung seiner durch die Beschlagnahme seiner 
‚Wohnung erlittenen Sachverluste als Sachwert- 
leistungen. Er unterliegt den gesetzlichen Folgen 
des Art. 16, Ziff. 4—10 des Ges. Nr. 104, den 
Folgen des Art. 16, Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf 
die Dauer von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt 
RM 5500.—., | 

7. Päster, Georg, Schuhmachermeister, geboren 
10. 11. 1896, wohnhaft Oberdorf am Ipf, Haupt- 
straße 126, Sprüch der Spruchkammer Aalen v. 
3. 9. 1947, Az.: 1/39/1031. Der Betroffene ist 
Belasteter. Er wird auf die Dauer von 2 Jahren 
in ein Arbeitslager eingewiesen. 25 Prozent 
seines Vermögens werden als Beitrag zur Wie- 


dergutmachung eingezogen. Er unterliegt den, 


gesetlichen Folgen des Art. 16, Ziffer 4—10 des 


"Ges, Nr. 104, den Folgen des Art. 16, Ziffer 8 


des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 5 Jahren. 
Der Streitwert beträgt RM 3000.—. 
€ 


> 
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‚8. Fritz, Alois, Landwirt, geb. 14, 8. 18399, 
wohnhaft Neresheim, Krs. Aalen, Spruch der 
Kammer des Int.-Lagers 72 Ludwigsburg vom 
26. 9. 1947 Az.: 7/72/219.. Der Betroffene ist 
Belasteter. Er wird auf die Dauer von zwei 
Jahren in ein Arbeitslager eingewiesen. 25 Pro- 
zent seines Vermögens werden, für den Wie- 
dergutmachungsfonds eingezogen. Er unterliegt 
den gesetzlichen Folgen des Art. 16, Ziff. 4—10 
des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 16, 
Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 
‚fünf Jahren, Der Streitwert beträgt RM 1100.—. 

9. Pfiger, Wilhelm, Lagerleiter, geb. 18. 12. 
1908, wohnhaft Bopfingen, Nördlinger Str. 8, 
Spruch der Spruchkammer Aalen vom 7. 1. 1948 
Der Betroffene ist Be- 
lasteter. Es werden ihm ein Zehntel seines Ver- 
mögens, mindestens aber RM 500.—, einge- 
zogen. Er unterliegt den gesetzlichen Folgen des 
104, den 
Folgen des Art. 16, Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 
auf die Dauer von fünf Jahren, Der Streit- 


Az.: 1/7/439 Li./Ge. 


Art. 16, Ziff. 4—10 des Ges. Nr. 


wert beträgt RM 2000.—. 


10. Müller, Max, Werkmeister, geb. 20. 2. 
1894, wohnhaft Essingen, Krs. Aalen, bei Ficht- 
müller (Siedlung). Spruch der Kammer des Int.- 
1948 Az.: 
ist Belasteter. Er 
‚wird für eineinhalb Jahre in ein Arbeitslager 
10 Prozent seines Vermögens, 


Lagers Ludwigsburg vom 13. 4. 
J/75/3325. Der Betroffene 


eingewiesen. 
mindestens RM 500.—, in erster Linie in Sach- 
werten, sind zu einem Wiedergutmachungs- 
fonds einzuziehen, Er unterliegt den geset;- 
lichen Folgen des Art. 16, Ziff. 4—10 des Ges. 
Nr. 104, den Folgen des Art. 16, Ziff. & des 
Ges. Nr. 104 auf die Dauer von fünf Jahren, 
Der Streitwert beträgt RM 4000,—. 


11. Vogelsang, Johann, Landwirt, geb. 21. 1. 
1884, wohnhaft Trochtelfingen, Hauptstraße. 
Spruch der Spruchkammer Aalen vom 30. 6, 
1947 Az.: 1/53/63. Der Betroffene ist Be- 
lasteter. Er hat sechs Monate Sonderarbeit zu 
leisten. Er hat einen einmaligen Sühnebeitrag 
in Höhe von RM 300.— zu leisten. Er unterliegt 
den gesetzlichen Folgen des Art. 16, Ziff. 4—10 
des Ges. Nr. 104, den Folgen des Art. 16, 


Ziff. 8 des Ges. Nr. 104 auf die Dauer von 


fünf Jahren. Der Streitwert beträgt RM 2000.—. 


12. Noll, Heinrich, Prokurist, geb. 17. 11. 
1895, wohnhaft Oberkochen, Krs. Aalen. Spruch 
der Kammer des Intern.-Lagers 75 Kornwest- 
heim vom 3. 9. 1947, Az.: J/75/741. Der Be- 
troffene ist Belasteter. Er wird auf die Dauer 
von zwei Jahren in ein Arbeitslager einge- 
wiesen. Von seinem Vermögen werden 25 Pro- 
zent, mindestens jedoch RM 2500.—, teilweise 
in Sachwerten, als Beitrag zur Wiedergut- 
machung eingezogen. Der Streitwert beträgt 
RM 10 000.—. 

Forderungen gegen die vorstehend aufge- 
führten Personen müssen spätestens innerhalb 
von drei Monaten nach Erscheinen dieses Amts- 
blatts bei dem für den Wohnsit des Betrof- 
fenen zuständigen Amt für Vermögenskontrolle 
oder dem Treuhänder unter genauer Bezeich- 
nung nach Art, Grund und Höhe geltend ge- 
macht werden, 

Nicht fristgemäß angemeldete Ansprüche wer- 
den bei einer etwa stattfindenden Auseinander- 
segung nicht berücksichtigt. | 

Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 
| — Vollstreckungsbehörde — 
Ludwigsburg, frühere Frommankaserne, 


Die auf 8. Dezember 1948 anberaumte Spruch- 
kammerverhandlung gegen den Heinz Sommer- 
lade, geb. 1. Sept. 1918, wohnhaft Aalen, Zep- 
pelinstraße 23, wurde auf unbestimmte Zeit 
vertagt. Neuer Termin wird rechtzeitig bekannt 
gegeben. Spruchkammer der 

Internierten-Lager — Hauptgeschäftsstelle — 
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Fachkurse 


Das Landesgewerbeamt veranstaltet in den 
kommenden Monaten in Stuttgart die folgen- 
den Lehrgänge: 

1. Damenschneiderinnen-Kurse (Lehrgänge zur 
Vorbereitung auf die fachliche Meisterprüfung): 
a) über Musterzeichnen und Zuschneiden,. Dauer 
3 Wochen (Tagesunterricht), Teilnehmergebühr 
DM 45.—; b) über die praktische Verarbeitung 


unterricht), Teilnehmergebühr DM 20.—. 


2. Herrenschneiderkurs (Lehrgang „zur Vor- 
bereitung auf die fachliche Meisterprüfung): 
über Musterzeichnen und Zuschneiden, Dauer 
3 Wocken (Tagesunterricht), Teilnehmergebühr 
DM 45.—. 

3. Kraftfahrzeug-Handwerkerkurs (Lehrgang 
zur Vorbereitung auf die fachliche Meister. 
prüfung): über techn. Rechnen, Kostenrechnen, 
Materialkunde,, Werkzeuglehre und Autofa- 
kunde, Dauer ‘90 Unterrichtsstunden (Abend- 
kurs), Unterricht an zwei Abenden in der Woche 
von 17.30 bis 20.30 Uhr. Teilnehmergebühr 
DM. 40.—. 

4. Maurerkurse (Vorbereitungskurse auf die 
fachliche Meisterprüfung über Fachzeichnen, 
Kostenrechnen, baupolizeilihe Vorschriften): 
a) Tageskurs, Dauer 5 Wochen, Unterricht von 


Montag ‚bis Freitag von 8—12 Uhr und von’ | 


13 bis 17 Uhr, Teilnehmergebühr DM 80.—; 
b) Abendkurs, Dauer 200 Stunden, Unterricht 
an zwei bis drei Abenden in der Woche von 
17.30—20.30 Uhr, Teilnehmergebühr DM 80,—., 


. 3. Mechanikerkurs (Lehrgang zur Vorbereitung 
auf die fachliche Meisterprüfung): über techn, 


zeuglehre und Maschinenkunde, Dauer 15 Wo- 
chen (Tageskurs), Unterricht an einem Tag 
in der Woche von 9 bis 12 Uhr und 14 bis I 
Uhr. Teilnehmergebühr DM 40.—, 


6. Rechenschieberkurs: Lehrgang über das 
Rechnen mit dem Rechenstab mit praktischen 
Übungen, Dauer 27 Stunden, Unterricht an 
neun aufeinanderfolgenden Samstagen von 9 
bis 12 Uhr. Teilnehmergebühr DM 10.—, 


7, Rundfunkmechanikerkurs (Kurs zur Vor: 
bereitung auf die fachliche Meisterprüfung): 
über die Einführung in die elektrischen Grund: 
gesetze, Berechnungen von Induktivitäten, Kapa- 
zitäten und Schwingkreisen, Wirkungsweise und 
Anwendung der Elektronenröhre, Grundgesetze 
der Akustik, Einführung in die Meßtechnik. 
Die Spannungsversorgung des Rundfunkgerätes, 
Die verschiedenen Empfängersysteme. Einzel: 
heiten der Empfängerschaltungen. Entstörung 
elektrischer Geräte, Antennenbau nach VDE: 
Vorschriften. Weitere Anwendungsgtbiete der 
Hochfrequenztechnik, Fernsehen, HF-Telefonie 
u. &. Dauer 160 Stunden. Unterricht an einem 
Tag in der Woche von 8—12 Uhr und 13 bis 
17 Uhr. Teilnehmergebühr DM 65.—., 


8. Schweißkurse und Schweißerprüfungen., 
Tages- und Abendkurse über Autogenschweißen 
und über Elektroschweißen für Anfänger und 
für Fortgeschrittene sowie Prüfungen an einem 
beim Fachkurssekretariat erhältlichen Lehrplan, 

9. Zimmererkurs (Lehrgang zur Vorbereitung 
auf die fachliche Meisterprüfung): über Fach- 
zeichnen, Kalkulation, baupolizeilihe Vor- 
schriften usw. Dauer 200 Stunden, Unterricht 
an zwei bis drei Abenden in der Woce von 
17.30—20.30 Uhr. Teilnehmergebühr DM 80.—. 

Anmeldungen und Auskunft beim Fachkurs- 
sekretariat des Ländesgewerbeamts in Stutt- 
gart-N, Kienestraße 18, Fernsprecher 922 51. 

Stuttgart, 16. Nov, 1948. : 

—Landesgewerbeamt — 
Wirtschaftsministerium Württ.-Baden 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
5.12.: Dr. Stütel, Schubartstraße 3; Tel, 739. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen (Jagst): 


5.12.: Dr, Hermann, Spitalstraße 6; Tel. 218. 
8.12.: Dr. Kleinknect, Seb.-Graben 7; Tel.8314 


‚Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 


35.12.: Dr, Miklaw, Wilhelmstr. 66; Tel. 255, 


— Teilarbeiten — Dauer 1 Woce. (Tages- 


Rechnen, Kostenrechnen, Materialkunde, Werk«. 
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Nr51 


Verkauisireier Sonntag vor 
Weihnachten 1948 


Bekanntmachung des Arbeitsministeriums 
Württemberg-Baden 


Auf Grund von $ 105b Abs. 2 Sat 2 der| 


Reichsgewerbeordnung wird hiermit im Einver- 
nehmen mit dem Wirtschaftsministerium Würt- 
temberg—Baden und nach Anhörung der inter- 
essierten Kreise widerruflich genehmigt, daß am 


Sonntag, 19. Dezember 1948, von 13 bis 17 Uhr: 


Arbeitnehmer in allen offenen Verkaufsstellen 
außer denen des Lebensmittelhandels und der 
Konsumvereine und außer den Lebensmittel- 
abteilungen der Warenhäuser beschäftigt und 


demgemäß nach $ 4la der RGO. die Laden- 


geschäfte offen gehalten werden dürfen. 

"Diese Regelung gilt nur für den Landes- 
bezirk Nord-Württemberg. Für Nord-Baden 
wurde eine besondere Regelung getroffen. 

* Die Genehmigung wurde unter folgenden Be- 

dingungen erteilt: - 

4. Ein Zu-Ende-Bedienen der Kundschaft über 
18 Uhr hinaus ist nicht statthaft. 

2. Die Beschäftigung Jugendlicher ist nach $ 18 
(4) des Jugendschutgesetes erlaubt. 

3. Auf den Großhandel findet diese Ausnahme- 
regelung keine Anwendung. BR 

4. Die Dauer der Beschäftigung auf Grund der 
Ausnahmeregelung wird auf die Wochen- 

„arbeitszeit nicht angerechnet. 

Für die, Bezahlung der Sonntagsarbeit sind die 
tariflichen Vereinbarungen der beteiligten Ar- 
beitgeber- und Arbeitnehmer-Organisationen 
sowie die gesetzlichen Bestimmungen maßgebend. 
Stuttgart, 30. Nov. 1948. M.d.F.d.G.b.: 
gez. Stetter, Min.-Direktor. 


Ladenschluß 
am 24. und 31. Dezember 1948 
Erlaß des Arbeitsministeriums. 

Am 24. Dezember 1948 müssen schon nadı 
den derzeitigen gesetlichen Bestimmungen im 
IV. Abschnitt ($ 22 Abs. 2) der Arbeitszeit- 
ordnung vom 30. 4. 1938 (RGBl. I 5.447) ab- 
weichend von der sonstigen Regelung über den 
werktäglichen Ladgnschluß (AZO. $ 22 Abs. 1) 
die offenen Verk#üfsstellen bereits ab 17.00 Uhr 
für den geschäftlichen Verkehr geschlossen sein: 
Dasselbe gilt für Verkaufsstellen auf Eisen- 
bahngelände und Marktverkehr. Ausgenommen 
sind Apotheken und -der Handel mit Weih- 
nachtsbäumen. 

Die beteiligten Kreise (Einzelhandel und An- 
gestelltenverband) sind jedoch einheitlich der 
Auffassung, daß die gesetzlichen Möglichkeiten 
weder am 24. noch am 31. Dezember 1948 
ausgeschöpft zu werden brauchen. Es wird des- 
halb im Einvernehmen mit dem Wirtschafts- 
ministerium Württemberg-Baden unter Berück- 


sichtigung der Beanspruchung der Angestellten | 


und in Anbetracht der derzeitigen wirtschaft- 

lichen Lage dieser Auffassung Rechnung getra- 

gen und einem Ladenschluß der offenen Ver- 

kaufsstellen wie folgt zugestimmt: ' 

1. Offene Verkaufsstellen mit Ausnahme des 
Lebensmittelhandels einschließlich der Ver- 
kaufsstellen auf Eisenbahngelände und des 


10. Dezember 


Marktverkehrs sind am 24. und 31. Dezember 
1948 ab 14.00 Uhr für den geschäftlichen 
Verkehr geschlossen. 

2. Offene Verkaufsstellen des Lebensmittel- 
einzelhandels einschließlich der Verkaufsstel- 
len auf Eisenbahngelände und des Markt- 
verkehrs sind am 24. und 31. Dezember 1948 
ab 16.00 Uhr für-den geschäftlichen Verkehr 

- geschlossen. 

3. Während der Zeit, in der nach Ziffer (1) und 
(2) die Verkaufsstellen geschlossen sind, ist 
das Feilbieten von Waren auf öffentlichen 
Wegen, Straßen, Plätgen und .an anderen 
offenen Orten oder ohne vorherige Bestel- 
lung von Haus zu Haus im stehenden Ge- 
werbebetrieb sowie im Gewerbebetrieb im 

mherziehen ($ 42b Abs. 1 Nr. 1'und $ 55 
Abs. 1 Nr. 1 RGO.) nicht zugelassen. 

Die Gewerbeaufsichtsämter im Lande Württem- 

berg-Baden sind unterrichtet. 

Stuttgart, 30. Nov. 1948. M.d.F.d.G.b.: 

gez. Stetter, Min.-Direktor. 


Aufruf für die 2. Dekade der 
121. Zuteilungsperiode 
1. Brot: 
Abschnitt Brot 5 mit Mengeneindruck 
500 g R-Brot 
Abschnitt Brot 6 mit Mengeneindruck 
| Ze 1000 g R-Brot 
Abschnitt Brot 9 mit Mengeneindruck 
1000 g R-Brot 
Abschnitt A ohne Mengeneindruck 
1000 g W-Brot 
2. Fett: 

Abschnitt Fett J = 75 g Margarine 
Abschnitt © = 125 g Margarine 
3. Fleisch: 

Kartenkennzahl 11, 21; 14, 24; 15, 25: 
Abschnitt 5 und 6 je 100 g 


Ausgabe von Trockenfrüchten 


Im Monat Dezember erhalten alle über 
1 Jahr alten Versorgungsberechtigten — mit 
Ausnahme der Vollselbstversorger — 400 g 
importierte Trockenfrüchte, und zwar 

auf die „Ef“-Abschnitte der Karten 11, 14, 

15; 21, 24, 25; 31, 34, 35, ferner auf die 

mit dem Aufdruck „TSV Brot“ versehenen 

Aufrufabschnitte „102“, soweit diese. die 

Kennzahlen „Z 25“ oder „Z 35“ tragen. 

Der Aufruf auf die Sonderabschnitte „102“ 
ist deshalb notwendig, weil die Karten 25B, 
31 B und 35’ B keine „Ef“-Abschnitte ent- 
halten. 

Krankenanstalten und ähnliche Einrich- 
tungen erhalten, soweit ihnen die Verpfle- 
gungssätze A, B, C oder E zustehen, eben- 
falls einheitlich 400 g Trockenfrüchte je In- 
sassen. Empfänger des Verpflegungssatzes D 
erhalten keine Trockenfrüchte. 

Personen, die im Laufe des Dezember aus 
einer Sammelverpflegung ausscheiden, sind, 
soweit sie für den &est der Zuteilungs- 
periode Tageskarten bzw. Reisemarken er- 
halten, Berechtigungsscheine über je 400 g 


Trockenfrüchte auszustellen. Landratsamt 
Aalen, 7. Dez. 1948. Kreisernäjrungasunt, 


1948 


Zum Lastenausgleich 

Nach der Veröffentlichung des ersten 
Lastenausgleich-Gesetzes werden die Vor- 
bereitungen für die Durchführung der So- 
forthilfe nach Möglichkeit beschleunigt wer- 
den. Jedoch sind bis jetzt die Voraussetzun- 
gen für die Einreichung von Anträgen noch 
nicht gegeben. 

Es wird deshalb gebeten, die Einreichung 
von Anträgen zurückzustellen und weitere 
Veröffentlichungen abzuwarten. 


Aalen, 9. Dez. 1948. Landratsamt, 


Stromeinschränkungen 


Bekanntmachung des Wirtschaftsministe- 
riums Württemberg-Baden vom 1. Dez. 1948 


Infolge eines am 29. November eingetre- 
tenen Maschinenschadens im Dampfkraft- 
werk. Marbach ist die Stromerzeugung in 
Württemberg-Baden noch weiter zurück- 
gegangen. Ein Ausgleich der Stromfehl- 
mengen durch den Zentrallastverteiler der 
Verwaltung für Wirtschaft konnte trotz 
dringender Vorstellungen bisher noch nicht 
erreicht werden. Alle Abnehmer der Indu- 
strie, des Handwerks, des Handels und des 


‚| sonstigen Gewerbes werden daher nochmals 


ermahnt, die angeordnete Kürzung des 
monatlichen Stromverbrauchs auf 50 Prozent 


des Verbrauches im Oktober 1948 streng 


einzuhalten. 
Alle auf Grund von Ziffer 5 der Anord- 
nung des Wirtschaftsministeriums Würt- 


temberg-Baden über weitere Stromein- 
schränkungen vom 10. Nov. 1948 von den 
Landeswirtschaftsämtern Stuttgart und 
Karlsruhe erteilten Ausnahmegenehmigun- 
gen für den Stromverbrauch werden hiermit 
aufgehoben. Die mit den Fachverbänden 
der Wirtschaft vereinbarte Versorgung der 
Betriebe nach Dringlichkeitsstufen muß bis 
auf weiteres unterbleiben. Die Landeswirt- 
schaftsämter Stuttgart und Karlsruhe wer- 
den Atısnahmegenehmigungen nach Ziffer 5 
der Anordnung vom 10. Nov. 1948 nur noch 
in dringenden Sonderfällen erteilen. 

Trotz dieser Maßnahmen muß mit der 
Einführung von Sperrstunden und mit Ab- 
schaltungen jederzeit ' gerechnet werden. 
Allen industriellen und gewerblichen Strom- 
abnehmern wird daher erneut empfohlen, 
we Arbeitszeit in die Nachtstunden zu ver» 
egen. 


Gewerbliche Ausweise 
Verlängerung der Geltungsdauer 
Legitimationskarten und Wandergewerbe- 
scheine können laut Erlaß des Wirtschaftsmini- 
steriums für Württemberg-Baden vom 9, Nov; 
1948 um ein weiteres Jahr verlängert werden. 
Anträge auf Verlängerung für das Kalender- 


jahr 1949 sind formlos beim Bürgermeisteramt 


(in Aalen beim Amt für Öffentliche Ordnung) 
einzureichen. Der Antrag muß Name, Vorname, 
Tag und Ort der Geburt, sowie die Art des 


auszuübenden Wandergewerbes bzw. bei Legiti- _ 


mationskarten die Firma und Warenart ent- 
halten, Das Bürgermeisteramt gibt die Anträge 
mit seiner Stellungnahme und einem neuesten 
Strafregisterauszug an das Landratsamt weiter, 


Aalen, 2, Dez, 1948. VV/4160/4165 Landratsamt, 
\ 


Selbstversorgung in Fleisch- und Schlachtietten (außer Butter) 


Auszug aus der Anordnung der Verwaltung für 


Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in 


Frankfurt a. M. vom 29. Sept. 1948 


Als wichtigste Neuerungen gegenüber dem 
Vorjahr werden folgende herausgestellt: 


Es gibt für Selbstversorger der Gruppe A und 
B keine festen Rationssätze"und damit auch 
keine Höchsteinschlachtungsmenge mehr. Bei 
Selbstversorgern sowohl der Gruppe A als auch 
bei Selbstversorgern der Gruppe B erfolgt die 
Anrechnung von Schweinen nicht nach dem 
Schlachtgewicht, sondern nach dem bestimmten 
Anrecinungswert, so daß es im Interesse jedes 
Selbstversorgers liegt, das zur Hausschlachtung 
bestimmte Schwein auf ein möglichst hohes Ge- 
wicht auszumästen. Kontrollverwiegungen finden 
nicht mehr statt. Soweit Rinderschlachtungen zu- 
gelassen werden, ist stets amtliche Verwiegung 
durchzuführen. 


Der Anrechnungswert beläuft sich bei 

1 Schwein auf 36 Monate 
1 Schaf auf 12 Monate 
1 Kalb (bis 4 Wo:hen alt) auf 12 Monate 
1 Lamm (bis 1 ‚ahr alt) auf 6 Monate 


Selbstversorger der Gruppe A und B können 
also ohne Rücksicht auf das Gewicht des zu 


schlachtenden Tie. folgende Mengen ein- 
schlachten: 
für 3 Personen ‚wein oder 
für 1 Person (af oder 
für 1 Person .alb (b. 4 Wochen alt) od. 


für ?/a Person 1 Lamm (bis 1 Jahr alt). 


Die angegebene Personenzahl ist damit für die 
Dauer von 12 Monaten (36 Dekaden) - versorgt. 
Hierunter sind Personen über 6 Jahre zu ver- 
stehen (Kinder von 1—6 Jahren gelten als ?/s Per- 
son, Kinder bis zu 1 Jahr werden nicht an- 
gerechnet). 


Selbstversorger der Gruppe A dürfen sich für 
einen Zeitraum von 15 Monaten, solche der 
Gruppe B nur für 12 Monate bevorraten. Über- 
schießende Mengen sind abzuliefern. Die Min- 
destablieferung beträgt Y/a Schwein. 


Selbstversorger der Gruppe A können so oft 
schlachten, bis ihr Haushalt auf 15 Monate be- 
vorratet ist, z, B, ein Haushalt mit 9 Personen 
kann theoretisch sofort dreimal schlachten, selbst 
wenn er im alten Schlachtjahr bis zu 80 kg über- 
schlachtet hatte. 


Schlachtgenehmigungen 
Selbstversorger der Gruppe A und B. 


Anträge auf Hausschlachtungen von Schweinen 
sind dem Bürgermeisteramt vorzulegen. 


Anträge auf Hausschlachtungen von Rindern 
sind von der Kartenausgabestelle über das Kreis- 
ernährungsamt im Landesbezirk Württemberg 
dem Landwirtschaftsministerium zur Entschei- 
dung vorzulegen. 


Anträge auf Hausschlachtungen von Kälbern 
sind von der Kartenausgabestelle dem Land- 
wirtschaftsamt und von diesem mit seiner Stel- 
lungnahme an das Kreisernährungsamt zur Ent- 
scheidung weiterzuleiten. 


Die Anträge sind auf dem bisherigen Form- 
blatt zu stellen, bei dem auf Seite 1 des Vor- 
drucs das Umlagesoll und die erfüllte Abliefe- 
rung einzutragen sind. Es wird darauf hinge- 
wiesen, daß Nichtzutreffendes zu streichen ist. 


Wird eine Hausschlachtungsgenehmigung in- 
folge Nichterfüllung der Ablieferungspflicht oder 
wegen eines Verstoßes gegen die Hausschlach- 
-tungsbestimmungen verweigert, so hat die ver- 
‚weigernde Dienststelle hiervon sofort dem zu- 
ständigen Landwirtschaftsamt.— Viehzuteilungs- 
stelle — Mitteilung zu machen, welche die Ab- 
gabe des zur Hausschlachtung bestimmt gewese- 
.. nen Tieres durch schriftlichen Bescheid anzuord- 
nen hat. | 
Hausschlachtungen :von Selbstversorgern der 
Gruppe A, die vor dem 1. April 1949 durch- 
geführt werden, können rückwirkend bis 1. Nov. 


1948 angesechnet werden, soweis während dieser 





Zeit eine Versorgung in Fleisch weder als Nor- 
malverbrauchker noch durch Selbstversorger- 
Fieischkarten erfolgt ist. 


Besteht nach der Schlachtkarte eine Über- 
schlachtung, so ist hiervon die anzurechnende 
Menge nach Tabelle I umzurechnen. Die sich 
daraus ergebenden Monate sind der Anrech- 
nungszeit zuzuschlagen. 


Selbstversorger der Gruppe C haben sämtliche 
Anträge auf Hausschlachtungen beim Kreis- 
ernährungsamt einzureichen, 


Als Selbstversorger der Gruppe C anerkannte 
Krankenanstalten erhalten den Fleischrations- 
satz in voller Höhe insolange, als sie sich aus 
eigener Erzeugung in Fleisch selbst versorgen. 
Bei der Versorgung mit Fleisch auf Bezugscheine 
darf der volle Fleischrationssatz nicht gewährt 
werden. 


Bei Werkküchen und Kantinen kann das 
Fleisch aus. Schlachtungen selbstgemästeter 
Schweine bis zur Hälfte des Schlachtgewichtes 
durch Bedarfsnachweise für Fett im Verhältnis 
4:1 abgedeckt werden, d. h. für 400 g Fleisch = 
100 g Fett. 


Selbstversorgerhaushalte mit 2 Personen der 
Gruppe A und B haben jeweils ein Schweine- 
viertel, wie gewachsen, im Gewicht von minde- 
stens 25 kg abzugeben. Mit der verbleibenden 
Menge gilt der Zwei-Personenhaushalt auf 
14 Monate mit Fleisch und Schlachtfett versorgt. 


Selbstversorgerhaushalte mit 11/s Personen der 
Gruppe A und B haben bei der Hausschlachtung 
eine Schweinehälfte, wie gewachsen, abzugeben; 
mit der verbleibenden Hälfte ist der Haushalt 
für 12 Monate mit Fleish und Schlachtfett 
versorgt, - | 


Einzelstehende Personen der Gruppe A und 
B dürfen keine Hausschlachtungen von Schwei- 
nen vornehmen. Das zur Schlachtung bestimmte 
Schwein ist nach Weisung des Landwirtschafts- 
amtes — Viehzuteilungsstelle — abzugeben. 
Von dem abgegebenen Schwein erhält der Ab- 
lieferer ein Drittel des Schlachtgewichtes; damit 
ist er für 12 Monate versorgt. | 


Selbstversorger-Fleischkarten. 

1. Selbstversorger der Gruppe A, die sich in 
Ausnahmefällen nicht nach den Grundsätzen 
dieser Anordnung selbstversorgen können, er- 
halten Selbstversorger-Fleischkarten. Hierunter 
fallen diejenigen ständigen landwirtschaftlichen 
Arbeitskräfte, die aus zwingenden Gründen 
selbst nicht einschlachten können oder denen der 
Betrieb ein Deputat-Tier zur Hausschlachtung 
nicht zuweisen kann. 


2. Selbstversorger-Fleischkarten dürfen grund- 
sätzlich erst 12 Monate nach der letzten Schlach- 
tung zur Ausgabe gelangen. 

3. Mit den auf die einzelnen Selbstversorger- 
Fleischkarten entfallenden Mengen zuzüglich 
25 vom Hundert ist der Betrieb hinsichtlich 
seines Ablieferungssolls nach dem Getreidewert- 
schlüssel für Schweine zu belasten. Die untere 
Landesbehörde hat sicherzustellen, daß die Be- 
lastung des Ablieferungssolls ordnungsmäßig 
erfolgt. 

4. Sofern dem Betrieb kein Viehablieferungs- 
soll auferlegt ist, oder zusätzlich auferlegt wer- 
den kann, erhöhen sich seine Ablieferungsver- 
pflichtungen entsprechend dem Getreidewert- 
schlüssel. 

5, Selbstversorger der Gruppe B erhalten 
grundsätzlich keine Selbstversorger-Fleischkarten. 

6. Auf die Selbstversorger-Fleischkarten kön- 
nen monatlich bis zu 1500 g Fleisch und 300 g 
Fett aufgerufen werden. 

Bei Notschlachtunge? und bei Schlachtung 
kranker Tiere hat in jedem Fall der Selbstver- 
sorger binnen 24 Stunden die Schlachtung dem 
Bürgermeisteramt — Kartenausgabestelle — an- 


zuzeigen. Riescs bat das Landwirtschaftsamt — 


Viehzuteilungsstelle — umgehend zu benadh- 
richtigen. Die Viehzuteilungsstelle bestimmt, an 
wen das Tier ab$uliefern ist. 

Sowohl Selbstversörger der Gruppe A wie 
auch Selbstversorger der Gruppe B können in 
Höhe des angefallenen genußtauglichen Fleisches 
Selbstversorger - Fleischkarten erhalten, ohne 
Rücsicht darauf, zu welchem Prozentsatz das 
Fleisch markenmäßig abgegeben wird. Es darf 
jedoch je=Person monatlich nur eine Selbstver- 
sorger-Fleischkarte ausgegeben werden. In der- 
artigen Fällen, entfällt die Erhöhung des Ab- 
lieferungsolls, Jede Abgabe oder Überlassung 
von Fleisch aus Notschlachtungen 'an Selbst- 
versorger auf Anrechnung ist unzulässig, | 

Aalen, 8. Dez. 1948 _ Landratsamt Aalen 

— Kreisernährungsamt — 


Milchversorgung 


Die Milchablieferung ist im letzten Monat 
um 30 Prozent zurückgegangen. Es ist zu 
befürchten, daß vor .und während der Fest- 
tage die Ablieferung noch mehr absinken 
wird, weil die Erzeuger selbst mehr ver- 
brauchen und vor allem noch mehr als sonst 


gehamstert wird. Als Folge muß der Volks- 


teil, der finanziell nicht in der Lage ist oder 
aus Anständigkeit nicht hamstert, die Weih- 
nachtstage bei schwarzem‘ Kaffee und 
Wassergebäck verbringen. 


Es ergeht daher an die Landwirte der 


dringende Ruf: 


Schränkt Euch ein im Eigenverbrauch, 
verhamstert keinen Liter Milch, sondern 


liefert sie ab. Denkt an die Alten und 


Kranken, denkt an die Kinder in den Groß- 
städten, deren Gesundheit nicht zuletzt von 
der Milchzuteilung abhängt. Milch ist für 
alle, nicht nur für einzelne ein. wichtiges 
Nahrungsmittel. Gebt deshalb die Milch, 
auch die kleinste entbehrliche Menge, der 
Sammelstelle. 

An die hamsternden Städter ergeht. die 


Mahnung, ihr selbstsüchtiges Handeln zu 


unterlassen und die Landwirte durch unge- 
setzliche Angebote nicht zur Abgabe von 
Milch zu verführen. 

Nur wenn alle, Erzeuger und Verbrau- 


cher, der Weihnachtsbotschaft entsprechend. 


handeln, ist -eine gerechte Verteilung ge- 
währleistet und alle können gleicherweise 
froh und ehrlich Weihnacht feiern. 
Aalen, 7. Dez. 1948. Landratsamt 
— Kreisernährungsamt — 


Häutezuschläge 


Laut Mitteilung des Landwirtschaftsmini- 


steriums Württemberg-Baden, Stuttgart, 
vom 6. 12. 48 erhalten mit Wirkung vom 
27. 11. 48 die Erzeuger bei dem Verkauf von 


Schlachtrindern, -kälbern id -schafen einen 


Anteil am Verkaufserlös der Häute. 


Dieser Anteil beträgt für je 100 kg. 
Lebendgewicht der Schlachttiere bei 
Ochsen ° = DM 19.— 
Kühen = DM 21— 
Färsen = DM 19— 
Bullen = DM 17— 
Kälbern = DM 31— 
Schafen = DM 10.50 


Bei einem Bullen mit 500 kg Lebend- 
gewicht beträgt demnach der Anteil DM 
DB = | 


Der Haut- bzw. Fellerlösanteil ist auf 


dem Schlußschein und in der Verkaufs- 
abrechnung gesondert aufzuführen. Der 
Großhandelspreis und der Kleinhandelspreis 


.für Fleisch, Innereien und Fleischwaren än- 


dert sich nicht, 
Landwirtschaftsamt Aalen, 
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Notopfer Berlin 
Das Notopfer Berlin wird erhoben: 
1. als Abgabe der Arbeitnehmer 
2. als Abgabe der Veranlagten 
$. als Abgabe der Körperschaften 


Erhebungszeiträume sind die Monate November 
und Dezember 1948 und Januar 1949, 


1. Das Notopfer der Arbeitnehmer 
Die Abgabe der Arbeitnehmer wird erhoben 
von dem Bruttolohn, den der Arbeitnehmer in 
jedem der drei oben angegebenen Monate be- 
zogen hat. Im Laufe des Erhebungszeitraums zu- 
geflossene sonstige (insbesondere einmalige) 
Bezüge sind für die Bemessung der Abgabe der 
Arbeitnehmer dem laufenden Arbeitslohn hin- 
zuzurechnen, der in diesem Erhebungszeitraum 
bezogen worden ist. Der Arbeitslohn ist um 
52.— DM pro Monat zu kürzen. Sind: auf der 
Lohnsteuerkarte steuerfreie Beträge eingetragen, 
so sind diese Beträge ebenfalls vom Brutto- 
-  arbeitslohn abzuziehen. Vom Arbeitslohn bis zu 
52.— DM im Monat wird ein Notopfer nicht 
erhoben. 
Das Notopfer der Arbeitnehmer beträgt 
a) bis zu einem Arbeitslohn von 500.— DM 
0,60 DM; 
b) für den 500 DM übersteigenden Arbeits: 
- John 1.— DM für jede angefangene Hundert 
DM Bruttoarbeitslohn im Monat. 
Das Notopfer Berlin der Arbeitnehmer muß 
bei der Lohnsteuer vom Arbeitgeber am Lohn 
einbehalten und gleichzeitig mit der Lohnsteuer 


due getrennt von ihr an das Finanzamt ab- 


= > geführt werden. Da: einbehaltene Notopfer 


-Ber''s muß auf dem Lohnkonto angeschrieben. 


- werden. Das Notopfer Berlin wird zweckmäßi- 
_ gerweise auf der Lohnsteueranmeldung neben 
- der Lohnsteuer angegeben, kann aber auch 
gesondert beim Finanzamt angemeldet werden. 


2. Das Notopfer der Veranlagten 
Das Nötopfer der Veranlagten wird von jeder 
„natürlichen Person erhoben, die der Einkommen- 
= _ steuer unterliegt. Das Notopfer der Veranlagten 
 bemißt sich nachseinem Drittel des Einkommens, 
das der Abgabepflichtige in dem Vierteljahr 
le Seplenher 1948 bezogen hat, und beträgt 
pro Monat bei einem Einkommen bis zu 
500. — DM 0,60 DM und für das 500.— DM 
SE ‚übersteigende Einkommen 1 DM für jede. an- 
gefangene Hundert DM Einkommen, minde- 
ar ‚stens jedoch monatlich 0,60 DN., 


8. Das Notopfer der Kichersrhaften 

 bemißt sich ebenfalls nach einem Drittel des 

> Einkommens, das die Körperschaft in dem Vier- 
ei Kan Juli—September 1948 bezogen hat. Das 
 Notopfer der Körperschaften beträgt monatlich 
77:20 DM für jede angefangenen im Bemessungs- 
E= zeitraum bezogenen Hundert DM Einkommen, 
mindestens jedoch monatlich 20.— DM. Körper- 

schaften haben auch dann monatlich mindestens 
ER DM zu bezahlen, wenn ein Einkommen 
= als Berechnungsgrundlage nicht vorhanden ist. 
>, Die Abgabe der Veranlagten und die Abgabe 
= der Körperschaften ist von den Abgabepflichtigen 
selbst zu berechnen. Sie ist fällig am 10. 11. 1948, 
10. 12. 1948 und 10. 1. 1949, Die verfallenen 
Beträge sind auf 10. 12. 1948 an die Finanzkasse 

abzuführen. Säumniszuschläge werden nicht er- 
hoben, wenn die Zahlung am ‚20. 12. 1948 beim 
‚Finanzamt eingeht. 
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Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


Stromeinschränkungen für die Landwirtschaft 


Entsprechend einer zwischen dem Landes- 


wirtschaftsamt und dem Landwirtschafts- 
ministerium erfolgten Regelung wurden die 
Elektrizitätswerke angewiesen, in Zukunft 


die Landgemeinden nur mehr in aller- 
dringendsten Notfällen abzuschalten. 

Um solche Abschaltungen zu vermeiden, 
ergeht die dringende Aufforderung an sämt- 
liche landwirtschaftlichen Betriebe, daß die 
Stromentnahme, insbesondere auch für 
Dreschzwecke, täglich in der Zeit von 10 bis 
12 Uhr unter,allen Umständen zu unter- 
bleiben hat. Bei Nichtbefolgung dieser Auf- 
forderung muß mit weit einschneidenderen 
Abschaltungen gerechnet werden. 


Anordnung zur Ausführung der. Anordnung 
über den Verkehr mit landwirtschaftlichem 
Saatgut 


Auf Grund der Anordnung des Direktors 
der Verwaltung für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten über den Verkehr mit 
landwirtschaftlichem Saatgut vom 4. 8. 48 
wird folgendes angeordnet: 


‚1. Handelssaatgut kann im Landesbezirk 
Württemberg-Baden vom Ländwirtschafts- 
ministerium Württemberg-Baden in Stutt- 
gart zum Verkehr zugelassen werden, soweit 
hierfür ein Bedürfnis besteht und die Unter- 
suchung eine den jeweiligen Anordnungen 


entsprechende Qualität des Saatgutes er- 


geben hat. Die Zulassung erfolgt in der 
Regel auf die Dauer von sechs Monaten. 


2. Die Zulassung ist von dem Erzeuger 
oder von dem,.der die Ware in den Verkehr 
bringen will (Erfasserfirma) zu beantragen. 
Handelt es sich um Gemenge von Erbsen, 
‚Wicken und Futtererbsen oder Gemenge von 


‚nur zwei dieser Arten, so ist die Zulassung 


vom Erzeuger zu beantragen; Anträge eines 
Verteilers können ausnahmsweise berück- 
sichtigt werden, wenn die Ware unmittelbar 
vom Erzeuger erworben und eine schriftliche 
Erklärung des Erzeugers darüber beige- 
bracht ist, daß dieses Gemenge in seinem 
Betrieb gewachsen ist. 

3. Die zur Zulassung bestimmte Ware, 
mft Ausnahme von Kartoffeln, muß in 
Säcken oder Ballen von nicht mehr als 100 
Kilogramm Bruttogewicht verwahrt sein. 
Die Beschaffenheit der Säcke und Ballen 
muß eine wirksame Plombierung 'ermög- 
lichen. Das für die Untersuchung der Ware 
erforderliche Muster wird von einem von 
den Zulassungsstellen anerkannten Probe- 
nehmer nach den Probenahmevorschriften 
der Plombierungsordnung genommen. 


4. Die Probenahme und die Untersuchung 
der Muster sind gebührenpflichtig. Art und 


rung entstehenden Gebühren bestimmen 
sich nach der Plombierungsordnung für 
Handelssaatgut. 


die Samenprüfstellen werden die diesen An- 
stalten genehmigten Gebühren erhoben. 
Handelt es sich um die Untersuchung von 
Klee- und Grassamen, einschließlich Sera- 
delle und Esparsette, so ist außerdem eine 
Zusatzgebühr von DM 0.25 je Aufklebe- 
attest zu entrichten. 


5. Zugelassenes Handelssaatgut, mit Aus- 
nahme von Kartoffeln, darf nur in Säcken 
oder Ballen in den Verkehr gebracht wer- 
den, welche die vom Probenehmer ange- 
legten Plomben und Sackanhänger tragen. 
‚Die Sackanhänger müssen 

bei Klee- und Grassaaten einschließlich 

Seradelle und Esparsette den WUnter- 


suchungsbefund, auf Grund dessen die Aalen, 8, Dez. 1948. 


‚unwirksam. 


Höhe der durch Probenahme und Plombie- | 


Für die Untersuchung der Muster durch | 


Zulassung. erfolgt ist (Aufklebeattest), _ 
bei allen übrigen den Zulassungsvermerk 
(Aufklebezettel) 

aufweisen. 

Die Lieferung von zugelassenem Handels- 
saatgut an den Verbraucher im Wege des 
Auspfundens der Säcke oder Ballen ist 
statthaft. 

6. Für die Veräußerung von Getreide-, 
Hülsenfrucht- und .Kartoffelsaatgut gelten 
folgende Vorschriften: 

a) Wird Saatgut veräußert, so ist dem 
Käufer und dem Verkäufer eine Zukaufs- 
bzw. eifle Ablieferungsbescheinigung auszu- 
stellen, von welcher jeweils eine Durch- 
schrift dem zuständigen Landwirtschaftsamt 
einzureichen ist. Wird Saatgut gegen Rück- 
lieferung in derselben Höhe abgegeben, ent- 
fällt die Pflicht zur Ausstellung einer Zu- 
kaufs- bzw. Ablieferungsbescheinigung. 

b) Die behördlich für die Vermehrung 
oder für den Vertrieb von Saatgut zugelas- 
senen Personen oder Unternehmen haben 
dem Landwirtschaftsamt monatlich eine Auf- 
stellung einzureichen, aus der die Lieferer 
und Bezieher des Saatgutes sowie die je- 
weils von den Erzeugern oder Verteilern 
gelieferten und.von den Beziehern empfan- 
genen Saatgutmengen ersichtlich sind. 

7. Zuwiderhandlungen gegen diese Anord- 
nung können mit Ordnungsstrafen bis zu 
DM 10000 bestraft werden. 

Zuständig hierfür ist das Landwirtschafts- 
ministerium Württemberg-Baden. 

8. Diese Anordnung tritt mit sofortiger 
Wirkung in Kraft. Seither erlassene ent- 
gegenstehende Bestimmungen werden damit 
Landwirtschaftsamt. 


Schwarzwildbekämpiung 
Das Forstamt Aalen teilt mit: Die Schwarz- 


wildbekämpfung soll mit Nachdruck durchgeführt 
werden. Im Winter, insbesondere bei Schnee, 


ist die Bekämpfung mehr als im Sommer mit | 


Aussicht auf Erfolg verbunden, Innerhalb des 
Forstpolizeibezirkes Aalen bildet das Forstamt 
Aalen de Grundlage für "die Schwarzwild- 
bekämpfung. Ich bitte daher, Meldungen über 
Auftreten von‘ Schwarzwild möglichst um- 
gehend (telefonisch Aalen 767) an das Forst- 
amt Aalen zu richten. Insbesondere bitte ich, 
die Ortswarte, die wohl zuerst von Schäden in 
Kenntnis gesett werden, anzuweisen, sich direkt 
auf schnellstem Wege an das. Forstamt zu 
wenden, das gegebenenfalls eine Treibjagd 
veranstalten wird. 


Aalen, 2, Dez, 1948. VA/4505 Landratsamt. 


Bodenreform - Teilenteignungsbescheid über das 
Grundeigentum des Reinhard Freiherrn von Koenig- 
Fachsenteld in Fachsenield 


Das Landessiedlungsamt Stuttgart hat am’ 


17. Juni 1948 über das dem Reinhard Frei- 
herrn von Koenig-Fachsenfeld gehörige, in 
dem Grundbuch von Fachsenfeld eingetra- 
gene Grundeigentum zu Gunsten der Württ, 
Landsiedlung GmbH, einen Teilenteignungs- 
bescheid erlassen. Gegen diesen Teilenteig- 
nungsbescheid ist Einspruch erhoben wor- 
den. Der Teilenteignungsbescheid ist in der 
Zeit vom 13.—27. Dezember 1948 im Rathaus 
in Fachsenfeld öffentlich zur Einsichtnahme 
ausgelegt. Einwendungen gegen die Ent- 
eignung können innerhalb dieser Frist beim 
Bürgermeisteramt in Fachsenfeld schriftlich 
oder zur Niederschrift geltend gemacht 


werden. Landratsamt 
Nr. VII 1555 





Preisauszeichnung beim Verkauf 
- von Weihnachtsbäumen 


Anordnung Nr. VIII-WB/22/48 des Wirtschafts- 
winisteriums Württemberg-Baden v. 26. 11. 1948 
Nr. 8 — Elc 2/10 (Os/Br.) 


Auf Grund des $ 2 des Übergangsgesetes 

über Preisbildung und Preisüberwachung des 
Wirtschaftsrates des Vereinigten Wirtschafts- 
gebietes vom 10. April 1948 (GuVO.Bl. d. WR. 
(d. V. W. S. 27) wird für das Land Württem- 
berg-Baden folgendes angeordnet: 
IH. 
und Einzelhändlern, an der Weihnachtsbäume 
an den Verbraucher abgegeben werden, sind auf 
siner deutlich sichtbar angebrachten und gut 
lesbaren Preistafel die vom Wirtschaftsministe- 
rium bekanntgegebenen Normalverbraucher- 
preise (Preisspiegel) derart anzuschreiben, ‚daß 
s}e während der gesamten Verkaufszeit ohne 
Beeinträchtigung durch die Witterung für den 
Verbraucher erkennbar sind, 


(2) Außerdem ist der Händler verpflichtet, je 
‘einen Baum der Größenklassen, die zum Ver- 
kauf kommen und für die Normalpreise be- 
kanntgegeben sind, als Muster aufzustellen und 
mit dem der Größe entsprechenden Normal- 
verbraucherpreis auszuzeichnen. 


(3) Jeder Verkäufer hat an seiner Verkaufs- 
stelle einen brauchbaren Maßstab bereitzuhal- 
ten, damit jederzeit die Größe des Baumes 
festgestellt werden kann. Auf Verlangen des 
Käufers hat er die Größe des Baumes abzu- 
messen. 


$ 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Anord- 
‘nung werden nach der Verordnung über Stra- 


fen und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen 


gegen Preisvorschriften in der Fassung vom 
26. Oktober 1944 (RGBl. I S. 264) bestraft. 

$ 3. Diese Anordnung tritt mit ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 


Preisspiegel für Weihnachtsbäume 
für Württemberg-Baden 


Die Preise des nachstehenden Preisspiegels 
verstehen sich für Weihnachtsbäume von ein- 
wandfreier Beschaffenheit, die Erzeugerpreise 
bei Selbstwerbung durch den Käufer und die 
Verbraucherpreise bei Einschaltung des Groß- 
und Kleinhandels ab Verkaufsstelle: 


Fichte, Tanne 
a 
.. Klasse Größe un an ET 52 
"EB R DER -ASE SER 
HISRaA >DEA HNAa>SA 
DM DM DM DM 
0 bis 0,70m —.350 —.90 —.70 1.80 
1 über 0,70bis 130m —.60 1.80 1.25 3.— 
3 über 1,30bis2,00m 140 3:— 280 5.— 
3 über 2,00b1s3,00m 3— 450 4 T— 


Stuttgart, 26. Nov. 1948. 


Wirtschaftsministerium Württemberg-Baden 
gez. Dr. Veit. 


Einleitung des Abwassers des Tbc-Heil- und 
Pfiegeheims Dalkingen im den Auerbach 
auf Markung Schwabsberg 


Der Kreisverband Aalen”beabsichtigt, für 
die Abwässer des Tbc-Heil- und Pflege- 
heims Dalkingen auf Parzelle Nr. 2193 im 
Gewand „Unterer Wagenhart“ auf Markung 
Dalkingen eine mechanisch-biologische Klär- 
anlage zu errichten und die Abwässer nach 
ihrer Reinigung auf Parzelle Nr. 739 der 
Markung Schwabsberg in den Auerbach ein- 
zuleiten. Pläne und Beschreibung zu dem 
Worhaben liegen 14 Tage lang, vom Er- 
scheinen dieses Blattes an gerechnet, auf 
dem Landratsamt (II. Stock, Zimmer 21) zur 
‘ Einsicht auf. Nach Ablauf dieser Frist kön- 
nen Einwendungen, die nicht auf privat- 
rechtlichen Titeln beruhen. nicht mehr er- 
hoben werden. Landratsamt 

Aalen, 8. Dez. 1948, Nr. VII 3820/S. 413 


- 


(1) An jeder Verkaufsstelle von Groß-. 


Staatsbausctrate Stuttgart 
Wasserbaukurs 1949 


Die Staatsbauschule Stuttgart beabsichtigt, 
bei genügender Beteiligung im Sommer- 
semester 1949 mit dem 1. Semester eines 
Wasserbaukurses zu beginnen. Das 2. Se- 
mester würde anschließend im Winter- 
semester 1949/50 abgehalten werden. Zuge- 
lassen werden Absolventen der Staatsbau- 
schule, die die staatliche Prüfung für den 
gehobenen '. bautechnischen Verwaltungs- 
dienst abgelegt haben und eine mindestens 
einjährige praktische -Vorbereitung bei 
Wasser- oder sonstigen Tiefbauten nach- 
weisen können. Davon sollen wenigstens 
vier Monate auf Arbeiten auf der Baustelle 
entfallen. Die Absolventen der Hochbau- 
Abteilung haben beide Semester, die der 
Tiefbau-Abteilung nur das 2. Semester zu 
besuchen. 


Anmeldungen zu den beiden Semestern 


sind an die Direktion der Staatsbauschule, 
Stuttgart, Schloßstraße 32, auf. dem dort 
erhältlichen Vordruck bis 15. 12. 1948 zu 
richten. 


Aalen, 8. Dez. 1948. Nr. VII 3800 Landratsamt 
Aufgebot 


. Nachstehende, von der Kreissparkasse Aalen 
und ihrer Hauptzweigstelle Ellwangen ausge- 
stellten Sparkassenbüchker wurden vernichtet 
bzw. sind verloren gegangen und werden für 
kraftlos erklärt, wenn sie nicht innerhalb eines 
Monats vorgelegt werden: 

1. Sparkassenbuh Nr. 60906, ausgestellt auf 
Elisabeth Ramsperger, geboren 1.5 1928, 
Neubfonn | 

2. Sparkassenbuc Nr. 6593, ausgestellt auf Ger- 

trud Barth, geboren 13. 5. 1923, Aalen 

Sparkassenbuh Nr. 60891, ausgestellt auf 

Alfred Herlinger, Schlosser, Oberkochen 

4. Sparkassenbuch Nr. 27975, ausgestellt auf 
Hans Peter Sigle, geb. 26. 3. 1944, Hohenstadt 

5..Sparkassenbuch Nr. 4420, ausgestellt auf Her- 
mann Allgeyer, Benzenzimmern 

6. Sparkassenbuch Nr, 4241, ausgestellt auf Pau- 
line Graule, geb. 2. 7. 1911, Rattstadt bei 
Ellwangen (Jagst) E 

7. Sparkassenbuh Nr. 19430, ausgestellt auf 
Josef und Maria Kieninger, Wylesberg über 
Kleve. 

Den 29. Nov. 1948. 


Öffentl. Spruchkammerverhandlung 

Am Mittwoch, 15. Dez. 1948, 10 Uhr, findet 
im; Interniertenlager 77 in Ludwigsburg 
(ehem. Frommankaserne) die öffentliche 
Verhandlung geßen den Johann Berner, geb. 
17. 10. 1902, wohnhaft in Eck am Berg, 
Gde. Stödtlen, Haus Nr. 9, unter dem Vor- 
sitz von Herrn Pfennig statt. 


Rechtskräftige Entscheidungen 
"im Spruchkammerveriahren 


Bekanntmachung gemäß $ 3 der Vollstreckungs- 
ordnung zum Geseg Nr. 104 v. 5. Februar 1948 
(Reg.Bl. S. 19). 


Söll, Johannes, Elektro-Mechaniker, geboren 
25. Novbr. 1897, wohnhaft Neresheim, Haupt- 
straße 31, Spruch der Kammer des Internierten- 
Be Ludwigsburg vom 28. Januar 1948, 

J/72/674. Der Betroffene ist Belasteter. Es 
ind Arbeitslager auf die Dauer von 2 Jahren 
verhängt. Der Betroffene hat einen Sühne- 
betrag von DM 60.— zu leisten. Er unterliegt 
den gesetlichen Folgen des Art. 16, Ziffer 4 
bis 10 des Gesetes Nr.104, den Folgen des 
Art. 16, Ziffer 8 des Gesetes Nr. 104 auf die 
Dauer von 5 Jahren. Der Streitwert beträgt 
RM 4 000.—. Forderungen gegen die vorstehend 
aufgeführte Person müssen spätestens -iAner- 
halb von 3 Monaten nach Erscheinen dieses 


Kreissparkasse Aalen, 


Amtsblatts bei dem für den Wohnsit des Be- 


troffenen zuständigen Amt für Wermuren= 
kontrolle oder dem Treuhänder unter genauer 
Bezeichnung nach Art, Grund und Höhe geltend 
gemacht werden. 

Nicht fristgemäß angemeldete Ausorlihe wer- 
den bei einer etwa stattfindenden Auseinander- 
segung nicht berücksichtigt. 

 Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 
| — Vollstreckungsbehörde — 
Ludwigsburg, frühere Fromman-Kaserne 


Kreisstadt Aalen 

Der Vieh- und Schweinemarkt 
wird am Montag, den 13. Dezember 1948, ‚ab- 
gehalten, Es gelten die üblichen seuchenpolizei- 
lichen Bestimmungen. Mit Rücksicht auf die 
in der Umgebung ausgebrochene Maul- und 
Klauenseuche wird‘ darauf hingewiesen, daß 
Personen aus Sperrbezirken, Beobachtungsgebie- 
ten und Schutzgebieten keinen Zutritt zu dem 
Markt haben. Die Marktbesucher haben sich 
durch Kennkarte am Eingang des Marktes aus- 
zuweisen. Der Viehverkauf ist nur auf Grund 
eines vom Landwirtschaftsamt ausgestellten 
Einkaufscheines und nur zu den von der Vieh- 
musterungskommission festgesetsten Preisen zu- 
lässig. Die Kommission ist auf dem Markt an» 
wesend. Auftrieb zum WViehmarkt auf dem 
Sprigenhauspla durch den Zugang beim Gast- 
baus zum „Stern“. Marktbeginn 8 Uhr. 


Ausgabe der Lohnsteuerkarten 1949 


Betriebe und Behörden, die mehr als fünf 
Arbeitnehmer beschäftigen, werden gebeten, 
die Steuerkarten für 1949 für die in Aalen 
und im Stadtteil Unterrombach wohnhaften 
Betriebsangehörigen unter Einreichung einer 
namentlichen je gesonderten Liste dieser 
Personen beim Städt. Steueramt, Rathaus, 
Zimmer 31, III. Stock, bis spätestens 18. ds. 
Mts. anzufordern. Hernach werden die 
Steuerkarten an die einzelnen Betriebe von 
hier aus zugestellt. Die Steuerkarten sind 


sodann den Betriebsangehörigen zur Ein. 


sicht und Prüfung der Einträge vorüber- 
gehend auszuhändigen. 

Aus verwaltungsmäßigen Gründen ist die 
übliche Zustellung der Lohnsteuerkarten 
unmittelbar an den einzelnen Arbeitnehmer 
nicht möglich. Alle nicht durch die Betriebe 
und Behörden angeforderten Lohnsteuer- 
karten werden daher an die Lohnsteuer- 
pflichtigen baldmöglichst ausgegeben, wor- 
über noch besondere Bekanntmachung im 
Amtsblatt für den Landkreis Aalen erfolgt, 


Nutbringende Müllverwertung. 

Aus dem in der Stadt anfallenden Müll kana 
bei entsprechender Bearbeitung ein wertvoller 
Dünger gewonnen werden, Die Stadtverwaltung 
ist bereit, den Müllplag an der Rombacher 
Straße an einen Interessenten, der die Dünger- 
gewinnung aus Müll gewerbsmäßig betreiben 
will, zu verpachten, Interessenten werden ge 
beten, sich an das Stadtbauamt - Tiefbauamt « 
zu wenden, 

Rattenbekämpfung 

Die Ratten sind die Verbreiter menschlicher 
und tierischer Seuchen. Das Landratsamt hat 
daher für den Kreis Aalen für die Zeit vom 
15. bis 22. Dezember 1948 eine allgemeine 
Rattenbekämpfung angeordnet. Die Grundstücks- 
besiger sind — wie bisher — verpflichtet, die 
Maßnahmen auf ihre Kosten durchzuführen, 
Die Bekämpfungsmittel können beim einschlägis 
gen Handel erworben werden. 

Aalen, 4. Dez. 1948. Bürgermeisteramt. 


_ 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 

12. Dez.: Dr, Wiest, Ziegelstraße 11; Tel. 250. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 

12. Dez.: Dr. Schmid, Marienstr. 22; Tel. 308. 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 

12, Dez,; Dr. Montigel, Königstr, 19; Tel. 376 
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Aalen, 14. Dez. 1948. 
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Überbrückungshilfe 

Als Vorleistung auf die Soforthilfe im Rah- 
men des Lastenausgleichs soll noch im Dezem- 
ber 1948 eine Überbrückungshilfe ausgezahlt 
werden, und zwar an 

Flüchtlinge, Kriegssachgeschädigte, Währungs- 
.geschädigte, politisch Verfolgte, 
sofern sie am 30. Nov. 1948 ın offener Für- 
sorge unterstüst wurden und das 65. Lebens- 
jahr (Frauen das 60. Lebensjahr) vollendet 


2 haben, oder 


als alleinstehende Frauen mindestens drei 
Kinder unter 15 Jahren, oder, soweit es sich 
um in Berufsausbildung stehende unterhalts- 
Berechtigte Kinder handelt, irre 18 Jahren 
zu versorgen haben, 
oder 
Vollwaisen unter 15 ee Be, wenn sie 
in Berufsausbildung stehen, unter 18 Jahren. 
‘ Voraussezung für die Leistung ist, daß die 
betreffenden Personen am 21. 6. 1948 ihren 
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt im Wäh- 
fungsgebiet hatten oder nach diesem Zeitpunkt 


aus der Kriegsgefangenschaft in das Währungs- 
. gebiet entlassen wurden. 


Bei Kriegssachgeschädigten und Währungs- 


E  _geschädigten muß außerdem die gegenwärtige 
BE Hilfsbedürftigkeit im fürsorgerechtlichen Sinn 


durh den Kriegssachschaden oder Währungs- 
schaden verursacht worden sein. 


Die Überbrückungshilfe beträgt für 


Ehepaar 50.— DM 
Alleinstehende 30.— DM 
Vollwaisen 20.— DM 
- Kinder 10.— DM 


_ Die Anträge sind in den Gemeinden des 


Kreises beim Bürgermeisteramt, in der Stadt 
‚ Aalen auf dem Kreisfürsorgeamt ab Freitag, 


17. Dezember 1948, zu stellen. 

Die Auszahlung für die Stadt Aalen erfolgt 
am Mittwoch, 22, Dezember 1948, von 8 bis 
12 Uhr und von 14—16 Uhr auf der Kreis- 
pflege-Kasse, in den Gemeinden nach Bekannt- 
gabe durch die Bürgermeisterämter. 

| Kreisfürsorgeamt. 


Stadt Ellwangen (J agst) 


Wegen Ausbruchs der Maul- und Klayen- 
seuche in Ellwangen (Jagst) wird der auf 
Dienstag, den 21. Dezember 1948, festgesette 
Vieh- und Schweinemarkt nicht abgehalten. _ 
Landratsamt. 


Gemeinde Essingen 


Am Dienstag, 21. Dezember, findet nur der 
Krämermarkt statt. Mit Rücksicht auf die in 
Ellwangen (Jagst) ausgebrochene Maul- und 
Klauenseuche fällt der Viehmarkt aus. 

Bürgermeisteramt. 


" Augustenstraße in Wasseraliingen 
Die Bauarbeiten der Bahnbrücke in km 74+ 


016 (Unterführung der Augustenstraße) in Was- 


seralfingen sind nunmehr beendet. Die am 
29. September 1948 verfügte Sperrung dieser 
Straße wird daher wieder aufgehoben. 

Aalen, 10. Dez. 1948, V/3705 Landratsamt. 
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Teilselbstversorger mit Brot — 


17. Dezember 


Aufruf für die 3. Dekade der 
121. Zuteilungsperiode 
‚... k Brot: 
Karte 11, 21, 31: Abschnitt 4, 7, 10 je 1000 g 
R-Brot; Abschnitt 8 und 11 je 500 g R-Brot. 


2. Fett: 
Karte 11: Abschnitt P 125 g Margarine; Ab- 
schnitt N 125 g Butter. 
3. Fleisch: 
Karte il, 21; 14, 24; 15, 25: Abschnitt 7 je 
100 g. 
Sonderaufruf Brot: 
1. Versörgungsberechtigte über 3 Jahre — mit 
Ausnahme der Vollselbstversorger und der 
| können im 
Monat Dezember 1948 wahlweise statt 1000 g 
R-Brot 1000 g unvermischtes Weißbrot bzw. 
750 g Kochmehl der Type 1050 beziehen. Die 
Abgabe erfolgt gegen 1000 g R-Brotmarken in 
Verbindung mit dem. Sonderabschnitt 109 so- 
weit dieser mit dem Eindruck „E11“ bzw. „E14“, 
„E 21“, „E 24“, „E-81“, „E 34° versehen ist. 
Abschnitte 109 mit dem zusätzlichen Eindruck 


-„ISV Fl“ sind ebenfalls gültig, nicht ‚jedoch | 


solche mit dem zusäßlichen Eindruck „TSV 
Brot“, 

Abschnitte 109, die nicht den Eindruck 
„Württ.“ bzw. „Baden“ tragen, sind ungültig. 

Die Gültigkeit der als Kontrollabschnitte be- 
stimmten Abschnitte 109 wird gleichzeitig bis 
15, Januar 1949 verlängert. 

2. Für den Markenrücklauf wird folgendes 
bestimmt: 

a) Alle über R-Brot isnländen Abschnitte 
sind als R-Brot abzurechnen. 


b) Die Sonderabschnitte 109 sind gesondert | 


aufzukleben und abzurechnen. 
c) Die aus der Zahl der abgerechneten Son- 
derabschnitte 109 zu errechnende umgesette 


Menge W-Brot bzw. Kochmehl ist an der sich|. 


gemäß a) ergebenden Menge Brot- bzw. Mais- 
mehl abzuseten. 


Über die umgesette Menge an Kochmehl sind 
Bezugscheine über Kochmehl auszustellen. 
Aalen, 14. Dez. 1948. Landratsamt 
Kreisernährungsamt. 


Allg.Ortskrankenkasse Ellwangen (Jagst) 
Auszahlung des Krankengeldes 
vor den Feiertagen 


Mit Rücksicht auf Weihnachten und Neujahr 
wird das Krankengeld bereits am Donnerstag, 
den 23. Dezember 1948, und am Donndrstag, 
den 30. Dezember 1948, jeweils von 8 bis 12 
und 14 bis 16 Uhr bei der Hauptkasse in Ell- 
wangen ausgezahlt. 

Ellwangen (Jagst), 15. Dez. 48, 


u 


Der Leiter, I 


1948 





Spart Strom! 


10 Gebote für die Hausfrau 

1. Spart Strom! Ihr 
Männer vor Kurzarbeit und Lohnkürzung. 

2. Verwendet Strom nur wenn unbedingt not- 
wendig. 

3, Licht "aus, wenn es nicht mehr gebrauct 
wird. 

4. Benützt elektrische Hausgeräte nur noch nach 
Feierabend oder an Sonntagen. 

5. Heizt nicht mit Strom, er wird in der 9% 
dustrie dringender gebraucht. 

6. Staubsauger sind nüßlich, aber spart sie für 
stromreichere Zeiten. 

7.Das elektrische Bügeleisen gehört in jeden 
Haushalt, verwendet es aber gerade deshalb 
wirtschaftlich. 

8. Elektrisch Kochen ist bequem, aber Gasherd 
und Ofen sind in stromarmen Zeiten wirt- 
schaftlicher. 

9. Mahnt jeden Familienangehörigen, daß das 
Radio nur eingeschaltet wird, wenn man 
wirklich zuhört. 

10. Jede Kilowattstunde, die im Haushalt ein- 
gespart wird, trägt. zur Aufrechterhaltung 
der Produktion bei und erhält Euren Mäp- 

‘nern den Arbeitsplaß. 


Leitsäge für Behörden, Industrie, Handel und- 


Gewerbe 

1, Wer Strom spart, hilft der Wirtschaft, Wer 
der Wirtschaft hilft, steigert die Güter- 
produktion. Wer die Güterproduktion stei- 
gert, hilft den Mangel bekämpfen. Wer den 
Mangel bekämpft, hilft sich selbst, 

2. Reklame ist wichtig, aber. die Aufrechterhal- 
tung der Produktion ist wichtiger. 


3. Hell beleuchtete Arbeitsräume und  Büro- 


räume werden überall bevorzugt, unnötig. 


am Tage verbrauchter Strom aber becin- 
trächtigt heute die Leistungsfähigkeit dex 
Industrie, 

4. Unternehmer wirtschaftet mit dem Strom 
rationell! Die Verpflichtung gegenüber der 
Wirtschaft als Ganzes ist größer als die 
Vorteile, die der Einzelbetrieb erringen kann, 

5. Strom ist heute so wichtig wie die monat- 
liche Fettration. Wo es an Strom mangelt, 
stokt die Güterproduktion. Mangel an 
Güter 
lebenswichtig ist. 

6. Arbeitgeber und Arbeitnehmer denkt daran, 
daß Strom überall, in der Fabrikation, zur 
Aufrechterhaltung des öffentlichen Lebens, 
sowie im privaten Haushalt gebraucht wird. 


Jede eingesparte Kilowattstunde jedoch ver- | 


hütet Produktions- und Lohnausfall. 


Wer Strom spart, verhütet Kurzarbeit und 
Arbeitslosigkeit! 


bewahrt dadurch Eure . 


aber lähmt die Versorgung, weldie. 


kreis Aalen 
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Maud- und Klauenseuche 


Die Maul- und Klauenseuche. ist ausgebro- 
chen in dem Gehöft des Bierbrauereibesitzers 
Hermann Veit zur Rotochsen-Brauerei in EIl- 
wängen (Jagst). 

Auf Grund des Viehseuchengesetes und der 
$$ 182—192 der Min.-Verfügung hierzu vom 
il. Juli 1912 (Reg.-Bl. S.317 ff) ergehen fol- 
gende Anordnungen: 

A. Sperrgebiet: | 

Die Markung der Stadtgemeinde Ellwangen. 

B. Beobachtungsgebiet: 

Die Markungen der 
Schrezheim und Rotenbac. 

C. In den 15 km Umkreis um den Seuchenort 

werden einbezogen folgende Gemeinden: 

Vom Kreis Aalen: 

Abtsgmünd, Adelmannsfelden, Baldern, 


Dalkingen, Dewangen, Ellenberg, Fah- 
senfeld, Hofen, Hülen, Hüttlingen, Jagst- 


Teilgemeinden 


zell, Läuchheim, Lippach, Neuler, Pfahl-! 


heim, Pommertsweiler, Rindelbach, Röh- 

lingen, Röttingen, Rosenberg, chrez- 

heim (soweit nicht Beobachtungsgebiet), 

Schwabsberg, Stödtlen, Walxheim, Was- 

seralfingen, Westhausen, Wört, Zöbingen. 
‚Vom Kreis Crailsheim: 

Hohnhard, Stimpfach, Rechenberg, Matßen- 


bach, Unterdeufstetten, Wildenstein, Lau- 
tenbach. 


I. Besondere Maßregeln für den Sperrbezirk: 

1. In dem verseuchten Gehöft ist über die 
Ställe oder sonstigen Standorte, wo Klauen- 
vieh steht, die Sperre verhängt; die abge- 
sperrten Tiere dürfen nur mit Erlaubnis des 
Landratsamts aus dem Stall (Standort) entfernt 
werden. Weitere Vorschriften sind erlassen über 
den Besuch von Gottesdiensten, «Schulen und 
(Wirtschaften, über die Verwendung der Pferde 
außerhalb des Gehöfts, die Verwalirung des 
Geflügels, die Fernhaltung fremden Klauen- 
viehs von dem Gehöft das Weggeben von 
Milch, die Abfuhr von Dünger und Jauche, die 
Ausfuhr won Futter, Streu und Wolle, das 
jedesmalige Herausbringen von Fahrzeugen 
und Gerätschaften, namentlich Milchtransport- 
gefäßen, die Entfernung von Kadavern u. a, Die 
in dem Seuchengehöft wohnenden oder beschäf- 


ü Personen dürfen vor der Schlußdesinfek- 


Gon fremde Ställe oder Standorte von Klauen- 
wich nicht betreten und zunächst das Seuchen- 
gehöft nicht werlassen. ($ 2 der Verordnung 
des Innenministeriums wom 64. 1938, Reg.-Bl. 


' &.4364 Anderen Personen ist das Betreten der 
en: Ställe verboten. Zur Wartung des} 


gesperrten: ı y 
Klauenwichs in dem Gehöft dürfen Personen 


' nicht werwendet werden, die mit fremdem 


Klauenwich m Berührung kommen. 

2. Im; Bereich des Sperrbezirks dürfen 
über die Vorschriften des $ 188 Buchstabe b der 
Württ, Ansführungsvorschriften zum Vieh- 
seuciengeset;z hinaus, abgesehen von Notfällen, 
Ställe und Standorte von Klauentieren ohne 
Genehmigung des Bürgermeisteramts nur durch 
den Besitzer der Tiere oder der Ställe (Stand- 
orte), dessen Vertreter, die mit der Beaufsich- 
nr Me Wartung und Pflege der Tiere be- 

Personen und durch Tierärzte betreten 
werden. Weiter wird zur wirksamen Bekämp- 
fung einer frischen Seucheneinschleppung für 
den ganzen Bereich des Sperrbezirks angeord- 
net, daß, abgesehen von Notfällen, Gehöfte mit 
Klauentierhaltung durch andere als die im Ge- 
höft wohnenden oder beschäftigten Personen 
und Tierärzte ohne Genehmigung des Bürger- 
meisteramts nicht betreten werden dürfen. 

3, Sämtliches Klauenvieh (Rindvieh, Schafe, 
Ziegen, Schweine) nicht verseuchter Gehöfte 
unterliegt der Absonderung im Stalle. Im übri- 
gen wird die. Vakzine-Impfung nach den Be- 
stimmungen der Verordnung des Innenministers 
vom 30. November 1939 und des Runderlasses 
vom gleichen Tage (Amtsblatt $. 287) in der 
ganzen Gemeinde durchgeführt, 


4. Sämtliche Hunde sind festzulegen. Der 


Festlegung ist das Führen an der Leine und bei 


Ziehhunden die feste Anschirrung gleichzuachten, 


5. Schlächtern, Viehkastrierern sowie Händ- 
lern und anderen Personen, die gewerbsmäßig 
in Ställen verkehren, ferner Hausierhändlern 
ist das Betreten aller Ställe und sonstiger 
Standorte von Klauenvieh im Sperrbezirk und 
der. Eintritt in Seuchengehöfte verboten. 


6. Dünger und Jauche von Klauenvieh, ferner 
Gerätschaften aller Art, die mit solchem Vieh 
in Berührung gekommen sind, dürfen aus dem 
Sperrbezirk nu? mit Erlaubnis des Bürgermei- 
steramts ausgeführt werden. 


7. Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperr- 
bezirk, sowie das Durchtreiben von solchem 
Vieh und das Durchfahren mit Wiederkäuer- 
gespannen durch den Bezirk ist verboten.” 


IH. Besondere Maßregeln 
für das Beobachtungsgebiet . 


1. Klauenvieh darf aus dem Beobachtungs- 
gebiet ohne Genehmigung des Landrats nicht 
entfernt werden. Die Genehmigung ist an be- 
stimmte Voraussezungen geknüpft, 


2. Das Durchtreiben von Klauenvieh und das 
Durchfahren mit fremden Wiederkäuergespan- 
nen ist verboten. 

Bei der Milchablieferung zu den Sammel- 
stellen sind Milchkannen und Fahrzeuge zu 
desinfizieren. 

In den milchwirtschäftlichen Betrieben, die 
Milch aus dem 15-km-Umkreis verarbeiten und 
in denen die vorschriftsmäßige Erhitung der 
Milch nicht möglich ist, ist der Weiterbetrieb 
nur als Milchsammelstelle zulässig, Die Ent- 
seuchung der Milchkannen ist jedoch in jedem 
Fall vorzunehmen. Die sachgemäße Verwertung 
dieser Milch ist in der nächstliegenden Molkerei 
mit zuverlässig arbeitender Erhitjungseinrich- 
tung vorzunehmen; hierbei ist der jeweils zu- 
ständige Regierungsveterinärrat zu verständi- 
gen. Ist anzunehmen, daß in einem milchwirt- 
schaftlichen Betrieb verseuchte Milch abgeliefert 
wurde, so ist diese vor weiterer Anlieferung 
gründlich zu desinfizieren. Für Anlage genügend 
großer Desinfektionsstreifen an den Anliefe- 
rungsstellen, Desinfektion der Milchkannen, 
Milchfuhrwerke usw. muß Sorge getragen 
werden. 

HI. Gemeinsame Maßregeln für Sperrbezirk, 
Beobachtungsgebiet und 15-km-Umkreis 

Verboten sind: ; 

1. Die Veranstaltung von Versammlungen 
nicht örtlicher Art. | 

2. Die Abhaltung von Märkten und markt- 
ähnlichen ‚Veranstaltungen mit Klauenvieh so- 


‚wie der Auftrieb won Klauenvieh auf Jahr- und 


Wochenmärkte. | 

3..Der Handel mit Klauenvieh, der ohne vor- 
gängige Bestellung entweder außerhalb des 
Gemeindebezirks der gewerblichen Nieder- 
lassung des Händlers oder ohne Begründung 
einer solchen stattfindet. Als Handel gilt auc 
das Aufsuchen von Bestellungen durch Händ- 
ler ohne Mitführen von Tieren und das Auf- 
kaufen von: Tieren durch Händler. Das Trei- 
ben von Schafherden im Kreis Aalen ist ver- 
boten. 

4, Die Veranstaltung von Versteigerungen 
von Klauenvieh: Versteigerungen waren a 
seither schon auf Grund der preisrechtlichen 
Vorschriften nicht zulässig. 


5. Ställe und Standorte von Klauenvieh dür- 
fen durch Schlächter, Händler, Viehkastrierer 
und andere Personen, die. gewerbsmäßig in 
Ställen verkehren, ferner durch Personen, die 
ein Gewerbe im Umherziehen ausüben, nicht 
betreten werden. In besonders dringlichen Fäl- 
len kann das Bürgermeisteramt Ausnahmen zu- 


-lassen. 


Dieses Verbot gilt auch für Personen, die be- 
rufsmäßig in Ställen verkehren, ausgenommen 


‚Tierärzte. . | 


ı Aalen,.13. Dez. 1948, 


6. Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen _ 
mit Klauenvieh., | 


7. Das Weggeben von nicht ausreichend er- 
higter Milch aus Sammelmolkereien an land- 
wirtschaftliche Betriebe, in denen Klauenvieh 
gehalten wird, sowie die Verwertung solcher 
Milch in den eigenen Viehbeständen der Mol- 
kerei,osoweit dies nicht schon ohnehin verboten | 
ist, ferner die Entfernung der zur Anlieferung 
der Milchrückstände benutten Gefäße aus der 
Molkerei, bevor sie desinfiziert sind. 

Als ausreichende Erhigung der Milch ist an- 
zusehen: | | 

a) Hocherhigung auf mindestens 85 Grad; 

b) Kurzerhigung auf 71—74 Grad; 

c) Däuererhigung auf 62—65 Grad; 
je nach Arbeitsweisen mit Apparatetypen, die. 
vom der Regierung zugelassen, und in Ein- 
richtungen, die vom Innenministerium einzeln 
genehmigt sind; | 

d) Erhitjung bis zum wiederholten Aufkochen, 
auch durch unmittelbar einwirkenden strömen- 
den Wasserdampf; 

e) Hocherhizung im Wasserbad auf minde- 
stens 85 Grad auf die Dauer von mindestens 
einer Minute, | = 

Die Desinfektion der Milchgefäße kann mit 
strömendem Wasserdampf oder durch Aus- 
kochen in Wasser oder 3prozentiger Soda- oder 
Seifenlösung oder auf eine der folgenden Arten 
geschehen: 

a) durch Einlegen ®er Gefäße in kochend- 
heißes Wasser oder kochendheiße Sodalösung 
oder dünne Kalkmilch für die Dauer von min- 
destens 2 Minuten derart, daß alle Teile der 
Gefäße von der Flüßigkeit bedeckt sind; 

b) oder durch gründliches Abbürsten der 
Außen- und Innenfläche der Gefäße nebst Grif- 
fen, Deckeln und anderen Verschlußvorrichtun- 
gen mit kochend heißem Wasser oder kochend 
heißer Sodalösung oder dünner Kalkmilch; 

c) durch die für Sammelmolkereien zugelas- 
senen Verfahren nach. Anweisung des Regie 
rungsveterinärrats. 


8. Verboten ist die Entfernung der zur An- 
lieferung der Milch benugten Gefäße aus der 
Molkerei, bevor sie entseucht sind. Für die Ent- 
seuchung können außer kochendheißer dreipro- 
zentiger Soda- oder Seifenlösung oder einpro- 
zentiger Natronlauge auch die laugenhaltigen 
Reinigungs- und Desinfektionsmittel, welche im 
den Molkereien üblicherweise zur Kannenreini- 
gung benütt werden (z. B. P-zinnfest, Tro- 
silin je in zweiprozentiger Lösung u. a. m.) Ver- 
wendung finden, sofern die Lösung den erfor« 
derlichen Alkaligehalt und die vorgeschriebene 
Temperatur (dies ist bei maschineller Reinigung 
60 Grad, bei Reinigung mit der Hand minde- 
stens 40 Grad) aufweist. Die Feststellung, ob 
die Laugenlösung den erforderlichen Alkali 
gehalt besitt, ist mit sogen. Lyphan-Indikator- 
streifen nach der jeder Packung beigegebenen 
Gebraüchsanweisung vorzunehmen. 

In Betrieben, in denen die Entseuchung der 
Milchkannen nicht mit maschinellen Einrichtun- 
gen, sondern mit der Hand vorgenommen wird, 
sind 3 Bottiche nötig. Sie müssen so groß sein, 
daß waagrecht eingelegte Kannen einschließlich 
Deckel : und Handgriff von der Laugenlösung 
vollständig bedeckt werden. Der erste Bottich 
dient der Vorspülung und der Entseuchung der 
Restmilch, der zw®ite der Entseuchung der Kan- 
nen, der dritte der Nachspülung. Die Lauge 
des ersten Bottichs ist öfters zu erneuern. Die 
Temperatur der Lauge des zweiten Bottichs 
darf 40 Grad nicht unterschreiten. | 

Jeder weitere Ausbruch oder Verdacht der 
Seuche ist dem Bürgermeisteramt sofort nach 
dem Auftreten der ersten Krankheitserscheinun- 
gen anzuzeigen. Verlegungen der Anzeigepflicht 
oder der vorstehend angeordneten Schugmaß- 
regeln unterliegen den Strafbestimmungen der 
88 74—77 des Viehseuchengeseges und ziehen 
den Verlust des Entschädigungsanspruchs nadı 
sich Landratsamt, - 
Dz. V1 3523, 


Bekanntmachungen des Landwirtschaftsamtes Aalen 


 Milocorn zur Verfügung, das zum 


“Schweinemastvertragsaktion 


- Schweinemastaktion 1948/49 >; 


Durch den Import von Futtergetreide für die 
Schweinemast wird die Möglichkeit erschlossen, 
die für die Fleischversorgung schwierigen Mo- 
nate März bis Juli 1949 zu überbrücken und 
gleichzeitig die betriebswirtschaftlich dringend 
notwendige Hebung der Schweinehaltung zu 
erreichen, 


Die Durchführung und Überwachung der 
1948/49 ist den 
Landesorganen des Viehhandels und der Vieh- 
verwertungsgenossenschaften übertragen wor- 
den, die in eigener Verantwortung sich ver- 
pflihtet haben, die vorgesehene Anzahl 
Schweinemastverträge mit den Mästern abzu- 
schließen und für die Ablieferung der Schweine 
Sorge zu tragen. 


An Getreide steht für die erste Auflage nur 
Preis von 
17.— DM per 100 kg fracdtfrei Empfangs- 
station abgegeben wird. Als Eiweißfutter kommt 
ein in Mischfutterfabriken hergestelltes Kon- 
zentrat aus 50 Prozent Fisch- und. Tiermehl 
und 50 Prozent Erdnußmehl zur Ausgabe, Für 
das Eiweißfutter hat der Mäster den jeweils 


‚gültigen Marktpreis zu zahlen, zuzüglich DM 


2.40 je Doppelzentner zur Teilabdeckung der 
Vertragskosten, Als Unkostenvergütung erhal- 
ten die Vertragsvermittler DM 1.50 je Schwein. 
Die Anrechnung der Mastvertragsschweine zu 
einem Drittel ihres Marktlebendgewichts auf 
das Viehliefersoll bleibt bestehen. Sämtliche in 
den nächsten Wochen und Monaten zur Ab- 
liefertung kommenden Mastvertragsschweine 
müssen der Vorratswirtschaft über den  Vieh- 
großmarkt Stuttgart zugeführt werden. 


Preis für Herbstspeisekartoffeln 
Die Erzeugerfestpreise für Herbstspeisekar- 
toffeln belaufen sich auf: | 
DM 4.80 für September—Dezember 1948, 
DM 5.— für Januar— Februar 1949, 
DM 5.20 für März— August 1949 


je 50 kg frei Verladestation oder Verladestelle. 


Bei Übernahme ab Hof kann der Käufer einen 
Betrag von höchstens DM 0.20 je 50 kg in Ab- 
zug bringen. Bei Lieferung frei Lager des 


Händlers hat der Käufer dem Erzeuger einen 
Betrag von mindestens DM 0.20 je 50 kg zu 


vergüten. 


. Preise für Saatgut von Hülsenfrüchten 
. Für Saatgut von Hülsenfrüchten der Ernte 
1948 gelten folgende Höchstpreise je 100 kg 
ab Station: des Erzeugers, ausschließlich Sack: 
a) Erzeugerhöchstpreis: | 
bei anerkannter 


bei Hochzucht- 
2 Saatgut DM Absaat DM 
Feldbohnen 57.— AT 
Speiseerbsen 98.— 98.— 


b) Verbraucherhöchstpreis: _ 


bei Hochzucht- beianerkannt. bei Handels- 
saatgut DM  Absaat DM saatgut DM 


Feldbohnen 69.— 63.— 52.— 
Speiseerbsen 117.— 108.— _— 
Bei Abgabe in Mengen unter 75 kg dürfen 
höchstens folgende Kleinmengenzuschläge be- 
rechnet werden: 
, bis zu 24,9 kg 8%0 
. yon 25 bis 49,9 kg 50 
von 50 bis 74,9 kg 3%o. 
Der Handel darf die ihm cntstehende Vor- 


fracht in Rechnung stellen. Säcke dürfen nur 


zum Selbstkostenpreis berechnet werden. 
Für die Lieferung von anerkanntem Saatgut 
gelten die bisherigen Verkaufs-, Zahlungs- und 


 Lieferungsbedingungen. 


Preise für Saatgut von Getreide 
. Für Hochzuchtsaatgut von Getreide der Ernte 


1948 gelten folgende Verbraucherhöchstpreise 


je 100 kg ab Station des Erzeugers, ausschließ- 


 Bch Sack: 


-seuchten 


Winter- und Sommerroggen DM 35.— 
Winter- und Sommerweizen DM 36.50 
Dinkelweizen DM 32.50 
Winter- und Sommergerste DM 33.50 
Weiß- und Gelbhafer DM 33.50 


Bei Abgabe in Mengen unter 75 kg dürfen 
höchstens folgende Kleinmengenzuschläge be- 
rechnet werden: 

Bei Abgabe in Mengen (je kg) 

bis 24,9 kg 2 Dpfg. 
von 25 bis 49,9 kg 1 Dpfg. 
von 50 bis 74,9 kg 0,5 Dpfg. 

Der Handel darf die ihm entstandene Vor- 
fracht in Rechnung stellen. Für die Lieferung 
von Hochzuchtsaatgut gelten die bisherigen Ver- 


kaufs-, Zahlungs- und Lieferungsbedingungen. 
Landwirtschaftsamt. 
Viehausfuhr 


Die Genehmigung zur Ausfuhr von Klauen- 
tieren zu Nut- und Zuchtzwecken‘ aus ver- 
nordwürttembergischen Kreis- und 
Schußzonen (15-km-Umkreis) erfolgt durch das 
Landratsamt nur in Ausnahmefällen beim Vor- 
liegen zwingender Gründe, wenn durch eine Be- 
scheinigung nachgewiesen wird, daß die Seu- 
chenfreiheit der zum Transport bestimmten 
Tiere 2 Tage vor der beabsichtigten Ausfuhr 
amtstierärztlich festgestellt wurde und eine Ge- 
fahr der 'Seuchenverschleppung mit dem Trans- 
port nicht verbunden ist. Am Bestimmungsort 
sind diese Tiere einer 10tägigen polizeilichen 
Beobachtging zu unterziehen. 


Aalen, 15. Dez: 1948. Nr. 8523 Landratsamt. 
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Seifen und Waschmittel 
Aufruf von Rasierkreme auf Sonderabschnitte 
Um der bezugsberechtigten männlichen Be- 
völkerung die Möglichkeit des Einkaufs von 
Rasierkreme zu geben, wird der Sonderabschnitt 
„C“ der M-Seifenkarte September-Dezember 
1948 ab sofort zur Belieferung mit schäumender 
Rasierkreme deutscher oder amerikanischer Her- 
kunft freigegeben. Die Gültigkeitsdauer sämt- 
licher Abschnitte der Seifenkarte (also auch des 
Sonderabschnittes „C“) ist bis 31. 12. 1948 be- 
schränkt. Es besteht jedoch kein Anspruch auf 
Belieferung dieses Abschnitts mit Rasierkreme, 
da die vorhandenen Bestände für einen voll 
Aufruf nicht ausreichen. 2 
Beim Markenrücklauf sind die Sonder-Ab- 
getrennt aufzukleben. Die Sonder- 
abschnitte werden vom KWA in Sammel- 
bezugscheine bzw. Großbezugscheine lautend 
auf Rasierkreme umgetauscht. 
Bestandsmeldungen des Groß- und Einze!- 
| handels 
Sämtliche Betriebe des Groß- und Einzel- 
handels haben nach dem Stand vom 31. 12. 1948 
eine Meldung ihrer Bestände an Festseife so- 
wie der Bezugschein-Guthaben abzugeben. Die 
Fermblätter hierzu werden durch die Karten- 
stellen der Bürgermeisterämter ausgegeben. Die 
Einzelhändler der Stadt Aalen, sowie sämtliche 
Betriebe des Großhandels erhalten die Form- 
blätter vom. Kreiswirtschaftsamt direkt zuge- 
sandt. — Die Meldungen sind dem KWA,. bis 
spätestens 5. 1. 1949 einzureichen. 
Aalen, 15. Dez. 1948, Landratsamt 
Kreiswirtschaftsamt, 


Landwirtschaftliche Preise 


Auszug aus der Durchführungsverordnung WB 


VIIT/20/48 des Wirtschaftsministeriums Würt- 


temberg-Baden vom 5. Oktober 1948 über landwirtschaftliche Preise vom 13, November 1948, 


Für Kälber der Sonderklasse (echte Doppel- 
lender) darf auf den hiefür zugelassenen Ver- 
teilungsstellen ein Zuschlag bis zu DM 10.— je 
50 kg Lebendgewicht auf die obere Preisgruppe 
der Schlachtwertklasse A gezahlt werden, 

b) Höchstpreise außerhalb von Märkten und 
Verteilungsstellen: 

Außerhalb von Märkten und Verteilungs- 
stellen gelten für Kälber die aufgeführtem 
Höchstpreise als Empfangsortpreise, 


$ 3 Schweine 


Für den Verkauf von Schlachtschweinen auf | Schlachtwert- 


Verteilungsstellen. sowie außerhalb von Ver- 
teilungsstellen’ werden folgende Preise je 50 kg 
Lebendgewicht in DM festgesett: 


| 81 Rinder a) Preise auf Verteilungsstellen; 
a) Preise auf Verteilungsstellen im Kreis Aalen: | Schlachtwertklasse 
Schlachtwertklasse Ochsen Färsen a und bl 56.5—875 
A 64.5—71.5 63.5—70.5 b2 85.5—86.5 
B 55.0—-64.0 54.0—63.0 e 83.5855 
D bis 41.0 bis 40.0 Si 
€ 73.5—74.5 
Schlachtwertklasse Bullen Kühe \r bi 
A 62.5—69.5 62.5—69.5 n.90> 
B 53.0—62.0 52.0-—62.0 g 1 En 
GC 89.5—52,5 37.5—51.5 g 2 bis 78,5 
D bis 39.0 bis 37.0 h . bis 78,5 
b) Höchstpreise außerhalb von Verteilungs- x bis 85.5 
stellen: | b) Höchstpreise außerhalb von Verteilungs- 
Lieferbedingungen Ochsen Färsen Bullen Kühe stellen des Kreises Aalen: 
ab Land 68.0 67.0 66.0 66.0 | Schlachtwertklasse Landpreis Empfangsortpreis 
frei Empfangsort 70.5 69,5 68.5 68.5 a und bi 84.0 86.5 
$ 2 Kälber E b2 83.0 85.5 
‘ Für den’ Verkauf von Schlachtkälbern auf c 82.0 84.5 
Verteilungsstellen, sowie außerhalb von Ver- d’ 73.0 75.5 
teilungsstellen werden folgende Preise in DM e 71,0 78.5 
je 50 kg Lebendgewicht festgesetzt: f 65.0 67.5 
a) Preise auf Verteilungsstellen im Kreis Aalen: g 1 83.0 85,5 
| Schlachtwertklasse g 2 75.0 771.5 
A 79.5—84.5 h 75.0 77.5 
B 71.5— 77.5 bee 82.0 84.5 
C 57.5—66.5 | $ 4 Schafe 
D bis 56.5 Für den Verkauf von Schlachtschäfen auf 


Verteilungsstellen, sowie außerhalb von Ver- 
teilungsstellen werden folgende Preise in DM 
je 50 kg Lebendgewicht festgesetzt: 


a) Preise auf Verteilungsstellen: 
Schlachtwert- 
klasse 


saupier Damnel Schafe 
A 59.0—62.0 51.0—54.0 
B ’ 50.0—58.0 ı  43.0—50.0 
C bis 49.0 bis 42,0 
b) Höchstpreise außerhalb von Verteilungs- 
® stellen: 
klasse a 7 gang Schafe 
Landpreis 57.0 49.0 
Empfangsortpreis 60.0 52.0 
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| nachstehende Adresse zu richten: 


Notopier Berlin 
Die ‚Fassung der Bekanntmachung im Amts- 
olatt Nr; 51 vom 10. ds. Mts. hat zu Zweifeln 
Anlaß ‘gegeben. Es wird deshalb nochmals auf 
folgendes hingewiesen: 
Das Notopfer Berlin der Arbeitnehmer be- 


-a) bis zu einem Arbeitslohn von 500 DM im 
Monat'‘0.60 DM für jede angefangene 100 DM 
Brutto-Arbeitslohn im Monat; 

b) für den 500 DM im Monat übersteigenden 
Arbeitslohn für jede angefangene 100 DM 
Brutto-Arbeitslohn 1 DM im Monat. 

Beispiele: 
4. Brutto-Arbeitslohn: 240 DM, ab 52 DM, 

bleiben 188 DM. 

Notopfer: 2 X 0.60 DM = 1.20 DM. 

2. Brutto-Arbeitslohn: 600 DM, ab 52 DM, 

- bleiben 548 DM 
“ Notopfer: 5 X 0.60 DM. 3.— DM 

1X 1.— DM. 1.— DM 
zusammen 4.— DM 

‚Ein Merkblatt über die Berechnung des Not- 
opiers geht den Arbeitgebern nächster Tage zu. 
Finanzamt Aalen. 


Aniorderung zurückgehaltener 
Familienmitglieder aus der C,$S.R. 

Mit Schreiben vom 12. Nov. 1948 gibt die 
Militärregierung Land Württ.-Baden folgendes 
bekannt: 
. Sie werden hiermit davon in Kenntnis ge- 
seht, daß die tschechoslowakische Mission da- 
von. verständigt wurde, daß die für die Ein- 
reise von Sudetendeutschen aus der Tschectb- 
slowakei in die US-Zone zur Zeit gültigen 
Grundsäge von OMGUS einer Änderung unter- 
zogen werden. 


Nach der derzeitigen Praxis werden. die- 


N 


'jenigen Personen aufgenommen, die zu dieser 


Umsiedlung berechtigt sind und die sich im 
Besit einer vom Innenministerium ausgestell- 
ten und durch einen glaubhaft in der US-Zone 
ansässigen Verwandten beschafften Zuzugsgeneh- 
migung befinden, und zwar in einer Anzahl von 
etwa 200 Personen monatlich. Mit Rücksicht auf 
die Länge der Zeit, die für eine derartige Um- 
siedlung erforderlich ist, wird dieses 'Verfah- 


ren mit: Wirkung vom 1. Jan, 1949 aufgehoben, 


Nach dem 1. Januar 1949 wird die Einreise 
auf diejenigen Personen beschränkt sein, die im 
Besitz einer gültigen Einreisegenehmigung sind. 


‚ In der Tschechoslowakei haben sich die ein- 


zelnen hierfür in Frage Kommenden wegen der 
erforderlichen Genehmigung an den Military 
Permit Officer in Prag zu wenden. Die An- 
träge werden auf dem Dienstwege der Militär- 
regierung an die Flüchtlingsbehörden des be- 


treffenden Landes weitergeleitet. Die Geneh- 


migung und die Erteilung von Zuzugsgenehmi- 
gungen durch die Landesflüchtlingsbehörden 
werden als Grundlage dienen für die Erteilung 


der Einreisegenehmigungen, Gruppen von Per- 


sonen, die gemäß diesem Verfahren zur Ein- 
reise berechtigt sind und von der tschecho- 
slowakischen Regierung an die - bayerische 
Grenze verbracht worden sind, sind wie bisher 
in Furth im Wald zu übernehmen. 

Demnad sind ab 1. Januar 1949 alle Anträge 


- auf Ausreise aus der:CG.S.R. in die amerika- 
nische Zone Deutschlands von den in Frage 


kommenden Personen in der (C.S.R, selbst an 
Military Permit Officer 
c/o Military Attach& 
American Legation 
Prague ; 


= Alle bisherigen Erlasse treten damit außet 
=. Kraft; er 


‘ Landratsamt. 
VIl1/9920 
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Y Rückführung von Familienangehörigen, eva- 


kuierten oder vermißten Kindern aus dem Ausland 
Die Landesmilitärregierung hat mit Schreiben 
vom 12. Nov. 1948 zur Frage der Behandlung 
von Anträgen auf Rückführung zurückgehalte- 
ner Personen (Familienangehörige, evakuierte 
oder verwaiste Kinder) folgendes mitgeteilt: 
„Die polnischen Behörden haben das Amt 
der Militärregierung für Deutschland davon 
in Kenntnis gesett. daß einzelne Personen, die 
in den gem. den Bestimmungen des Bezugs- 
erlasses vorgelegten Namenslisten aufgeführt 
sind, in zahlreichen Fällen wegen ungenauer 
und unvollständiger Namen und. Anschriften 
nicht aufgefunden werden können. Viele der in 
Polen und in von Polen besetten Gebieten 
Deutschlands. liegenden Städte, die früher 
deutsche Namen "hatten, haben 'jetst polnische 
Namen erhalten, Die polnischen Behörden ma- 
chen den Vorschlag, inskünftig die Listen mit 
Namen und Adressen so vollständig als mög- 
lich vorzulegen, wobei sowohl die polnische als 
auch die deutsche Ortsbezeichnung anzugeben 
wäre.“ nur | 
Nach einer weiteren Verlautbarung der Lan- 
desmilitärregierung gilt diese Weisung sinn- 
gemäß auch für die Ausfüllung von Anträgen 


zur Rückführung aus allen übrigen außer- 
deutschen Ländern. Landratsamt. 
Aalen, 14, Dez. 1948, VIII/9920, 


Öffentliche Ladung 


In Sachen Heinrih Bültemeier, Dipl.-Ing., 
geboren 27. Oktober 1914 in Friedrichshöhe, 
zuletzt als SS-Untersturmführer in Rosenberg, 
Kreis Aalen, stationiert, wurde auf: Grund des 
Gesetzes Nr. 104 auf Mittwoch, den 12. Januar 
1949, vormittags 9 Uhr, mündliche Verhandlung 
vor der Zentralspruchkammer Nord-Württem- 
berg, Außenstelle Ellwangen (Jagst), anbe- 
raumt. Der öffentliche Kläger beantragte die 
Einreihung des Betroffenen in die Gruppe der 
Hauptschuldigen. Auch im Falle. des Ausblei- 


4 bens des Betroffenen findet die mündliche Ver- 


handlung statt. Der ergehende Spruc ist voll- 
streckbar. | 
Zentralspruchkammer Nord-Württemberg 
| Geschäftsstelle 
Außenstelle Ellwangen (Jagst). 


Als Rechtsanwalt zugelassen 


wurde vom Justizministerium Dr. Hans Wolf, 
Er hat seine Praxis in Gemeinschaft mit der 
Anwaltskanzlei Dr. Frank — Dr. Ginter, in 
Aalen, Marktplatz 7, Tel. 909, eröffnet. 


Aenderungen der Wasserbenützungsanlage des 


Triebwerks T Nr. 175 des Johann Hauk, Neumühle 
Gemeinde Trochtelfingen. 


Der Besiger von T Nr. 175, Georg Hauk, 
Neumühle, stellt Antrag auf Genehmigung 
l. einer Stauerhöhung von 22 cm durch Auf- 
 bringung eines beweglichen Aufsates auf das 
bestehende feste Wehr in der Eger und durch 
feste Aufsäge auf die Leerschußfallen am 
Werk, | 
2. für die Erneuerung des Fallenwehrs 28 m 
oberhalb des Werks. Er 
Zeichnungen u, Beschreibung liegen beim Land- 
ratsamt Aalen (Il. Stock, Zimmer 21) auf die 
Dauer von 14 Tagen, gerechnet vom Erscheinen 
dieses Blattes an, zur Einsicht auf. Während 


‚dieser Zeit können Einwendungen erhoben wer- 


den. Nach Ablauf dieser Frist ist ein Einspruch 
für alle Einwendungen, die nicht auf privat- 


rechtlichen Titeln beruhen, nicht mehr möglich. 


- Aalen, 8. Dez. 1948, 
VIV/3810/T 175. 


Landratsamt. 
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Kreisstadt Aalen 


Die Inhaber von Lebensmittel-Einzelhandlungen, 
Bäckereien, Metgereien 


und sonstigen Betrieben, die Lebensmittel be- 
oder verarbeiten, und die in diesen Betrieben 
beschäftigten Personen müssen sich, nach einer 
Anordnung des Innenministeriums, von einem 
Arzt untersuchen lassen. Durch die Uhnter- 
suchung soll festgestellt werden, ob irgend- 
welche ansteckende Krankheiten vorliegen. Die 
Betriebsinhaber haben die ausgestellten ärzt- 
lichen Zeugnisse zusammen mit einer Liste der 
im Betrieb Beschäftigten bis spätestens 31. Jan. 
1949 an das Staatl. Gesundheitsamt Aalen ein- 
zusenden. 


Allgemeine Industrie- und Gewerbe-Gastarife. 

Bei der Bekanntgabe der „Allgemeinen In- 
dustrie- und Gewerbe-Gastarife“ ist durch Ver- 
rückung um eine Linie insofern ein Irrtum 
unterlaufen, als für Bäckereien mit Gasback- 
öfen nunmehr ein Staffeltarif angegeben wird. 


Wir berichtigen: a5. 28 „88 
Industriebetriebe, EP E33 £& 56 i 
die Gas zum Glühen E = re BE 
Härten oder Schmel- <EE 33 893 
zen verwenden ohne Staffelung 95 11,5 
Bäckereien | 

mit Gasbacköfen ohne Staffelung 85 10,5 
Metgereikessel, 

"Waschkessel, ; 
Raumheizung 1— 5000 11,5 13,5 


5001—15 000 11 13 
über 15000 10,5 12,5 
Aalen, 13. Dez. 1948. . Bürgermeisteramt, 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Lohnsteuerkarten 1949 | 
Die Lohnsteuerkarten für das Jahr 1949 fur 


die Steuerpflichtigen der Stadt Ellwangen 


(Jagst) sind bis zum Samstag, den 18. 12, 1948, 
zugestellt. Die Arbeitnehmer werden aufgefor- 
dert, die Lohnsteuerkarte nach Einsichtnahme 
sofort dem Arbeitgeber bzw. der zahlenden 
Kasse weiter zu geben. ; 
Steuerpflichtige, die bis zu diesem Zeitpunkt 
eine Lohnsteuerkarte für das Jahr 1949 nicht 
erhalten haben oder noch eine zweite und wei- 


h 


>» 


tere Steuerkarte benötigen, können dieselbe; 


beim Bürgermeisteramt, Zimmer Nr. 7, sofort 
beantragen. Bürgermeisteramt, 


Suchdienst 


Gesucht werden Angehörige des Steinacer 
Sepp, Geburtstag und Alter unbekannt, wohn 
haft im Kreis Aalen. Weitere Auskunft erteilt 
das Württ, Rote Kreuz, Kreisgeschäftsstelle 
Aalen, Schubartstraße 11. 

Aalen, den 13. Dezember 1948, 


Kreisstadt Aalen 
Aufnahme in die städtischen Altenheime 


Ältere, einheimische Einzelpersonen und Ehe 
paare, welche im städtischen Altersheim oder 
Bürgerspital Aufnahme suchen, werden gebeten, 
sich beim städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zim- 
mer 33) zwecks Vormerkung zu melden. — In 
erster Linie werden ‘solche Aufnahmesuchende 


berücksichtigt, welche in Aalen zusäglihep 


Wohnraum freimachen können. 





Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen: 
19. 12.: Dr. Benz, Friedrichstr. 31, Tel. 204, 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen: 


19, 12.: Dr. Widenmann, Schloßvorstadt 5, » 
Telefon 571, 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen: 5.2 
19.12.: Dr. Plaskuda, Königstr. 20, Tel. 903, ”> 
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Am Erscheinungsfest (Donnerstag, 6. Ja- 
nuar 1949) bleiben sämtliche Behörden der 
Kreisverwaltung geschlossen. Das Erschei- 
nungsfest ist ein gesetzlich geschützter Fest- 


. tag im Sinne des Feiertagsgesetzes und gilt 


gleichzeitig als Feiertag im Rechtsleben. _ 
Aalen, 14. 12. 1948. Landratsamt 


Nr. IV 0171 


Ladenschluß der Nichtlebensmittelgeschäfte 
Die Nichtlebensmittelgeschäfte sind be- 

rechtigt, vom 27.—31. Dezember 1948 zur 

Vornahme der Inventur geschlossen zu 
Landratsami 


Aalen, 21. Dez. 1948. VI 4780 


Verlegung der Kennkartenstelle 


Die Kennkartenstelle befindet sich ab 
heute im Landratsamt Neue Heidenheimer 
Straße 12, Zimmer 7. 

Aalen, 21. Dez. 1948. 


Sitzungstage 


Landratsamt 
IV 6132 


beim Amtsgericht Ellwangen 
Bi im Jahre 1949 
"Regelmäßige Sitzungstage finden statt: 


Wöchentlich Montag = Zivilsachen; Freitag 

0. = Strafsachen. Monatlich: Mittwoch — ein- 
mal bis zweimal Bauerngericht; Donnerstag 
0... = einmal bis zweimal Schöffengericht. — Es 
ergeht jeweils besondere. Ladung an die 
Beteiligten. 


Be - Maul- und Klauengeuche 


Amtsgericht. 


Die Matil- und Klauenseuche in Flimsberg, 
Gde. Neuses, Krs. Dinkelsbühl, ist erloschen. 
Die angeordneten Schutzmaßnahmen wer- 
den aufgehoben. “ Landratsamt 

Aalen, 18. Dez. 1948. Nr. VI 8523. 


N Öffentliche Ladung | 


In Sachen Hans Adolf Prützmann, Land- 
wirt (ehem. SS-Obergruppenführer und 
General der Polizei), geb. am 31. 8. 1901 in 


"Tolkomit (Ostpr.), zuletzt in Hamburg wohn- 


haft, auf Grund des Gesetzes Nr. 104 wurde 
auf Donnerstag, 20. Januar 1949, vormittags 
9.15 Uhr, mündliche Verhandlung vor der 
Zentralspruchkammer Nord-Württemberg, 


Außenstelle Ellwangen (Jagst), anberaumt. 


Der öffentliche Kläger beantragte die Ein- 


.reihung des Betroffenen in die Gruppe der 


Hauptschüldigen. Auch im Falle des Aus- 
bleibens des Betroffenen findet die münd- 
liche Verhandlung statt. Der ergehende 


Spruch ist vollstreckbar. 


In Sachen Erasmus Freiherr von Malsen- 


FPonickau, ehem. SS-Brigadeführer, geb. am 

5. 6. 1895 in München, z. Zt. in Posen, auf|B 
- Grund des Gesetzes Nr. 
IE 20. Januar 1949, vormittags 9.15 
Uhr, 


104 wurde auf 


mündliche der 


-Nord-Württemberg, 


[ Verhandlung vor 
Zentralspruchkammer 


- Außenstelle Ellwangen (Jagst), anberaumt. 
00. Der öffentliche Kläger beantragte die 
0... Einreihung des Betröffener? in die Gruppe 


der Hauptschuldigen. Auch im Falle des 


Ausbleibens des Betroffenen findet die 


mündliche Verhandlung statt. Der ergehende 
ER Spruch ist vollstreckbar. 


Zentralspruchkammer Nordwürtiemberg 
Außenstelle Ellwangen (Jagst) 


Dienst der Behörden der Kreisverwaltung 
'- am Erscheinungsiest (Dreikönigstag) Ausgabe von einer Dose evaporierter Voll- 
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Sonderaufruf 


milch an die 6—10-Jährigen 

1. a) Verbraucher im Alter von 6—10 Jah- 
ren erhalten im Monat Dezember 1948 — so- 
weit sie die Lebensmittelkarten 11, 11B, 31 
oder 31B beziehen — zusätzlich 
eine Dose ungezuckerte evaporierte Voll- 

milch zu 170 Gramm. 
Die Ausgabe erfolgt durch den Milchhandel 
gegen Abgabe des Teiles des Stamm- 
abschnittes der Lebensmittelkarte für den 
Monat Dezember 1948, auf dem der Buch- 
stabe „K“ aufgedruckt ist. 

b) Kindern von 6—10 Jahren, die im Laufe 
des Monats Dezember 1948 aus einer G- 
Verpflegung ausscheiden, sind Berechtigungs- 
scheine über je eine Dose evaporierte Voll- 
milch auszustellen. _ 

ec) In G-Verpflegung befindliche Kinder 
von 6—10 Jahren erhalten die Zuteilung nur 
dann, wenn es sich bei den Gemeinschafts- 
verpflegungseinrichtungen nicht "um solche 
mit den Verpflegungssätzen A bis C handelt. 

2. Die Milchhändler sind von der Milch- 
verwertung. bzw. der Milchzentrale ent- 
sprechend ihrem Bedarf zu bevorschüssen. 

3. Dem Milchhandel sind nach erfolgter 


Ausgabe die eingenommenen Abschnitte „RK“ 
(vgl. Ziffer 1) in Abdeckungsbezugscheine 


über „... Dosen Vollmilch“ umzutauschen. 


Die nicht umgesetzte Dosenmilch ist gleich- 


zeitig mit den Abdeckungsbezugscheinen an 
die Vorlieferanten zurückzugeben. 

Aalen, 16. Dez. 1948. Landratsamt 

‘  Kreisernährungsamt. 


Kohle für Heimarbeiter 

Firmen, die im Kreis Aalen Heimarbeiter 
oder Heimarbeiterinnen beschäftigen, kön- 
nen zum 3. Januar 1949 an das Kreiswirt- 
schaftsamt Antrag auf eine einmalige Zu- 
teilung von Kohle für diese Heimarbeiter 
stellen, Die Zahl der gemeldeten Heim- 
arbeiter oder Heimarbeiterinnen ist durch 
das Arbeitsamt bzw. dessen Außenstellen 
bestätigen zu lassen. Landratsamt 
Aalen, 21. Dez. 1948.  Kreiswirtschaftsamt. 


Ausübung der Jagd durch Angehörige 


der amerikanischen Besatzungsmacht 


Die Militärregierung für Württemberg- 
Baden in Stuttgart hat mit: Schreiben vom 


6. Dezember 1948 darauf hingewiesen, daß. 


Mitglieder der Besatzungsmacht einzig. und 
allein den militärischen Bestimmungen 
unterliegen. Das deutsche Jagdgesetz be- 
treffend Jagdreviere und Jagdverpachtung 
kann auf einen Jäger der Besatzungsmacht 
nicht angewendet werden. Ein Mitglied der 
esatzungsmacht darf jagen oder fischen 
wo es ihm beliebt, vorausgesetzt, daß das 
Jagdrevier oder das Fischwasser nicht. von 
der zuständigen Militärbehörde ausgenom- 
men ist. Weder ein deutscher Jäger und 
Fischer noch eine deutsche Behörde sind 
ermächtigt, die Ausübung der Jagd oder 
Fischerei amerikanischen Besatzungsange- 
hörigen zu untersagen. — Bei Verfehiungen 
irgend welcher Art machen sich die deut- 
schen Jagdbesitzer oder Jagdpägbter oder 
Pächter und Eigentümer von Fischwassern 
strafbar. 


Aalen, 21. Dez. 1948. IV 4503 
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Spinnstofibewirtschaitung 
I. Gültigkeit der Bezugsrechte 

1. Gemäß Verfügung der Verwaltung für 
Wirtschaft vom 18. 11. 1948 wird die Gültigkeit 
aller im Vereinigten. Wirtschaftsgebiet ausge- 
gebenen Bezugsrechte für Spinnstoffwaren (s. Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt vom 6. 8. 1948 
Nr. 33) über den 31. 12. 1948 hinaus bis auf 
weiteres verlängert. 

Hiervon ausgenommen sind: 

a) Punktmarken 111/47 des britischen Be- 
satzungsgebietes (Verfall 31. 12, 1948); 

b) U-Bezugsmarken (Verfall 30. 9. 1948); 

c) Sammelmarken der Lumpenprämie blau und 
rot (Verfall 31. 12. 1948). 

9, Weiter behalten die nachstehend aufgeführ- 
ten Bezugsrechte über den 31. 12. 1948 hinaus bis 
auf weiteres Gültigkeit: 

a) Punktmarken der Sammelkarte IV/48; 

b) der Nähmittelaufruf auf Abschnitt Z 902 
der Lebensmittelkarten 119. Zuteilungsperiode; 

c) die an Gemeinschaftsverpflegte durch die 
Wirtschaftsämter ausgegebenen Bezugsberech- 
tigungen für Nähmittel. 

3. Bei den in der amerikanischen Besatzungs- 
zone ausgegebenen Textilkarten A, B und C/48 
für Jugendliche und bei den Handwerker-Näh- 
mittelkarten verbleibt es bei der auf den Karten 
vermerkten Gültigkeitsdauer. 


Säuglingskarten behalten wie bisher Gültigkeit 


‚bis zur Vollendung des ersten Lebensjahres. 
II. Bestanderhebung beim Textil-Großhandel, 





-Einzelhandel, ambulanten Gewerbe und Hand- | 


werk per 31. 12. 1948 


Gemäß Anweisung der Verwaltung für Wirt- 


schaft wird auf Grund des $ 25 der Anordnung 
Text 11/48 v. 18. 6. 1948 angeordnet: 

Alle Betriebe des Handels und des Hand- 
werks, welche Spinnstoffwaren führen, sind ver- 
pflichtet, mit dem Stichtag des 31. 12. 1948 ihre 
Lagerbestände in Spinnstoffwären einschließlich 
U-Ware nach folgendem Muster dem zustän- 
digen Wirtschaftsamt zu melden: 

„Anschrift der  meldenden Firma........: ; 
Gewerbezweig: (Textilgroßhandel, Einzelhandel, 
ambulantes Gewerbe, Handwerk) 

Der Punktwert mieines/unseres Lagerbestandes 
in Spinnstoffwaren einschließlich U-Ware betrug 


am*3l. 12. 1948 ...... Punkte. 
Ich/wir versichern die Richtigkeit dieser 
Meldung. = 


.umönnnnnianirnn ne 


Die Meldung ist bis spätestens 3. 1, 1949 beim 
zuständigen Wirtschaftsamt einzureichen. Fehl- 
anzeige ist erforderlich, Zu melden sind alle auf 


Lager befindlichen punktpflichtigen Spinnstofl-, 


waren und U-Waren, Für die Bewertung der 
Spinnstoffwaren deutscher Produktion ist die 
Punktliste vom 1. Juli 1947, für U-Waren die 
Punktwerte der Artikel- und Verrechnungsliste 
für U-Ware zugrunde zu legen. 

Spinnstoffwaren, die nach den bestehenden 
Bestimmungen zum halben Punktwert an den 
Letztverbraucher abgegeben werden können, sind 
in dieser Meldung mit dem vollen Punktwert 
einzusetzen. | 

Unrichtige Angaben werden nach den $$ 8—31 
des Bewirtschaftungsnotgesetzes v. 30. 10. 1947 
(Gesetz- und Verordnungsblatt des Wirtschafts- 
rates $. 3 ff) bestraft. Landratsamt Aalen 

Aalen, 21. Dez, 1948 — Kreiswirtschaftsamt — 
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Höchstpreise für Fleisch- und Wurstwaren 


Auszug aus der Durchführungsverordnung Nr. 


vu — WB — 21 — 48 de Wirtschafts- 


ministeriums Würtemberg-Baden vom 20. 11. 1948 


8 2. Kleinhandelshöchstpreise für je Us kg 
frisches Rindfleisch 


Bezeichnung der Ware 


Bratenfleisch (Schmorfleisch) 
Schwanzstück, Oberschlag, Vorschlag, 
Schlüsselstück, E&kle, mürbe Schoß, 
Bug, Hochrippe 1.36 1.16 
Siedfleisch (Suppenfleisch) 

Querrippe, Brust, Hals, an Lappen 1.32 1.12 
Knochen 

Knochen (ohne Mirkkndihen) —.,30 —.30 
Markknochen —.60 —.60 

2. Für Rindfleisch der Güteklasse III gelten 
die Preise für Fleisch der Güteklasse II mit 
einem dem Qualitätsabfall entsprechenden Ab- 
schlag. . 

3. Rindfleisch der Güteklasse I ist das Fleisch 
von Tieren der Schlachtwertklassen A (einschl. 
des Fleisches von Ausstichtieren) und B, Rind- 
fleisch der Güteklasse II, das Fleisch von 
Tieren der Schlachtwertklasse C und Rind- 
fleisch der Güteklasse III das Fleisch von Tieren 
der Schlachtwertklasse D. 


$ 4. Kleinhandelshöchstpreise für je !/z kg _ 
frisches Kalbfleisch 


Güteklasse 
I II 
DM DM 


Bezeichnung der Ware at 

DM DM 
Kalbshaxen 1.05 —.90 
Brust, Hals, Ragout 125 1L— 
Schlegel, Rücken, Kotelett 1.45 1.20 


Knochen —,30 —.30 


2. Kalbfleisch der Güteklasse I ist das Fleisch 
von Tieren der Schlachtwertklassen A (ein- 
schließlich des Fleisches von Ausstichtieren), 
Schlachtwertklassen C und D. 


-$ 6. Kleinhandelshöchstpreise für je !/s kg 


Schweinefleisch 
Bezeichnung der Ware ‘ DM 
Schlegel mit Bein (frisch), 
Bug, (Schulterblatt, Schuft) 1.35 
Kotelett 1.68 
Hals (Kamm) 1.43 
Bauch 1.30 


Knöchle mit Füßen (Eisbein mit Pfoten) —.,95 
Knöchle ohne Füße (Eisbein ohne Pfoten) 3.18 
Füße (Pfoten) —,32 
Kopf ohne Backe —.63 
Speck mit Bauchfett 


(Rückenfett mit Flomen) 1.85 
Speck, frisch (Rückenfett, frisch) 1.35 
Bauchfett (Flomen) 

Speck (Rückenfett), durchgedreht 1.42 
Schmalz 1.60 
Fetter Speck, geräuchert 1,66 
Bauchlappen, geräuchert 
(magerer Speck, geräuchert) 1.86 
Ripple, geräuchert (Kasseler) 1.86 
Knochen Pi. —,50 
8 8, Kieiehand:1shliäfgeche Irisches 

| fleisch 
Bezeichnung der 3 | DM 
Keule, Rücken ‘Nierensi ° et. - 
Blatt (Schuli rg) 1.25 
Brust, Bauch 1.10 
Leher | 1,40 
> 


2. Die in Abs. 1 aufgeführten Preise verstehen 
sich für Hammelfleisch der Güteklasse I, Ham- 
melfleisch der Güteklasse II ist um mindestens 
DM —.10 je Ye kg unter den RED 
Höchstpreisen abzugeben, 


3. Als Hammelfleisch der Güteklasse I gilt das 
Fleisch von Lämmern und Hammeln der 
Schlachtwertklassen A und B sowie von Schafen 
und Böcken der Schlachtwertklasse A, als Ham- 
mcelfleisch der Güteklasse II das Fleisch von 
Lämmern und Hammeln der Schlachtwertklassen 
C sowie von Schafen und Böcken der Schlacht- 
wertklassen B und C. 


4. Hammelfleisch ist grundsätzlich nur mit 
eingewachsenen Knochen abzugeben. 


$ 9. Kleinhandelshöchstpreise für Wurstwaren 


Für nachstehende Wurstsorten werden fol- 
gende Kleinhandelshöchstpreise je Y/2 kg fest- 
gesetzt: 


Bezeichnung der Ware DM 
Lyoner 2.10 
frische Streich-Mettwurst 2.20 
Bratwurst, Oberländer, Seitenwurst 2.— 
Preßkopf, weiß 1.50 
Schinkenwurst, geräuchert \ 2.10 
Schinkenwurst, frisch 1.70 
Fleischkäse, Leberkäse 1,80 
Fleischwurst, Rote Wurst | 1.30 
Schwartenmagen, rot 1.20 
"Schwartenmagen, weiß | 1.10) 


Schwarze Wurst, einfache Grieben- 


und Leberwurst —,90 
Grieben- und Leberwurst am Stück 1.15 
Blunzen % —.,50 
Sülze —,50 


$ 10. Ergänzende Bestimmungen N, 
1. Für die in den $$ 2, 4, 6, 8 und 9 
nicht aufgeführten Fleisch- und Wurstsorten 
gelten die bisherigen örtlichen Preise zuzüglich 
eines örtlichen Aufschlages von (je !/2 kg) 


bei Rindfleisch —,50 
„ Schweinefleisch —,40 
„ ‚Kalbfleisch —.,60 
„ Hammelifleisch —.,40 
» ‚Wurstwaren —,50 


jedoch mit der Maßgabe, daß folgende ‘Ver- 
braucherhöchstpreise nicht überschritten werden 


dürfen (je Ya kg): DM 
bei Rindfleisch I.— 
„ Schweinefleisch 2.60 
„ Kalbflleisch 3.— 
„ Hammelfleisch 2.50 

» Wurstwaren 2.65 


= Die Fleischpreise in den $$ 2, 4 und 6 ver- 
stehen sich, soweit nichts anderes angegeben ist, 
einschl. einer Beigabe von eingewachsenen oder 
beigelegten Knochen. Die Knochenbeigabe darf 
bei Rindfleisch höchstens 25 v.H. 


„ Schweinefleisch > 20 v.H. 
„» Kalbfleisch » 30. H. 
betragen . 


$, Soweit sich Fleischpreise auf Fleisch mit 
Knochen beziehen, erhöht sich der Kleinhandels- 
preis für Fleisch ohne Knochen um die in Ab- 
satz 2 genannten Sätze. 


4. Bei Rindrouladen darf ein Zuschlag bis zu 


DM —.10 je !/z kg auf den Preis für Bratem- 
fleisch (Schmorfleisch}) ohne Knochen erhoben 
werden. 


5. Für gesalzenes (gepökeltes) Fleisch und für 
durchgedrehtes Bauchfett (Flomen) darf ein Zu- 
schlag nicht erhoben werden. 


6. Bei Rindfleisch kann in Landgemeinden, so- 
weit dies ortsüblich ist, ein Durchschnittspreis 
für Braten- und Siedfleisch gebildet werden, 
Der Durchschnittspreis darf in 

Güteklasse I II 

DM 134 114 
je ‘/z kg nicht übersteigen. Die Festsetzung des 
Durchschnittspreises für die einzelnen Gemein- 
den erfolgt durch das Landratsamt auf Antrag 

des Obermeisters der Metzgerinnung, 


7. Für Gefrierfleisch der Güteklasse I dürfen 


im Einzelhandel bis auf weiteres höchstens die _ 


sich aus den $$ 2, 4, 6 und 8'ergebenden Preise 
berechnet werden. Gefrierfleisch minderer Quali- 
tät ist zu einem der Wertminderung entspre» 
chenden niedrigeren Preis abzugeben. 


8, Fleischfabriken und sonstige Großlieferer 


haben ihre Abgabepreise für Fleisch und 
Fleischwaren so festzusetzen, daß der Klein- 
handel diese Waren mit einer angemesseneg 
Verdienstspanne verkaufen kann. 


$ 11. Schlußbestimmunsen 


Fleisch und Fleischwaren, de von Flei- 


schereien oder sonstigen Verkaufsstellen zum 
Verkauf angeboten werden, sind nach den $$ 1, 
2 und 3 der Verordnung über die Preisauszeich- 
nung im der Fassung vom 6. 4. 1944 (RGBl. L 
S. 98) auszuzeichnen, ° Landratsamt 


Aalen, 15. Dez. 1948. Nr. III 6074 


Durchführung des Weingesetzes 


Es besteht Veranlassung, auf folgende Bes 
stimmungen des Weingesetzes hinzuweisen: 


1. Nach $ 3 des Weingesttzes in Verbindung 
mit der württ. Vollz.-VO. hiezu ist die Zucke- 
rung von Wein dem Bürgermeisteramt.(Amt für 
öffentliche Ordnung) anzuzeigen. Es darf nur 
techn, reiner, nicht färbender Rüben-, Invert-, 
Rohr- oder Stärkezucker verwendet : werden. 


Rohzucker (brauner Kubarohzucker) "ist nicht 


zulässig. 


2. Nach $ 11 des Weingesetzes in Verbindung- 


mit der württ. Vollz.-VO, hiezu ist die Her- 
stellung von Haustrunk aus Rückständen der 
Weinbereitung (Traubentrestern) ebenfalls unter 
Angabe der herzustellenden Menge und der zur 
Verarbeitung bestimmten Stoffe dem Bürger- 
meisteramt (Amt für öffentliche Ordnung) anzu- 
zeigen, Hierfür kann auch Rohzucker verwendet 
werden, | 


Die als Haustrunk hergestellten Getränke 


dürfen nur im eigenen Haushalt verwendet oder 
ohne besonderes Entgelt an die im eigenen Be- 
trieb beschäftigten Personen zum eigenen Ver: 
brauch abgegeben werden. 


Ein Verkauf von Haustrunk oder ein Aus - 


schank ist verboten, 

3. Nach $ 19 des Weingesetzes haben Wein- 
gärtner, Wirte und Weinhändler ihre Wein- 
bücher rechtzeitig und ordnungsgemäß zu führen 
und auf Verlangen jederzeit dem kontrollieren- 
den Beamten vorzulegen, 


Aalen, 20. Dez. 1948 


Landratsamt. 
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Die Lohnsteuerkarte 1949 
Wichtige Hinweise für die Arbeitnehmer 


Es wird gebeten, dieses Merkblatt zur Lohn- 
steuerkarte 1949 sorgfältig durchzulesen und zu 
beachten, 


I. Pflichten des Arbeitnehmers hinsichtlich der 
| Lohnsteuerkarte 

1. Der Arbeitnehmer (Empfänger von. Lohn, 
Gehalt, Wartegeld, Pension) muß zur Ver- 
meidung von Nachteilen sofort bei Empfang 
seiner Lohnsteuerkarte 1949 prüfen, ob die 
Eintragungen, die die Gemeindebehörde bei der 
Ausschreibung der Lohnsteuerkarte vorgenom- 


men hat, richtig sind. Er muß eine etwa erfor-| 


derliche Berichtigung oder Ergänzung sofort bei 
der zuständigen Stelle beantragen. Einem 
solchen Antrag sind die Lohnsteuerkarte 1949 
und die erforderlichen Belege beizufügen. Ob 
die Eintragungen richtig sind’ und ob die 
Voraussegungen für eine Ergänzung der Ein- 
tragungen gegeben sınd, ergibt sich aus den 
Ausführungen in den folgenden Abschnitten. 

2. Der Arbeitnehmer darf die Eintragungen 
auf der Lohnsteuerkarte in keinem Fall selbst 
ändern oder ergänzen, | 

3. Der Arbeitnehmer hat seine Lohnsteuer- 
karte 1949 dem Arbeitgeber bei Beginn des 
Kalenderjahres 1%.9 oder bei jedem späteren 
"Antritt seines Arbeitsverhältnisses im Kalender- 
jahr 1949 vorzulegen. Solange. die Lohnsteuer- 
karte nicht vorgelegt ist, muß der Arbeitgeber 
eine erhöhte Lohnsteuer einbehalten. 


4, Wer gleichzeitig von mehreren Stellen 


Arbeitslohn bezieht, muß bei der Gemeinde- 
'behörde die Ausschreibung einer. zweiten oder | 


"weiteren Lohnsteuerkarte beanträgen. 

1), Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte durch 
j ‚ die Gemeindebehörde 

5. Die Gemeindebehörde hat bei der Aus- 


schreibung der Lohnsteuerkarte 1949 in Ab- 
‚schnitt I einzutragen: 


1. bei Arbeitnehmern, die am 1. Januar 1949| 


unverheiratet (ledig, verwitwet. geschieden) 
sind, die Steuerklasse I, Arbeitnehmer, deren 
Ehe für nichtig erklärt ist, sind als geschie- 
den anzusehen. Statt der Steuerklasse I hat 
die Gemeindebehörde einzutragen: 
a) die Steuerklasse II bei den Arbeitnehmern. 
- die vor dem 2. Januar 1884 geboren sind 
und somit zu Beginn des Kalenderjahres 
1949 das 65. Lebensjahr vollendet haben, 
b) die Steuerklasse III, wenn den Arbeit- 
“ nehmern für Kinder bis zu 18 Jahren 
Kinderermäßigung zusteht; 


2.bei Arbeitnehmern, die am 1, Januar 1949 
verheiratet sind (auch wenn sie dauernd ge- 
‚trennt leben): 

a) die Steuerklasse II, wenn ihnen Kinder- 

 ermäßigung nicht zusteht, 

b) die Steuerklasse III, wenn ihnen Kinder- 

‚  ermäßigung für Kinder bis zu 18 Jahren 
\ı zusteht. Außerdem ist die Zahl der Kin- 
+® der unter 18 Jahren einzutragen, 

Als Kinder kommen in Betracht: ehe- 
x liche Kinder, eheliche Stiefkinder, für ehelich 
erklärte Kinder, Adoptivkinder, uneheliche 
Kinder im Verhältnis zur leiblichen Mutter 


und Pflegekinder (keine Kostkinder). Andere 
Personen gelten nicht als Kinder im Sinne 


. dieser Bestimmung, mit Ausnahme der Enkel- 
kinder, die auf Antrag, über den das Finanz- 
amt entscheidet, aus Billigkeitsgründen wie 


Kinder zu behandeln sind, wenn für ihre | 


Aufnahme in den Haushalt der Großeltern 
oder für die Übernahme der Kosten des 
Unterhalts und der Erziehung bzw. der Be- 
rufsausbildung durch die Großeltern ein wirt- 
schaftliches Bedürfnis vorliegt. Ein solches 
ist zu verneinen,’ wenn das Enkelkind oder 
seine Eltern aus eigenen Mitteln die not- 
wendigen Kosten bestreiten können. 

Wird die Lohnsteuerkarte vor dem 1. Ja- 
nuar 1949 ausgeschrieben, so sind die Ver- 
hältnisse am Tag der Ausschreibung ‚maß- 
gebend, wenn die Verhältnisse am 1, Januar 
1949 noch nicht zu übersehen sind. 


6. Ist auf der Lohnsteuerkarte eine andere 
Steuerklasse eingetragen, als näch Abschnitt II?5 
Ziffer 1 und 2 einzutragen ist, so muß der 
Arbeitnehmer die Lohnsteuerkarte bei der Ge- 
meindebehörde, die sie ausgeschrieben hat, be- 
richtigen lassen, 


II. Ergänzung der Eintragungen auf der Lohn- 
steuerkarte zugunsten des Arbeitnehmers 
7. Die Ergänzung der Eintragungen auf der 

Lohnsteuerkarte hinsichtlich der Steuerklasse 

und der Kinderermäßigung kann beantrag: 

werden: | 2 

l,wenn ein Arbeitnehmer, auf dessen Lohn- 
steuerkarte die Steuerklasse I eingetragen ist, 
nach der Ausschreibung der Lohnsteuerkarte 
geheiratet hat, 

2.wenn bei’ einem Arbeitnehmer nach der 
Ausschreibung der Lohnsteuerkarte die Vor- 
ausseßungen für die Gewährung von Kinder- 
ermäßigung für Kinder bis zu 18 Jahren ein- 
getreten sind, 


3. wenn einem Arbeitnehmer auf Antrag Kin- 
derermäßigung zu gewähren ist für Kinder, 
die auf seine Kosten unterhalten und für 
einen Beruf ausgebildet werden und das 
25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 
Der Antrag auf Ergänzung der Lohnsteuer- 

karte ist in den Fällen von Ziffer 1 und 2 

bei der zuständigen Gemeindebehörde und in 

den ‚Fällen der Ziffer 3 bei dem zuständigen 

Finanzamt zu stellen, | 


8. Der Arbeitnehmer kann wegen Werbungs- 
kosten und wegen Sonderausgaben, soweit sie 
den Betrag von je 26.— DM monatlich über- 
steigen, oder wegen außergewöhnlicher Be- 
lastung die Eintragung eines steuerfreien Be- 
trags auf seiner Lohnsteuerkarte durch das 
Finanzamt beantragen, | 

Zu den Werbungskosten gehören in der 
Hauptsache die Berufsverbandsbeiträge, die not- 
wendigen Ausgaben für Fahrten zwischen Woh- 
nung und Arbeitsstätte und die Ausgaben für 
Berufswerkzeuge sowie typische Berufskleidung. 

Zu den Sonderausgaben gehören: 

1. Schuldzinsen, Renten, dauernde Lasten‘ und 


bezahlte Kirchensteuern, 4 


2. im Rahmen bestimmter Höchstbeträge die 
Beiträge zu Kranken-, Unfall-, Invaliden-, 


Angestellten-, Lebens-" usw. Versicherungen. 
und zu Bausparkassen; Aufwendungen für | stellt sein. | 


den ersten Erwerb von Anteilen an Bau-, 


v. 
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Wohnungs- und Verbrauchergenössenschal« 
ten; Beiträge auf Grund steuerbegünstigten 
Kapitalansammlungsverträge; Ausgaben zur 
Förderung steuerbegünstigter gemeinnüßiger, 
mildtätiger, kirchlicher, religiöser oder wis- 
senschaftliher Zwecke; Aufwendungen füs 
Wiederbeschaffung von Kleidung und Haus- 
rat der Fliegergeschädigten, Flüchtlinge, Ver- 
triebenen und politisch Verfolgten, 


Als außergewöhnliche Belastung kommen 
in der Hauptsache Aufwendungen durch 
Krankheit, Tod und Unterhalt bedürftiger 
Angehöriger in Betracht, Für Kriegs- und an- 
dere Körperbeschädigte sind bestimmte steuer- 
freie Pauschbeträge vorgesehen, 


IV. Verpflichtung des Arbeitnehmers zum 
Antrag auf Ergänzung der Lohnsteuerkarte 
9. Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, die Be- 

richtigung der Eintragungen auf der Lohn- 

Steuerkarte zu beantragen: 

l.wenn die Steuerklasse II eingetragen ist, die 
Ehe aber zu Beginn des Kalenderjahres 1949 
nicht mehr besteht (2. B. durch Tod oder 
Scheidung) und der Arbeitnehmer nach dem 
l. Januar 1884 geboren ist, 


2. wenn die Voraussezungen für die Kinder- 


ermäßigung zwischen der Ausschreibung der 
Lohnsteuerkarte und dem Beginn des Kalen- 
derjahres 1949 weggefallen sind, 

3.wenn die Voraussegungen für die Kinder- 
ermäßigung wegen Tragung der Xosten des 
Unterhaltse und der Berufsausbildung für 
Kinder im Alter von 18 bis zu 25 Jahren und 


für Enkelkinder weggefallen sind. 


Der Arbeitnehmer hat den Antrag spätestens 
einen Monat nach dem Eintritt des Ereignisses 
bei der Behörde zu stellen, die die Eintragun« 
gen vorgenommen hat. 


V, Abweichungen von den Eintragungen auf 
der Lohnsteuerkarte hinsichtlich der Steuerklasse 
durch den Arbeitgeber 


10. Der Arbeitgeber hat die Lohnsteuer 
grundsäßlich nach den Eintragungen auf der 
Lohnsteuerkarte zu berechnen. Ist auf der Lohn. 
steuerkarte die Steuerklasse I eingetragen und 
vollendet der Arbeitnehmer das 65. Lebens- 
jahr, so hat der Arbeitgeber von der Lohn- 
zahlung an, die auf die Vollendung des 65. 
Lebensjahres folgt, die Steuerklasse II anzu- 
wenden. 


VI. Lohnsteuer- Jahresausgleich 


11. Ein Arbeitnehmer, der wegen unständiger 
Beschäftigung oder wegen schwankenden Ar- 
beitslohns im Laufe des Kalenderjahres 1949 
eine höhere Lohnsteuer gezahlt hat, als sich 
bei gleichmäßiger Verteilung des Jahresarbeits- 
lohns auf die gesamten Lohnzahlungszeiträume 
des Kalenderjahres ergeben würde, kann den 
Lohnsteuer- Jahresausgleich beantragen. Der An- 


trag ist; wenn der Arbeitnehmer den Arbeitgebe: 


im Kalenderjahr 1949 nicht gewechselt hat und 
die Steuerklasse oder die Zahl der Kinder im 
Laufe des Kalenderjahres sich nicht geändert 
haben, beim. Arbeitgeber, sonst beim Finanzamt 
zu stellen. Kann der Arbeitgeber einen vollen 
Ausgleich bei der Lohnzahlung für den legten 
Lohnzahlungszeitraum des Kalenderjahres nicht 
vornehmen, so erfolgt der Ausgleich auf Antrag 
durch das Finanzamt. Der Antrag beim Finanz- 
amt muß spätestens am 31. März 1950 ge» 


Landesfinanzamt Württemberg in Stuttgart, 
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Heute sind solche Ausgleichsmöglichkeiten nicht 
mehr vorhanden, während andererseits die Ge- 
stehungskosten durch die Preissteigerung von 
Kohle, Schwefelsäure u. ä. sowie durch die 
Lohnerhöhung erheblich größer sind. 


Häutezusihläge 
Die VELF hat auf Grund der neuerlichen 
Entwicklung der Häutepreise in ihrer Bekannt- 
machung vom 11. Dezember 1948 neue Durch- 
schnittspreise für Häute und Felle veröffentlicht. 
Die Häutezuschläge betragen demnach ab 13. De- 


0 Bekanntmachungen 
des Landwirtschafitsamtes Aalen 
Bewirtschaftung von Schlachtpferden 
| und Pferdefleisch : 

1. Beim Verkauf von Schlachtpferden ist ein 
Schlußschein auszustellen. 

‚2. Für den Versand von Schlachtpferden ist ein 
Transportbegleitschein erforderlich. 

3. Pferdefleisch und Fleischwaren aus Pferde- 
fleisch dürfen nur gegen die über Fleisch 

































lautenden Kartenabschnitte der Lebensmit- | „ember 1948: rotbunt schwarzbunt 
telkarten oder gegen Bezugscheine über u DM DM 
a oder Pferdefleisch abgegeben eder | yc; Ochsen ee er 
bezogen werden. re Eur FE 
}..Die Abgabe gegen Kartenabschnitte und ii a Br FR 
Fleischbezugscheine hat in doppelter Höhe | hei Bullen GE PB 
der aus den Bedarfsnachweisen sich ergeben- | hei Fressern 16 ER 
den Gewichtsmengen und die Abgabe gegen | hei Kälbern 39.— 2. 
Pferdefleischbezugscheine in der auf dem! hei Schafen 9,50 . ARE 


Bezugschein angegebenen Menge zu erfolgen. 

. Pferdefleisch ist gegen Pferdefleischbezug- 
scheine wie gewachsen, im übrigen ohne 
Knochen abzugeben. 

6. Pferdeinnereien und Pferdefett in flüssiger 
Form können ohne Abgabe von Bedarfs- 
nachweisen abgegeben werden. E 

. Die erforderlichen Schlußscheinblocks liegen 
beim Landwirtschaftsamt auf. Der Schlacht- 
viehschlußschein ist ım dreifacher. Ausferti- 
gung auszustellen. Ein Stück erhält der Ver- 
käufer. ein Stück der Käufer und ein Stück 
das für den Käufer zuständige Landwirt- 
schaftsamt. 

8. Als Transportbegleitschein darf nur der 
amtlich vorgeschriebene Vordruck verwen- 
det werden, der ebenfalls beim Landwirt- 

.  schaftsamt zu beantragen ist. 

®. Die Ausgabe der Schlachtscheine kann nur 
im Rahmen des nachgewiesenen Bedarfs er- 

folgen. Sofern darüber hinaus Schlacht- 
scheine beantragt werden, ist das Fleisch aus 
diesen Schlachtungen der Viehzuteilungs- 

stelle zu melden. N 
Die Ausfuhr von Schlachtpferden aus dem 
Land Württemberg-Baden bedarf eines 
Transportbegleitscheines des Landwirtschaft- 
ministeriums, 2 
Verstöße gegen die Bestimmungen über die’ 
Bewirtschaftung auf dem Gebiet der Vieh- 
und Fleischwirtschaft werden nach dem Be- 
wirtschaftungsnotgeset bestraft. 


bei Lämmern und Blößen 6.— — 

je 100 Kilogramm Lebendgewicht, 
Der Haut- bzw. Fell-Erlös-Anteil ist auf dem 
Schlußschein und in der Verkaufsabrechnung 
gesondert aufzuführen. 


Kreisstadt Aalen 

FL "Öffentliche Mahnung 
Die Steuerpflichtigen werden hiermit ge- 

mäß 8 341 RAO. allgemein öffentlich an die 

Bezahlung der nachstehenden Steuern und 

‚Abgaben erinnert: : 

1. Grundsteuer-Vorauszahlung auf 15. De- 
zember 1948 einschl. des Beitrags zur Land- 
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft. 
2. Gewerbesteuer-Vorauszahlung auf 15. De- 
zember 1946: 70 HR EFF / 

3. Feuerwehrabgabe 1948 (vgl. Bekannt- 
machung im Amtsblatt für den Landkreis 

Aalen Vom 22. 10. 1948). Die Höhe der zu 

zahlenden Feuerwehrabgabe ist den Zah- 

lungspflichtigen durch besonderen Bescheid 
mitgeteilt worden. 

Der Ansatz des Säumniszuschlages und 
die Beitreibung erfolgt auf Grund dieser 
Mahnung, ; 

Ausgabe der Lebensmittelkarten 
für die 122. Zuteilungsperiode im Gasthaus 
g zur „Eintracht“ 

a) Normalverbraucher: 
Dienstag, 28.. Dez., vorm. 8.30—12 Uhr 
für die Ausweis-Nummern 1—1500; 
Dienstag, 28. Dez., nachm. 14—17 Uhr, 
für 1501 bis 3000; 

Mittwoch, 29. Dez., vorm. 8.30—12 Uhr, 

für 3001—4500; 

Mittwoch, 29. Dez., nachm. 14 bis 17 Uhr, 

für 4501 bis 6000; 

Donnerstag, . 30. Dez., vorm. 8.30—12 Uhr, 

für 6001—7580. j 

Donnerstag, 30. Dez., nachm. 14—17 Uhr, 

für Nachzügler. 

b) Voll- und Teilselbstversorger: 
‚Donnerstag, 30. Dez., vorm. 8.30—10.30 Uhr. 
Die Stammabschnitte der Mahlkarten sind 
mitzubringen. | 

Ausländer: ? 

Donnerstag, 30. Dez., nachm. 14—17 Uhr. 
Krankenzulagen und Zulagen für werdende 


wi 


u 


10. 


11 


Preisgestaltung für die Handelsdünger 


- Durch die kürzlich erfolgte Erhöhung der 
Getreide- ünd Fleischpreise durch den Wirt- 
schaftsrat wurde die Preisschere noch nicht‘ ge- 
schlossen. Die Preise für die Agrarprodukte 
hinken immer noch hinter denen der landwirt- 
schaftlichen Bedarfsgüter her. So ist der Kampf 
um die völlige Wiederherstellung der Renta- 
bilität der Landwirtschaft verständlicherweise 
das Hauptproblem der gesamten Agrafpolitik. 
Wenn bei den mannigfachen Erörterungen die- 
ses Problems in der Fach- und Tagespresse 
söwie in den landwirtschaftlichen Versamm- 
‘lungen immer wieder die Preiserhöhung für 
die Mineraldünger als Musterbeispiel für das 
noch immer bestehende Mißverhältnis zwischen 
den Preisen landwirtschaftlicher Produkte und 
den Betriebsmitteln angeführt wird, so muß 
demgegenüber festgestellt werden, daß sich der 
Aufwand für die Handelsdünger auch nach der 
Preissteigerung noch am besten und schnellsten 
“bezahlt macht. | j 

Der Vergleich der heutigen, Handelsdünger- 
preise mit denen des letten Vorkriegsjahres 
1938/39 ist insofern falsch und irreführend, als 
die damaligen Düngerpreise nicht aus. den tat- 
sächlichen Gestehungskosten resultierten, son- 
dern zwangsläufig durch das Göringsche Preis- 
diktat festgelegt wurden. Sie wurden verlangt, | 
um die landwirtschaftliche „Erzeugungsschlacht“ 
aus uns heute klaren Gründen stärker vorwärts 
zu treiben, wobei man allerdings der Handels- 
düngerindustrie in den ständig ansteigenden 
Bedarfsmengen für technische Zwecke (ebenso 


Natur) einen Ausgleich zubilligte. 


Tagen im Gasthaus zur „Eintracht“ mit- 
ausgegeben. Blaue Ausweiskarte ist mit- 
zubringen. 
Stadtteil Unterrombach 
a) Normalverbraucher: 
Mittwoch, 29. Dez., vorm. 8 bis 
für Ausweis-Nummern 1—600. 
Mittwoch, 29. Dez., nachm. 14—17 Uhr, 
für Ausweis-Nummern 601—1200. 
b) Voll- und Teilselbstversorger: ! 
Donnerstag, 30. Dez., vorm. 8—12 Uhr, 
für Buchstabe A—Z und Nachzügler auf 
Zimmer 3. | 
Donnerstag, 30. Dez., nachm. 14—17 Uhr, 
für Krankenzulagen und Mütterzulagen. 


12. Uhr, 

























bekämpfung, 
Schwäb: Gmünd, Friedhofstraße 3, 


Mütter werden an den oben genannten. 


Meldekarten für meldepflichtige Personen 
mitbringen! — Abholausweis vorlegen! — 
Karten sofort nachzählen! — Spätere Rekla- 


mationen werden nicht anerkannt. Ersatz 
für verlorengegangene oder gestohlene Kar- 
ten wird nicht geleistet. — Die Ausgabe- 
zeiten sind pünktlich: einzuhalten. 

Aalen, 20. Dez. 1948, 


Bürgermeisteramt. 


Stadt Ellwangen (Jagst) 
Vertilgung der Ratten 
Der Gemeinderat hat am 10. Dezember 1948 


eine Gemeinde-Verordnung erlassen, nach 'wel- 
cher im Stadtbezirk Ellwangen eine allgemeine 
Vertilgung der Ratten vorzunehmen ist. 


Dies geschieht in der Stadt Ellwangen am 


Dienstag, den 21. Dezember 1948. Hiezu sind 
verpflichtet die Eigentümer, Mieter, Pächter oder 
Verwalter von Grundstücken und Gebäuden, so- 
wie die Unterhaltungspflichtigen von Ufern, 
Kanälen und Dohlen. Besondere Aufmerksam- 
keit ist zu richten auf Müll-, Schutt- und Lager- 
plätze, 
Mälzereien, Mühlen, Lagerhäuser und andere 
Stätten, an denen erfahrungsgemäß Ratten vor- 
kommen. 


Düngerstätten, Ställe, Schlächtereien, 


Die Auslegung der Giftköder ist von den 


Grundstücks- oder Gebäudebesitzern oder ihren 
Beauftragten selbst vorzunehmen. 
hiemit auch besondere gewerbliche Unterneh- 
mungen beauftragen, hiefür kommen folgende 
Firmen in Betracht: 


Sie können 


1. Paul Kummetat in Aalen, Kreuzstraße 3a, 
2. Institut für Schädlings- und Seuchen- 
Ludwigsburg,  Bezirksstelle in 


3, Deutsche Serum-Werke, Zweigbüro Stutt- 


gart, Am Kräherwald 319. | 

© Die Wahl der Giftköder ist den Verpflichteten 
freigestellt. Es kommen hauptsächlich Zuberei- 
‚lungen aus ‚Meerzwiebeln und Zinkphosphid in 
Betracht. Mittel, welche Thallium enthalten, sind 
nicht erlaubt. 


Die entstehenden Kosten sind von den Ge- 


bäude- und Grundstückseigentümern selbst zu 
tragen. 


Zum Nachweis der Erfüllung der Verpflich- 


tung gem. dieser Anordnung ist den Kontroll- 
organen der Stadtverwaltung die mit Firmen- 
und Datumstempel versehene Packung, in wel- 
cher die Giftköder gekauft wurden, vorzuzeigen, 


Nichtbefolgung dieser Anordnung wird vom 


Amtsgericht mit Geldstrafe bis zu -150.— DM 
oder :Haft bis zu 14 Tagen bestraft, 


Ellwangen (Jagst), den 14. Dezember 1948. 
Bürgermeisteramt 
Allgem. Ortskrankenkasse Aalen 
Rentinerkrankenversicherung 
Diejenigen Rentner; die nach $ 14 der 


Verordnung über die Rentnerkrankenver- 
sicherung Anspruch auf Auszahlung des 
Monatsbetrags von 2.— DM (Abwertung) 
haben, können die verfallenen Beträge für 
die Monate Januar bis Dezember 1948 am 
Dienstag, 28. Dezember 1948, von 8—12 Uhr, 
am Mittwoch, 29. Dezember 1948, von 8—12 
Uhr am Schalter 5 der Hauptkasse in Emp- 
fang nehmen. 


Die Verwaltung der Allg. 
Aalen, 16. Dez. 1948. Ortskrankenkasse, 


Suchdienst 
Wo befinden sich Angehörige des: 
1. May ’(Vorname unbekannt); Heimat- 
anschrift: Aalen, Kirchstraße oder Kirch- 
platz; 


2. Schill Josef, geboren am 10. 10. 19086; 


Heimat: Kreis Aalen; 
3. Glauner Hans, letzter Dienstgrad Ober- 
jäger; Heimat: Umgebung von Ellwangen. 
Weitere Auskunft hierüber erteilt das 
Württ. Rote Kreuz, Kreisgeschäftsstelle 
Aalen. 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
25.12.: Dr. Bormann, Turnstr. 9; Tel. 704 
26. 12.: Dr. Jahnke, Bahnhofstr. 46; Tel, 560 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen Aa 
95.12.: Dr. Dornseif, Goethestr. 17; Tel. 347 
26.12.: Dr. Haas, Spitalstr. 24; Tel. 407 

Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen 
95.u26.12,: Dr. Eimer, Ruckenlager, Tel. 652 
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Sprechstunden der Beruisberatung 
. des Arbeitsamts Aalen ab 1.Jan. 1949 
‘ Hauptamt Aalen: 

Männlich: jeden Dienstag u. Freitag 9—12 Uhr; 
Weiblich: jeden Mittwoch u. Freitag, 9—12 Uhr. 
-  Nebenstelle Ellwangen: 

- Männlich: jeden 2. u. 4. Donnerstag im, Monat; 
> Weiblich: jeden 1. u. 3. Montag im Monat. 


-— Männlich: jeden 1. u. 3. Montag im Monat; 
: + Weiblich: jeden 2. Montag im Monat. 

; Aalen, 28. Dezember 1948. 

Der Leiter des Arbeitsamts. 


Bewerber-Auirui 


Die Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters 
_ der 538 Einwohner zählenden Härtsfeldgemeinde 
 Unterriffingen (Kreis Aalen) ist neu zu besetzen. 
Die Wählbarkeit richtet sich nach Art. 3 und 4 
=R des Gesetzes Nr. 328 (Neuwahlgesetz). Die Be- 
soldung erfolgt nach dem 2. Teil’ des Orts- 
Er En alehergesetzeh, Bewerbungen sind unter An- 
- schluß von Lebenslauf, Spruchkammerurteil und 
. Lichtbild bis spätestens 15. Januar 1949 beim 
eneinderzi., in Unterriffingen einzureichen. _ 
rt? jerriffingen, 29, Dez. 1948. "Bürgermeister: 
&: I.V, (gez): Bawidamann. 


Öfientliche Ladung 


BSächen Otto Doeffinger, Landwirt, geb. am 
= 1913 in Hirtenheim, Krs. Bender (Rumä- 
en), zuletzt wohnhaft: in Zeeland, Krs. Straß- 
$ 8 (Westpr)) auf Grund des Gesetzes Nr. 104, 
de auf Dienstag, den 25. Januar 1949, vor- 
tags 9 Uhr, mündliche Verhandlung vor der 
tr alspruchkammer Nordwürttemberg Außen- 
le Ellwangen (Jagst) anberaumt. _ 
er öffentliche Kläger beantragt die Einrei- 
ıg des Betroffenen in die Gruppe der Haupt- 
uldigen. Auch im Falle des Ausbleibens des 
roffenen findet die mündliche Verhandlung 


EI 


. Der ergehende Spruc ist vollstreckbar. 


2 'Zentralspruchkammer Nordwürttemberg 
Be: Außenstelle «Ellwangen (Jagst). 


Treibstoßzuteilung 


Duf®h Verfügung der Besatzungsihächte sind 
 Treibstoffzuteilungen an die Länder des Ver- 
igten Wirtschaftsgebietes erheblich gekürzt 
vorden. Die Kürzung wird für das Verkehrs- 
q d Wirtschaftsleben des Landes einschneidende 
Be: Igen haben. Das Wirtschaftsministerium , hat 
‚der Besatzungsmacht und bei der Verwaltung 
"Wietschaft Vorstellungen erhoben, um höhere 
lungen zu erhalten. In absehbarer Zeit ist 
it einer Besserung der Kraftstoffversor- 
nicht zu rechnen. Der beim Wirtschafts- 

ium gebildete Zuteilungsausschuß für 

ft toffe hat Vorsorge getroffen, daß der un- 
Dec ä notwendige Kraftverkehr aufrecht- 
ten bleibt. In Württemberg-Baden haben 
\ erbraucher von Vergaserkraftstoff in den 
aten Januar und Februar 1949 mit einer 
Jzentigen Kürzung und die Verbraucher von 
Ikı raftstoff mit einer Kürzung bis zu 50 Proz. 








1 /In Ellwangen am Dienstag, den’4,, u. 


30. Dezember 


rechnen. In diesem Zusammenhang wird darauf 
hingewiesen, daß die Zulassung von Kraftfahr- 
zeugen "keinen Anspruch auf Zuteilung von 
Kraftstoffen begründet. 


Die Versorgung mit Festkraftstoffen für Ge- 


neratorfahrzeuge ist dagegen gesichert und bietet 
voraussichtlich auch in Zukunft keine Schwie- 
rigkeiten. 


Wirtschaftsministerium 
Württemberg-Baden. 


Treibstofilage und Verteilung 
im Monat Januar 1949 


Die Zuteilungen an Treibstoff für den Kreis 
Aalen wurden gegenüber Dezember 1948 für 


Januar 1949 um weitere 15 Prozent für Benzin | 


und 45 Prozent für Dieselkraftstoff gekürzt. 

Infolgedessen können die PKW’s und Kräder, 
die für Landwirtschaft zugelassen sind, auch im 
Monat Januar 1949 nicht betankt werden. Die 
übrigen Kontingente. wurden vom Verkehrs- 
ausschuß überprüft und neu festgesegt. 


Die Treibstoffverteilung” findet statt: 


In Aalen an sämtlichen Tagen (mit Ausnahme 
von Dienstag) vormittags von 8$—12 Uhr: Am 
Montag, den 3., und Mittwoc, den 5. Januar, 
nur für Ernährung, Ärzte und Behörden. 





tag, den 11. Januar, je von 8—12 Uhr ET 
13.30—16 Uhr, Ferner am Dienstag, den 18,, u. 
Dienstag, den 25. Januar, je von 9.30—12 Uhr. 
Die Ausgabe findet im Gasthaus zur „Krone“ 
(Nebenzimmer), am Marktplatz, statt. 

In Neresheim am Mittwoch, den 12. Januar, 
von 10— 12.30 Uhr. 

In Bopfingen am Donnerstag, den 13. Januar, 
von 9—12 und 13.30—15 Uhr im alten Rathaus. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß 


an Nachmittagen, sowie an Dienstagen in Aalen 
grundsätzlich keine Treibstoffausgabe erfolgt. 


? Wirtschaftsamt Aalen 
— Abt. Treibstoffe — 
Mütterberatungen 


für den Monat Januar 1949 

Montag, 3. 1. 1949, von 14.30—16 Uhr, Aalen, 
Staatliches Gesundheitsamt. 

Freitag, 7. 1. 1949, von 14—15 Uhr, Schloßberg, 
Kindergarten. 

Dienstag, 11. 1. 1949, von 14—15 Uhr, Wasser- 
alfingen, «Kath. Schwestern aus, 

Mittwoch, 12. 1. 1949, von 14—15 Uhr, Essingen, 
Rathaus; von 14—15 Uhr, "Jagstzell, Rathaus; 
von 14—15 Uhr, Unterkochen, Kindergarten. 


Donnerstag, 13. 1. 1949, von 13—14 Uhr, Rosen” 


'berg, Rathaus, 

Montag, 17. 1. 1949, von 14.30—16 Uhr, Aalen, 
Staatliches Gesundheitsamt. 

Dienstag, 18. 1. 1949, von 14—15 Uhr, Auf- 
hausen, Rathaus; von 14—15 Uhr, Oberkochen, 
Schule. 

Mittwoch, 19.1.1949, von 14—15 Uhr, Ellwangen, 
Sparkasse, Z. 1; von 14—15 Uhr, Bopfingen, 
Kindergarten, 

Mittwoch, 26. 1. 1949, von 14—15 Uhr, Unter- 
kochen, Rathaus; von 13.30—14 Uhr, Schwa!,s- 
berg, Rathaus; von 15—15.30 Uhr, Dal- 
kingen, Rathaus. Der Amtsarzt, 


“ 







Er # a, ä „uw mt un ä rd > 
» #. - nd « - » . 
ns u A he Lahn u Fa Pe 
DEREN TEI c N EEE . 
re Are a IT MB. A 
ur pr ar Ki -— [4 
a. -- ı er > ® 


Authorized by Military Government. — Herausgegeben vom Landratsamt Aslen. Verantwortlich: Landrat Dr. Anton Huber, Aalen. 
Druck: Schwabenverlag A.-G. Ellwangen (Jagst). Auflage 42250. — Das Amtsblatt für den Landkreis Aalen erscheint wöchentlich einmal (Freitags). 
Bezugspreis monatlich 70 Pfg. — Hauptvertriebsstellen: in Aalen: Schwabenverlag (Telefon 420), in Eilwangen: Schwabenverlag (Telefon 255 und 256). 


1948 


Bekanntmachungen 
des Landwirtschaitsamtes Aalen 


Zuckerprämien für Ölsaaten 


Da die Abnahme von Strohflach& mit Sa- 
men durch die Flachsrösten nicht bis zum“ 
31. Dez. 1948 restlos durchgeführt werden ' 
kann, wird der Termin auf Anrechnung für 
die Gewährung von Zuckerprämie auf 
28. Februar 1949 für Leinsamen” verlängert. 
Diese Terminverlängerung gilt nicht für 
andere Ölsaaten, die bereits zum Monats- 
ende abzurechnen sind. 


Verkehr mit Nutz- und Schlachtvieh 
Es besteht Veranlassung, erneut darauf 
hinzuweisen, daß es den Erzeugerbetrieben 
verboten ist, an kreisfremde Händler Nutz- 
und Schlachtvieh abzugeben. 
Soweit ein kreisfremder Händler Nutz- 


Jund Schlachtvieh aufkaufen will, muß der 


Aufkauf über den ortsansässigen Händler 
erfolgen. 

Diese Maßnahme ist notwendig, um einen 
lückenlosen Nachweis über den Gesamit- 


| Nutz- und Schlachtviehumsatz innerhalb des 


ises beim Landwirtschaftsamt führen zu 
önnen. Für den Kauf und Verkauf von 


wendung mehr. Umso entscheidenderer 
Wert kommt dagegen den Einkaufsscheinen 
(Schlußscheinen für Ferkel) zu, damit jeder- 
zeit die entsprechenden. Nachprüfungen 
durchgeführt werden können. 


Einfuhr von Nutvieh sowie von Ferkeln una 
Läufern nach Nerdwürttemberg 

Während Anträge auf Genehmigung zur Ein- 
fuhr von Nutvieh (Milchkühen) aus der briti- 
schen Zone nach Nordwürttemberg grundsätlich 
der Einheitlihkeit wegen an das Landwirt- 
schaftsministerium (Tierzuchtabteilung) zur Ent- 
scheidung vorgelegt werden müssen, werden die 
Genehmigungsanträge zur Einfuhr von Ferkeln 
und Läufern nach wie vor vom Landwirtschafts- 
amt direkt bearbeitet. 


Sprechtag des Landwirtschaftsamtes Aalen 

in Ellwangen (Jagst) 

In Abänderung der seitherigen Regelung findet 
künftig der Sprechtag des Landwirtschaftsamtes 
Aalen für die Landwirte des früheren Bezirkes 
Ellwangen (Jagst) jeden Dienstag von 9—12 Uhr 
im Rathaus Ellwangen (Jagst) statt. Die Treib- 
stoffausgabe erfolgt an jedem, 2. Dienstag des 
Monats während des verlängerten Sprechtages 
von 9—15 Uhr, 


Zuchtvieh-Absatzveranstaltung in Blaufelden 
am Donnerstag, 27. Januar 1949, Zeiteinteilung: 
Mittwoch, 26. Januar 1949: Beginn der Sonder- 
körung um 12 Uhr, Donnerstag, 27. Januar 1949: 
Beginn des Verkaufs um 8.50 Uhr. Angemeldet 
sind über 300 Bullen und 70 Kalbinnen. — Die 


Gemeinden und Bullenhalter, die Bedarf an ge- 
körten Zuchtbullen haben, werden gebeten, den- 
selben beim Tierzuchtamt Schwäb. Hall, Heid- 


steige 6, Telefon 399, anzumelden. 


Ferkeln findet obige "Bestimmung keine An-» 


£ a N 





\ 
x 


Rationssätze für die 122. Zuteilungsperiode vom 1. bis 31. Jaunar 1949 


I. Füsteciaue der Rationen 


1. Ab 1. Januar 1949 werden die Alters- 
stufen Kleinstkinder von 1—3 Jahren und 
Kleinkinder von 3—6 Jahren zu der einheit- 
lichen Altersstufe „Kinder von 1—6 Jahren“ 
zusammengefaßt. Als Kennzahlen werden 
diejenigen der bisherigen Kleinkinderkarten 
verwendet, also 14, 24, 34 und 44. Durch 
diese Zusammenlegung entfallen die bis- 
herigen Nummernbezeichnungen 15, 25, 35 
und die entsprechenden Karten der Reihen 
B und C sowie die Nummernbezeichnung 45. 


2. Durch die Neuregelung ergeben sich fol- 
gende Rationsangleichungen: 


a) Kinder von 1—3 Jahren erhalten die- 
selben Brot- und Nährmittelrationen wie 
die 3—6jährigen Kinder, d. h. 3500 g Brot 
mehr und 125 g Nährmittel weniger als 
bisher. 


b) Käse wird künftig auch den 1—-3jähri- 
gen zugeteilt. ( 


c) Kinder von 3—6 Jahren können künf- 
tig, ebenso wie die von 1—3 Jahren, 1500 8 
ihrer Nährmittelration in Form von Kinder- 
Getreidenährmitteln beziehen. 


d) Während Kinder von 1—3 Jahren bis- 
her monatlich 250 g Kinder-Stärkemehle 
und Kinder von 3—6 Jahren monatlich 250 8 
Puddingpulver im Rahmen der Nährmittel- 
ration erhielten, wird die Verteilung künftig 
so vorgenommen, daß einheitlich an Kinder 
von 1-6 Jahren abwechselnd in einem 
Monat Puddingpulver, im folgenden Kinder- 
Stärkemehle ausgegeben, werden. 


II. Warenbezug 

A. Da ein Teil der ab 1. Januar 1949 gül- 
tigen Lebensmittel-, Zulage- und Sonder- 
karten als Karten hergestellt wurde, die 
Abschnitte für zwei Monate (Zweimonats- 
karten) enthalten, wird auf folgendes be- 
sonders hingewiesen; | 
a) Zweimonatskarten. Karten mit Karten- 
abschnitten für zwei Monate, also für die 
Monate Januar und Februar. 1949, sind: 


Kartenbezeichnung: Kennzahlen: 
Normalverbraucher 11, 14, 16 
. TSV. mit Brot , 11B, 14B 
TSV. mit Butter 21, 24 
TSV. mit Butter und Brot 21 B, 24B 


TSV. mit Butter, Fleisch und 
Schlachtfett 

TSV. mit Fleisch und Schlachtfett 

TSV. mit Fleisch, Schlachtfett und 


21C, 24C 
31, 34 


Brot 31B, 34B 
Vollselbstversorger 41,44 
Brotkarten für Selbstversorger 47, 48 
Fleischkarte für Selbstversorger 49 
Zulagekarte für Personen über 70 Jahre 79 


Gestaltung der Karten. Auf den Karten 
11 bis 44 wurden die Kartenabschnitte so 
angeordnet, daß, sich links vom Stamm- 
abschnitt die Kleinabschnitte, rechts die 
Groß- und Aufrufabschnitte befinden; dabei 
wurden die Groß- und Aufrüfabschnitte für 
die Monate Januar und Februar 1949 (122./ 
123. Zuteilungsperiode) zur besseren Unter- 
scheidung durch einen Doppelstrich ge- 
trennt. Auf den Karten 11, 21 und 31 be- 
findet sich jedoch der für den Bretbezug im 
Februar bestimmte Brotabschnitt B rechts 
vom Doppelstrich im Kartenteil für den 
Monat Januar. 


. Die Karten 47, 48, 49 und 79 wurden so 
hergestellt, daß jeweils etwa die Hälfte der 
Abschnitte den Periodeneindruck „122.“ bzw. 
„123.“ trägt, 


b) Monatskarten. Karten mit Abschnitten 
für einen Monat sind: 


Kartenbezeichnung: Kennzahlen: 
Gewerbliche Zulagekarten .. 61, 62, 63, 64 
Bergarbeiterkaften  B-TS, B-S, B-Sst 
Zulagekarte für werdende und 

stillende Mütter 70 
Krankenzulagekarten 71,72,73, 74, 75, 76, 77 


Pfiege- u. Gefährdetenzulagekarte 78 


B. Obwohl die Lebensmittelkarten und ein 
Teil der Sonderkarten als jeweils eine Karte 
für die Monate Januar und Februar 1949 
hergestellt sind, ändert sich an dem. bis- 
herigen Verfahren des monatlichen bzw. 
dekadenweisen Aufrufes der Rationen nichts. 

Die vom Handel eingenommenen Karten- 
abschnitte sind wie bisher monatlich abzu- 
rechnen, wobei jedoch gestattet wird, daß 
Kleinabschnitte im Rahmen ihrer Gültig- 
keit als „Wechselgeld“ später abgerechnet 
werden. 


C. Für die Ausgabe der Nahrungsmittel 
gilt im einzelnen folgendes: 


1. Brot: 

A. Mit Ausnahme der Brotabschnitte der 
Lebensmittelkarten für Verbraucher über 
6 Jahre (Karten 11, 21 und 31), die dekaden- 
weise aufgerufen werden, sind die Brot- 
abschnitte aller Lebensmittel-, Zulage- und 
Sonderkarten entsprechend ihren Perioden- 
bezeichnungen und Mengeneindrucken zum 
Warenbezug ohne Bindung an Dekaden- 
aufrufe gültig. z 


Aufruf für. die 1. Dekade der 122. Zuteil.- 
Periode für Verbraucher über 6 Jahre: 


Kartenkennzahl: Abschnitt: Wert: 
11:21:31 -K1.A. W-Brot 1000 8 
K1.A. R-Brot 500 8 

Brot eins 1000 8 

‘ Brot zwei 500 8 

Brot drei 1000 8 


| B. Belieferung: 

a) Weißbrot, das unter Verwendung von 
Beimischmehlen herzustellen ist, kann auf 
folgende Brotabschnitte abgegeben werden: 
Karten- 


Kennzahl: Abschnitt: Wert: Zus.! 
11, 21,31 K1.A. Weißbrot 1000 8 
Brot zehn 1000 8*) 20008 
14, 24, 34 Brot Ao.M. 1000 g 
Brot neun 500 8 1500 8 
47 Brot9-47/122- 10008 
Brot19-47/122- 5008 1500 8 
48 Brot2-48/122- 10008 
Brot6-49/122- 5008 1500 8 
70 Brot zwei 500 8 500 8 
*) Erst in der 3. Dekade gültig. 
Anmerkung: Handel und Verbraucher 


werden auf folgendes hingewiesen; 

Auf den Lebensmittelkarten für die 122./ 
123. Zuteilungsperiode'sind erstmals Klein- 
abschnitte mit dem Eindruck „50 g Weiß- 
brot“ enthalten. Diese Abschnitte berech- 
tigen zum Bezug von Weißbrot, während die 
auf denselben Karten enthaltenen Abschnitte 
über „50 g Brot“ nur zum Bezug von R-Brot 
berechtigen. 

Die Abschnitte über 50 g Brot mit dem 
Eindruck „121/22“ berechtigen, da diese im 
Monat Dezember 1948 zur Belieferung mit 
W-Brot aufgerufen waren und im Monat 
Januar 1949 noch sültig sind, zum Bezug 
von W-Brot. 

b) R-Brot kann auf alle ehe nieht 
Senannten Brotabschnitte bezogen werden. 


c) Mehl kann auf sämtliche Brotabschnitte 
wahlweise im Verhältnis 4 (Brot) ; 3 (Mehl) 


bezogen werden, jedoch sind bei der Ab- 
gabe von Mehl 20 Prozent des Mehlwertes 
in Form von Mais-, Soja- oder Kartoffel- 
walzmehl abzugeben, d. h. an Stelle von 


1000 g Brot sind 600 g Brotmehl bzw. bei - 


W-Brotmarken Kochmehl und 150 g Mais-, 
Soja- oder Kartoffelwalzmehl abzugeben. 

d) ZW-Abschnitte. Die mit „ZW“ über- 
dıuckten Brotabschnitte der Lebensmittel- 
karten 14, 16, 24 und 34 und der Karte 70 
berechtigen zum Bezug von Zwieback bzw, 
Dauergebäck (aus Importmehl oder Koch- 
mehl) im üblichen Umrechnungsverhältnis, 

Soweit die Verbraucher auf die ZW-Ab» 
schnitte statt Dauergebäck Weißbrot bzw. 
Kochmehl beziehen wollen, sind die Ab» 


schnitte durch die Kartenausgabestelle ab- 


zustempeln. 
2. Nährmittel: 
A. a) Die Nährmittelabschnitte aller Le 
bensmittel-, Zulage- und Sonderkarten sind 
in Höhe ihrer Mengeneindrucke und eni- 


sprechend ihren Periodenbezeichnungen zum :° 


Warenbezug gültig. 

b) Belieferung: „Nährmittel T“ (also Teig 
waren, Weizengriess und Hafernährmiittel) 
sind je nach Vorratslage und Wahl des Ver- 
brauchers auf folgende Nährmittelabschnitte 
abzugeben: Wert: 


Kartenkennzahl 11, 21, 31: 
Nährmiittel eins, drei, fünf 


Zus. 


je250g 7508 


Kartenkennzahl 14, 24, 34: 


Sämtliche Nährmittelabschnitte 1750 8 
Kartenkennzahl 16: 
' Sämtliche Nährmittelabschnitte 2000 8 
Kartenkennzahl 41: , FR 
Nährmittel eins 2508 23508- 
Kartenkennzahl 44: | 
Nährmittel eins 08 2508 
Kartenkennzahl 62: 
Alle Abschnitte über 250 g Nährm. 1500 8 


Kartenkennzahl 63: 


Alle Abschnitte über 250 g Nährm, 
Kartenkennzahl 64: 

Alle Abschnitte über 250 g Nährm. 
Kartenkennzahl 70: : 

Sämtliche Nährmittelabschnitte 30008 


Krankenzulagekarten 72—78: 
Jeweils sämtliche Nährmittelabschnitte 


Krankenanstalten und ähnliche Einrich- - 
tungen mit dem Tagesverpflegungssatz A 


bis E können wahlweise die gesamte Nähr- 


mittelration in Form von Nährmittel „T* B 


erhalten. - 
Die Nährmittel-Reisemarken und Nähr- 


mittelabschnitte der Tageskarten, die über 


250 g lauten, berechtigen ebenfalls zum Be- 
zuge von Nährmitteln „T“. 


„Nährmittel S“ sind auf alle vorstehend 


nicht genannten Nährmittelabschnitte, Rähr- ' 


mittelreisemarken über 25 g und die 25-8- 


Nährmittelabschnitte der Tageskarten ab- 5 ; 


zugeben. 


-B. Puddingpulver und Kinder-Bilike 2 


30008 


750 Fe 










mehle. Auf die Abschnitte „250 g Puddine- 


pulver“ der Karten 14, 24, 34 und Mist 
Stärke-Puddingpulver in Höhe der Mengen- I: 
eindrucke abzugeben. Weiter berechtigen die 
zwei über 25 8 en lautenden und 

gekenn- 
zeichneten Abschnitte der Karten 11, 21 und - 
31 zum wahlweisen Bezug von Stärke 
in Höhe ihrer Mengen- 5 


durch den‘ Eindruck. „Pudd. P.“ 


Puddingpulver 
eindrucke. 


Die über 250 g 


Kinder-Stärkemehle laus 8 












tenden ie der Karten 16 und 70 


sind in Höhe ihrer Mengeneindrucke ie = 


Kinderstärkemehlen zu beliefern, 





Die abscHefälten Apdstinftte- üßer” Pit- 
dingpulver und Kinder-Stärkemehle sind in 
die entsprechenden Bezugscheine über diese 
Erzeugnisse umzutauschen. Die über 25 g 
Nährmittel lautenden Nährmittelabschnitte, 
die zum Bezuge von Puddingpulver berech- 
tigen, können nach Wahl des Handels auch 
in Bezugscheine über „Nährmittel S“ um- 
getauscht werden. X 


C. Kinder-Getreidenährmitte. Kinder- 
Getreidenährmittel können auf die beson- 
ders für den Bezug von Kinder-Getreide- 
nährmitteln bezeichneten ° Nährmiittel- 
abschnitte der Lebensmittelkarten 14, 24, 
34 und 16 wahlweise abgegeben werden. 

3. Fleisch: 

A. Die Fleischration der über 1 Jahr alten 
Versorgungsberechtigten bleibt mit 400 g 
unverändert. Der Aufruf erfolgt von Dekade 


‚zu Dekade. 
Kartenkennzahl: Abschnitt: Wert: 
il, 21 Kl.A,. „A“, „B“ 100 8 
5 100 8 
14, 24 4 | 100 g 
| 5 100 g 


#*Anmerkung: Kl.A. „A“, „B“ — — zwei Klein- 
abschnitte „A“ über je 25 8 und zwei Klein- 
abschnitte „B“ über je 25 8. 


B. Fleischzulagen auf die Zulagekarten 
für gewerbliche Arbeiter können auch in 
. der 122. Zuteilungsperiode — mit Ausnahme 
der Bergschwer- u. DER IERBIETEAIGE De 

. Richt gegeben werden. 


C. Zulagekarten für werdende u. stillende 
Mütter. Die „f“-Abschnitte der Karte 70 be- 
rechtigen zum Bezug von je 125 g Fleisch. 

.  D. Krankenzulagekarten und Pflege- und 
 Gefährdetenzulagekarten. Die „t-Abschnitte 
. der Zulagekarten 71, 74, 75, 76 und 78 be- 
Er Fechtigen zum Bezuge von je 125 8 Fleisch. 


E. Fleischkarte für Selbstversorger (Karte 


49). Die Aufrufabschnitte mit den Nummern-|. 


bezeichnungen 1—10, 12, 13, 15, 17 und 18 
und dem Periodeneindruck „122/23“ der 
Fleischkarte für Selbstversorger der 122/123. 

at Zuteilungsperiode berechtigen zum Bezuge 

von je 100 g Fleisch. 

RE -F. Fleisch-Reisemarken. Die Fleisch- Reise- 

2% een und die Fleischabschnitte der Tages- 

karten berechtigen in Höhe ihrer MenBen: 

 _  eindrucke zum Warenbezug. 

- - - G. Krankenanstalten und ähnliche Einrich- 

tungen erhalten auch im Januar 1949 die 

ER Hälfte der Fleischration nach den Verpfle- 

EHRE ‚Eungssätzen A,B,Cund E 


4. Fett: 


Be "Mit ne der Fettabschnitte der Le- 
Ban: _bensmittelkarte für Verbraucher über sechs 
Jahre (Karte 11), die dekadenweise aufge- 
rufen werden, sind die Fettabschnitte aller 
3 'Lebensmittel-, Zulage- und Sonderkarten 
= entsprechend ihren Periodenbezeichnungen 
und Mengeneindrucken zum Warenbezug 
e; IHR Bindung an Dekadenaufrufe gültig. 


2% - Für Verbraucher über 6 Jahre wird für 
2 ‚die erste Dekade aufgerufen: 

























’Kartenkcnnzahl: Abschnitt: Wert: 
42, Kl.A. 125 g Margarine 
EA K g 125 8 Margarine 


ie A die Fettabschnitte der Karten 14 und 
16 ist Butter in Höhe der Mengeneindrucke 


„ar Behrigen zum es von je 125 g 


Fotj 


argarine. 


r- 


Karte 49 (Fleischkarte für Selbstversorger). 


Fett List Mattgarine abzugeben; die Abschnitte 
„Fett 1* mit einem Mengeneindruck von 
ans sind a Butter, die Abschnitte „Fett 2“ 


ri 


a Fettabschnitte sind wie folgt zu: be- | 


mit einem Mengeneitdfuck von 1%5 g mit B. Belieferung: 


Margarine zu beliefern. 


Anmerkung: Da/eine Unterscheidung der 
Fettabschnitte der Karte 49 für die Monate 
Januar und Februar 1949 nicht möglich ist, 
wurde die auf diese Karte abzugebende Fett- 
ration für die Monate Januar und Februar 
auf einmal zur Belieferung freigegeben. 


Katten 61—64 und B-TS, B-S und B-Sst. 
Die Fettabschnitte sind in Höhe ihrer 
Mengeneindrueke mit Margarine zü beliefern. 


Karten 70 bis 78. Die Fett- bzw. Butter- 
abschnitte dieser Karten berechtigen zum 
Bezug von Butter in Höhe ihrer Mengen- 
eindrucke. 


Verpfiegungssätze A bis E. Die Verpfle- 
gungssätze A und C sind zur Hälfte in But- 
ter und zur Hälfte’ in anderen Fettarten zu- 
zuteilen. Die Verpfilegungssätze B, D und E 
können auf Wunsch ausschließlich in Butter 
zugeteilt werden. 


Reisemarken und Tageskarten. Die über 
Butter bzw. Margarine lautenden Abschnitte 
berechtigen 'entsprechend der aufgedruckten 
Warenart und in Höhe ihrer Mengenein- 
drucke zum Bezuge von Butter bzw. Mar- 


garine. 5. Käse: 


A. Die Käseration beträgt 125 g. Es be- 
rechtigen zum Bezuge von je 62,5 g Käse die 
Käse- und KL 1-Abschnitte der Karten 11, 
14, 31 und 34. 


_ Die Käseabschnitte der Zulagekarten 61 
bis 64 und 70 haben ebenfalls einen Wert 
von je 62,5 g. Mit Mengeneindruck ver- 
sehene Käseabschnitte sind in Höhe der 
Mengeneindrucke zu- beliefern. 


B. Soweit Kräuter- und Sauermilchkäse 
zur Aulsgabe kommen, können die Käse- 
abschnitte mit der doppelten Menge belie- 
fert werden, d. h. 125 g auf einen Abschnitt 
im Werte von 2,58. . 


3 
6. Frischmilch: 
A. Entrahmte Frischmilch. 


a) Obwohl die Ration an entrahmter 
Frischmilch für Verbraucher über 10 Jahre 
auf 3 Liter festgesetzt ist, gestattet der An- 
fall an entrahmter Frischmilch nur die Aus- 
gabe von 2 Litern. Die Bestellscheine für 
entrahmte Frischmilch der Karten 11 uad 
31. berechtigen daher nur zum Bezuge von 
2 Litern, soweit sie mit einem „K“ gekenn- 
zeichnet sind (Verbraucher von 6—10 Jah- 
ren) zum Bezuge von 6 Litern entrahmter 
Frischmilch. 


b) Personen über 70 Jahre erhalten im Ja- 
nuar 1949 täglich-!/a Liter entrahmte Frisch- 
milch auf die Karte 79. Der Bestellschein 
der Karte 79 für den Monat Januar 1949 ist 
wie die übrigen Bestellscheine für ent- 
rahmte Frischmilch zu behandeln. 


B. Vollmilch. Die Vollmilchbestellscheine 
sämtlicher Lebensmittel-, Zulage- und Son- 
derkarten. berechtigen entsprechend ihren 
Eindrucken 'zum Vollmilchbezug. Hierbei 
wird darauf hingewiesen, daß für Kinder 
von 1—3; Jahren besondere Lebensmittel- 
karten 14 und 34° auszugeben waren, die je 
einen Bestellschein für täglich !/ı Liter und 
einen solchen für täglich Ys Liter Voll- 
milch tragen. 

7. Zucker: 


A. a) Die Höhe der Zuckerration sowie 
die‘Aufteilung in Weiß- und Rohzucker blei- 
ben für alle Versorgungsberechtigten unver- 


j.ändert. Die im Dezember anläßlich des Weih- 
nachtsfestes 


ausgegebene Sonderzuteilung 
von 500 g Zucker für Kinder bis zu sechs 
Jahren entfällt jedoch. 


b) Alle zum Bezuge von Zucker berech- 
tigenden Zuckerabschnitte der Lebensmittel-, 
Zulage- und Sonderkarten sind mit Mengen- 
eindrucken versehen und berechtigen in der 
SERITRCEEN Zuteilungsperiode zum Waren- 


bezug. 


a) Rohzucker ist im Monat Januar 1949 
auf folgende Abschnitte abzugeben: den 
Zuckerabschnitt 2 über 500 g der Karten 11, 
21 und 31 und die 125-g-Abschnitte der 
Tageskarten. 

b) Weißzucker ist auf alle vorstehend nicht 
genannten Zuckerabschnitte abzugeben, also 
auch auf die Zucker-Reisemarken und die 
Zuckerkleinabschnitte der Tageskarten, je- 
doch nicht auf die über 125 g lautenden 
Zuckerabschnitte der Tageskarten. 

c) Auf alle zum Bezuge von Zucker be- 
rechtigenden Abschnitte können wahlweise 
und je nach Vorratslage bezogen werden: 
Statt 100 8 Zucker 180 g Marmelade (oder 

Rübensaft) oder 
125 8 Kunsthonig oder 
125 g Zuckersirup oder 
200 g Mischsirup or 
150 g Obstsirup < -r 
mindestens 100 g Zuckerwaren. 


C. Diabetiker. Da auch in der 122. Zutei- 
lungsperiode die Zuckerration mehr als 500 g 
beträgt, sind Zuckerkranken, soweit sie die 
Krankenzulagekarte 71 erhalten, die über 
500 g liegenden .Zuckerrationen in andere 


Lebensmittel umzutauschen. Dabei kann — | 


auch mit Rücksicht auf die Versorgungslage 
— nicht der volle kalorische Wert, sondern 
nur der Nahrungsmittelbedarf der Zucker- 
kranken zugrunde gelegt werden. Es können 
ausgegeben werden: 

Für Verbraucher über 6 Jahre: Gegen Ab- 
trennung und Entwertung von Zucker- 
abschnitten über insgesamt 1000 g Berech- 
tigungsscheine über 1000 g Haferflocken; 

Für Kinder von 1—6 Jahren: Gegen Ab- 
trennung und Entwertung von Zucker- 
abschnitten über insgesamt 500 g Berech- 
 tigungsscheine über 500 g Haferflocken. 

Auf dem Abholausweis ist ein Kontroll- 
vermerk anzubringen. 

Krankenanstalten und ähnliche Einrich- 
tungen erhalten im Rahmen der. Verpfle= 
gungssätze A bis E die gesamte Zucker- 
ration in Form von Weißzucker. 


8. Frischfisch: 

Die Fischrationen bleiben unverändert. Die 
Fischration wird ab Januar 1949 auf die 
Fischabschnitte der neu eingeführten Fisch- 
karte 03 ausgegeben. 

Im Monat Januar 1949: berechtigen die 
Abschnitte „Fisch 1“ bis „Fisch! 4“ zum 
Warenbezug, wobei jeder Abschnitt einen 
Grundwert von 200 g hat. Ebenso haben .'e 
Fisch-Reisemarken und .die ‚Fischabschnitte 
der Sieben-Tages-Karten einen Grundwert 
von 200 g. Der Grundwert der Fisch- 
abschnitte der Krankenzulagekarten 71, 74 
und 75 bleibt mit je 250 g wie bisher un- 
verändert. 

A. Das Ausgabeverhältnis ist mit Rück- 
sicht auf die unterschiedliche Ausbeute für 
einen Abschnitt Fisch mit einem Grund- 
wert von 200 g folgendes: 

a) 200 g Salzheringe, geräucherte Heringe 
(Bücklinge), geräucherte Salzheringe (Lachs- 
heringe), geräucherte Makrelen, geräucherte 
Sprotten, geräucherte Stückenfisch oder 

b) 160 g Marinaden aller Art (Kalt-, Koch- 
und Bratmarinaden), Filet (frisch und ge- 
froren), Anchosen, Fischvollkonserven, See- 
lachs in Scheiben und Schnitzeln oder 

c) 280 g Frischfisch ohne Kopf oder 

d) 300 g Frischheringe (auch gefrorene) 
mit Kopf und unausgenommen,, geräucherter 
Magerfisch, soweit nicht unter a) genannt 
oder 

e) 400 8 Frischfisch mit Kopf, Plattfisc'.e 
(frisch und geiroren). | 


% 





B. Bei einem Grundwert von 250 g sind 


#4 abzugeben: 
4 zu a) 250 g zu c) 350 8 zu e) 500 g 
i zu b) 200 g zu d) 375 g 


9. Trockenfrüchte: | 
A. Im Monat Januar 1949 erhalten alle 
ı über 1 Jahr alten Versorgungsberechtigten 
— mit Ausnahme der Vollselbstversorger — 
200 g importierte Trockenfrüchte. Die Aus- 
gabe erfolgt nach Eintreffen der Ware auf 
den Abschnitt „TR 1“ der Karten 11, 14, 21, 
24, 31 und 34. 
.B. Krankenanstalten und ähnliche Ein- 
richtungen erhalten, soweit ihnen die Ver- 
pflegungssätze A, B, C oder E zustehen, 
ebenfalls 200 g Trockenfrüchte je Insassen. 
Empfänger des Verpflegungssatzes D erhal- 
ten keine Trockenfrüchte. 
| T. Personen, die im Laufe des Januar 1949 
ee. aus einer Sammelverpfiegung ausscheiden, 
| sind, soweit sie für den Rest der Zuteilungs- 
periode Tageskarten bzw. Reisemarken er- 
halten, Berechtigungsscheine über je 200 8 
Trockenfrüchte auszustellen. 
Id. Karten- und Bezugscheinwesen 
1. Wechselseitige Gültigkeit 
‘. Die Abschnitte sämtlicher Lebensmittel- 
karten sind wechselseitig in allen Ländern 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes gültig. 
Es bleibt vorbehalten, für die Aufruf- 
‚ abschnitte von Fall zu Fall die wechsel- 
seitige Gültigkeit einzuschränken. 


2.. Ausstellung der Bezugscheine 

A.- Nährmiittel. 

Gaststätten, 
können ohne Rücksicht darauf, was auf die 
Abschnitte abzugeben war, in Höhe der ab- 
gerechneten Mengen auf Antrag Bezug- 
scheine über „Nährmittel T“ erhalten. ‘Die 
Zuschläge für Gaststätten, Werkküchen und 
Kantinen sind nur in Nährmitteln der 
Gruppe „S“ zu gewähren. 

B. Brotmehl und Kochmehl. 

a) Krankenanstalten mit den Verpflegungs- 
sätzen A und B erhalten Weißbrot ohne Bei- 
mischung. Für Krankenanstalten ‘mit den 
Verpflegungssätzen A und B sind für bis zu 
50 Prozent der Gesamtmehlration Koch- 
mehlbezugscheine auszustellen, für solche 
mit dem Verpflegungssatz C bis zu 25 Pro- 

zent und solche mit dem Verpflegungssatz 
E bis zu 75 Prozent. 
b) Da Backbetriebe usw. zum Teil für die 
3 Bisher ausgestellten Maismehlbezugscheine 
aus verschiedenen Gründen keine Ware be- 
zogen haben, werden alle Betriebe, die Brot- 
bzw. Kochmehl abreähnen, aufgefordert, vor 
Ausstellung der neuen Bezugscheine die 
Rechnungen über bezogenes Mais-, Soja- 
‚ bzw. Kartoffelwalzmehl . vorzulegen. 
trieben, die derartige Rechnungen nicht 
‘vorlegen können, sind keine Bezugscheine 
über Brot- bzw. Kochmehl auszustellen. 

" Zur Verhinderung einer nochmaligen spä- 
teren Vorlage der Rechnungen sind diese 
von der die Bezugscheine ausstellenden 

N Stelle mit einem Sichtvermerk zu versehen. 
c) Mehlbezugscheine aus den Landesteilen 
Nordwürttemberg und- Nordbaden sind ab 
1. Januar 1949 in beiden Landesteilen ohne 
Abstempelung gültig. 
3. Hinweise zur Umstellung auf Zwei- 
monatskarten 


Für die Markenrückrechnung gelten die- 
selben Vorschriften wie bisher. Die in den 
einzelnen Zuteilungsperioden gültigen Kar- 


a tenabschnitte sind von Monat zu Monat ab- 
er Brefhner: 





aus sich wiederholenden Kreisen in Quadra- 


zelnen Zuteilungsperioden wechselnde Fär- 
bung der Lebensmittelkarfen wird durch die 
Farbe des Untergrundes bestimmt. Dieser 
ist in der 122./123. Zuteilungsperiode mit der 
der*hier gezeigten roten Reagenzfarbe ge- 
druckt. Um die Echtheit der Marken zu pri» 
fen, wird der Unterdruck mit einem der 
| Reagenzmittel Salmiakgeist, Sodalösung oder 
Natronlauge befeuchtet. 
wirken des Reagenzmittels schlägt das ur- 
sprüngliche Rot nach Blau um. Geschieht 
dies nicht, so liegt der Verdacht auf Fäl- 
schung vor. 


% 
Werkküchen und Kantinen 


der blaue Farbumschlag nach kurzer Zeit 
wieder zurück; der Druck nimmt wieder die 
ursprüngliche Farbtönung an. Sodalösung 
oder Natronlauge lassen den blauen Farb- 
umschlag bestehen. Der Farbumschlag kann 
auch entstehen beim Aufkleben der ein- 
zelnen Marken mit wasserglashaltigen oder 
anderen alkalischen Klebstoffen. Er geht je- 
doch wieder zurück beim Betupfen mit ver- 
dünnter Salzsäure. 


werte erfolgte in dieser Periode mit blau- 
violetter Farbe. Die Schriftart des Auf- 
drucks wechselt bei einzelnen Marken in den 
verschiedenen Perioden. Zu empfehlen ist 
daher, daß sich die Händler bei Beginn 


Lebensmittelkarten die Beschriftung ein- 
prägen und im Zweifelsfalle Vergleiche vor- 
nehmen. 


Be-| 





/ 


Belieferung loser Großabschnitte 

Zur Beseitigung von Zweifeln in: der 
Frage der Belieferung loser Großabschnitte 
wird auf folgendes hingewiesen: 

1. Lose Großabschnitte der Lebensmittel- 
karten sind ungültig und berechtigen nicht 
zum Warenbezug. Überträgt jemand solche, 
dann überträgt er ungültige Großabschnitte. 

2. Der Einzelhandel ist nicht berechtigt, 
lose Großabschnitte zu beliefern. Beliefert 
er sie trotzdem, so macht er sich strafbar, 
weil er auf ungültige Bedarfsnachweise Ware 
abgibt und: demgemäß $ 1, Abs. 1, zift. 1 
| der VRSTVO. in Verbindung mit dem 8 15 
der 2. Durchführungsverordnung zum Be- 
wirtschaftungs-Notgesetz verletzt. 


Da die Kleinabschnitte, insbesondere auch 
die Kleinabschnitte über 50 g Brot, nun län- 
ger als einen Monat gültig sind, die Ent- 
wertung der Abschnitte ‘bei einer Ablief>- 
rung in Beuteln aber praktisch nicht möglich 
ist, müssen auch die 50-g-R-Brotmarken 
wieder in aufgeklebtem Zustand abgeliefert 
werden. 

4. Berichtigung zu Karte 99 

Die Fett-Großabschnitte über 125 g auf 
der rechten Seite der Fleischkarte für Selbst- 
versorger gelten entgegen ihrem Aufdruck 
„123/24“ in der 122./23. Zuteilungsperiode. 


5. Hinweis für den Einzelhandel 
Prüfungsmerkmale der Lebensmittelkarten 
der 122./123. Zuteilungsperiode: 
1. Das Papier der Karten ist weiß mit 
grünen Fasern meliert. 
2. Das Untergrundmuster zeigt Ornamente 



























Es liegt Veranlassung vor, erneut darauf 
hinzuweisen, daß für verlorengegangene 
oder abhandengekommene Lebensmittel- 
karten kein Ersatz gewährt wird. 


ten und fettgedruckt die Kennzahlen des für| Aalen, 28. Dez. 1948. Landratsamt 
die jeweilige Lebensmittelkartendruckerei Kreisernährungsamt. 
zuständigen Ernährungsamtes. Kreisstadt Aalen w 


8. Untergrundreagenzfarbe. Die in den ein- Schneebeseitigung und Streupflicht 


Das Bürgermeisteramt bittet die Bevölkerung, 
bei Schneefall und Glatteis rechtzeitig ihrer 
Reinigungs- und Streupflicht, nachzukommen. 
Folgende Bestimmungen sind dabei zu beachten: 

1. Bei Schneefall und bei Tauwetter sind die 
Gehstege und Kandeln von Schnee und Eis zu 
reinigen. Wo Gehstege nicht vorhanden sind, 
ist die Straße in einer ausreichenden Breite für 
den Fußgängerverkehr schnee- und eisfrei zu 
halten. An Straßenübergängen ist für Fußgänger 
bis zur Mitte der Straße eine Bahn herzustellen. 

2. Bei Glatteis sind die für den Fußgängerver- 
kehr bestimmten Verkehrsflächen (s. Ziff. 1) mit 
Sand oder Asche zu bestreuen. 

3. Die Reinigung und Bestreuung ist jeweils 
bis spätestens 7.30 Uhr morgens vorzunehmen und 
tagsüber bis 20 Uhr bei Bedarf zu wiederholen. 

4. Zur Reinigung und Bestreuung sind die 
Eigentümer und Besitzer der angrenzenden Ge- 
bäude und Grundstücke verpflichtet. Dies gilt 
auch dann, wenn die Stadtverwaltung freiwillig 
die Reinigung und Bestreuung der Straße vor 


nimmi. Stellen-Angebot 

Die Stadtverwaltung sucht eine tüchtige Steno- 
typistin. Bewerbungen mit den üblichen Unter- 
lagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, 
Spruchkammerbescheid) können bis 15. Jan. 1999 „ 
beim Bürgermeisteramt eingereicht werden. Es 
wird gebeten, von mündlichen Vorsprachen Ab« 
stand zu nehmen. 

Aufnahme in die städtischen Altenheime % 

Ältere, einheimische Einzelpersoneg und Ehe- 
paare, welche im städtischen Al eim oder 
Bürgerspital Aufnahme suchen, werden gebeten, 
sich beim städt. Wohlfahrtsamt (Rathaus, Zim- 
mer 33) zwecks Vormerkung zu melden. — In 
erster Linie werden solche Aufnahmesuchende 
berücksichtigt, welche in Aalen zusäßlichen 
Wohnraum freimadgen können. 

Allen: 23. Dez. 1948. Bürgermeisteramt. 


Nach dem Ein- 


Bei Anwendung "von Salmiakgeist geht 


4. Aufdruck. Der Aufdruck der Marken- 


einer neuen Periode an Hand ihrer eigenen 





Abgabe von Kindermilch-Nährmiitteln 

1. Die Versorgungslage mit Kindermilch- 
Nährmitteln — Sauermilchnahrung — ge- 
stattet es, daß künftig auch die über "/ı Liter 
lautenden Bestellscheine für Vollmilch be- 
liefert werden können. 

Auf die Bestellscheine für täglich Ya Liter 
Vollmilch können je nach Vorratslage ab- 
gegeben werden: 

3 Dosen zu 500 g Aletemilch (angesäuert) 


Ärztlicher Sonntagsdienst in Aalen 
1.1.: Dr. Kohler, N. Heidenh. Str. 18, Tel. 769 j 


oder ° ' “ 2.1.: Dr. Parizek, Rohrwangstr. 3, Tel, 973 & 
4 Dosen zu 500 g Pelargon rot (angesäuert) Bi Dr. Richter, Bahnhofstr. 53, Tel. 377 de 

oder Ärztlicher Sonntagsdienst in Ellwangen | 
3 Dosen zu 500 g Salitermilchnahrung (an- 1.1.: Dr. Hermann, Haller Str. 6, Tel. 218 

gesäuert). 2.1.: Dr. Kleinknect, Seb.-Graben 7, Tel. 314 


6.1.: Dr. Schmid, Marienstr. 22,@Tel. 308 Er 
Ärztlicher Sonntagsdienst in Wasseralfingen > 
1.u.2.1: Dr. Miklaw, Wilhelmstr. 66, Tel. 255 % 


(Auf Abschnitte der Zweimonatskarten die 
doppelte Menge.) 1 


3, Die vorstehende Regelung tritt mit Wir- 


kung vom 1. Januar 1949 in Kraft 6.1.: Dr. Montigel, Königstr, 19, Tel. 376 Pa 
R Re 
ee 
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